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Vor^^ort. 


Auch  der  vorliegende  'zweite  Band  der  Kühnerschen  Syntax 
stellt  zum  grossen  Teile  eine  völlige  Neubearbeitung  dar;  ganz 
unverändert  geblieben  sind  nur  sehr  wenige  Seiten  des  Buches.  Alle 
Belegstellen  sind  nachgeprüft,  viele  Beispiele,  in  denen  die  neuere 
Kritik  Textänderungen  vorgenommen  hat,  beseitigt  oder  mit  beweis- 
kräftigeren vertauscht,  nicht  wenige  Lehrsätze,  die  nur  in  zweifel- 
haften oder  falschen  Lesarten  ihre  Stütze  fanden,  gestrichen  oder 
modifiziert  worden.  So  haben  insbesondere  alle  die  Abschnitte,  die 
die  Modi  der  einzelnen  Satzarten  behandeln,  eine  durchgreifende 
Umgestaltung  erfahren;  war  diese  doch  ohnehin  schon  deshalb  un- 
erlässlich,  weil  hier  wie  in  den  entsprechenden  Kapiteln  des  ersten 
Bandes  die  Kühnersche  Auffassung  von  dem  Wesen  des  Konjunktivs 
und  Optativs  (vgl.  I  S.  202)  unmöglich  beibehalten  werden  konnte. 
Die  Einteilung  der  Nebensätze  wie  überhaupt  der  auf  logisch - 
psychologischen  Kategorieen  beruhende  Rahmen  des  Ganzen  durfte 
nicht  verändert  werden,  wenn  nicht  ein  völlig  neues  Buch  entstehen 
sollte.  Daher  ist  die  Anordnung  der  Kapitel  und  Paragraphen  im 
allgemeinen  dieselbe  wie  in  der  zweiten  Auflage.  Doch  waren  einzelne 
Umgestaltungen  auch  in  dieser  Beziehung  nicht  zu  vermeiden.  Es 
mussten  z.  B.  die  Befürchtungssätze,  die  Kühner  als  abhängige 
Fragen  fasste,  der  veränderten  Erklärung  entsprechend  ihre  Stelle 
hinter  den  Absichtssätzen  finden;  der  Abschnitt  über  „Konfirmatives 
Adverb  te  und  indefinites  Suffix  xs"  ist  gefallen,  daich  mit  Brugmann 
die  Existenz  eines  indefiniten  -zi  leugne  und  vielmehr  den  Versuch 
gemacht  {habe,  alle  Gebrauchsweisen  aus  dem  anknüpfenden  xs  = 
auch  abzuleiten  (§  518);  ebenso  hat  der  Paragraph  über  das  „kon- 


IV  Vorwort. 

firmative"  oipa  eine  völlige  Umwandelung  und  demgemäss  auch  eine 
Unistfiluii^'  erfuhren,  weil  die  folgcMnde  Bedeutung  von  otf>7.  meines 
Erachtens  nicht  auf  dfn  (überhaupt  recht  wenig  f'assbaren)  Konfir- 
rnativbegrifl",  sondern  aul'  die  ältere  Verwendung  als  Partikel  der 
Anreihung  zurückgeht  (§  548).  Neu  eingeschoben  sind  §  473  b: 
Über  den  formelhaften  Infinitiv,  über  den  früher  an  verschiedenen 
Stellen  vereinzelt,  mehr  gelegentlich  gehandelt  worden  war,  und 
§  575  b :  Über  e{  mit  dem  iterativen  Optativ,  eine  hypothetische  Form, 
die  Kühner  mit   dem  sogenannten   potentialen   Fall   vereinigt  hatte. 

Die  Arbeit  an  diesem  zweiten  Bande,  oft  ganze  Monate  hindurch 
unterbrochen  infolge  amtlicher  oder  persönlicher  Abhaltungen,  hat 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  in  Anspruch  genommen.  Daraus 
erklären  sich  mancherlei  Unebenheiten,  insbesondere  aber  auch  die 
nicht  unbeträchtliche  Anzahl  nachträglicher  Berichtigungen,  die  auf 
S.  607  zusammengestellt  sind.  Möge  das  Buch  trotzdem  die  gleiche 
freundliche  Aufnahme  finden  wie  der  im  Jahre  1898  erschienene 
erste  Band! 

Leipzig,  Oktober  1904. 

Dr.  B.  Gerth, 
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Lehre  von  den  Partizipialien:  dem  Infinitive  und  dem  Partizipe. 

§  471.     Begriff  des  Infinitivs  und  des  Partizips. 

1.  Die  Partizipialien:  der  Infinitiv  und  das  Partizip  sind 
diejenigen  Verbalformen,  welche  den  Verbalbegriff,  von  der  Modus- 
und  Personalbezeiehnung  getrennt,  in  substantivischer  und 
adjektivischer  Form  und  Bedeutung  ausdrücken.  Der  Infinitiv 
bezeichnet  den  Verbalbegriff  als  einen  abstrakten  Substantiv- 
begriff, das  Partizip  als  einen  Adjektivbegriff:  weshalb  der 
Infinitiv  verbales  Substantiv  und  das  Partizip  verbales 
Adjektiv  genannt  werden  kann.  Die  substantivische  Natur  des 
Infinitivs  zeigt  sich  auch  darin,  dass  er  sich  wie  das  Substantiv 
mit  dem  Artikel  verbinden  kann.  Die  Partizipialien  unterscheiden 
sich  aber  dadurch  von  dem  Substantive  und  dem  Adjektive,  dass 
sie  zugleich  verbales  Leben  und  Wesen  in  sich  tragen,  indem  sie 
einerseits  die  unterschiedene  Beschaffenheit  des  verbalen  Thätig- 
keitsbegriffes :  Unvollendetes,  Vollendetes,  Bevorstehendes 
und  einfach  bloss  Geschehenes  oder  bloss  Geschehendes 
durch  unterschiedene  Formen  bezeichnen  {§  389)  und  aktive, 
mediale  und  passive  Formen  haben;  andererseits  an  der  Kon- 
struktion  des  Verbs    teilnehmen,    indem    sie    die    Reklion    ihrer 

Verben  haben,  als:  ^päcpEiv  (^pacpcuv)  iruaToXii^,  inii^ufieiv  (^TnH-jfjicuv) 
-■^;   aptxr^^,   fj-ayeaOai   ([xayöjxevo;)   xoT?   ttoXeijlioi;,   und   sich  selbst   mit 

dem  Modaladverb  av  verbinden  können  (§  398,  1  u.  2),  und  der 
Infinitiv  vermöge  des  in  ihm  liegenden  verbalen  Elementes  die 
attributive  Bestimmung  nicht,  wie  das  eigentliche  Substantiv,  in 
der  Form  eines  attributiven  Adjektivs  oder  Genetivs,  sondern  in  der 
Form  des  Adverbs  oder  des  Akkusativs  zu  sich  nimmt,  als:  xa).(o; 
(Ä-oOavsTv  (hingegen  xaXo;  öavaxo;),  apyetv  |3a3tXec(,  ein  Herrschen  eines 
Königs  (hingegen  apyr,   pasiXeo);). 

2.  Die  adjektivische  Natur  des  Partizips  tritt  sowohl  in 
der  Form,    die   mit    der   des   Adjektivs   übereinstimmt,    als   in   dem 

Küliners  Ausführl.  (-iriefli.  Gramnintik.    II  T.    2.  Alit.  1 


2  Lehre  von  «lein  fnfinitive  und  Partizipe.  §  471. 

Gebrauche,  nach  dem  es  als  ein  Attributiv  auf  ein  Substantiv  bezogen 
wird,  klar  hervor.  Die  Infinitive  sind,  vi^orauf  schon  die  unver- 
kennbare Verwandtschaft  des  Ausgangs  fxevat  mit  dem  Partizipial- 
suffix  fievo,  sowie  die  Endung  ai  in  \Ktwji,  V7i,  aai,  aöai  deutlich  hin- 
weist, erstarrte  Kasusformen  von  Verbalnominen  (vgl.  §  210,  8),  und 
zwar  Dative '),  die  ursprünghch  dazu  dienten,  in  final -konsekutivem 
Sinne  das  Ziel  und  die  erstrebte  oder  möghche  Folge  einer  Handlung 
ergänzend  hinzuzufügen,  wie  o,  260  i^^r)  fjioi  xpaoiT^  TSTpanio  vleaHat,  der 
Heimkehr  zu.  f^,  20  ym  ^iv  fxaxpoTepov  xal  Trajsova  Q-^xev  {SsaHai,  für  den 
Anblick,  viau.  y,  476  ixTjoea  x'  ^^epuuav  xu3iv  (i)|xa  oa7a7i)at,  für  die  Hunde 
zum  Zerfleischen,  y,  305  fj-^^a  ^e^ot;  xt  xai  iasofjLsvotji  Ti'j&sjBat,  für  die 
Nachwelt  zur  Kunde.  Allerdings  war  der  nominale  Charakter  dieser 
vereinzelten  Kasusbildungen  dem  Bewusstsein  schon  frühzeitig  ent- 
schwunden. Da  derartige  Verbalnomina  bereits  in  vorgriechischer 
Zeit  nicht  nur  aus  den  Wurzeln,  sondern  aus  allen  zur  Bildung  von 
Tempusstämmen  verwandten  Elementen  hervorgingen  (dTTj-pievai,  (atdc- 
(XEvat,  £cjTä-ij.£vai)  und  da  sie  ferner,  wie  das  Verbalnomen  überhaupt 
(vgl.  §  424),  von  vornherein  die  Neigung  hatten,  der  Kasusrektion 
des  entsprechenden  Verbs  zu  folgen;  so  wurden  sie  allmählich  als 
zum  Verbalsystem  gehörig  empfunden  und  erhielten  infolgedessen 
zuletzt  auch  Teil  an  dem  Unterschiede  der  Genera  verhi  (wovon 
sich  in  den  arischen  Sprachen  noch  keine  Spur  findet).  Indem  die 
dativische  Funktion  immer  mehr  verblasste,  erweiterte  sich  die 
Verwendung  des  Infinitivs  dahin,  dass  er  überhaupt  als  verbale 
Ergänzung  eines  Verbalbegriffes,  und  zwar  vorwiegend  in  akkusa- 
tivischem Sinne  (IXkiV  vixT^aeiv  =  spero  victoriam)  diente,  bis  er 
endlich  (doch  bei  Homer  nur  erst  in  vereinzelten  Anfängen)  auch 
als  Subjekt  der  Aussage  erschien  und  damit  zu  seiner  eigentlichen 
Natur  als  abstraktes  Substantivum  wieder  zurückkehrte.  Die  letzte 
Stufe  in  dieser  Entwickelung  bezeichnet  die  Vorsetzung  des  Artikels. 
3.  Der  Infinitiv  mit  dem  Artikel  hat  sich  erst  später  [in 
der  nachhomerischen  Sprachperiode,  s.  §  457, 6,  a)]  entwickelt.  Durch 
ihn  wird  der  Substantivbegriff  des  Infinitivs  weit  bestimmter  bezeichnet. 
Er  unterscheidet  sich  von  dem  Verbalsubstantive  eigentlich  nur  dadurch, 
dass  er  den  abstrakten  Begriff  allgemeiner  ausdrückt  und  regelmässig 
an  der  Konstruktion  des  Verbs  teilnimmt;  in  jeder  anderen  Hinsicht 


1)  Vgl.  ausser  den  §  210,  8  N«jte  1  S.  56  angeführten  Schriften  besonders 
Jolly,  Geschichte  des  Infinitivs  im  Indogermanischen,  München  1873.  Meier- 
heim, de  infinitivo  Homerico,  Göttingen  1875  u.  Lingen  1876,  und  dazu 
Capelle  im  Philol.  XXXVII  (1877)  S.  89  ff.  —  Lokativische  Funktionen 
des  Infinitivs  sind  nicht  mit  Sicherheit  nachzuweisen. 
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stimmt  er  mit  dem  Substantive  überein  und  kann  daher  dieselben 
Beziehungsverhältnisse,  welche  durch  die  Kasus  des  Substantivs  aus- 
gedrückt werden,  bezeichnen. 

Au  merk.  Nach  dem  oben  Bemerkten  würden  bei  einer  dem  Gange  der 
historischen  Entwickelung  folgenden  Anordnung  diejenigen  Fälle  an  die  Spitze 
zu  stellen  sein,  in  denen  der  Infinitiv  als  Ergänzung  der  ganzen  .Satz- 
aussage auftritt,  weil  hier  seine  final-konsekutive  Natur  noch  deutlich  erkenn- 
bar ist;  vgl.  ausser  den  unter  No.  2  angeführten  Beispielen  i,  liS  oüce  zood- 
-ja{vi-'  fo£o8at  es  war  nicht  hell  zum  Sehen.  0,  223  t]  f/  Iv  (AcaGdTip  eoxe 
•[z-[u}VBtxz^  dfjLtpoTdpojae  „sodass  mau  sich  vernehmlich  machen  konnte",  a.  410 
oüo'  'jrEiJLSivev  Yvoj[i.Evoti.  S,  507  xeTto  5'  ap'  ^v  txeajotot  o6<u  ^pusolot  TdXavTa,  [ 
-IM  o6f;.£v  0;  [JIET7.  Tclat  ?t'x7]v  tOuvxara  eiVot  „dass  man  sie  gäbe",  l'l.  Phaedr.  229,b 
ixEi  oxtct  x'  icTi  xat  -veijaa  [xsTpiov  X7t  tto«  xa&tCsa&at,  um  sich  niederzulassen. 
So  in  Prosa  namentlich  der  Infinitiv  der  Bestimmung  bei  den  Verben  des 
Nehmens,  Gebens,  Schickens,  Wählens  (§473,7%  Die  zweite  Stelle  würden 
sodann  die  Fälle  einnehmen,  wo  der  Infinitiv  in  immer  weitergehender  Ab- 
schwächung  des  dativischen  Sinnes  als  Ergänzung  A'on  einzelnen  Begriffen 
erscheint:  von  Substantiven  und  Adjektiveu  wie  X,  330  copr^  eüosiv  Zeit  zum 
Schlafen,  Fi  725  SaüfAi  ioeoOai  mirahüe  visu,  M,  63  (tätppo;)  äp-fAir^  -spdav  diffici- 
li$  transitii,  S.  OR.  792  «tXtjtov  6p5v  intolerahile  visu  (§  473,  5  u.  <5),  von  Verben 
wie  56vaa9at,  ^.SlXstv  u.  a.  (§  473,  2  u.  3),  bei  denen  der  Infinitiv  allmählich 
immer  mehr  in  die  Stellung  eines  akkusativischen  Obj  ekts  einrückte,  je  mehr 
sich  ihre  sinnliche  Bedeutung  verdunkelte  (oüvaijLat,  ßo'jXoaai  ii\ai  urspr.  ich 
habe  Kraft,  Lust  zum  Gehen  —  dann:  ich  kann,  will  gehen):  zuletzt  von  den 
verba  sentiendi  und  dedarandi  (§  473,  1),  bei  denen  diese  Entwickelung 
abgeschlossen  erscheint,  und  von  den  erst  nach  Homer  auftretenden  Verben 
des  Geschehens  (§  473,  4),  bei  denen  der  Infinitiv  zwar  logisch  als  Subjekt 
betrachtet  werden  kann,  von  der  Sprache  aber  nicht  als  solches  empfunden 
wurde  (vgl.  o'jußcttvEt  iSote,  evenit  ut).  Den  Schluss  würde  die  Verwendung 
des  Infinitivs  als  wirkliches  Subjekt  bilden,  zu  der  bei  Homer  sich  nur  ganz 
vereinzelte  Ansätze  finden.  Aus  praktischen  Gründen  ist  jedoch  im  folgenden 
die  bisherige  Anordnung  beibehalten  worden. 

I.    Infinitiv. 

A.    Infinitiv    ohne    Artikel. 
§  472.    a)   Infinitiv  ohne  Artikel  als  Subjekt  und  Prädikat. 

Der  Infinitiv  ohne  Artikel  tritt  auf: 

a)  als  grammatisches  Subjekt.  K,  173  -avTejjiv  iz.\  ;'jpoü 
taxaTat  dtxfJL-^;  |  i\  \i.6.ka.  Xu-j'pö;  oXeUpo;  A'/atoi;  t,£  ßicuvai.  a,  3'.^2  ou  p.iv 
70p  Ti  xctxov  ßaaiXeuEfjLEv.  Aescli.  Ag.  584  dei  ifäp  f,ßa  xoT;  -,'ipou3iv  e-j 
fx.aftetv.  S.  OC.  766  ^v  fAOi  xep'I/i;  ixTrsaeiv  yOovö;.  Ant.  233  evixTjaEv 
IxoXeiv.  755  Ti'i;  S'  lax'  dretXr]  Tvpo;  xsvd;  7v(ü|j.ot;  Xe-jeiv;  1030  xi;  dtXxf, 
Xf'jv  Oavovx  iirixxaverv;  Kur.  M.  651  Ch.  jJLüj^Otov  0'  oux  aXXo;  u-spftev 
7)  70;  TCaxpt'ai;  oxEpsdOat.  Hdt.  3,  81  h  [xiv  sT  xt  Ttotsei,  -/ivtojxtov  ttoieei, 
xtü    Se    owik    ■^\.\Mayt.tK^   ( —  intelUyentia)   hn.     Tli.   1,5    oT?    xöap.o;    (icxl» 

1* 


4  Ltjlire  von  dem  Infinitive.  5?  472. 

/.7./.«)<  -'jZ-'i  opav.  2,  Ö4  lAv.r^sz  0£  ^~'.  xoo  -oipövto;  £(/.Ötü>;  XotjA-V/  sipv 
3&ai,  ubi  V.  l'oppo-.Stalil.  X.  K.  L.  1),  2  E-etai  z■}^  ^pe"^?,  ac.jUaöat 
El«  TÖv  TT/.eiü)  /pövov  [xö/./.ov  r,  tr,  /a/i'a.  i'l.  Menex.  247,  Ij  eivat  Ti[jiä; 
7oviü)v  ixyivoi;  y.ot/.ö;  {»/jaa.-jpü;,  dass  den  Eltern  Ehren  zu  teil  werden, 
s.  Stallb.  \j\('\xvA.  61  TiöÄsöx;  ^oti  öavato;  dvaaxaTov  7ev£cji)ai,  ubi 
V.  Miietzner.  So  I-'l.  Civ.  493,  d  ö  xr^v  tuIv  -o/vÄüiv  .  .  <lip7v  -/.o-.  r,oovä; 
y.aTavevoT,y.£vat  oo'fiav  r,YO'j|i.evo«  (ohne  Abhängigkeit  von  Yi'.:  Tr,v  xtuv 
TToXXfov   op7y,v   z.   rfi.   x7T7.v£ vorjxevai   ^ax-    ao'fia). 

b)  als  l'riidikat  in  Verbindunir  mit  iixl  nur  bei  Angaben  einer 
Begriftsbestimmung.  Ar.  PI.  552  ttxw/ou  .  .  ßio;  .  .  'f^v  lariv  [j-TjOev 
lyovx'/.  PI.  Gorg.  476,  d  xö  ötxrjV  öioovai  zöxepov  -äa/£tv  xt  Itxiv  r, 
TToietvl  ('rat.  408,  a  xo  oi  X£7£iv  otj  Ijxiv  öipeiv.  Theaet.  163,  d  ctpa  xö 
opav  o'jx  aJjOavEfjdat  X£7et;;  (ohne  Xr/^ei; :  xo  op5v  IjXiv  a<:af)otv£af)ai)- 
176,  b  6|xrjiu)7ic  0£  (sc.  dsio)  oixaiov  xai  ojtov  |j.Exa  <ppovr,3£w;  7£v£jl1c».i 
SC.  £5xiv.     Vgl.  Crat.  385,  b^). 

c)  als  epexegetischer  Zusatz  oder  als  Apposition  zu  einem 
vorangehenden  Substantive  oder  Pronomen.  N,  367  Ori^yExo  oe  ]t.i-{'j. 
ep70v,  I  £/  rpoir,;  aExovxa;  a-cuasfXEv  ulot;  A-/attuv.  Vgl.  K,  40.  M,  243 
Et^  oitüvo;  aptjxo^,  dfxüvsaOoct  irEpi  -äxpr,?.  Hdt.  1,  32  et  [at;  oi  "'J/t, 
in'ffrotxo,  Tiavxa  xaXi  Eyovxa  eu  xsXeuxv^aai  xov  ßtov.  PI,  civ.  566,  b  xo 
OT)  Tupavvty.ov  aiXTjfxa  .  .,  atXEiv  xov  OTjfxov  cp'jXaxa;  xtva;  xou  awfxaxo;. 
(Jrit.  45,  c  o'JOE  cixaiov  |i.oi  oozsl;  ^irr/EtpEtv  ~pa7|xa,  uauxov  rpoöouvai. 
Vgl.  Lach.  200,  b.  Isoer.  4,  38  apyriv  [jlev  xaüxTjV  i-oirijaxo  X(uv  eusp- 
7EJ'. cov,  xpoför,v  xoi;  Seofxevot;  supEiv,  ubi  v.  Bremi.  —  a,  370  i-r.v.  xö-{s, 
xaXov  axo'jEtxev  djxiv  dcoioou.  Vgl.  a,  82.  376.  ß,  141.  ö,  197.  s,  184. 
r,,  159.  A,  363.  T,  283.  u,  52.  220.  9,  126.  co,  506.  E,  665.  6,  7. 
0,  599.  P,  406.  O,  373.  Hdt.  6,  23  [jn^öö;  ol  01  r^v  etpr.ixevoc  ooe  u-o 
T(ijv  Zafxiojv,  -avxüjv  xcuv  Irt'rXojv  xa  rjaiasa  [XExaÄaßeTv.  X.  An.  1.  1,  7 
ö  TiJ3acp=p'/r,;  T:poattjB6|/.Evo;  xa  auxi  xauxa  ßo'jXEUOjxevo'j;,  dirouxrjvai 
rpo;  KOpov.  Cy.  2.  2,8  eTttov  (jlissi)  xouxo  [xovov  6pav  itdvxac,  xoj  upo^öev 
£ire(TiHat.  PI.  Symp.  192,  d  apa  75  xouSe  iTttöuij-eixs,  iv  xw  auxw  7£V£- 
a&at:  X.  Cy.  8.  7,  10  xal  u;j.d;  6e  ouTto;  ^;  ^p"/V  ^"^ii'öeuov,  xou?  [xev 
7SpaiX£pou;  7:poxi|xav,  xcüv  8s  väojxspcDv  7rpoxEXi[jL tj  a9ai.  PI.  Pliaed.  70,  C 
V.  xoGö  0'jXü>;  E/Et,  -ctXiv  Yr/vEaöat  Ix  xcuv  d-oBav6vxtuv  xo'j;  ^wvxa;. 
Vgl.  Menex.  235,  b  ibiq.  Stallb.  S.  §  469,  3.  —  Th.  4,  13  ou-e  7. 
otsvoTjftTjfjav,  cppd;at  xo'j;  £j;:Xou;,  Ixuyov  ~otT,3avxE;.  125  o-ep  cptXeT  }JL£7dXa 
axpaxüneSa,  daa'füi;  Ix-Xr,7vuai}at,  s.  Poppo-Stahl.  X.  Cy.  4.  1,  15 
[i-T]  ~(ii)ci>jx£v,  a-Ep  ToXXo'j;  [xev  Xeyouüiv  |v  dotXdxxYj  TTE-ov&lvai,  6iä  xo 
E'jxu^eiv   oüx   If^EXovxot;  -otyjajöai  TrXsovxas   dTroXeoöat. 


1)  Vgl.  Schmalfeld   Synt.  des  Gr.  Verbs  S.  388. 
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An  merk.  Wenn  oben  gesagt  ist,  dass  der  Infinitiv  als  grammatisches 
Subjekt  auftritt,  so  ist  dies  nicht  so  zu  verstehen,  als  ob  auch  die  Sprache 
ihn  als  Subjekt,  mithin  als  vollen  Substantivbegriff  empfunden  hätte.  Dies  ist 
wenigstens  für  Homer  unwahrscheinlich  und  lässt  sich  überhaupt  nur  da  mit 
Sicherheit  behaupten,  wo  der  Infinitiv  in.  Verbindung  mit  dem  Artikel  erscheint. 
Es  ist  für  das  Sprachgefühl  ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen:  -/««^e^^ov 
£3Tt  ß^otXE'Jeiv ,  schwer  ist  es,  zu  regieren,  und:  yalzTzöw  ^sTt  -0  ßota-XsÜEiv,  das 
Regieren  ist  schwer.  In  dem  ersteren  Falle  tritt  die  verbale  Natur  des  Infinitivs 
in  den  Vordergrund,  in  dem  zweiten  die  stibstantivische.  Analog  sind  auch 
die  Fälle  unter  bi  und  c  zu  beurteilen. 


S  iTo.     h>   Infinitiv  ohne  Artikel  als  Ergänzung  von  Satzgliedern  und  Sätzen. 

Der  Infinitiv  ohne  Artikel  dient  ferner  als  Ergänzung  von  transi- 
tiven und  intransitiven  Verben,  von  Adjektiven  und  Substantiven. 
Die  Ausdrücke,  zu  denen  der  Infinitiv  als  Ergänzung  hinzutritt, 
sind  folgende : 

1.  Die  Ausdrücke  des  Denkvermögens  oder  der  Äusserung 
desselben:  denken,  meinen,  glauben,  hoffen,  sagen, 
behaupten,  schwören,  versprechen  und  das  Gegenteil, 
als:  >.07t'^£a8ai ,  fjeijtloi,  oujflai,  vofj.i^£iv,  u-onTsueiv,  argwöhnen,  ver- 
muten, uTTOTTTov  eivctt,  imVerdacHte  stehen,  -oisij&ai,  dafürhalten,  i}-iU'--^, 
ooxsiv  meinen  u.  scheinen,  cpai'veaöat,  videri,  u.  a. ;  Xl-fstv,  «otvcf,  ixvtjJjlo- 
vsüetv,  ö[j.vüv3:!,  u^iayveT^öai,  i-etXeTv,  atriasöai,  acciisave,  dpvsta&ai,  7-t3TeIv  U.  a. 
X.An.  2.  2, 13  ).o-ji!^6[X£vot  r,;siv  oifj.«  r^Xim  o'jvovti  st-  •/.«ü[jlo'.;.  Dem.  18^18J= 
(01  A&r,-7.toi)  TTspt  TTÄeiovo;  IrroioovTo  xr^^  tcuv  EXXfjVojv  i/,£'jf)Eptav  oia- 
-r,petv  T,  rr,v  tot'otv  -axpiöo.  X.  An.  1.  3,  1  Ü-cütttsuov  ■^^or^  i~\  '^i-j.-OAT. 
t£va[.  Hier.  1,  15  to-j;  i:raivoo'..TC!t;  xi  ooxsu  £'jcppaiv£iv,  oTotv  urorroi  w3tv 
EVEza  TO'j  xoXaxEtSetv  tou;  iTtaivou;  roieiaöai;  l,  314  IXiKupr,  toi  (sc.  ssti'v) 
Ineirot  'itÄo'j;  tOEEtv.  Tli.  7,  46  iv  iXüiot  ojv  -i  xstyr,  tcuv  'AHr,vaia>v 
atpTjjEiv.  X.  Hell.  7.  5,  6  EviaoHa  oiETpißEv  IX-t^ü)v  Toü;  'ADr^votiou; 
-apiovTa;  /r,'I;£(j9a.i.  Prägnant:  Hdt.  2,  174  oioi  jjiev  a-j-ov  tcSv  Hecuv 
aiTEX'jjav  [XY,  (pcjjpa  eIv7i,  freisprechend  erklärten,  untl  gleich  darauf  das 
Gegenteil:  ojot  Se  p.iv  xaiEor, oav  (pcupa  elvai,  gleichs.  ihn  bindend  über- 
führten, S.  Valcken.  4,  68  r,v  fisv  xai  ouroi  .  .  xaxaorjSfuii  (sc.  ctÜTOv) 
sniopx^-ai.  Kbenso  xaTacppovtu  c.inf.  prägnant  st.  6iä  xaTa'.ipüvrja'.v  T,YO'j- 
[jiat,  meine  verächtlich:  Hdt.  1,  66  xaTa'.ppovirja7.vT£;  'Apxotowv  xoejjove; 
Eivai.  rii.  3,  83  0'.  0£  xaTacppovouvTE?  xav  -poxtaHsoMott.  X.  Hell.  4.  5,  12 
xaTECcpövo'jv  017  x-i;  IjxTtpoaOEv  xuya;  fj.r,6£va  av  irttyEip^jai  a'.pt'(Jiv.  Vgl.  5. 4, 45 
xdxstvoi,  [xa/.a  -paai^Ev  fxE^a  'i)po vouvxei;  fiYj  uüeiJeiv  xoi;  9r,ßaioi;,  Icpu-j'ov. 
Mehr  Ueispiele  s.  i;  475,  4. 

Anmerk.  1.  Dass  nach  den  Verben  des  Sagens  auch  oti  od.  ib;.  dass, 
sehr  selten  aber  nach  den  Verben  des  (ilaubens,  sowie  nach  ccavat  gebrauclit 
worden,  werden  wir  ^  .ViO,    .\.  1   sehen.     Vereinzelt  ws-t:    S.  (»('.  !i70  ^(oar.v. 


6  JajIiic  von  (loiji  Infinitive.  §  47iJ. 

:f  Tt  0  ^  a  'f  o(  T 0  V  -arpi ,  y_pT^7(xoIaiv  t  /.  v  e  i ü',  oj  a  t  £  rrpö;  roifoojv  !♦  a  v  £  I  v,  hierin  liegt 
der  Sinn:  ein  (iötterspruch  von  der  Art,  dass  er  von  seinen  Söhnen  getötet 
werde.  I'^ur.  Or.  52  iXvAha  öe  oy,  tiv'  e/o|x£v,  wate  ^^■t^  i)a•,^v^,  eine  Hoffnung 
der  Art,  dass  wir  nicht  sterben.  [Aber  iknl^tiy,  tiu;  c.  acc.  et  ivf.  X.  Hell.  6. 5, 42 
«gehört  zu  S  't'A),  A.  3,  bi.J  Einige  der  genannten  Verben  werden  in  anderer 
IJedeutnng  mit  dem  l'artizipc  verbunden,  s.  §  4H4.  Über  (at,,  [i^.  o^  bei  dem 
Infinitive  nach  4pv£ia!)oti,  dniaxeiv  u.  ähnl.  s.  §  516,  2.  3.  4. 

An  merk.  2.  Wenn  nach  den  Verben  des  Glaubens  und  Meinens  bei 
dem  Infinitive  5eTv  weggelassen  zu  sein  scheint,  so  ist  der  Grund  hiervon  der, 
dass  oiEcDac,  -fj-feisOai  neben  der  gewöhnlichen  Bedeutung  meinen  auch  den 
Sinn  gemeint,  gesonnen  sein,  willens  sein  haben  (ebenso  wie  ooxet 
aoi  nicht  bloss  =  es  scheint  mir,  sondern  auch  =  ich  beschliesse)').  PI.  Phil.  59,  a 
£1  7:£pl  (pja£(u;  •f,Y£r-a(  xt;  C''i"Erv.  X.  Hell.  4.  7,  4  o't  V  ä/.Xot  c-paruÜTai  u'ovto 
dztevai.     .'").  1,  15  oi£Oi)e  xoct  'J|AEii  taüta  Ttdvxa  -/.apTEpsTv. 

2.    Die  Ausdrücke   des  Wolle ns   und   Nichtwollens ,   als: 

ßouXopiat,  irteXü),  fxeXXw,  ^n:ti)uiJ.<o,  ttoHco,  eu/ojxai,  wüusclie^  flelie,  (i;uo, 
G-ouoaCo>,  Studeo ,  aiteüoo),  irsi'-j'oiJ.at,  ^Xi^^oiiat,  ope-j'ojjLcxt,  otxaiö),  ^r;-ccu, 
-poi}u!xou(xat,  TipöO'jfJLO;  ei|xi,  irriyeipw,  7teipcu|j,ott,  fxeXEXw,  ßouX£Üo|xai,  Irtpo-J- 
AEucu,  habe  vor,  otavooujxat,  rpootipoüfiai,  It:!]^«  r;/  (üihno  haheo ,  Ildt., 
if^rjfpCoH^atj  i5oxei,  oeöoxTott  es  ist  beschlossen,  placet,  ixeXst  fxoi,  Trapar/euä- 
^oixat,  (j,Tf/a-*co|jLa[,  ToXpLcu,  Oappw,  wage,  U7io[jl£vu),  eitoOa  u.  a.J  aiTu>, 
atTOujJiac,  A(a(JO|ji,ai  poet.,  oeofiai,  bitte  (bedarf),  ixsteuo),  Trapaivw,  Itti- 
reXXto  ep.,  rapo;uv(o,  -poTplirw,  l-ai'pco,  -eiötu  u.  ueuion.  «vaYivtüjy.cu,  über- 
rede, Trapa^xsua^o)  =  irsi'^w  Th.  7.  35,  1,  (J'J}j.[!1ouX£Ü(ü,  vo'jBstw,  xeXeüu), 
£:«-,   TtposTa-TtD,   oia-,    rapaxsXEUOij-ai,   TrapaY^s) Xu),    dva-j-xä^o),   die  Verben  des 

Sagens  in  d.  Bdtg.  von  /eXe-jcu,  als:  Xe^cu,  slirov,  cptüvoj»  u.  a. ;  löl,  au-c^tupö), 
icfir,ixi,  lasse,  i-iTpe;:u),  lasse  zu,  6toü)[jLt,  gestatte,  dfieXw  u.  a. ;  OiOoixa, 
C5o|j0'jfxo!t,  0£0c,  cpoi^o;  IsTi,  EuXaßoufjLOit,  '.pEuya),  dvri(ßäXXo[j.ai,  öxvu),  a^ayuvofxai, 
scheue  micli,  u.  a.;  poet.  sXEatpo)  u,  202,  es  thut  mir  leid,  oixTi'poj  S.Ai.  653, 
ubi  V.  Schneidew.,  vEfxesuoixai  P,  254,  stu^eü)  A,  186,  [xisew  P,  272, 
d7:a7op£Uco,  r/w,  halte  ab,  xatEya),  xtüX'Jcu,  £ipY»J>,  ^u-tiooidv  Et|xt,  U.  a.,  puojjLat, 
schütze  vor  etw.,  poet.  acui^w;  Tj-juyiav,  -pdY[jiaTa,  dayoXt'av,  oyXov  Trapsytü 
T'.vi,  £$ou3iav  otowjxi  u.  ähnl.  Lys.  16,  20  vEtüXEpo;  (uv  iTusy Etpr^ca  Xl^eiv 
iv  xco  OTjiJLco.  Isoer. 4,  87  r^-siy  {}rjarav  [XExaayEiv  xwv  xtxouvtuv.  Dem. 18,  207 
XYJc  X'.|jL^;  £|j.c  d-0ffXEprj77.'.  -/^.tyExat.  X.  Comm.  4.5,  11  xä  TjOiJxa  ix  -avxo; 
Toözo'j  ^r^XEt  roEtv.  Vgl.  Au.  5.  4,  33.  Hdt.  6,  100  IßouXEUovxo  £X/ i- 
~£iv  xrjv  -öXiv.  PI.  rharm.  176,  c  xi  ßouÄEÜEaöov  ttoieTv;  X.  An.  3.  4,  17 
iiiEXEXüjv  xoieÜEtv.  Ap.  3  arroXoYEiafiat  {jieXexüjv.  Vgl.  Comm.  3.  9,  14. 
Oec.  11,  22.  23.  A,  783  nr,XE'j;  jxev  to  iraioi  --ipcüv  ItiexeXX'  'AyiXTji  i 
ctiEv  dpiaxE'jsiv  xai  uzEipoyov  EjxixEvai  aXXojv.  PI.  Lach.  186,  d  xaftä-£p  dpxt 
Adcyr);  jj-Tj  d'fiEiöai  je  Ifxou  öiexsXeuexo  d'./d  iptoxav,  xxi  iy'^  ^'^'^  -apa- 
X£X£Üo[ji.oti    joi    [XT]    d'^iEjöai   Adyrjxo;.      Th.  6,   13    xo'a    -pEjß'jxspoi;   dvxi- 


1'  Vgl.  West  ermann  zu  Dom.  20,  90. 
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-apax£Aeüo|xai  fXTj  zaTai3y_uv9^v7i.  Dem.  18,34.  d^iöji  x7.'.  oio|xai  to^Ito 
jj.£{xv^o8at  -ap'  oXov  tov  (XYcSva.  PI.  Lach.  200,  b  öoxEi;  jjloi  xal  piaXa 
ijcpöopa  oeiaOoi  fjia&eTv.  X.  An.  1.  8,  3  toi;  aXXoi;  rasi  -apr;Y7eXXev 
|;oir/a^e(j9at.      Hdt.  6,  75    xrjv   riudirjv    dvEYvtoae    xä    -epi    iAri|jLCxpr,Tov    ^svö- 

}X£va      ÄEYEIV,      vgl.     83.        Ar.     N.     42      TJtt;      JJLE      7tJ(Jl'      ^TUiripE      TT,V       jf,V       fJLTjTEpOt. 

Lys.  16,  21  Ti;  ou/.  av  i-apÖEirj  TipäTTstv  xai  Xrceiv  uirep  t-^?  ttoXeo);; 
A'gl.  PI.  Hipp.  2.  373,  a.  Civ.  416,  c.  S.  AI.  1089  xoti  soi  upocpwvw 
tÖvSe  fjLYj  8d-T£tv.  S.  OC.  840  yaXa\  Xe^oj  (gebiete)  aot.  2ot  o'  £70)7 
oooiTropEiv.  Th.  3,  15  Tou  cupLjxdyot;  xard  "ziyoc,  Ecppa!^ov  fsvat  ä;  tov 
"bOfJ-öv.  Vgl.  X.  An.  1.  6,  3.  Th.  7,  29  e^tcÖvte;  toÜ;;  :ioXe|xiou;  ßXd-j/ai, 
ubi  V.  Poppo  ed.  maj.  Vgl.  4,  2.  3,  3.  X.  An.  2.  3,  2.  Th.  8,  86 
d-oxTEt'vstv  iß 6(1) V  To'j;  TOV  CT^jjLov  xaTocXücvTa;  „voclfercintes  jubebanf^ . 
Vgl.  X.  An.  1.  8,  19.  So  A,  23  lirEU'-pTQfjLYjaav  {acclamarunt)  'A/atot 
aiosTdBai  &'  (sp-^a  zat  d-j'Xaa  OEyOai  ötitotva.  X.  An.  3.  4,  36  Ixr^pu^E  toi; 
EXXrjiJt  uujxEud^efföat.  5.  2,  30  tüjI  Muaco  iav](xrjVE  (^eu-^eiv  dvrz  xpctTo;. 
Th.  1,  132  XuEi  Ta;  l::tcToXä?  £v  al?  auTov  rjUpEv  ij  7£-j'pa|j.fi.evov  xtei'veiv, 
man  solle  ihn  töten.  3.  1,  7  Trlfj-Trouatv  01  l'^opot  d7roX[:r6vTa  Adpisav 
cTpaTEUEa&ai  Itti  Kapi'av,  die  Ephoren  schicken,  er  solle  zu  Felde  ziehen. 
3.  4,  27  l'pyETai  drro  tcuv  ouot  teXcov  otp^Eiv  xai  tou  vauTtxou,  CS  kommt 
(der  Ijefehl),  er  solle,  vgl.  Ag.  1,  36.  Cy.  8.  8,  6  ouos  -^e  äöpoi'^EjDat  st; 
ßototXtxTjV  oTpaTEi'av  Oappouai.  Th.  3,  110  TrapEJXEud^ETo  ßor,deTv  iiz 
auTou;.  Vgl.  5,  58.  8,  87.  Hdt.  5,  49  dvaßdXXoixai  toi  (=  <joi)  uko- 
xpivEai)at.  Vgl.  6,86,  ß.  9,8.  7,11  touto  as  püasTai  (schützen)  ixrjOEva  aciov 
jxioöov  XaßEiv.  Eur.  Ale.  11  ov  öavEiv  ippuadfiYjv.  H.  f.  197  to  awfia 
puETai  [jLYj  xaTÖavätv.  Ph.  600  ai  ue  jwi^oustv  ftavEtv.  Hdt.  6,  96  Itti 
TauTrjV  KpüjTTjv  i-Etyov  axpaTEUEcDat,  nahmen  sich  vor.  Vgl.  1,  80.  153. 
Th.  3,  20  iTTtßouXEuouaiv  .  .  ic£X»Etv,  vgl.  Lys.  3,  42.  13,  12.  X.  An. 
5.  6,  29.  Conv.  4,  52,  ubi  v.  Herbst.  PI.  Prot.  343,  c,  ubi  v.Sauppe. 
Dem.  21,  16.88.  37,24.  V,  178,  f.  a£ßa;  (Scheu)  oe  ae  dufxov  IxEaö« 
IlaTpoxXov  1  pcüTjOi  XU31V  fxIXTrridpa  7ev£3&G(i.  X.  Cy.  1.  3,  11  66;  fiot  Tpsi; 
r,pL£pa;  apcai  auTou.  Eur.  Hec.  768  -a-^p  vtv  i^kizz^t.'i^s.^  oppcuoojv  ilavEiv. 
PI.  Gorg.  457,  e  cpoßoufxat  otEXE^yEtv  rst.  X.  An.  2.  4,  3  tva  xat  toI; 
aXXoi;  '  EXXtjui  cpößo;  ei 7]  int  ßotatXsa  fiE^av  axpaTEuetv.  PI.  Lys.  207,  e 
oiaxtuXüouji  TouTo  -oieTv.  Dem.  1,  12  xi  xo  xtoXuov  Ix'  a-jTov  Esxai 
ßaStCEiv  o:roi  ßouXETai;  Vgl.  Isocr.  4,  90.  Th.  1,  16  iTreYSVE-o  otXXot; 
aXXodt  Xü>Xi»|xaTa  [/.rj  aü;r,f)-^vat,  vgl.  4,  67.  X.  Cy.  7.  2,  17  dfxEXrjüa; 
spcüTav  TÖv  i}e6v.  Vgl.  PI.  Phaed.  98,  d.  Isae.  10,  5.  X.  oec.  1,  22 
d-oXEt-üuoi  TouTou;  xotxoj;  7rjpd!ixEiv ,  prägnant  st.  aTroXEi'-ovTE;  ituat. 
Eur.  M.  373  ti^vo'  dcp-^xsv  fip-lpav  |  fiEtvai  |j.£.  Isae.  6,  40  ouös  tote 
Yjoi'ouv  Etdi^vai,  ubi  V.  Schoem.  Th.  5,  91  xal  rrEpi  {jlev  touto-j  T,|xiv 
dcpEi(jf)a>  xtvo'JvEÜsaöat.  N,  280  ouos  ot  ÄTpEfia;  TjaBai  ipY)TUET'  iv  ^pEji 
iH'j[i.6;,  konnte  sich  niclit  halten,  ruhig  zu  sitzen.  Vgl.  I,  462  f.    X.  Cv.  4. 5.  46 


3  Li'liro  von  (lein   liiliiiitive.  S   ll'-i. 

(ol  ?TC7:oi)  :ip7.7|xaT7.  rapejo-jaiv  £ri|xeXeji>a'..  A'^.  l,  7  ' A-(r^TJ.'xoi  üriaTr, 
iay^o\i>x^  ait«!)  Tropeceiv  OTpoiTeüetv  £ri  tou;  "K/.Xr,va;.  Vgl.  An.  3.  2,  27. 
PI.  Pliaed.  115,  a.  X.  Oec.  4,  .3  iiyokiaz  (x'iXtaTa  l/oust  xa'.  cpiXtuv 
xai  -iXetu«  o'jvE7:i|X£X£ial}ai  7.'  pav'yjaiXQi  x7/.oy|j.ev7t.  (!y.  8.  1,  18  o-jx 
lcJX<iXai;e  Toi;  xo-oüroi;  Graxo-jeiv,  vgl.  (Jomm.  ."».  9,  9.  ('omm.  2.  1 ,  25 
Travxayiöev  di'feXeioilai  to?;  ^fio!  c-jvoüotv  i^oujictv  Iyw-j-e  rotpe/w.  Tli.3, 40 
^u Y7vtiJ|jLr,v  otpLapTEiv  ATj'J/ovrat.  Dem.  8,  52  ra'jjrtav  Troiooitv  ^Xcivoj 
TipaTTetv   0  Ti  ßouXeTat. 

An  merk.  3.  Hierher  gehört  juieh  [j. ^vstv  ii.  seine  Komposita  mit  dem 
lulinitive  warten,  abwarten,  Avorin  der  Begriff  des  Willens  liegt.  Aesch. 
Ag.458Ch.  {xlvEt  o'  äxoüaaf  tJ  [ao-j  |  [i.£pt[j.va  vjxTTipscpec.  PI.  Theaet.  173,  c  sxotoTo; 
aitüiv  (T(öv  Xoyiuv)  7iepi[x£vei  inortKeabri^cii.  Häufiger  mit  dem  Akkus,  und  Inf., 
so  fast  immer  in  Prosa.     A,  247  t]  [ihziz  Tptüa;  o/eoiv  ^XOstxev;  vgl.  a,  422.    C,  98. 

Th.    3,   2     VElÜV     TTofTjOlV     ^7r£[J.EV0V     TEXsaOTjVat.       4,    135     O'JX     civ£li.£lV£V    -^lUEOav    Y£V£08c(t 

Vgl.  120.  X.  An.  3. 1,14  Trofav  TjXtxtav  ^ixaurip  ^X&ctv  äva[i.evtu;  Vgl.  24.  PI. civ. 375,0 
oü  7:Epi|i.Evoüoiv  aXXou;  ocpä;  oioX^oai,  äXX'  aüroi  tpOrjaovTat  aÜTo  opaoctvTE;. 

An  merk.  4.  Auch  zu  den  Ausdrücken  des  Naheseins  und  Fern  s  eins 
von  etwas:  tioXXoü,  [Atxpoü,  togoutou  oeuj  u.  a.  (§  477,  e),  Tiapä  [xixoov  tjX9ov  u.  a. 
(§  440,  S.  514)  tritt  ein  ergänzender  Infinitiv.  PI.  Ap.  30,  d  tioXXoj  oeoj  i-;M 
'jiTcp  Eaa'jTOÜ  (XTroXoYETailat.  Isoer.  7,6  ~cipa  (j-ixpöv  tJXöoixev  £;avopa-ooio9T]v^'- 
Luc. Catapl. 425  Tiapa  toooütov  tjXiJe  oia'^'J7 eiv.  Ahnlich  bei  x t v B u v e 6 e t v Gefahr 
laufen,  nahe  daran  sein,  daher  auch  videri.  Th.  3,  74  'ö  t.oKi^  ^xi  vo-jveioe  rasa 
otacpi}apfjvat.     PI.  Ap.  40,  b    xivouveuei    fxoi  tö  l'jjjißEßTjxo;  toOto  dyaSov  yeyovev7.i. 

Aumerk.  5.  Über  die  Konstruktion  mehrerer  der  angegebenen  Verben 
mit  dem  Partizipe  s.  §  484. 

An  merk.  G.  Mehrere  Verben  dieser  Klasse  werden  zuweilen  mit  (uote 
c.  infinitivo  verbunden,  um  die  Beziehung  einer  Wirkung  oder  Folge,  oder 
mit  oTTU)?,  ö)?,  i'va  c.  verbo  finito,  um  die  Beziehung  einer  Absicht  auszu- 
drücken. "QaxE  schon  bei  Homer.  1,  42  £t  oe  ooi  a6-(ö  8u[jio;  i-iaa'jxcxt,  (oote 
vlEoftai,  wenn  sich  dir  das  Gemüt  so  getrieben  fühlt,  dass.  8.  OC.  1350  öixattüv 
(uat'  £|j.oü  xXuEiv  Xoyo'j;,  den  Wunsch  hegend,  dass  er  meine  Worte  höre. 
Eur.  Suppl.  581  o'j'xot  [x'  ^-afpst;  luaxE  »l'jijio5a9at,  keineswegs  reizest  du  mich 
so,  dergestalt,  versetzest  du  mich  iu  eine  so  gereizte  Stimmung,  dass. 
Hipp.  1327  K'jTipis  -^ap  tjöeX'  tuaxc  y'Y''^''^*'  xocoe,  der  Kypris'  Wille  war  der 
(ein  solcher),  dass.  Vgl.  Pind.  N.  5,  35.  Th.  1,119  oetjiIevte;  r/.a-xcuv  toiot 
«ioxE  'LiTj'i)foaoft7i  xov  7:6Xe[j.ov,  so  bittend,  dass.  5,17  'I^if)cptaati.£vujv  ujüxe  xaxa- 
XuEGÖott.  Vgl.  6,  88.  X.  Cy.  2.  2,  20.  Th.  8,  79  5  66av  aüxolc  (da  von  ihnen  so 
beschlossen  war)  ctTro  |'jv65o'j,  iuoxe  otavciupLa/Elv.  86  ir^Y Y^XXoiaevoc  xt^  O'fjfAw 
(uaxE  ßoTi{}£iv.  6,  17  ^'JV£)((up£ixo  (uoxE  .  .  XTjv  EipfjVTfjv  TcoiEioäai,  ita  inter  eos 
conveniebat,  iif.  8,63  xtjüv  2o([j.t(uv  Tipoüxp^'Iiavxo  xoi);  ouvax&ü;  tuaxE  rrEipäa&oti 
aexä  ocpiüv  oXiYotpxTj&rjvat.  X.  Cy.  6.3,19  rrav-j  aot  epieXtjoev  ulaxE  stoEvat  önooov 
xaxEi^ov  yojp(ov.  Th.  1,  49  äuEy  ofAEv  o t  cuoxe  jatj  lixßaXXEtv  xtv(.  Sehr  oft  TTEtftoj 
xtva  u)ox£,  ich  versetze  einen  durch  Überredung  iu  eine  solche  Stimmung,  dass. 
Hdt.  7,  6  dvETTEtoE  aEpSsa  cuoxe  -rotsEiv  xctjxa.  Vgl.  G,  5.  Th.  2,  101  ctvarEi- 
ftsxat  'jtJj  SeüBou  luox'  £v  xdy ei  ä7rE?^9£Tv.  3,31  r.ziatw  ntooo6i)vT,v  uiaxE  ?'ju.-o- 
XspiEiv.  Vgl.  Antiph.  5,  95.  So  auch  Tr^paoxEuaCEtv  =  ritftEtv  Th.  3.  36,  5. 
X.  Hell.  7.2,13  ojcxe  xfjV  ouvxojjlov  .  .  dcptxEsiJai,  Tj  r:po  xoj  zii/o'j^  '^apsY?  ^ipT^- 
Vgl.  An.  3.  3,  16  u.  das.   Kühner's  Bmrk.     3.  5,  11.     Lys.  18,  22  oh  -q  x'jyr, 
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rap^ou)x£v  cÜst'  ETI  raioa?  ö'vta;  .  .  ßorjDf;3at  tw  irXrji^et.  Über  »o  3  3tai}ct  i, 
0£ot£vat,  (puX  äTTEo8at  tSoxe  s.  §  590,  h).  —  i),  344  XfaoE-o  V  aiVi  |  "Htpaiarov 
■/-X'jTOEpYov,  oTTco;  X6o£i£v  "ApT^a.  Hdt.  9,  117  ioeovxo  tojv  0TpaT7)7(üv,  oxtu: 
ct^raYotEv  otpea?  ÖTttotu.  Über  öxw;  av  c.  o^^  b.  Hdt.  s.  §  552,  A.  3  a.  E. 
Antiph.  1,12  'jiji5;  Crj'Oüotv  a^TetoSai,  ottuj;  ccjtwv  [xfj  xaTccLTjatar^aWe  (woBlass 
jedoch  -apatTelo&ai  schreibt).  Dem.  18,  155  (in  einem  Psephisma)  otitoöv,  ivct 
[So'/jStjotj.  ß,  316  T:£tpr,  aiu,  u! ;  •/-'  ujaiai  xav-oe?  irl  xfjpct;  tT,X«).  X.  An.  3.  2,  3 
r:£ipä<j}}at,  otku;,  tjv  O'jvujaEÖa,  xaXüi;  vtxtüvTE;  oiu^ujiJLeftc«.  Isae.  7,27  ot£X£- 
X£U£&'  OTT  (US  av,  £1  Tt  TiaSoi  TtpoTEpov,  SYYP^?^"'^  I-*---  !*'•  Phaed.  59,  e  ol  evoexc« 
~'x^a'{'{iWo'j<si\  (sc.  ^(oxpctTEt),  orcuc  cJv  tf|OE  TT]  'fj(JL£pa  teXeuttjgt;.  Gorg.  523,  d 
TOÜTO  fiEv  ouv  xott  S-fj  erpTfjTat  IlpopiTji^Et,  0  TT  (u  j  av  TrauoYj  otiTÖtv.  Civ.  339,  a 
EjxotYE  arcT]  Yop-'-"  ^C,  o'tcou?  [xtj  toüto  äTToxptvotjXTjV.  So  7rapaaxEU7.Co[Aa'.,  otavooüaa;, 
(iTfjyavüip.ai,  '('K[yo\ia\.,  SiaxEXs'jo'xctt,  TtapaxEXE'Joaai,  ÖEOfjLat  ottoj?  c.  ind.  fut.  Hdt.  6, 133 
ol  Haptot,  oxiu;  ixev  Tt  ouioo'jot  MtXTtcior,  dpY'Jpfo'J,  oüocv  oievoeüvto,  oi  Oe,  oxoj; 
O'.acp'jXd^O'Jct  TT,v  -oXiv,  toüto  i  [j.Yj^ctv  ^o  vto.  7,  IGl  CO  c  (jTpaT7]YT,o£t;  TT^; 'K/.X'ioo;, 
■^\i'/ton.  8,  1.")  ol  [A^v  OTj  TtapEXEXEUOVTO  0 X oj c  [JLTj  TTapTjao'JOt  i^  TTjV  '  RXXdoa 
TO'j;  ßapßdtoou;,  ot  0£,  ox(u;  xpaxTjCouat.  Th.  2,  99  rrap  £  oz  £'jaC<'"''~''J  o'-cu;  isßa- 
Xoöffiv  i-  Ti^-i  vAtm  McxxEooviav,  ubi  V.  Poppo.  Vgl.  8,  10.  X.  An.  3.  1,  13. 
Th.  5,  3C)  i^EOVTO  o'-(w5  Tiapao  cuoo 'jai.  Lys.  31,17  oüto;  oiiy  Öt:(u;  w'.CEXr,a£i 
TTjV  TToXiv  ot£voT(i)7],  äXX'  0  7: lu ?  Tt  xspootvEi  7rap£3xEüdtaaT0.  PL  fiv.  415,  b 
T:apaYT^^"^"''  ^  ^'^'  ortu;  ixtjoevö?  O'jtiu  cp'jXaxs;  a-(a%(A  EoovTc/t  w.Tjo'  o'jtw  sxoopa 
2)'jX'i;0'jot  [i.TjO£v  tij;  T0i>j  ixYovo'jj.  549,  e  ototxEXEÜovTat  orrtus,  EzEto-iv  ävY,p 
YEv-rjTat,  TiixtupTiaETai  TidvTct;  Toi»;  toioutou;  •).  Über  areUoEtv,  aTTOiio-iCEiv  oru);  s. 
§  552.  Ein  auffallender  Wechsel  der  Konstruktion  nach  ßo-iXEoftat  Th.3,  51 
ißo'jXsTO  51  Nixta;  ty^v  '^'jXaxr,  v  .  .  Etvat,  to'j;  te  llcXüTtovvTjsfo'j;  o  -  co ;  jat; 
-oitüvTai  e'xttXo'j;  .  .,  toT;  te  MEYctpEÜotv  aaa  [xtjoJv  EazXEtv  (nihil  iniportari) 
[Stahl  schiebt  vor  oTitu;  ein:  oxoTttüv]. 

Anmerk.  7.  Auf  rEt&stv  in  der  Udtg.  überzeugen  folgt  in  der 
Regel  ein  durch  w;,  dass,  eingeleiteter  Substantivsatz,  seltener  Acx.  c.  Inf. 
PI.  civ.  327,  e  tJv  TrEtocuii-Ev  ü[j.äs,  «j;  )^prj  -fjfxä?  dcpEivat.  Vgl.  ib.  364,  b.  X.  Comm. 
1.1,1.  PI.  leg.  801,  b-,  aber  PI.  civ.  ,368,  a  ei  [A-rj  ttetteioHe  äotxiav  otxc(ioa6vr,; 
dfAEtvo-^  EÜvat,  vgl.  Dem.  4,  51.  Auch  findet  sich  das  Partizip  mit  lo;.  PL  civ. 
560,  d  u.ETpi6T7]Ta  (<)?  diirj(jv/.ia^  oüoav  tteJÖovte;  ÜTTEpopfCcuot,  d.  i.  7:£(8ovt£;  to'j; 
äv&ptuTio'j?  Xeyovte;  a'jTr^-t  eTvcxi  6.-irjo\x[a'^ .  Phaedr.  245,  a  TtEtoOst;  tu;  äpa  Ia 
-iyyrii  ixavö?  TcotrjTTj;  eooiaevo;.     Über  6k  S.  §  488. 

x\nmerk.  8.  Über  fxT] ,  ixq  oü  bei  dem  Infinitive  nach  den  ^'orben  des 
Abhaltens,  Verhinderns,  Verbietens  u.  dgl  s.  §  516,  2.  3,  4. 

3.  Die  Ausdrücke  des  Könnens,  Vermögens,  der  Kraft, 
Fähigkeit,  Tüchtigkeit  und  des  Gegenteils,  als:  o6va|jLoti.  ö-jv^tö; 
£t[j.i,  oto«  e^fxt,  häufiger  olö;  t'  etfxt  (bin  im  stände,  fähig,  vermag' >, 
S-/CÜ  (kann),  oi'y.atö;  etfxt  (bin  berechtigt);  sjnv,  rAp-,  zz-,  Iv^sTtv.  licet, 
Ivclj^erat  es  ist  zulässig,  möglich,  ostvö;  stark,  geschickt  ,  ixotvö;, 
imxrfieioi  (geeignet),  a.-(adöi;,  xaxö:,  TjJjujv,  so  auch  b.  Hom.  tqio;,  toiosoe, 
TotouTo;,  -oio;,  rr^Xt/o;  ei[j,t';  ai'rio?  st|j.t  [auctor  sum ,  verursache)  u.  a.; 
die  Verben  des  Machens,    Bewirken s,   als:    ttoku,  rpc/xKü,  otaroä-- 

1)  Vgl.  Matthiä  IL  ij  531 ,  A.  2.  Pupp. >  ;i.l  Tliur.  \o\.  1,  p.  lH;  s.|. 
5,  96.   p.  246.     Maet/.nov  ;i.l  .\utipli.   1,   LJ,   p.   136. 


JQ  J.cliro  von  ili-in   InliiiitiN  <•.  §  473. 

tojxai,  xiTEpYGtlloii.ai,  xaTaa/cxi^ui,  xaOtcjTr,|j.i,  vereinzelt  xal)iC(o  u.  a.  (-oiw  auch 
in  der  Bedeutung:  setze  den  Fall,  nehme  an,  wie  lat.  fac  c.  Acc.  r.lnf.r. 
des  Erwählens,  Krnennens,  Nennens,  Erziehens,  Lehrens: 
die  Verben  eifit,  rA^t^\i.i  und  rAyjy.a,  wenn  sie  die  Bedeutung  haben: 
ich  liin  wozu  du,  ich  bin  von  Natur  befähigt,  geeignet, 
habe    von    Natur    die    Beschaffenheit    oder   Eigenschaft. 

PI.  8ymp.  201,  c  ao'.  o-jx  av  ouvatfxr,v  (ivTiAeveiv.  X.  An.  2.  2,  11  ix  Tr|; 
/ipoc;  ouOEv  er/o|xev  Xaixßocvstv.  Vgl.  3.  2,  12.  7.  6.  .39.  Dem.  23,  111 
oux  irropw  EtTteiv  -oXXd,  vgl.  X.  Oec.  8,  10.  i,  411  voujov  -{  o'j-cu;  lati 
Aio;  fjLE^äXo'j  (zXsaaÖa-..  Vgl.  e,  103.  X.  Hier.  4,9  toT;  ^^ttÜTotu  IgesTt  T'i; 
<5anäva;  suvte.avsiv,  toT;  os  Tupäwoi?  o'jx  ivoeyexai.  Comm.  1.  2,  23  ttoj; 
ouv  O'JX  £voeye~ai  utocppov/jaoivTa  Tipöif^ev  aoOt;  p-r,  atu'^poveivj  N,  483 
■/.apTEpö;  iiT!  fJ-ayv^i  £vi  cptura;  dvai'peiv.  0,  570  a/.xt[xo?  .  .  p.a-/£7i)a'.. 
t+,  12.")  öci'eiv  ipisToi;.  X.  Cy.  1.  3,  18  ÖEivüTspo;  otoäaxsiv.  Vgl. 
Comm.  2.  6,  36.  Hdt.  1,  136  \i.6.yE0\Srj.\.  stvai  dYaOöv.  193  '/wprj  ÄYaOr, 
ixcEpsiv  xapnöv.  6,  108  dvcpä^i  xifitupesiv  loust  ou  xüxoi;.  [  A-,'ai}ö;  ist 
aus  dem  Zusammenhange  zu  dem  Infinitive  zu  ergänzen:  Vmv.  Or.  718 
tu  -Xr,v  Y'jv7txo;  ouvsxa  oTpotTr/aTSiv  (sc.  «Yaöo;),  |  t^XX'  ouoIv,  tu  xaxtuTe 
Tt[x<op£iv  cpiXou.  Rh.  105  elf}'  ^cid'  dvvjp  eußouXoc,  cu;  opaaai  yepi,  SC.  <i-,'a96;^).] 
Th.  1,  70  l-ivo^jai  o^eis  xai  l-aeXsoat  sp^to,  o  7.v  -(viuaiv.  Vgl.  Dem. 3, 15. 
Th.  2,  60  ouoEvö;  ofoiACt  TjJatuv  slvoc.  -'^^lo'^'xl  TS  xa  olovra  xai  ipfjirjveojat 
Taüxa.  X.  An.  2.  3,  4  ixavoi  ejovxai  .  .  dTraY^erÄai ,  vgl.  Cy.  1.  4,  12. 
An.  5.  2,  12  £-ixr]Oeio'j;  xoüxwv  i-tfieXr,8-^vai.  Hdt,  1,  32  ouxo;  xo 
o'jvo[xa  xouxo  or/vio?  iixi  cpepecrOai.  ß,  272  oTo;  xetvo;  l/jv  xeXijai  Ip^ov 
TS  l-o;  x£.  Von  Theokr.  17,  13  nachgeahmt  oto;  fiiv  ir,v  xs/iGai  p-E^or. 
Ip^ov.  Vgl.  c,  41'1.  Daneben  olö?  te.  t,  160  f.  avr,p  oTö;  xe  fiaXuxct 
oixou  xrjoec7(}at,  vgl.  cp,  117.  173.  Oft  auch  in  der  Prosa.  X.  Hell.  2.  3,  45 
i-^tü  £i|xi  olo;  dEi  -oxe  fjLexaßäXXEiöai.  Ag.  8,  2  ('A'/rjOi/ao:)  r,xt3xa  «»v 
oTo;  ixE^aX-fj-cooEtv  0(1,0)?  xüjiv  £-a'.vouvxcov  a'jxou?  ou  ßapltu;  TjXO'jev.  PI. 
Phaedr.  256,  a  olo?  isxi  |jlt,  »v  ärapvTjJ^rjvai.  Hipp.  1.  283,  c  -oxspov  T, 
!7Qcia  r,  37]  ouy  ota  xou;  auvövxa;  «uxt]  eU  dpexrjv  ßsAxioy?  tioieTv;  Vgl. 
>^  585,5.  ß,  60  Yjptei;  8'  oL  vü  xi  xoToi  dfiuvEjxev.  Z,  463  yi^XEi  xoiouc 
dvopö?  daüvEiv  ooüXiov  r^y.'x^.  Tj,  309  ou  (JLOt  xoiouxov  svi  sxiQÖEiat  cpi'Xov 
xrj^p  I  {i,a<|»i8icü;  x£yoXä)Gi}at.  co,  254  xoioüxo)  6'  loixot;  .  .  £'jO£[X£vat  jjiaXaxoji. 
cp,  195  -oToi  x'  elx'  'Oöuayji  (iixuv£ij.£v|  -(■)  205  al  70:0  l|xo'.  xoaoi^voE 
ÖeoI  öuvajjL'.v  TrapaÖEtEv  |  xiiaaiSai  [xvTjOxr^pa?.  p,  20  00  -/dp  ir:'.  axctftfjioT-'. 
{lEvstv  £xt  x7]Xixo?  eip-i  ich  bin  nicht  mehr  in  dem  Alter,  um  im  Gehöfte 
zu  bleiben.  Q,  369  -j-Epcuv  oe  xot  oüxoi;  6-r|0£t  |  avop"  d7:a|j.üvai39ai,  zu 
schwach,  um.  S.  §  584,  A.  2.  Eur.  Heracl.  744  xaxo?  fieveiv  66pu. 
Hdt.  6,  109   öXtvou?    Eivat   3tpaxifj    xf^   Miqoojv   ouixßdXXEiv    in  zu  geringer 


1)   Vgl.  Matthiä  II.  §  533. 


§  473.  Intinitiv  ohne  Artikel  als  Ergänzung.  U 

Anzahl,  um.  Vgl.  7,  207.  Th.  1,  50  oXr/ai  (vf,£;  rjcrav)  ä|xyv£'.v.  2,  61 
TO(-sivY]  üfx(uv  y;  oiavoitz  iy^-^P^'P^^^  <^  lyvoiTe  zu  schwach,  um.  X.Ag.  7,1 
«1^  "ye  fjt.Y]v  (ptXüTToXi;  r,v,  xotf)  sv  [jl£v  exactov  fxaxpov  av  eiVj  -j'P'^^-''^  (ubi 
V.  Breitenb.),  zu  weitläuftig.  Oec.  16,  11  axXrjpä  .  .  fj  ^y]  Ijtat  xiveiv 
-tu  ^euYei,  zu  spröde.  PI.  Menex.  1>39  b  o  ypovo;  ßpayü;  a^t'to«  6iT,-(7j5Q(- 
adat,  ZU  kurz,  um,  ubi  v.  Stallb.  Civ.  556,  b  [xaXaxou;  xapTspeTv 
rpö;  Tjoova?  te  xai  Xuira;.  Criti.  119,  b  a  p.axpoc  av  ^povo;  sitj  Xlfeiv. 
X.  Hell.  7.  4,  19  aitto;  ^oöxet  elv7i  tyjv  \J-(i-yr,^  (juva'|iQti.  Lys.  19,  51 
aiTioi  eiTiv  ufjLiv  ttoXXoÜv  TjOY]  <iiöU5t)^vai.  Hdt.  7-J  129  aveovofjLOu;  tou; 
«XXou?  elvat  TCOteet.  X.  Cy.  6.  2,29  :r]  xarä  [xixpov  7:apaXXa?i?  -aaav  Tiotei 
<p'jutv  UTT ocplpeiv  Ta;  jjLeTaßoXä;.  Hdt.  5,  25  xaTaatf^aa;  'Apxacppevea  aSsX- 
cpiov  uTTotp^ov  eivai.  Vgl.  94.  Th.  6,  16  Aaxeoatjiovtouc  xaTeuTTjda  (effeci) 
iv  MotvTivEt'o!  TTSpl  Tluv  aTTavTcüv  «Ytuvi^a-Oat,  vgl.  2,  84.  X.  Ag.  3,  3  (Pap- 
väßal^o;  "'T^li-at  tTjV  ßaatXsoj;  SüpaTTe  O-J-jarepa,  ef)icere  studehat.  Vgl.  Hell. 
6.  5,  6.  X.  Cy.  1,  2,  14  -o-j  /Xastv  xadi'CovTo;  to'j;  cpiXo'j^  (sonst  mit 
Part.,  vgl.  i;  484,  20;  hier  der  Inf.,  vielleicht  um  das  Zusammentreffen 
zweier  Partizipien  zu  vermeiden).  Hdt.  5,  97  aTpaxrjYov  diroSsicivTe; 
ccjTtuv  sTvai  MEXäv{}iov,  Vgl.  99.  7,  154  a-Eoey&r,  slvat  i~irc(pyo;.  X.  ven. 
12,  14  7rai3eu3t?  xaXt)  otöajxet  )rp^j9ott  vö|j.oii;  xai  XsYEtv  repl  xcuv  otxai'cov 
xal  dtxoüEiv.  Hdt.  4,  33  xä;  ^vojxä^o-jsi  AtqXioi  elvoti  V7rsp6yr,v  te  xat 
Aaooi'xYjv,  vgl.  l'l.  Prot.  311,  e.  325,  a.  Lach.  192,  a.  Phil.  13,  b. 
Civ.  428,  e.  X.  ap.  13  oftuvoü;  te  xn).  'fr,|xac  xa'i  jxävTEi;  övoixä!lou7t 
Toü;  ~poar)[j!.ai'vovTa;  slvat ,  ubi  V.  Born.  Is.  2,  41  -pooouvcxi  tov  -atEpor, 
o'j  sTvai  covo[j.äaf}Tjv,  ubi  V.  Schoemann.  Isoer.  16,  11  oi  xai  toü; 
aXXou?  ÖioajxEtv  TEyvrjv  lyouaiv.  N,  312  vYjuai  [xev  iv  fxe!j(jr,aiv  ajjLOveiv 
£{al  xal  aXXoi,  auch  andere  sind  da  =  vermögen  abzuwehren.  ;,  496 
dXXä  TIC  Ei'r]  e{-£Tv  'AxpEiOA,.  I,  688.  Ü,  489.  i,  248.  a,  371.  y,  IIG. 
cc,  261  f.  cpap[i.axov  avopocpövov  ot^T^fiEvo-  o^pa  oi  zlr^  \  toü;  ypiEa&at.  y,  106 
eico;  txot  a)j,üvccj&ai  Träp'  (=  Tiapeiaiv)  oiatoi.  Eur.  J.  A,  1478  nXoxaixo; 
ooE  (iaxt)  xaxajxscpEiv  |  yEpviStuv  7£  ua7au,  hier  ist  mein  Haar,  um  es  mit 
Weihwasser  zu  besprengen,  worin  der  Sinn  liegt:  man  kann  besprengen. 
Or.  1474  rou  6-^x'  afiuvEiv  (eJcjIv)  oi  xaxa  crTE^a?  (^pu-j'E;;  Vgl.  Andr.  50. 
Th.  2,  64  Trävxa  irlcpoxs  xai  ^Xauoouadai.  4,  61  -EcpuxE  xö  dv&ptu-etov 
oia  ravxo;  apyEiv  [jlev  xoo  euovxo;,  cp'jXdaiEO&ai  oe  xo  iTitöv  (/c?,  qiiod  ad- 
versatur).  Dem.  8,  42  ioxe  Ufj-ei?  oüx  auxo'.  rXsovEXX^aai  xai  xaxaayEiv 
dtpyTjv  EU  TtEcpuxöxEi;.  S.  Ph.  80  E^otoa,  TiaT,  cpusEi  je  [jltj  -Ecp'jxöxa 
xotauxa  cpwvEtv  {/.TjSe  XEyvaaftat  xaxd.  88  Itpuv  ^ap  ouosv  ix  -iyyT^<i  itpäa- 
usiv  /axT^c.     Vgl.  Ant.  523. 

Anmerk.  9.  Statt  des  blossen  Infinitivs  wird  bei  einigen  A'crben  dieser 
Klasse  zuweilen  ein  mit  uioxe  c.  inf.  eingeleiteter  Folgesatz  gebraucht. 
PI.  Phaedr.269, dx6  [aev  ouvao&at  uJote  dtYüjvtox-^v  xeXeov  ■jfEveodat,  ubi  v.  Stallb., 
eine   solche  Fähigkeit   zu  besitzen,  dass.     Prot.  3')8,  c  äouva-rov   b\n\  iojxe 
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llf.üjTavioo'j  Tw.i  oo'fo>rEp/jv  t-v/  zKio^'xi,  ihr  i<ei<l  nicht  in  einer  solchen  Lage, 
rluHS  ihr  .  .  wählen  könnt.  Gor«;-.  479,  a  ö;  av  ot'/rpäjTjTai  waxt  (at.te  voj«£- 
T2io»ai  [j.-/,TE  xo>.4Ceoi)'-'i,  <ler  CS  (lahi  n  bringt,  »lasH  (aber  gleich  darauf  oiarpatatTo 
|jl7j  oiöovat).  Leg.  70'.),  e  xf  GOt  o(ü|Aev,  o  Xaßojv  £;ei;  coote  .  .  x-^v  röXtv  txavtü; 
oiotxfjoc(i;  nbi  V.  Stallb.  I'olit.  2'.»ö,  a  tto");  Y'^P  "»^  "^'i  Uavo;  -li-ifn-:  7!-/  ttote 
(ooTE  (JeI  TTpooiaTTE-v  tö  -poor^xov:  wie  könnte  einer  eine  solche  Fähigkeit 
haben,  dass.  Vgl.  l'hacdr.  L>5K,  b.  Leg,  870,  a.  X.  An.  L  G,  C  i-hif^-z-x  lua-t 
o6Sat  -oJTuj  Toü  -pö«  ^fA^  noX£iJ.ci'j  Tra'Ja'^aHat,  e^e«,  ut.  Vgl.  Hell.  (i.  1,  K).  Ag.  1,:J7. 
Cy.3.2,2!».  S.Ph.Göt;  ip'  eotiv  iu'jte  /(zYYÜ^ev  fteav  Äa^Etv;  ubi  v.  Schneidew., 
lierine  polest,  ut  .  .i"  (Aber  eaii  .  .  XctSsiv  einfach  licet  c.  Inf.).  Vgl.  Dem.  19. 11  f. 
Th.  H, -If)  TO'j;  oTpaTT]YO'j;  soioaox sv  oJaTc  .  .  aixov  rstöai,  coote  ^'jY'/.'"r-'''i'''^'  xaÜTa 
£auT(i),  Itu  (locehat,  ut.  1  ,  120  'jii/t  oioct^'f]«  osovxai  oiaxe  '.fjX7.;a3i>a'.  ccjxo6;, 
sie  bedürfen  keiner  Belelirung  in  der  Weise,  dass  man  sich  vor  ihnen  hüten 
müsse.  Nach  ttoieiv  folgt  bisweilen  oTitu;  c.  ind.  fiit.,  wenn  es  den  IJegritl' 
der  Sorge  einschliesst,  s.  §  002,1;  aber  Hdt.  2,100  cüoEiifav  yxrj  ihv.  u-Y^/avY^v 
oxü);  o'j  xip  (ioxoj  c(yo>v[Co[j.eV(u  -poodTjOGv-ott,  dtSr/.eovxe;  xöv  ^elvov  steht  oxtu;  st. 
(b;,  dass,  nullo  pacto  Jieri  posse,  quin,  vgl.  Anm.  11.  Vereinzelt  Trs^p'jxa 
(uoxE  Isoer.  15,  175  Et  hi  xoövavxiov  Trscpuxsv  (•?)  cpiX'joo'.pia) ,  tuat'  oj^peXetv  xo'j; 
T:X7]3iäCovxaj  otfenbar  der  Synnnetrie  wegen,  da  vorhergeht:  ei  aev  ■r^  'itXoootpia 
xoiauxTjv  lyzi  o6vap.iv  (uaxE  otocx'ftdpEtv  xou;  vEiuxEpo'j;.  (Anders  in  Verbindung 
mit  dem  Partizipe:  PL  Phaedr.  270,  d  iNa  ojva,uiv  xo  7.rXoüv  re'fj/.E  r/ov,  welche 
Bedeutung  hat  das  Einfache  von  Natur?    Vgl.  Stallb.). 

Anmerk.  10.  Ausser  der  angeführten  Konstruktion  von  attio;  c.  {»f. 
kommen  noch  folgende  vor'):  a)  al-ios  xoü  tioieTv  (X.  Hell.  7.  2, 10.  5, 1>S  u.s.  w.i: 
b)  aitto;  oo(  Eitj.1  toj  ttoieTv  xi  (X.  Comm.  i.  4, 15.  PL  Crat.  ;59G,a  u.  s.  w.):  ähnlich 
PL  Phaed.  97,  a  ccjx-r]  aixta  aü-ou  ^y^''^'^  5'^°  Y^^'^'^'^^i  ^)  ^^^^  Auslassung  des 
Dativs  (Hdt.  3,  12.  4,43.  X.  Comm.  LG,  8  u.  s.  w.);  d)  at'tto;  zi[n  zz  -oielv  xi 
(Hdt.  2,  20.  26.  Lys.  26,  13  u.  s.  w.);  e)  ai,'xi6;  eiijh  TtoiElv  xt  st.  aixiö;  ooi  Etat 
TTOiEiv  xt  (Th.  1,74  0?  aixituxaxo;  [sc.  a'jxot;]  ev  -iw  axevtii  va'jjAay^oat  ey^vexo. 
X.  Hell.  7.  4, 19.    S.  Ant.  1173-,  f)  at'xid;  £t[j.i  t6  oe  -oieIv  ti  nur  vereinzelt,  s.  §  479. 

4.  Die  Ausdrücke:  Yr/vExat,  es  geschieht,  Y^yvexai  [xot,  ohfingit  mihi, 
au}jLßaiv£i,  au|xcp£p£t,  ffufjt'flpETat,  es  ereignet  sich,  a'j[X7:i--£t,  es  ereignet  sich 
gleichzeitig,  u.  a. ;   die  Ausdrücke  des  So  Ileus  und  Müssens,   als: 

^pT),  OEi,  ixpoarjy.Et,  rrpi-si  U.  dgl.  S.  Ai.  378  O'j  Yotp  -[k^u^-:'  av  tauf) 
oTTw;  ouy'  wo'  l^£tv  =  oux  av  -[i^oixo  ouSafjiü);  raura  ouy  mo£  i^eiv  (über 
oüy  oTTfoc  ou  s.  §  554,  A.  0).  Ph.  324  ftufjiov  ^evoito  yeipt  7xXr,p(uaat 
roTE.  X.  Cy.  5.  2,  12  Euyovxai  Txäat  öeoi;  -/Evs^öat  -oxe  i-toet^aiHai,  o'j; 
ixiOTOi  ei(Jiv.  6.  3,  11-XcrßsIv  [xoi  -j'evotTO  aixov.  Hdt.  6,  117  (Juvtjveixö 
0£  aiixobt  Otuujxa  -(EviiHat  xotovoE.  1,  19  auvr^vEiyör]  xotövoc  -/EVEjöat 
rpYjYIJ''«-  Th.  1,  23  7:7.&r]|j.axa  ?uvr, vlyÖY]  -(EvIutSai  Iv  auxio  (xto  zoXlfxw) 
XY)  'EXXaot,  ola  ouy  k'xcpa  iv  ta(o  yp6v(o.  2,  61  s-eioy]  ^uvE^r^  üu.Tv  ~t\- 
(jf^^vat.  Dem.  18,  46  a'jjxßEpjyjxE  xoT;  -Xr^flEatv  ävxt  x-^;  äxai'po'j  p^f)'j[j.ioc; 
xfjv  iXEuilEpiav  aTioXa)XE-/.£vat.  lldt.  1,  139  tooe  rj)Xo  cj',51  woe  aufx-Eiixtu/E 
7iv£3{}ai,  vgl.  5,  35.     Bei  Ildt.  xaxaXaiJLßävEt   ;x£   es  trifft  mich,    daher 


'"i    S.  M advig  Bmrkgen  über  einige  Punkte  der  Gr.  Wortfüg.  S.  85. 
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es  ereignet  .sich  mir.  ?>,  llö  'Ivra'fpivsa  xaxiXaßs  dno&avetv  auTi'xa.  6,  38 
2LTr)(ja-jöpea  /aTS/.aßs  d-oSaveiv  ct-aioa.  Vgl.  6,  103.  X.  Cv.  7.  5,  84  xw  dosTr ; 
lpfj|xco   ouo£   v-XXo   y.c/.),cJL);   £/£iv   oüöiv   -poir^xsi.     An.  2.  1,   16   ti  )rpr|   tcoieTv; 

Anmerk.  11.  Sowie  im  Lateinischen  auf  fit,  accidit,  evenit,  contingit 
stets  ein  Folgesatz  mit  ut  folgt,  so  bisweilen  anch  im  Griechischen  bei 
Y^YVExat  u.  s.  w.  u>3-e  c.  /;(/.;  alsdann  liegt  der  Sinn  darin:  es  geschieht, 
ereignet  sich  etwas  von  der  Art,  dass.  X.  Hell.  5.3,  10  o6o'  av  YEVEs.'jat 
tuOTE  'aixn  äa-joTEpo'j;  toj;  ßasiX^a;  £;uj  SrapTTj;  elvat.  Vgl.  An.  5- 6,  30.  Cy.  8.  2,  2. 
Isoer.  6,  -40  TToÄXdxi;  fi^o^e^  tutjTs  xai  -oü;  [xeiwU)  o6vaiJ.iv  l^ovra;  6t:o  t(Üv 
äaDevEcrepcuv  7.p2tTT|i)Yivat  xx/..  [Selten  folgt  auf  ^lyviaSai  öj^  oder  ottüjc  c.verho  fin. 
in  ähnlichem  Sinne  wie  in  der  Redensart  oix  j'^xiv  ottw;  §  554  Anmerk.  9. 
S.  <  )R.  1058  O'jx  cJv  Y^votTO  X0Ü9',  otku;  .  .  oö  cpctvuj  xo'jixov  y^'^os-  Tr.  455  orrcu; 
?£  /.r,0E[;,  oüSe  toüxo  YtT^^^'^i-  Anffälliger  Dem.  6,37  xctüx'  o'Jv,  w;  p-iv  67:0- 
fjivr,aai,  vüv  ixcivtü;  Etpr^xat'  tu;  0'  av  e;ETaai}£tYj  [xäA'ax'  dtxptßüii;,  (j.t)  y^'^oixo,  üj" 
zavxEc  Seoi,  dass  aber  dieses  (meine  Vorhersagung  1  sich  genau  bewähren 
könnte,  das  möge  nicht  geschehen  i).]  Hdt.  1,  74  o'jvt, veixe  uiaxE  tt,v  7||JLepT,v 
£^7.-ivTj;  vixxa  ■iz^ii'Z^OLi. ,  vgl.  3,  71.  8,  15  a'JvErt-xE  «ioxE  xi;  aüxi?  rjalpa; 
xd;  XE  voc'ju-ayta;  y^'^^"'^^'  X'jcjxas  xai  xi;  -sCofjiayJa;.  vgl.  13:^.  141.  S.  Tr.  1152 
T(p'jv9'.  G'jfAßEJtiTjxEv  10 ax'  syEtv  eSpav.  Th.  5,  14  ^'JveßTj  .  .,  (uax;  rrrj/.daoj 
ixTjO^;  Ext  'X'Vacftcn  ij.TjOExepou;.  PI.  Ale.  II,  148  d.  So  auch  PI.  Phaed.  103,  e 
eaxtv  ap"  tuaxE  .  .  ä^toüa&ai,  es  findet  statt,  dass,  wie  im  Lat.  est,  ut.  Vgl. 93,  b. 
Vereinzelt  Antiph.  5,66  £t  ar,  :i po er, -/.ee  aot  |j.t,0£v  cüax'  änoxxEivat  a'jröv. 

5.    Die  Adjektive  paoio?,  yaXerö;,  r,ou;,  a;ioCj  öi'xatoc,  dvaYxaro;,  oeivöcj 

schrecklich,  u.  v.  a.,  mit  und  ohne  sTvat;  abstrakte  Substantive, 
besonders  in  Verbindung  mit  ijtiv,   als:    wpa,  xaipö?,   ayoXr,,    dayoXia, 

xt'vouvo;,  dvaYZTj  laxiv  U.  a.  S.  ( )R.  1169  ~po;  auxw  y'  ^^l*-^  '^V  osivio 
XIysiv,  in  eo  ipso  sum,  quod  liorribile  dictu  est.  Hdt.  1,  61  tov  oe 
Sctvöv  xt  I7/S  (ixi[xd^S3ilai  r.oo;,  üeititoTpdxou,  ihn  ergriff  Empörung,  ihm 
war  es  etwas  Empörendes,  von  P.  beschimpft  zu  werden.  K,  403  {'(--oi) 
dXsYEtvoi  I  dvopdcrt  75  ilvr^xoijt  oajXTjjjLEvat  rjo'  oyleaOat,  difficiles  domitu 
et  rectu.  T,  (»55  (fjfj.tovoi;)  äk-iiaxr^  6a[xdcjaa9at.  X.  oec.  6,  9  aüxr)  r^ 
^p-j'aai'y.  [j.ai)£^v  xe  pd  jxr^  ^oöxsi  elvat  xc»'.  fjOt'oxrj  ipYOi^esOai.  Über  d.  Inf. 
act.  fmed.i  s.  Anm.  13.  PI.  civ.  331,  e  ItjAtovior^  ys  ou  ^oioiov  d-ureTv. 
Gorg.  470,  c  yaXerov  72  ^e  iXeY;ai.  Menex.  237,  c  I3-1  os  d;ia  f,  y/opa 
ü-o  rdvxwv  dv{}pü)-(üv  l-aivstsOat.  X.  (,'oram.  2.  .3,  2  xpstxxov  (sc.  |jxt) 
o'jv  TToXXoT;  otxoüvxo!  da'i7Xuj?  xdpxoCvxot  s'/stv  r,  jjlÖvov  oiaixwfjievov  xi  xcuv 
jToXtTüJV  ^Txtxivoüvu)?  -dvxa  XEXX-^iöoii.  Th.  1,  138  a;iOi  DaujjLajat.  Hdt. 4,  5.3 
BopuadlvTj;  -i'vsaOai  YjSicjXü;  sjxi.  X.  Comm.  3.  13,  3  Troxepov  xo  Trapd 
aoi  uotup  öspfxöxepov  zisiv  iixiv  r,  xo  £v  A 3xXr, -tou  |  llöxipov  oe  Xoujotafyai 
<|/'jy pöxcpov  To  Tzapd  dol  rj  xo  £v  'Ajxcpiapdo'j;  warm  zum  Trinken, 
kalt  zum  Haden.  Vect.  3,  1  ^[x-opsusatla'.  f, oi'axr,  te  xal  xspoaXewxdxr, 
~öXi;.  An.  1.  3,  11  i[Aoi  ooxei  ouy  cupa  Eivai  "r,[jLiv  xotHeuöstv.  Vgl.  12. 
3.  2,  32.    ri.  Soph.  241,  b    dXX'    wpa   er,  ßouXe637.a})ai.     Vgl.  Phil.  ('.2,  e 

1)   ^'gl.  Aken  {Irundziigc  i?  153. 
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ibiq.  Stallt.  Ar.  J'l.  255  «ö;  o  xottpö;  ooyi  ix£X).e',v.  Isae.  9,  28  ojp'/v 
Eiyov  TraiSeuEjöai.  H,  8  (J'jvoixeIv  e'/ev  T,Atx(av,  ubi  v.  Schoemann. 
4,  22  xaTocyi)([)3o:oi  [jlev  ri  dAXfixpia  Ixetv,  oiafiaprouai  oi  [jLtxf-o;  ö  xivo-jvo;, 
wo  zu  dem  ersteren  Satzgliede  aus  xi'voovoi;  ein  entgegengesetztes  Sub- 
stantiv, etwa  Tj  izwaiy.  zu  entnehmen  ist.  X,  98  vuv  or,  eioexoi  r^\LOip 
orJ)  TpwEJ3i  oaa^vat,  Vgl.  0,  720.  X.  Cv.  4.  .3,  12  s/oXr^  -^e  TjjaTv  [j.'/v- 
f}avEiv,  vgl.  An.  1.  6,  9.  Hell.  .'}.  5,  5  eXaJiov  -pöcpaaiv  jrpaTeystv  ^Tti 
Toü;  Br,;^Gtio'Jc.  (Aber  irpöcpa^t;  tjv  to-j  c.  Inf.  An.  1.  1,  7,  EÜpi'jxsiv  rpo- 
cpäaEi;  T0-:  c.  Inf.  Oec.  20,  19.    R.  Ath.  2,  17). 

An  merk.  12.  Eine  besondere  Erwähnung  verdient  der  Gebrauch  des 
Infinitivs  von  Verben,  die  mit  der  Präp.  ^v  zusammengesetzt  sind,  wodurch 
eine  Handlung  ausgedrückt  wird,  die  in  oder  an  dem  Subjekte  vollzogen 
wird  1).  Hdt.  9,  2  yoüpo;  irArrfizöxtrjOi  evarpaTo-eo  sÜEoftat,  ein  Ort,  der 
geeigneter  ist,  um  darin  ein  Lager  aufzusehlagen.  Vgl.  6, 102.  7,59.  Th.  2, 20. 
X.  Comm.  3.  8,  8  (otxfa)  rfilazr]  iwhiaiTä'sW'xi.  Eur.  Ba.  5u8  ^voiot-j/-^  ooti 
Touvofji'  IriTTjSEto;  £1,  in  betreff  deines  Namens  (FIevJJeu;)  bist  du  geeignet  in 
oder  mit  ihm  unglücklich  zu  sein.  Ph.  727  ivo'jaT'jyrjoai  oEtvov  söccpövr^; 
xvecpi;,  die  Finsternis  der  Nacht  ist  gefährlich,  sodass  man  in  ihr  verunglücken 
kann,  vgl.  Klotz  ad  h.  1.  Th.  2,44  oT;  i  vE'joai|i.ovfj  aa{  -e  6  ßfoj  öixouu;  zat 
EVTEXEUTfjaai  ^jvEiJLETpTittT] ,  wclchcn  eiu  Leben  beschieden  wurde,  in  dem  sie 
glücklich  waren  und  ein  schönes  Ende  fanden.  74i:c(p£a/ETE  aÖTTjv  (-TjV  y^jv)  e-ju-ev^ 
ivaywv  t  oaaSai  xoT?  "EAXT]3tv,  ihr  verlieht  den  Hellenen  ein  Land,  das  geeignet 
war,  um  darin  zu  kämpfen.  PI.  Phaedr.  228,  e  itxnurö^  am  iij.[iEX£Täv  TtapiyEtv 
o6  rdfvu  oEooxtai  „me  tibi  praebere,  in  quo  te  exerceas"  Stallb.  Dem.  18,  i\jS 
OTU)  Ta  Tüjv  'EXXt,v(uv  dtTuyTifAaxa  iv£üOoxi(jL£iv  ir.v/.ii-o,  cui  Graccorum  res 
adversae  reservatae  erant,  in  quibus  gloriam  assequeretur. 

6.  In  der  Dichter  spräche,  und  zwar  sehr  häufig  in  der 
epischen,  nur  sehr  selten  in  der  Prosa,  verbindet  sich  der  Infinitiv 
mit  intransitiven  Verben  ebenso,  wie  der  Akkusativ  eines  Sub- 
stantivs in  der  §  410,6  S.  315  f.  angegebenen  Weise;  desgleichen  mit 
Adjektiven,  in  der  Poesie,  besonders  in  der  epischen,  in  ungleich 
ausgedehnterem^  Masse  als  in  der  Prosa;  endlich  bei  Substantiven, 
besonders  i}ao[/.a,  in  der  Poesie  und  Prosa  2). 

a)     n,    195     Ttaat     fAEXETtpS-S     Mup[Xl6Öv£3!3tV    |    E^yEl     [J.  Ot  p  V « (J  9  7.  l.       A,   746 

äptcjxEtieaxe  [layeadat.  Pind.  J.  7,  25  dpi'axEuov  uIse;  .  .  dvopso:  .  . 
axovoevx'  dt{i,cpe;:eiv  ofjia^ov  {regere  piignam),  ubi  v.  Bissen,  ß,  158 
OfjnrjXixtTjV  IxExaoxo  |  opvifla;  7vä)vai.  A,  258  oi  rEpi.  |x£v  ßouXTjv  Aavacov, 
xspi  5'  iiik  }i.äyeaÖoti.  Hs.  th.  701  siaaxo  6"  avxa  |  ocpOaXjjLoiciiv  iöe'v 
Tjo'  ouaaiv  oaaotv  axoüoai  |  a'jxtucj  wc  oxe  xxX.,  das  Chaos  hatte  das  An- 
sehen für  den  Anblick  und  für  das  Hören  seiner  Stimme,  d.  h.  das  Ch. 
hatte  das  Ansehen,  wenn  man  es  erblickte  und  seine  Stimme  hörte,  wie 


1)  Vgl.  Matthiä  n.  §  533,  A.  2.  —  2)  Vgl.  Matthiä  IL  §§  533.  535. 
Pflugk  ad  Eur.  H.  f.  1002.  Stallbaum  ad  PI  Phil.  60,  c  Phaed.  84,  c 
Bornemann  ad  Xen.  conv.  1,  10.    Sauppe  ad  Xen.  vect.  5,1. 
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wenn  u.  S.  w.  Aesch.  Suppl.  719  zpeTCOujt  6'  avope;  vaioi  jic).a7-/t!j.ot; 
Yui'oiat  Xeuxiuv  iy.  7:e-Xtu[xQtTa>v  {oetv.  P.  243  touÖs  -(ip  opä[jLT,[j.a  ©(dto? 
riepoizov  -pe-£t  [xai}eiv.  S.  El.  664  -pl-Et  -/ap  w;  tüpawo;  e^jopav, 
sie  erscheint  wie  eine  Herrscherin  anzuschauen,  d.  i.  nach  ihrem  Ansehen 
gleicht  sie  einer  Herrscherin.  Theogn.  216  xoio;  loeTv  ^^avr,.  Eur.  H. 
f.  1002  diXX'  r;X9£v  etxwv  w;  upav  ioaivexo,  AuchinProsa.  Pl.Phaed.  84,c 
Trpo;  Tiu  Efprjfjievw  hj'(ui  TjV  6  2cüy.paTT]c,  cuc  {oetv  i^atvexo.  X.  Cj'.  5.  4,  11 
ae  lirav3&EGt(TÖ[jL£vo?  -r^ot,  6-oiö;  xt;  cpaivei  losiv  6  xoiauxr,v  4"^X''t^  £/tov.  Vgl. 
Pl.Tim.52,e.  Pl.Civ.  495,e  ooxe?;  ouv  xi  oia'^  Ipetvauxou;  ioeT\  dp-füpiov 
y.xT)7a[jL£vou  yaXxew;;  dass  sie  sich  dem  Anscheine  nach  unterscheiden. 
Prot.  328;  a  oaxi;  oiocpepst   f,|jLojv  Trpoßißauat  ei;  ötpexr^v.  Vgl.  Gorg.  517,b. 

b)  K,  437  Oei'eiv  6'  dvlfxotitv  i^j[j.oioi  (t'--oi).  Aesch.P.  387  rj|j.£pa 
TTÖtjav  xax£jy£  'laiyy  £ u cp £ f 7 fj ?  fÖEiv.  S.  OR.  792  (^evo;)  «xXtjXov  dtvöptü- 
-oiüt  .  .  6pav  (intolerabile  visu).  Ant.  206  (oliia;)  -pö;  xuvwv  ioEaxöv 
atxiaölv  x'  tSstv  (adspectu).  Ar.  N.  1172  vov  ixev  7'  {oeTv  [adspectn) 
£t  rpwxov  (demum)  E^apvrjxixo;  j  xavTiXo/ixo  ;.  X.  conv.  1,  10  Yop^ö- 
Tspoi  6pajOai  {trucnlenfi  adspectu).  Ven.  3,  3  (xuve;)  «[xopcpoi  xai 
a^o)rpai  opajöoti.  Cy.  4.  4,  3  [xei'Cou;  cpatvEoÖE  xai  xaXXi'ou;  xai  70p- 
^öxEpoi  Tj  7rpöa{}£v  tOEiv.  R.  cq.  10,  17  Yjoüv  X£  xat  otjxa  YopYov  tOElV. 
Cy.  7.  5,  46  xou;  Se  araviou;  {oeTv  oxpaxYjYou;,  die  sich  selten  sehen 
lassen.  2.3,5  dvf,p  ouxe  \xi-^ac,  ouxe  tayupo;  {oeTv.  Pl.Phaedr.  253,  d 
Xeuxo;   lOEi^v.      Phaed.  110,  b   Xs^Exat  slvai  xoiaüxT)   y]   7-^   auxfj   ioeiv. 

c)  bei  Substantiven,  selten.  E,  725  öauixa  fSeaJ^ai,  ein  Wunder 
zu  schauen.  Vgl.  C,  30G.  Hymn.  Ven.  205  aaÜ[xa  JSetv.  Pind.  P.  1,  26 
XEpa?  [jLEv  Oau  [ict  3  to  V  r.  p  0  jio  £  j&at,  i}au[xo  6e  xat  -apEOvxtuv  äxouoa!. 
Eur.  .Jo  1142  0^ü[xax  dvöpcü-oi;  opdv.  PI,  leg.  656,  d  daofxa  xa- 
dxoüaai.  Hdt.  6,  112  xlwc  oe  r,v  xoTai  EXXyjui  xal  x6  ouvojjloi  X'j  Mt,6idv 
cpöBo;  dxouaai.  PI.  Criti.  115,  d  Et;  ex-Xtjciv  [iSYE^Eai  xdXXcai  is  sp^cov 
JÖEiv  xfjv  oiy.iQjiv  (i-Eip^daavxo,  sie  machten  das  Gebäude  durch  die  Grösse 
und  Schönheit  der  Werke  staunenswert  anzuschauen. 

An  merk.  13.  Es  ist  eine  Eigentümlichkeit  der  griechischen  Sprache, 
dass  sie  in  den  angeführten  Ausdrucken  statt  des  passiven  Infinitivs  gemeinig- 
lich den  Infinitiv  des  Aktivs  (oder  Mediums)  setzt,  als:  xaüxa  himd  ian 
fjLOdleiv,  das  ist  leicht  zu  lernen,  &aüfia  {oeiv  (toeaSott)»  ein  Wunder  zu 
schauen.  S,  258  xocppa  0^  ^rjiTEpot  tioXe [jlIC^ t''  i^actv  'Ayatoi.  PI.  Phaed.  92,  d 
'jTtofteat;  ä;fa  än:o5^?aoftat  „digna,  quam  quis  accipiat".  Th.  1,  138  a;io? 
ilau|i.daat,  dignus,  quem  admiremur.  Eur.  M.  31G  Xeyei;  äxoüoat  ,aaX»Sax'i 
sc.  TÜi  äxo'jovTt.  Seltener  Inf.  Pass.,  z.  1>.  Hdt.  4,  53  (vgl.  Nr.  5).  Inf.  Act.  u. 
Pass.  verbunden:  Isoer.  12,  156  itoiVjaoiAat  xtjV  öpy-Jjv  xtüv  Xzyßriaoii.i\u)^  dtxoüoo'. 
ixev  ijui;  Tioiv  äfj?iTj,  ^tiHt^v«xi  5'  cöx  äo'Vcpopov.  Zuweilen  steht  der  Dativ  des 
thätigen  Subjekts  dabei,  wie  in  dem  letzten  Beispiele.  Eur.  Or.  1153  Trdoat; 
Yuvat^lv  d^rx  oxuYEiv  etp'j  |  T)  Tuvoapt;  nai;.  PI.  civ.  599,  a  päoia  ^loieiv  |a^ 
ei^OTt  "v  dX-fiiSetav.  X.  An.  1.  2,  21  6o6;  dar;xavo;  eiaeXHelv  oxpoxEU  iaoti. 
Andere  Beispiele  s.  Nr.  7     Die  Bevorzugung   des   aktiven  Infinitivs   ist  als 
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eine  Nachwirkiiii;,^  der  iirspriinglioli  u  o  nii  ii  ;il  e  ii  Nutui'  tles  liifiuitiss  zu 
betrachten  (vgl.  §  471, 2):  i^j-cxzia  f^iarrj  [AciJUiv  /.cti  ^fAz-r^  Eo-f/Csott^i  =  leicht 
für  die  Erlernung  und  angenehm  für  die  Aii.siibung. 

7.  Während  der  Infinitiv  bei  Monier  noch  in  weitem  Umfunge 
als  Ergänzung  der  Satzaussage  in  final  -  konsekutivem  Sinne 
dazu  verwandt  wird,  die  erstrebte  oder  mögliche  Folge  zu 
bezeichnen  (s.  S5  471,  2  u.  Anm.),  ist  dieser  Gebrauch  in  der  späteren 
Spraclie  auf  ein  wesentlich  engeres  Gebiet  beschränkt  worden. 
Häutiger  findet  er  sich  nur  nach  den  Verben  des  Gebens,  Nehmens, 
Wählens,  Einsetzens,  Zurücklassens  und  ähnhchen,  wo  der 
Infinitiv,  wie  im  Deutschen  der  Infinitiv  mit  zu  oder  um  zu,  im 
Lateinischen  das  Gerundium  mit  ad  oder  das  Gerundivum  oder  das 
Supin  auf  um  oder  ein  Nebensatz  mit  ut  oder  cpxi  c.  conj.  einen 
Zweck   oder    eine    Bestimmung    oder    ein    zu    Bewirkendes 

bezeichnet.  A,  299  tic^oÜ?  3'  i^ö-töe  ar-J^aev  .  .  I  £f>/o;  Ijxev  TrciXejjLOio. 
Z,  268  i-{(<i  OS  x£  Tot  XapiTtuv  [j.io(v  OT^XoTöpacov  I  otüau)  Ö7:'ji£fjL£V7i  xai.  aT,v 
y.Ex/.Tioöat  axomv,  dass  du  sie  freiest  und  sie  deine  Gattin  heisse.  x,  7 
Ivi}"  'j  '/£  du'/aTspa;  -6p  sv  utaa'.v  zl\o.\.  a/oiTi;.  A,  20  xov  r.o't  oi  Ktvjpr,; 
oo)X£  ^EivTjiov  elvai.  ^F,  619  xri  vuv,  xai  so'.  touto,  "j'tpov,  xetjxT^Xiov  ejtu), 
llaTpöxXoto  xa^o'j  fJVTJp.'  I[x|x£vat.  B,  107  auiip  6  auTE  ÖuEaT  'A-|'aiJ.£fi,vüvi 
Xeitte  cpopfjvoit  (jxfjTrrpov).  0,  190  r,  tot  Iywv  iXayov  tioXitjV  aXa  vai£(X£v 
atsi.  a,  l;}8  yEpvißa  0  (ijxcpt-öXo?  7:po)^6ü)  iTtsy^UE  cpEpouaa  vi'jiaTÖai. 
Hdt.  6,  23  Tou?  xopucpat'ou;  iScuxe  toiji  Safiiout  xaraj^ä^at.  Tli.  2,  27 
Tou  A?"]ftvrjTati;  01  AaX£5ai{i6vioi  s'ooaav  öuplav  otxEtv  xai  ttjv  ^i^v  vijxEaBat. 
Eur.  Cy.  5G1  diT:ofj,uxT£Ov  ol  aot  ',',  o-(ü;  Xrj'|r|  -tEiv.  X.  An.  5.  2,  1  to 
0£  rjjjL'.j'j  (tou  OTpaTE'jjjLaTOi;  Ssvocpajv)  xnriXi-z  cpuXotTrEtv  t6  oTpaTOTTSOOv. 
Isoer.  7,  37  rfjv  iz  'Apsi'ou  Trä-]fou  ßouXfjv  iTreaxrjaav  i-tfAeAsTaSai  t^?  eÜxo- 
ajxi'a;.  X.  Comm.  1.  2,  54  autol  auttov  (j-^^r/äc,  te  xat  xptya;  xotl  tuXou; 
Toic  tcTpoi;  7:ap£you(ji  xai  dr:oT£|jivEiv  y.al  dTroxastv,  damit  sie  dieselben  ab- 
schneiden u.  abbr.  An.  6.6,  18  t^h  Ifiautöv  -apotayjfjow  xpt'vavxi  KXEocvopio, 
o  X'.  otv  ßouXTjxatj  -of/]CTai.  PI.  ap.  33,  b  Ofxot'tü?  xai  -Xoujiiü  xai  r£vr,xi 
-apsycD  l|xauTov  Ipcoxav.  (Viel  seltener  ist  in  dieser  Verbindung  der 
Inf.  Pass.,  wie  PI.  Charm.  157,  b  0;  av  ]xr|  xf,v  ']<'jyY)v  -apäayv)  x?^ 
ir(u6-?j  ü-0  aou  ÖEp auEu i^t] vat  st.  des  gwhnl.  -.  001  0£pa-£'jaat,  whrschl. 
wegen  des  Dat.  xrj  iKtpofj.)  X.  An.  4.  8,  25  eiXovxo  Apaxövxiov  opöjxo'j 
X  £-'.|jL£Xrj})7^vat  xai  xou  dtfolvo;  T:po(Jxax-r](3ai.  1.  2,  19  xaüxfjV  xr]v  ycüpav 
iTCExpE'l'e  oiapTidaai  xoi?  EXXrjaiv.  Hell.  7.  2,  9  xa;  -juvalxa;  -teiv  cpspoü- 
G«;.  Vgl.  Cy.  1.  2,  8.  7.  1,  1  x(ij  Küp<i>  TtpoarjvEYxav  01  t)cpa-ovx£; 
£;j.TtiE?v  xai  cpayEtv.  1.  3,  9  -ieTv  i'iyiaz.  Ferner  bei  den  Verben  der 
Bewegung  (des  Gehens,  Kommens,  Schickens  u.  ähnl.)  in  der 
Dichtersprache,  seltener  in  der  Prosa,  die  dafür  gewöhnlich  das 
Partie.  Fut.  gebraucht.     A,  199  ßrj  0    üvai,  er  schritt  aus  (machte  sich 
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auf)  zu  gehen.  1,  442  Touvsxa  (xs  r.pocrjxe  6ioaax£(j.£vo;i  rdcSs  rravTa.  Vgl. 
F,  709.  i,  88.  T.  234  tov  xat  avrjpei'tLavTo  öeoi  Ati  otvoyosueiv.  Eur. 
J.  A.  678  -/(öpei  GS  [jLcXäi^pwv  ivTÖ;  öcpd^vai  xöpctt;  ^).  Tli.  1,  12><  dtaix- 
vEiTai  i;  EXXtjJ-ovtov,  to>  |i.£v  Xo-j-oj  |-'i  TÖv  Mr,6ixov  -oXsu-ov,  xw  oi  Ip^to 
Ta  Trpo;  ß7at>.£a  TrpayjxaTa  :Tpäo3£iv.  8,  29  ou  v7Üap/o;  tuv,  dXX'  'A-Tuöyto 
-apaöoijiv7t  xi?  vau;  cu[i.7TX  Icu  v.  4,  132  tu;  Bpaaioav  dcpi'xovxo,  i-'.OEiv 
r£!xi]>ävxa> V    AaxEoatfxovt'cuv    xa    rpd-jixaxa.       (j,  50    (oi    'Aör^valoi)    olxa    xtuv 

vccilv  -poü-cfjul'«''  ^?  *'j''  [j.E70[v  Xi[jL£va  rÄEUjai.  Ausserdem  in  manchen 
vereinzelten  Wendungen,  bei  denen  vielfach  eine  gewisse  Prägnanz 
des  Ausdrucks   oder  die  Analogie  sinnverwandter  Verben  eingewirkt 

haben  mag.  Th.  3,  23  xi;  otöoou;  xcuv  -'jp-iuv  .  .  £'^6/. asjov  (xr^OEva 
i-l^or^^s.X^ ,  damit  niemand  gegen  sie  zu  Hilfe  komme  (=  (fuAasffovxe« 
i/cöXuov).  5,  100  £1  xoaaüxTjV  7s  Ü[ji.ei;  x£  [xf,  -auOf^vai  ^y/r^Z  y-^J-'-  o[ 
6o'jÄ£'jovx£;  r^OT)  draXXa"c?;v7.i  (sc.  aux9^c)  xr,v  -ap  czx  t  vou  veusiv  -otouvxai, 
wenn  ihr  so  viel  wagt,  um  eurer  Herrschaft  nicht  beraubt  zu  werden, 
und  eure  Unterworfenen,  um  von  derselben  bald  befreit  zu  werden. 
X.  Cy.  5.3,11  (xo  cppoupiov  cpaxE)  Ittixexe  lyiuOai  xf^Ss  xr  X"*P?  "pößoXov 
Eivat  xou  uoXIfxou.  Ag.  2,  16  unojüovoou;  xou?  vsxpo'j;  ai'xouvxs;  öoc'^ai, 
zur  Bestattung  (wie  änooioövai  xou;  vsxpo-j;  tHä-iat).  Hell.  5.  1,  14  r^  Oüpa 
y;  Iixy]  dvEwxxo  .  .  s^aisvat  xto  g£0|x£v(o  xt  Ifxou,  stand  jedem  Bittenden 
offen,  so  dass  er  bei  mir  Eintritt  hatte  (wie  i-Tjv)-  Hdt.  6,  76  00  -jip 
£xaXXi£p££  ouoafiiu;  oiaßaivEiv  |xiv,  die  Opfer  waren  keineswegs  günstig, 
um  über  den  Fluss  zu  gehen.  (Mit  w^xs  9,  38  oux  IxaXXiEpEs  cuaxE 
actyEaUat.)  X.  An.  2.  2,  3  duofxsvco  tEvai  irj.  ßaatXsa  oüx  I-ci^vexo  xä 
IE  od,  sacrificanti  gj;to  non  erant  laeta  ad  suscipiendam  contra  regem 
expeditionem,  s,.  dia.9,.  Kühn Qv\^mY\i.  Vgl. 6.  6, 36.  7.2,17.  Hdt.  1, 176 
Kt-r^'^a.^  xy,v  dxpo-oXiv  -73av  -/ccfiEtjöai  „ accenderunt,  itci  ut  tota  arx  flani- 
mis  absumereiur"  Baehr.  2,  79  Ai'vo;,  oairsp  £v  Ooivür]  doi8i|x<i«  Ijxi, 
-U|jLcp£pExai  «uuxü;  eivai,  xov  01  EXXr^ve;  ;\tvov  ovojJLd^ovTs;  dEi'ooucit,  L. 
congruit  ita,  ut  idem  sit,  quem  ceft.,  s.  Baehr.  So  mit  Bissen  zu 
erklären  Pind.  P.  4,  146  MoTpai  8'  dcpioxavx",  ei  xi;  tyßpa  zeXyj  |  ip-o^ovot;, 
atow  xaXü']>ai,  Parcae  secedunt,  si  qua  simultas  intercedit  cognatis,  ad 
pudorem  siium  occidtandum. 

^  473b.     Der  formelhafte  Infinitiv'-). 

Ohne  engeren  Anschluss  an  einen  bestimmten  Begriff  des  Satzes 
dient  der  Infinitiv  in  gewissen  formelhaften  Wendungen  dazu, 
entweder  einen  einzelnen  Ausdruck  zu  modifizieren  oder  den  ganzen 

1)  Anders  geartet  ist  das  sonst  hierfür  angezogene  Beispiel  S.  OC.  li' 
[i.'xv8c(v£tv  farj  Tixojxev.  Hier  ist  rjxojjLev  (wir  sind  in  die  Lage  versetzt*  etwa 
synonym  mit  YjvaYxdaixerta.  —  2,  Vgl  (i  rünenwal  d ,  der  freie  formelhafte 
Infinitiv  der  Limitation.     Würzb.  LS^SS. 
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Gedanken  einzuschränken.  Auch  in  diesen  Fällen  erscheint  er  teils 
final-konsekutiv:  aov£Xü--Tt  e?ireiv  ut  paucis  dicam,  hli-^w  oeTv  so  dass  nur 
wenig  fehlt,  daher:  beinahe,  fast,  teils  im  Sinne  des  limitierenden 
Akkusativs  (vf,d.  i?  473,  6):  ixwv  elvoti  dem  Freiwilligscin  nach,  was 
das  l^VciwilligKein  betrilft,  d.  h.  soviel  von  meinem  Willen  abhängt,  i|xot 
ooxEiv  meiner  Ansicht  nach  (gleichsam  7v'j)}xr,v  i\l.i^-^  §  HO,  Anm.  20). 
Ildt.  1,  Gl  jAerä  oe,  ou  TroXX(o  Xo-fto  efrretv,  yoövo;  ois'fj,  ut  pauciS 
ahsolvam.  3,  82  £vl  11  l-et  -avra  auXXaßiv-ra  e^-eTv,  xöOev  r^ixiv  f, 
lXeuöeptT|  IyIveto.  (Sonst  fast  immer  mit  (u;:  w;  aüvsXö/xi  etVeiv,  ebenso 
w;  Ino;  EtTTEiv,  ilj;  e^Trerv  U.  a.,  Vgl.  §  585,  3).  2,  91  '  EXXrjVixotai  vofxa:ioiat 
cpeu^ouit  yp5j8ai,  To  oe  (jüfXTtav  eJireiv,  [jlTjO'  aXXtov  |xt,07.[xÖ:  iJLr,07.|j.üjiv 
(ivdptüTTfuv  voixat'oiJi.  Tb,  1,  138  xal  to  cüfiTrav  ef-eiv,  .  .  xp7.TiuTo;  otj 
ouTo;  ctuTOj/eoict^eiv  ra  olovta  i-csvsTo.  Vgl.  7,  49.  PI.  Prot.  317,  b  coa-e, 
oüv  &£(ö  etTTEtv,  (xr/JEv  cEivov  Tidaysiv.  Vgl.  Theaet.  151, b.  Leg.  858,  b. 
Din.  1,  31    «Yaöov    jxev    a::X<u;   eJtieIv,    ouoiv  ^^T^^^  *'?i  tioXei.    Vgl.  2,  19. 

5.  OR.  1221  TO  o'  öpdov  s^TTEiv,  dvETtvEuatt.  Hdt.  4,50  "/ivsTC/i  6  laTpo; 
-0Ta|jiüjv  (jLEYiaTo;,    ^iict  uSwp   -ys  kv  7rp6?   ev   au|xßdXXEtv,   6   NeTXo;  -Xt^BeI 

dTVOXpaTEEt.       Isoer.    5,    51     OUTO)    Xa    TTEpl    TOV    jiöXsixov    dCTUyO'JStV,     a)3T'    öXri-cj 

ÖEiv  xaiT  axaaxov  xov  IviauTÖv  TefivofXEvTjv  xal  7:op9ou|X£vrjV  tyjv  outcuv  yüpav 
-Eptopwjtv.  Dem.  18,  269  tö  t«;  {8iac  Eup^sata?  UTCO|xtp.vrax£iv  xai  Xe^eiv 
(juxpoo  OEiv  ofj.oiov  lari  tw  oveiSi^eiv.  PI.  Ap.  22,  a  oi  ixocXuia  suooxt- 
fioüvTE?  loojdv  [xot  oXrcoo   osTv  tou  TzXsiaTou  Ivoeeu  sTvoc.     X.  Hell.  2.  4,  21 

lOl'tDV      XEpOECOV      EveXCX       ÖXl'-J'OU      OEIV      TcXeIOU?      dlTEXTivaJlV      'AOr,VQtl'u)V       ev      ÖXTO> 

[XTjaiv  Tj  -dvTE;  nEXo7rovvfj(jiot  Sex«  ett]  TroXspiouvTE;.  Dem.  23,  7  i'v'  eio-^te 
TtoXXoü  oEiv  a^tov  ovTa  TuyEiv  tou  ^j^TjcpijfjLaToc  autöv  toutooi.  Hdt.  7,  104 
4xtbv  Elvat  ouo'  av  fji,ouvo}xay£oi|jLi.  8,  30  (l'^pajav)  oux  sjEjrtai  ixovTs; 
Etvai    rpoooTai    ttJ;     EXXdoo;.      9.  7,  2    ouoe   6p.oXo-j'rjao|jL£v    exovte;    slvat. 

Vgl.    8,    116.       9,    53.       Th.    7,    81      VOJlt^WV      oh     t6     U-0(JL£VEIV     ^v     tw     toioütw 

sxovT«;   Elvaixai   jjLCtyEsftat   otuxTrjpiav,   dXXa   to  .  .  UTroytupEtv.     2,  89.    4,98. 

6,  14.  PI.  Phaed.  61,  c  ouo'  ortoaxiouv  ctoi  exojv  Eivai  -EitjETai. 
Gorg.  499,  c  oux  tu[jt.T]v  -ys  xkt'  «py«;  utto  aou  exÖvto;  Eivai  kla-a-jf 
Oi^ffEaftoti.  Phaedr.  252,  a  Ixouaa  eivai  oux  droXEiTTcTat.  Civ.  485,  C  xf^v 
d']>EÜo£tav  xal  to  Exovxot?  eTvoci  fjtrjOafjLTJ  irpoaoEyEa&ai  xo  (j^Euöoc  (der  Art. 
xo  gehört  nicht  zu  kxövxa^  Elvai  sondern  zu  TupodOEyEsöat).  Vgl.  336,  e. 
519,  c.  Euthyphr.  15,  c.  Apol.  37,  a.  Phaed.  80,  e.  Prot.  335,  b. 
Lys.  210,b.  Symp.  176,d.  214,  e.  Leg.  737,  b.  775,  d.  Polit.  308,  d. 
Xen.  Cy.  2.  2,  15  ouoe  qsvou  ixwv  Eivat  7£X(uxa  TiapsyEi;.  5.  1,  16. 
5.  2,  9.  10.  7.  1,  13.  Hier.  7,  11.  Oec.  17,  2.  Ohne  Negation  nur 
Hdt.  7,  164   6  Kdofxo?   .    .   ^xwv   Elvai   .   .    oiyExo   I;  SuEXir^v*).      Isae.  2,  32 


1)  Vgl.  Hermann  ad  Vig.  p.  888.  Opusc.  1.  p.  227 sq.    Lobeck  ad  Phryn. 
274  sq.    W.  V.  Humboldt  in  A.W.  Schlegels  Indisch.  Bibl.  11-  H.  1.  119  f 
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ü>(x6aa|xev  eu  Troteiv  «XXyjXou;  iy.  tou  iTttXoi'iiou  ^rpovou  xata  öüva[iiv  etvat, 
>ai  XÖ7tp  xat  IpYto,  soweit  es  der  Kraft  gemäss  ist,  nach  Kräften. 
PL  Polit.  300,  c  xä  Tiapa  T(ov  eJSÖtojv  eu  6üvap,iv  Eivat  7e7paix|i.evo. 
Prot.  317,  a  tout&i;  airotai  xotxa  touto  elvai  oo  ;u|jL(popojjLat,  soweit  es 
darauf  ankommt,  in  dieser  Beziehung.  X.  An.  1.  6,  9  dXXd  ayoXf,  f, 
Tjjitv  To  xaid  touTov  elvai.  Hell.  3.  5,  9  to  (jlev  I-'  ixst'vou  elva'. 
aTCoXüjXaxe.  Vgl.  Lys.  28,  14.  13,  58  t6  78  In'  Ixetvov  elvai  lawÖT)?. 
Vgl.  Th.  4,  28.  8,  48.  Isoer.  15,  270  (i-o/pr)  |xoi  xö  vov  sTvat  xaux' 
eipyjxsvau  Vgl.  PI.  Lach.  201,  c.  Civ.  506,  e.  X.  Gy.  5.  3,  42.  5,  35. 
An.  3.  2,  37.  PI.  Grat.  396,  e  öoxei  ouv  [i.01  ypT^'^ai  ouxojai  Y)[jLa;  Tioi-^aat, 
xo  [j.£v  xrj|xepov  sivat  ^(pT^aaaOcsit  aüxfj.  Hdt.  1,  153  xou?  Icova?  Iv  ouoevi 
Xo^tp  TConfjsafievo?  xtjv  -pioxTjv  eivai.  (Hier  ist  es  weit  natürlicher,  eTvat 
mit  xTjV  TtptüXTf]v  zu  verbinden,  als,  wie  Kühner  wollte,  mit  Iv  ouöev! 
Xö-j-cu  TToiTfjjaiJLevo;.  Daraus  ergiebt  sich  aber,  dass  in  den  vorhergenannten 
Beispielen  der  Artikel  xo  nicht  zu  slvat,  sondern  zu  den  adverbialen 
Bestimmungen  gehört,  wie  ja  auch  x6  xax'  efAe,  xo  in'  i.p.oi,  xo  vüv,  xo 
xT^jxepov  ohne  elvai  oft  vorkommen,  vgl.  §  410,  Anm.  15  u.  21).  Aesch. 
P.  246  dXX'  IfAoi  SoxeTv  x«-^'  siuet  :ravxa  va|j,spT-^  XÖ70V.  S.  El.  410  ix 
oei'jj-cxxöc  xou  vuxxepou,  ooxetv  ejxot.  Hdt.  1,  172  01  Kaüvtot  auxöydove;, 
ooxietv  Ipiot,  elm.  3,  45  Xe-yovxsc,  iixol  ooxsetv,  oux  opOtuc.  Th.  7,  87 
zo'ji^r]  lp7ov  xo'jxo  EXXr,vix6v  xcov  xaxd  x6v  7i6/£(xo/  xovoe  fxr/tuxov  ^evi^dai, 
öoxeiv  0'  i(ji,oi-y£  xai  u>v  dxo^  icjfji,£v.  PI.  Euthyd.  274,  b  6  -jctp  Kxi^a  1-1:0; 
sx'jye  TTüppfo  xaHe^ö|XEvoc  xou  KXetvt'ou,  i\i ol  Soxeiv.  Oft  mit  'i;,  vgl. 
§585,3.  S.  OR.  82  dtXX'  eixdjat  jj.lv,  f^6u?.  Sonst  mit  co?.  PI.  Phil.  12,  c 
laxi  7äp,  dxoÜ£tv  piiv  ouxco?,  ätiXco;  sv  xi.  Dem.  19,  47  dxoujat  [xev 
-'dp    ouxcoai   TiaYxdXü);   s/Et.     Vgl.  20,   18. 

§  474.     Der  Infinitiv  als  Befehls-  und  Wunschform  i). 

Wie  der  Infinitiv  als  ergänzendes  Objekt  zu  den  Verben  des 
Begeh rungsvermögens,  als:  wollen,  wünschen,  bitten,  ermun- 
tern, auffordern  hinzutritt,  so  wird  er  bisweilen  auch  so  gebraucht, 
dass  der  ßegriff,  dessen  Ergänzung  er  ist,  nicht  ausgedrückt,  sondern 
bloss  die  begehrte  Handlung  ausgesprochen  wird,  ohne  näher  anzu- 
geben, wie  dieselbe  in  die  Vorstellung  aufgenommen  wird.  Der  von 
Kindern  statt  des  Imperativs  gebrauchte  Infinitiv,  als:  Brot  geben 
st.  gieb,  nicht  weggehen  st.  gehe  nicht  weg,  lässt  deshalb  keine 
genügende  Vergleichung  mit  dem  griechischen  Gebrauche  zu,  weil 
die  Kinder  den  Infinitiv  überhaupt    für  alle  Modi   anwenden.     Viel- 


1)  Vgl.  Tlöhne,  de  infiniti\i  apud  graecos  classicae  aetatis  poctas  usu 
qui  fertur  pro  imperativo,  Breslau  18G7.  R.  Wagner,  Der  Gebrauch  des 
Imperativischen  Infinitivs  im  Griechischen,  Progr.  v.  .Scliweriu  1891. 
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iiu'lir  .-^r-livveblL-  wolil  ursprünglich,  ul.s  diese  Ausdrucksweise  sich 
bildete,  dem  Piedenden  unbevvusst  ein  allgemeiner  Begriff"  des  Wollens 
oder  Sollens  vor,  der  den  Infinitiv  hervorrief.  Allmählich  aber 
erwuchs  daraus  ein  fester  Gebrauclistypus  in  der  Weise,  dass  man 
den  Infinitiv  sciilochthin  als  Ausdruck  des  Begehrens  verwandte,  sei 
es  in  befehlendem  oder  bittendem  Tone  als  Vertreter  des  Imperativs, 
sei  es  in  wünschendem  Tone  als  Vertreter  des  Optativs.  Eine  der- 
artige Verwendung  des  Infinitivs  kann  zu  verschiedenen  Zeiten  und 
auf  verschiedenem  Boden  sich  selbständig  entwickeln;  und  iu  der 
That  ist  sie  wie  dem  Deutschen,  so  auch  den  romanischen  Sprachen 
nicht  fremd*),  z.  B.  im  Altfranz,  ne  te  movoir!  ne  me  celer!  ne  ferlr, 
im  Ital.  non  far  qiiesto!  non  andar  via!  Aber  da  der  imperativische 
Infinitiv  sich  auch  im  Altindischen  findet ,  ist  die  Annahme ,  dass 
das  Griechische  ihn  nicht  neu  ausgebildet,  sondern  als  Erbgut  aus 
der  Urzeit  überkommen  habe,  nicht  ohne  weiteres  abzuweisen.  Einen 
Schritt  weiter  ging  die  neuere  Sprachforschung,  indem  sie  ihn 
unmittelbar  aus  der  dativischen  Urbedeutung  des  Infinitivs 
herleitete:  fiäysadai  „zum  Kampfe!'"  vr,uaiv  iTrtaceueaOat  „zum  Sturm  auf 
die  Schitfe!"  2)  Doch  nähert  sich  Delbrück  der  Ellipsentheorie  in- 
sofern wieder,  als  er  anerkennt,  dass  wenigstens  der  ersten  Aus- 
prägung dieses  Gebrauchstypus  ein  stillschweigend  mitempfundener 
Verbalbegriff  zu  Grunde  lag,  von  dem  der  Dativ  abhängig  war  (etw^a: 
„erhebe  dich"  zum  Kampfe!),  wenn  auch  in  der  w^eiteren  Sprach- 
entwickelung das  Gefühl  für  diesen  Ursprung  rasch  verloren  ging 3). 

Es  sind  folgende  Fälle  zu  unterscheiden : 

a.  Der  Infinitiv  wird  bei  den  Epikern  sehr  hcäufig  statt  der  IT., 
selten  statt  der  III.  Person  des  Imperativs  gebraucht;  statt  der 
II.  Person  nicht  selten  auch  bei  anderen  Dichtern  und  selbst  auch 
bei  Ilerodot  und  den  attischen  Prosaikern.  Die  angeredete 
Person  wird  als  Subjekt  gedacht.  Diese  dem  Imperativ  gegenüber 
gewichtigere,  eindringlichere  Ausdrucksweise  ist  daraus  hervorgegangen, 
dass  der  Infinitiv  ursprünglich  die  Ergänzung  eines  gedachten,  aber 
nicht   zum   Ausdruck    gekommenen    Imperativs    von    einem    Verb    des 


1)  S.  Grimm  IV.  S.  87.  —  2)  Jolly,  Geschichte  des  lufinitivs  im  Indo- 
germanischen, München  1873,  S.  215  ff.  —  ^i  Delbrück,  Vergleichende  Syntax 
der  indogermanischen  Sprachen  II,  S.  460:  „leb  nehme  an,  dass  die  ersten 
P^xemplare  des  in  Rede  stehenden  Infinitivgebrauchs  Dative  zur  Ergänzung 
der  Satzau.ssage  waren .  bei  denen  aber  die  Satzaussage  nicht  ausgesprochen, 
sondern  nur  hiuzuempfundeu  wurde,  und  dass  nach  diesen  Mustern  eine 
Weiterbildung  erfolgte.  Wenn  das  richtig  ist,  so  erklärt  sich  auch,  wie  es 
kommt,  dass  gerade  dieser  Typus  in  modernen  Sprachen  so  leicht  von  neuem 
erzeugt  wird." 
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Wollen  s,  Avie  etwa  löeXe,  bildete,  wie  A,  277  iii^-cz  so,  llTjÄetoTj,  edeX' 
spusuLEvat  ßajiAr[i.  Wenn  daher  dem  Infinitive  rrädikatbestimmungen 
beigefügt  sind,  so  stehen  sie  in  Beziehung  auf  das  entweder  ausgedrückte 
oder  im  verschwiegenen  Imperative  liegende  Subjekt  {ad,  Oijlcu)  im  Nomi- 
native. B,  75  ufAEi?  6'  aXXoBsv  aXXo";  IpTjxüeiv  i-ssaaiv.  E,  124  bapaujv 
vüvj  /^tofxrjSe;,  im  Tpcüsaoi  \xäy zabai.  P,  501  AXxifxsoov,  jjltj  oyj  jjloi  iizö- 
-poHev  ^tjysfiev  tiTTrou;.  v,  307  ab  ok  TeTXäjxevai  xat  avävxr^.  E,  501  etViE- 
fxevai  fj.0!,  TptüS?.  0,  159  iiavTa  xaS'  d'/^siXai  jjltqos  ']/£'joaY-|'£Xo«  eivai.  I,  70'J. 
x,  297.  X,  72.  p,  278.  a,  105.  x>  287.  a,  290tf.  A,  582.  K,  347. 
S.  El.  9  Ol  6'  Ixavofxev,  |  cpaaxeiv  (crede)  MuxT^vot;  .  .  6pav.  OR.  462. 
Ph.  57  orav  a  IpcorS  .  .,  Xe^eiv,  'A^tXXsto?  -ai.  1080  vtb  p-iv  o'jv  opjxtü- 
fxsöov,  j  u[jL£i;  o",  otav  xaXw[jL£v,  6p [x 5a 9a t  rays.iz.  Vgl.  1411  90(axeiv. 
Hdt.  1,  32  Trp'.v  8'  av  TeXsurrjor^,  l-tayetv  jültjos  xaXeetv  x<o  oXßtov,  aXX' 
EUTu/E«,  halte  dein  Urteil  zurück  u.  s.  w.  Impr.  u.  Inf. :  -,  150  tf. 
aXXä  (jÜy'  aYYEi'Xa;  oitiaoi  xie  p.T)Oc  x7.t'  dcYpou;  i  T:Xa!^£aöai  jj-st'  Ixcrvov" 
aräp  Ttpo;  |j.rjT£pa  £t-£iv  xtX.  Ar.  Ach.  1001  «xo'jete  Xecu'  xarä  ta 
-(ZTpta  TO'j;  y/^''  I  ^''''E'''-  Hdt,  6.  86,  1  aö  OTQ  [xot  xai  xa  ypfjjxaxa  OEcai 
xat  xacE  X«  aujxßoXa  aw^E  Xaßtov'  oc  o'  av  lytDV  xauxa  aTjatxsTj,  xoux<;j 
a~o5ouvai,  ei  redde.  3,  134  opa  vuv,  I;  Zxüda;  |xev  xt)v  -pä)Xr,v  ^Ivai 
£aaov*  aü  oe  [xot  ^Tit  xfjv  EXXaoa  axpaxEUEjOai.  Vgl.  5,  23.  3,  155 
xf,v  jjLEv  aXXyjv  sxpaxtTjV  xeXeueiv  Tisptc  TrpooßaXXEiv  Ttpo?  xo  XEiyo;,  Ilspaa; 
o£  fjLoi  xä^ov  xaxä  xd;  Ktaaia;  ruXa?.  4,  126.  III.  Pers.  Z,  92  Exxop, 
dxdp  au  ttoXivSe  fJiEXEpyEO  .  .,  yj  oe  c'JvdtYOuaa  Y^P^'d;  .  .,  oi^aaa  xXtjioi 
rtüpa;  .  .  ttIttXov  .  .  Oe^vki  'A9/]vatr)c  Itti  'ioü\a<3iv,  diese  aber  soll  U.S.W. 
11,79  XEuyEa  auXi^aa;  cpEpEXco  xoi'Xa?  In:'i  v^a?,  [  a(u|i,a  6e  oixao'  ifjiov  ööfiEvoti 
irdXiv.  Vgl.  375.  X,  448  fjiT^  oi  jjlÜÖov  airavxa  7:icpa'jax£|j.£v  ov  x'  lu  eiotj;,  i 
dXXd  x6  [jLEv  cpdadat,  xo  oe  xai  xExp'jjxfjLEvov  eIväi  (die  Echtheit  wird 
angezweifelt).  Theocr.24,  93  auXXE^aaa  xovtv  -up6;  dfxcpnröXwv  xic  !  ^ti]<axo> .  . 
iy.  TTExpa;  uTtEpoupiov,  a^»  oe  vssaSai  aaxpETiXo;.  Attische  Beisp.  Th.5,  9 
au  0^,  KXEotpioa,  atcpvtoi'to;  xd;  TtuXa;  dvoi;a;  eTiEXT^Eiv  xai  i-ErjEa&ai  tb; 
xdyiaxa  cu[jL|j.£ica(.  PI.  Charm.  160,  e  sa  yaipsiv  .  .,  dXX'  auTio  -poaiyiov 
xov  vouv  X(o  XüYcp  axo^üEiv,  onY]  ttoxs  ^xßi^aExat  IXEYyöpiEvo;.  Vgl.Soph.  218,  a. 
262,  e.  Civ.  473,  a  ibiq.  Stallb.  508,  b.  Crat.  420,  b  aü  6",  d/  xi  lyr]: 
ßfiXxtöv  ttoWev  Xaßstv,  rEtpdattat  xat  laol  [jLEXQt^toovai.  X.  oec.  ;>,  12  -dvxü>; 
o',  EcpTj,  (o  KpixößouXs,  dTraXyj&Eüo  a  i  irpo;  f||xa?.  [Dem.  8,  39  Trpöixov  fXEv, 
(0  avopE?  A{K,  xouxo  Tiap  uixTv  auxoTc  ßsßatto;  ■^yiZ^^at,  oxi  xi{]  riXsi 'I>iXnr:rc; 
-oXejxeT  hängt  Y^^'>^'a'  noch  von  dem  vorausgehenden  ypy)  ab].  —  Auffällig 
sind  zwei  den  jüngeren  Partien  der  Odyssee  angehörende  Beispiele,  in 
denen  der  Infinitiv  im  Sinne  eines  unerfüllbaren  Wunsches  gebraucht 
und  mit  a\  '(ärj  eingeleitet  wird:  y],  .'»11  aT  "^äp,  Zeu  xe  tAtzo  xai  "Ai)t,- 
vai'r,  xai  AroXXov,  |  xoio;  Imv  oiöc  iaat,  xd  xe  (ppovitüv  a  x'  ^Y"*  *^^P>  ^'Xt'^d 
X    IjXTjV   ey£[X£v    xai    l|xo;    Y'^P-Pp^J'   xaXssaOai  |  au8t   fxlvtüv.     <o,  376    a 
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-fctp,  ZeG  T£  zarep  xai  'A})y;vai/,  zai  "AiroA/.ov,  ]  .  .  xoTo;  iwv  toi  ybii^o;  ^v 
7)(xeTepoiai  oöiJ.otaiv,  |  xeüye'  e/wv  tufioiaiv,  icpec;TäixE/ vi  yai  (i|j.'jvetv,  (las 
letztf^enanrite  Heispiel  zuf^leich  «las  einzige  fUr  einen  wünschenden  Infinitiv 
in  der  1.  I'erson.  Die  Verbindung  von  at  -/ap  mit  dem  Infinitive  erklärt 
sich  am  ungezwungensten,  wenn  man  mit  Lange  (der  homerische  Gebrauch 
der  l'artikel  d,  in  den  Abhandlungen  der  Sachs.  Gesellsch.  d.Wissensch.VI, 
S.  51'.)  u.  be.sonders  522  ff.)  rix  und  d  als  ursprünglich  interjektionsartige 
Partikeln  auffasst,  die  formelhaft  jeder  Art  von  Wunschsätzen  voraus- 
geschickt werden  konnten  *).    Vgl.  §  395,  Anm.  2. 

b.  Wenn  der  Infinitiv  sich  nicht  auf  die  angeredete  Person  bezieht, 
so  steht  das  Subjekt,  sowie  die  beigefügten  Prädikatsbestimmungen 
gewöhnlich  im  Akkus ative.  Diese  Ausdrucksweise  hat  darin  ihren 
Ursprung,  dass  der  Infinitiv  oder  der  Akkusativ  mit  dem  Infinitive 
das  Objekt  eines  gedachten,  aber  nicht  ausgedrückten  Verbs  des 
WUnschens  ist,  wie  eu^ofiai,  oder  eines  Imperativs,  wie  riö;,  gewähre, 
das  auch  zuweilen  hinzugefügt  wird,  z.  B.  F,  351  Zeu  .  .,  6ö;  Ti3o;<j{)ai, 
vgl.  322.  K,  281.  i,  530,  ubi  v.  Nitzsch,  Aesch.  Ch.  18  cS  ZeS,  oöc 
|xe  Ttjaaöai  [xopov  Trarpi?,  oder  eines  Ausdruckes  der  Forderung  wie  v6(jlo; 
iatc'v,  ISo;6  u.  dgl.  Ein  solcher  Infinitiv  wird  bei  Wünschen  und 
Gebeten,  Vorschriften,  Verträgen  gebraucht.  B.  413  Zeu  xuoiaTe. . . 
jATj  Ttpiv  kvi  TQsXiov  O'jvat  XÄt  kvX  xveipas;  iXdeiv,  j  -piv  jxe  xard  TTpr^vi; 
ßaXeeiv  OpiajAOio  fxeXaöpov.  H,  179  ff.  tuos  oe  tu  etüsaxsv  tocbv  eu  oupavov 
supuV  I  Zeü  Trarep,  Tj  Ai'avTa  /.oiy£X\  tj  Tuoeo?  utov  |  r,  otuTov  ßaaiX-^a 
T^oAuypüjoto  MuxT^vrj?.  In  Verbindung  mit  dem  Optativ:  p,  354  Zey  ava, 
TTiXi[xay_öv  [xoi  iv  «ivopaatv  oXßiov  elvatixai  oi  T:avTa  -(-£  v  o  ito,  oaa  cppssiv 
v^jt  [j.£voiv5..  In  Verbindung  mit  dem  Imperative  und  Konjunktive:  F,  285 
Zsij  KOtTep  .  .  HsXtö;  t)  .  .  üpieTc  fxapTupot  e3T£,  cp'jXocjaexE  o"  op/ia  TitaTa' 
Et  [XEv  xev  MsvsXaov  'AXl^avSpo;  zaT7.r:£-^vr„  |  auxo;  e'-ehV  EXevtjv  iyixw  .  ., 
fjfxet?  6e  .  .  vEwfjLeOa  •  .'  |  £i  öl  x'  'AX£;avöpov  xteivTj  ^avOo;  McvlXao;,  ' 
Tpcoa;  ETTEid'  'EXevyjv  .  .  drrooouvat.  Aesch.  S.  253  Oeoi  roXiTott,  [xtj  jxe 
oouXeia;  T'jyeiv.  [Hs.  op.  592  ff.,  wo  die  Rede  vom  Inf.  (Acc.  c.  Inf.) 
übergeht  zu  xEXojxat  c  inf.\  aber  391  f.  Y'jfxvov  oTrsipsiv  xtX.  ist  vielleicht 
der  Inf.  von  den  vorhergehenden  Worten  oüxö;  rot  tteöicov  tteXetki  v6[xo; 
abhängig.]      Eur.  Suppl.  3   ^■r^\t.r^xz^   .    .,   euö«i[jloveiv   fie   6T,(jEa  te  Tiato' 


1)  Ähnlich  schon  Fäsi  zu  vj,  311,  der  aber  at  y^p  gänzlich  vom  Infinitiv 
trennt  und  den  ganzen  Vers  al  Y<ip  ZeD  te  iraTep  xt>,.  als  formelhaften  Ausruf 
betrachtet.  Sehr  hart  wäre  es,  mit  Hermann.  Üpusc.  I,  172  die  Infinitive 
von  Toto;  abhängig  zu  machen  und  dann  ein  Anakoluth  anzunehmen.  In  dem 
unechten  Verse  FI,  99  ist  ^xoGaev  (Optat.)  zu  schreiben.  Eur.  Hei.  263  liest 
Xauck  mit  Recht  nach  Hermann:  eiO'  .  .  Xdßotv  st.  Xaßetv.  (Über  diese  Form 
«.  §  2iU,  1,  1,  -J  S.  52).  Erst  bei  späten  Dichtern  findet  sich  t'%t  c.  inf.,  wie 
Antipat.  Thessal.  epigr.  ;)."..     Crinag.  ep.  20.    S.  Matthiä  U.  §  546,  a. 
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ipiov.  Ar.  Ach.  250  cu  AiÖvUjS  osj-ora^  |  xs^otpisfjisvto;  aoi  -rfjvoe  Tr,v  ~0[l- 
T:f,v  lu,£  I  rljx'j/avTa  .  .  |  dt-jfaYeiv  -'j/TfjpoI;  Ta  xotr'  ^Ypo-l»;  Aiovujia.  816 
Ep[jl5  .  .,  Tocv  -juvaTxa  xav  l[xav  |  out<u  fx'  d-ooüaÖat,  Subj.  ist  [xe.  Av.  448 
äxouETi  Xecu'  Toü;  oTtXi'ra?  vuvaev'.  i  dveXopievou;  öu)-X'  ärtivai  iraXtv  oixaoe. 
Hdt.  5,  105  cu  Zsü,  Ix'i'ev^jt^ai  |j.Oi  'Adirjvaiou;  Tijaaöa'..  9^  48  oxoTspoi 
o'  av  7;|X£ü)v  v'.XT|a<u3i,  touto'j;  Tcui  «TravTi  aTpaTOTreStü  vixav,  die  sollen 
Sieger  sein.  In  einem  Vertrage  b.  Tb.  5.  18,  5.  6.  8.  10  abwechselnd 
die  in.  Pcrs.  Impr.  und  der  Infin.  X.  ven.  6,  11  xov  xuvT^^sTrjV  l/ovra 
ectevat  IXacppäv  |j8f,T7.  i~\  xo  x'jvrj^eatov ,  xov  es  iipxutopov  insj&a'.. 
Vgl.  12.  13.  14.  18.  An.  5.  3,  13  axrjXr,  ijxrjxs  iropa  xov  vaöv  -(pdixiiiTa. 
Ij^o'Jia"  I^po?  6  ycupo;  xf^;  'Apxejxtöo;.  Tov  lyovxa  xal  xapTroüjJLEvov  xt,v 
(jLSv  6£xarr,v  xaxa&uetv  exäjtou  Ixou;'  ^x  6s  tou  -spixxou  xov  vaov  irtaxsuä- 
^etv.  PL  leg.  753;  b.  C  -avxe;  jaIv  xoivujvo'jvxcdv  irfi  X(uv  (ip/6\xcov  oipcssoj?  .  ." 
-oieicrBat  ös  xr^v  aipestv  Iv  lapcu  .  .,  cplpsiv  6  i::'.  xov  xoo  Osou  ßcofiov 
sxaaxov  xxX.,  ubi  v.  Stallb.,  Vgl.  755. e.  75G;e.  760;a.b.  873,eu.s.w. 
So  sehr  oft  in  attischen,  elischen,  arkadischen,  kyprischen  Gesetzinschriften ^. 
c.  Der  Infinitiv  wird  zuweilen  in  affektvollen  Ausrufungen 
angewendet,  wie  der  Akkusativ  eines  Substantivs,  s.  §  412.  Dieser 
Gebrauch  ist  ganz  natürlicli.  Das  aufgeregte  Gemüt  treibt  den  Ausruf 
hervor,  unbekümmert  um  die  grammatische  Vervollständigung  des  Satzes. 
Jedoch  wird  in  diesem  Falle  dem  Infinitive  in  der  Regel  der  Artikel  xö 
vorgesetzt.  S.  §479,  3.  Aesch.  Eum.  837  f.  Ch.  Ifxe  iraösiv  xäos,  cpso,  | 
eixs  -aXa'.ocppova  xaxa  7a;  oJxetv,  |  (Jxi'sxov,  cpsy,  [xöao; ,  dass  ich  solches 
leiden  muss!  Solches  leiden  zu  müssen!  Ohne  Affekt  gesprochen  würde 
es  heissen:  oeivöv  ^axiv  Ifxs  t..  x.  xxX.  Ag.  1662  «XXa  xoudoe  |xoi  [xaxai'av 
•yXüjasav  wo'  dTzavöi'aat  xxX.  S.  Ai.  410  w  ousxaXaiva,  xoiäo'  avopa  ypTja'.- 
jjLov  I  cpo)v£iv.  Ar.V.  835  xoiouxovl  xpicpetv  x6va.  Dem.  21,  209  o'jx 
av  e'Jiieo);  ei—oteV  Tov  öe  ßcxaxavov,  xov  6  oXe[}pov,  xouxov  0'  üßpi- 
J^eiv,  dva-veiv  oe;  SO  auch  im  Lat.  Cic.  Fam.  14.  2,  2  te  nunc,  mea 
Terentia,   sie  vexari,  sie  jacere  in  lacrimis  ac  sordibus^)! 

Anmerk.  1.  Dass  der  Infinitiv  auch  in  Fragen  des  Unwillens 
oder  der  Unsclilüssigkeit  gebraucht  werde,  wie  im  Deutschen:  ^Was 
thun?"  oder  im  Franz.  Que  faire?,  ist  nicht  zu  erweisen.  Hdt.  1,88  tu  ßcotXeö, 
y.ÖTEpov  Kiftiw  Trpöi  ai,  xa  voetuv  x'jY/av(u,  t]  oiy^v  ^v  xtji  Ttapeovxt;  fügen  die  meisten 
edd.  hinter  uapEÖvxt  das  Verb  XP'Ö  binzu.  x,  431  a  SeiXo!,  7r6a'  fixev;  xi  xaxtüv 
t[xe(pEXE  xouTojv;  ist  ffAEv  der  Indikativ:  wohin  gehen  wir?  da  Eurylochus  sich 
mit  einschliessen  kann,  vgl.  447 f.  —  Der  Gebrauch  des  Infinitivs  in  ab- 
hängigen Fragsätzen  st.  des  Konjunktivs  gehört  erst  der  späteren 
Gräzität  an,  wie  Joseph,  antiq.  1.  15,  45  -q^lo'j  ßouXstjsa&at,  x£  -otEiv">). 

Anmerk.  2.  Delbrück  und  Wagner  a.  a.  0.  finden  den  wesentlichen 
Hedeutungsunterschied    zwischen    dem   Imperativ    und    dem    imperativischtMi 

1)  S. Meisterhans, Gi-amm.d.att.Inschr.2p. 207.  Meistor,  Dialekte  II,p.71. 
—  -2)  S.  Kühner  Ausf.  lat.  Gr.  §  127,10  S.532.  —  3)  S.  Lobeo  k  ad  Pluvn.  p.  772. 
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Infinitiv  «l.uin.  ila.s.s  (Irr  crstere  sich  auf  die  unmittelbare  Zukunft  erstreck.-, 
während  der  Inf  initiv,  ähnlich  wie  der  lateinische  .lusBiv  auf  to,  als  sogenannter 
Imperativuli  fiituri  von  der  entfernteren  Zukunft  gebraucht  werde,  also  in 
Hefehlen,  Mahnungen,  Warnungen,  die  sicli  auf  einen  erst  nach  Verlauf  einiL^r 
Zeit,  zuweilen  nur  eventuell,  eintretenden  Fall  beziehen,  und  in  Vorschriften, 
die  für  alle  Zukunft  und  fUr  alle  Fälle  gelten,  /..  15.  ■/,  4.'{7  äf>/£T£  vOv  vexoa; 
'.popeeiv  xal  ötvoj/Dc  x^^alxrti-  \  aixip  i-Kti-'i  »povou;  -cp-.xaX/.ea;  t/j^  TpaTTE^oi;  \  üoaTi 
xal  OTT/jYYOtai  T:oX'JTpr,TO((ji  -/.aOa(p£iv.  'i,  297  airäp  ^7:-?jv  T;|A^a;  IX-t,  ttotI  ooüfxaT' 
'icpTyHai,  |  xcd  t6te  (Pat/;xojv  iiaev  U  roXiv  '/,o'  ^psEaSai.  t,  254  texvov  iii.6v,  xapro; 
[A^.!  'All-qvaiY)  TE  xal  "MpT)  |  Öcuooua',  a"  x'  ii)£Xioat,  oi>  oi  ac^aX/^Topa  S'jtxöv  |  'oy/'v 
^v  or/»Eoot.  Freilich  ist  dieser  Unterschied  nicht  überall  durchzuführen.  So 
müsste  man  z.  15.  nach  obiger  Regel  A  64  c'j  hk  i>äoaov  'A})r,vai(,  iTT'-iiXai  oder 
<1,  ;347  vTjüolv  ^TTioaEUEoSat,  däv  5'  fvapa  ßpoTOEvxct  statt  des  Infinitivs  den  impe- 
rativ erwarten,  dagegen  z.  B.  'F,  49  dtXX'  -i^  t%i  vüv  (aev  oTUYEpfj  r£tSoj[j.E8a  oaixi- 
y^ujHev  o'  orpuvov,  vgl.  cp,  265  u.  a.  statt  des  Imperativs  den  Infinitiv.  Richtiger 
scheint  es,  den  Infinitiv  als  die  gewichtigere,  eindringlichere  Form  der  Auf- 
forderung anzuerkennen.  Er  dient  daher  oft  in  längeren  Reden  neben  Impera- 
tiven zur  Hervorhebung  derjenigen  Punkte,  aiif  die  der  Redende  besonderes 
Gewicht  legt,  z.  B.  11,81  'i[i.r.ZQ''  irctxpciT^ujs  .  .,  irEt&EO  o',  w;  tot  i-p»  (auiSo-» 
T^Xo?  i'^  copEol  ftsfiu'  |  iv.  vTjtüv  dXaoac  iisai  TtdtXiv,  .  .  ;>.-?]  aü  f'  ocvej&ev  iaEio 
XiXaiEjftat  ToXEtJ-fCEiv ,  greife  mit  Wucht  an,  aber  folge  meinem  Rate:  Sobald 
du  sie  aus  dem  Schiffslager  getrieben  hast,  sollst  du  wieder  lunkehren;  du 
sollst  dir  ja  nicht  einfallen  lassen,  ohne  mich  weiter  zu  kämpfen!  £.  342  äXXä 
\x'j.V  üjo'  £p$ai,  oox^Et;  M  [jloi  o'jx  äntvjaoEiV  |  E't'aaxa  xaOx'  aiiovjc,  ayth'ir^'i  äv£[xo'.ai 
cö^pEoSat  I  xdXXiT:',  äxao  yefpEjai  veojv  £TTi[AaiEO  v6axo'j  |  .  .  x-^  Be,  xöoe  xpT,o£|i.vov 
■jTto  oxEOvoio  xav'j3oat  |  .  .  ccjxäp  iT.ry  yzipzaai^  i-^i'btai  tj^Efpoio,  |  ol'I  iv.oX'JO'J.u.v/'Jz 
jSotXsEtv  Et;  'j^voTia  zovxov  I  TToXXov  ä;:'  -/jTtEtpO'j,  ct'jtö;  S'  dTCOvoocpt  xpa-£Ci}ai. 

§  475.     Genetiv,  Dativ  und  Akkusativ  (Nominativ)  mit  dem  Infinitive. 

1.  Sehr  viele  der  Verben,  die  den  Infinitiv  zu  sich  nehmen, 
haben  daneben  noch  ein  persönliches  Objekt  bei  sich,  welches 
in  dem  Kasus  steht,   den  das  Verb  erfordert,   als:   ceofiai  jou  IXöelv, 

auixßouXeücD  aoi  atocppovEiv,  iTioxpuvtu  as  ixayeadai,  v.eXtüoi  3e  •/passiv,  jubeo 
te  scribere,  ich  heisse  dich  schreiben,  xujXücu  (elp^o))  je  ä-tevat,  -ono  zz 
7£Xav,  ich  mache  dich  lachen,  oioaaxu)  ae  "cpacpstv,  ich  lehre  dich  schreiben. 

2.  Wenn-  zu  dem  Infinitive  adjektivische  oder  substan- 
tivische Prädikatsbestimmungen  treten,  so  stehen  dieselben  ent- 
weder vermittelst  einer  Attraktion  mit  dem  persönlichen 
Objekte  in  gleichem  Kasus  oder  mit  Vernachlässigung  der 
Attraktion  im  Akkusative. 

a)  Genetivus  c.lnf.  A£0|xat  3ou  7ipo&u|xou  slvat  oder  YsvEü&at.  Dies 
ist  die  gewöhnliche  Konstruktion  adjektivischer  Prädikate  bei  der 
Kopula  eTvat  und  7 17  V  es  dat.  Vgl.  X.  Hell.  1.  5,  2.  Wenn  aber  bei 
eivai  und  7i7ve(j0ai  das  Prädikat  ein  Substantiv  ist,  so  steht  das  Sub- 
stantiv und  die  nähere  Bestimmung  in  der  Regel  im  Akkusative. 
Hdt.    6,    100      EpeTpise;     "A})r)vai(üv     iotr^%r\'3'x^     i3'^{<3\.     ßor^doü;    7ev£(j&ai. 
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X.  Cy.  7.  2,  23  Ütto  tcuv  ceofxsvjuv  [xou  rpoaTäxrjV  -[svlabau  Antiph.  2,  lo 
öeopiai  6  Uficuv  .  .  IXei^aavTac  ty]v  aT'jyiav  -jlou  Jaxpoü;  ^evsai)«'.  aÖTr;i;. 
Aber  mit  Attraktion:  Hdt.  5,  80  coy.eco  y;[xTv  Aqtvrjxecuv  osesBai  tov  9eov 
ypTJaai  Ttatüpr,Trjp(uv  '(vAibd'.,  credo  deum  nobis  oraculo  edixisse,  ut 
Aeginetas  rogaremus,  ut  nobis  opem  ferrent.  Auf  gleiche  Weise  steht 
bei  Infinitiven  vollständiger  Verben  die  nähere  Bestimmung  im 
Akkusative.  X.  An.  G.  &,  33  osovtai  oi  aou  xai  touto,  7:apa7Evö}i.av  ov 
zai  ap^avTa  eauTiuv  reipav  Xaßerv,  Lvs.  10,  31  i-^a»  öjxtov  oeojxat  xata- 
•iiTjcpiaaadat  (3£0|jLvrjaTO'j,  IvOufioufisvo'j;,  ort  oux  av  ."fevoixo  xo'jxo'j  [xei'^tuv 
a-jfcüv  fjLOi.  Isoer.  19,  51  oeofiott  Gatüv  [jlejx vr)p.evoui;  xojv  £ipr,}jL£vujv  xa 
oixaia  'I^TjCfiaaaöat  xal  xoiouxou;  piot  -^evsj&ai  Sixaaxa;,  o't'tuv  xxX.  Th.  1,  120 
avopöjiv  d-yaöcSv  Ijxtv  ao  ix  o'jp.£  vo  u ;  I;  eioTjvrj;  -oA£|jl£Tv.  Dem.  4,  47 
xoLxoupYO'j  [xev  -'^P  ^^"^  xpidlvx'  aroOavsTv,  3xp7.xr,7ou  6s  ]xayoa£vov 
xoT;  "oXept-i'ot;. 

b)  Dativus  C.  Inf.  SuaßouXeüoj  sot  -poöufiip  elvai  oder  TrpöOuu-Ov 
Elvat.  E,  253  ou  "(ap  piot  -cEwaiov  aXuaxäl^ovxi  fi.ay£3i)ai.  S.  Tr.  454 
iXsu&lpto  I  '];5u6£i  xiaXtiuiiai  xy;p  TrpüJ£3xiv  ou  xaXTj.  Hdt.  6,  11  lii'.  ^upou 
ax|j.-^;  lyexai  TjUtv  xi  ~pr|7[X(xxa  r^  eIvki  ^Xeuftipout  Tj  ooüXoiai-  Th.  2,  87 
oüx  Iv6a)70|j.£v  rpöcpotjiv  ouoev'.  xaxtu  -'EvisOai.  X.  Cy.  6.  4,  9  (u  Zsu  [jlsyijxe, 
6ö;  ;xoi  oavT^vat  (i;uo  piiv  flotvHEi'a;  dvopi,  i^Uo  oe  xa'.  Küpo-j  cpi'Xcj. 
An.  3.  1 ,  5  0  — cüxpäxr,;  (3Ufj.ßo'jX£Ü£i  xüji  Eevo^cuvxi  IX{}övxa  eÜ  AeXso'j; 
avaxoivtujat  X(i>  t^EoJi  Ttept  ttJ?  Tzopsta?.  2.  1,  2  soo^ev  ouxou  jujxsuaaa- 
alvot;  a  elyov  xal  ^EoTrXtiajxEvoi;  TrpoiEvat.  Ebenso  3.  2,  1.  Hipparch. 
7,  1  TtavTi  -pojfjXEt  apyovxi  cppovifito  slvai.  An.  7.  1,  21  vjv  joi  £;e5xiv 
ivopt  YsvEdöai  (virum  te  praestare).  Dem.  3,  23  oux  dXXoxpioi;  ufttv 
ypojfiEvoi;  TrapaOEr/fjLacJiv,  aX.X'  oixEt'oi;  Euoai'fxooiv  £;£axi  Yevsaöai.  Ar.P1.2SP> 
ovxtu?  ^ap  Ejxi  -Xo'jjioi;  ^/H-tv  otnaaiv  eTväi.  PI.  Phaed.  81,  a  ÜTzipyzi 
auxT]  £u5ai[xovt  eIvoi.  Symp.  192,  b  i^apxEi  auxo?;  fiEx'  (xXXtjXojv  xaxa^f,v 
aYajxot;.  Phaedr.  233,  a  ßsXxiovt  <joi  TcpojTjXEt  -(EvssHai  l|xoi  tteiöolievco 
7]  IpatjXTj.  279,  b  ootTjXE  [xoi  xotXcp  7Ev£a0ai.  Ilipparcli.  232,  c  ei  x'!;  x(|> 
ovEioi'^Ei  cttXoxEpoEi  sTvai.  l'rot.  344,  d  xw  ia&Xci)  l^yiopEi  xaxcu  YEVEs&ai. 
Hipp.  maj.  283,  e  icsHövouv  xoTc  eauxcov  ttkuIv  o)c  ßsXxt'jxot;  -,£v£j8a'.. 
Civ.  565,  d  dva-'xr,  xoüxw  Xux(o  YEvETÖai.  Euthyphr.  5,  a  ap'  ouv  [xoi  xpdxt- 
3xöv  lüxt  (xaiHrjXTj  jw  ■yEvEjHat.  Lys.  27,  6  ■!zap'ioBi-(p.a  rroiTjaEXE  xoT;  aXXot; 
oixat'ot?  Elvat.  Aeschin.  3,  18(i  o  o-^p-o;  a'JVEycbpr,(T£v  auxw  Trpwxto  7pa- 
cp-^vat.  Dem.  15,  30  ouSsv  i[XT:o6tov  ouxoTc  xupiot;  xtov  Si-;i^iZ^  eIvoc. 
18,  266  uoi  (j'jxocpdvxTf)  Eivat  ooxeTv  'jrdpyEt.  X.  Cy.  2.  1,  15  Ijesxiv 
■JfjLiv,  e{  ßouXsartE,  Xaßövxa?  oTrXa  e{;  xiv6uvov  ^(xßai'vEtv.  Vgl.  Comm.  2.  6, 26. 
Hell.  4.  1,  35.  4.  8,  4  I^Eaxtv  up.tv  xal  zpooiSEv  cct'Xoi;  ouji  x^  7:6Xei  Tjfituv 
EUEpYExac  'iav^vai  xtuv  AaxEoaifjLovi'tüv.  An.  1.  2,  1  rapoYYsXXEi  xüJ  KXe- 
7.py(|j  Xa[i6vxt  r,x£tv,  030v  t,v  aüxw  (jxpäx£'ju.a,  y.o:  JiEvia  .  .  r,x£'.v  rapa^YEXXEt 
Xaßövxa   xo'ji   avooa;. 
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c)  Accusat.  c.  Inf.  PI.  Kutliyd.  l'72,  e  h.z'yjz  a).Xo'j;  rirei/.v  7'j|ji- 
ji. o(i)r,Ta;  jjiot  'fotrSv  uoeu^^ÖTa;.  —  Nominat.  c.  Inf.  tritt  ein,  wenn  das 
Aktiv  des  Transitivs  in  das  Passiv  verwandelt  wird,  als:  -eit)o|i.a'.  zpo- 
{)'jIi.o;  elv'jti.  Auffallend  ist  in  diesem  Falle  die  Vernachlässigung  der 
Attraktion  i).  Tli.  4,  «4  r^etailiv  to  TtX^fto;  uro  xoG  Hf/oi'oo'j  oe^otabai  xe 
auTÖv  (xövov  xat  dxo'jaotvxa;  ßo'j).c'ja7.-l)at  ol/exai  st.  ätxo'j-ot/xec  od.  (i/.ooa7.v, 
aber  die  Lesart  steht  fest:  die  grosse  Menge,  von  Br.  beredet,  ihn  allein 
aufzunehmen  und  nach  Anhörung  desselben  sich  zu  beraten,  nimmt  ihn  auf). 

An  merk.  1.  Ziiweileu  linden  sich  beide  Konstruktionen  vereinigt. 
S.  El.  9(JU  fi'.  •/,  TT'if/etJxt  \).l^  otdvEtv  .  .  £  dtepT, [Jii  v^,,  |  rArjZz-i  V  6.'K-(zl't  .  .  '(T^pi- 
OTtO'Joav.  Eiir.  M.  12o7  f.  SlociXiat  xo'jpyov  cu;  -zi/'z-A  jioi  |  rraloa;  -/, xavoüaT, 
tfjOo'  äcpopiaä^Oat  yHovo;  |  xal  fx'^  o^^oXtjV  ayoKoav  Ixoojvai  xexva.  PI.  Gorg.  492,  b 
oi;  I;  «,'^y^i  6~fjpS£v  t]  ßaaiX^cuv  ulsoiv  elvai  t]  a6~ou;  tt;  cpuoet  Ixavoo;  ^xTTopt- 
caoiiat  äpy/jv  xivot,  ubi  v.  Stallb.  Euthyphr.  5,  a  ap'  ouv  [xoi  yp-ixioTov  sirt 
aaUTjXf,  a(p  -/Ev^oSai  X5t  .  .  TipoxaXsIaOat  a'jT^v  X^y°'''^<'<i  o'^'  xtX,,  ubi  v.  Stallb. 
X.  Cy.  5.  4,  20  ?3~t  -Jj  •jTTOji.svovxi  ^SanaTTjaavxt  xoü;  7:oX£(jifo'JS  ötXXo3£  xpriiat 
inrj  TÖiv  ijeXTjXuOoTcuv,  i'jxt  oe  aXXa  7rap£";rovxa  -pdtY>Jiaxa  xoT;  T:oX£a(ot;  xoT;  '^(Xoi; 
ci-'paXE'.av  T:apfy_£tv. 

Anmerk.  2.  Bei  der  Attraktion:  E^esxtv  6alv  Y£''^'&at  EÜoataoaiv  wirkt 
das  Gefühl,  dass  das  Subjekt  des  Infinitivs  zugleich  Objekt  des  regierenden 
Verbs  ist,  noch  lebendig  nach;  bei  der  akkusativischen  Ausdrucksweise  da- 
gegen: e^EGviv  ü(i.iv  Y£^£c»*a'  £ijöat[xovoti  tritt  es  in  den  Hintergrund.  Nicht 
selten  wird  auf  dieses  Verhältnis  überhaupt  keine  Rücksicht  genommen,  indem 
der  einfache  Accusativus  cum  Infinitivo  gebraucht  wird:  l'^ioxiv  rtr.iisa 
'jiiäi,  es  ist  erlaubt,  dass  ihr  geht.  Der  Infinitiv  löst  sich  dann  in  der  Weise 
vom  regierenden  Verb  ab,  dass  er  sein  eigenes  Subjekt  hat,  während  jenes 
objektlos  bleibt.  Lys.  fragm.  5,  2  p.  144  0£0(Aai  Op-ä;  ouyYvwpnrjv  I/eiv.  Id.  fr. 
-45,  3  p.  4ÜG  £0£Tj»)rj  Y]XEtv  auxov.  Th.  4,  97  TZ[jon.-^o^zi)ta  aüxoü;  ex  xoü  Ispoü 
iztovxas  dnoffiEpEcOod  xv.  ocpEXEpct  aixtüv.  X.  An.  2.  2,  21  TrapTjYY^'Xs  xä  o-Xa 
xOEiöai  xoüs  "EXXrjva;.  7.  1,  7  ^xt'jp'j^e  Xotßovxa;  xä  orXa  xal  xä  oxeüt^ 
xou;  cxpaxtcüxa;  E^tlvat.  Eur.  Hei.  890  o;  fJiE  Tip  ooxctacEt  xaoE  |  EtrrEiv. 
Dem. 43,59  xaüxa  zdv8',  ooa  oi  vofAOi  Trp  oaxaxxouat  xoüs  ~po  o/|Xo  v  xa;  -otEiv, 
7)}i.tv  Trpoaxdxxo'jot  xal  ävaYxäCouat  tioieiv.  Theoer.  25,  205  xxEtvai  hi  \x  £cp(£xo 
(gebot)  ilrjptov  atvöv.  So  werden  die  Verben  des  Sagens:  EtiiETv,  Xey£iv,  (ppd^stv, 
codjvsiv  in  der  Bdtg.  von  jubere  bei  den  attischen  Dichtern  oft,  zuweilen  auch 
in  der  Prosa,  ärraoSäv  =  vetare,  in  Pros.  ä-aYopsuEiv  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  kon- 
struiert. S.  Ph.  101  \ifOi  o'  ^Y«^  ^^"^Xw  <I)tXoxx-/|XTf)v  Xot^Eiv.  Ai.  1047  ol  cpwvw 
xovOE    xöv    vExpöv    yEpoTv  I  fji-?]    c'j-(y.o]xiZsi\.      (Aber  1089    xctf    ooi    Trpotpwvüi  xovoe  |jit, 

ödiTXElV.l        OR.    350     EVVETTtU     OE     Xtü     XT^pUYfJ^aXt     .     .    £[XfJ.^VEtV.        Eur.    J.    T.    85     O'J     o' 

Etra;  £X8eIv  Taupi'Arfi  [ji'  opous  yftovo;.  Or.  269  ol;  (x6$ci;)  |i'  eI-'  'AttoXXiov 
£;a[j.uvEoOat  ÖEa;.  S.  Ai.  741  f.  xov  av5p'  «717)63  a  TEÜixpo;  .  .  (atj  e^uj  TrapTjXEiv. 
Daher  -/afpEtv  Xeyeiv  xiva  (eigtl.  aliquem  valere  jubere)  in  der  Bdtg.  aliquem 
missuin  facere,  non  curare.  Eur.  Hipp.  113  x'^v  a^i-i  de  Kujiptv  roXX'  ^y*^"  yafpstv 
Xr/tü.  Vgl.  1059.  Ar.  Ach.  200.  (Aber  PI.  Phaedr.  273,  a  ttoXXci  Efcovxct  yafpstv 
Xtü  äXTjÖEt.  Vgl.  Phil.  36,  d.i  ß,  235  äXX'  i^xot  (AVTfjoxTipa;  oLfr^^o^a^  ouxi 
[ASYaipto  I  Ep^Eiv  Epva  ßt'ata.    (Aber  y,  55  [-itjoI  pley^jp^j;  |  '^J|i.tv  EÜy  ojx^v  otai  xeXe'j- 

1'  Vgl.  Poppo-Stahl  z.  d.  St.  „Mufatio  quaedayn  suhiecfi  est,  cum  äxo-j- 
oavxa;  ßo'jXi'jjao&at  ac?  oiimes  cives  referatur. 


§  475.  Uenetiv,  I)ativ,  Akkusativ  (Nomin. i  mit  dem  lutinitive.  27 

T-^oat  xaoe  epY^'-'     «,346    Tt    t'   apa   ccdovsei;    £piT,p'iv    äoioov  |  Teprstv,    B,  296 
o'i    v£[j.£af  Cofi.'    'A^atou5  |   äoyjaXdtav.     Vgl.  a,  119.     So    -poGTjXct,    äpfxoCei, 

TIpETTEt,    EOf/CEV,    I^EOTt,    5'JM-<popOV    ioTt    U.  dgl.,    GUlJlßotlvet    [X£    TTOietv    Tt  U.   fJl  0  '- 

-otEtv  T!.  Isoer.  4,33  Ttpoarjxei  TtfAT^c  Tnyx^^s'^'  "^O'JS  TT)XfiCo6TU)v  «tYotOüiv  ai-tou;l). 
S.  Tr.  731  oiYÖtv  av  äpfii^oi  oe  tov  rXsfu)  Xöyov.  PI.  Phaed.  61,  d  irplret 
txEXXovTa  ExEtaE  ä-ooTju.Eiv  oiasxorctv.  Vgl.  Symp.  196,  e.  Phaedi'.  279,  b  ibi(|. 
Stallb.  Th.  5,  47  OTiXa  oe  iii]  d^^oxtu  ^TTtcp^pEtv  ivA  Trrjijiovfj  (jltjte  'Ap^Eiou;  .  . 
IJ.T1TE  'AftiQvafo'j;.  PI.  Meu.  91,  a,  ubi  v.  Stallb.  Th.  2,  36  vo,u.tC<uv  tov  -'ivTct 
"(AtXov  daTÜiv  Sufi^opov  etvat  a6T(üv  i;:axoüoat.  Hdt.  7,  166  auvEßT]  tt^;  «üttj; 
Tjfiepa;  Iv  te  SiXEXfa  FEXeova  vtxäv  'AfxfXxav  tov  Kapyfjooviov  xal  iv  SotXaatvt  tou; 
"EXXtjVo;  tov  fl^poTjv.  PI.  Phaed.  74,  a  ap'  oüv  oü  xa-a  TtavTa  xaÜTa  SupißafvEi 
TTjv  dvafxvTjaiv  slvai  pijv  cicp'  öpiotojv,  Elvat  St  xai  iiz'  ävojjioicuv;  Dat.  ii.  Akk.  neben 
einander  Isae.  8,  6  xXr,povoij.Eiv  [xäXXov  fjatv  tj  toütov  TtpooTixet.  Isoer.  5,  127 
-pooTjxei  hi  Tot;  (xev  aXXot;  .  .  ^xeivtjv  t-^jv  ttoXiv  aTepyeiv,  sv  ^  TUY^dtvouai  xaTot- 
xoüvte;,  o£  8'  üicr.zp  acpsTov  yEYEVTfjfjLivov  ct-aaav  ttjV  'EXXioa  -aTpiSa  votAtCstv. 
Aeschin.  3,  2  ?v'  ec-^v  zrpcÖTOv  [jlev  töj  zpsoß'jTdTiu  tcüv  TroXtTtJüv  .  .  im  to  ß-^|i.a 
—  apEXftovTt  T^  ßsXTtaTa  ttj  ttoXei  a'jfißo'jXEüEtv,  SsiTEpov  o'  VjOTj  xai  TÜiv  dXXujv  — oXt- 
TÜ)v  TÖv  ßojXofAEvov  f\ü>ij.riy  dTToccafvcaöai.  Der  Akkusativ  ist  aber  not- 
wendig, wenn  der  Satz  nicht  von  einer  bestimmten  Person,  sondern  nur  ganz 
allgemein  ausgesprochen  wird.  X.  Cyr.  1.  4,  14  ärtTj^opsuE  [at^oevcc  ßdXXEtv 
(sc.  T(i  8-r]pta).  2.  2,  8  eTtiov  [t-rfizya  twv  onoftEv  xivEto&ai.  Comm.  1.  1,  9  i 
I^EGTtv  <iptd[xr,aavT(z;  E^oevat,  s.  das.  Kühners  Brark.  3.  12,  8  Taü-a  oiix  saTtv 
{SeTv  diiEXoüvTa.  Ebenso  im  Lat.  bei  licet.  C.  Tusc.  5.  14,  44  non  sunt  ea-  bona 
dicenda,  quibus  abundanfem  licet  ef^se  misefrimum-).  Selbstverständlich  ist  bei 
den  Ausdrücken  des  Befehlens  nur  der  Acc.  c.  Inf.  möglich,  wenn  der  Befehl 
nur  indirekt  ergeht,  das  Infiuitivsubjekt  also  nicht  wirklich  mit  dem  (nicht 
ausgedrückten)  Objekte  des  regierenden  Verbs  identisch  ist.  Z.  B.  Th.  6,  2ii 
eXcyov  vüv  [jlev  7-XeIv  aüTov  xai  ijlt,  xaTaa/Etv  T-f,v  ^a-j ui'(r^'^  (die  Gegner  wenden 
sich  nicht  an  Alkibiades  unmittelbar,  sondern  an  die  Bürger  in  der  Volks- 
versammlung). X.  Hell.  6.  3, 12  ßaoiXEUj  ifpcL'bz  -daa;  Ta;  ev  xf,  'EXXdot  ^toXei; 
aütovoijio'j;  elvai.  Daher  auch  in  dem  oben  angeführten  Beispiele  S.  Ai.  741 
TÖv  av5p'  dzTjüoa  TEÜxpo;  (j.tj  e$cu  Trap'/jXEiv. 

3.  Aus  der  erwähnten  Konstruktion  des  Akkusativs  mit  dem 
Infinitive,  in  welcher  der  Akkusativ  das  Objekt  eines  transitiven 
Verbs  bildet  und  der  Infinitiv  als  Ergänzung  hinzutritt,  als:  iTroTpuvw 
3e  fia/eaöai,  Ir.orpuvtü  as  7:p6dufji.ov  elvai,  hat  sich  zufolge  einer  immer 
weitergreifenden  Analogie  die  Konstruktion  des  eigentlich  sogenannten 
Accusafivi  cum  Inßnifivo  entwickelt,  in  welcher  der  Akkusativ  un- 
abhängig vom  Verb  als  selbständiges  Subjekt  des  Infinitivs  erscheint-^). 
In  Sätzen  wie  xiXeüw  ae  ]xä/=z^ai,  i(s)  JE  t'evai  lässt  sich  der  Akkusativ 
nicht  nur  als  Objekt  des  regierenden  Verbs  (ich  fordere  dich  auf  zu 
kämpfen,  lasse  dich  gehen),  sondern  zugleich  als  Subjekt  des  abhängigen 

0  Viele  Beispiele  von  zpG37,xEt  c.  acc.  u.  r.  dat.  c.  inf.  hat  Brcmi  ad  6,-'» 
gesammelt.  Vgl.  auch  Frohberger  zu  Lys.  25,  7  (Anhang).  —  -)  S.  Kühner 
Ausf.  L.  Gr.  i?  125,  5.  c  S.  500  u.  ad  C.  Tusc.  1.  88,  91.  —  3)  S.  Fleischer, 
de  primordiis  Graeci  accusativi  cum  infiuitivo,  Lpz.  1870  (Diss.  inaug.'. 
AJbrecht,  de  accusativi  cum  intinitivo  origine  et  usu  llomerico,  in  Curtius 
Studien   IV  (lS72i  p.  l — r>s. 


2^  l.cliii-  \i>ii  «lein   Infinitive.  g  -47."). 

Infinitivs  aufiasson  kh  forciere,  <l:i>.s  du  kamplest,  lasse  zu,  dass  du 
'^ehent).  Im  LaufV:  der  Zeit  erlanr,4e  die  letztere  Auffassung  im 
SprachKofülil  das  rbergewictit:  der  Akkusativ  wurde  nicht  mein-  als 
zum  regierenden  Verb  geliörig  empfunden,  sondern  verwuchs  allmählich 
so  eng  mit  dem  Infinitiv,  dass  zuletzt  die  Natur  des  Infinitivs  selbst 
einen  Akkusativ  des  Subjekts  zu  fordern  schien.  Er  wurde  also  nun 
beim  Infinitiv  auch  nach  Verben  verwandt,  die  keinen  Objekts- 
akkusativ zu  sich  nehmen:  hny.i  oe  t£v7i.  Ist  das  Prädikat  durch  ein 
Adjektiv,  Partizip  oder  Substantiv  mit  elvat,  -/t^vscibai  u.  s.  w.  (§  355) 
ausgedrückt,  so  treten  auch  diese  Wörter  in  den  Akkusativ,  als: 
vo[jLi!;<ü  Tov  d^aböv  avopa  euoai|j.ova  eivai.  Diese  Konstruktion  des  Acc. 
c.  Inf.  hat  bekanntlich  auch  die  lateinische  Sprache,  häufig  auch  das 
Gotische  und  Althochdeutsche,  als:  quid  these  steinä  zi  brate 
werdan  (sage,  dass  diese  Steine  zu  Brot  werden),  ^ayeta  iz  so  wesen 
gescriben  [er  sagte,  dass  es  so  geschrieben  sei]  i),  seltener  das  Neu- 
hochdeutsche -). 

4.  Der  Akkusativ  mit  dem  Infinitive  steht  nach  folgenden 
Klassen  von  Verben  und  Ausdrücken:  a)  des  Denkens,  Glaubens, 
Sagens  (§  473,  1);  b)  des  Machens,  Bewirkens,  daher  auch 
bei  aiTtoc  Etpit;  c)  des  Wollens,  Lassens,  Zulassens,  als:  ßoüÄE- 
o&ai,  lav,  aufyiopeTv,  dciouv;  d)  nach  den  unpersönlichen  Verben  und 
Ausdrücken  des  Sollens,  Müssens,  Dürfens  und  des  Gegenteils, 
der  Möglichkeit   und   des  Gegenteils,   als:   ypi^,  oeT,  dvot-f/atöv  ioriv, 

loiXS,      -pOdr^XEt,      TTpETTEl,      I^EJTl,      EVO^yETOl,      C'JVaXOV,      doUVKTÜV     IjTtV,     oÜOEfXia 

jjLT)-;^avyj  ^3Tiv,  es  ist  keine  Möglichkeit,  xaXov,  xaxov,  E-teixi;,  oi'xaiov  Ijt'.v 
u.  dgl.,  aipa  ian,  xivouvo;  Ijtiv  u.  dgl. ;  e)  des  sich  Verständigens, 
Übereinkommens,   als:   rja^aivw;   f)  des  sich   Ereignens,  als: 

iTUixßaivEt  u.  S.  w.  (§  473,  4).  X.  C}'.  1.  3,  4  'Aatua-zr);  ßouXöfjLevo; 
TOV  TiaTöa  to;  r,otjT7  oE'.-vctv  -po-f,Y£v  auToj  7:avTooa7:ä  ßpcüfjuara.  Comm. 
4.  2,  5  ouo'  il,i\x-t\<so.  oioaaxGiXov  ifjLa'jTcu  Yeveaöat,  vgl.  PI.  Civ.  375,  e. 
Hdt.  1,  74  ^!j-E'ja7v  dtfjLcpoTcpot  stpTjVT^v  £to'jroT(jt  7Ev£a9ai.  X.  An.  1.  3,  6 
vofxi^o)  ü[j.5;  l[xo'.  Eivai  xor'.  -ctxpioa  xal  cpiXo'JC  xai  a'Jfifxa^^oui;.  4.  6,  18 
^XirtCtD  O'JOE  TO'j;  -o/.£|j,{o'ji;  jj-evsTv  Ixt.  7.  5,  9  tov  |jna6ov  uni(7)rvEixo 
auToi;  IvTo;  ö^iytuv  yjjj.sfwv  IxttXewv  -apIdcoOat.  Th.  6,  29  Ioo^e  ~XeTv  xov 
'AXxtßiaoYjv.  PI.  Prot.  324,  b  xotauxrjv  oiävoiav  lyojv  oiavoEirai  (denkt) 
raiOE'JXYjv  sivat  apETr^v.  Gorg.  470,  e  xov  p.£v  xa/ov  xa-^adöv  avopa  Euoort- 
fjLOva  slvai  cpvjfxi,  xov  0£  cfoixov  x«'.  "ovr,p6v  aftXiov.  508,  a  cp«3i  o  oi 
uo'^O'.  xai  oupavov  xai  -f/^v  .  .  xfjv  xoivtuviav  ouvsyetv  xa'.  cptXt'av,  gf  caelum 
et  terram  commumone  et  mnicitia  contineri.  493,  d  -öxEpov  [xe-ct- 
Tifts^ai    Eu^aiii.ovE'jx^po'j;     ETvat    tou;    xofffjiiouc    xtuv    dxoXa^xcov     r^     o'joev     xt 


1)  S.  Grimm  ]Y.  S.  Hoff.  —  -^i  S.  Teipel  im  Lpz.  Archiv  1842.  S.i>08f. 


j?  -iTö.  (ienetiv,  Dativ,  Akkusativ  iNuniin.i  mit  dt-m  lutiüitive.  29 

[jLaXXov  [x£TaiSr,!jei;  =  mutata  sententia  statuis,  s.  Stallb.  X.  An.  5.  7,  9 
zoiw  (setze  den  Fall)  üpia?  lcaJ^aTr,öivT7;  ü-'  ^[jlou  r,x£iv  ei?  Oajiv.    Th.  4,  15 

/lv6uv£U£lV     O'JX    Ißo'jXovTO    UTTO     Xl[i,00    Tl    raÖETv     aUTOÜ;,      d.    i.     OUX    i"^.     OUTOUC 

y.tvo.  -otdstv  Tl  UTJ)  X.  6,  54  «£1  T(va  e-eixeXovto  ucpcuv  a'jT(uv  ^v  rat; 
ap/ai;  Eivcti.  Vgl.  X.  Comm.  4.  7,  1,  Über  fisvetv  c.  acc.  et  inf.  s.  §  473, 
A.  3.  PI.  Ale.  1.  105,  d  TO'jTüjv  cot  7.-ävrujv  T(uv  6iavoT,(ji.äTajv  teXo;  ^-t- 
TcHrivat  bcvE'j  ijxou  dSuvaxov.  y;,  159  f.  ou  }j.£v  toi  tüO£  xaÄXiov  ouoi 
c0'."/.£v  I  ;eivov  jx£v  ](a[JLai  ruBat  It:  layapvj  iv  xovit.oiv.  H,  190  oi»  a£  Ioixe 
xaxöv  a>c  ÖEtoi'affEadott.  N,  226  f.  usaXei  otj  cpi'Xov  Elvai  ÖKEpfASvIt  Kpovicuvi 
vojvüfxvouc  an:oXea&ai  a::'  Ap7Eo;  IvOao'  'Ayawüz-  X.  Hell.  7.  5,  17  [xa-/ö- 
pLSvot  aiTtot  i-|'^''°^'^°  "^^  2;(ü  TiavTa  ffcubr^vott  toT;  MavTivEuotv.  Vgl.  Hdt.2,  20. 
X.  An.  5.  1,  6  xivouvo;  ouv  (sc.  laTi)  -oXXoü;  a-öXXuaöai.  PI.  Phaed.  86,  a 
ouÖEjjLt'a  fXTfjyavfj  av  eit]  ttjv  Xupocv  Ixi  sTvai  oiEppoi^uttuv  tcov  yopScov, 
vgl.  72,  d.  (Auch  mit  (ujte  c.  inf.,  wie  PI.  ap.  39,  a.)  lldt.  1,  13  juve- 
Sr,  acxv  ic,  xihuxo  oi  te  tou  Fii^Ea)  aTaoicüTai  xai  ot  XotTioi  Auooi,  tjv  fxev  to 
yprjSTrjptov  «veX/j  fxtv  ßaatXla  sTvat,  tov  64  ßauiXEtjEiv,  t,v  oe  [xtj  ,  (ZTiüöouvai 
öniaco  I;  HpaxXEt'öa?  TfjV  «py/jv.  Vereinzelt  Th.  4,  34  i-j veu'}  ujjlevoi 
fxaXXov   pt,rjXETi   oeivou;   auToüi;   6|Jioi'a)?   ccciat   cpaivEaöai. 

5.  Wenn  aber  das  Subjekt  des  regierenden  Verbs 
zugleich  auch  das  Subjekt  des  Infinitivs  ist,  so  wird  das 
Subjekt  des  Infinitivs  im  Griechischen  nicht,  wie  im  Lateinischen, 
durch  den  Akkusativ  eines  Personalpronomens  ausgedrückt,  sondern 
ganz  weggelassen,  und  wenn  adjektivische  oder  substan- 
tivische Prädikatsbestimmungen  bei  dem  Infinitive  stehen, 
so    werden    diese   vermittelst    der  Attraktion  in   den  Nominativ 

gesetzt,  a,  180  MevStj;  'A^ytaXoto  oai'ypovo?  E'jyofi.ai  Eivai|ui(j;.  Vgl.  418. 
187  cEivot  o'  dXXrj/ojv  -arpouoi  EuyofiEd'  elvat.  PI.  Prot.  312,0  oT[xai 
-;',  Ecpr,,  EicEvott,  credo  ine  scire.  X.  An.  7.  6,  43  Seü&tjc  umiyyihii  auTw 
(zEvocpojvT'.)  cirootoaEiv  Ta  ytopia  xi  iül  öaXaTTr|.  Th.  1,  117  z'r'i'^rpa.^ 
Bu^dtvTioi    ü-Yjxooi    Etvat.      2,  4    cuvISTjactv    toi;   OXaTatEUfft    -apaooCvai   cjcpä; 

aüToü;.  In  parenthetischen  Zwischensätzen  jedoch  wird  die  Attraktion 
bisweilen  vernachlässigt.  X.  Cy.  3.  2,  20  l'fpaaav  ol  XaXoaiof  uoXXa  7(ip 
a:v  (ö'feXErj&at  ouosv  TrovouvTa;  st.  -ovouvte;  (wie  die  Neueren  schreiben'). 
Anmerk.  3.  Zuweilen  stehen  die  Prädikatsbcstiumunigen  beim  Infinitive 
im  Nominati\  Pluralis,  während  das  Subjekt  des  regierenden  Verbs  im 
Singular  steht.  Dies  erklärt  sich  daraus,  (Lass  das  Subjekt  zugleich  als 
Vertreter  einer  Mehrheit  erscheint.  Th.  G,  -Ib  (Nixia;  eI^ev)  ty]v  aXXT,v  -apa- 
o7.euf,v  .  xal  tjv  ti  ä'XXo  rplrov  00x7^  eivat  £to  t(jiaodij.£vo  t  äSetv,  sie,  die  Stra- 
tegen, in  deren  Namen  Nikias  spricht.  7,  48  (Ntxfa;  oüx  ^ßo6XE-o)  ^(j.ceav(ü;  a-^öt; 
<!^T]©tC''j[Ji-£vo'j;  lAET'i  TToXXüiv  TT,v  (ivo(y^u)pY]oiv  ToTc  -oX£(jL(ot;  xaTaYY^X-ou{  y^T''-^"^^'' 
XaÖEiv  Yoip  av,  öttöte  ßo'jXotvTo,  toüto  -oioüvtej  -oXUn  T^asov,  sie,  die  Athener, 
die  N.  vertritt.  Hier  ist  also  zwar  nicht  grammatische,  wohl  aber  wenigstens 
teilweise  sachliche  Identität  des  i-egierendcii  Subjekts  mit  dem  Intinitivsubjekt 
vorhanden,     .\hnliche  Fälle  §  476,  1. 


;j()  l^clire  von  ili m  Infiuitive.  ^  47<j. 

(3.  Sieht  das  regierende  Verb  im  Partizip e,  so  stehen  die  dem 
Infinitive  beigefügten  Prädikatsbestimmungen  vermittelst  der 
Attraktion  in  gleichem  Kasus  mit  dem  Partizipe.  11(11.1,176 
T(Jv  A'jx{<i)v  cpaiJL^vtuv  EavOi'cov  sTvott,  SC  ßsse  Xanthios.  Vgl.  3,  75. 
X.  Hier.  3,  8  eüpr^aEi;  ttoXXoÜ?  rjpavvou;  oie'^OapixIvo'j;  üzo  sxai'pwv  -^e  xtuv 
IxdXiaT«  oo/oüvTtuv  cpi/.wv  elvai.  Vgl.  1,  9.  2,1.  Oec.  12,  20.  PI.  ap.  21,  b 
TjXöov  i::!  Tiva  xtov  ooxciuvTtüv  aocptuv  etvai.  Vgl.  21,  d.  Crat.  414,  b. 
Charm.  154,  a.  Civ.  406,  c.  Isoer.  5,  41.  15,78.115.235.  PI.  ap.  41,  a 
(ijraXXa^eU  toutwv  toTv  cpaaxövxujv  otxcf. axcov  sTvai.  Vgl.  Grit.  54,  a. 
Euthyd.  282,  b.  leg.  761,  d.  885,  e.  Isoer.  15,  215.  PI.  ap.  22,  c  -rpU- 
U.TV   auTtöv   o\a  xfjV  Troi'rjaiv   o(ofx.£va)v  xat   xaXXot   ao'^wxaxcov   eivcc.   (ivöptü- 

-<UV.      Isoer.    12,    118     XCUV     TTpO  J7:OtOUfJL£Va)V     Elvat     30'f(ÜV.       Vgl,    15,    221. 

Th.  7,  51  (-(UV  S'Jpaxoai'cüv)  xaxe7va>x6xu)v  rjOTj  [xrjXexi  xpetaaovtuv  elvai. 
1,71  ßo'jXo|x£va)v  fjk  ufiiüv  irpodup-cuv  Eivat  [levoutiev.  Isoer,  9,  75 
^otStöv  ^3X1  [xi[j.ei(if}at  xoT?  p-fj  p7.9y|j.ETv  aipo'j|X£vot(; ,  diXXa  yprjjxoi;  elvai 
ßouXo|j.lvot?.  Hdt.  5,  64  afxa  'AOrjvai'wv  xoT^t  [jouXojjLEvoiai  slvat 
IXeu}}£poiat  i-oXiöpxEE  xoo;  xupawou?.  Pl.Euthyphr.  5,  a  y^ottpouatv  l;Exa^o- 
[xevoii;  TOI?  oio[x£voic  eIv^i  ao^-fotc.  Menex.  238,  d  x6.z,  «pya?  ot'otoji  ToT? 
(JeI  oocaoiv  dpi'axot;  eivoi.  X.  Cy.  6.  1,  34  dvxYEXaj«;  Irrt  xio  xpsixxovi 
xou   IpcDXO?   cpasxovxi   Elvoti  *). 

An  merk.  4.  Zuweilen  jedoch  folgt  auf  ein  solches  Partizip  in  einem 
obliquen  Kasus  bei  gleichem  Subjekte  der  Nominativ  mit  dem  Infinitive. 
Hdt.  4,137  'laxtaiG'j  dvavr('/j  (y]v  •^^üi\).f])  Xifo^TO  -,  w;  vüv  jaIv  oloc  Aapstov  £/.a-To; 
otiitüiv  T'jpavveuEi  tioXio?,  -■/]?  Aapetou  5^  Suvajjitoc  7.axc('.pE8it'a7]?  oüte  aixo;  jVliXrjafwv 
Ol 6;  XE  IsEtjSat  apyeiv,  oute  aXXov  o6oEva  ou5a[j.(iüv,  als  wenn  vorherginge:  'laxialoc 
IvavxtYjv  Y^'t"!-''']"'  ^ly.^-  Th.  5,  41  o6x  iiovxiuv  AaxE5ott(i,ov(wv  ij.EjjLvfjOi)at  ttcoi  aütfjC, 
dXX',  Et  ßouXovxai  orEvOEoftat,  (uaTrep  -poxspov,  ExotfiOt  Etvat,  wo  aus  o'jx  ituvxwv 
(vetare)  nach  äXXa  das  Part.  Xeyovtwv  zu  entnehmen  ist;  als  wenn  vorherginge: 
i-ii  O'jx  £io)v  Aav.Eoai[i.6vio[,  äXXi  (^Xsyov).  7,  3  ö  oi  x/|p'jx7.  rporrEfxrEi  a'jxoT;  X^YOvxct, 
El  ßouXovxat  i^dvai  Iv.  xf^;  i!'./.EX(oc?,  Exoltjio;  Elvat  crsvoEaO^t  =  XTJpüxa  rporrEfiTTiuv 
XeYei.  Aber  nachlässig  in  or.  obl.  Hdt.  4,  15  cpavat  -jäo  otct  (sc.  'Apiax^Tjv  Mexo- 
-ovxTvoi  '-fotoi)  xov  'AttoXXwvx  .  .  dTriXEoOai  £;  xf,v  ytupiQv,  xctt  «6x6 s  oi  ^TtEoöai  6 
vüv  iwv  'Apiax^Y)?,  xoxE  5e,  oxe  ei-exo  xw  9ew,  Elvat  xopa^,  ubi  V.  Baehr2). 
Vgl.  auch  1,2  xoü;  81  özcxotva^ijat  ws  o'jOe  exEtvot 'Ioü;  eOgsciv  ocpt  St'xa;  xtj;  ipr.a- 
•j-flZ'  oüol  (UV  aljxot  5(uoE(v  ^xefvotat.  2,118  xoü;  oe  TEUxpc/u;  xov  ciixöv  Xoyov  ÄsyEtv  .  . 
u.Tj  E'/Etv  'EXevtjv  .   .  xal  oux  av  oix(x((u;  «Lixot  ofxoc;  ü-e/eiv. 

§  476.     Bemerkungen  über  die  Konstruktion  des  Äcc.  c.  Inf. 

1.  Wenn  bei  gleichem  Subjekte  des  regierenden  Verbs  und 
des  Infinitivs  das  Subjekt  des  Infinitivs  nachdrücklich  hervor- 
gehoben werden  soll,   wie  dies  namentlich  bei  Gegensätzen  der 


1)  Vgl.  Lob  eck  ad  S.  Ai.  1006.    La  Eoche  inZeitschr.  für  österr.  Gymn. 
1876,  S.  r)91flf.  —  2)  Vgl.  Wentzel  absol.  Partizipialkonstr.  Glogau  1857,  S.  40. 
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Fall  ist,  so  steht  wie  im  Lateinischen  der  Acc.  c.  Inf.^).  »,  221  toIv 
o"  aXAojv  l[X£  f^JJ-i  -noXu  TrpocpepsaTepov  elvau  H,  198  i-st  o'jo'  i\ik  vr;i6a 
7'  ouTojc  I  IXTioixai  £v  SaXafjLivi  ^evsaSoti  (auch  ich  nicht,  im  Ggs.  zu  den 
vorherg.  Worten:  oo  yotp  xtc  xt>,.)-  N,  269  006'  l|x£  cpr,|jL',  XsXaafi^vov  £(i|jLEvat 
aXxY);  (im  Ggs.  zu  den  Worten  des  Idomeneus).  Hdt.  2,  2  01  A?7u-Ttot 
IvöfxiCov  Ituutoü?  -pcüto'ji;  y^''^<'&^-'  rävTtuv  dviHpw-wv  [se,  non  alios 
homines).  1,  34  Kpoiao?  Ivö(i.t;e  eujorov  elvai  tivöpdjTKov  ä7:avTu)v  oXßito- 
Tatov.  X.  An.  7.  1,  30  b{(o  fxsv  toi'vuv  e'jyo|JLat,  Trpiv  xotura  |-iosTv  uip'  ujaiu-.« 
Y£v6}jLeva,  p,upia;  IfXE  y^  xari  77^;  öp-^utac  ^evloöai.  1,  5,  16  vopLi^ETE  £v 
T^os  r?j  ^|xepa  iiik  xz  xaTaxexö(];£aftat  xai  üpia ;  ou  iroXu  Iftou  üsTspov. 
Comm.  1.  4,  8  ju  6s  uaurov  ooxsTc  ti  !pp6vtp.ov  ly^tv;  2.  6,  38.  PI.  Hipp. 
1.  282,  e  oTjxat  eixs  -Xei'o)  )^prjp,aTa  Eip^dtjOat  tj  aXXou?.  Soph.  234,  e. 
Symp.  220,  e.  175,  c  (e^r^)  tcjv  'A^äöajvtx  -oXXaxi?  xeXeÜeiv  }j.£Ta::l(n];aaöat 
Tov  2(uypaTr„  e  6e  oux  I5v.  223,  C  aXXo'j;  Ttvi?  Icp-/)  6  \ApioTÖör,jno;  oi^^EnHai 
a-iovTa;,  e  Ss  uüvov  XaßETv.  Dem.  24,  8  ßouXotixrjv  6'  ocv  Ijxs  te  Tuysiv 
cov  ßoüXojxat,  TouTov  TE  TTa^ETv  wv  a^to;  I3-1  (Ggsatz.).  Statt  ia'jTov  wird 
bei  Entgegenstellimg  von  Personen  vermittelst  der  Attraktion  auch 
auTo?  {ipsum  st.  se  ipsum)  gesagt  2).  Hdt.  7,  136  Esp^Tj?  oux  s^t)  6'xoro; 
£(j£aHat  Aa/soottfJLOvi'otjf  xeivo'j?  [xiv  7ip  au-f/iat  xa  iravTcov  dvöpoj-fuv  v6|xi[jLa 
dTTOxTsivav-a?  xi^poxac,  auTo?  ös  xauta  ou  -oiTjastv.  Vgl.  8,  65.  Th.  4,  28 
KXewv  oux  Icprj  auxo?,  dXX  IxEivov  (Ntxi'av)  sxpaxr|7£iv.  Statt  aüxot  steht 
39 sie  Th.  4,  114  xä  6e  irpoxspa  ou  ccpst;  dotxeiaOat,  dXX'  ixstvouc. 
Vgl.  5,  55.  8,  76  uüXtv  te  y^P  o^i'^'v  UTrapyEiv  Sap-ov  oux  daöev-fj  (sc.  Icpotsav 
o[  Iv  2d[jito)  .  .•  xai  ÖuvaxwTEpoi  eIvoci  s'xist;,  e/ovxe?  xa?  vaüj,  -opi!^E3Öat  xä 
iirixifjÖEia  xwv  £v  x'^  ttoXei.  Nur  ausnahmsweise  der  Akkusativ  von 
7.0x6 c.  Th.  8,  6.3  luxE'jiavxo  'AXxtßtäorjv  jxev  .  .  iav  .  .,  auxou?  oe  i-\ 
3,5cuv  ouxcüv  opav,  oTüj  xpoitcp  xxX.  (X.  Hell.  2.  1,  26  ot  axpaxr,Yoi  ötrisvai 
auxüv  ixsXsusav"   aixou?  ydp  vüv  cxpaxrjYEiv,   oux  Ixeivov  schreibt  man  jetzt 

au  TOI  st.  aÜToüc).  Statt  des  Akkusativs  der  Personalpronomen  steht, 
jedoch  seltener,  in  Gegensätzen  nach  vorausgegangenem  Acc.  c.  hif. 
mittels  der  Attraktion  der  Nominativ.  Dem.  9,  74  ei  6'  oiesSe 
XaXxiosa?  XYjv  EXXdoa  acüaEiv  t)  Ms^aplas,  üjaeu  6  d-oopotJEj&at  xi 
Trpdy|j.axa,  oux  öpHw;  oieai^E.  21,  203  i\i.k  (ÄzrsW  upLiv  eijoijsiv,  uixeT;  ot 
v£[jL£l-iHori5  k\xk  oi£3{)e  xpiT^papyr, jeiv ,  ufjLEic  r/  OUX  IfjißrjSEsöa'J  204  vo(xi!^ei; 
TjIJLai;  }X£v  dtve^EoHoi,  auxo;  oe  xu-xrjasiv;  xat  r^\^.a.^  jxev  d;io'|<T)(pi£  13801  oou, 
3Ü  ÖE  OU  ;:au3£3{)ai;  (Almlich  T,  261  t3X(o  vCv  /sü;,  .  .  \xi\  jaev  £70)  ^toupr; 
Bpisrjiöi  )reip  ^TZEVEixat,  |  oux  euvt);  -p6cpa3iv  X£ypr,[ji.evo;  o'-,xe  xeu  aXXou, 
WO,  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  aus  den  Worten  ijxw  ZeÜ;  das  Verb 
ö[xvu[ii   zu   entnehmen   ist,    wie  auch  s,  187  nach    i3X(ü  TaTa  u.  s.  w.  der 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  grunnn.  Unters.  Hl.  ?j  147  tV.      Stallbauni  ad 
PI.  conv.   175,  c.  —  21  Vgl.  Fritzschc  Quae.st.  T.ucian.   Idl  s(|(|. 


32  lirliiL-  Villi  (Itiii  liitiiiitive.  i?  47G. 

Intinitiv  t'ol;^t.  Man  sclireiljl  jetzt  £-£/£tx7,  »locli  \';^1.  Lucian  J'oxar. 
p.  227  (Sclim.)  hT(o  Toivov  i  /eü;  ö  rp'/.io;,  /,  jj.r,Vj  orö^a  av  'Ki'(io  Tirpö;  as, 
Yj    auTo;    e?öü>?    y,   7:ap7   aXXojv,    öttojov   oIov   xe   y,v,    oi    äzpißetot;   IxTTUvöa- 

vöjxevo;  if*Eiv),  Zuweilen  steht  der  Akkusativ  um  der  grösseren 
Bestimmtheit  willen  oder  auch  wohl  aus  periodologischen  und 
rhetorischen  Gründen.  X.  Cy.  8.  2,  26  TotGta  [jlsv  6r)  xai  TototCrc«  -oXXv. 
i|j.Yj-/7.votTo  TTpo;  TÖ  -püirE'jEiv  TTflp  ol?  IjSo'jXeTo  EttUTov  (f.iXeTai>at.  Vgl. 
i).  1,  21  ibiq.  Born.  Ohne  besonderen  Nachdruck  stehen  bisweilen 
die  enklitischen  Formen  der  Pron.  Hs.  op.  656  evHa  [^.e  'fT,ij.i  ]  u(j.v<;> 
vixridavTot  cpepeiv  Tpi'-oca.  PI.  civ.  400,  b  oI|xat  oe  ]i.£  d/.T,xo£vai,  ubi 
V.  Stallb.    V'gl.  Syrap.  175,  e.    Charm.  173,  a.    X.  Comm.  2.  6,  35. 

2.  Wenn  das  regierende  Verb  ein  Objekt  bei  sich  hat,  und 
dieses  Objekt  zugleich  auch  Subjekt  des  Infinitivs  ist,  so  wird  der 
blosse  Infinitiv  (ohne  Akkusativ)  hinzugefügt,  die  prädikativen  Bestim- 
mungen aber  stehen   mittels   der  Attraktion   in   dem  Kasus  dieses 

Objekts.  Th.  3,  45  xai,  ouoei;  tku,  xaioiYvoüc  eocotou  [xy,  rcEptejEiöai  Ttu 
ir.i^o'AE{i\iaxi,  TjXOev  ii  to  oeivüv,  und  noch  niemand  begab  sich  in  die 
Gefahr,  wenn  er  in  betreff  seiner  urteilte,  er  werde  sein  Unternehmen 
nicht  bestehen.  X.  oec.  2,  1  /aTeYvtuxot;  rjij.(uv  [xavcu?  TrXouTsiv;  hast  du 
über  uns  geurteilt,  wir  seien  hinlänglich  reich V  Vgl.  Cy.  6.  1,  36.  (Aber 
PI.  Tim.  19,  d  taut'  ouv  IpiauToo  piv  auTo;  xaTEYvtoxa  [jh^zot'  av  O'jvotTÖ; 
7£v£aBai  Tou;  avBpa?  ixavtijc  l7xcü(j.i7ffai  findet  die  Beziehung  auf  das  Sub- 
jekt des  Satzes  statt.)  Th.  3,  4  ou  -^ap  litiaTEuov  xoTc  dno  tcuv  'A&Yjvat'cov 
-po-/füpTj'j£iv  st.  oux  Itl.  "zoTc,  änh  t.  'A.  taura  Trpo^wpfjaetv,  nicht  trauten 
sie  dem,  was  sie  von  den  Ath.  erwarteten,  zu,  dass  es  gut  von  statten 
gehen  werde.  4,92  TiKJTeüaavTE?  tw  Oecö  -po;  Y^fxdjv  Ijeaöai.  X.  Cy.  3.5, 55 
fjuö  av  TO'jTot;  in'^Tsuov  ifx^j.övotc  ejEJi^at.  Vgl.  X.  Comm.  2.  6,  6  u.  das. 
Kuhners  Bmrk.  4.  8,  6  ouoevl  ucpEifji,Y,v  av  rjotov  ijxoG  ße^icoxEvai.  Wenn  das 
Objekt  des  regierenden  Verbs  auch  Objekt  des  Infinitivs  ist,  so  wird  es 
gleichfalls  nur  an  der  ersten  Stelle  gesetzt,  an  der  zweiten  aber  weg- 
gelassen. X.  Comm.  1.  2,  49  dXXd  SwxpdTY);  7',  e-ft]  b  xaTi^yopo?,  tou; 
-atipa?  TTpoTcyjXaxi^Eiv  loioaaxE,  -eiÖwv  [jlev  tou?  auvövxa;  auxtjj  aocpcotipou; 
zoiEiv  Tcov  -arspcuv,  persuadens  discipulis  suis  se  eos  sapientiores  reddere 
patribus. 

3.  In  der  Verbindung  oio|xai,  cpr^jj.'.,  Yjouixat  8eTv,  -/p-^vat,  dvdYXY,v 
slvai  wird  gewöhnlich  die  dem  Infinitive  beigefügte  Prädikatsbestim- 
mung mittels  der  Attraktion  auf  das  Subjekt  des  regierenden 
Verbs  bezogen   und   in  den  Nominativ  gesetzt i).     X.  An.  2.  6,  26 

i|  Vgl.  Lobeck  ad  Pbryu.  p.  754.  Stallbaum  ad  PI.  Grit.  5U,  e. 
Fritzsche  Quaestt.  Lucian.  p.  102  sei.  M  a  e  t  z  u  e  r  ad  Lycurg.  137  p.  308. 
Voem-el  zu  Dem.  19,  235. 
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-otp'  oi;  l:ie-/£t'p£t  7:pa)T£uetv  'ft^.i'c!,  otaßaXXcüv  tou?  TrpcüTou;  toutou;  iusto 
oeiv  XTi^jarjöai.  PI.  Prot.  316,  C  azÖTtSi,  roTepov  Trepl  aJKuv  fiövo;  oisi 
ceTv  oiaXl-^eaöat  lipo;  [xÖvo'j;.  Lys.  25,  18  ei  o'  oieffös  -/privat,  ou;  SxErvo' 
-apeXi-ov  dctxouvTs;,  ufiet?  droXeoat,  o'jSei;  tÖjv  7:oXircuv  u-oXeicör.jeTct'.. 
Vgl,  30,  8.  Lycurg.  137  oo)^  yj  y  o  u  jjl  r^  v  osTv  -spt  Trpoöoct'ct-  toutov  xpi'vtuv 
ovo|jLa  zitoc  ^toT-^po;  STztYpd'j/at  -p6;  ttjv  efaaYYeXiav.  Dem.  19,  235  fj-^oü- 
fxrjV  .  .  TrepieTvai  osTv  auTcov  xai    jxeYaXo'Luyoxepo;  ^at'vsjöai.      (Dagegen 

1,  IG  o'j  |j,Y)v  oTjJiai  oeiv  Tr;v  ioi'av  djcpäXeiav  Jxo-ouv&'  'jTioaTeiXaa&oti  -cp! 
tuv  u[xiv  (jujxcpEpetv  rjoü[x7t  vgl.  Relidantz  ad  b.  1.).  "X.  Hier.  2,  8  auroi 
TE  foüv  u)7:Xiaix£vot  oi'ovTai  dvocYXYjv  elvai  oiaYStv  xal  aXXou;  67:Xocp6po'j; 
dsi  (jufjLTusptaYeaOai  (auToi  wegen  des  Gegensatzes). 

A  n  m  e  r  k.  Bei  dem  so  ausgedehnten  Gebrauche  des  Infinitivs  im 
Griechischen  darf  man  sich  nicht  wundern,  dass  selbst  bei  den  sorgfältigsten 
Schriftstellern  der  Zusammenstoss  mehrerer  Infinitive  keineswegs 
ängstlich  vermieden  worden  ist.  X.  Comm.  3.  6,  15  vopiiCet;  öuvrjoecftat  Troiijoai 
-£t}}eo&a(  cot,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  4.  6,  6  out  Tivi;  ofec&at  osTv  (x-^j  rotiiv 
Totüra,  Au.  2.  3,  18  ti  roj;  ojvattJirjV  r«pä  jjctotXetu;  atxTjaaoSat  5o5va(  fioi  dro5(üoat 
upiä;.  Lys.28,  5 -£pt  zoXX&ü  TTotoufi-evo;  [jLYjoevl  oo^at  üßpfCsiv  ßouXeaöat.  Pl.civ.474,b 
Tt'va;  X^Yo^''^^?  toX(j.(Ü(x£v  cpavat  o£tv  ap^rstv;  Aber  nicht  gehören  hierher  solche 
Beispiele,  in  welchen  zwar  mehrere  Infinitive  aufeinander  folgen,  aber  so, 
dass  bei  einem  Infinitive  ein  Einschnitt  des  Gedankens  stattfindet.    X.  Comm. 

2.  1,  6  o6xoüv  5ox£t  aot  -ov  [j.^XXov-a  äpyEtv  daxeiv  oetv  xal  xaÜTa  sÖTrerüic  a>^p£tv; 
wo  ä'py£iv  von  [XEXXovTa  abhängt  und  nicht  zu  äoxetv  o£Tv  gehört.  Cy.  1.  6,  6 
lATj  iTTtarafjLevc'j;  xußEpväv  ouiC^tv  £'j'-/_£o9ott  vaü;  xußspviüvTa?,  wo  x'jßepväv  von  innz. 
abhängt. 

§  477.     Gebrauch  der  persönlichen  Konstruktion  bei  dem  Infinitive 
statt  der  unpersönlichen. 

Es  ist  eine  Eigentümlichkeit  der  griechischen  Sprache,  dass  sie 
in  der  Konstruktion  des  Infinitivs  und,  wie  wir  später  sehen  werden, 
auch  in  anderen  Fällen  die  persönliche  Konstruktion  statt  der 
unpersönlichen  zu  gebrauchen  liebt,  indem  das  Objekt  des  regieren- 
den Verbs  zum  Subjekte  erhoben  und  die  prädikativen  Bestim- 
mungen auf  dieses  Subjekt  bezogen  und  der  Form  desselben  angepasst 
werden.  Durch  diese  Konstruktion  wird  eine  lebendige  Einheit  des 
Satzes  hervorgebracht.     Dieselbe  findet  in  folgenden  Fällen  statt. 

a)  Bei  XeYsxai,  A^iilXeTai,  ^pioXoYsT-a t  u.  ähnl.  «)  Impers. 
Hdt.  3,  26  ii  TouTov  tov  ytopov  XSYexai  diTtxIoOat  tov  aTparöv.  Vgl.  3,  '.'. 
Tb.  2,  20.  X.  Comm.  1.  2,  30.  40.  Cy.  1.  4,  26.  Isoer.  4,  23  6[xoXf,- 
YEtTttt  TTjv  TröXiv  TjjjLtov  o-py^aiox d'zr^w  elvai.  Vgl.  PI.  Pliaed.  72,  a.  Nevö- 
[xtarai  in  d.  Bdtg.  usu  recepfum  est.  Hdt.  6,  138  vevtiinaTat  ävi  rr^v 
I^XXdoot  Tot  (j^EiXta  spY«  -dvra  ArjijLvtot  xoiXEeadai.  —  ß)  Person.  .Xopit ![ofiat 
in  d.  Ikitg.  e.ristimor   regelmässig.      Hdt.  2,  51    oBsv    zEp    (ot   *Af>r,va?oi) 

Küliiiers  Au<l"i\lul.  (iriccli.  ( ;r,uiini:ii  iK.     11.    T.    J.  \\\\.  •'• 
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y.al  EäXtjVe;  t,p;o(vtü  vo(JLia{)  yj  v  ai.  X.  Cy.  5.  5,  8.  1.  2,  1  zarpo;  jxev 
ofj  ö  Kupo;  Xe^exai  -/ev^gOat  Kap.ßöio'j.  5.  3,  30  o  'Aaj'ipio;  e?;  ttjv 
■/u)pav  i|xßaXetv  iY'/eXXeTai.  Th.  2,  47  oioe  cp&opy.  ouTtu;  ivhpw-tuv 
ouootfxoö  ijjLVTjjjLO veÜETo  '/evisi^ott.  4,  62  tyjv  6e  uro  7:7.vra)v  op-oXo-^ou- 
fi-lvriv  «piaTOv  elvat  Eipr^vr, v  ru);  ou  /pr,  uoiTiaotaöai;  X.  An.  1.  9,  20 
(Kupo;)  6fi.oXoYeiTai  rpo?  rdtvTtov  xpäxiJTo;  otj  -/Evsaftai  HspaTZcüeiv  (xoüi; 
'ii'Xou;).  So  auch  (J.XOUÜ)  =  li-fo\).ai.  lldt.  3,  131  'Ap-{tioi  r^xouov 
(xoujiXTjv  eivai  EXXt^vcuv  irpwxot.  PL  Lys.  207,  a  o'j  xö  xaXo;  eivai  [xovov 
a$toc  ixouaai  i.  f.  o'j  jxüvov  a^io;  axouaai  xo  xaXo;  eIvki.  Beide  Kon- 
struktionen: X.  Cy.  7.2,  15  5ol  XeYSxat  ravu  -fe  XE&epa-soidai  6  'AttoÄXcov, 
xai  ae  ravxa  Ixeivco  7rei8 6|jl£vo v  -paxxeiv.  PI.  Charm.  153,  b  r^'CfzX'zal  -,'£ 
Öeupo  ri  XE  fxa^rj  irdlvu  fd^upa  YE^ovIvat,  xai  Iv  aux^  tcoXXou;  xcov  -^vcapiixcov 
xEÖvdvai.  Die  aktive  Konstruktion  scheint  vereinzelt  in  die  persönliche 
passive  überzugehen:  X.  Cy.  1.  4,  26  roXXa  oä  ocupa  oiaooüvoii  <paaiv 
auxov  xot?  fjXtxttüxat;  .  . '  xeXo;  oe  xai,  r^v  eT/e  axoXrjv  Ixöüvxa  oouvai  xivt, 
oTjXwv,  oxt  xouxov  (xäXt(rca  ^juira^ETo.     Doch  ist  die  Lesart  unsicher. 

b)  Bei  öoxEi  c.  dat.  a)  Hdt.  3,  124  Iooxee  ol  (ihm  träumte)  xov 
TCttXEpa  iv  X(o  repi  {xexltopov  lövxa  Xo'jsÖai  [xev  Gtio  xoy  Ato;,  ypiES&at  os 
uro  xoü  rjXt'ou.  Vgl.  1,  108.  6,  131.  Th.  4,  3  x(o  os  oiäcpopöv  {exmiium) 
xt  iooxEt  sTvcti  xouxo  xo  ytDpiov  .  .  xai  xou?  MsssYjvtou?  otxet'ou?  ovxa;  auxw 
(xio  ywpi'w)  .  .  TiXeiux'  «V  iSXarxstv.  X.  An.  1.4,  18  loöxsi  dstov  Etvat  xai 
aacpcu?  uTCoyojpTfaai  xov  7:oxa|jLov  Kopo)  to?  ßaatXEUoovxi.  (Im  Lat.  sehr  selten. 
C.  Tusc.  5.  5,  12  non  mihi  vidctur  ad  beate  vivendum  satis  posse  virtidem 
statt  virtus,  s.  das.  Kühners  Bmrk.).  —  ß)  ungleich  häufiger.  X.  An. 
3.  1,  21  XfiXuaBai  (xot  öoxei  xai  y;  ^xei'vcov  oßpt?  xai  v;  r,|X£X£pa  uTro-iiia. 
PI.  civ.  368,  b  öoxw  fjLoi  douvaxo?  Eivai.  Oft  auch  in  d.  Bdtg.  placet 
mihi.  PI.  Phaedr.  230,  e  vuv  ouv  oeyp'  d'^tx6[X£vo;  I7Ü)  p-lv  |xoi  ooxtu 
xaxax£ioEa8at,  ubi  v.  Stallb.  Theaet.  183,  d.  Euthyd.  288,  c.  Beide 
Konstruktionen:  X.  An.  3.  1,11  l6o;£v  auxtu  axT)-xoc  irEaEiv  ei;  xr;v 
raxpwav  oixiav  xai  ix  xouxou  Xa[ji7:£oOat  irasjav  (Var.  rasa).  Wenn  aber 
ooxsi  bedeutet:  es  scheint  mir  gut,  consentaneum  est,  decenio,  so  folgt 
der  Infinitiv  oder  der  Äcc.  c.  Inf.  X.  Cy.  4.  5,  16  8oxeT  ouv  |xoi  ü»c  xdyuxa 
lEvai  xiva  El;  ÜEpaa;.  Th.  4,  118  zEpl  xou  lEpoü  ooxei  7j(xTv  ypvjcjöai  xov 
ßouX6[XEvov  xaxa  xou;  Traxpiou;  vofxou;.  6,  29  Iooce  -Xeiv  xov  'AXxißiaSrjV. 
Wenn  ooxeTv  glauben  bedeutet,  so  wird  es  wie  die  übrigen  Verben 
dieses  Begriffes  konstruiert. 

An  merk.  1.  Die  persönliche  Konstruktion  erstreckt  sich  bei  den 
Verben  ooxeTv,  iotxevctt,  XE^saSat  u.  ähnl.  auch  auf  die  Vergleichuugs- 
sätze  mit  du;,  wie  dies  im  Lat.  bei  ut  videor,  ut  videris  u.  s.  w.  st.  ut  videtur 
der  Fall  istl).     X.  An.  1.  4,  7  are-Xe'jaav,    tb;  |j.£v  toT;  -Xeiaxoi;  ^00/.  O'jv,    ciXo- 

1)    S.  Kühner   ad   X.   An.   1.  4,  7   u.  Ansf.  L.  Gr.  II,  1    §  127,0   S.  524. 
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Ti(jn)8evTc;,  ott  xtX.  Vgl.  6.  o,  25.  Oec.  7, 11  et  aol  y^''^''.  w;  iofxototv,  i^i  (SC.  iz- 
iXI;avTo).  An.  1.  10,  18  T^oav  o'  ctvtat  TEToavcoatat,  tij;  iXkfo^'o ,  auia;ai.  PI.  civ. 
426,  b  o6x  sraivsTTjc   el,   (u:  EOtx a;,   tcüv  toio'jtiuv  ivopojv. 

c)  Bei  ju[j.ßaivsi,  accidit.  a\  m.  d.  ^cc.  c.  Jw/".  PI.  civ.  375,  d 
xai  ouTü)  CT]  ;ufJLßaiv£i  d^adov  cp'jXaxa  douvarov  •yevesdai.  Phaed.  74,  a. 
Vgl.  §  475,  Anm.  2.  —  ß)  persönl.;  alsdann  geht  das  Subjekt  in  der 
Kegel  dem  Verb  au|j.ßaivstv  voran,  während  es  beim  Acc.  c.  Inf.  nach- 
folgt. PI.  Phil.  55,  a  r.oXkr^  tt;  3X071«  cujxßaivei  /i'-jvsa&ai.  Phaed.  67,  c 
xddapji;  6s  elvat  ou  xouto  i'j|j.ßat'vei  xxX.,  ubi  v.  Stallb.  Civ.  438,  e 
fiTii  jTrjjjLTj  .  .  iroia  61Q  Ti?  cuveßT)  xctl  auxT;  •veveadai.  Vgl.  Parm.  134,  a. 
Zuweilen  jedoch  geht  auch  dujxßaiviiv  voran.  PL  Crat.  396,  b  (jujxßaivei 
ouv  üp9(u;  ovofxdCsjöai  oyxo;  6  öso?  elvai,  01'  ov  ^^v  .  .  uräpyei.  —  Bei 
Tpe-eiv,  TcpoffTQxeiv  poet.  S.  OR.  9  -pSTTwv  scpu?  ]  -p6  T(i>v6e  cpcüveiv. 
El.  1254  0  t:«?  av  irpe-ot  -aptüv  ivvi-etv  j  taoe  oi'xa  ypovo;.  Aesch. 
Ag.  1079  Oeov  xaXst  I  ouoiv  upoaTQXovx'  iv  760t?  -apaaxaxöiv.  Eur.  Or.  771 
oü  irpo  3r|X0[xev  xoXd^stv  xoraos,  ^ojxeojv  6s  7-^  st.  ou  xoraoe  (xoT;  'ApYei'oi;) 
-poaTjXSi  r,[jid;  xoXd!^£iv.  So  PI.  civ.  496,  a  zpodr^xo vxa  axouaat  aocp''(j|xotxo(. 
Leg.  811,  d   Xü70t   -poirjxovxe;   xd   [xdXisxa   dxousiv   vcOi?. 

d)  Die  Adjektive :  ot'xaio?,  «;>. o«,  i-i6o;o?,  O'Jvaxö;,  d|xfjyavo;, 
yaXsTro?,  aufxcpopos,  ßlßaio;,  ixavöc,  dva7xaro?  U.  v.  a.  mit  elvat 
werden  häufig  (Itci'ooco;  immer)  in  der  persönlichen  Konstruktion 
gebraucht,  wo  man  nach  der  deutschen  und  anderen  Sprachen  die  unpersön- 
liche erwartet.  A,  107  ahi  xoi  xd  xdx'  £7x1  cpi'Xa  cppeul  (xavxeueaftat,  es  ist  dir 
lieb.  589  dp7aX£oc  Ydp  'OXu[jl-io;  dvxtcpeped&at,  es  ist  schwer,  dem  0.  zu 
widerstreben.  N,  726  "Exxop,  djj-rjyavo;  Ij5t  TiotpappTjXoiJi  7:ii}i(T&oti,  es 
ist  dir  schwer.  «D,  482  yakt-T]  xoi  ^7(0  [levo;  dvxrfepEoöat,  es  ist  schwer, 
sich  mir  an  Stärke  gleichzustellen.  Pind.  N.  10,  72  yaXeTid  0'  Ipu 
dvBptürol;  6[jliXeiv  xpea^öveuv,  schwierig  ist  es  den  Menschen,  mit  dem 
Mächtigeren  zu  streiten  (yaXsTtov  ofiiXsiv  eptoi  xpetsjovtuv).  Hdt.  6,  12 
i-ioozoi  xtoüxü  xouxo  TTEtdEddai  sidt,  es  steht  zu  erwarten,  dass  sie. 
Isoer.  6,  8  ^TütooSo;  (UV  xuyetv  xtJi;  xi|jLfj?  xauxT);.  PI.  Theaet.  143,  d  xive? 
T]|xiv  Xüiv  vecüv  ii:i'6o;oi  7ev£ai}ai  ^nteixeiij  X.  Cy.  5.  4,  19  «ctoi  72  iifiev 
ToGi  7e7svrj[jLevou  irpd7[xaxo?  xoüxou  diroXauffai  xi  d7ai}6v,  es  ist  billig,  dass 
wir.  Hdt.  9^  60  otxatoi  ijxs  ufxeT;  rpo;  xtjv  irtECo|xevrjv  [xdXiaxa  xojiv  jxot- 
petov  dfjLuvEovxe«  ievai,  es  ist  billig,  dass  ihr.  Th.  4,  17  ol;  TuXeiuxai  fiExo- 
ßoXa'.  i-'  dfjLcpöxEpa  $U[xßeßrjXaai,  otxaioi  eiat  xai  dntaxöxaxoi  stvat  xat; 
eujrpa7iau.  PI.  Symp.  214,  C  au  6'  ^TretOT]  oux  eipr,xa;,  Sixaio?  et  eljieiv, 
30  ist  es  billig,  dass  du  jetzt  redest.  Vgl.  172,  b.  Dem.  18,  4  ttjv  aixiav 
ouxö;  Idxt  oi'xaio;  e^eiv.  (Un persönl.  X.  An.  2.  5,  41  oi'xatov  dröX- 
X'JsOai  xo'j;  ^riopxouvxa?,  vgl.  lldt.  1,  39\  Th.  8,  96  AaxE6ai|xüvioi  'Ai^r^vai- 
01?  -dvxtov  OTj  cu[x<popü)xaxot  rpo!j:ToX£|j.7]jat  l7evovxo,  für  die  Ath.  war  es 
am  vorteilhaftesten,  mit  den  L.  Krieg  zu  führen.     3,  11   ßeßatoxspot  av 
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r^\lAw  rjaav  fot  'A8r,vaIoi)  [irfib^  vecuTspieiv,  wir  würden  ein  grösseres  Ver- 
trauen liaben,  dass.  X.  An.  1,  2,  21  r,  oe  etX^oXr,  r,v  686;  dp.r,  yavo; 
eJjeÄdeiv  oTpaxeoixaTt,  et  xt;  sxojX'jev,  ein  Weg,  den  ZU  betreten  einem 
Heere  höchst  schwierig  war.  4.  1,  24  l'fT]  Tj-^T^ieadai  oyvaTr,v  xa-  uro^j- 
7(01;  -opE'jEaOai  ooöv.  IM.  civ.  471,  c  ouvatf,  (sc.  iiTt'v)  auxr^  r,  -oXixeia 
-j-eveadai,  es  ist  möglich,  dass,  S.  Stallb.  330,  C  (ol  ■/pr,fA«Tt3ä[j.evoi 
yaXeT:oi  ;'J77eveaÖat  siaiv,  es  ist  schwierig,  dass.  Lys.  204,  e  ixavo; 
(sc.  laxi)  xai  dro  p-övou  toutou  7t7v«i>(jxe3Öai  „sufficit  Bum  vel  ex  hoc  uno 
COgnosci"  Stallb.  Gorg.449,  b.  C  eiai  [xev  evtai  rtuv  dcTroxpi'seojv  7.757x7^71 
of).  fiGtxpwv  Tou;  XÖ70U«  TTOteiaOat,    es  ist  notwendig,   dass. 

e)  In  den  Redensarten:  ToaouTou  (seltener  tosoutov)  oio)  c.  Inf. 
und  folgendem  toore  (seltener  w;)  c.Ind.,  tantum  abest,  iit .  .,  h<,  zoXXoüi, 
fjLixpou,  0X1700  Seto  C.  /w/".,  {JLixpou,  ivosT^;  e'IJi-'i  6X1707^  ßpo'X'-' 
d-oXeiTitü  C.  //i/.  Isoer.  4,  134  "JjfisT?  tououtou  osofiev  s-r/xpouetv  ti 
X(ov  exEi'vo'j  Trpa7|xaxa)v,  waxe  xai  Ta.;  8ia  TÜyirjv  a^xio  7£7evr)ixeva;  xapayi; 
ouvoiaXüeiv  iirt^feipoupiev,  ubi  V.  Bremi.  168  xojouxou  oio'jaiv  IXeeTv, 
tuaxe  xal  [xaXXov  yatpoujiv  iiti  xoT?  dXXi^Xtüv  xotxorc  r,  xot;  aüxtüv  toi'ot;  a7a9oT;. 
5,  100  ouxo;  xoaoüxou  oeT  xÖjv  aXXwv  otpystv,  tuax'  ou5e  xcov  ixoo))eiatuv 
iioXecDv  £7xpan^;  loxiv.  9,  21  xojoüxou  oetu  xxX.  11,  5  xojouxou 
Sei;  xxX.  14,  5  xoaoüxou  6£0|ji.ev  xxX.  Eur.  Tr.  797  xi'voi;  Ivoeojiev 
itTi  ou  iravauoic!  |  ytopetv  oXeöpou  öia  i:avx6;5  J-  A.  41  xat  xüJv  d:r6p(uv 
oöSevo;;  ^voeT;  |  jxy)  o5  |xaivso8ai.  PI.  Men.  71,  a  i-^tji  xoaoGxov  oetü  .  . 
efSevat,  ü)C  ouoe  auxö,  0  xi  irox'  iaxl  x6  napcxTrav  dpexiTj,  vrf/Ji.'i(a  e?oÜ;. 
Th.  2,  77  xoCxo  8e  (sc  t6  iiup)  fAe7a  xe  r\-i  xal  xou?  IlXaxatea;  .  .  if.iyj.- 
(jxou  loiTjcje  8iacpdetpai.  X.  Hell.  4.  6,  11  piixpou  Ioeov  r,or,  iv  ysos^ 
xülv  AaxEoatjxovttDv  ottXixwv  elvai,  es  fehlte  wenig  daran,  dass  sie  mit  den  L. 
handgemein  wurden.  PI.  ap.  30,  d  -oXXoü  oim  t(<x>  ü-sp  Ifj-auxou  dro- 
Xo7eiadat.  Lys.  204,  e  tzoXXoü  oei?  xxX.  Leg.  660,  b  y;ooviov  -oXXou 
öeouucDv  x«jv  auxtov  eIvsi  xal  xaxd  xauxd.  Crat.  432,  d  oux  ottaftavei  ocou 
Ivolo'Jdtv  at  eixövEi;  xd  auxd  lyEtv  l/.Ei'vot;  wv  eixove;  Etstv;  Prot.  329,  b 
(j(xtxpo'j  xivo;  Ivoetq;  eiixt  Ttdvx"  lyetv.  Hdt.  7.  9,  1  za''  [xot  p.£Xpi 
MaxsSovtrjc  IXdaavxi  xai  oXr/ov  d-oXiirovxt  i;  a'jxd;  'A9f,va;  dirixsaOai 
ouSeI;  T,vxiu)9if].  Th.  7,  70  ßpayu  d-sXt-ov  ^'jvaucpoxEpai  (vv^e;)  oiaxo^tat 
■^vEJ&ai. 

f)  Seltener  sind  Beispiele  wie  X.  An.  1.  5,  9  xal  auvioeiv  0"  y-v 
X(u  Ttpojsyovxi  xov  vouv  XTj  ßaciXstDC  ^py,Tl  •  •  '<'X"P'^  ousa  st.  TjV  ouvioeTv 
XTjv  ß.  dpyrjv  layupav  ouaav.  Eur.  Ale.  278  dv  301  0'  dafxev  xai  ^v^v 
xal  jJLTQ  st.  Iv  sol  6'  laxt  xal  vry  r^fx«;  xal  [xr,  ^-^v.  (Vgl.  S.  Ph.  963  Iv  so- 
xal  x6  tcXeTv  Tjixa;,  ava;,  [  r^or,  '«xl  xal  xoi;  xouoe  TTpoaycapEiv  AÖ70t;.)  Hdt.  7,  52 
ItcI  xouxotai  fj  Tüdsa  riefjtJtxT)  axpaxtTj  i7£VEXo  otocpOetpa'.  xal  -epi- 
-otfjdai  st.  Inl  xoüxoiot  i7£vexo   xrjv  rasav   nepaixTjv   cjxpaxiTjV  0.  x.  -. 
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§  478.    B.   Infinitiv  mit   dem   Artikel   t  6  ij. 

1.  Der  Infinitiv  ohne  Artikel  bezeichnet  nur  ganz  allgemein 
einen  abstrakten  Substantivbegriff ;  der  zu  dem  Infinitive  hinzutretende 
Artikel  t6,  dessen  Gebrauch  aber  der  älteren  Sprache  noch  fremd 
ist  (§  471,  4),  erhebt  diesen  allgemeinen  Begriff  zu  einem  bestimm- 
teren und  begrenzteren  und  nähert  ihn  den  eigentlichen  abstrakten 
Substantiven.  Mittels  des  Artikels  kann  er,  wie  die  Substantive, 
dekliniert  werden  und  wird  fähig,  Beziehungsv^rhältnisse ,  welche 
durch  die  Kasus  des  Substantivs  bezeichnet  werden,  auszudrücken. 
Die  deutsche  Sprache  macht  den  Infinitiv  durch  den  Artikel  zu  einem 
vollständigen  Substantive;  in  der  griechischen  Sprache  aber  giebt 
der  artikulierte  Infinitiv  seine  verbale  Natur  nicht  auf,  sondern  behält, 
wie  der  Infinitiv  ohne  Artikel,  die  Konstruktion  und  Rektion  des 
Verbs  bei,  sowie  er  auch  unterschiedene  Formen  für  die  unter- 
schiedenen Genera  des  Verbs  und  für  die  unterschiedene  Beschaffen- 
heit des  verbalen  Thätigkeitsbegriffes  hat.  S.  §  471.  T6  7pot93'.v,  -6 
-'pa(};at,  To  7£Ypa'f£vai,  xo  7pä<|;eiv;  xo  Ypatj^aaOai,  xo  -jz-ipäfQai  U.  S.  w. 
T6  lTCt!JxoXr,v  'cpäoetv,  xo  xr^i  dpex-^;  i-töufisiv,  xö  toi;  -oXcjxi'oi; 
fiä^^eadai.  T6  xaXw;  7pa(f  siv ,  xo  xaX(u?  dcTtodaveiv,  der  schöne  Tod. 
Neutrale  Pronomina  im  Singulare  werden  jedoch  als  attributive 
Adjektive  mit  dem  artikulierten  Infinitive  verbunden.  PI.  Gorg.496,  c 
auxb  X&iui  xo  rstvT^v.  512,  d  auxo  xo  ^^v.  clv.  551,  e  Iv  auxw  xco 
p.aye3Öai.  Vgl.  C.  de  or.  2.  6,  24  me  hoc  ipsum  nihil  agere  delectat -i. 
Analog  vereinzelt  Tiav  PI.  Parm.  152,  e  oia  -avxo?  -zoZ  elvat.  Wie  bei 
dem  einfachen  Infinitive,  so  muss  auch  bei  dem  artikulierten  das 
Subjekt  des  Infinitivs  im  Akkusati ve  stehen,  als:  xo  ßajiUa  cTvai, 
s.  Xr.  3.  Nur  sehr  selten  findet  sich  ein  subjektiver  Genetiv  beim 
Infinitive:  X.  An.  7.  7,  24  •Yi7vtü3X(u  xä;  xoüxtuv  dr£iXa;  ouy  tjxov  otocppo- 
vuo'JG'j.z  7^  aA/.tDv  xo  7-or,  xoXäCetv  der  Symmetrie  und  der  Deutlichkeit 
wegen,  s.  Kühners  Bmrk.  Dem.  19,  269  xo  7'  sZ  cppovstv  auxöiv  jxtfxetJiJE 
(vielleicht:  ahmt  an  ihnen  nach,  vgl.  §  417,  Anm.  10,  b).  289  x^^ 
TzoXeo);  TstlvrjXs  xo  xoü;  doixouvxa;  ixiaslv  (wegen  des  scharfen  Gegensatzes 
zum  Vorausgehenden:  mich  interessiert  es  nicht,  ob  Philipp  lebt,  sondern 
ob  in  der  Bürgerschaft  der  Hass  gegen  das  Unrecht  erstorben  ist). 

2.  Die  zu  dem  Infinitive  gehörigen  näheren  Bestimmungen  nelimen 
gewöhnlich  zwischen  dem  Artikel  und  dem  Infinitiv  ihre  Stolle  ein, 
werden  so  gewissermassen  von  einem  Bande  zusammengehalten  und 
stellen  den  Infinitiv  mit  allen  zwischen  ihni  und  dem  Artikel  liegenden 
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Worten  als  Einheit  eines  erweiterten  Substantivbegriffes  dar.  Oft 
werden   sogar  ganze  Sätze   dazwischen   geschoben.     X.  Oec.  13,  6  f. 

T«  (xev  aXXa  ^wa  ix  ouoiv  xouTotv  t6  retÖeaHai  [xavilavouaiv,  ex  xe  tou,  orav 
(ineiOeTv  ir.v/tip<Zoi,  xoXäU^f)«'  x«l  ix  Toy,  öxav  7rpo«6|i.a>;  UTrTjpsTwaiv, 
eu  T^iayeiv.  0?  re  ^oüv  zolXoi  xarap-avHävo-jaiv  UTraxotieiv  toi;  ra)Xooä[xvat; 
Tiö,  oxav  jAEv  7:Eii)(i)vTGti,  Twv  r,o^(uv  Tt  auToT;  71'YveaHat,  otav  eis  d-siftwat, 
TtpaYlAoiTa  Ixeiv,  ubi  v.  Breitenb.  Vgl.  Comm.  2.  1,  8.  4,4,5.  Ag.  4,  3. 
Doch  zuweilen  ist  die  Wortstellung  freier  und  in  der  Dichtersprache 
nicht  selten  sehr  frei.  S.  Tr.  66  oe  -arpbc  ootco  oapov  i;£vfufj.£vou  |  t» 
fjL-rj  -uf)£a9at  7:ou  'ariv  afayuvr^v  cpepet,  d.  i.  t6  ak  ijly)  TroOsadai  raxpo;  ro'j 
iffxtv,  s.  Schnei  de  W.  Ant.  710  d/.X'  avopa,  xei  xt;  Tj  oo'^Ö;,  x6  [xivdaveiv  j 
iiöXX'  aJdvpov  ouo^v,  d.  1.  «{ü/pov  ouosv  xo  ävopa  TtoXXä  uavOäveiv.  723  xai 
Ttuv  Xevövxojv  eu  xaXov  x6  [xav()ävci.v ,  d.,  i.  xaX6v  xal  x6  xa>v  sü  XsyÖvxojv 
|i.av8(zv£iv   (=   dxouetv). 

3.  Wenn  zu  dem  Infinitive,  mag  er  als  Subjekt  oder  als  Objekt 
stehen,  ein  Subjekt  und  Prädikatsbestimmungen  treten,  so  tritt,  wie 
beim  Infinitive  ohne  Artikel,  sowohl  jenes  als  diese  in  den  Akkusa- 
tiv (§  475,  3).  Wenn  jedoch  das  Subjekt  des  Infinitivs  von  dem 
Hauptsubjekte  des  Satzes  nicht  verschieden  ist,  so  wird  jenes  nicht 
ausdrücklich  gesetzt  und  die  Prädikatsbestimmungen  treten  mittels 
der  Attraktion  in  den  Nominativ  (§  475,  5).  Im  Deutschen  muss 
man  den  artikulierten  Infinitiv  gewöhnlich  durch  einen  Nebensatz 
mit  den  Konjunktionen:  dass,  weil,  wenn,  darüber  dass  u.  s.  w. 
übersetzen. 

4.  Der  Gebrauch  des  artikulierten  Infinitivs  hat  sich  allmählich 
und  stufenweise  entwickelt.  Die  vereinzelten  Beispiele  bei  Homer 
und  Hesiod,  in  denen  der  Artikel  als  Demonstrativpronomen  auf 
einen  folgenden  Infinitiv  vorbereitet  (vgl.  §  457,  6  a),  lassen  sich  als 
die  ersten  Anläufe  betrachten:  u,  52  dviT)  xal  xö  cp-j^dssetv  und  Hes. 
fr.  192  rfiij  6e  xal  x6  7:'jf)£af)at.  Bei  den  älteren  Lyrikern,  einschliesslich 
Pindar,  erscheint  er  noch  sehr  selten  und  nur  im  Nominativ.  Wirklich 
deklinierbar  wird  er  bei  den  Tragikern,  doch  zunächst  in  ziemhch 
engen  Grenzen  (bei  Aeschylus  neben  19  Beispielen  vom  Nominativ 
und  27  vom  Akkusativ  nur  je  2  für  Genetiv  und  Dativ).  Erst  der 
attischen  Prosa  blieb  es  vorbehalten,  in  ihm  durch  Einschaltung  von 
Nebensätzen  und  Partizipialkonstruktionen  ein  Kunstmittel  zu  einheit- 
licher und  übersichtlicher  Zusammenfassung  ganzer  Gedankenkom- 
plexe zu  schaffen  und  so  kühne  Satzgebilde  hervorzubringen,  wie  sie 
namentlich  in  den  Demosthenischen  Reden  zu  Tage  treten.   Z.  B.  Dem. 

1,4  xo  "jap  eivai  Ttavxwv  IxeTvov  Iva  ovta  xupiov  .  .  .  rpo;  x6  xa  xou 
TtoXeixou  Tayu  rpdxxeaftai  toXXcu  Tzpoiyzi.  19,  55  xo  ^äp  -p6;  avopa 
övr,x6v  xal   oid  xaipoüi;  xiva?  la^uovxa  -cpdcpovxac  etpT,vT|V,   dOavaxov  auvOea&at 
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TTjV  xaxä  TT);  ttüasoj;  o.iGyüvi]y,  xott  aTcosxepf  aai  [xf,  fjiovov  Ttuv  aXXcuv,  dXXd 
xal  T(uv  Tiapa  xv];  Tu^r,;  euspYesiüTv  Tf,v  roXiv,  xal  Tojaürr)  Tiepiou^iqt  ypr^aa- 
ddott  TtOVTjpi'a;,  (uixe  fiT|  fi,övov  toü;  ovta?  'AOrjvaiouc,  dXXa  xal  toü?  ustepiv 
roTS   [xlXXovra;   Ijsaöai   ~ävTac   rj6txr,x£va'.,  7:(u?   ouj^l  -avSetvov   ijTi: 

a.  Nominativ,  als  Subjekt."  Pind.  0.  8,  59  to  oioä^aa&at  61  xoi 
eJöÖti  ^ctxepov*  ocYvtüfjLov  oh  xö  fxY;  7:po|j.ai}£rv.  X.  Cy.  o.  4,  19  x6  dixop- 
rdvctv  dvöpwTTOU?  ovxa;  ouoev  oTjxai  flaujxaoxov.  7.  5,  82  ou  xo  jxtj  XaSeiv 
xa  i^aboL  ouxto  yaXs-ov,  wj;iep  xo  Xaßövxa  axepr,9^vat  XuxiTjpov.  7.5,  76  |xs7a 
Ip70v  (Ijxi)  xal  xo  d[p)(T)v  xaxa-pa;at  (§?'&/  parare),  -ttoX-j  6'  Ixt  [xst^ov  xö 
Xaßövxa  oiajcuja^öai.  PI.  Gorg.  497,  a  oux  apa  xo  yoLipziy  laxlv  su  -paxxeiv, 
ouol   xo   dvtaa&ai   xaxtü;   SC.  Tipdxxctv. 

b.  Akkusativ,  als  Objekt  transitiver  Verben,  Aesch.  Suppl.  1013 
x6  <j(u®poveTv  xifjLwua  xou  ßi'ou  -/iov.  X.  Cy.  1.  4,  21  6  Kupo;  ^'^epsxo, 
jxövov  opoTv  xö  -ai'eiv  xöv  dXuxöiJ.EVov.  PI.  Gorg.  522,  e  auTÖ  xo  droövT- 
dxetv  ouoelc  ^oßeixat.  Ap.28,  d  oeiaa;  xö  ^t^v.  Andoc.  2,  9  xoys  ouuxu^e- 
crxaxo?  elvat  dvöpwTtwv  ouoa|x-i^  ix(fs.{i-( to.  X.  Cy.  8.  7,  23  ix  Trdvxtuv 
dv8po)Tr(üv  xö  dciOTTtffxoi  elvat  diroßaXstxs.  PI.  Gorg.  509,  c  /xei^ov  [ji£v 
'-pajjLSv  xaxöv  xö  dotxsTv,  IXaxxov  os  xö  dotxeiaOat.  X.  oec.  13,  4  xal  reu; 
8t]  (xou?  lirtxpoTzouc)  xö  dp^^ixou?  elvat  dvdptDTCtov  Tcatoeüei^J  wie  raioeuto 
xt  xiva  §  411,  7.  Nach  ä^afxai  xi  xivo;  (§  417,  A.  10,  b)  Hdt.  9,  79  xö 
fjLSv  euvoeeiv  xe  xal  icpoopav  afaixai  aeu,  vgl.  58.  —  In  der  Konstruktion 
des  ÄCCUSativUS  absolutus  PI.  civ.  521,  a  7:eptixdyr,xov  xö  dp^^eiv  7tYv6- 
fxevov,  oixetoc  tuv  xal  Ivoov  6  xoiogxo?  tröXefjio;  aüxou;  xe  dTioXXuat  xal  Tf,v 
aXXr,v  -rroXtv.  Vgl.  604,  c.  —  Mit  den  Präpositionen:  6id,  deshalb, 
weil,  Itti,  Ttpö;,  et;  (dazu,  dass,  um  zu),  xaxd,  auch  ef;  (in 
Beziehung  auf),  -apd  (in  Vergleich  damit,  dass),  fxexd  (nach, 
nächst),  Trepi  (in  betreff).  X.  ven.  12,  21  fj  bk  (dpexT))  T.i^xayoZ 
rdpecixi  oid  xö  elvat  di)dvaxo;.  Cy.  1.  4,  .»  6  Kopo;  otd  xö  cpiXo|xa&fj; 
ctvat  TüoXXd  xou;  irapövxa;  dvvjpwxa  xat,  otsa.  auxö;  üü'  aXXwv  Iptoxwxo,  oid 
xö  d^^rivou;  etvai  Tayü  dnexpivexo.  1.  3,  1  Kupo;  rdvxajv  xtuv  r,Xix«)v  61a- 
cpepcDv  l(patvexo  xal  et;  xö  xayu  fjLavOdveiv,  a  oeot,  xal  ei;  xö  xaXio;  xal 
dvSpet'to;  exasxa  Tioietv.  PI.  civ.  526,  b  et;  -jfe  xö  öj'jxepot  aixol  auxtuv 
-[t^vedBat  Txdvxe?  Iiriotooaaiv.  X.  Cy.  8.  1,  3  p-^Yiaxov  a.-i^.bov  xö  Tretöapyetv 
cpaivexat  et;  xö  xaxaTipdxxetv  xd  dfaöd.  Th.  2,  65  oiröxe  al'jöotxo  xi  auxoö; 
izapd  xaipöv  ußpet  dapaouvxa;,  Xl^tuv  xax£j:Xrjaaev  i~l  xö  cpoßetaiHat,  xal  oeotöxa; 
au  dXoYcü;  dvxixaöt'jxrj  irdXtv  iizl  xö  daptreiv.  2,  89  ufiet;  ixeivoi;  rXstu 
cpoßov  TTaplyexe  xaxd  xö  7rpovevixrjX£vat.  1,  41  x(ov  irdvxiuv  d~epio-xot  etat 
Tiapd  xö  vtxav.  1,  77  ~apd  xö  \x.y]  oteoöai  ypT^vat,  wider  ihre  Über- 
zeugung, dass  es  nicht  gescliehen  dürfe.  Isoer.  12,  229  avöpa  öeivöv  xal 
Ttepl  xö  Xl^etv  7eYU[xvd(jfxevov.  15,  123  ijTroüoaCe  Tiepl  xö  |jLr,0£p.iav  xtuv 
7:öXeu)v  |XT)5I  fitxpdv  u3To<|/iav  -epi  aüxou  Xaßeiv.  X.  Comm.  1.  2,  1  -pö; 
xö    jxexpitov    oetjöat    T:e7:aioeu[x£vo;.      Dem.  1,4    xo    -j-dp   eTvat  ravxtüv  IxeTvov 


40  Lfliro  MPii  ilciii  Infinitive.  S  478. 

2v'  ovt-i  X'jpiov  .  .  rpö;  T'j  TV.  TO'j  -o>ijxo'J  Ta/'j  y.7.i.  /.crtc/.  xaif-öv  rpatrcJÖai 
-oXX(«T  ~[>(ik/n.  lldt.  6,  67  ö/o^öv  Tt  e?r,  xo  v.p/eiv  [xetÖ:  tö  ["^a^iÄEÖeiv. 
!*1.  Oorg.  527,  c  tüoto  oeörepov  aycOov  [j.eT'/  -o  eivai  oixcttov.  Zuweilen 
steht  der  Akkusativ  in  der  ij  412,  3  8.  330  angegebenen  Weise  absolut, 
iiycurg.  91  IkzI  -,'£  xo  iXDeiv  xoijxov  oTfxai  üeiv  xiva  aüxöv  Ir'  a'jxr,v  a'/a- 
YEtv  xTjV  Ti|j.(upiav,  in  betrell"  dessen,  dass. 

c.  Genetiv,  als  nähere  Bestimmung  von  Verben  und  Adjek- 
tiven oder  als  Attributiv  eines  Substantivs.  Aesch.  Ag.  1369  xo  ^dp 
xo-ai^eiv  xoy  aa'-f'  ei6£v«i  or/«.  Prom.  681  tou  !^^v  (it7rs3xepr,a£ v.  Kur. 
J.  A.  677  Ct)).«  ae  p-äXXov  «■  '|xe  xoü  fATjOsv  '.ppoveTv.  X.  ("omra.  1.  2,  55 
(StüxpaxTji;)  TiapexaXet  iirt|JLeXeTaO  ai  tou  (o;  cppovi[xo)Taxov  elvai  xai  tucpsXi- 
jXiüTaxov.  An.  1.  4,  15  ap^avxe;  tou  oiaßaiveiv.  Th.  2,  65  6  pe-j'Oixevo t 
TOU  TipwTo;  ixaoTo;  ^lYVEodai  expaTiovTO  T(|)  orjfxcp  xai  xa  -pa-cfioiTa  ivoioövai. 
X.  Cy.  3.  1,  9  xo  ']>E'jo6[JL£vov  <faivea8ai  eu  laOt  oxt  xai  xou  juYYvcDjjLr)«;  xivo; 
TU^votvEtv  l[xt:o8a>v  [xäXiaxa  dvdptoKOi;  -/qvsxai.  Isocr.  4,  28  (.\T^ixr,Tpo; 
oouuTji;)  xou;  xapTiou;,  oi  tou  (jltj  örjptwStuc  ^t^v  Yjjxa;  aixioi  ^E^övaai.  So 
atxKÜxepov,  aiTicoxaxov  elvai,  -(t'Yvesl^ai  xou  C.  inf.  X.  Comm.  1.  6,  8.  4.  4,  15. 
Dem.  20,  42.  Auch  ö  ai'xio?  X.  An.  7.  7,  48  o  ^süi^rj;  xaTr,päaaTo  tw 
aÜTi'w  TOU  |j.r|  TrdiXoti  dr^ooeooaöai  tov  [xtaöov.  Vgl.  §  473  Anm.  10. 
Hdt.  1,  86  et  Ti;  }jLtv  oatixovüjv  püosTai  tou  jjlt)  ^üjvxa  xaxaxauÖT^vai. 
X.  Comm.  2.  1,  16  xou  oparETeusiv  (oi  ösaiiÖTai  xou?  oiXExa;)  ÖEfjjxoi;  dCTtEip- 
■j'ouffi.    An.  3.  5, 11  :id;  djxo;  oüo  civopa;  £cet  tou  [iyj  xaxaouvai.    Isocr.  6,  70 

TOtJOUTOV    S'      ätTTEVCD     TOU    TTOf^aai    Tl    T(UV    Zp03TaTT0|J!,£VOJV,     C05T£    XtX.        X.    An. 

1.  7,  19  duEYvwxevai  tou  fji.d)(Ea&ai.  Dem.  22,  16  eU  tout'  ^XtjXuÖe 
TOU  vo|j.i^Eiv.  21,  134  Ix  Tüjv  aXXoJv  (UV  ICt)?  a;to;  auTot;  eooxeu  elvai 
TOU  ToiauV  dxoüetv.  Beim  Komparat.  X.  Cy.  1.  5,  13  xi  oüv  lanv  r, 
xou  dXEcaaöat  cixaiöxepov  r^  xou  toi;  cpiXot;  dpr^/Eiv  xdXXiov;  PL  Symp. 
218, d  IjjLoi  [XEv  ouoEv  l(jxt  ;rp£(jßuxepov  xou  u)?  o  xi  ßiXxtsxov  i-sk  YtYvEjHat. 
Dem.  1,  23  ooxei  t6  cpuXd^ai  TdtYaQ-d  tou  xTrjaaaftat  yaXeTrtüTEpov  Elvat.  Bei 
Substantiven.  Tb.  2,  56  zpo;  tyjv  ttoXiv  TipoaßaXovTE?  i;  IXiiiSa  yjX&ov 
TOU  eXeiv.  X.  C}".  1.  4,  4  (uc  Tipo-^^EV  auTov  6  ypövo?  aüv  TW  [XE-ysÖEi  et? 
(opav  xou  7rp6aT]ßov  ^evlcjöai.  Dem.  1,  23  t6  eu  TipdiXTetv  Ttapa  xyjv  dci'av 
d'fopfXT)  TOU  xaxoj?  cppovEiv  TOU  dvoTjTot;  YqvETat.  PI.  Phaed.  78,  d  auxT) 
Y]  ouTi'a,  r,:  X670V  oioojxEv  xou  Eivcxt  ^essentia  illa,  cujus  hanc  reddimus 
raüonem,  ut  dicamus  illam  esse  id,  quod  sit''  Stallb.,  wofür  auch 
gesagt  werden  könnte:  repi  f,;  X.  0.  xou  elvat.  Dem.  14,  7  axE7:xEov, 
öircD?  [XYjf)'  TjIxeT?  iy  -oX£|xü)  ^Evr^^opLEOa  oux  i'atp  (j-r^xe  ixEivo?  .  .  xt;v  tou 
cpt'Xo?  auToi?  elvai  -ijTtv  Atj-^ETat.  Ferner  der  Gen.  als  Erklärung  eines 
Substantivs,  s.  §  402,  d),  S.  265.  Häufig  steht  xou  und  namentlich 
negiert  xou  jxrj  c.  Inf.  als  nähere  Bestimmung  eines  ganzen 
Satzes  zur  Bezeichnung  eines  Zweckes,  einer  Absicht:  damit, 
damit  nicht.     Dieser  Gebr.  hat  sich    aus   dem  von   einem  Substantiv 
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abhängigen  attributiven  Gen.  entwickelt,  wie  Th.  8.  39,  4  dYYeXiav 
lire|j.T:ov  tou  $ufjL-apaxo|xijd^vat  (eine  Geleitsbotschaft  =  um  Geleit 
zu  erhalten).  Th.  1,  4  Mi'vcu;  to  Äy-jtixov  xadfjpei  ix  ty^;  daXaaarj;  toü 
Ta;  Tipooöooui  [jiaXXov  levai  «ütw,  damit  ihm  die  Einkünfte  besser  ein- 
kämen. Vgl.  2,  22.  32.  75.  93.  5,  27.  72  extr.  euöü;  Ivoüvts;  .  .  toÜ 
|ir,  ipO^vai  TY]v  iY''°'^'^^^"1'l''^>  sofort  weichend,  damit  ihnen  die  Gefangen- 
nehmung nicht  zuvorkomme  (die  Worte  xai  e'jttv  oS;  xal  xataTcarrjOIvTa; 
sind  ein  parenthetisches  Einschiebsel).  8,  14.  X.  Cy.  1.  3,  9  oi  ttuv 
ßaatXewv  oivoyöoi  et?  xfjv  iptcjrspäv  (oivou)  £Yy_£a(jL£voi  xarappotpouat  tou 
or,,  et  ^dtpfxaxa  iy^^loiev,  |xrj  XuotTSÄetv  auxoTi;.  1.  6,  40  xou  oe  (atqo' 
ivTsuftev  (tov  Xa^co)  otaspeu^siv  dxorou;  xaöi'jTr,;.  Oec.  7,  19.  R.  Lac.  8,  3. 
de  re  equ.  2,  1,  PI.  Gorg.  457,  e  [xt^  jj-s  uTtoXäß-^;  ou  -pö?  t6  TTpa-ffia 
cpiXovstxoüvxa  XsYEtv  xou  xaxa^pavei;  -(Evsadai.  Vgl.  civ.  518,  d.  Leg.  714,  d. 
Dem.  18,  107.  24,  36  u.  133.  38,  24.  54,  18  u.  19.  Ähnlich  im  Lat., 
z.  B.  Sali.  Cat.  6,  7  regium  Imperium,  quod  initio  conservandae  liher- 
tatis  atque  augendae  rei  puhJicae  fuerat,  in  superbiam  convertit  *).  (Von 
einer  Folge  wird  dieser  Genetiv  nicht  gebraucht.  Th.  2.  4,  2  ist  xou 
jjir)  Ixtfeu^eiv  mit  Herwerden  zu  streichen,  s.  Stahl,  u.  Lys.  20,  36 
ist  die  Lesart  der  edd.  [xrjöiv  .  .  xou  ctwI^t^voci  von  den  neueren  Heraus- 
gebern mit  Recht  in  \ir\ok  .  .  xb  owÖT^vai  verändert.)  Endlich  in  der 
Konstruktion  des  Genetivus  absolutus.  Th.  3,  12  in  ixeivot;  ovxo?  dei 
xou  i-iysipeiv  xa'i  i'f  Yjixiv  elvai  osT  xo  npoafiuveaHat.  —  Mit  den  Prä- 
positionen: dvxi,  anstatt  zu,  oder  =  tantiim  ahest,  ut  .  .  td,  iz, 
6.-6,  ItA,  -pö,  u-£p,  damit,  um,  otcx,  durch,  dadurch  dass, 
ji.exä,  mit,  Tispi,  de,  seltener  mit  uttü,  und  mit  den  unechten  Präp. : 
ivexa,  ydpiv,  wegen,  um  zu,  aveu,  ohne,  ausserdem  dass 
(xai,  aveu  xou  auch  wenn  nicht),  yo»pi?,  ausserdem  dass,  abgesehen 
davon,  dass,  ttXt^v,  ausser  dass,  ixeypi,  bis  zu,  soweit  dass; 
ferner  mit  den  Adverbien:  (j.exa$ü,  e;ü),  ausserhalb,  ^776?,  nahe, 
Tiöppo),  entfernt,  in  Verbindung  mit  elvat,  ^i'^vsadai,  u.  ähnl.  Th.  7,  28 
(Tj  -6X1;)  dvxi  xou  KoXi;  eivoti  cppoupiov  xo(T£JXT].  1,  69  dtvxi  xou  ItteXÖeiv 
(iiivadere)  auxot  d|xüv£of)at  ßouXeofte  [xaXXov  iniövxa;.  X.  Hell.  3.  4,  12  6 
AYYjcJt'Xaoc  dvx'.  xou  IkI  Kapi'av  tsvat  £Ui)ü;  xdvavxta  diroaxpltj;«?  iizl  (I>pu7i'a; 
lTTop£Ü£xo.  Tli.  1,  138  (6s[jli(jxoxXt)i;)  7iYvexat  uap'  auxw  (xtu  ßacJiXEi)  fieY«; 
ÄTtb  xou  TiEipav  oiooü?  c'JVExb;  cpaivEJÖat.  7,  68  xivoüvtuv  ouxoi  a~avt(I)xaxot, 
Ol  av  iXdyidTa  ex  xou  ucpaXY^vod  (im  Falle  des  Fehlschlagens)  ßXcxTrrovxE; 
TrXEidxa  otrx  xb  euruyjjtiat  (ocpeXcuaiv.  Dem.  3,  3  Ix  xou  Tcpb;  ydpiv  8r,fi.T,70- 
pEiv  Ivi'ou;  Et;  ;rav  irpoEAi^XuilE  [xoyi}r,pia;  xa  rapövxa.  18,  26  6  oe  xoüro 
IrpQfcixaxeÜEXO,  vo[xiCtüv,  oaa  xyji  ttoXecu;  irpoXdßoi  iipb  xou  xou;  opxou;  d-o- 
OouvGtt,    TC'ivxa   xauxa   ßEßai'u);   £;eiv.      PI.  Phaed.  99,  a    otxatöxspov    (|)(ir,v   xa! 

»)  S.  Kvicjila,  Wiener  Studien  1,187;).  8.2;)!).     Kiiliner,  Ausl".  L.  (ir.  II.  I 
??  VVJ,  Aniu.  3  b)  S.  552. 
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xdtXXiov  Elvat  Tipö  TO'j  cps'j-.'Etv  xe  xot'.  ä7:ootop(i3/Eiv  ürs/eiv  -7^  tcoAei  otxr,v. 
S.  Ant.  882  doioot«  xai  7600;  (sc.  X^fwv)  7:96  to-j  OavEiv  |  .  ,  oyo"  äv  eT; 
TiauaaiT'  av,  statt  zu  sterben.  Isoer.  7,  23  orjixonxcutsfjav  ^vö|i.i^ov  elvai 
TauTr,v  TTjv  xaTaatauiv  r,  tt,v  oiä  tou  Xa-f/aveiv  7i7vofjL£vr)v.  Dem.  45,  3.5 
ot'  tjv  6  T:aTT)p  ini  tou  Tpi</.7iE![iT£UEiv.  X.  Hier.  4,  13  Sopucpopo'jai  0'  irA  xoü; 
xaxoup^o'j;    Uirep   tou    fXTjOEva  Ttov   ttoXitwv   piato)   OavcxKij  d(::of)vTjax£iv.     Dem. 

18,   204    Uiiep    TOU     fJLY)    TO    X£X£'JÖ|J.£V0V    7I0lf,7ai.       8,45    xdxElVCt    'j-ep    TOÜ   TOUTOJV 

^ev^aOai  xüpto;  v.a\  xJXXa  iravTa  TrpaYfJiaTEUETat.  5,5  ixet').  tou  -pocjo'^XEiv  ahy'^- 
vT,v  .  .  TrdivTe;  Ü[j.eT<;  £7^*""^^  •  •  '^'^-  Ps^"^'«!^«  £fpr,/ÖTa  i[j.£.  Th.1,6  fiETa  tou  7U}J-- 
va^Ecjflai  r,XEit|/avTo,  bei  (in  Vorbinduug  mit)  den  Leibesübungen.  4,  84  ot  ol 
-Epi  TOU  ÖE/Ejöat  aurov  xctt'  dXXi^Xou?  ^aTaat'a^ov,  in  betreff  seiner  Aufnahme. 

1,45    TUpOEt-OV    TaUTOt    TOU    [X  T)    XuEtV    EVEXO    TOC;    (JTTOvßd?.      PL  Thcact.  1 73,  e  OUOE 

7otp  auTtov  öcrr/ETat  tou  euooxi|X£Tv  ydptv.  Phaed.  99,  a  zl  os  ti;  Xeyoi,  oti 
avEU  TOU  ra  TotoiüTa  lyEiv  .  .  oux  av  oTo;  t  tjv  TiotETv  xa  öocavTa  (aoi,  dXr,i)-^ 
av  Xe^oi.  X.  Comm.  4.  3,  1  oveu  tou  fftucppovstv  ohne  besonnen  zu  sein, 
ohne  Besonnenheit.  Dem.  18,  89  6  tots  Ivatctc  tioXeixo;  avEu  toü  xaXT)v 
So^av  iv£7XEtv  i\  Tiaai  toi?  xaTa  Tov  ßi'ov  ötcpöovwTepot;  .  .  of^7£v  Uj^a;, 
praeterquum  quod.  X.  Cy.  5.  4,  28  oi  xivouvot  oi  auTol  xal  «veu  tou 
Xa[jLßdveiv  Ta  l7riTy;SEta,  auch  wenn  man  nicht.  PL  Grit.  44,  b  /wpU  |x£v 
TOU  ijTEp-^aOai  toioutou  iitiTyjOEt'ou  .  .  eti  oe  xai  roXXou  66^ü)  .  .  d|XEX^aat, 
ubi  V.  Stallb.  Symp.  184,  b  ouoiv  ooxeT  toutwv  oute  ß^ßatov  oute  (lovip-ov 
eIvki,  ^ojpi;  TOU  fxrjSs  TüScpuxEvat  drr'  auTtuv  7£vvaiav  cptXi'av,  abgesehen 
davon,  dass  hieraus  eine  edle  Freundschaft  garnicht  entspringt.  X.  Comm. 
4.  7,  5  jx£-^pi  TOU  .  .  7v(uva(.  PL  leg.  670,  d  [xE^pt  tou  ouvaTov  Eivat. 
Dem.  4,  34  tou  izäays.vj  auToi  xaxw;  l;a>  7Evr;a£a{}E.  8,59  ou  7dp  aXXo  7' 
ooSev  I3TI  |X£Ta;u  tou  fir^T'  dp.uveai)ai  (jltjt'  aYEiv  Yj^uyi'av  ^aaOat.  PL  Phaed. 
96,  e  7:6 ppo)  TTOU  i\ik.  slvai  tou  otEsöat  -Epl  toutcov  tou  TTJV  aiTi'av  E^Slvat, 
d.  Dativ  bei  Verben,  als:  TriaTEÜcu,  dTttuTw,  sotxa,  und  Adjektiven, 
als:  öji-oio?,  IvavTio?,  und  besonders  in  instrumentaler  Bedeutung  vom 
Mittel,  Grunde.  Aesch.  Ag.  252  loov  6e  tw  ttpojtIveiv.  X.  ap.  14  dcTit- 
uTouat  TCü  i(j.£  TETtfjL^odat  UTTO  oaifxovtuv,  vgl. Isoer.  15,  24.  Pl.Phaed.  71,  c 
Tcp  C'^^'  ^3Ti  Tt  ^vavTt'ov,  tuffTTEp  T lu  l7p-)rj7opEvai  To  xaiHsuoEiv.  Dem.  18,  269 
TÖ  Ta;  föta?  £uep7Eata?  uirofjLi[jLVTj(TXEiv  fjLtxpou  oeiv  ofioiov  Isti  T(o  ovstot^Etv. 
X.  Cy.  4.  5,  9  ^ßptfjLOUTÖ  TS  T(u  Kuptü  xal  Tot;  Mi^Soi;  Tip  xaTaXmovTac  auTov 
EpTjjxov  olyecsbai.  Dem.  8,  11  ouoevi  tcuv  TidvTojv  ttXeov  xsxpaTrjxs  <l>iXt-7To; 
T)  Tü>  TtpoTEpo?  lipo;  ToTj  rpavpiaat  7i7VEcj8at.  PI.  Hipp.  1,  299,  d  ei  tic 
(tjÖovy))  auTtp  TouTcp  oia'-pspst,  Tip  t]  fA£v  Tjoovf,  £ivai,  'q  03  fjLT)  fjOovT)  elvat 
T(ov  fjoovüjv.  —  Mit  den  Präpositionen:  iv,  i-i,  wegen,  deshalb 
weil,  mit  der  Bestimmung,  unter  der  Bedingung,  dass,  itpo;, 
ausserdem,  dass;  —  mit  a|i.a.  Aesch.  Prom.  381  iw  tw  -pofji.T,{)eT- 
oOai  6e  xal  ToXixav  xi'va  |  opac  IvoüJcav  ^ripitav;  S.  Ai,  554  iw  tcu  cppovetv 
7äp    (jLVjOEv    TjOiaTo?    ßto;,    vgl.  OC.  115.     Th.  1,  34    ou  7dp  IttI  Tip   oouXoi, 
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(iXX'  inl  TCO  6(j.oioi  xot;  AetTropLevoi«;  etvai  ix-sjjLTTOVTai.  71  irt  tüj  [xt,  Xu-eiv 
T£  aXXou;  xai  aurot  a|xuv6[ji,svoi  [jitj  ßXdtuTeaö'zt  t6  tjov  v£[j.ets.  PL  Gorg.  456,  e 
(01  ^ovei;  Toüc  Tcaiöc«;  xoT?  uatooTpißau)  T:7.p£6o<jocv  ItiI  tw  oiy.ai'tD?  y_p7;79ai 
TouToi?  (tou  onXoti;)  7rp6?  xoü?  :roXe}jLio'Jc.  X.  Comm.  4.  8,  2  (^cüxparr,;) 
6{)au[xaCsTo  iirt  T(o  euHupLoj?  te  xott  "E'jxöXa>;  ^v|v.  Dem.  19,  229  6  fiev 
Tzpoc,  T(p  fXTjOsv  ^x  ttJ;  Tipsaßsta;  Xaßeiv  xoü?  a^/jxaX^DT0Ul;  Ix  xoTv  loicüv  IXü- 
saxo.      PL  civ.  468,  d   ap,a   xtp   xt}xaj&ai   zoil  xv]v   layuv   au;f,3et. 

5.  Wie  der  Infinitiv  ohne  Artikel  (§  472,  S.  4  c),  so  wird  auch 
der  artikuherte  Infinitiv  als  Apposition  oder  Epexegese  eines 
vorangehenden  Wortes,   namentlich  eines  Demonstrativs,   gebraucht. 

Hdt.  1,  137  ahiv)  oe  y.ci.1  xövoe  (xov  vofiov),  x6  fxv]  [xf^?  ot'.xtTrjs  ecvEXOc  y.rfii\a 
^ovEuetv.  Th.  1,  41  xal  tj  eueo^ecti'«  auxr]  xe  xai  rj  I;  Safxiou?,  xo  ci'  T][j,a? 
rieXoTrovvirjaiou?  ctuxoTc  [xr]  ßor|8-^7Q(i,  TtapsayEv  Ufxtv  AlYivrjXcuv  l-txpaxr,jiv, 
diese  Wohlthat,  nämlich  dass  durch  unsere  Vermitteluug  die  P.  ihnen 
keine  Hilfe  leisteten.  PL  civ.  590,  e  yj  xcuv  -aiowv  dpyj],  xö  jj.t]  lav 
sXEuÖEpou?  elvai  iwz  av  xxX.  Gorg.  483,  c  xouxo  lüxi  xo  aoixEiv,  xo  -itXeov 
xcuv  aXXcDv  ^YjxErv  lysiv.  X.  Ag.  7,  1  ßadtXsüj?  dyadou  xouxo  IpYOv  IvöfitCe, 
t6  rohe,  dpyojjLEvou?  w?  -XEt^-xa  d-jfada  roteiv.  8,  3  xoüxo  Ittoivcu  'A-yTjotXaou,  xo 
Trpo?  xo  apIaxEiv  xoT?  EXXrjaiv  UTrsptÖErv  xr)v  ßajiX^to?  $£vt'av,  ubi  v.  Breitenb. 
9,  6  IxeTvo  TTio?  QU  xaXov,  xo  auxov  dvopö?  sp^oi;  xai  xxT^fxaji  xocrixeiv  xov 
iaoxou  otxov;  Cy.  5.  1,  28  i^w  fjiEv,  e{  vuv  dtTtEXOoiTc,  oaifxovo?  av  cpaiV^v  xr^v 
enßouXrjv  Eivat,  xo  [xtj  laaat  Ufxa;  \ii'ja  Euoai'iJLOva?  -fSvEaOat.  PL  Symp.  173,  d 
^TtoOsv  TTOXE  xaüxrjv  XT)v  lutuvuixiav  iXaßE;,  xo  (xavtxo?  xaXstaöoti,  oöx  oT6a. 
Civ.  578,  d  (o[  TiXouaiot)  xoüxo  -^e  Jipoaoixotov  e^ouai  xoi;  xupdvvot;,  xo  noX- 
Xa>v  apystv.  Theaet.  186,  d  xi  ouv  6y)  Ixei'vco  drtooi'Sti)?  ovofia,  xco  opav; 
X.  Cy.  8.  7,  25  xt  xouxou  fxaxapttüXEpov,  xou  7^  fiiyOr^vat:  Hier.  7,  3  ooxEt 
xoüTw  oiacpspEiv  dvYjp  x(iüv  aXXcuv  C'f^wv,  xto  Ti]xTfi  opE^E-dat,  ubi  V.  Breitenb. 
Vgl.  Oec.  14,  10.  Comm.  4.  7,  5  xo  fiexpi  xouxou  daxpovoixt'ctv  |xotv9dv£iv, 
!X£ypi  xou  .  ,  7v(uvai,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  PL  Prot.  356,  d  ev  xoux(-> 
YjfxTv  Tjv  XO  EU  TipdxxEtv,  i\  xcp  xa  [X£v  jxE-j'dXa  [JLi^xY)  xai  -pdxxEiv  xai  Xajxßoi- 
vEiv,  xa  OE  a[j.ixpä  cpeuYEiv,  Vgl.  358,  b.  —  Leg.  876,  d  oTiEp  -oXXdxi;  dr.o- 
[X£v  xe  xat  lopdja|X£v  Iv  xy]  xiuv  e[X7:poai)£v  vo[xo{}EXYja£i  vöjxmv,  xo  TTEpPj-paf^i^v 
xe  xai  Toü;  xuirou;  xöiv  xi[X(üpi(uv  efrrivxa«;  oouvai  xa  -apaOEi'-j'fxaxa  xoi;  oixa- 
axat?,   .    .   xoxE  7]V   opOoxaxa   £X°^* 

§  479.    Bemerkungen  über  besondere  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauche 
des  artikulierten  Infinitivs. 

1.  Viele  Verben  und  verbale  Ausdrücke,  die  in  der  Piogel  mit 
dem  blossen  Infinitive  verbunden  werden,  nehmen  zuweilen  den 
Infinitiv  mit  dem  Artikel  t6  im  Akkusative  zu  sich,  und  zwar 
selbst  dann,  wenn  sie  ein  substantivisches  Objekt  im  Genetive  bei 
sich    haben   würden.     Der  Infinitiv   mit  x6  ist  dalier  manchmal  dem 
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sogenannlen  Akkusativ  der  Beziehung  (55  410,  ß  S.  315  ff.)  vergleichbar. 
Dieser  Gebrauch  ist  besonders  häufig  bei  den  Tragikern,  aber  auch 
der  Prosa  keineswegs  fremd  'j.  Über  t6  iatj  c.  Inf.  u.  to  p.T,  ou  c.  Inf. 
S.  §  516,  Anm.  9.  Aesch.  Ag.  15  cpopo;  -^äp  dvd'  utivou  7:ap7JTOTet  \ 
Tu  |xfj  ßeßai'u»;  ßXecpapa  auix^aXeiv  u-voj.  S.  OC.  442  01  0'  i-w^eXsiv  .  . 
T<i>  -atpl  ouva|xevoi  tu  opoiv  |  oux  rjöeXrisav,  verschmähten  die  Ausführung 
<ler  Hilfe.  El.  467  to  7äp  oixaiov  oux  I/zk  lö-jo^  \  o-jotv  ipii^etv,  äXX'  ^itt- 
sTEuoEtv  TÖ  öp5v.  1079  eil.  tö  TS  |XT]  ßXeTTEiv  £ T fj t |j. o ,  bcrelt  zuin  Tode. 
Ph.  620  TO  (jüEuöeiv  6e  aoi  .  .  Trapaivo),  zur  Eile.  < )('.  48  dXX'  ouo" 
Ijjioi  TOI  Toü;avi(jTavai  7r<iXecu;  |  oiy'  iizi  i>apao;,  habe  nicht  den  Mut 
zu  deiner  Vertreibung.  Tr.  545  t6  0'  au  Quvot/.eTv  tt^ö'  011.00  ti;  av  -/uvt) 
6uvatTo5  Ant.  27  t6v  .  .  vsxuv  ajTotat  tpajiv  ixxexrjpu)rdai  TÖ  |j.Tj  Tolffco 
xaX6^|;ai.  78  t6  os  |  ßi'ot  itoXiTcuv  8pav  e'cpuv  <i|xyiyavo;.  236  tt)?  IXtiioo; 
7cip  Ip^ofj-ai  oeopaYjxevo;  (=  iXTit^cov)  |  to  jxy]  TiaOelv  av  aXXo  7:Xt,v  to 
jxöpatfjLOv.  266  r^\i.ey  ö'  ETotjjLOt  .  .  9eoü;  opxtofxoTeiv  |  t6  (ii.rjT£  opasai  [xtjTe 
T(p  S'jveiolvat,  zu  beschwören  die  Nichtteilnahme  an  der  That  und  die 
NichtWissenschaft.  535  y^  'coixsi  t6  |xt]  sfosvai.  545  (jltqtoi,  xa^^vT^TTj, 
tx'  dTifiaffTj?  TO  [jLTj  O'j  I  davsTv  te  juv  301.  OR.  283  [AT]  TtapT^;  TO  p.r, 
ou  cfpiaai.  1232  Xeircei  p,£v  ouo'  a  TrpöaÖEv  rjOEfxsv  to  fXY)  ou  |  ßapuaTov' 
eTvat  „jm7;/7  übest,  quin  liiduosa  sint" .  Vgl.  Tr.  90.  Ant.  1106  fjiöXi; 
piv,  xapoi'a?  Ö'  ictoTa}xat  |  t6  opav,  ungern  zwar  entschliesse  ich  mich 
zur  Handlung.  Ph.  1252  tiXX'  ouSe  toi  g-q  yEtpi  ireiöofjLat  to  opav.  118 
(j-a&tbv  77.P  oux  av  dp v 0 t'fjirjv  to  opdv,  ich  dürfte  nicht  die  That  ver- 
weigern. Ai.  725  ff.  ovEiosatv  I  rjpatjjov  .  .,  cu?  oux  ocpxsaoi  to  p.q  ou  .  . 
xaTa^avBs'?  daveTv.  Ph.  1241  ejtiv  tu,  eaTiv,  o?  oe  xwXujei  to  opav. 
OR.  1416  TrdpeaO'  06s  [  Kplcuv  to  Tipdaasiv  xai  to  ßouXEUEtv.  El.  1030 
[j-axpo;  TO  xpTvai  TauTa  yw  Xoi-6?  ypövo;.  Eur.  J.  A.  452  to  |jlt)  Saxpuaai 
0'  au9t?  aioouixat  TaXa?.  Hdt.  5,  101  to  }xr,  X£r,XaT7^jai  (jf^sac  s.ays  Tooe. 
Th.  2,  53  TO  TrpoaTaXanrtupEiv  tco  oo^avTi  xaXcp  ouosi;;  7:pö&o[xo;  TiV.  6,  17 
extr.  TO  e;  ttjv  7^v  tjixÖjiv  loßdXXsiv  .  .  ixavoi  Etat.  2,« 87  rj  -j-evou-evt]  vau- 
jxayi'a  ouyl  otxai'av  syEt  TEXjxapatv  to  ixcpoßfaat  sc.  üfxa?.  3,  1  tov  -XstaTov 
outXov  Tüiv  i{/tX(üv  Eip-yov  TO  [xr)  Ta  ^Y^u?  T-^;  TtoXeco?  xaxoupyEiv.  Lycurg.  100 
Tipo?  a;  (irpa^Eii;)  drcoßXETTOvTa?  auve&t'^Ej&ai  Tau  ^J^uya?;  to  ty)v  7:aTpiöa 
©iXstv,  gewöhnten  sie  sich  in  ihrem  Gereiste  an  die  Liebe  zum  Vaterlande. 
Ar.  R.  68  xouSei;  7!  fx,'  av  7re{aEtsv  ötv&ptÖTrwv  to  [jly)  oux  |  ^X&eiv  e-' 
IxsTvov.  X.  Hell.  5.  2,  36  ou  fisvToi  eTretOe  72  to  [jly]  ou  iJLS7aXo-pä7[x<uv  te 
xa\  xaxorpd7(X(üv  sivat.  Oec.  9,  12  xai  to  -poOufjLeiffBai  Ss  auvau;Etv  tov 
oTxov    l-atÖEUofiEv    auTTjV.       Comm.   3.   6,   6     to    TrXousttDTspav    tt^v    ttoXiv 

ij  Vgl.  Matthiä  II,  §  543.  Rost  Gr.  Gr.  §  125,  3.  Bernhardy  S.  356. 
Schmalfeld  Synt.  des  griech.  A^erbs  §  199.  Poppo  ad  Thuc.  Vol.  I.  p.  11.3. 
Schneider  ad  PI.  civ.  T.  I.  p.  97.  Madvig  Bemerkungen  über  einige  Punkte 
der  griech.  Wortfüg.  S.  60  ff. 
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tioieTv  dvaßotXoufjLEÖa.  4.3,1x0  XexTizoü;  .  .  Yi-^vsa&at  toÜ;  auvovta;  oux 
luTreuÖev.  3.  14,  1  Tr)(3)^uvovTo  to  ^.rj  xoivcDvetv.  Conv.  3,  3  ouoei?  301 
civxtXi^ei  TO  (xr)  ou  Xs^etv.  Cy.  5.  1,  25  Tic  Mi^otüv  ooij  dtiTEXEicsörj  to 
[xi^  jot  dxoXouOerv;  An.  1.  3,  2  KXeapyo;  [juxpöv  l;l^uYe  TÖ  utj  xaxa- 
TvsTpwöyjvat.  4.  8,  14  ouTOt  siaiv  f|[j,Tv  ifxTioowv  xo  jat;  rjorj  etvoi,  Iv8a 
TiraXat  a7reu6ofj.sv.  Cy.  1.  6,  32  oux  d-et'yovxo  ouo'  ä-o  t<ov  cpiXtuv  xo 
[i-T)  ouj^i  TiXeovsxxetv  auxtuv  KetpaoOat.  R.  L.  5,  7  ava-jXa!^ovxat  xo  u-6  oivou 
[xv)  acpaXXsffSoi  IrcifxeXe  laOai,  ubi  v.  Sauppe.  PI.  Lys.  205,  a  xo  loSv 
s$apvQ?  ei.  Leg.  778,  d  Trspl  Se  xei^wv  l^tu-^'  av  ~r^  2-dcpxrj  cuiAcpspoi- 
ixr]v  xo  xa&EUOsiv  lav  ^v  x-^  ^tj  xaxaxEi'iJLEva  xot  TEiyr^.  Soph.  247,  C  ilzyj- 
vovxat  xo  ToX[i.av  61J.0X07ETV.  Leg.  943,  d  ypv]  cpoßsiaOai  xo  [xf,  ^tt- 
svEYXEiv  (j^euSv^  xijxcupt'av.  Pliaed.  117,  c  xstuc  [xlv  oToi  xe  YJaav  xaxlysiv  xo 
(J.T)  Saxpustv.  Civ.  354,  b  oux  ÄTiEay OfXT) v  xo  |jly)  oux  i~l  xouxo  IXilsiv  dir:' 
ixst'vou,  ubi  V.  Stallb.  et  Schneider.  Grit.  43,  c  ouSev  auxoü;  £ri- 
Xuexat  Tj  fjXixi'a  xo  uly)  ouj^t  a-javaxxErv  x^  Trapoüar)  xuyTj.  Ap.  29,  c  0; 
£(27)  .  .  ouy  olov  XE  eIvki  xo  |xf,  dzoxxsrvai  [J.E.  Dem.  24,  69  xoi;  6' 
ouOE  X670?  XEtKEXott  xo  fjLrj  ou  -ovYipoT;  elvai.  PI.  Lach.  190,  e  luo)-  Iy<j) 
atxto?  xo  CT£  d-oxptvaj&ai  |xt)  xouxo,  0  otavooufXEvo;  r,p6[jLr|V,  dXX'  evspov. 
So  aucli  Dem.  8,  56  u.  9,  63  nach  cod.  2.').  X.  ap.  13  xö  ripoetSivai 
x6v  Oeov  to  [xeXXov,  xo(i.  xo  TTpoayjjJLatvEtv  co  ßouXEXat,  xai  xouxo,  (uo-sp  l^iö 
'-pr]fjLi,  ouxto  Trdvxe«  xai  Xs^oudi  xotl  vo|jLtCou(3iv.  Auffallend  bei  einem 
rekapitulierenden  Demonstrative  im  Genet.:  X.  Cy.  1.  6,  16  x6  dpyT)v 
]xy]  xdfAVEtv  xo  axpdxeufj.a,  xoüxou  aot  Sei  [xeXeiv,  ubi  v.  Poppo.  20  x 6 
-[£  fXYjv  -st{}o|XEvouc  "apsyEjfHi  xou;  ffxpaxitöxai;,  oux  d-Eipo);  fxoi  oo/w  auxou 
s/etv,  was  die  Aufrechterhaltung  der  Disziplin  betriftt,  so  glaube  ich 
darin  nicht  unerfahren  zu  sein  (vgl.  §  412,  3  S.  330). 

2.  Wenn  der  Infinitiv  mit  einer  Präposition  verbunden  ist, 
so  muss  der  Artikel  stehen,  damit  durch  denselben  die  Konstruktion 
der  Präposition  angezeigt  werde.  Nur  Herodot  erlaubt  sich  bei 
dvxi  den  Artikel  wegzulassen.     1,  210  o?  dtvxi  p.£v  oouXtov  i-oir^<:az  iu<j- 

Hspoui;  riEpja?  eTvat,  dvxi  6i  7. pyEdOat  utt'  aXXtuv  apyeiv  i-dvxwv  (^ohne 
Variante),  w.-ilirscheinlicli  wegen  des  Gegensatzes  zu  dvrt  piv  ooüXtov. 
So  auch  7,  170  (Kp-rjxa;)  (XExaßaXövxa;  (sich,  d.  h.  ihren  Namen  ver- 
ändernd) dvxt  [XEv  KpTjXüjv  ■(s\iaQ'Xi  'It^ttuy«;  Meuja-iou;,  ävTi  i^s  sTvat 
vY)aio)xa?  r,T:£tpa)Ta;  (Var.  dvTi  6e  xou).  Aber  auch  olme  diesen  Grund : 
6,  32  TraTSac  xou;  Euetosaxdxou;  l;£xap.vov  xai  ^-oi'euv  dvx'.  sTvai  ivöpyiot; 
Euvouyouc    fAld.  dvTt    ^vipywv    sTvotO.      Das   Advorb   -Xr^v    aber,    lias    in 


>)  Wegen  der  Seltenheit  dieser  Konstruktion  von  otTtto;  us.  ^  17;'>.  .'!,'  will 
M  advig  a.  ;i.  O.  S.ß.^)  xo  entweder  in  xoü  verwandeln  oder  ganz  streiehen.  docli 
mit  Unreciit.  Aber  Th.  G,  14  xi  [xiw  Xueiv  xou;  vöixou;  .  .  aitfctv  o/eiv  erklärt  er 
richtig  xö  Xueiv  für  das  Subjekt  u.  atxt'av  a/eiv         rriinini.   l'fauijl  ».»'m. 
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Verbindung  mit  dem  Genetive  auch  als  Präposition  gebraucht  werden 
kann,  kommt  oft  als  Adverb  in  Verbindung  mit  dem  blossen  In- 
finitive vor.  S.  OC.  954  O-jp-ou  (irae)  -/ip  ouSsv  hxi  7-^r>a;  (Alter,  d,  h. 
Ende)  SXXo  ttXtjv  Oavetv.    Vgl.  OC.  573.    Pli.  283.    Eur.  Or.  718. 

3.  Wie  der  Infinitiv  ohne  Artikel  {§  474,  c),  ebenso,  und  zwar 
häufiger,  wird  der  artikulierte  Infinitiv  als  Ausdruck  von  affekt- 
vollen Exklamationen  gebraucht.     S.  Ph.  234  w  cpiXtarov   ^wvT^\iy., 

^eu  To  (sc.  i\x.i)  xai  Xaßefv  |  7rp6acpös7|j.a  Toioijö'  dvopo;  iv  "/pövto  [X7./ptu. 
Eur.  M.  1051  T^;  i\i-'qi  xa/rj;,  |  xo  xai  Tipolaöai  p-aXdaxou;  hj~(o\>ii  '^psvö;. 
Ale.  832  dXXa  (jou,  TO  fAT]  cppaaai,  o  über  dich!  mir  nicht  zu  sagen  u.  s.w. 
Ar.  N.  268  t6  ös  |i.T)6e  xuvfv  oixoOev  iXOeiv  Ifxe  tov  xaxooai'jjLOv'  eyovTa, 
ubi  V.  Kock.  819  tyJ;  jitupiac,  |  xo  Ai<x  vofjii^etv  ovxa  xrjXtxouxovi,  dass 
einer  in  solchem  Alter  an  Zeus  glaubt!  R.  741  x6  6e  firj  Trotxa^a'.  a' 
i;eXe7)^0£VT'  otvxixpuc,  |  oxi  öouXo?  <uv  ecpaaxEC  etvoti  oeaTroxYj?.  Av.  5  ff.  xö  o' 
ijjLS  xopwvir)  TTeiöojxevov  xov  aöXtov  |  65ou  uspteXbeiv  oxaoia  ttXeiv  Tj  yiXia,  j 
Ti»  6'  lix£  xoXoKjji  irei96[j,£vov  xov  6uj|iopov  |  ätTrodjroSvjjai  xou?  ovuyot;.  Eccl.788 
x^<  [Kopt'a;,  1  x6  fxrjCE  Treptfxeivavra  xoiji;  aXXou;  .  .  i7rava}jt.lvEtv.  PI.  593  xo 
Yotp  ävTiXs-j-etv  xoXjxav  i)]xc/.^.  X.  Cy.  2.  2,  3  ixelvo;  r.dvj  dviaflel;  eItte  -pö; 
sauTov"     Ty^«;   tii^^rj;,   xo   l|x£   vüv   xXiqOsvxa    oeupo   T'j-/£tv. 

II.  Partizip. 

§  480.     Allgemeiue  BeinerkuDg. 

1.  Der  Gebrauch  des  Partizips  hat  einen  weit  grösseren  Um- 
fang als  der  des  Infinitivs.  Denn  wenn  der  Infinitiv  ohne  Artikel  — 
von  dem  Infinitive  mit  dem  Artikel  kann  hier  die  Rede  nicht  sein, 
da  derselbe  in  Ansehung  der  Konstruktion  die  Geltung  eines  Sub- 
stantivs hat  —  nur  als  Subjekt,  als  Prädikat  und  als  Ergänzung 
von  Sätzen  oder  Satzgliedern  gebraucht  wird,  so  wird  das  Partizip, 
jedoch  immer  in  Verbindung  mit  einem  Substantive  oder  in  Beziehung 
auf  ein  solches,  auf  folgende  Weise  gebraucht: 

a)  wie  im  Deutschen,  zur  Bezeichnung  einer  unmittelbaren 
attributiven  Bestimmung  eines  Substantivbegriffes,  als:  6  7pa- 
tptuv  Trat?  oder  6  Trai?  6  ^pacptov,  der  schreibende  Knabe; 

b)  gleichfalls  wie  im  Deutschen,  in  Verbindung  mit  der  Kopula 
stvai  zur  Bezeichnung  des  Prädikats  (§  353,  A.  3),  als:  xo  p68ov 
•dvöoyv  idxtvj 

c)  zur  Bezeichnung  einer  solchen  mittelbar  attributiven 
Bestimmung,  welche  wir  im  Deutschen  entweder  dadurch  ausdrücken, 
dass  wir  das  Partizip  nachsetzen,  als:  'ir-.oi  dxxivsdffiv  Ioixöxe?  TjeXioio 
K,  547,  Rosse,  gleichend  den  Strahlen  der  Sonne,  oder  durch  einen  adjek- 
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tivischen  Nebensatz  mit  welcher  oder  der;  das  Partizip  hat  alsdann 
prädikative  Bedeutung,  als:  7ovTr,  ti?  opvtv  elye  -/.ab'  ixaaTr,v  T^\t.ipay  cobv 
a-jT-^  Tt'xTou3otv,  eine  Henne,  die  .  .  legte.  Th.  7,  25  fiia  (votu;)  i?  fleXo- 
•növvifjaov  wysio  irpsaßeic  «yous«; 

d)  zur  Ergänzung  eines  Verbalbegriffes,  als:  öpcu  tov  -atoa 
ToeyovTa;  auch  hier  hat  das  Partizip  prädikative  Bedeutung,  daher  ver- 
schieden von  bpöi  TOV  Tp£)^ovTa  Tcaioa  (§  463,  3,  S.  613  ff.); 

e)  zur  Bezeichnung  adverbialer  Nebenbestimmungen  der 
Haupthandlung  zum  Ausdrucke  der  Beziehungen  der  Zeit,  des  Grundes, 
der  Absicht,  Bedingung,  der  Art  und  Weise,  des  Mittels,  als: 
<j  dvy]p  7£Xä)v  eT-e,  sagte  lachend,  tou  i^opoc,  ysXwvTo;,  viro  ridente,  als 
der  Mann  lachte;  auch  hier  ist  das  Partizip  prädikativ,  verschieden  von 
■6   7£X(ov   dcvi^p,  Tou   ^eXcuvTo?  Ävopoc   (§  463,  3,   S.  613  ff.). 

2.  Die  Grundbedeutung  des  Partizips  ist  die  attributive, 
und  zwar  entweder  eine  unmittelbar  attributive,  als:  o  Ypacccov 
TcaT?,  der  schreibende  Knabe,  oder  eine  nur  mittelbar  attributive, 
wenn  es  prädikative  Bedeutung  hat,  als:  o  ixaT;  Ypa'fwv,  der  Knabe 
schreibend.  In  der  ganzen  Mannigfaltigkeit  seiner  Beziehungen  hält 
es  die  attributive  Natur  fest.  Es  kann  daher  nie  selbständig  auf- 
treten, sondern  lehnt  sich  jedesmal  als  ein  Substantiv  oder  sub- 
stantivisches Pronomen  an  und  unterscheidet  sich  demnach  vom 
Infinitive  wie  das  Adjektiv  vom  Substantive.  Allerdings  kann  das 
Partizip  wie  das  Adjektiv  auch  ohne  Substantiv  gebraucht  werden, 
wenn  es  substantiviert  ist,  wie  s,  400  x6c;-ov  di:fiv,  oasov  te  Ysytüve  ßo^^aa«, 
ein  Schreiender  (s.  §  462,  1,  S.  608);  allein  alsdann  ist  ein  allgemeiner 
Substantivbegriff,  wie  avBpco-o;  oder  xi;,  zu  ergänzen;  gewöhnlich 
tritt  alsdann  der  Artikel  hinzu,  als:  oi  syovcs;,  s.  §  461,4  S.  594. 

3.  Das  Partizip  stellt  eine  Thätigkeit  als  an  einem  Gegenstande 
haftend  und  mit  ihm  verbunden  dar,  und  zwar  entweder  als  un- 
vollendet, noch  in  der  Ent Wickelung  begriffen,  oder  als  vollendet 
oder  bevorstehend,  und  entweder  als  in  einem  thätigen  oder  in 
einem  leidenden  Zustande  befindlich.   Vgl.  §  471,  1. 

An  merk.  Da  die  unter  1,  a)  und  b)  erwähnton  Fälle  in  der  Lehre  vciu 
Attributive  (§  404)  und  von  dem  Prädikate  (,§  353 >  erörtert  sind,  der  dritte 
aber  keine  Schwierigkeit  hat,  so  haben  wir  nur  die  beiden  letzten  zu  betnichton. 

§481.     A.    l'artizip    als    Ergänzuuj;'    eines    \'erballieg  ri  l't's. 

1.  Da  das  Partizip  ein  Attributiv  ist  und  sonach  die  Thätigkeit 
als  an  einem  Gegenstande  haftend  ausdrückt,  so  fällt  in  die  Augen, 
a)  dass  das  Partizip  nie,  wie  der  Infinitiv,  z.  B.  {xavOavcu  ir-eüeiv. 
£7nöup.(o  7pacp£iv,  allein  ohne  ein  Substantiv,  auf  welches  es  sich  bezieht, 


48  Lohn;   \'»ii   «1(111   l'arti/jpo.  §  481. 

stehen  kann,  sondern  immer  in  Gomeinscljafl  mit  einem  !Sub.stantive 
die  Ergänzung  bildet,  und  zwar  so,  dass,  da  das  Partizip  die  Form 
eines  adjektivischen  Attributivs,  das  adjektivische  Attributiv  aber  mit 
seinem  Substantive  gleichen  Kasus  hat,  beide  in  demselben  Kasus 
stehen,  als:  yaipw  £XOövti  tco  -axpi;  —  b)  welche  Bedeutung  die- 
jenigen Verben  haben  müssen,  welche  ihre  Ergänzung  nicht  im  In- 
finitive, sondern  im  Partizipe  zu  sich  nehmen.  Es  können  nämlich 
nicht  solche  Verben  sein,  deren  Ergänzung  erst  aus  denselben  her- 
vorgeht oder  durch  dieselben  bewirkt  wird,  die  Wirkung  oder  auch 
das  Ziel  der  Thätigkeit  ausdrückt,  als:  vojjliJ^w,  Xe-fco  se  eur)7.'!fjLova  elvat, 

öuva[xat    Ypolcfeiv,    öi6a7X(o    7pacpetv,    i-iBu(iw    '(pitfziw^    tjxu)    fjLavSavEiv,    jüf,   o" 

ievat;  sondern  solche,  welche  als  Ergänzung  eine  Thätigkeit  verlangen, 
die  an  einem  Gegenstande  wie  ein  Attribut  haftet,  so  dass  der- 
selbe in  irgend  einer  Thätigkeit  oder  in  irgend  einem  Zustande 
begriffen  erscheint,  wie  in:  opto  -ov  av^pw-ov  xpe^^ovtot,  yaipw  t(;7  cpt/.co 

iXHovTt,  oTöa  7.vf)pu)-ov  OvTjTov  ovTa,  dxoütü  auToü  X£-,'ovTo;,  -auoj  auTÖv  -fpacpovra. 
Am  deutlichsten  tritt  der  Unterschied  zwischen  dem  ergänzenden 
Infinitive  und  dem  ergänzenden  Partizipe  bei  solchen  Verben  hervor, 
welche    beide    Konstruktionen,    aber    in    verschiedener    Bedeutung 

zulassen,  als:  ^t^vwaxw  toÜ;  a^tuva;  toT;  ^TpaxitüTai;  dt-^aiJou?  sivat  und 
ovxai;,  ich  urteile,  tlass  die  Kampfspiele  nützlich  sind  fslvci),  und  ich 
erkenne,  sehe  ein,  dass  d.  K.  n.  s.  Während  der  Infinitiv  etwas  aus- 
spricht, was  erst  mit  dem  regierenden  Verb  eintritt,  bezeichnet  das 
Partizip  etwas,  was  zugleich  mit  dem  regierenden  Verb  da  ist.  Der 
Gebrauch  des  ergänzenden  Partizips  war  in  unserer  älteren  Sprache 
ungleich  ausgedehnter  als  in  der  jetzigen  und  stimmt  in  vielen  Fällen 
ganz  mit  dem  im  Griechischen  überein  '). 

2.  Die  Konstruktion  ergiebt  sich  von  selbst.  Das  Partizip 
steht  mit  dem  substantivischen  Objekte  des  Hauptverbs  in  gleichem 
Kasus,  dieses  Objekt  aber  steht,  wie  natürlich,  in  dem  Kasus,  welchen 
das  Hauptverb  auch  sonst  verlangt,  als:    äxoütü  ItoxpaTou;  und  T-xoujd 

TTOTs  auroui  Tcspt  «pi'Xcüv  oiotXsYoiJLSvou.  Xai'po)  70i  und  yji^pvi  :;oi  iXftovTi.  Opco 
avOpcoTTOv    und    opiu    7.v9pCÜ7rOV    Tpe^ovTot. 

3.  Wenn  aber  das  Subjekt  des  Hauptverbs  zugleich  auch  Objekt 
desselben  ist,  wie:  0I07.  (tiw)  ifiauiöv  Bvyjtov  ovt«,  so  Avird  der  Akkusa- 
tiv des  Personalpronomens  weggelassen,  und  das  Partizip  tritt 
vermittelst  der  Attraktion  in  gleichen  Kasus  mit  dem  Subjekte  des 
Hauptverbs,  d.h.  in  den  Nominativ  (vgl.  §  475,5),  als:  olöa  övyjTo;  «iv. 
Th.  7,  47  swptuv  ou  xotTopx^ouvTs;  [SC  vem  non  prosi^ere  gerere)  xal 
Tou?  TTpotTttüTa?   dyt)o[X£voo;.      4,  27  (01  'A97]vaioi  r^iröpouv)   iptovTS?  twv 


1)  S.  Grimm  TV.  S.  125—129. 
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TS  i7nTr,o£icuv  TTjV  zspi  TTjV  IleXoTCüvvrjGov  xofjLiöfjV  doüviTov  i30|jL£vr,v  a|xa 
iv   x*"P"I^   ^P^iM'.'J?   '*°''''   °^^'   ^^   öepet   oToi  TS   ovte;   ixavi   repi7:£[ji-eiv,   t6v   te 

E'^opfjLov  ,  .  oux  ijofjiEvov.  Die  lateinischen  Dichter  haben  diese 
Attraktion  nachgeahmt,  z.  B.  Verg.  Aen.  2,  377  sensit  medios  delapsus 
in  hostes.  Auf  gleiche  Weise  muss  das  Partizip  in  den  Nominativ 
treten,  wenn  es  auf  das  Subjekt  eines  Passivs  oder  Reflexivs  bezogen 

wird,  als:  optujAat,  (pai'vofAat,  (potvspü;  stfit,  or^Xo;  E^pit  t,}jl5;  eu  -o'.r,-a;. 
'ETiauovTo  dotxouvTs;.  Th.  1^  124  7vu)!7i}rjGÖfxeba  cuvsaöovte?  jxev,  cifjujvE- 
(jDai  6s   ou  ToXjXüJvTs;. 

Anraerk.  1.  Bei  unpersönlichen  Verben  oder  Redensarten  steht 
bloss  das  Partizip  des  unpersönlichen  Verbs  oder  das  Adjektiv  mit  ov  im 
Akkusative.  Isoer.  4,  48  öpajoa  Trspt  jaIv  t»-/;  aXXa;  7rpd;£t;  Tapayiüosi;  o-jaa;  xä; 
Tu/a;,  T(üv  0£  XoYcuv  t(üv  xaXuji;  iyovTcov  oü  ij.etov  toT;  (»auXot;.  X.  Comm.  2.  6,  29 
opöj  xai  001  T&'jTcuv  oefjaov.     Th.  4,  15    sl^ov    äouvaxov   öv   xtfioupetv  xoT;  dvoodot. 

Anraerk.  2.  Die  Attraktion  des  auf  das  Subjekt  bezogenen  Partizips 
unterbleibt  zuweilen  und  der  Akkusativ  des  Personalpronomens  und  des 
Partizips  wird  als  Objekt  des  Hauptverbs  ausdrücklich  gesetzt,  wenn  das 
Subjekt  als  Objekt  mit  Nachdruck  hervorgehoben  werden  soll.  Vgl.  §  476,  1. 
X.  Cy.  1.  4,  4  oüy ,  a  xpstxxiuv  T*5ei  cuv,  xaüxa  7:po6xaXetxo  xo6;  ouvovta?  äXX'  otTTSp 
E'j  t|o£i  Eauxov  Tjxxova  ovxa,  ^^rjpys,  wo  erst  im  zweiten  Satzgliede  der  Gegen- 
satz hervorgehoben  wird,  l.ö,  10  TtEptEioov  c. ütoü;  y^ip?  äouvixou;  YEvofievo'j;. 
Vgl.  5.  5,  8.  Isoer.  15,  321  otSa  ^äp  Efxa'jxöv  ootw;  xal  otxaitu;  xsy  pTjasvov 
rx'j-oii.  12,239  £totü;  ok  oauxov  ^rTjvsxoxa  xTjV  ^Trapxtaxüiv  oioixtjoiv  .  .  fXT,  o6;7); 
OfACtoj  Elvai  xoT;  XifO'joi^  o  xi  av  xuywoi.  4,  109  7:EptE(oo(j.Ev  T,(i.äs  aüxou;  aTTopio- 
x^pw;  Ctwvxa;.  Dem.  27,  14  äKifpoL'S^t  xaüia  lyovxa  Eauxöv.  6,  18  äfxipoxep' 
o'jv  oIoE,  xai  a'jxciV  üixlv  JTiißo'jXE'j  ovxa  xal  'j|xä?  ct^oilavofjL^vou;. 

Anraerk.  3.  Bei  o'jvoioa  und  o'JYytYvtöaxoj  (letzteres  besonders  b.Hdt.^ 
^aotuxöj,  bin  mir  bewusst,  conscius  mihi  stim,  kann  das  Partizip  entweder  auf 
das  im  Verb  liegende  Subjekt  oder  auf  das  dabeistehende  Reflexivpronomen 
bezogen  werden  und  steht  demnach  im  ersteren  Falle  ira  Norainative,  im 
letzteren  im  Dative,  als:  a6vot5a  (a'jyYiYvtuoxu))  i|j.auxtw  eu  TrotTjoaj  oder  o6votOGt 
EfjLct'jxtü  E'j  TTfjirjOavxi.  X.  Cy.  1.  5,  11  ouvta[j.Ev  fjfxTv  aöxoTj  (iaxTjxai  ovxe;  xwv 
xc(X(üv  xäYaöüJv  epT*"''-  ^1-  -^P-  21,  b  ^Y"^  S'J''Gi5a  ^jjloiuxw  aocpö;  tov.  Leg.  773,  b 
xov  aüxoj  ^uvEtooxa  -po;  -daa;  xa;  Ttpci^Ei;  coEpöaEvov  (=  o;  aüxüj  ^uvotos  .  .  cpEpö- 
fxEvo?).  Ap.  22,  d  i\xTj-m  ^üvTjOEiv  fj'jOEv  iTiioxafjiEvuj.  Lys.  9,  11  o'jv£YVü)(ja% 
a6xot  otpioiv  «j;  TjO  txTjxoxE ;.  Hdt.  5,  91  o'jYY'''tÜ3xo[j.Ev  otöxoTot  fjti.iv  oü  -otT,aaot 
öp5)(ü?.  Wenn  aber  das  Subjekt  nicht  zugleich  auch  Objekt  ist,  sondern  ver- 
schieden von  dem  Objekte,  und  a6votoa  bedeutet:  ich  weiss  mit  davon, 
bin  Mitwisser,  sodass  ich  Zeuge  einer  Sache  sein  kann  (conscius  sunt), 
zuweilen  aber  auch  überhaupt  ich  weiss  genau 'i,  so  steht  entweder  das 
Objekt  mit  seinem  Partizipe  ira  Dative,  als:  aüvoiod  ooi  eü  -ot/,oavxi,  oder, 
aber  seltener,  beides  im  Akkusative,  als:  o6voi8d  oe  eu  7:oc/,oavxa,  nur  ganz 
vereinzelt  und  zweifelhaft  das  Substantiv  zwar  im  Dative,  das  Partizip  aber 
im  Akkusative:  aüv&tSd  oot  eu  roiTiOavxa.  ai  Hdt.  9,  (!(.)  ouvoioaaEv  üaiv 
io'jai  7rpo8'j[jLO  xdxoiot.     X.   conv.  4,  62  xt  jxot  cjvotarta  xotoüxov    s  tp  YoiafAE  v  to ; 


1)   Vgl.  straube  im  Archive  f.  l'hilolog.  v.  Seebudo.  .I;ilin  u.  Klutz  1839. 
ITl.  Heft.  S.  475  ft'.     Kühner  ad  X.  Comm.  2.  7,  1. 
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quid  inc  tule  conintiniKse  .scisi'  PI.  Syinp.  KKJ,  c  irri/yr^  luiv.rj  dzz<.  te  /.oi  'Ayc«- 
t)oivi  oEivoi;  o'jot  HEfil  T'i  ^pojTc/.'/. ,  u])i  V.  S t H 1 1  b.  Phaeü.  92,  d  ey"^  "''^'' 
o'.ä  TÜjv  EixÖTcuv  xa?  iT:o5e(;si;  Tioio'jaEVM?  /.oyot;  S'jvoioa  ouatv  iXct^öot. 
Isocr.  7,  50  ouvoioa  xol;  TtXefoTOt?  a'jTo'jv  y"-/.'.3Tc/.  yafoo'jc.  tccjxtj  ty,  -/.ara- 
ciT'iaEi.  —  b)  Aescli.  Ch.  217  o'jvoto'  'OpsaTTjv  Tto/.Xd  a'  £  -/.  :i  a  y  A  o  -j  [x  ^  v  t)  v.  S.  OC.  948 
TOioÜTOv  aÜTot;  "Apso?  EÖ'fJ'j'jXov  -dYOV  |  dyto  S'jvt-oyj  -/öoviov  ovft'.  Isocr.  8,  113 
ojvbaot  Toü;  -erupavvEuxo-ci;  .  .  dvir,  pv]  [xevo'j;.  Ps.  Dem.  49,  58  o'jveiöu); 
|XE  (iXTj»)fj  ^Y-/.aXoüvTa  oii  ToXpiä  tov  Afa/ptoiva  Trapaöojvat.  61,  23  tjveiooj;  tcüv 
•äaXTja'iTiijv  -/.7l  oouXo'j;  v.al  gEvou;  [xete/ ovxa;,  —  c)  X.  Oec.  3,  7  dyu)  (iO[ 
a'jvoioa    irl    |j.£v    y.oJiJ.wouJv  Oeav  7.oit  -avu  -puil    dtvioTCtfAEvov  -/.'/l  Tiavu  lACf-tp'/v  öoöv 

3ao(CovTct  xot'i  d;j.E  avarE ii)ov-a  -poOüfj.u);  ff'jv{)Eäa8ai  (mit  Recht  beanstandet). 
Die  erste  und  die  letzte  Konstr.  verbunden.  Isocr.  15,  48  Guvbaat  toi;  (aev 
Ofi  -oX'jrrpaYfxoauvrjv  ^[xzEtpot;  T(Üv  äyd'jvuiv  y^  Y  ^'''O  !^^"^ ''^ '»'  to'j;  5'  i/.  cp'.Xo- 
oocpfa;  .  .  TYjv  ouvafjiiv  etX-r]» 6 xa;  v.tX.,  doch  m.  d.  von  den  Neueren  aufgenom- 
menen Var.  TOÜ?  fJ.EV  ^iji-Etpo'j;  fZ-fE^ri'U'^o'jc.  —  So  auch  Xavftrivuj  iaa'jT&v 
rotüjv  Tt  (aber  nicht  -otoüv-a).  X.  An.  6.  3,  22  iXocvOav-vv  c^ütoü;  ä-i  xiö  Xöcpiu 
YEvoiAEvot.  R.  eq.  9,  3  w;  «v  [x'iXtaTa  Xav&avot  aürov  6  t'-rto;  .  .  ii'.ptxvo'j|j.£voc. 
Comm.  2.  3,  11  o  i'iio  eiooj;  XsXYjfta  ifiotüTov.  Pl.Crit.  49,  b  dXd8o[j.£v  r,[iä;  airoü; 
raiooiv  o'jo^v  o lacoE p o vte?.  —  Auch  bei  ^oi/.£vat,  erscheinen,  gleichen, 
ähnlich  sein,  steht  das  Partizip  zuweilen  in  Beziehung  auf  das  Subjekt, 
meist  jedoch  wird  es  auf  das  Objekt  bezogen.  X.  Hell.  6.  3,  8  ioiv-a-z  -rypav- 
vtot  [iäXXov  Yj  -oXi-Eiat;  f,ooaEvor.  Comm.  4.  3,  8  i'rjza  rravta-otaiv  EOf/.Ev  ävDpco- 
rojv  EVExa  y^Y'^'^^'-^"^ '^  j  doch  ui.  d.  Var.  y'-Y'-^^iaevoi; l).  *F,  379  "iüt  y'^P  oiopo'j  etti- 
(3-r)5  0fAEvotaiv  E[7.tyjv,  schienen  auf  den  Wagen  springen  zu  wollen.  X.  conv. 
2,15  ^"ctivoövTt  £oi/a;  Tov  öp/YjaTootoaaxotXov.  Vgl.  Comm.  1.  6, 10-  Pl.Civ.414,c 
EOixa;  öxvoOvTt  Xey""-',  ubi  V.  Stallb.  Ap.  27,  a  Ioi-z-e  ^ap  cuiTTEp  ai^tYii-a 
l'j^^tiJ^EVTt.  Crat.  416,  a  xal  eotxdc  y^  öpHw?  Xeyovti,  ubi  v.  Hdrf.  Vgl. 
Phaed.  86,  d.  Civ.  527,  d.  Ale.  1.  124,  b.  [Ps.  PI.  ep.  7.  326,  e  xaüra  oiavoo-j-j.e^'i; 
£i;  S'^pazouaa;  oi£Trop£6i)r]v,  laiu;  [i.£v  7,atd  TuyYjv,  Ioixe  fXT)v  tote  [j.TjyavojtAEvw  tivI 
Tiöv  -/.pEiTTovcuv  dtpyfiv  ßciXIaöat  v.tX.  muss  wohl  k'or/. a  st.  sof/.j  gelesen  werden.] 
"O[xotov  Elvat  wird  nur  mit  dem  Dative  des  Partizips  verbunden,  als: 
PI.  Men.  80,  d  oiaoioc  eT  oj/.  etooTt.  Vgl.  97,  a.  [X.  An.  3.  5,  13  bieten  nur  die 
geringeren  edd.  oaotoi  -r^cav  i'^a'jp.d^ov-E;,  die  besseren  dagegen  &a'j}xdC£iv.] 

Anmerk.  4.  Wenn  ein  Vei-b  mit  dem  Dative,  als:  ooy.iü  [xoi,  vorangeht, 
und  ein  Infinitiv,  der  seine  Ergänzung  im  Partizip e  zu  sich  nimmt,  davon 
abhängt,  so  wird  dieses  auf  den  vorangehenden  Dativ  bezogen.  Dem.  18,  46 
o'jfxß^ßrjXE   Toij    TTpoEOTTjXOSt    (ttj;  ttoXeco;)   y.ai    xaXXa   -Xr^v    jauToli;   otOfXEvoi;    riuXEiv, 

:TpU)T0'JC    EOt'JTOU;    -£-pax6otV    abO^söai     (=    ol    rcpOEOTYJXOTE?    TIpCUTOU?    Ea-jTOu;    TErpa- 
7,6t£?    T^oijYjVTai). 

Anmerk.  5.     Über  die  Ellipse  des  Partizips  von  thai  s.  §  483. 

§  482.    Fortsetzung  über  das  ergänzende  Partizip. 

Die  Verben  und  Ausdrücke,  auf  welche  das  Partizip  als  Er- 
gänzung bezogen  wird,  sind  folgende: 

1.  Die  Verba  sentiendi,  d.  h.  der  sinnlichen  oder  geistigen 
Wahrnehmung,  als:    öpav,  d/oüetv,  axpoasf^at,  •/X'kiv  poet.;  vosiv,  Iwoelv, 

1)  Vgl.  Matthiä  II.  §  555,  A.  2.    Heiudorf  ad  PI.  Phaed.  104,  c. 


§  482.  Partizip  als  Ergänzung  eines  Verbalbegriffs.  51 

aYvosiv,  siosvai,  imsiaabaif  auvtlvat,  fiavOävEtv,  '(i'i'^fji'sv.tiw'j  auvstoevat  u. 
ay-fj-i-j-vcür/Etv  (§  481,  A.  3);  cppovEiv^  IvdufjLSiJi^ot ;  -'JvOdtvEaSot,  aisdavEjBai; 
[j.ifj.vTQax£adai,  i:riXavdaveoOai|  eupiaxeiv,  Xaixßdvsiv  u.  xa-a/.apißaveiv,  antreft'en, 
cpcopav,  ertappen,  alpeiv,  deprehe^idere,  ctXi'jxsj&at,  ztyävEtv  poet.,  u.  a. 
X.  Cy.  1.  4,  20  elöov  auTO'JC  TreXa^ovra?.  Th.  1,  32  T,(xet;  aouvaroi 
6p(u|j.ev  ovTE?  TreptYEVEoOai.  'Axoueiv  c.  gen.  von  einer  unmittelbaren, 
6'.  acc.  von  einer  mittelbaren,  aber  als  sicher  und  begründet  an- 
genommenen Wahrnehmung.  X.  Comm.  2.  4,  1  T,xou3a  Zk  iroxs  aurou 
xal  TTspi  cpi'Xcov  0  ta^E-jf  ojxE  vou.  Conv.  3,  13  TjXOUdav  a^Tou  ^cDvrjjavTo;. 
An.  1.  4,  5  Tf)xo'j5E  Kupov  iv  KtXtxi'a  ovxa.  5.5,7  tqxo'jov  6Y]0U|x£vr,v 
SC.  TT)v  ycöpav.  Vgl.  7.  2,  10.  Cy.  1.  4,  25  rjxouasv  Ip-p  dvopo;  tiot] 
oiayEtpil^OfXEvov  Tov  Kupov.  [S.  Ph.  615  xal  xaud'  c-üj;  (=  ote) 
Tjxouj'  6  Aaspxou  Tüxo;  ]  tov  [xavTiv  sf-övx'  st.  des  ZU  erwartenden 
Genetivs.]  S.  El.  293  oxav  xXutj  tivo?  vj^ovx'  'Opsjxfjv.  Mit  d.  Gen. 
6,  505  Tou  OE  rioaEtodtuv  |X£-;^dX'  exXuev  auorjjavxoc.  X.  Comm.  1.  2,  18 
oloa  2u)xpdxTjv  OEtxvüvxa  xoT;  cuvouoiv  eauxov  xaXov  xd^adov  ovxa. 
[Comm.  1.  1,  11  ouoEi;  TccDTioxE  2 tu X p d X 0 u ?  ouoEv  djEßs;  ouxE  -pdxrovxo? 
eTöev  OUXE  ÄE-'ovxo?  Tjxo'jcTEv.  Hier  opav  c.  gen.  bloss  der  Symmetrie 
wegen,  s.  Kühners  Bmrk.  z.  d.  St.  Ar.  R.  815  fjvix'  av  oc-jXdXou 
zEp  lÖTj  Utjyovxo?  oöovxa;  |  dvxiTEyvou,  WO  aber  die  Lesart  nicht  fest- 
steht, u.  Arat.  430  fJ-exP'  ßoprjo;  d-aaxpd^'avxo;  l'oTjai  bedeutet  iösaöat 
C.  g.  S.  V.  a.  aJodsuöai  C.  g.]  Th.  2,  13  l-fv«)  xfjv  iaßoXrjv  laoiJLEvTjV. 
X.  Cy.  7.  2,  17  av&ptDTTOi  xotXoi  xd^otöoi,  l^tEiodv  -cväjstv  dztaxoüfxsvoi,  ou 
^iXouji  xoü?  drtaxouvxa;.  An.  6.  6,  17  ov  ufXEt;  l-t'sxa-i^E  upia?  rrpo- 
6 ovxa.  Th.  1,  120  6  dv  7:oXe[jLCü  Euruyi'a  TrXEOvdJ^cuv  oux  ^vxEÖüjxrjXai 
öpdjEi  d-ijxio  iTiatpüfiEvo;.  Vgl.  6,  78.  X.  Comm.  1.  2,  14  rfiz-7.-^ 
^toxpdxTjv  «71  sXayi'jxcuv  [jlev  yprjfidxav  auxapxEjxaxa  ^(uvxa,  xtuv  tjoovüjv 
OE  -ajtov  Iy^P<^'^^<^'^°''^0''  ovxa.  Cy.  1.  3,  10  ja^pw;  xaxsfxa&ov  cpdpfiaxa 
ufj-tv  aux'jv  l-cysavxa.  Hdt.  3,  1  cu  ßasiXsu,  6  taßsßXYjfjLE  vo ;  u-o  'Ajidstoc 
ou  fxavOdvstcl  ubi  v.  Valck.  40  rfili  TTUvddvsj&ai  avopa  cpt'Xov  xai 
ceTvov  eu  Tiprjajovxa.  6,  23  oi  ZaYxXatoi  (o;  i-ü&ovxo  iyofAEvTjv  xf,v 
TToXtv  Itüuxcov,  IßoT^ÖEov  auxT),  Vgl.  6,  100.  9,  58.  Th.  4,  50.  Seltener  c.geu. 
P,  426  xXatov,  IkeiSt]  irpcuxa  itudlsdrjv  Yjvioyoio  |  iv  xovi'tjJI  tte^ovxo;.  So 
P,  377,  T,  322.  Aesch.  Ch.  763  xeövtjXÖxo;  oe  vuv  xdXaiva  neurtop-ai. 
Th.4,  6  (jj;  Ittüöovxo  x-^c  OuXou  xaxEtXY)(jL|x£vT](:.  Eur.  M.  26 -p6;  dvopo; 
7]3{)ex'  rjOtxrjixEvrj.  X.  Comm.  2.  2,  1  a{jH6[xevoi  oi  ttoxe  Acz|jL-po- 
xXla  Trpo;  xyjv  }jLr,x£pa  y aXETrai'vo vxa,  vgl.  An.  1.  9,  31.  Cy.  1.  1,  2. 
Th.  1,  61.  Mit  dem  Gen.  X.  Comm.  4.  4,  11  T^j^rjjai  ouv  rw^ioxi 
fjLOU  7)  »|iEUOO}jiapxi)pou  vxo;  r,  -uxocpa  vxouvxo ;;  Vgl.  Cy.  7.  1,  22. 
Hell.  4.  2,  19  u.  so  oft.  Cy.  1.6,8  (XEjxvrjftai  xai  xouxö  70U  Xeyovxo;. 
1.  6,  6  |JL £ [JL VT) fx a t  Toiauxa  dxouja;  jou.  PI.  Charm.  156,  a  [xifAvr,fiat 
Kpixta  X(o6e  Juvovxa  je.      Criti.  121,  b  (Zeu;^   evvor,ja;    -/evo;    ^riEi/E« 


52  J^uhri:  von  dem  l'aitizipc  §  482. 

(iOÄÜu;  otaTif>efj.evov.  Hipp.  2,  369,  C  ivvevirjxo  C70u  äeyovto;,  oti  xt>.., 
ich  liabe  dich  asii^en  hören,  vgl.  oben  dxo'joj.  A,  330  tov  o'  eupov  .  . 
rjfxevov.  !:,  51  xr/rj- cito  o'  Ivoov  iövTa;.  Tb.  2,  6  o  XYjput  acptxö|i.e/o; 
7)'jpe  Toüc  avopa;  o '.e'f  Oapixlvou ;.  Dem.  19,  332  Xapr,;  rjüpr^-rai 
zt7T(ü;  xai  eüvor/w;  rpotTTtuv  ürrip  üficHv.  PI.  civ.  389,  d  av  Ttva  ).c(fi.- 
ßavT)  ']>Eijof>iJ.evov.  609,0  otav  ÄTjcpiJf,  dtöixwv,  ubi  v.  Stallb.  'rh.1,59 
xaTaXapt-ßävo'jjt  ttjv  lloreiöaiav  xoi  xaXXa  acpe:;rrixöx7..  Vgl.  61. 
ri.  IMiaed.  60,  a.  X.  Cy.  3.  1,  16  -(Sc  8'  av  tore  rXetsrou  a;ioi  -({-j^ov^t 
av  ot  7v9po>iioi,  6-ÖT£  ÄÖtxouvxe;  aXi'crxoivTo;  PI.  Ap.  29,  C  ^äv  ä/.(;7; 
1x1  xouxo   -pdcxTojv,   dcTroftaveT.      Eur.  M.  84. 

Au  merk.  1.  Über  den  Objektskasus  (Akk.  od.  (ien.)  bei  dv.oUi^,  x/.jeiv, 
iiuv8dvEa»ai  u.  a.  vgl.  §  417,  4  uebst  Anm.  8  u.  9;  über  die  Konstruktion  von 
ouvotoa,  auYYt7V(Ö07.(u  s.  §481,  A.  3;  über  die  Konstruktion  der  genannten  Verben 
mit  oTi,  (i);,  s.  §  5.50  und  einiger  mit  oxs  §  551,7-,  über  die  Konstruktion  einiger 
mit  dem  intin.  §484.  Die  Verben  des  Glaubens  werden  mit  dem  Infinitive 
oder  Acc.  c.  Inf.  verbunden,  s.  §  475,  3.  4;  über  voiAf^etv  =^  ctoevii  c.  parfic. 
s.  §  484,  8. 

2.  Die  Verba  declarandi,  d.  h.  die  Verben,  aus  deren  Thätigkeit 
eine  sinnliche  oder  geistige  Wahrnehmung  hervorgeht,  als:  csixvuvai, 
orjXouv,  oTJXov  TToteTv,  'paivsiv,  cp7.vep6v  T:oieiv,  cpaivsaöat,  sich  zeigen,  apparere, 
{vSaXXsjOat  =  cpaivs-&ai  P,  213,  o^Xov  U.  «pavspov  sTvat,  i-atjxov  7ive-i>at, 
bekannt  werden,  Hdt.  2,  119.  6,  74.  8,  128,  loixsvai  (§  481,  A.  .3), 
erscheinen,  gleichen,  ähnlich  sein,  op-oiov  elvai  (§  481,  A.  3),  zuweilen 
ijxoXoYsTv,  zugestehen;  d^YeXXsiv;  ij.vrj[j.oveÜEiv  selten;  iXI-f/eiv,  i^zXi-f/eiw, 
darthun;  Tioielv,  wie /'f/ce;T,  in  der  Bedeutung  darstellen,  vorstellen  u.a. 
Hdt.  7,  18  'Apxaßavo;,  o;  -pöxspov  (i-o  JTreuS  to  v  [jlouvo;  Icpaivsxo,  xöxe 
iTTicnreüötuv  cpavepo;  y)v.  6,  21  'Adrivatoi  of|Xov  iTroiTjaav  u-epayös- 
crdevxe;  xv]  MtXTjTou  äXtücri.  Lycurg.  50  cpavepov  najtv  iTioirj^av  o'jx  töi'cc 
7:oX£fj.ouvxe;,  (iXX'  or.kp  xoivy]?  IXsudepia;  Tipoxivouveuovxe?.  Th.  3,  84 
■J)  (JvOpaiTreia  (pusi;  a7[j.£VT)  l5iqXtDc;ev  axpaxrj?  jxsv  Op^r];  ouc;a,  xpei-jcuv  6e 
Tou  Stxoti'ou,  TToXefjLi'a  0£  Tou  irpouyovxo?.  64  6-^Xov  iizoir^-jCiTz  ouoi  xoxe  .  . 
fXY]o  isavxs;.  So  auch  40  xoT?  aXXot;  cujxjjLCxyoi;  ::  a p dt  OEqixa  ^a^e;  xctxa- 
axi^aaxE  (:;=  aacpiu;  otiXcosocxe),  o;  av  dcpi7X7]Tai,  (xoüxov)  Oavdxto  ;t, jxitucjo- 
fxsvov,  ubi  V.  Poppo-Stahl.  67  Troti^jaxE  rot;  EXXr^ct  TtapaÖEiyfJLa  oi» 
X6fo>v  Toü;  (iY<"va;  rp  oOi^a  ovxe?,  dXX'  Ip^tüV.  S.  El.  24  jacpY]  I  JYjfjLeia 
cpoivet?  (^:=  cracpojii  cpaivEi;)  IjdXo;  ziz  ii[i.az  7670);.  Ant.  20  or^Xot;  -/dp 
Ti  xaXyai'voua'  siro;.  Ai.  471.  Th.  1,  21  6  TröXsfxo;  dir  auxwv  xeuv  ip^cuv 
axoTTOuai  OTjXwciEt  fjLsillwv  YEYsvYjfxevoi;  (xcuv  dpyat'cüv).  Hdt.  4,  42  Atßur, 
8r]Xoi  etouTYjV  iouja  icEpippuxo?  st.  des  gwhnl.  loucjav  TTEpipp'Jxov  od. 
OTjXouxat  (6t,Xoi)  Trepi'ppuxo?  ousa.  Isocr.  9,  9  TiXrjjidi^ovxa;  xoü;  öeoÜ; 
Toti;  dv&piü;Tot;  olov  x'  cxijtoT;  (xoT;  lzo^T^':a.'l<i  laxi)  noii^aai  xal  6  laX  e^ojAEvou; 
xai  auvaYa)vi!^o|X£vou;,  ol;  av  ßouXTjötujiv.  PI.  Symp.  174,  C  axXifjTOv 
l7:oiT,  (JEV    (  O|xr,po:)    iXftovxa    xov    MeveXecuv    iz\    xf^v    doi'vT,v.       Grit.  50,  a 
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£pi.[X£vo!xev  olc,  üj}xoXo7-i^aaixev  Stxai'ot;  oustv.  49,  e  a  av  ti?  6 jjl 0X07-^77] 
T(o  ot'xata  ovTtt.  Isae.  6,  49  rj  toutcuv  [XT^xr^p  OfjLoXoYoufxevr,  ouja 
oou/Vt)  xai  .  .  atV/ptü?  ßtouaa.  Vgl.  56  ibiq.  Schoemann.  (Vereinzelt 
xaTT]-coperv  Aesch.  Ag.  271  eu  ^ap  cppovouvxo?  o[jL[j.a  ciou  xaTrjYopet, 
d.  i.  o|i.[j.a  zaxrjopei  aou  eu  (ppovoGvxoc  st.  d.  gwhnl.  otjXoi  (je  eu  cppovouvta.) 
Eur.  M.  548  iv  xtpos  6ei'$u)  -pcüxa  |x£v  jo'^6?  -/e-fo')?,  j  eTrsixot  joicpptuv. 
Dem.  29,  5  Ittiosico)  xo'jxov  ou  [xövov  tij|xoXo7rjx6xa  elvai  xov  MiXuav 
IX£Üf}£pov,  dtXXä  y.cd  cpavepov  xoux'  Ip^tp  TCETTonrjXüXc/. ,  xal  upo;  Toüxot;  Ix 
ßajavo'j  rspt  aüxtov  -ecpeu-coxa  xouxov  xoü;  dxptßecjxaxou?  iX^'y^ou;,  xai  oux 
IHsXrj'javx'  in.  xouxcuv  ^Trtoeicai  xtjv  dXrjHeiav,  aXKa  TravoupYOuvxa  xal 
|j.äpxupa?  'l^euoei;  Ttape^öfxevov  xal  SiaxXI-xovxa  to??  aüxou  Xo'yot;  ttjv 
dÄTjöetav  Xüjv  Tceirpa^fAevojv.  27,  16  ^avTiaerat  xau{^'  (ü  1x0X077^x0)?. 
20  paöicj;  IXe^^drjaexai  4'^'^^öiJ.svo?.  PI.  Phaed.  107,  c  y]  'l'U/'^i  d&d- 
vaxo?  cpatvexai  out«.  X.  Comm.  1.  2,  60  (^LtoxpotTfi;)  cpavepo;  TjV  xal 
OTjfxoxtxoc  xal  cpiXävi}ptü-o?  (uv.  Ibid.  1.  7,  2  eudJ?  IXs'/y  dr,  jexat 
YeXoio?  ü>v.  4.  8,  11  Ixavo;  aXXou?  ooxiixacjai  xe  xal  a|xapxavovxac 
cXe^cai.  Hdt.  2,  121,  5  d>?  auxw  dnrfi'^eXf^Tj  xou  cpoipo;  ö  vexu;  Ixxe- 
xXe[jL|Ji£vo?.  Th.  3,  16  tjyyeXXovxo  xal  ai  7:£pl  xrjv  ll£Xo7r6vvr,30v  v^£<: 
Xüjv  'Aftrjvai'(üv  tyjv  7r£pioixi6a  aüxwv  iropdo'j  aai.  Dem.  3,  4  dinrjYYlX  9/] 
(DiXtTiTTOi;  ujjLiv  Iv  OpaxTj  xpi'xov  T)  xixapxov  ETo?  xouxl  Hpaiov  XEiyo;  -oXt- 
opxülv.  Vgl.  §  5.  Vgl.  X.  Ag.  1,  6.  Hell.  7.  5,  10  icrj^-eiXE  xw  'A^tj- 
atXdcp  Tipociiov  xfj  (jxpdxEUjxa.  Vgl.  An.  2.  3,  19.  Cy.  1.  2,  2  cpusiv  r^; 
[iop'i'-^C  xal  x-^;  'l'^yji'i  xotaüxrjV   e^wv   oiafxvrj}jLOv£ÜExat. 

Anmerk.  2.  Statt  der  unpersönlichen  Redensarten:  otjXov  ic-i,  cpavspov 
ijTi,  cpaEvExat,  ort,  es  ist  offenbar,  dass,  bedient  sich  der  Grieche  in  der  Hegel 
der  persönlichen  (vgl.  §  477),  als:  oyXo;  eifxc,  cpotvepo;  £i(xt,  cpa{vo,aat  tyjV 
-axptoa  £'j  rotTjaa;.  S.  Ai.  32G  SfjXog  iaxiv  (u?  xi  Spaoeiujv  xaxöv.  Hdt.  3,26  äjrtxö- 
(xEvot  cpavepot  eiot  £{  "Oaatv  TioXtv.  Th.  1,  140  AaxEoatp.oviot  o-fjXot  Tjaav  ärtßo'jXe'j- 
ovTEi;  T([j.tv.  X.  An.  2.  6,  23  ax^pyiuv  ?e  cpavEpo?  txN  yjv  ou^Eva,  oxcu  oe  cpoiiT]  cpfXo; 
Elvat,  xo'jxtp  evStjXo;  Iy^^vexo  irtßo'jXsücuv.  Vgl.  1.  2,  11.  5,  9.  10,  G.  2.  4,  2  u.  s. 
PI.  Ap.  23,  d  y.axriSTrjXoi  yfYvovxat  TTpoorroioüp.evoi  (j.4v  EtSEvar,  eiooxe;  SI  oüoev. 

Anmerk.  3.  Über  das  Partizip  bei  den  Verben  des  Sagens, 
L  e  u  g  n  e  n  s   st.  des  Infin.  s.  §  484,  18,  Anm.  2. 

Anmerk.  4.  Über  die  Konstruktion  einiger  Verben  dieser  Klasse  mit 
dem  Infin.  s.  §  484;  über  die  Konstr.  mit  oxi,  w«,  dass,  §  550. 

3.  Die  Verba  affectuum,  d.  h.  der  Gemiitsstimmungen,  als: 
yai'pEtv,  TjOEsBai,  yttjOeTv  od.  -fziriM^ai  poet.,  ciYOtXXejttai;  aYa-av,  zufrieden 
sein;  vereinzelt  cptXEiv,  gern  tliun:  Ar.  PI.  645  cpiXei;  oe  opwj'  auxo  jqpoöpa; 
XuTrEtudai,  ßapuvsaHat,  ocXyeiv,  dpxeijHai,  ayÖEJÖat,  aYavaxxerv,  (ia)raXav  llom., 
-£piT)|x£xx££iv  Hdt.;  opYtC^^^o»;  atÖEicjf^ai  poet.,  ai-yüvEoOat,  o&Eiöai  R,  403 
oux  oÖex'  aiauXa  ^lC«Jv;  jxeXeiv  e,  6  [jleXe  Y^lp  0^  ('Oouj-eu;^  Icov  h  owfAOji 
v'jfj.cpYii;,  vgl.  T,  21;  fiExaixEÄEi,  }j.£xap.£X£j9ai;  yoXeirü);,  ^(jtStco;  cpIpEtv;  i)au|i.d- 
!^£iv  vereinzelt  S.  OK.  289  ndXat  oe  fXT)  7:ap<üv  8au}jLä!;Exai  u.  a.     X.  Oouim. 
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1.  2,  47  iirA(j  tuv  rjjj.c<px7.vov  ^X£  y/ ö  [i-evo  t  r,/9ovTO.  Vgl.  2.  1,  33.  Eur. 
M.  244  dvTjp  o'  orav  tot;  Ivoov  c/.  ■/ 0  rj ~ ot  i  ;uvä)v,  |  £;ü)  jjLoXtüv  e-o['j7E  xapa'otv 
ajrj!;.  Auch  c.  acc.  N,  352  q/be-co  .  .  oa|xvaix£vou;  (roü;  'A-/atoü;j.  [Zu- 
weilen auch  c.  gen.  pern.  Hdt.  9,  98  r,-/8ovTo  ixTrecpeu^ÖTtuv.  Th.  1,  95 
yfir\  OS  ßiai'ou  ovto;  a'JTou  ot  EX/.r,ve;  r,/dovTo,  vgl.  X.  An.  1.  1,  8. 
Ebenso  Hdt.  8,  109  outoi  fiaXura  ix-scpe'JVOTwv  repirjfxexxso v.  Doch 
liegt  liier  wohl  Gen.  ahsol.  vor,  d.  h.  die  Sprache  empfand  den  Genetiv 
nicht  als  Objekt  des  regierenden  Verbs,  sondern  als  Subjekt  des 
Partizips,  vgl.  §  485,  Anm.  3].  B,  292  f.  £\a  |j.^va  [xevtuv  dr.o  v-;  «iXoyoio  j 
dcryaXaqc,  Vgl.  Q,  403.  Hdt.  7,  54  ^s.T^\}.k'kr^ak  ot  xov  '  EXXr,j7:ovTov 
Ii.Q(aTi7ci)!javTt.  Th.  4,  27  oi  'A&rjvatot  [xerep-IXo vto  xä;  s-ovSa;  o'j 
Sejap-evot,  vgl.  5,  35.  Eur.  Hipp.  8  TifjLü)[j.evoi  -;( at  p  o  u  j  i  v  (  oi 
Oeoi)  av()pü)7:u)v  ut:o.  X.  Hell.  6.  4,  23  6  {)eb;  TtoXXtxxt;  yotipet  toü; 
fXEv  puxpoüc  [xe7a/.ouc  ixoioTv,  xoü;  os  fiSYCxXo'j;  [xtxpou;.  PI.  civ.  328,  e 
yo.l^jio  otaXsYOjjLEvo?  xot;  acpöop«  Txpejßüxai;.  Ap.  33,  b.  C  oia  xi  fiex' 
ifjLoO  ^^at'pouji  xtve?  iroXuv  ypö^o^^  6  larpi  ßo  vte?;  .  .  ort  dxouovxs;  "^aipou^iv 
iSeTa!^o[x£  V  0 1;  Tot;  o{o]i,£voi?  jxev  elvai  oocpot;,  oujt  6'  ou.  So  sclion 
öfters  b.  Hom.  x,  463  xil>  [xev  ^a  ttxxtjp  y.nl  r.ötwia  [xrjTTjp  |  yaipov 
voaxr^oavTt.  Vgl.  x,  419.  E,  682.  Auch  poet.  oft  c.  acc.  Eur. Hipp.  1340 
To'j;  7<ap  euffsßei;  9eoi  |  6  vTjffxo  vTa?  ou  y  ai'po  usi,  Vgl.Rh.  390.  S.Ai.  136 
c>£  fjLEv  Eü  7:p7.75ovx'  iTTtyat'ptD,  ubi  V.  Lobeck.  PI.  Prot.  315,  b 
Touxov  xov  yopov  (jLotXioxa  l^tu^s  i6ü>v  Yjjörjv.  Poet,  auch  c.  acc.  S.Ph.l3l4 
r|ai^r]v  -7.X£pa  xov  d^ov  suXoYoüvxa  js.  Isocr.  12,  8  oux  a^aTTCu  !^(ov 
i-i  xoüxoi;.  PI.  civ.  475,  b  UTTO  !jjj.ixpoT£p(ov  xat  (pauXoxIptuv  x  t  [j,ü>  jj.  £  v  o  i 
öcYaTKoatv.  Phaed.  62,  e  toÜc  [xev  cppovi(j,ou;  d^avctxxErv  d-oövTj- 
(jxovxai;  TxpETXEi,  xoü;  61  a^^povot;  yat'pEiv.  Th.  4,  95  ~6X£(d;,  r,v  exk^xo; 
Tuaxpiöa    lyojv    7rpü)XT,v    lv    xoTc     EXXrjUiv     dYaXXsTat,     vgl.  X.  Hier.    8,  5. 

Th.    1,    77     doiXoÜlXEVOt      Ol     OCvHpcOTIOt     [XaXXoV      ÖpYl'CovTai      7)      ßia^Ö|XEVOl. 

2,16  ißapuvovxo  xai  yocXE-öii;  I^Epov  oi'xi'a?  xe  xaxaXi-ö  vxe  ;  xal  tEoct. 
PI.  Phaed.  63,  a  pqioi'u);  cpspEt;  Tjjxa?  dTroXEiTtojv.  Phil.  47,  c  IX-i'^<uv 
[XEV  yaipEt,  x£vou[jLEvo?  OE  dX-cE?.  S.  Ph.  86  dX^tu  xXüojv.  1021  cj 
[XEv    YE-j/jöa«;    Cö>v,    lyw   o'   dX7Üv0[xai.      TtjÖeTv   c.  «CC.  poet.      6,  378   vwt 

rjpidfXOlO     ixdt?  .  .    I    7T){}T^3Et    TTpOCpavEVTE.        Th.  2,  65     IXUTXOUVTO     Ol    O'JVOtTOl 

xaXd  xxYjfjLaxa  aTtoXtuXExoxE?.  X.  Cy.  5.  1,  21  xai  xoüxo  |jl£v  oux  aiayö- 
vofxat    Xe^cdv. 

Anmerk.  5.     Über  den  Infinitiv  bei  einigen  Verben  dieser  Klasse  s.  §  484. 

4.  Die  Verben  sich  sättigen  an  etwas,  geniessen  etwas, 
voll,  angefüllt  sein  von  etwas,  genügen,  als:  xEpTrscjBai,  I|jl-i|x7:Xo(- 
ciOai,  [XEJXOv,  TiXi^prj  Eivai,  aoTjv  lyEtv  (Hdt.  9,  39  aorjv  Elyov  xxei'vovxe;), 
dpxEiv,  genügen,  txavov  Elvai,  «Xtc  Eivai  poet.  a,  369  vüv  fi&v  6aivu[i.evot 
x£pti(üij.eOgi.  Q,  633  |-£i  xdpTXTfjaav  i?  dXXf,Xou;  opotov-e?.  Daher  Eur. 
Andr.  1029  f.  Ch.  IvaXXd^aa«  (fovov  Oavdxo)  |  TTpo?  xlxvtDv   d^r, 6pa  =  drE- 
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Xa'jaev,  den  Gewinn  zog  sie,  dass  sie  den  Mord  mit  ihrem  Tode  ver- 
tauschte, d.h.  büsste.  S.  OC.  768  [xesto;  t,v  Dyfio-jixEvo;.  Eur.  Hipp.  664 
oXoi3&£'  fjLiacuv  o'j-oT  i[X7:>.rj:;&Tj30[j.ai  |  -U/arx«?.  X.  An.  7.  7,  46  'j-'-i- 
yvöujievo?  oux  IvsTtt'ixTrXacjo.  Vgl.  Cy.  1.  4,  14.  Hdt.  7,  146  ^r.eäv 
xauTa  ÖTjSUfxevoi  loji  r.Xr^ptzz.  S.  Ai.  76  Ivoov  dpxsixuj  [jlevcdv,  es 
genüge,  dass  er  drinnen  bleibe  (über  d.  persönl.  Konstr.  st.  der  unpers. 
s.  Anm.  2).  Ant.  547  dp/law  avf,:;y.o'j3'  £7w.  Vgl.  S.  OC.  498  f.  Eur. 
J.  A.  1418  sq.  Hei.  1274  ibiq.  Pflugk.  X.  oec.  12,  4  ojtu  fie/.Xci 
dpxeoeiv,  oxav  i-^w  a-cu,  avi'  laou  ^-ifjLeXoufjLevo?.  Th.  5,  9  dpxeiTcu 
ßpayiw;  oeör,Xa)|j.evov,  sufßciat  breviter  rem  clemonstratam  esse.  So  auch 
xoTapxetv  Hdt.  1 ,  32  extr.  PL  Civ.  465,  b  Ixavcu  tw  cpüX^xs  xtoX'jovxe, 
oso;  TS  xai  aioui?.  Isae.  2,  7  ixavo?  Icpvj  a'jxo;  aTuyalv  elvat,  es  sei  genug, 
dass  er  selbst  unglücklich  sei,  s.  Schoemann.  Carystius  b.  Ath.  435,  d 
iXflt  [^iXmr.o^)'  Xpr,  zi'vsiv'  'AvTi-axpo;  -(dp  txavo;  ijxt  vr^cptuv.  8.0R.  1061 
ä  Xi;  vojous'  I7W,  ubi  V.  Schnei  de  w. 

5.  Die  Verben  des  Geschehenlassens,  Duldens,  Ertragens, 
Beharrens  und  des  Gegenteils,  des  Ermüdens,  als:  Tisptopäv  (eigtl. 
übersehen),  (poet.  opdv,)  icp-,  eiaopdv,  -potsG^ot,  vernachlässigen,  zulassen, 
ou  cppovxi^eiv,  £7:ixp£r£iv  zulassen  (selten);  ä/iyzibai,  xapxEpeTv,  u-o|i.£v£iv, 
xXYjvott  u.  xoXfiav  (beide  poet.,  u.  ersteres  nur  seit.),  Xiirapetv,  perseverare, 
xa|jL-/etv,  diraifopEUEiv,  d-si-siv,  d7:£tprjX£va',,  versagen,  d.  h.  ermüden,  über- 
drüssig sein,  verzweifeln,  u,  311  xdoE  fA£v  xai  xExXafisv  Eiaopotüvxs;. 
ü),  162  IxoXfjLv.  Ivl  fXEYapotaiv  iotstv  I  ßaXXöfjLSvo;  xai  Iv  1 776  p.  e  v  0 ;. 
Eur.  Hipp.  476  xöXfxa  0  ip<Z-;a.  S.  El.  943  xXt)voi  «je  opwjav  av 
i-(<^   -apaivEGw.    Vgl.  Aesch.  S.  755.     Ag.  1041.     Hdt.  7,  101    d  'EXXr.vs; 

ÜTTOfXEVEOUat      -/Elpa;     ijJLOt      dvXaS  tp  Ö[XE  vol.  S.    OR.     1324      Ü-OJISVEIC      [JLE 

xüv  x'jcpXov  x7]6e6cuv.  Pl.Gorg.  505,  c  ouxo;  6  dvrjp  ouy  ü-ojxevei  (ucpsXo'j- 
}jLEvo;.  Hdt.  9,  45  Xt-apEEXE  ixsvovxs;,  vgl.  3,  51.  3,  65  (ü;j.rv  Izi- 
(jXT^TZXü))  [j-f,  TTEpitöstv  XYjv  Tj  7  £  fjL  0  V  i  Tj  V  ttuxi;  1;  Mrjoou;  -EpiEXOou  3av. 
7,  168  o'j  -EpiOTiXETj  laxi  7]  EXXdc  d7:oXXujjt.£vr,.  9,  58  vuv  oi  ix£tvoi3'. 
xaüxa  Tvotsuai  oux  |-txp£T:x£a  ^jxt.  Isocr.  12,  170  tj  j:6Xi;  auxot;  oux 
i-txpE'liEi  TTapaßaivouai  xov  -^fiov.  [Dafür  m.d.Artik.  PL Euthyphr. 5, e 
InixpE^Eiv  x(|)  d-jsßouvxi.]  Th.  1,  86  xoü;  cufJLfidyo'j;  ou  7:Epto66fJi£i)a 
dötxoufXEvou;.  Dem.  9,  29  fXEi^tu  yiyvojj-evov  xov  avdptuTcov  -EptoptufiEv . 
Isoer.  12,  11  ou  jxYjv  TZEpteioov  luauxöv  aöo^ov  ou6'  dcpavT)  7ev6}xevov. 
4,  96   ExXyjaav  IttiöeTv   lpr|fXT|V  [xev  xfjV  TtoXiv  -/EvofxEvrjV,    xt]v   oe  ywpav 

TZOpÖoUjJLEVTlV     XxX.         Eur.  M.   712     xai     [XT]     }Jl'     £pr,|JLOV     IxTTEOOUjaV      EIji'ÖT);. 

Th.  2,  73  'AÖTjvaioi  cpaaiv  iv  ouÖevi  üfxd;  rpoEJ&ai  dßixoufjilvou;. 
X.  Cy.  5.  1,  26  optijvxi;  je  dvEcöfi-söa  xai  xapxEpi^ jofiE v  özo  3ou 
£UEp7£xoüfXEvoi.  Eur. Or.  746  (itj  |x'  ioeiv  davüvÖ'  u::'  djx(öv.  llec.  256 
xoü;  '.piXoy;  ßXdirxovxEC  ou  cppovxil^EXE.  Hipp.  354  oux  dvEcofiat  ![(oja. 
M.  74   xai  xaut'  'Idjtuv   raioa;  Icavicsxai  |  -djyovxa;,   ubi   v.  Pflugk. 
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Ildt.  8,  26  OUTE  r,vea/eTO  at^tuv.  -,  277  a'li  o'  etjopötuv  li vey ejf)«'.. 
Oft  mit  dem  Gen.,  sowohl  bei  Dichtern  als  Prosaikern.  X.  An.  2.  2,  1 
O'j?  o'jx  V.V  avacjylüHcf.  t  7.'jto'j  ßaaiXeüovToc-  1^1.  Ap.  31,  b  (ivlyeit^at  tÖjv 
oixeiwv  7.jxeXo'j|xevfuv,  die  häuslichen  Angelegenheiten  vernachlässigen  lassen, 
s.  Stallb.  Oiv.  61.3,  c  a^nrz<.  AsTovro;  £[xou,  uhi  V.  Stallb.  Dem.  9,  6 
aveyE^Hat  Ttvwv  i\i  rat;  ^xx>T,3iat;  XeyÖvtcov  TroXÄaxt;,  (ü;  xr/.  X.  Cy. 
3.  2,  5  Ttuv  Tiövcjv  ouoEi;  f(0!tuv  Ijti  to'j  v'jv  xapTEpY]7at  jnEÜoovxa?. 
Comm.  2.  6,  35  oüx  a-oxt/jj-vEic  fjLrjyavwfxevo;.  PI.  Gorg.  470,  c  \xq 
xdjXTj;  cpi'Xov  avopa  EUEp^eroV/.  X.  An.  5.  1,  2  i-zipr^/.i  y\rjr^  (j-j  jXEoa  !^ö - 
jj,evoi;  xai  ßaoi^tuv  xat  Tpeyujv  xcl  rä  o-?,a  cpspiuv  xai  Iv  Tä;Ei  icuv  xal 
(puXax'ic  cpuXaxTtüv  xai  (xay  üfj-evoc.  Isocr.  6,  47  aTiEiTroiixE  v  ocv  dxoü- 
ovte;  te   xai   Xs'i'Ovte;,    ei   Tidaac   td?  xotaüx'/?   -pdc^i?   £;eTdi^ot|jiEv.       12,  83 

TipOC     7EVY)     TToXXd     Td>V     ßappdpOJV     XlVOUVEtiülV     OUX     dlTElTTEV. 

Anmerk.  (J.     Über  den  Infinitiv  bei  einigen  Verben  dieser  Klasse  s.  §  484. 

6.  Die  Verben  des  Anfangens  und  Aufhörens,  Aufhören- 
lassen s,  des  Unterlassens  und  Nachlassens  in  etwas,  als:  ^pyEtv 
poet.,  7.py£a8at,  utt-,  xaxdpyeiv;  -oiüeiv,  uausaHat  (sysiv  =  ra-ietv  u.  iirr/Ei/ 
=  7raÜE(j9ai,  ot-a^e  =  -auciat  poet.),  Xt^yeiv,  vereinzelt  ü-oeixoj  ^F,  602  Otto- 
Ei^ofiai  otüxo;  ywüixEvo;,  Iaivueiv  =  -auEo&ai  Hdt.,  oiaXXocxx£iv_,  versöhnen, 
aufhören  lassen,  d7raXXdxT£(7f)ai,  sich  von  etwas  losmachen,  sich  einer 
Sache  entledigen,  fertig  werden  mit  etwas;  |i.£')i£ai)ai,  fxsfttEvat  poet., 
dviEvai,  |-avi£vat,  aTTO-,  oia-,  e/Xei-eiv,  irziKtl-ziv.  H,  378  Tjpyov  yaXETrcti- 
vtüv,  vgl.  r,  447.  I,  191  QUOTE  Xi^cetev  dstoojv.  Vgl.  «1),  224.  ft,  87. 
A,  506  'AX^cavopo;  .  .  TiotuaEv  dptjXEtiovxa  Ma)(dov7.  X,  502  -au^airö 
XE  vTj-iay  cütüv.  ß,  48  xXausai;  xai  ooupdjxEvo;  jxeOetjxe,  hörte  auf  mit 
Weinen.  Hdt.  6,  75  KXEotxIvT);  rapaXaßwv  xov  <7i'or,pov  apyEXo  Ix  xtov 
xvr,|jLl(uv  iwuxüv  Xcoß  wfXEvo;.  7.  8,  2  djXE  xai  7:ax£pa  xov  ifjLOv  üirrip^av 
aSixa  -oiEuvxEc.  Vgl.  9,  78.  PI.  Symp.  186,  b  apcofxai  d-6  x-i^-  taxpi- 
x'^i;  Xe-ftov.  Menex.  237,  a  itÖÖev  av  ipdcu«  dpcai|XE^a  avopac  d-jaSou; 
InaivoüvXEc;  X.  Cy.  1.  2,  2  oi  fxwv  riepjwv)  v6[J.oi  ooxoucjiv  apyEjftat 
xou  xoivo'j  d-yadou  l7it[XEXö[XEvot  o'ix  ew^Ev-Ep  Iv  xai?  -AEi-xai;  ttoXesiv 
apyovxat.  An.  5.  5,  0  oooe  v]|XEr(;  üixd;  ouoev  ttgjkoxe  u-TjpcafXEv  xaxcoi; 
Tioiouvxs;.  Vgl.  2.  3,  23.  Cy.  1.  4,  4  xai  xax^pyEv  r|8r,  dvaTrifjSwv 
IkI  xou<:  iTiTTO'j;,  T)  6taxo$£Uj6|jiEvo;  rj  oiaxovxiouixEvo;  dixo  X(uv  titiicüv.  4.  5,  58 
xai  auxö?  oijxco  iroicuv  xaxv^pyEv.  Eur.  Hipp.  706  -aujai  ÄE-yousa. 
X.  Comm.  3.  6,  1  rXauxoiva  .  .  ouSeU  loüvaxo  Traucrai  4Xxö|XEv6v  xe  äizh 
xou  ßi^fxaxo;  xai  xaxaYlXot^xov  ovxa,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  An.  3.  1,19 
ouTTOXE  lirauöfXTjv  rifxdc  otxxi'piüv.  PI.  Menex.  241,  b  (oi  rspt  SaXafxiva  xai 
Iti'  'ApxEtxtjüp  va'j[jLayrjaavxEC  xou;  EXXtjV«;)  lica'Jjav  cpoßoufiEvou;  -X-^do; 
vEÖiv  XE  xal  dvopojv,  Gorg.  523,  c  Tcauao»  xouxo  ^i^voixevov.  Leg.  662,  e 
oeI  oiaxEXEuöjxEvo;  ouoiv  i-auou  ^tJv  |jle  oj?  oixaiöxaxa.  So  auch  X. 
An.  6.  5,  31    -poa-ExpdTTovxo    oiwxovxec,    sie   wandten   sich   von   der 
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Verfolgung  ab.  Hdt.  1,  67  toü;  od  .  .  oiajr£[jL-o[x£vo'j;  |xr,  IXtv-ietv 
aXXo'j;  aXXvj.  8,71  xai  IXi'vuov  ouosva  ^pövov  ot  ßoY]9TjCjQivTec  ip-^ a!^ofjLe v  oi. 
S.  El.  1312  ourox'  iy.X-fiz(o  X"P?  1  oaxpuppo otjua.  X.  Oec.  1,  23  (ai 
l7:t8'J[j.i'at)  atxi!^6[i,evcrt  ta  7üj[jLara  tcÜv  dvBpeü-cüv  xai  ri?  ^}>'jva;  zai  toÜ; 
o?xou?  ouTzoTE  Xt^-^guuiv,  I^t'  av  apyu)-tv  aorolv.  Ct,  1  l/flsv  Äs-j-'üv  -toi 
TTj?  otxovofJLt'a;  dTreXme;,  -stpco  xa  toutcdv  lyojjLSva  otex-spai'vetv.  Hdt.  4,  28 
t6  dspoc  u(j)v  (sc.  6  Oso:)  oux  dvi'et.  125  o'j  ^dp  dvt'ei  l-iojv  finstare) 
Ij  Aapsio?.  X.  ap.  16  oun:ü)7:oTe  otsAi-ov  ^r^Tcuv  xa'i  |JLavi}av(üv.  PI.  Phil. 
26,  b  y.al  rjXkt  -/£  OY)  [xupi'a  ^-iXeittoj  Xi-;(}i^j,  Übergehe  ich  im  Reden. 
Menex.  249,  b  too;  TsXe'JTyjawTa;  TtfjLcu^a  o'jSe-ote  ixXei'nisi  (r;  -öXt;). 
Pliaedr. 266,  a  touto  xlfxvtuv  oux  iTravrjxs,  Hess  nicht  nach.  Phaed.60,  c 
6  i^Eo;  ßouX6;jL£vo?  aufd  (t6  rfiij  xai  xo  XuirTjpov)  oiaXXd^at  -oXejxouvt«, 
£-Eiofj  oux  r^oüvctxo,  ;uvi^'];£v  ei;  xauxov  Qtuxoi?  xd;  xopu'fd:.  Leg.  800,  e  iva 
oxt  xd/ic7ra  TiEpi,  auxtuv  XE-;aiv  d-aXXdxxa)[ji.ai.  PL  Theaet.  183,  C  xouxcdv 
r£pav{}£vxojv  xai  &\ik  oeI  d-r^Wäy^ai  crot  diroxp  tvcifiE  vo  v.  [Anders 
Gorg.  491,0  ctTtojv  d-aXXdYrj9i,  nachdem  du  dich  entschieden  hast,  lass 
es  dabei  bewenden.  Vgl.  Ap.  39,  d].  Pind.  J.  3^  72  ^Xf}'  dvf^p  .  ..  xpa- 
vtoi;  ocppa  (:^  t'va)  cevcuv  vaov  UosEiodtovo;  spscpovxa  ayiÜoi  (=  TiaujEiEv). 
Ar.  eq.  915  dvaXöiv  ou/  l^pscei;.  Eur.  Ph.  449  dfxcpt  xei'/tj  xai  ;uvu)pi8a; 
Xöycov  j  xds7(uv  irsayov.  1733  aTcaye  xd  -dpo;  £uxuyrj|j,ax'  auoujiv  == 
zauuat  auo<üv.  (KtoXuEiv  m.  Partiz.  hindere  bei  etw.,  während  m. 
Inf.  =  hindern  an  etw.  Th.  1,  26  fiTj  xwXutovxai  ür:'  aüxtuv  xaxd 
UdXaacjav  TCEp  aioü[XEvo  t.  Vgl.  2,  62.  Isocr.  14,  44  ei  9if)ßaiou;  [xv]  oia- 
xmX'jjEXE  -apaßai'vo vxa?  xoü;  opxou?.  Dionys.  H.  antiq.  R.  7,  25  e{ 
}xr)   xwXucTEiav   auxov   oi  Traxpixtoi  ttÖXejxov  IjjLcpuXtov  ei;  xf^v  iroXtv   stjaYOvxa). 

An  merk.  7.      Über   den  Infinitiv   bei  dp/Eaftat   (dpyciv),   ::auetv,   r:c£U£o&ai, 

iiE-H'.svai  s.  §  484. 

7 .  Die  Verben  des  Glücklichseins,  sich  Auszeichnens, 
Ü  b  e  r  t  r  effens,  Nachstehens,  Wohlthuens,  Unrechtthuens, 
Willfahrens,  Dankwissens,  sich  Abmühens  u.  dgl.,  Fehlens, 
als:  EÜxuyEivi  vtxdv,  xpaxEiv,  irEpr/iYvEjöai,  f,j3djftai,  X£i-£ji^at;  eu  irotEiv, 
d|i.apx(xvEtv,  doixsiv,  ^(api^EJ&at,  ydpiv  EiOEvat  od.  EyEiv;  -pd-c[JLaxa  tysi-^,  -ovEtJÖat 
Hom.,  TTEpiEp-cdl^Ejrtai,  sowie  auch  xaxa-poi;ofjLai,  iiiipune  faciavt  {\viv  im 
Futur  und  mit  vorangehender  Negation).  Eur.  Or.  1212  f.  Ei-Ep  euxu- 
yTjSOfiEv  .  .  eXövxe;,  wenn  wir  so  glücklich  sein  werden,  zu  fangen, 
vgl.  X.  Hell.  7.1,  11.  Hdt.  5,  24  eu  l-oirj-a;  d-ixoixsvo;,  du  thatest 
wohl  daran,  zu  kommen.  3,  156  ou  -j-dp  k\t.k  -j-e  u»oe  Xwßr, jdjjiEvo; 
xaxarrpoicExat.  5,105  ouxot  ou  xaxa7upoi;ovxai  droaxdvxEi;.  Vgl.  7,  17. 
Ar.  eq.  435  ou  .  .  xaxartpoi'cst  xdXavxa  -oXXd  |  xXs-J^a;.  Vgl.V.  1366. 
l  hesm.  566.  Th.  1,  53  doixETxE  -oA£[jlou  apyovxs?  xai  jirovod;  Xüovxs;. 
2,  71  oü  oixaia  ttoieixe  I;  ^fjv  xfjv  Ij^axauov  jxp axsü o vxe;.  X.  Corara. 
1.   1,   1    doixEt   ÜLiuxpdxrj;   ouc   [Jlev   fj   -öXt;   voui![ei   HeüÜi;   oü   vo(xi!^<uv,   £xepa 


5^  Ia'Iuc  von  (It'in  l'artizipe.  §  482. 

oe  xaivv.  octtiJLÖvtot  efjcpepwv.  Cy.  3.  3,  56  o  KyotSapr^;  Iz-e-^ev,  oTi  (6  Kupo;) 
icap-aptävoi  otaTpi'ßfüv  y.oii  oux  oiytuv  oi;  raytiTa  i?:'.  Toü;  T:oXefj.io'j;. 
PI.  Phaed.  60,  C  e<j  ■{  i-oir^aai:  dtvaixvr,7ac  \j.e ,  ubi  V.  Stallb.,  v;,'l. 
Euthyd.  282,  c,  X.  Cy.  1.  4,  13.  Lys.  28,  8  Hpxjußou/.o;  xaXw;  iTiotr^asv 
O'jTw;  xe/.euTfjaa;  tov  ßi'ov,  X.  Hier.  11,  14  f.  ravtc/.;  f-:o'j;  <piAou?)  reiptu 
VIX7V  EU  TT  Ol  (UV*  £').v  77.p  Toüc  cpiXrj'j;  xpatrj;  £y  rroiojv,  oy  |xrj  toi  o-jvojv- 
T^i  ötvT^yei''  ol  roXqAtoi.  Vgl.  An.  1.  9.  11.  24.  2.3,23  oü/  r,TTr,30|xeÖa 
ey  TTo touvTE«;.  Vgl.  2.  6,  17.  Comm.  2.  4,  7  toutojv  cpi/.o;  Euep-j-STÖÜv 
o'joevo;  XEiTTETott,  ebenso  iXXeiTieoÖai  2.6,5.  2.  3,  17  ort«;  z£pi7£vTiTat 
oou  xai.  XÖ7CÜ  xat  Ip/w  £u  tioiüIv.  Ar.  Ec.  1045  xeyäptjai  -/i  |xoi  |  .  , 
TTjV  7potuv  dTiaXXa^oiJOt  [aou.  PI.  civ.  338,  a  ijjLol  •/ctpi^ou  dTioxpivo- 
fjLEvo?.  Hdt.  9,  79  yapiv  tjHt  ^wv  äTraOr^;.  Th.  1,  77  o'j  tou  zXeovo; 
U.Y)    (jTEptaxö{xevot    yäptv    lyoucitv,    (JXXa    to'j    Ivoeou;   (=  tou   iXaajovo?) 

yoXETTtüTEpOV      Cp£pOUC7lV.  K,    117      VUV      OCpsXEV      .      .      r.O\ifjb  ai    I    Xl776(J.£V0;. 

PI.  llipp.  1.  285,  e  npä'^ixax''  av  et/e?  Ix|xav{}ä  v  (o  v.  Hdt.  2,  15  xi 
TrsptepYa^ovTo  ooxeovte;  rpcuToi  avftpcuTrot  -^E-yovivai;  was  mühten  sie 
sich  Uberflüssigerweise  ab,  den  Schein  zu  haben,  sie  seien  u.  s.  w. 
PI.  ap.  19,  b  ^uixpä-zr^c,  doiXET  xai  irsp isp7a^£Tai  C^TC^tuv  xa  xe  unö  -(r^^ 
xat  oupavicx  xat  xov  yjxxüj  Xo-j-ov  xpEt'xxtu  ttoiojv  xat  aXXou;  xaüxd  xa'jxa 
otSdcTxwv.    Vgl.  Dem.  18,  72. 

8.  Das  Verb  TtEtpaadat,  besonders  häufig  bei  Herodot,  zuweilen 
aber  auch  bei  den  Attikern,  sich  versuchen  in  etwas;  dann  die 
ionischen  Redensarten  von  der  Bedeutung  „sich  etwas  angelegen  sein 
lassen":  tcoXXo;  si^ni,  ravxoio?  "ctvoixat,  im  Att.  -dvxa  roicui,  ver- 
einzelt ErrEtysadat  [Hdt.  8.  68,  2  t^v  [jlt)  iTretyftfji;  vauixaytTiv  ttoisÜ- 
[jLEvo«,  dich  nicht  beeilst  mit  einer  Seeschlacht,]  poet.  j-suoEtv,  seit. 
a::ou8dCetv;  endlich  d.  V.  uapasxEudCecyöat,  meistens  in  Verbindung 
mit  ü);  und  dem  Partizipe  des  Futurs.  Hdt.  9,  90  ttoXXo;  ^v  Xtsjo- 
jjLEvo;,  er  bat  wiederholt  und  dringend.  1,  98  6  AYitoxTjc  ^v  tioXXo? 
üi:b  Tiavxo?  dvopoi;  xat  rpoßaXXojxEvo;  xat  afvE6|xevo?  ^j.  7.  10,  3  Trav- 
Toiot  Iyevovto  2xü0at  OEOjxEvot  'IcüvtDv  Xuaat  xov  Tiopov.  X.  Cy.  5,  4,  26 
Trdvxa  Ittoiouv  ttei'Oüvxe;  xov  ßatJtXea  aü^ytüp-J^^ot  xauxa.  Pl,Euthyphr.8,  C 
Tidvxa  TTOtoust  xat  XEYouat  cpEUYOvxE;  tt)v  8ixt,v.  i,  250  auxdp  ^ttei  Stj 
(jTreuae  ttovtj jd|jLEvo?  xd  a  IpY«,  eifrig  verrichtet  hatte.  X.  Oec.  9,  1 
T)  "YtivY]  ^ooxEt  CiOt  uiraxoÜEtv  u>v  au  laitouoa^s;  otodaxtuv.  PI.  Pollt.  310,  b 
xd  tcXouxou  6icDY[jLaxa  xi  xat  xt;  av  tue  olziol  Xo^ou  airouod^ot  fi.E|j,cpo[i.svo<;5 
„serio   reprehendat"'  Stallb.     Hdt.  7.  9,  1   ^iiEtpi^dr^v  IreXauvtüv  ivX 


1)  Dagegen  steht  in  der  früher  hierhergezogenen  Redensart  ttoXü;  r/xEita-ctt 
das  Partizip  nicht  prädikativ  als  notAvendige  Ergänzung  des  Verbalbegriffs, 
sondern  adverbial  als  Ausdruck  der  Art  und  Weise  (§  486,  6):  Hdt.  7,  158 
nXwv  zoXXo;  £v£-/.£ixo  Asytuv  xoidoe,  G.  drang  heftig  auf  sie  ein,  indem  erfolgendes 
sprach.    Vgl.  Th.  4,  22. 
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Tou;  otv8pa?  toÜto'j;.  139  ouoa[jLol  av  l-sipojvTo  dvTioüaevot  ßasiXIi^ 
vgl.  6.  5.  Antiph.  2.  ■;,  1  w?  oüx  opöw;  d-cXo-fi^Or),  vüv  TTEtpajöfxsda 
sXey/ovte?.  PI.  Theaet.  190^  e  oux  ipw  joi,  rpiv  ctv  ra-xa/i^  TcipaOöJ» 
axo-tuv,  vgl.  Phil.  21,  a.  60,  c.  Th.  2,  18  -pojßoXä;  rcapcTxsuä^ovTo 
T(o  TEiyet  TTotTjcjöiJLevot,  ubi  V.  Poppo-Stahl,  vgl.  2,  91.  5,  8.  7,  17. 
8,59.  X.  Hell.  4.  1,  41.  PI.  Menex.  247,  a.  PI.  Phaed.  98,  a.  Häufiger 
mit   w;,   z.B.   Th.  2,   7    oi  'AÖr,vaioi  itap  eaxEuä^o  vto   oj  ;    roXsfxrjaovTE?. 

Anmerk.  8.     Über  den  Infinitiv  bei  einigen  dieser  Verben  s.  §  484. 

9.  Einige  meist  unpersönliche  Ausdrücke,  als:  es  geziemt  sich, 
es  nützt,  frommt,  es  schadet,  es  ist  gut,  lieb,  angenehm, 
es  bringt  Schande,  es  ist  mir  Mut,  Furcht  u.  dgl.,  seltener 
ähnliche  persönliche  Ausdrücke.  X.  Oec.  4,  1  at  ooxou^t  xot/X'jTat  -cuv 
^TTtaTrjiJLOjv  xai  (sc.  wv)  Ijxol  :rp£i:ot  av  [xdX'.aTot  EirtfXEXojxE v w.  PI.  Phaed, 
114,  d  TOUTO  xai  TipsüEiv  fioi  ooxeT  .  .  otofjLEvfo  outcd;  E/Eiv.    Aesch.  Ag.  160 

El     TOO'      aUTlÜ      Cpl'Xov      XEXX  Y)|JL£V  W.         LjS.    25,    27      olc      OUOE     «71«;      i  A  U  ff  l  T  £- 

AYjaE  -oXÄdxi?  -Eiöoixevo  IC.  S.  OR.  316  cppoveiv  wc,  ostvov,  Ivö«  fJ.Tj 
tIXt]  I  XÜtj  ippovüuvTi  (^  XuuiteXtj).  PI.  Ale.  I.  113,  d  TtoXXoT;  otj  ^Xu- 
atTEÄTjaEv  dSixT^tjaai  [XE-^dX«  d6ixr][jLaTa,  xai,  STspoi;  ^s  oljxai  ot'xata  ^p'/a- 
(jap,£vot?  ou  SuvT^vE-yxEv,  Th.  1,  118  l7nf)pci)Tcuv  Tov  OeÖv,  eÜ  (sc.  auTot;) 
7t  oXe{j, ou  utv    a(j.  Elvov    laxai.       X.  R.  L.  8,  5    ^-i^pETo   xov    Osöv,    Et    Xujov 

Y.oX     «fJLEtVOV     EtTT]     T^^     ^rdpTTj     "  £  l  l)  0  fJL  £  V  Tj    ol?    «UTO?    Iftr^XS    vöfXOl?.        VcCt,   6,   2 

liiEpEcjHat  Tou;  Oeouc,  ei  Xcoov  xai,  «(xstvov  £?r]  ty]  -(jXei  outio  xaraaxsua- 
!^0[X£Vrj.  PI.  Ap.  41,  b  dvTi-apaß  dXXovn  (sc.  \t.oi,  COllferenti)  TV.  £[JL«uro'j 
ud&T)  irpo;  T«  ixEivfüv  oux  «v  drjOEi;  eiy].  S.  OR.  296  (o  \i.-q  'ct'.  opwvxi 
xdpßo;,  ouo'  ETTo;  cpoßEÜ  864  Ch.  ei  (=  utlnam)  fxoi  cuvEiTj  cpspovxi 
[xoTpa  xäv  EujETcxov  d-p/Eiav  Xoycov.  Ph.  477  joi  6',  ixXi-ovxt  xoijx , 
ovEioo;  ou  xoXöv.  OC  648  ei  aot  7'  aiiEp  cp*|ji;  £[xp.EVEi  xeXoijvxi  [j.ot '). — 
Persönlich:  Th.  1,  100  oI;  uoXejjliov  -^v  x6  ycoptov  x-t^ö|xsvov, 
die  es  als  eine  Feindseligkeit  ansahen,  dass.  5,  52  ol?  r,v  iv  ßXdßT) 
x£i)fta{^^v,  quibus  detrime7ito  erat  locum  muniri.  PI.  civ.  458,  b  (xa-jxa) 
S'jfJLcpoptüxax'  av  eiy)  Trpay{)Evxa  xrj  tiüXei.  Hdt.  1,  82  xotji  xax'  auxov 
xoütov  xov  ypovov  auvETUETCTü)  xee  Ipi;  lotjaa.  5,  36  'AptaxaYopr,  suvi- 
TtiTixE  xou  auxoij  ^pivou  Ttdvxa  xouxa  ou  v  eX  f)  6  vx«.  9,  101  ^s-yovEvai  vi'xtjv  .  . 
opöüjl?  acpt  Y)  cpTjfJ-Trj  auvEßaivE  iXÖooaa.  PI.  Menex.  237,  C  ouxu)  aufx- 
ßaivEi  a|x<z  xai,  y)  xojvSe  EU^EvEta  xoufi. ou  [x^vr^.  Phil.  42,  d  -dv&',  oröcja 
xoiaijx'  <jv6|xax'  e/Et,  c'Jixßoi'vEt  7 17  v6  (jle va.  Futhvd.  281,  e  xi  ouv  au[x- 
ßai'vEt  Ix  X(ov  EfpYj|jL£vü)v;  «.XXo  XI  7]  x<uv  (jLEv  aXX(uv  ouOEv  ov  oux£  cxYaööv 
oüxE    xaxöv;    xxX.       Phil.  47,  d    }ieT;i;    |xta    Xutit];    te  xai    tjSovtj;    ;u(a-i-X£i 


1)  Vgl.  Heindorl"  ad  PI.  Phaed.  114,  d.  (i.  T.  A.  Krüger  l'nter- 
suchungen  aus  d.  Gebiete  der  lat.  Sprachlehre  III  S.  4U1>  ff.  Sclmoido win 
ad  S.  Kl.  479.     OC.  G48.     Haasc  ad  X.  K.  L.  p.  Klf). 
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7evo(JLevr|.  Civ.  402,(1  oxou  av  c-jp-üizTr,  ev  xe  'Vj/Tj  za'i  rjör,  ^vövra. 
Ale.  I.  11^^,  (1  axo-ou'3iv,  ÖKorepa  auvoiaet  7:(>a;a<jiv.  Th.  5,  34  (utüz 
IxTjTE  ap'/Eiv  [J-V^  -piaixevo'j;  Tt  Yj  -<i)Xo'j  vt(3(  ;  x'jpi'oo;  elvai,  80  dass 
sie  weder  ein  Amt  verwalten  durften  noch  das  Recht  besassen,  etwas 
'/AI  kaufen  oder  zu  verk.  8,  51  IjxpaTi^-fet  xai  xupio;  tjv  tzuro;  -paj'jwv 
T7uTot.  8.  'IV.  414  iJLOjipo;  o'  TjV  rdtXai  xXücuv  aeftev,  ich  war  tliöricht, 
dicli  anzuhören,  es  war  eine  Thorheit.  So  öfters  ^eXtiojv,  7. [xetvtuv, 
xpeiaacDv  e^ixi  tiouijv  ti'),  WO  wir  uns  der  impersonellen  Konstr. 
bedienen:  es  ist  besser,  dass.  S.  OR.  1368  xpeiaacuv  r^ifJa  p.r^y.iz' 
«ov  rj  !;(ov  TU'fXö;,  vgl.  Ai.  635  Ch.  Hippocr.  fract.  3  p.  133  xpeaawv  av 
el'rj   |XT)   Tcapeouaa.      Hdt.   1,  37    dvä-Etcov,    oxw;    piot    d[jLeivfo    ijTt    Taut« 

O'JTCO      7T0  IeÖ[X£VQC.  Th.    8,    92      TOV      BrjpOtjJLEVrjV      -rjpÜlTWV,      Et      OOXEt      OtUTtp      |-' 

ÄYaHw  TO  Tst/oi;  otxooofjLSiadai,  xoit  ei  (öoxEi)  (Xjxsivov  elvat  xa&aipeillv. 
X.  Cy.  8.  4,  11.  Lys.  26,  4  xpetTTcov  v]v  6  TrarTjp  auTou  fXTj  Xetro-jp- 
^rjatti;  r)  Toaauxa  xtuv  eauToo  (ivaXüXja;.  Find.  0.  9,  103  avs'j  oe  {Jeou 
as(ji7ia(jLlvov  ou  axaioxepov  XP'^M-'  £xa<J'r^^~''>  jedes  ohne  Gott  unter- 
nommene Werk  ist  nicht  schlimmer,  wenn  es  verschwiegen  bleibt,  d.  h. 
es  schadet  nicht,  wenn  es  verschw.  bl.,  s.  Bissen.  N.  5,  16  f.  o'j  xoi 
arrada  xepotwv  |  cpai'votaa  npöitoKO^  «XdtHei'  dxpexrj;,  es  ist  wahrlich  nicht 
gut,  dass  jedes  wirkliche  Ereignis  sein  Gesicht  zeige,  d.  i.  enthüllt  werde. 

An  merk.  9.  Wenn  das  Partizip  nicht  auf  ein  bestimmtes  Subjekt  bezogen 
wird,  so  wird  auch,  doch  selten,  statt  des  blossen  Partizips  das  Partizip 
mit  dem  Artikel  gebraucht.  Fl.  leg.  656,  a  ßXdßtjv  eoft'  -^vitva  coEpet  tw 
yaipovxt  TTOVTjpfa;  r]  o)^Tj[jLaoiv  -^  pilXEOtv  -q  xiv'  lücpEXtav  au  xoT;  Ttpo;  xävavTta 
xa;  Tjoovdc  dtTTooEy  o[AEv  Ol;;  schadet  es,  wenn  man  sich  freut? 

Anmerk.  10.  Über  den  Infinitiv  bei  diesen  Verben  und  Ausdrücken 
s.  §  484,  31. 

10.  Die  Verben  des  Gehens  und  Kommens,  als:  lp-/eji)7.t,  r/.vEi- 
GÖat  poet.,  lEva-,  ßai'vEiv  poet.,  tlSxectiIoh  poet.,  besonders  yJxsiv,  werden  in 
Verbindung  mit  dem  Partizipe  öfters  gebraucht,  um  den  durch  das 
Partizip  ausgedrückten  Begriff  mit  einer  gewissen  malerischen  Voll- 
ständigkeit zur  sinnlichen  Anschauung  zu  bringen,  als:  r]x(u  lytuv,  ich 
bringe  mit,  tjx<o  i-i^kXkw/ ,  ich  melde.  B,  167  ß-f]  6e  xax'  OuXufmoto 
xapT)vu)v  diccxo-z,  eilte  herab.  302  oy;  [xr]  x-^ps;  Ißav  Oavdxoto  cpipoudai, 
wegführten.  Vgl.  A,  391.  X;  H^  ß-^  oi  cpepwv,  trug  fort.  B,  665  ß^ 
cpEÜ-^cuv.  0,  150  xw  o'  citi;avx£  TiExla^r^v,  eilten  im  Fluge.  S.  Ph.  1199 
(ouÖETioxE  ßi^aojxai)  ouo'  st  rupcpöpo;  daxEpoiryjxrj;  |  ßpovxa;  ai)'{aiz  jx  sl(ji 
cpXo7t^tüv.  Eur.  Or.  1628  t'v'  eJo-^;,  oii;  cpepcov  r^y.io  X670U;.  Find.  N.  7,69 
[xadwv  OE  xi;  av  ipeT,  |  zi  Tiap  |i.eXoi;  lp)(0[xat  4'^T'°'^  oapov  IvvIttüjv, 
incedanme  malignum  canturn  fundens.  Hdt.  1,  122  tjIe  xe  xauxrjv  (ttjv 
7uvaTxa)   aivstov^   ubi  V.   Baehr  u.  Stein.      Fl.  Phaed.  100,  b   epyo|xai 


')  Vgl.  Lobeck  ad  Soph.  Ai.  GM. 
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-/Äp  of,  iTTiyetptüv  aoi  l-toet';aj8ai  ty^;  aüxia;  xo  sTöo;.  X.  An.  1.  2,  6 
y;xe  Msvü)v  oTiXiTa«  e/wv  ytXi'ouc,  brachte  mit  sich.  PI.  Tim.  23,  a  cua-sp 
voarjixa  r^xei  cpspötxEVQv  auToi;  fisujjia  oupdtviov,  tcüiquam  morbus  in  eOS 
irrult.  Symp.  188;  a  s-stöötv  ra  xe  ftspfii  xa't  xä  ^''^XP'^  '"■'^^  ^"^9^  ^^^'^  "TP'^ 
y.ai  äpfjLOviav  xai.  xpajiv  XaßT)  acocppova,  tjxei  '.pEpovxa  £'J£xr,pio(v  xe  xat  ü'/uiav. 
Gorg.  491,  c  vuv  6'  au  sxepov  xi  TjxeK;  l/wv,  „gleich  bist  du  wieder  mit 
einer  anderen  Ansicht  bei  der  Hand".  518,  a  t-xsi;  o'  iXi^ov  -jj-epov 
Xe^tuv.  Civ.  456,  b  r,xo[i.ev  si;  xd  zpöxspa  -£picp£pö[ji.£vot,  ubi  v.  Stallb. 
So  auch  ßai'voj  poet.,  Ipyoixai,  yjxo},  £1|jli  c.  partic.  fut.  A,  101  auräp 
0  ßfj  .  .  i.'VvTicpov  I^Evap  utuv.  6,  24  ß-^  6'  ijxev  aY^EXecov.  Eur.  Hec. 
216  f.  Oou5J£Ü;  Ipysxat..  viov  xt  irpo?  ae  (jr,[xavwv  sro:.  Ph.  1075  xi 
jxoi  r.o&'  r,x£i;  xtxtvov  ä^-j-EXtuv  l-o;;  Vgl.  Andr.  1071.  J.  T.  237. 
Hdt.  1,  5  i'[iiy  61  KEpi  jjLEv  xoüxtDv  oux  EpyofjLai  ipEtuv,  ubi  V.  Baehr  u. 
Stein.  1,  194  IpyofjLai  '.ppaatov.  4,  82  dvaßTjaofjLat  oi  I;  xov  xax  dpyd^ 
r,ta  X£;(üV  XÖ70V,  i.e.  I;  xov  Xo^ov,  ov  xxX.  X.  Ag.  2,  7  oO  xouxo  Xs^cav 
IpyojjLai.  PI.  civ.  449,  a  xa-.  i/w  ixev  r^a  xi?  ecse;-^;  Ipcuv.  562,  c. 
Theaet.  198,  e  *).  Vgl.  §  486,  5.  Über  den  Infinitiv  bei  diesen  Verben 
s.  §  473,  7. 

11.  Das  Verb  e/io  bildet  in  Verbindung  mit  einem  Partizipe  (in 
der  Regel  des  Aorists,  selten  des  Perf.  und  noch  seltener  des  Präs.) 
eine  scheinbare  Umschreibung  des  einfachen  Verbi  finiti,  doch  vertritt 
es  nie  schlechthin  eine  Form  desselben,  sondern  drückt  überall  den  aus 
der  einmaligen  Handlung  hervorgegangenen  dauernden  Zustand  aus, 
wie  im  Lateinischen  habere  mit  dem  Partizipe  Perfecti  Passivi,  als: 
aliquid  pertractatum  habeo.  Diese  Verbindungsweise  scheint  ursprünglich 
nur  bei  transitiven  Verben  stattgefunden  zu  haben  und  aus  einer  Ver- 
schmelzung zweier  Konstruktionen  hervorgegangen  zu  sein,  z.  \\.  iyta  -i 
Xaßtüv  aus  e'Xaßov  xi  xal  Xr,cpi>£v  r/cu.  Bald  aber  verwischte  sich  der 
eigentliche  Ursprung  derselben,  und  man  verband  lycu  auch  mit  Parti- 
zipien von  intransitiven  Verben,  sodass  man  i/w  nicht  mehr  in  der 
transitiven  Bedeutung  ich  habe,  sondern  in  der  intransitiven  ich  ver- 
halte mich^)^  ähnlich  wie  sffAi  c.  partic,  s.  §  353,  A.  3,  auffasste.  Bei 
Homer  rindet  sich  diese  Ausdrucksweise  noch  nicht,  zuerst  kommt  sie 
bei  llesiod  vor  op.  42  xpü'|>avxE;  -^äp  lyoujt  Oeoi  ßi'ov  dtvdptüT^otjt. 
S.  Ai.  22  Tjfxa;  irpa^q^  aaxo-ov  e/ei  üEpotva;.  Ph.  1362  xoi  aoZ  0'  Iyco^e 
daufxäaotc  sytü  xooe,  ebenso  PI.  Phaedr.  257,  c.  S.  OR.  577  (i6EX<pfjV 
xf,v  Ijxfjv  YT^fxa;  syEt^J  OC.  817  t:qui)  oüv  ep'fto  xoux'  dtTreiX-i^aa;  I^ei;; 
Ant.  22    xov  [X£v  TrpoxiuCT.;,    xo"'    0     «ixtfidaa;  lyEt.      32   xotaoxct  ^aji  xov 


•)  Vgl.  Valcken.  ad  Kur.  I'li.  -i,")?.  1082.  —  -»  II  ermann  ;ul  \ig.  ^  ls;5, 
p.  Tä."):  lyiu  rerjäva;  signiticat  proprie:  aiim  in  ca  comUtione,  (juae  est  cjiis,  qui 
perfccit  aliquid.  Vgl.  E  1 1  e  11  d  t  -  G  e  11 1  li  e ,  Lex.  Sopli.  p.  2!l4.  \l  i  c  r  k  li  »•  r .  Progr. 
Heilbronn  185."..  j).  9  sq. 
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dcYaöov  KfjEOvT«  aoi  |  xotjxoi  .  .  x/jf-y^avT'  l/eiv.  Vgl.  77.  180.  192. 
Aucli  im  Chore  794  -rü  y.i\  tooe  vEiy.o;  .  .  e/si;  rapot;«;.  Ji]ur.  M.  33 
(ifi/eio  jj-ex'  oivrlfy'j;,  o;  c^e  (i.  e.  ourr^v)  vuv  d.Tip.ijic,  £"/et,  ubi  v.  J^flugk. 
Ba.  302  "'ApetD?  xe  [xoTpav  jj-exotÄt/ß  wv  e/ei  xiva.  liec.  1013  ze-Xjuv  Ivto; 
rj  xpu'{;ao'  eystc;  M.  90  c'j  o  m;  (jLa>a3xa  xciüao'  ipr,  |x  cü  ca  i;  lys.  In 
Prosa  meist  so,  dass  £/<o  seine  volle  Kraft  als  transitives  Verb  bewahrt, 
lldt.  1,  27  xoüc  ab  SouXtüaa?  iytiz^  die  du  unterjocht  und  in  deiner 
Gewalt  hast.  3,  65  ö6Xw  eyouai  auxfjv  (xr-,v  r)Y£fxo/i'r,v)  xxr,  s  a  |j.  e  vo  t. 
6,  12  dvopi  Ocuxaei  dtXai^ovt  ^r.  txp£'l/avxe;  'qixi'x^  auxou;  £-/o|X£v,  ubi 
V.  Valck.  Th.  1,  68  ou  yoip  «v  KIpxupav  uroXaß^vxE?  ßi'a  fj|Xü)V  Eiyov. 
X.  An.  7.  7,  27  a  vyv  xaxaaTpE'jiafiEvoi;  E"/£t?.  Dem.  27,  17  xr,v  rpoixa 
Eyei  Xaßcöv.  9,  12  OEpci;  -pcor^v  oj?  cpi'Xo?  £i;  9£XTa>a'av  ^Xöwv  £"/£t 
xaxaXaßcüv,  ubi  v.  Bremi.  19,  288  zii  oar^v  dxtfxiotv  xtjv  rö^.iv  f,}jLajv  r, 
xouxou  TTOvrjpia  xat  'j/suooXo^ia  xaxaaxi^  cjota'  e/ei.  Particip.Perf.  S.OR.701 
old  fJLOt  ßEßouXEUxo) ;  ^/Et-  Ph.  600  ov  7'  sTyov  T^OTj  ypoviov  ^xßeßXxj- 
xöxE?.  X.  An.  1.  3,  14  -oXXct  ypf,|xaxa  lyopiEv  dvT,p:raxÖT£!;.  4.  7,  1 
xa  iKvzrfitia  Tidvxa  elyov  civaxExofit  jfjLEvo t.  Partie.  Praes.  Eur.  Tr.  317 
xov  Oavüvxa  rraxEpa  .  .  xaxa jXEvoua  I/Ei;.  Intransit.  S.  OR.  731 
TjuSaxo  7äp  xa-jx'  ouoe  ttcd  Xi^^avx'  lyst.  Tr.  37  hniZ^i  oyj  [xdXiaxot  xoip- 
ßrjcracr' eytü.  Ar.Th.  236  l^xu^j^ac  lys,  halte  dich  geduckt.  Pl.Crat.404,c 
X£7exat  6  Zeuc  aux-^;  (  Hpa?)  Ipad&Eli;  sysiv,  d.  h.  Zeus  vei'liebte  sich 
nicht  bloss  in  die  Hera,  sondern  beharrte  auch  in  der  Liebe  zu  ihr. 
Mit  Part.  Perf.  Pass.  erscheint  I/eiv  Hdt.  7,  143  st  h  'AOr,vaiou(;  elye 
xo  £7:0?  etpTiji.£vov,  doch  liegt  auch  hier  nicht  eine  einfache  Umschreibung 
für  Eiprjxo  vor,  sondern  lystv  i;  hat  die  Bedeutung  spectare  ad. 

12.  Die  Verben  e{|jt,i',  Yi'yvofjLai,  ürapytu.    S.  §  353,  A.  3,  S.  38  f. 

13.  Einige  Verben,  besonders  des  Schwatzens,  Scherzens, 
Zauderns  werden  mit  dem  Partizipe  lymv  verbunden.  Wie  in  der 
Verbindung  von  lyco  c.  partic.  (Nr.  11)  dieses  Verb  ursprünglich,  wie 
es  scheint,  als  ein  Transitiv  und  später  als  ein  Intransitiv  aufgefasst 
wurde,  ebenso  scheint  das  Partizip  lytuv  in  der  erwähnten  Verbindung 
ursprünglich  transitiv  (li abend)  aufgefasst  und  erst  später  in  intransi- 
tiver Bedeutung  gebraucht  worden  zu  sein,  um  einen  Zustand  aus- 
zudrücken: sich  verhaltend,  sich  habend,  sich  gebärdend. 
Zuerst  sagte  man  also:  xi  XrjpEi;  lycuv;  was  habend  schwatzest  du  so? 
worin  der  Siun  liegt:  wie  stellst  du  dich  an,  benimmst  du  dich,  gebärdest 
du  dich,  dass  du  so  schwatzest?  =  du  schwatzest  wunderlich.  Indem 
man  nun  nur  den  Sinn  der  Redensart  festhielt,  sagte  man  später  auch 
ohne  Akkusativ:  XtjPeT;  e/wv,  du  schwatzest  wunderlich.  Diese  Rede- 
formel wird  stets  in  tadelndem  Sinne  gebraucht  und  ist  ohne  Zweifel 
aus  der  Volkssprache  geflossen.  Ar.  N.  131  xl  xaGx'  Eycüv  Gxf)aY7euofjLat; 
„was  (weshalbj  druckse  ich  da  noch  lange?"    s.  Kock.      509  ywpEf    ti 
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•/•j-ra^ei?  lywv  uept  xtjV  tSüpav;  was  liockst  du  da  au  derThür?  Thesm.  473 
Tt  Taut'  £;(oy3at  xetvov  ci.hiüi\j.E\)a;  Ec.  1151  Ti  oyJTa  oiaxpißsi;  s/tov;  PI.  Phaedr. 
236,  e  Ti  ojjxa  l/o)v  aTp£9£'.  (=  tergiversaris) '^  Ar.  Av.  341  -o':;to  }jl£v 
>.r,p£i;  r/"^^»  dieses  schwatzest  du  recht  wunderlich.  R.  202  ou  \i.r\ 
cpÄuapfjOEt?  ^yj^^'i  Vgl.  524.  512  X7]p£T?  s/wv.  Theoer.  14,  8  TtaiTOEi;,  <u 
'-^aö',    £-/tDv.      PI.  Gorg.  490,  e  r^oli   UTroofjixaxa   (fX-japE??   £ya)v; 

14.  Oft  steht  das  Partizip  als  Ergänzung  zu  einem  vorausgegan- 
genen, mit  einem  Demonstrative  verbundenen  Verb.  PI.  Menex.  248,  c 
ouTü)?  dyaptJTOi  eIev  av  }j.aXi7Ta,  iauToü;  xs  y.  «xouvte?  xai,  ßapsw; 
cpepovTE;  xä;  aufj-cpopäc.  Phaed.  59,  a  iravxs;  oi  -apövxE?  c^eSov  xi  ouxco 
ot£xei'[ji,£da,  üxe  fx£v  ysXwvxe;,  Ivioxe  0£  oaxpuovxs;,  ubi  V.  Hdrf. 
102,  d  Xe-^o)  Se  xouo'  Evexa,  ßouX(>[xevo?  oö^at  aoi  otTiEp  i\>.ou  X.  An. 
4.  1,  4  xTjV  £[xßoXfjv  u)5e  r.  otouvxott,  a[j.a  [i.ev  XocOeiv  7T:£ipcD[X£voi,  cpia 
61  cpöaaat.  Vgl.  7.  7,  30.  Comm.  2.  1,  30.  Hell.  3.  4,  18  E-Eppcöcj&T]  ö' 
av  XI?  xai  IxEivo  töwv,  'A7r,ciXaov  [xsv  Tipcuxov,  lirsixa  oe  xai  xnü;  a/Xou? 
axpantüxa?  laxEcpavtujxEvouc  dnü  xüJv  -foixvaai'tuv  a-iövxa;.  Andoc.  3,  13  Sii 
xaÖE  oeTv  -oXsfAEiv,  y]  aotxouixsvo'j;  •/]  ßorj&o'jvxa;  rjOiXTfjfisvoi;.  Vgl. 
Antiph.  6,  48.  So:  S.  OR.  10  xi'vi  xpöüco  xa&laxaxE;  oet'davxei  t) 
aXEpcavxe«;;  ^). 

15,  Endlich  steht  das  Partizip  als  Ergänzung  bei  folgenden  Verben : 
a)  xu77av(u  u.  poet.  xupw,  bin  zufällig,  es  triö't  sich,  dass  ich,  in 
gleicher  Bdtg.  au^xopEai  vereinzelt  bei  Hdt.;  b)  Xavftavo)  {Xr^^w  poet.), 
seltener  d-oxpiS-Kiop-at,  bin  verborgen;  c)  otaxeXw,  6  ta^iYvo  [j.  ai, 
oiä-ftD,  bin  fortwährend,  otavütü  poet.,  führe,  komme  zu  Ende,  ähnlich 
b.  Hom.  TipTjuacü  und  otaTipT^oato;  OafxiCcu,  frequens  sunt]  d)  (pftävtu 
oder  cpödvtü  xtvd,  komme,  thue  zuvor;  e)  o'r/o[xat,  bin  fort,  weg.  Die 
deutsche  Sprache  kehrt  bei  diesen  Verben  das  Verhältnis  oft  um,  indem 
sie  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte  Thätigkeit  als  llauptmoment 
auffasst  und  durch  das  Verbum  finitum  darstellt,  die  durch  die  an- 
gegebenen Verben  bezeichnete  Thätigkeit  dagegen  als  blosse  Neben- 
bestimmung ansieht  und  daher  gemeiniglich  durch  ein  blosses  Adverb 
oder  eine  adverbiale  Redensart  ausdrückt.  0,  581  (vEßpov)  iz  euvr^cpi 
öopovxa  I  l>rjpr|Xf,p  ixtiyTjae  ßaXoSv,  traf  er  gerade,  z,  334  xüyr]ae  -^ip 
ip'/_o\xi\ri  vr,u;,  eben.  11,  314  (OuXeiOTr);)  e^Otj  opegdiJLEvo;  -pufxvov 
axlXo?,  traf  zuvor  .  .  Vgl.  A,  451.  W,  805  u.  s.  oft.  f),  451  ou  xi 
xofxiCoixEvo;  7E  Od[jLiCEv,  wurdc  nicht  häutig  geptlegt.  H,  71  oj/ex' 
dTro7:xd(jLEvo<;,  flog  davon.  Z,  346  cu;  |jl'  ocpEX'  r^u-iTi  t(.)  .  .  oiyEJiHai 
-po9epou(ja  xaxTj  dvEfioio  OueXX«  ,  hätte  mich  doch  fort  gerissen. 
K,  279  f.  oüoE  OE  XtjOw  xtvufj-Evos,  Ich  bewege  mich  nicht  ohne  dass 
du  es   bemerkst.    Vgl.  \,  273.     f),  93    ravxa;    eXawHave    Sctxpua    Xei^wv. 


1)  Vgl.  Stallbaum  ad  PI.  Mcnex.  218,  c.     .Maotznor  ad  Aiitiph.  ö,  36. 


64  Lehre  nom  dem  I'artizipe.  §  4M2- 

p,  517  a)X  ooTM  ■/.'x/.ö-r^x'x  o-.rjvj^ev  y^v  aYopsötuv,  noch  nicht  hatte  er  sein 
Unglück  zu  Ende  erzählt.  1,  357  £-pr,cv; . .  dvairjaaa'  'A/i/ia,  du  hast  es 
fertiggebracht,  Achill  aufstehen  zu  lassen,  vgl.  l  197.  1,326.  Hdt.  8,  87 
el  (JUvexüprjJE  f,  tcÜv  K^Ä'jvoitov  xcra  ~ü"/r,v  rotpa-eoouaa  vr,y;,  ob  gerade 
zufällig  entgegen  kam.  1,  44  o  Kpoiao?  cj-ovla  tou  Traioo;  i/.avöavs 
Qöoxtuv,  unbemerkt,  ohne  es  zu  wissen.  8,  83  xai  vuv  auTT)  t)  ofxir, 
öta-EXeet  fxoiivT)  ^AeuOepT)  louia  llepoetov,  immerwährend,  unausgesetzt, 
stets.  1,  157  or/t-co  cpsÖ7ajv,  floh  fort,  weg.  PI.  Phaed.  108,  b 
oiyexat  d^oi^evr],  wird  weg  geführt.  Hdt.  4,  136  z'^br^iay  t.o'/.'/m  oi 
SxüOai  Toü;  llepacr;  izl  Tr,v  YS^jpav  dirtxöfjLevoi,  kamen  weit  früher  als 
die  Perser.  6,  115  ßo'jXöfisvot  cpOfjvai  toü?  'Aör^vatou;  d-ixöpievot  I;  xo 
«(JTU.  X.  Comm.  4.  8,  4  ouoiv  a/Xo  tioiuIv  rjia'(e'ii^r^-zo.i  r^  oiasxorrüJv 
Toc  TS  ouata  xai  tä  aoixa.  So  auch  ib.  ou  -/ip  ooxijj  aot  to^to  }jl£/.  cT(uv 
oiaßeßicoxevat;  im  ganzen  Leben  geübt  zu  haben.  Eur.  Or.  1663  r^ 
oe  fi'jpiot;  I  Trövoi;  otoouua  oeup'  det  cirjvuae,  gab  immer  ohne  Unterlass. 
X.  Cy.  1.  5,  8  djxoüvTE;  otETsXeoav.  4.  2,  11  Ix'jyov  a/TjVouvxe;.  An.  2.  4,  24 
to^exo  direXauvtDv,  ritt  weg.  Th.  2,  2  iXaöov  icjsXOovxe;,  unbemerkt. 
4,  133  eXoÖev  dcpdevxct  -ävxa  xai  xaxacpXeyOlvxa.  7,  38  7:apa- 
(jxeua!^6p,evoi  xaijxa  oXr^v  xf,v  f,[j,lpav  oiexIXeaav  ol  'Ailfjvarot.  PI.  Gorg. 
471,  b  xai  xadxa  dSiXT^cia;  iXaBev  eauxöv  äOX ttüxaxo;  7ev6}i.evo;,  er 
merkte  nichts  davon,  dass  er.  Phaed.  76^  d  IXaflov  Ijiauxov  ouosv 
e^TCtüv,  ubi  V.  Stallb.,  ohne  es  selbst  zu  merken.  X.  An.  1.3,  17  ßouXoi- 
fjLfjv  av  Xadsiv  aüxov  dTTsXöwv,  ohne  dass  er  es  merkte.  Cy.  5.  3,  9  özua 
Xäb■r^  cptXo?  u>v  r^fiiv.  8.  1,  41  Xadsiv  u-ondsfJ-evo'j;,  ubi  V.  Born. 
Comm.  3.  5,  23  oko>;  jx?]  Xibr^i  aeauxov  d-^votuv  xi,  s.  das.  Kühners 
Bmrk.  PI.  Phil.  30,  e  xai'xoi  [xs  d-oxptväixevo;  iXabe;,  ubi  v.  Stallb. 
Crit.  49,  b  IXadofiev  fj[xa;  auxoü?  raiöcuv  ou&äv  oia^epovxe;.  Civ.  457,  e 
otjx  sXaöe;  öc-oo  lop  daxcov.  Isocr.  6,  87  rdvxa  xbv  ßi'ov  h  xivoüvoi; 
oiaxeXoujxev  ovxe?,  uizx  ot  Trepl  djfpaXsi'a;  otaXEYÖ!J.£voi  XEXrjdastv 
auxoüc  .  .  xov  TröXsfjLov  ef?  anavxa  xov  ypovov  xaxaoxEud^ovxEC.  X.  Comm. 
2.  3,  14  xä  ^v  dv&ptüKot?  cpi'Xxpa  iTiiaxdiJLevo?  TidXat  düExpü-xou,  Conv.  1,6 
dr  EX  p  u -x  6  |x  V]  V  u[xd;  lyojv  — oXXd  xai  ao^a  Xe^eiv.  Th.  4,  113  sxuyov 
Iv  X7)  d-copa  ^j-rXirat  IxxadEiioovxs«  wc  itEvxrjxovxa  (es  traf  sich,  dass  .  ., 
es  schliefen  gerade).  PI.  Phaed.  72,  e  r^  fidörjoi;  oüx  aXXo  xi  r,  a^ä- 
jxvTjat;  xuYydvEi  ouoa,  mag  wohl  sein.  TuYydvto  wird  überall  da 
gebraucht,  wo  eine  Handlung  oder  ein  Ereignis  nicht  durch  unsere 
Absicht,  sondern  durch  das  zufällige  Zusammenwirken  äusserer  Umstände 
oder  durch  den  natürlichen  Gang  der  Dinge  herbeigeführt  worden  ist, 
kann  aber  im  Deutschen  oft  nicht  übersetzt  werden.  S.  Ai.  87  pisv', 
(u;  xupEi;  Eywv,  wie  du  dich  gerade  verhältst.  Vgl.  347.  OC.  119  Ch. 
TToij  xupei  Ixxortoc  ayOsi;;  414  xai  xaux'  ^9'  f^fiiv  Ootßo;  etprjxwc  xopsl; 
Vgl.  572.     1159    zap'    tp   |   Oiituv    Ixupov.      1308  xi  ov^xa  vuv    dcpi-j-fievo; 
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X'jpto;  Eur.  Ale.  954  oan;  l/öf-o;  cuv  xupe?.  X.  Cv.  1.  3,  12  yaXeTrov 
r^v  otXXov  cpöajai  xoZxo  TtonfjoavTa,  es  war  schwer,  dass  ein  anderer 
dies  früher,  zuvor  that.  An.  3.  4,  49  o&ävo-jsiv  izl  ko  a/pw  -'svo- 
aevot    Toü;  -o).e[jLt'o'j;.      Comm.  2.  3,  14  Tj   oxvei;  ctp^oti,    [xfj    aJsy^po;  cpav?;, 

sav  "poTspoc  Tov  ao£>-cpov  eu  ~oiyj:,  xai  [jlTjV  -Aeiitou  7s  cioxei  avTjo  eraivoü 
a;to;  sTvai,  0;  av  cpöav-/]  Toü;  fxev  7:oX£|j.io'j;  xaxol;  -oituv,  toü?  oe  csO.o'j; 
euepYETcu V,  "WO  X.  st.  lav  -porepo;  .  .  so  "oit^;  auch  sagen  konnte:  Hv 
ci&avY);   EU  "oicuv. 

Anmerk.  11.  Da  in  cp&'ivio  ein  komparativer  Sinn  liegt,  so  kann  auf 
dasselbe  neben  -oh,  zplv  t|,  rpoTspov  -/[  auch  blosses  rj  mit  dem  Infinitive  oder 
Acc.  c.  Inf.  folgen.  Bei  Hora.  selbst  r\  ohne  Inf.  oder  der  Genetiv.  0,  322 
i'-f^i]  öpcl'iuEvo;,  -piv  o'jfiacti.  1',  444  cp9r,oovTat  Toytotoi  -6«;  xcil  YO^va  xGtaovTa  | 
r]  üiaTv.  X,  58  ^'■^^r^i  zeC^j?  ^ü>''  '^i  ^Y*^'-'  °'-'''  '^''i''  fi.£/.a(vr,.  A,  51  csSiv  0£  [x^y'  ir-r,  ojv 
£-1  Tacppu)  xo7,arj&£VT£;,  |  l--f,£;  0'  6Xi-(o\  |j:£tcxta9ov,  sie  waren  weit  eher  als  die 
Reisige  geordnet,  s.  Spitzner.  Hdt.  6,  116  'i-sdr^^za^  ä-txoixivoi,  -ptv  7]  -ou; 
ßccpßdoo'j;  TjXciv.  91  l'jftTjaav  lx7:£a6vT£;  -porepov  £x  tt,;  \rpO'j,  r^  aoi  iXeov 
Y£v£ai}at  TTjV  ftiöv.  (Auch  bloss  Trpotepov.  Th.  7,  25  t^v  ©äaatooiv  aürol  -po- 
Tipov  otacpHEtpavTE;  to  crpdrE'jijLa  aitüiv.  Dem.  6,  18  <2v  ij-rj  ©ftdoTf]  TTOtTjoa;  -p6- 
TEpoc.)  Th.  4,  67  c/l  'ADrjvaloi  e&sov  oooaw  dx  --^c  ivEopc«;,  ßouX6,u.£vot  cpödoai,  rpiv 
ejYxXT,o9-r,va[  -aXtv  xa;  -6Xa;.  Vgl.  6.  97,  2.  7.  36,  1.  X.  Cy.  3.  2,  4  -riv 
'yS-iotuixEv,  Ttpiv  TO'j?  -oXzixio'Ji  o'jXXe  Y'fj  vai,  ävaß'ivTcc  Vgl.  4.  1,  3.  5.4,38. 
7.  5,  39.  Antiph.  1,  29  ^iv  cp&dvujat,  -piv  droSavEtv,  xcii  ciXo-j;  xai  ctvctYxaio'j; 
Tou;  c'fETEpo'j;  xocXoüat,  wo  man  aus  dem  Zusammenhange  ein  Partizip  zu  cp9. 
ergänzen  muss.  S.  Maetzner.  Hdt.  6,  108  oScttTjTE  ccv  roXXdxic  djavoparoot- 
oÖEVTEc,  r'  Ttva  Tt'jSEobat  t,u.eüjv,  ubi  v.  Baehr.  X.  Cy.  1.  6,  39  T,5XT,x£t; 
'^Oavcuv  eXv-eiv  (SC.  xä;  -ctY^?!,  t]  t«  ~-r^\a  cse'jye'-v.  Theocr.  2,  114  £cpS)a<ja;  . . 
£;  70  TEOv  xaXdoaaa  toce  artjoi  r\  [*£  zaprjfxEv.  —  Oü  es  1)  et  v  tu  mit  folgendem 
■Ali  oder  xai  e-jO'j?  übersetzen  wir  durch  kaum,  als  (eigtl.  ich  bin  in 
einer  Handlung  nicht  voraus,  und  schon,  alsbald,  d.  h.  ich  habe  eine  Hand- 
lung noch  nicht  vollbracht,  und  schon),  nicht  sobald  .  .  als.  Isoer.  1,86 
ol  AaxESatpiovtot  otjx  E'-pftaoav  r'j86[x£vot  xov  rcpl  ty,v  Attixt^v  -öXeuov  xai 
-dvroiv  Ttüv  (xXXtuv  äaEX'fjaavrE;  -/^xov  T,pLiv  dpi'jvöüvtes.  5,  53  oü  y^P  £'«p9aoav  xtüv 
£/ftpiöv  xpaxTjoav-E?  xai  rdvTiwv  (i(j.£XTiaavxE;  r;vü))^Xoüv  xoiT;  toXeci  xaT;  Iv  HeXo- 
-(i>>vTjOw.  8,  98  oüx  £C5)}a3av  xt^v  äpy_r,v  xaxa  c/Övxe;  xai  0T,3ct(ot;  e'j&ü;  £-- 
cßoöXE'jaav.  19,  22cj'jx  ^9i}7][i.£v  ei?  Tpoi^r^v'  IXDovxe;  xat  xotctuxat;  vosoi;  EXT/iÜr,- 
aEv.  Vgl.  9,  53.  Dem.  43,  69  o-j  y«P  i^jftrj  GEo-oaro;  xT|V  ^ntoixiafotv  rotTjad- 
[a.Evo;  .  .  xai  e'jSü;  iv£5£t^axo,  oxt  xxX.  Auch  mit  xe  .  .  xai:  X.  r.  eq.  5,  10  oO 
ccödvE!  XE  ^S^Yoaivos  ö  t'-rro;  xotl  e-jÖj;  öao'.o;  £3x1  xot;  dxaödpxot?,  ubi  V.  Sauppe. 

Anmerk.  12.  Die  Redensart:  oux  civ  ciUdvot;  Xeywv  X.  Comm.  2. ;?.  11, 
Avelche  den  Sinn  hat:  rede  sofort,  besagt  eigentlich:  „Du  Avürdest  nicht  zu 
früh  kommen,  Avenn  du  redetest",  und  wurde  so  zu  einer  zwar  in  der  Form 
höflichen,  aber  zu  unverzüglicher  That  drängenden  Aufforderung.  Hdt.  7, 162 
£-£t  E-/EIV  x6  Ttäv  ^öeXexe,  oÜx  av  cp&dvoix£  X7]v  T-xylo-r^^  ö-(oiu  dtraXXaaaöuEvot, 
SO  geht  eiligst  von  hier  weg.  X.  Comm.  3.  11,  1  oüx  ötv  tpftdvctx'  dxoXo'jftojvxe;. 
Vgl.  PI.  Symp.  185,  e.  Phaed.  100,  c.  Seltener  dient  diese  Formol  (auch  in 
d.  I.  u.  III.  Pers.)  dazu,  den  baldigen  Eintritt  oines  Ereignisses  zuversichtlich 
anzukündigen.  PI.  Symp.  214,  e  oux  äv  ^advoiut  sc.  Xeyiuv,  ich  werde  sofort 
reden.  Dem.  21,  143  ei  iatj  xifjLtupT.oEoDE  xo'jxo'j?,  oüx  av  '^«Idvoi  x6  rXfj8o;  xoü- 
Külincrs  Au^<füln■l.  (iriei'li.  tir.TiiimiitiU.    11    'I'.    :.•.  Abt.  •) 
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Tot;  Toi;  8T,p£r,t:  oo'jÄeüov,  so  würde  die  M.  alsbald  dienen.  25,  40  toj;  -(z-j'j- 
[A^vc'j;  y-'jva;  t(Üv  TTpoßaTujv  xaTaxÖTtretv  ticiol  Seiv,  uIox'  o6x  av  '^öivoi  -/.ara- 
-/.ortop-Evo;,  sodass  er  (sc.  6  ^^i'«up,  •'■'  "'•'^"J"'  o^jijlo'j)  baldigst  erschlagen  werden 
müsste.  Eur.  Or.  935  d  farj  dpaeviov  (povo;  |  IcToti  ^uvaiStv  ooto;,  oö  cpödfvoi-:'  et' 
ötv  I  &  VT^  07. 0  V  te;. 

An  merk.  l;j.    Über  öti,  o-.e  nach  Äavftdvciv  s.d.  Lehre  v.d.  Nebensätzen  §  550. 

Anmerk.  14.  Bei  XavS-ivetv,  cpöävctv  und  poet.  vereinzelt  xupElv, 
TUY/avEtv  wird  bisweilen  das  Verhältnis  umgekehrt,  sodass  dieselben  ins 
Partizip  treten  und  als  Ergänzung  des  Hauptverbs  erscheinen.  M,390  a<b 
5'  ir.o  T£(-/Eoi  aXxo  XaHwv.  Vgl.  0,  541.  S.  Ant.  532  o'j  o',  .  .  w;  eytSva  .  .  | 
XTjöoüoa  |j.'  e^etiive;.  Th.  1,  G5  exttXouv  iroiEiTat  Xaftwv  ttjv  «puXaxTjv,  vgl.  2,  80. 
3,  4.  25  0iaX(x9ojv  loEo/exai  i;  ttjv  M'JTtX-fjvrjV,  3,  51  o'-oj;  [j.Tj  TTOiuüvTat  IxrXo-j; 
outoOev  Xav))avovt£;.  X;  Cy.  6.  4,  10.  K,  119  o;  |x'  l'^-aXE  (3t}7.[x£vo;.  H,  144 
TTpiv  yötp  A'jx6opYo;  6-ocpi>a?  |  oo'jpl  p-efJ'J''  TiEpovTjOEv.  Vgl.  'F,  779.  o,  547  -/.teTvev 
6iioc{)9a(A£vof.  0,171.  Hdt.3,  71  oüx  «XXo;  9 Sä;  £[j.£D  -/.atTjopo;  eotck.  Vgl.7, 161. 
9,  46.  Th.  2,  52  cpöaocuv-E?  tou;  vTjaavxa;  ol  [Aiv  xov  ici'jxiüv  vExpov  'J'pT|-xov, 
vgl.  2,  91.  4.  127.  X.  Cy.  1.  5,  3.  3.  3,  18  'f  &ctvovx£s  tjotj  o-jjoüulev  tt,v  ixEivtuv 
■yfiV.  An.  4.  6,  11  TToX'j  -/.petTTov  .  .  xX£(];a[  xt  7i£tpäo&ai  XaSovxa;  7]  ip-oicat 
cp&aoavxa?.  —  S.  Ph.  371  TiXir^aiov  y'^p  V  y.rjpcüv,  zufällig.  Eur.  J.  A.  958  xf; 
Se  fxdvTii;  Sox'  ävT,p,  1  0?  oXtf  äXTjilf;,  TToXXä  0£  <bitJrJr^  Xs-fst  |  xuyto  v,  nach  Umständen, 
wie  Idv,  oxav  Tü^T!)  gesagt  wirdi). 

Anmerk.  15.    Über  den  Infinitiv  bei  einigen  dieser  Verben  s.  §  484. 

§  483.    Weglassung  des  Partizips  <dv. 

Das  mit  Adjektiven  oder  Substantiven  verbundene  Partizip 
des  Verbs  slvai  wird  bei  mehreren  der  genannten  Verben  und  Aus- 
drücken bisweilen  weggelassen;  seltener  geschieht  dies,  wenn 
elvai  ein  Begriffswort  ist  und  ohne  ein  Adjektiv  oder  Substantiv 
steht.    Vgl.  §  354,  A.  2. 

a.  Bei  den  Verbis  sentiendi  et  declarandi.  E,  702  tu;  i-üdovxo 
{lETä  Tpweaaiv  "ApTja  (sc.  ovxa,  verweilend).  oij  301  [xäXoc  7ap  a'  opöw 
xaXuv  TE  [xl-^av  xe.  S.  OR.  576  ou  ^dp  or)  cpoveü;  äX(ü(JO[xai.  1429  i'■fr^ü- 
p-f,|j.ai  xaxo;.  Eur.  Hipp.  905  ar^v  5ä|ji.o[p»V  ipw,  TiaTsp,  |  vsxpov  (sc.  ousav). 
Dem.  4,  18  siOcd?  euxpsTrsu  ü[xa;.  Vgl.  18,  10.  4,  41  Idv  Iv  XsppovTjacu 
TiüÖTjoOe  (piXiTTTiov  (sc.  ovxa,  verweilend).  19,  87  6cidxi;  -po;  nop9|j.cu 
Tipb?  MeY^pot!;  dxouovxs;  ouvapiiv  Odiiinou  xai  ^Ivou;  l&opußeraOe,  Trcf-vTE; 
l-tsxas&e.  X.  Comm.  1.  5,  1  ovtiva  aiaöavoifxe&a  r.XTo)  ■^'xurpö^.  Vgl. 
Dem.  35,  42.  Th.  2,  45  6p w  jis-jav  xov  d^wvcz.  X.  An.  3.  1,  36  xotv 
üfxa?  opojuiv  dc&u[xou;.  2,  16  auxtuv  t6  -X:^0o;  otfxsTpov  opojvTs?.  5.  8,  19 
Iv  tioia  hpiZ  u[x5;.  Vgl.  Cy.  3.  3,  67.  Dem.  3,  8.  18,  277.  S.  Ant.  471 
6Y]Xot  TÖ  7£vvrj[j.'  cu[j.6v  sc.  ov.  OC.  783  a>c.  ae  or,Xa)(jtü  xaxov.  Eur.  Hipp. 
1077  Tu  6'  Ip70v  ou  Xr/ov  as  (xTjVuei  xaxov.  Hec.  423  «Y^eXXe  -astov 
d9Xt(üTaxT|V  l|i.£,  ubi  V.  Pflugk.  1215  xaTivw  6'  laT^ixrjv'  aatu  7:oXe[i.icuv 
uuo,    durch    Rauch   zeigte    die    Stadt    an,    dass    sie    in    der    Gewalt    der 


1)  Vgl.  Rieckher  Progr.  Heilbromi  1853.  p.  7  sq. 
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Feinde  sei  (ov),  d.  h.  dass  sie  von  den  Feinden  angezündet  sei.  X.  Comm. 
1.  7,  4  xat  t6  -A.ou5tov  xal  tö  avopsTov  zot'i  to  (ayupov  [xf,  ovxa  ooxsTv 
(sc.  elvai)  d^.uji-eXs;  (sc.  ov)  dizlcpaivs.  2.  3,  14  jjlt)  aJaypo;  <po;vT, ;, 
vgl.  4.  2,  12.  Conv.  3,  8.  Dem,  18,  216  oux  djxIfjL-Tou«  |x6vov  'j[i5; 
a'JToy;  ol}jA  xai  Oa'jfjLa^Toü;  loei^aTs,  38^59  uccfüji;  lT:ioe{;7.c  (jlt,  xaöapov. 
X.  An.  5.  6,  13  r,TTOu;  Xrjcp  dr,  so  [xeöct.  Isae.  7,  41  xoi  i]x.i  -(s.  zi)pr^m-t  ou 
X7.x6v  ouo£  aypr^aToy.  Dem.  18,  211  xaTa/,ot[jL,3avo[j,Ev  toÜ;  fjisv  r,[j.eT£oo'j; 
cpt'/.o'j;  Iv  9Öß(o  (sc.  ovTac,  iu  Furcht  sich  befindend),  toü;  6'  ixeivo-j  bpaseTc. 

b.  Bei  Ttepiopav  sehr  selten.  Ar.  X.  124  dX>/  oö  -Eptö'^^erot'!  [jl'  o 
dcto?  Me-^axXlr,?  |  aviTiTiov.  X.  R.  L.  9,  5  "/uvacxo?  6;  xsvyjv  EjTtav  (sc.  ou-av) 
TC£pto7:-£ov.  Isoer.  6,  79  dtp-j'ov  0£  -Eptopcuvre;  sc.  Tr|V  ytopav.  Dem.  19,  230 
fjLTjolva  Iv  au|xcpop5  tüjv  t:oXit(uv  oi'  IvÖEiotv  -epiopocv.  —  Poet.  bei  (ivlyssöai. 
T,  27  o'j  ^äp  dep-^ov  (ive;o[xat,  o;  xsv  IfAY;?  7s  |  yotvtxo;  airxrjTai.  Eur. 
Ale.  304  toÜtou?  (ivasyou  osairoTa?  I[j.Öjv  oopLcov.  (S.  Ant.  467  ti  tov  I; 
Ip.-?;;  I  jj.r,Tp6;   öavovx'   aöot-xov   r,vjy6;xr,v   vixuv). 

c.  Bei  a'jfjL|Baivü)  seit.,  aber  häufig  b.  x'j'-yd\<o  (poet.  xupco), 
otaTsXaii,  oioc-^iYvoixat.  PI.  Gorg.  479,  C  ap'  ouv  a'J|xßai'vsi  iae-j-utov 
xaxov  T)  döixi'a  xat  t6  doixeivj  sc.  ov.  Ale.  1.  130,  C  utjosv  aXXo  tov  av&pcorov 
(ju|xßaiveiv  rj  4"^X^'^J  ^^"  o^''^''''  ©j  ^29  xcSv  aXXo?  fXEv  d-o'^dijötu,  aXXo;  oe 
ßtcüTü),  I  0;  x£  "uxTr  P-j  -^^^  M-'H  "^'^  7^  xEiöi  Tuyoi;.  Vgl.  A,  116.  S.  El.  46 
6  '[äp  I  |j.£7i3To;  auToT;  Tu-j-yocvEi  oopu;£vcjv,  vgl.  313.  1457.  Ai.  9  Ivoov 
-jap  dvYjp  o:pTi  T'j-,'yäv£t.  Eur.  Hipp.  1421  0;  av  fxdXioxa  (fiXTOTo;  xupT; 
ßpotcuv.  Andr.  1113  Tu^/avEi  0'  Iv  ^[x-üpoic.  Ar.  Ec.  1141  twv  ÖEaxiuv 
El  TU  Euvo'j;  T-j-j-yotvEt.  Th.  1,  32  XETÜyTjXe  t6  auTo  iTriTrjOEUfxa  .  .  d;'jfx- 
^opov.  1,  106.  120.  2,  87.  PI.  civ.  369,  b  tuyX^'''^'  t;[xcov  i'xaiTo;  ojx 
auTocpxr,?,  dXXa  ttoXXüIv  Ivost,;,  ubi  v.  Stallb.  Gorg.  502,  b.  Hipp.  1.  300,  a. 
Phaedr.  230,  a.  Ale.  1.  129,  a.  133,  a.  Prot.  313,  e.  Soph.  234,  c. 
Tim.  61,  d.  X.  Hell.  4.  3,  3.  Vgl.  4.  8,  29.  An.  3.  1,  3.  Oec,  20,  28. 
Th.  1,  34  aa^aXEOTaTo;  Sv  oiaTEXoi'r,.  6,  89.  X.  Comm.  1.  6,  2  dvj-o- 
StjTÖc  te  xai  dyiTcuv  oikteXei?,  s.  das.  Kühners  Bmrkg.  Ag.  6,  8. 
Hell.  2.  3,  25.  6.  3,  10.  7.  3,  1.  Cy.  1.  5,  10.  K.L.  15,  1.  Vect.  5,  2. 
Cy.  1.  2,  15  ol  0'  7v  iv  ToT;  teXeioi;  StaYEvujvTat  iveüi'XrjTTToi.  Vgl.  8.  7,  24. 
Ag.  1,  4.  Comm.  2.  8,  5.  Isae.  8,  44  avafi,<piaßTQTr,Toi  tov  aravra  ypövov 
6i£TsX£aa[X£v^). 

Anmerk.  Häufig  ist  aber  zu  rj-f/'ivoj  in  Nebensätzen  ein  Partizip  aus 
(lern  Hauptsätze  ir.h  xotvoO  zu  ergänzen.  X.  Au.  2.  2,  17  ot  oi  üatepot,  w; 
^TJyyavov  (SC.  a'jXiCc)[i.£voO  ixajToi,  Tj'JXiCovTo.  Vgl.  o.  1,  o.  Conun.  3.  12.  1.  2- 
PI.  Crit.  4"),  d  ö  71  5v  T'jywat  (sc.  -pdcxTov-E;),  xoEixo  7:oa;o'jJtv-i. 


1)  Vgl.  Lob  eck  ad  Phryn.  p.  277.  Stallbaum  ad  PI.  Pliaodr.  2:J(>.  a. 
Schneider  ad  PI.  civ.  3G9,b.  Vol.  I.  p.  151.  Poppo  ad  Thuc.  P.  III.  Vol.  1. 
p.  256.  Strange  Lpz.  Jhrb.  183.5.  III.  Suppl.  III.  Ilt't.  S.  448.  Kiihnor  ,id 
X.  Comm.  1.  G,  3.  —  2)  Vgl.  Kühner  ad  X.  Comm.  3.  12,  1. 
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§  484.     licinerkungen  über  den  Wechsel  des  ergänzenden  Partizips 
und  des  ergänzenden  Infinitivs. 

Einige  Verben  und  Ausdrücke  der  angeführten  Klassen  nehmen 
ihre  Ergänzung,  jedoch  mit  Verschiedenheit  des  Sinnes,  auch  im 
Infinitive  zu  sich.     S.  §  481,  1. 

1.  'Axoueiv  c.  fjen.  et  ])art.  von  einer  unmittelbaren,  c.  acc.  et 
part.  von  einer  zwar  nur  mittelbaren,  aber  sicheren  und  begrün- 
deten "Wahrnehmung;  c.  in  f.  von  einer  nur  als  Gerücht  (durch  Hören- 
sagen) übermittelten  Kunde:  'Axouto  auroo  ciaX£-,'0[i.£vou,  ejus  sermoues 
aurihns  meis  percipio.  'A/oüco  a'kov  -apövxa,  ich  erfahre,  dass  er  da 
ist.  'Axoütu  auTov  -apeivat,  ich  höre,  er  wäre  da.  S.  §482,  1.  X.  Cy. 
1.  3,  1  foeTv  iTr£{}ufj.£i  6  AatuaYr^;  xov  Kijpov,  o~i  TjXOOcv  aörov  xaXöv  xi^aiJov 
Eivat.  An.  3.  2,  34  äxouuj  /cüjjia;  Etvat  xaÄa;.  Vgl.  2.  5,  13.  3.  1,  45. 
3,  16.  5.  1,  13.  4,  5.  5,  23.  7,5.  6.  6,  15.  Comm.  3.  1,  1.  5,9.  4.  2,4. 
Ag.  1,  33.     Dem.  18,  39.  19,  202. 

2.  'Op5.v  c.  partic.  sehen,  als:  opw  t6v  -aToa  -p£/ovta;  c.  in/\ 
nur  Th.  8,60  Scüpojv  ouxeti  7.v£'j  vaufjLaytoc;  otov  te  Elvat  £;  Tr,v  Xtov  ßor,- 
ÖY^Toti  (wo  man  es  in  d.  Bdtg.  urteilen  fassen  wollte,  wie  7t7vü>3x£iv; 
doch  ist  whrschl.  Eivat  zu  streichen)  u.  zuweilen  bei  Späteren,  wie  Dion. 
Ant.  p.  2195  (XI,  16).     Jos.  B.  J.  3.  7,  15,  s.  Poppo-Stahl  ad  Th.  1.  d. 

3.  OuvO  ä  vEaOai  (poet.  zeüöecj&oh)  c.  part.  als  Thatsache 
erfahren,  vernehmen;  c.  inf.  gerüchtweise  vernehmen,  mit  dem- 
selben Unterschiede  wie  d<o'j£iv.  S.  §  482,  1.  Th.  4,  105  -uv9o:vÖ|jl£voc 
Tüv  0oux'joior,v  XTTjaiv  Ij^stv  xcov  ypyjsiiov  [jLErocAXcüV  ^p-a-ta;.  Vgl.  29. 
5,55  z'jHoptEvoi  Toü?  AaxEoaijjLOvto'j;  IcEcrtp  arsu  Ji)  ai,  vgl.  X.  An.  7.  6,  11. 
Hell.  1.  4,  11.  Lys.  30,  17.  Lycurg.  55  ibiq.  Maetzner.  Isoer.  18,  13. 
Dem.  19,  201.  Aeschin.  3,  54.  189.  Part,  und  Inf.  nebeneinander  Hdt. 
5,  15  Ol  ÜEpaai  TTü&opLEvot  auvaXi'jöoct  toÜ;  flatova?  xat  xr^-t  rrpo;  9a!/.7.33r,; 
laßoXrjv   cpuXaTjov-a;  .  .   TpärovT^.t.      Vgl.   8,40. 

4.  Ais&ävEaOat  c.  (/e«.  e^  ^;rt;'^.  unmittelbar  mit  den  Sinnen 
wahrnehmen,  c.  acc.  et  part.  als  Thatsache  geistig  wahrnehmen, 
bemerken,  einsehen,  erfahren;  c.inf.  wähnen,  opinari.  8.  §  482,  1, 
Th.  5,4  oöxETi  ir.l  TO'j;  a/Aou;  IpyEXott,  at(j&üjj.£vo;  oux  äv  tteiÖeiv  «'jto'j?, 
opinans  se  eis  non  esse  persuasurum.  6,  59  aijilavöpLEvo;  auro-j;  fxs-.'a 
-apa  IBaaiXsi  AapEiip  oüvatiöat.  PI.  Phaedr.  235,  c  rXrjps;  -cü;  t6  stTi&o; 
£/_ü)v  atai)avo;j.at  -apd  (praeter)  raota  äv  sysiv  eI-e^v  stEpa  [xr,  X^'P";  ^^^^ 
habe  das  Gefühl,  als  ob  ich. 

5.  rt-j-vcöaxEiv  c.  part.  erkennen;  c.  inf.  urteilen,  be- 
schliesseu.  S.  §  482,1.  Hdt.  9,71  Ivvcüsav  {judic<irunt)  'ApiJtöorjfxov 
Ip-^a    dTTOÖEcaaaai    iJ.£7C(Xcr.      Vgl,  5,  22.      Th.  1,  43    yvovte;    (jucUcantes) 
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TOUTov  sxsivov  eivat  tüv  xaipöv.  Vgl.  1,  69.  X.  Hell.  3.  1,  12  o  (papvotßa^o; 
I-Cv(u  oeTv  TYjv  Y'jvaTy.a  aa-paTzeüeiv.  Vgl.  7.  1,41.  An.  1.  9^  17  sYvwsav 
y.spoaÄEojTöpov  elvat,  vgl.  Comm.  2.  6,  .35.  Ap.  33  i-j^ui  (Soj/patr,;)  too 
In  l^-^v  To  Töövavai  aOrco  xpEtrTov  elvat,  vgl.  Cy.  2.  1,  22.  Andoc.  2,  10.  — 
Hdt.  1;  74  'A/.uaTTsa  s'-fvcujav  {decreverunt)  oouvat  tt,v  rtu-carspa  'A3T'jä-|'£V. 
X.  Hell.  4.  6j  9  6  A";TjaiXaoc  l^vcu  {^decrevit)  otwxsiv  -ou;  £x  Tcuv  E'jüJv'jfjLcDv 
r:pojy.£i[x£vo'j;.  Isoci".  17,  16  e^vcosav  flasituva  ifjioi  rapotSouvai  tov  raToa, 
sie  beschlossen,  dass  P.  mir  den  K.  übergebe.  —  S.  Ant.  1089  (fjjxa; 
a-ays,  iva)  yvcu  toecpeiv  tt;v  -jXw^sav  rj3'j/a)Tepav,  damit  er  sich  ent- 
schliesse. 

6.  lu -,'7177(1)7X10  ^fxa'jTco  bZ  TTotTjsavTi,  ich  bin  mir  bewusst,  gut 
gehandelt  zu  haben,  s.  §  481,  A.  3;  aber  axfftvwjxetv  u.  j'J77ivü>jx£3i)a'. 
<?.  /;?/'.  b.  Hdt.  u.  Spät,  eingestehen,  zugeben,   inne  werden.     Hdt. 

1,    89      ixElVOl     CJ'J77v6vT£;     TTOlEEtV      (JE      Ol'xaia      EXOvTE;     -pOrj70'J3'.         91     3'JV£7VU) 

£u)'jro'j  Elvott  TT^v  äfiapraoa  xal  ou  toj  öeo'j.  4,  43  z.ip^T^i  oo  oi  a'J77ivü)- 
cxcDv  X£7£tv  dXrjf>£a,  ihm  nicht  einräumend,  dass.  1,  45  (j'j77'.vco3xö;j.£vo; 
av9p(ü-tüv  eIväi  ßap'jj'jfA^opcüxaro;,  da  er  inne  wurde,  fühlte.  3,  53  ir.ti 
6  riEpiavopoc  TTapTjßrjXEE  xott  <J'JE7ivcÖ3XETo  icD'jTtu  ou/ETi  E I V  ot  i  O'jvaTo;  xi 
-pTi7aa-a    szop5v,     und    er    sich   eingestehen   musite.       Vgl.   6,  61.   140. 

Plut.     Pompej.     14,    10     lOVEYVCOjav      ßEATlOV      7.'JT(0V     ^-/.eTvOV      )OjU£3l}0(l      -£p'      TO'J 

np£ro-.TO?. 

7.  EtoEvcxi  und  in'j-ajQat  c.  ^j«r^.  wissen,  dass  etwas  ist; 
c.inf.  verstehen  etwas  zu  thun  (können).  S.  §  482, 1.  H,  238  olo'  i-\ 
0£;iä,  olo'  itz  dtptoTEpä  vcofiT^aat  ßtuv.  Vgl.  0,  632.  679.  A,  404  IrisTa- 
{XEvo?  uacpa  eitteIv.  E,  60  U.  S.  oft.  S.  Ai.  666  Et3Öjx£3i>a  (xiv  OeoT;  eixeiv. 
Ant.  472  EixEiv  o'  o'jx  i-isTaxai  xaxoTc.  Eur.  Hipp.  996  im'aTaiJLai  .  .  {}eo'j; 
oejeiv.  PI.  Phaedr.  268,c  l-tsiarai  rspi  3[xixpoij  ~pd7|j,aTo;  pT;3£u  ~'2u.|xr,x£t; 
roiEiv.  Auch  finden  sich  eioevoh  u.  ^-t3Taai')ai  c.  inf.  in  der  Be- 
deutung von  „sicher,  fest  glauben,  eine  Überzeugung  haben". 
Dieser  Gebrauch  ist  von  eÜoevoii  im  ganzen  selten  und  mehr  poet.  als 
pros.,  von  i-i3Tot39ai  jedoch  häutig  bei  Hdt.  Aesch.  P.  337  -Xt,8ou; 
jjLTjV  av  3ä<:f'  uö'  s/att  ßappdpou;  |  voc'J3iv  xpa-r,  3at.  S.  Pli.  1329  xal 
-auXav  1301  T-^30E  [jLTj  TTOT  av  tu/eTv.  Vgl.  Ant.  473.  10G4.  OK.  690  ft'. 
El.  616  E'j  v'jv  |-t3Tcu  TOJVOE  fj.'  atV/üvr,v  lyEiv.  Ant.  1092  tf.  £ni3~ä|X£38a  .  . 
|j.r,  -o)  -Ol'  auTov  ij/£u6o;  i;  roXtv  XaxEiv.  Vgl.  293.  Eur.  J.  A.  1005 
i'3&i  piTj  '|i£u6üj;  [x'  ipEiv.  (Oft  epexegetiscli  nach  vorausgehendem  töoe, 
z.  B.  Aesch.  P.  173.  431.  435.  Eur.  M.  593.)  X.  Cy.  8.  3,  44  03ti; 
^3y'jpüiC  ypTjjxaoiv  r,6£Tat,  e'j  i39'.  toGtov  xoti  cotnavcuvta  tsy^piu;  dvia3i)ai. 
Hdt.  1,  122  irtsidjXEvoi  (tov  Küpov)  aun'xa  tote  TEXEUTr,3ai.  .') ,  (S'o 
T,T:i3T£aTo  ini.  oiaßoXr,  EtirEtv  Kap-SüaEa.  134,  1.  140  b  }L'jXo3(Üv  r^rtiTaTo 
TO'jTO  Ol  (i-oXtuXEvai.  7,  172  ^ziJTaaöi  f,}i£a«  o}j.oXo7t;3£  iv  tw  IIip3T, 
u.   sonst. 
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An  merk.  1.  Zuweilen  {^e)it  nach  den  Verbis  sentiemU  die  Konstruktion 
von  dem  Partizipe  zu  dem  Infinitive  über,  da  der  Begrift'  eines  solchen  Verbs  leicht 
in  den  eines  Verbs  des  Glaubens  übergehen  kann,  wie  Th.  4,  27  oocüvte; 
xoiJ.iO'^jV  äouvarov  d(JO[A^vT)v  tov  te  cccopfxov  o'jx  io6|Aevov,  i/.X'  Ti,  a'.p(iüv  dvevTouv 
TTjV  9uXa7.T,v,    TieptYEv/jaeoöai  t'vj;  ävcf-a;  t]  toT;  -Xoioi;  £xr>.  £  ö  a  elften  1). 

8.  No|xi^eiv  c.  part.  =  efolvat,  wissen,  nur  ausnalimsweise;  regel- 
mässig c.  Inf.  meinen.  X.  An.  6.  G,  24  vö|j.i!;£,  Vrt  i^k  vjv  droxTeivr^;, 
avöpa  öt-^aHov  d-oxxetvtüv.  (R.  L.  1,  6  tooto  aujxcpepov  xf,  e'j-iovI'x  vojxil^tuv.) 
//«/".  U.  Partie.  Th.  7,  G8  vo!xiau)|j.Ev  a|xa  fxev  vo[j.i!i.ü>TaTov  elvai  .  .,  aaa 
oe  i/Opoü?  (i|xuva(jöai  ^-/-/e vr,aöfievov  f^jj-iv,  wir  wollen  glauben,  dass  es 
durchaus  gesetzlich  sei  und  wollen  überzeugt  sein,  dass  es  uns  gestattet 
sein  wird^  s.  Poppo  III.  4  p.  549.  [PI.  civ.  529,  b  o-j  o'jva|jL7.i  a/.Äo  n 
vo|xt5ai  7.VCU  t: 0  10 UV  '\>oyr\^  ßXeTreiv  [xadrjfxa,  ich  kann  nicht  glauben,  dass 
eine  andere  AVissenschaft  bewirkt,  dass  die  Seele  aufwärts  schaue,  muss 
wohl  mit  Hdrf.  ad  Theaet.  p.  397  -o-erv  gelesen  werden.] 

9.  Mav&ävaiv  c.  purt.  einsehen,  dass  etw.  ist;  c.  inf.  lernen, 
etw.  zu  thun.  S.  §  482,  1.  Z,  444  f,  |-et  [xädov  efjLjxevai  IjftXö;  |  aist 
X7i  -otüToi3t  [XExa  Tp{i)£(J3i  |xa)recjdai.  Aesch.  Pr.  1068  xou?  Ttpoooxa;  -'«p 
[xtasiv  £p.ot9ov.  X.  An.  3.  2,  25  a^  aza;  jxa&cuixev  dp7ol  ^-^v  xal  Iv  acpfto- 
voi;   ßioxeüe-.v  xxX.,  vgl.  C3^  4,  1,  18. 

10.  Mep-vY] ji)at  c.  pari,  eingedenk  sein,  im  Gedächtnis  haben; 
c.  inf.  darauf  bedacht  sein^  etw^as  zu  thun,  sich  bestreben. 
MlfivTjixai  EU  -oiYjaa?  xou?  -oXi'xotc,  ich  erinnere  mich,  Gutes  gethan  zu  haben, 
s.  §  482,  1;  aber  eu  -otriaai,  ich  bin  darauf  bedacht,  Gutes  zu  thun. 
X.  An.  3.  2,  39  [jLep.vrjaöü)  ävYjp  dcYaflo;  sTvai.  6.  4,  11  ki^t  xi;  fjLvr,39-^ 
rÄ/rj.  x6  axpaxEUfxa  ttoieiv.  Cy.  8.  6,  6  (oi  aaxpa-at)  o  xt  av  Iv  xfj  77) 
ixaaxi;)  xaXov  r\  d^aSov  -^j  |jLE|xvfjaovxat  xai  OEupo  d-07:e;x-Eiv.  Conv.  4,  20 
o-tu;  [xe[j.vrj(jsi  oisxpidrvai  Tzepi  xou  xocXXou;,  denke  ja  daran,  vergiss 
nicht,  mit  mir  zu  streiten.  Vgl.  Oec.  8,  21.    Ven.  10,  15  ibiq.  Sauppe. 

11.  'ETnXavdavo|xai  (poet.  XavftävEJöat)  c.  Nom.  pari,  ich  ver- 
gesse, dass  ich  etw.  bin,  dass  ich  mit  etw.  beschäftigt  bin; 
c.  inf.  ich  vergesse,  d.  i.  unterlasse,  denke  nicht  daran,  etwas 
zu  thun.  Eur.Ba.l88f.  km\zKr^<s\i.t%''  tjoecd;  |  yEpovxEc  ovxs;,  s.  §  482,  1; 
aber  Ar.  V.  853  l-eXa96[jLTjV  xouc  xaoi'axou;  IxcpspEiv.  PI.  civ.  563,  b 
öXt70U  iTTEXäftojXEy  si-eTv.  Theaet.  206,  C  xo  -poxst'ixsvov  \i.r^  iTriXaötüasOa 
Ol'  auxa  fSeiv. 

12.  AoYUE3Öai  hat  in  der  Bdtg.  überlegen,  erwägen, 
meinen,  urteilen  den  Infinitiv  bei  sich;  aber  Hdt.  3,  65  ^fx^poiv  xbv 
K'jpoo  ixr,x£Xi  üixTv  lovxä  Xo7i!£<j9£  kommt  Xo7itEa9E  d.  Bdtg.  von  his. 
nahe:  wisst,  dass  ihr  den  S.  nicht  mehr  habt  (oder:  setzt  ihn  nicht  mehr 
als  Lebenden  in  Rechnung). 


1)  Vgl.  Poppo-Stahl  ad  Thuc.  4.  3,  2. 
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13.  ^aiveff&ai  c.  part.  erscheinen,  sich  zeigen;  c.  inf. 
scheinen,  videri.  'E^atvero  xXai'wv,  es  war  offenbar,  dass  er  weinte, 
er  weinte  offenbar;  aber  xXai'stv,  er  schien  zu  weinen.  X.  conv,  1,  15 
xai  Ä|i.a  Xe^üiv  rauta  dTrefAuxTexö  te  (o  75X10x07:016?)  xal  t'^  ?*"''fi  cacpcu? 
xXai'siv  l'^ai'vETo  (er  weinte  aber  nicht).  Hdt.  3,  53  xaxecpat'vsTo  elvat 
vcuösaxspo«.  PI.  Grit.  52,  e  p-rjCs  oixatat  Icpat'vovxö  aoi  ai  OjjioXo^tai  elvott. 
Vereinzelt  in  der  klassischen  Prosa  steht  Th.  4,  47  01  cjxpaxr,-^oi  xtuv 
'A9r)vaia)v,  xaxdtÖTjAOi  ovxec  xou;  avopa?  fir)  av  ßouXeaöcxi  u-'  aXXtuv 
xo[xiJ&£vxa;  xyjv  xtfj.r]v  xou  a-fouji  -pocTTotv^aoti  (wo  man  ßouXofjievot  erwartet) 
vielleicht  um  den  Zusammenstoss  zweier  Partizipe  zu  vermeiden;  öfters 
aber  b.  Appian,  wie  Mithr.  c.  13.  23,  s.  Poppo. 

14.  'Eotxsvai  c.  Noniinat.  pitrt.  erscheinen,  c.  Dat.  pari. 
gleichen,  ähnlich  sein  (§  481,  A.  3);  c.  inf.  scheinen.  'Eoixaxs 
xupavvi7i  |xaXXov  7]  TioXixet^i?  vjoöasvoi,  ihr  freut  euch  offenbar,  loiza; 
oxvouvxi  Xl-j-Eiv,  du  gleichst  einem,  der  Bedenken  trägt  zu  reden;  aber 
X.  Hier.  7,  1  loixe  [xl-ya  xt  elvai  y]  xi|jLrj.  Cy.  1.  4,  9  zotsi,  o-co?  ßo'jXsi* 
u'j    7ap    vuv    7e    yjjxuIv    lotxa?    ßottjtXEu;    Elvai.      Ap.  29    oux    e'oixev    EioEvai. 

15.  AEixvuvai,  a7ro9aiv£iv,  orjXouv  c.  part.  eine  Thatsache 
beweisen;  c.  inf.  eine  Meinung  aussprechen,  sagen,  andeuten 
{significure)\  auch  jemd.  anweisen,  etw.  zu  thun.  Th.  4,  38  xa;  x-'^P^' 
dv£5Ei7av  oYjXouvxE?  TcpoatEo&ai  xd  x£XTjpu7[jL£va,  indem  sie  dadurch  ihre 
Zustimmung  erklärten.  Hdt.  3,  65  6  fxa^o?,  t6v  {jloi  6  6ai'[X(uv  7:po£<pfzive 
{praesignißcabat)  ev  xtj  otLt  iTzavotsxrjaEai^at.  Dem.  18,  136  oxs  «Tti^XaaEv 
f)  ßouX-T]  xai  Tüpoasxa^Ev  ixEpw,  xoxe  xai  Kpooöxr,v  eTvoi  xal  xaxovouv  u\xX\ 
d-lcprjvEv,  damit  hat  der  Rat  ausgesprochen,  dass.  250  h  01?  xi? 
ipotcpd;  dCTTEcpEu-yov ,  Ivvoixa  xoti,  YpdcpEtv  xai  Xr/siv  d-£0£ixv'J!xrjV,  damit  wurde 
ausgesprochen,  dass  ich.  Ar.  PI.  269  orjXoT?  -[•dp  auxov  otopov  r, xstv 
ypr^iJLdxcüv   lyovxa.      'Attoo  Et'xvufxai  ^^  7va)|xr,v   d7T00£txvu(jLai  Z.B.  X.  Comm. 

4.  4,  18  x6  auxo  dTTooEi'xvufxai  vofjLtjxöv  xe  xal  oixaiov  Elvai.  Übergang  vom 
Partizip  zum  Infinitiv  findet  sich  nach  £7:t6£txvL)vai  X.  Comm.  4.  1,  3. 
[Th,  5,  65  lesen  die  Neueren  statt  ßouXojxEvrjv  mit  Recht  ßouXöjjiEvov^ 
wodurch  die  Konstruktion  geändert  wird.  X.  Comm.  2.  3,  17  r^  xivSo- 
vEUüEt;  £-i0£i;ai  au  ijlev  ypirjaxöc  xe  xal  cpiXdSeXcpo;  Eivai,  exsivo?  6s  cpauXo; 
ist  lKioEi;ai  zu  streichen.  Oec.  9,  4  steht  die  Lesart  nicht  fest.]  — 
X.  An.  2.  3,  14  dcpi'xovxo  ei<;  xwfxa;,  oOev  dTzsOEicav  01  •f]7Ep.öv£;  Xa[xßdv£iv 
xd  InixT^oEia,  unde  duces  viae  {monstrando)  iusserimt  milites  cibaria 
capere.  Ag.  1,  33  XTjpu-ctxaxi  IotqXou  xou;  IXEUiHEpt'ac  oeoijlevou;  lo;  -po; 
(5Üli.[jLayov  auTov  TtapEivai,  edixit,  ut  odesseut. 

16.  Euptaxsiv  c.pioi.  finden;  selten  c.inf.  finden  =  urteilen. 

5.  §  482,  1.  Hdt.  1,  125  cppovxi'l^cov  8e  Eupuxe  xauxa  xaipiioxaxa  Eiva'.. 
PI.  leg.  699,  b  Tjupiaxov  xaxacp'j^TjV  aüxot;  Et;  auxoij;  [xovou;  eTvoi  xal  xo'j; 
Heoü;;    das  jMed.  in   d.  Bdtg.  impetrare  Hdt.  9,  28  Trapd  6s  jcpicii  E-jpovxo 
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Tiapä  llautjavtscu  eaxdvai  .  .  toü;  Trapeüvta;  Tptr,y.oatou;,  impetrorunt  0  P., 
ut  .  .  Htarent.  —  Aoxi(jLdt!;eiv  c.  jxni.  erproben,  erweisea  als; 
c.  inj',  eine  Meinung  für  richtig  anerkennen  (vgl.  oit/vivcti,  ot,>.ojv, 
di-ocpaivEiv).  Lys.  31,  34  ü[j.5;  oet  T£/.u.rjpioi;  ypYjTiJat  ujxiv  autoi;,  ö-oToi 
Ttv£;  üvxe;  a'jToi  -epl  xr^v  ttoXiv  looy.ifxäaiJTjtE.  Aber  X.  oec.  G,  8  ^oozi- 
]j.aaot[jLev  divopi  xaXw  xe  xdcYaOfjji  ^pYOiJi'av  sTvoii  xp7xi7XT,v  YewpYi'av.  Th.  2,  35 
xot;  TraXott  ouxtoc   ^ooxtfjiajilrj   xauxct   xaAw;   lyeiv. 

17.  'A-(7eXXeiv  c.  /j'^^/Y.  als  Thatsache  melden;  c.  m/'  gerücht- 
weise melden  (vgl.  dxoueiv,  rtuvOavEcjOai).  S.  §  482,2.  X.  Cy.  5.  3,30 
6  'Aaaupioc  ef;  xr^v  ytopav  ^lißcnXeiv  aYYaXXexat  (ob  die  Sache  sich  SO 
verhalte,  ist  noch  ungewiss). 

18.  '0|jloXo-j'eIv  zugestehen  wird  in  der  Kegel  mit  dem  Infini- 
tive verbunden,  selten  mit  dem  Partizipe:  anerkennen  als.  PI.  ap. 
17,  b  6[i.oXoYoiirjv  av  h^f^t'^z  ou  xax7.  xo-jxou;  elvai  ^Tjxcup.  X.  An.  1.  9,  20 
(Kupo;)  6|jLoXoyetxai  itpo;  ravxcuv  xpaxtixo?  or^  '[z-ti<s%rj.\.  Oepa-eüeiv  (xoü; 
cpt'Xou;).  Th.  4,  62  xr]V  u-o  Trävxwv  o[j.oXoYO'j[jLevTiv  aptdxov  slvai  £?pr,vr,v 
reu;  ou  ypY]  xai  £v  r^ixtv  k'jxou  Tuoffjjaa&ai;  Dagegen  PI.  Grit.  50,  a  ^[Xjxe- 
vo[i£v  oT;  ü)fxoXo7rj3a[j.sv  oixotiot;  ouffiv  =  xouxot:,  a  wjjl.  otxa'.a  O'/Xa. 
Isae.  6^  49  r]  xouxwv  [j-t^x/jp  ojxoXoyoujj-evt]  ouja  &o'jXr).     S.  §  482,  2. 

An  merk.  2.  Die  Verben  des  Sagens,  Erwähnens,  Leugnens 
werden  in  der  Kegel  mit  dem  Infinitive  verbunden,  s.  §  473,  1,  in  der 
Dichtersprache  jedoch  zuweilen,  in  der  Prosa  nur  vereinzelt  auch  mit  dem 
Partizipe,  wenn  das  Objekt  dieser  Verben  als  ein  thatsächlich  be- 
stehendes hervorgehoben  werden  soll.  -1;,  2  YpTjt»;  B'  e[;  ÜTispiii'  ävsß-fjjExo  .  . 
OcaTTOivT)  äpeouaa  cptXov  ttooiv  s'voov  äovxot.  S.  OC.  1580  Xsl  et;  (Jiot-ouv 
6X(uXciTa,  wenn  ich  0.  als  tot  bezeichne.  El.  676  Öavovx'  'OpäotTjM  vöv  xe 
y.ai  -äXat  Xeyü).  Eur.  J.  A.803  xf?  av  «ppctaeiE  rpoaTToXujv  x&v  [IvjX^tu;  |  Cir;xoüvxd 
vtv  -aio'  Iv  TZ'jXat;  'AytXXea;  Hei.  1076  cix^jp  Savovxot  xoü  fx'  ipet;  ttez 'jaiiE  vtq; 
Eur.  Tr.  478  c6oe  ßcipßctpc;  |  y^'^ti  xe-/. rji;;,(ja  (sc.  xotaOta  XEXva)  xo  [jir  aas  isv  av 
-ox£.  Aesch.  Ag.  583  vtx töfiEvo?  XoYoiotv  ccj-/.  ävc(£vopi.au  Eur.  Ale.  1158  o6 
YÖtp  E'jx'jyuJv  äp VTjao;j.G(i.  Or.  1581  <ipvTfj  xaxaxxa;;  (Aber  S.  Ant.  995  e/cu 
r£-ov9w;  !J.apx'jpctv  öv/jai,ac«  heisst:  ich  kann  es  bezeugen,  da  ich  Erspriess- 
liches  erfahren  habe.  Ebenso  OC.  1024  oö  ;j.r|7toxc  ]  ywpa;  cp-JY^"'"^«  --l^zV  i-z^j- 
Swvxai  &Eolj,  nie  werden  sie,  entronnen,  den  Göttern  Dank  sagen,  d.  i.  nie 
werden  sie  entrinnen,  dass  sie  den  Göttern  danken  könnten).  Aus  der  Prosa 
PI.  Gorg.  481,  C  ro-Epov  oe  'ixüliev  vuvt  a-ouoa^ovxa  r]  -aiCovxa;  Phil.  22,  e 
oiJx'  av  xiöv  zpwTEttuv  (primarum  partium)  oux'  au  xöiv  ÖEuxEpEtcuv  r,oovTi  [xexöv 
(iX-/)9üJ;  av  roxs  XsYotxo.  (Öoph.  235,  C  O'jxe  ctj-oc  o'jxe  äXXo  ys'^ö;  O'joev  (atj-oxe 
ixcp'jY^^  ^TTEucTjxat  XTjV  .  .  uE&ooov,  nuuquam  certe  gloriahitur  se  efugisse 
ähnlich  wie  S.  OC.  1024)1). 

19.  rioiEiv  c.  }xirt.  darstellen,  s.  §  482,  2;  c.inf.  a)  bewirken, 
b)  annehmen,    s.  §  473,  3  u.  §  475,  3. 


1)  Hdrf.  ad  PI.  Soph.  235,  c.    Hange  progr.  Lüneburg.  1841.  p.  1.5. 
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20.  Kafti'^eiv  und  xaöia-avat  c.  'part.  in  einen  Zustand  ver- 
setzen; c.  Inf.  =  TroteTv,  bewirken.  S.  §  473,  3.  X.  Cy.  2.  2,  14  xoG 
xXäsiv  y.aOi'l^ovTOi  tou;  cpiXou:,  bald  darauf  vojjloi -oXita;  öia  xou  /.Xotovrot; 
xadiJ^etv  i;  oixaiosuvTjv  -porpe-ovrai.  15  xXaovta?  Ixei'vou;  rsipaaei  xai)t- 
^eiv.  Vgl.  COnv.  3,  11.  PI.  lo  535,  e  Idv  xXatovxv.?  auToü;  xaöi'cjü).  — 
Th.  6,  16  AaxeoaifjLovtou?  ^?  [j.iav  r^fXEpav  xaT£3Tr|aa  ht  Mavtivei'ot  -zo\  Tuiv 
aiiavrcuv  a-ctuvt'aaij dat.  Eur.  Andr.  635  o;  xXai'ovxa  ae  |  xai  xfjv  ^v  oiV.ot; 
a-fjv  xaxaaxTjffet  xüpr,v.  X.  comm.  2.  1,  12  |-(jxavTai  ol  xpsixxovE;  xoü; 
TjXXOva;  .  .    xAocovxa;   xa&iaxavxE?   oo'jXoi?   ypr,7Ha!. 

21.  Aijyüv£3Ö7.t  und  atoeidOai  c.  ^^f/rf.  sich  schämen  über 
etwas,  was  man  thut;  c.  inf.  sich  schämen,  scheuen,  etwas  zu 
thun,  aus  Scheu  oder  Scham  etwas  unterlassen.  X.  Cy.  5.  1,21 
xouTo  [jLEv  (i6  aKooiGovcfi  X^P^''  \i.r^v.^o  \s.z  ouvooöai)  o'jx  atjyüvopiai  Xs-j-tuv'  xo 
oe'  'Eav  [jL£vr|Xe  Tiotp  ^|j.oi,  d-oocüaw,  eu  i'jxs  afjy'Jvoi'|j,Y]v  av  st-siv.  R.  L. 
9,4  -a;  av  xi;  ai'r/uvftsi'rj  xov  xaxov  aujxTjVov  -apa^aßeTv.  PI.  ap.  22,  b 
aJayuvojxat  uptiv  ei-siv  xdXr,})?].  Eur.  Hec.  968.  X.  An.  2.  3,22  fjiyuv- 
örjfjLev  xai  deou?  xai  avftpcö-o'j?  -poooijvai  auiöv,  s.  Kühners  Bmrk. 
Conv.  8,  33  xouxoo;  av  l'^rj  otsaftai  fiaXt^xa  aiosiaöat  dXXtjXo'j;  aroXEi'-siv. 
35   aioouvxat  xou?   -ap'jvxa;   (J-oXst-Eiv. 

An  merk.  3.  Auf  gleiche  Weise  unterscheidet  sich  das  cp.  ö'Sojxat 
c  ^3a)f.  u.  c.  ivf.  E,  403  oix  öDet'  cü'auXa  ^eCw'',  er  empfand  keine  Scheu 
darüber,  dass  er  Frevelhaftes  that-,  aber  0,  1G6  f.  toü  o'  oüx  oftsrai  cpfXov  rj-op  | 
Taov  iij.01  cpdoöai,  scheut  sich  nicht,  trägt  kein  Bedenken,  zu  sagen.  Vgl.  182  f 
Die  übrigen  Verben  der  Affekte  finden  sich  höchst  selten  mit  dem  In- 
finitive verbunden,  u,  202  f  oOx  ^Asafpet;  avopa;  .  .  fxtoyeixEvai  xaxoTrji, 
worin  der  Begriff  liegt:  mitleidlos  trägst  du  kein  Bedenken;  (aber  5,828  zl 
o'  (5o'jpo[A£VTjv  iXeottpei,  sie  empfindet  Mitleid  darüber,  dass  du  jammerst.) 
So  auch  S.  Ai.  653  f.  oixxi'pw  öe  viv  |  ,  .  Xt-sTv,  aus  Mitleid  scheue  ich  mich, 
sie  zu  lassen.  So  immer  seit  Hom.  gtjyeTv  c.  inf.,  ich  hasse  =  ich  vei*- 
abscheue,  etw.  zu  thun,  s.  §  473,  2.  <l)povTiC£iv  mit  oü  wird  in  der  klassischen 
Sprache  immer  mit  dem  Partiz.  und  ohne  oü  mit  w;  c.  2)art.,  wie  S.  El.  1370, 
oder  mit  einem  Nebensatze  vei-bunden,  als:  Eur.  Hec.  25G  &V  -ou;  c;(Xou; 
ßXaTtxrjvxe?  oü  (ppov-iC^TE.  Aber  bei  den  Späteren  wird  es  auch  mit  dem  In- 
finitive verbunden  in  der  Bdtg.  des  Lat.  curo  facere,  worin  der  Begriff  des 
Bemühens,  Strebens  liegt,  wie  Plut.  F.Max.  12,25  xocl  xa  7:paxr6|i.Eva  yivioaxEiv 
^'fpovri^Ev  oü  Ol'  äiii\{i}^j,  a/j!  aüxo;  eycuv  xaTacxoT:T,v.  P,  272  (AtoTjOEv  5'  apa  (xiv 
STj(a)v  7,'j3i  x6p,aa  Y^vEGilai,  er  verabscheute  es,  dass  er  (Patroklos)  eine  l?oute 
werde.  Eur.  Rh.  333  fxtow  ©(Xoiatv  uaxEpov  ßorjopouEiv.  Aber  Eur.  Suppl.  11(18 
w  o'jorctXaioTov  Yf^pct;,  uj;  |j.to(JiJ  o'  sytuv  =  welch  ein  Hass  erfüllt  micli,  dass 
ich  dich  habe!  HauadCeiv  wird  nach  §  417,  A.  10  öfter  mit  dem  Genetive 
und  einem  Partizipe  verbunden,  als:  ef}au|xaad  ooj  Xdyovxo;  (PI.  Prot.  329,  c),  nur 
vereinzelt  aber  mit  Akk.  u.  einem  Partizipe  Th.  1,  51  i\)'i'jix(xlow  toj;  Kopiv})((jo; 
TTpuavav  xpo'jofjLEvo'Jc,  b.  Pass.  m.  d.  Nominat.:  Ö.  OK.  289  -dXai  hk  ixi]  raptuv 
öa'jjjLd'ETot'.,  man  wundert  sich,  dass  er  nicht  zugegen  ist;  c.  acc.  et  iiif.  K,  60 1 
olov  OTj  ftau.uaCopiEv  'i'lxxopa  otov  ]  aiy(XTjT-/,v  x'  Ejjievcti  xcti  ftctpjaXsov  roXEiA(axT,v. 
S.  Creus.  fr.  IV.  1  (325  Diudf.)    xat    [x^j    -t    Wauadar,;    iae    xoij  xedoo'j;.    dva;,  |  tuo' 
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(ivT£/Eai}at.  Eur.  Ale.  IVM-  M.  2<j«.  'Ay^näv  c.  part.  zufrieden  sein, 
8.  §  482,  3;  c.  »'«/.)  insofern  der  Begriff  des  Wollens  darin  liegt,  nur  vereinzelt 
in  der  klassischen  Prosa:  Dem.  55, 19  xaOxa  i(m  rAT/ta-i  Otto  tootcuv  [xt,  oti  c,(7.t,v 
Xctßeiv,  d/.Xä  fj.-?i  TTpooo^Xelv  dYa7rr,oc«ttji'  otv,  öfter  aber  b.  d.  Spät.,  wie 
Themist.  4  p.  i\2.  8  p.  \2{\,  29.  Ilerodian.  2.  15  p.  .04,  28.  Luc.  D.  Mort.  12,  9. 
Plntarch.  VL  p.  224.  35.  An  anderen  Stellen  bedeutet  es  wollen  oder  zeigt 
an,  dass  man  etwas  gern  thut,  wie  Plntarch.  L  p.  34(j,  19.  111.  p.  119,  10. 
Themist.  21  p.  311,  13.  27  p.  403,  13')- 

22.  'Apxö)  und  [/(xvö;  zl\i.K  -oKÜi'i  Tt,  es  ist  genug,  dass  ich, 
s.  §  482,  4;  aber  dpxet  unpers.  c.  inf.,  es  genügt^  etwas  zu  thun. 
PL  civ.  539,  d  apxei  i~X  )jj-{ia^  }xeTaXyj<];et  p.eivat.  X.  An.  5.  8,  13  070i; 
awl^esdai  rjpxei  oi'  vjijlS?,  iron.  die  es  sich  gefallen  Hessen,  durch  uns 
gerettet  zu  werden.  Ixavo;  ei[xt  -oieiv  x',  ich  bin  fähig,  etwas  zu  tliiin. 
S.  §  473,  3. 

23.  'Avl/Euilat,  tj-o[jL£V£iv,  xX-^vat,  xoXjxav  c.  ])((rt.  ertragen, 
beharren  in  etw.;  c.  inf.  andere,  wagen,  es  über  sich  gewinnen, 
in  cmimum  inducere,  s.  §§  482,5  u.  473,2.  'AvEyoixai  rcttjycüv  xi; 
c.  inf.  selten  bei  den  Klassik.  Hdt.  7,  139  xaxajjicivavTc?  dv£3-/ovxo 
xov  ^Titovxa  i-TiX  XTjV  ycüprjv  oe^a-j^ai,  ubi  V.  Baehl".  Eur.  Ph.  547  f.  au 
o'  oux  av£;rp  cJtüfJLrxxtüv  lycov  i70v,  |  xal  xwo'  aTrov£[xeiv5  ubi  V.  Herrn., 
sehr  häufig  aber  bei  Späteren,  wie  Plntarch,  Arrian,  Herodian  u.  a.  i). 
'Y~o(jLev(u  xoXa^6[jL£vo;;  aber  X.  Comm.  2,  7,  11  vuv  o£  [xot  goxw  ei; 
ep^cuv  dcpopfjLTjV  UTiOfAsvEiv  auTÖ  Tiotv^aai.  VgL  2.  2,5.  PI.  Phaed.  104,0 
o'j  cpTQaofiEV  xd  xpi'a  aXXo  6xiouv  jiEi'aEs&at,  rptv  U7T0[XEivat  s'xi  xpia  ovxa 
apxta  -j-Evlaöat;  Dem.  18,204  xt)v  ywpav  xai  xfjv  ttoXiv  IxXt-siv  UTr£[i.Eivav. 
In  d.  Bdtg.  warten  c.  acc.  et  inf.  (vgL  fxEvsiv  §  473,  A.  3)  a,  411  ouo' 
uTTEijLEivEv  |  -j-vwfxEvat  SC  xivd,  dass  mau  ihn  hätte  kennen  lernen  können. 
TX-f^vai  u.  xoXfxav  c.  inf.  wagen  ganz  gewöhnlich;  aber  c.  part. 
ertragen  nur  poet.,  s.  §  482,  5. 

24.  riEpiopdv  c.  part.  übersehen,  nicht  beachten,  dass  etwas 
geschieht  (§  482,  5);  seltener  c.  inf.  durch  Unachtsamkeit  etwas 
geschehen  lassen,  zulassen,  nach  Analogie  von  a'j-j')^(op£tv,  lav  c.  inf. 
Hdt.  1,  24  TTEpiioEiv  auxov  iv  x-^  JXEUfj  ■^dav-j  dEisat.  7.  16,  1  cp«at  -veu- 
[jiaxa  avEjjLcuv  IfjLiri'-xovxa  ou  TiEpiopdv  xtjv  ddXaajav  cpuji  X'^  ecüuxy];  ypaaOat. 
Th.  1,  35  dro  x-^;  u[xEX£pa;  dpyj^;  ouvafj.tv  TipoaXaßsiv  (sc.  KoptvOioü;) 
::Ept6'ji£a&s.  4,  48  ouo'  laiEvai  l'^aoav  Trspiö^'eaOai  ouosva.  Vgl.  1,  36. 
5,  29.  6,  38.  86.  2,  20  xou?  'Adrjvaio'ji;  -fjXKt![£v  .  .  tt)v  -y-^v  oux  otv  -spuÖEiv 
x}ji,T){}Yjvai.  (Aber  ibid.  ot  'AyapvT;;  oh  TiEptö^'eiöai  loöxouv  xd  a^EXspa 
otacpöaplvxa,  f/e  re  facta  u.  2,  18  6  oe  -poaOEyöfXEvo?  toÜ;  'AÖTjvai'ou; 
T^;  7f|C  Ixi  dxEpai'ou  ouar]?  Ivotouetv  xe  xai  xaxoxvTjjEiv  -spiiOEiv  a'jxfjV  xjxrj- 
dstaav,  dvEtyev,  c?e  re  nondum  facta,  vgl.  8,26). 


1)   S.  Strange  Lpz.  Jbrb.  Suppl.  1836.   S.  352. 
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25.  'E-tTpETTEtv  zulassen,  wird  in  der  Regel  wie  lav  mit  dem 
Infinitive,  selten  mit  dem  Partizipe  verbunden.  X.  An.  1.  2,19 
Tot'jTrjV  Tf,v  )^ü)pav  ir.irpE<\iz  otapraaat  toT?  EAXr,-tv.  Vgl.  Comm.  4.  3,  14. 
PI.  Lys.  208,  a  u.  b.  Mit  acc.  c.  in/.  X.  An.  7.  7,  8  d-o-opeuojxivou; 
r,u.oc;   ouos  xatauXtcJÖ-^vai  liritpe-ei;.      Über  d.  Partiz.   s.   §   482,5. 

26.  \A-ox ot[xv£iv  c.  pari,  ermatten  in  einer  Handlung, 
s.  §  482,  5;  c.  inf.  (selten)  aus  Ermattung,  Erschöpfung  unter- 
lassen, etw.  zu  thun.  Eur.  lo  134 f.  (mel.)  ttÖvou;  [loyöetv  |  oux 
ä7:oxa[xva}.      PI.  Crit.  45,  b   ij-yjTc   d-oxafxrjj   uauTOv   acosat. 

27.  "Apys^öai  c.  pari,  im  Anfange  einer  Thätigkeit  be- 
griffen sein  (im  Gegensatze  zu  dem  Ende  oder  der  Mitte  ebenderselben 
Handlung)  oder  auch  wenn  die  Art  und  Weise,  in  der  der  Anfang 
der  Handlung  geschieht,  angegeben  werden  soll;  c.  inf.  anfangen, 
sich  anschicken,  etwas  zu  thun.  "Apyojxai  Xl^wv,  ich  stehe  am 
Anfange  meiner  Rede;  apyojxoti  Xlfsiv,  ich  beginne  zu  reden.  Th.  1,107 
r,pcavTO  xä  fiaxpä  Tstyir]  'AOrjvaiot  o  t"xo  o  o[xe  iv.  5  Yjp^ctvro  r:epaiou7&7.  i 
vauaiv  £7i'  a/ArjXou?.  Vgl.  103.  2,  47.  3,  18  u.  s.  X.  Comm.  3.  1,  5 
7:ü&£v  T^pcaxo  7e  6i&a3xe[v  Tr,v  JTpaTTfj'tav;  5,  15  (i:ro  rcov  raxeptov  apyovxai 
xaxaopoveTv  xcov  -j-spaixiptuv,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  3.  5,22. 
6,  3.  4.  2,  3  Xe-j^eiv  dpyofxsvo;  wos  Trpootjjnäjexa!.  Dem.  19,  333  xi  oüv 
Xs-j-w  xai  7:6&£v  apyo[xat  xaxrj^opeiv;  Aber  PI.  Menex.  237,  a  -ö&sv  cxv 
op9w?  dtp;ai'fj.e}la  ctvopa?  d-caf)ou?  i-atvoüvxei;  X.  Cy.  8.8,2  ap^Ofxai  oiod- 
7xa)v  ix  xcuv  äei'wv.  PI.  Symp.  186,  b  ap;o|xat  dzo  xf,;  taxptx-^?  Xs-'i'üjv.  Bei 
Homer  apyw  c.  j5f/r^.  s.  §  482,  6  u.  c.  ivf.  B,  84  ^pye  vseoBat.  Vgl. 
N,  329  u.  s.  u.  Gtpyofxai  c.  m/.  H,  324  u.  s. 

28.  Oaueiv  c.  pari,  aufhören  lassen  (§  482,  6);  c.  /w/.  ver- 
hindern (=  xwXueiv),  abhalten.  A, 442  Ijjl'  eitauja?  i:ri  Tptöejat  jidy edf^at. 
Ar.  Ach.  634  cpiriolv  5'  slvai  ttoXXcuv  (i^aötuv  a^to?  Ufxiv  6  -oiTjXr,;,  |  -auaa; 
'jp,a;  csvixoisi  Xö-yon;  fir]  Xi'av  i$a-ax5oOai.  Hdt.  5,  67  ^ja'l'wooü?  snauje 
d-ctüvi^ecjflai.  Vgl.  7,  54.  PL  civ.  416,  C  r,xt;  (ouata)  [xtjXc  xoü;  (füXaxa; 
tju;   dpi'jxou^    etvai    TiatSjoi   auxou?  xxX. 

29.  Mefttevai  c.  2?a>'^-  lasse  in  etwas  nach,  s.  §  482,6;  ein/. 
unterlasse,  etwas  zu  thun  oder:  lasse  zu,  gestatte,  etw.  zu  thun. 
N,  234  ojxi?  .  .  £xü>v  fXEÖt^Jt  fxdyeadat.  X.  Comm.  2.  1,  33  ouxe  orä 
xo'jxov  (xov  UTivov)  \iE\)\.o.'3i  xÄ  olovx«  Ttpäxxstv.  S.  El.  628  fxeöetija  fxot 
X£7£iv,  gestattend.  Ant.  653  [jleBe;  ]  xf,v  uaio'  h  ocoou  xfjvOE  vjfjL'fEUE'.v 
xivt,  vgl,  Hdt.  1,  37  extr. 

30.  ÜEipa-flat  c.  pari,  sich  in  etwas  versuchen,  s.  §  482,8; 
gewöhnlich  c.  inf.  versuchen,  etwas  zu  thun.  Über  rapaaxeud- 
l^Ejdai  c.  pari.  fut.  od.  c.  inf.  s.  §  482,8.  llavxoio;  Yivofiai  c.purt. 
ich  biete  in  der  Ausführung  einer  Sache  alles  auf,  s.  vj  482,8;  c.  inf. 
biete   alles   auf,    damit   etw.   geschehe.      Hdt.  3,  124   zavxoiVj   t;i\txo   \}.r^ 
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(i7:ooT);x-^77.i  tov  llo>.'jxp7.T£c/.  'K-EiYE  j{>ai  r.  ixui.  (seit.)  sich  in  der 
Ausführung  einer  Suche  beeilen,  s.  §  482,  S;  c.  hif.  ich  beeile 
mich,  etwas  zu  thun.  lldt.  8.  G8,  2  r,v  |xr,  ^-£".-/9yj;  'rj.'jy.i/yr^'t  -oie-j- 
[xevo;,  wenn  du  dich  nicht  mit  der  Seeschlacht  beeilst;  darauf  §  3  7]v 
6e  auTiV.a  ir.z^y}\y^':,  ^'x^j^rjy^^z'jA,  wenn  du  dich  sofort  beeilst,  eine  See- 
schlacht zu  liefern,  vgl.  Aescliin.  1,  145.  2;-ouoa^etv  c.  prrr^  (selten) 
eifrig  mit  etw.  beschäftigt  sein,  s.  §  482,8;  gewöhnlich  c.  Inf. 
sich    bemühen,    als:  a-o-joctl^oi  [xav^avetv. 

31.  Die  §  482, 9  erwähnten  Ausdrücke  werden  häufiger  mit  dem 
Infinitive  verbunden,  indem  die  Thätigkeit  des  abhängigen  Verbs 
gemeiniglich  nicht  als  schon  an  der  Person  haftend,  sondern  als  erst  aus 
jenen  Ausdrücken  hervorgehend  gedacht  wird,  llpi-st  piot  -olv  ^-tatr/jicuv 
enp-eXstaüa!,  es  geziemt  sich,  die  Wissenschaften  zu  treiben;  aber  r.oi-t\. 
\i.Qi  Ttuv  i-.  ^-tixsXoujjLEvco,  es  steht  mir  wohl  an,  wenn  ich  die  Wiss. 
treibe.  X.  An.  3.  1.  7  r^oüixo,  -ütcpov  /,  coov  eir,  a'j-cu  -opsus'jilai  t, 
[jLEvsiv.     Vgl.  6.  2,  15.     7.  6,  44.     Aber  Vect.  6,  2   i-EpsjÖai  -oö;   ^eou;, 

S^    X(i)OV     X7l     0(fi.EtVOV     zi-f]     av     TTj     TcÖXeI     OUTfU     y.7.Ta7/E'ja^0[X£V7j. 

o2.  <I>BavEiv  wird  nur  sehr  selten  bei  den  Klassikern,  häufiger 
aber  bei  den  Späteren  (s.  Passow)  mit  dem  Infinitive  verbunden. 
Th.  1,33  [xrjos  ouoiv  oHaaai  afjidpTcüatv,  r^  xaxcuuat  rjjxa;  Tj  acpa;  aötou; 
ßeßaituffaaOat,  ubi  v.  Poppo  III.  1  p.  252.  3.82,7  6  cpöaaas  dtzosTj^ai, 
der  zuerst  wieder  Mut  fasste  (hier  wohl,  um  das  Zusammentreffen 
zweier  Partizipien  zu  vermeiden).  Ar.  Eq.  935  f.  o-u); .  .  cpf^air,?  Ix  th 
i-x.ylriQlay  ^Xöstv.  Nub.  1384  xaxxav  6'  av  oux  l'fdr,?  ^paaat.  (Aber 
K,  368  Iva  [j-T^T'.;  .  .  I  cp&atT)  l7tEU?a|i.svo;  ßoi/.EEtv  hängt  ßaXeeiv  von  I-e'j;.  ab, 
damit  keiner  sich  zuvor  rühme,  geworfen  zu  haben.  0,  861  xi;  ö'  olo', 
El  x'  'AytXEu;..  1  ""fftirjT]  I|jlco  u-o  ooupi,  tuüei;  d-o  Öujjlov  öXssjat  bildet  der 
Inf.  6X£(j!iai  eine  Ergänzung  zu  dem  Vorhergehenden:  ob  A.  nicht  zuvor 
getroffen  werde,  so  dass  er  sein  Leben  verliere.  So  auch  Eur.  M.  1170 
|j.6Xi;  cpiidvEi  I  ilpovotaiv  ijxrEsouaa  [xr,  yajjLal  -ejeTv  =  (ujte  (xtj  Tsaeiv.)  — 
Tu-j"/äv£iv  c.  Inf.  gehört  der  späteren  Gräcität  an.  Paus.  4.  20,  3 
ETuyE  UEiv  TOV  Oeov.  Galcu.  12,  p.  178  El  jxaXoLxöjof pxot  T'jyoiEv  Elvai ').  — 
AavödvEiv  c.  inf.  findet  sich  bei  Klassikern  nur  in  einer  noch  nicht 
genügend  erklärten  oder  emendierten  Stelle:  PL  civ.  333,  e  ap'  ouv  xat 
voaov  oaTi;  oeivo;  tpuXcx^aaüat,  xal  Xadsiv  outo;  osivöiaTo;  i[x-ot^aat; 
Schneider  will  daher  lixTroirjua;  st.  i\i.T.o\.rpo.\.  lesen;  in  der  späten 
Gräcität  z.  B.  Pausan.  9.  41,  2  (p.  796  in.)  xai  acpa;  XeXt.&e  Gsöoojpov 
xal  'Potxov  ^«[xiou;  sTvat.  Aesop.  146  Für.  (46  Cor.)  sXaÖEv  IfjL-EiETv. 
165   (23    Cor.)  IXa&E   6tappf,;ai. 


1)  S.  Passow  IV.  S.  2005a.    Poppo  ad  Tlmc.  P.  III.  vol.  1.  p.  252. 
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§  485.    B.    Partizip   als  Ausdruck  adverbialer  Verhältnisse 
der  Zeit,   der  Kausalität  und   der  Art  und  Weise. 

1.  Zweitens  wird  das  Partizip  gebraucht  zur  Bezeichnung 
einer  solchen  attributiven  Bestimmung  eines  Substantivs,  durch 
welche  zugleich  das  Prädikat  des  Satzes  näher  bestimmt  wird. 
In  diesem  Falle  bezeichnet  das  Partizip  die  adverbialen  Ver- 
hältnisse der  Zeit,  des  Grundes,  des  Beweggrundes  oder  der 
Absicht,  der  Bedingung  und  Einräumung,  der  Art  und 
Weise,  des  Mittels  und  überhaupt  eines  Nebenumstandes.  Es 
unterscheidet  sich  von  dem  wirklich  attributiven  Partizipe  oder  Adjek- 
tive dadurch,  dass  es  nie  zwischen  dem  Artikel  und  dem  Substantive 
steht  oder  mit  dem  Artikel  dem  Substantive  nachfolgt  (s.  §  463,  3), 
sondern  stets  ohne  Artikel  dem  Substantive  nachfolgt  oder  voran- 
geht, da  es  sich  überall  in  ein  Prädikat  auflösen  lässt,  z.  B.  o  -at; 
Ypacpcov  oder  Ypacptuv  b  uai?,  der  Knabe,  wenn,  indem,  da,  weil  er  schreibt 
(schrieb),  tou  -aioo;  YpäcpovTo;  oder  -'pacpovro;  xoj  -ocioö:,  puero  scrihente, 
als,  da,  weil  der  K.  schreibt,  schrieb;  hingegen  l  YpäffDv  -at;  od.  u  -cü; 
0  Ypdtcpcuv  od.  -ai;  o  7pacc(ov,  der  schreibende  Knabe,  tou  -ypatpovTo;  iratoö;, 
des  schreibenden  Knaben. 

2.  In  Ansehung  der  Form  unterscheidet  sich  dieses  Partizip 
nicht  von  dem  bis  jetzt  betrachteten  Partizipe,  indem  es  sich  ebenso 
an  ein  Substantiv  anlehnt  und  mit  demselben  kongruiert  (§  480);  in 
Ansehung  der  Bedeutung  aber  entspricht  es  dem  Gerundium 
anderer  Sprachen,  das  eine  von  dem  Partizipe  untei^chiedene  Form 
hat^),  wie  im  Altdeutschen,  z.  B.  die  Zorn  fürchtende  habe  ich 
gemeinet,  im  Ital.,  z.B.  scrivendo,  im  Span.,  z.B.  viendo;  das 
indische  Gerundium  entspricht  dem  Ablative  des  lateinischen 
Gerundiums  in  do  (auf  die  Frage  wodurch?),  hat  die  Form  des 
Instrumentalis  und  drückt  die  Beziehungen  des  Mittels,  Werk- 
zeugs, der  Ursache,  sowie  überhaupt  eines  einer  Handlung  Voran- 
gehenden aus  2);  die  lateinische  Sprache  besitzt  zwar  ein  Gerundium, 
bedient  sich  aber  zur  Bezeichnung  der  oben  angegebenen  adverbialen 
Verhältnisse  gemeiniglich  des  Partizips.  Im  Deutschen  werden  diese 
Verhältnisse  häufiger  durch  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition 
oder  durch  Nebensätze  als  durch  das  Partizip  ausgedrückt. 

3.  Die  griechische  Sprache  hat  für  diesen  Gebrauch  des  Par- 
tizips zwei  Konstruktionen;  die  eine  nennen  wir  Farficipium  con- 
iunctum  oder  bezügliches  Partizip,  die   andere  Genetivi  ahsohiti. 


1)  S.  K.  F.  Becker  ausf.  Deutsche  Grauuu.  II.  jj  l'.VI.    C)rganisui.  jj  ;U. — 
-)  S.  Bopp  Konjugationssyst.  S.  43  ff. 
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Da  sich  ein  solches  Partizip  in  einen  Nebensatz  auflösen  lässt,  so 
kann  der  Unterschied  dieser  beiden  Konstruktionen  auf  folgende 
Weise  erklärt  werden: 

a)  Das  Partiripium  conlunctmn  wird  gebraucht,  wenn  das  Subjekt 
des  Nebensatzes  entweder  Subjekt  oder  Objekt  des  Hauptsatzes 
ist.  In  diesem  Falle  stimmt  das  Partizip  im  Genus,  Kasus  und 
Numerus  mit  dem  Subjekte  oder  Objekte  iiberein.  Oi  ttoXeixio-, 
cpu-^övre;  u-ö  twv  7:oXe[i.ttov  ^otd)y9r,oav,  als  die  Feinde  Hohen,  wurden 
sie  von  den  Feinden  verfolgt.  Toi;  riepoai;  ef;  ^yJv  efaßaXoöjiv  oi 
"EUt^ve;  ^jVavTiu)i)rjCjav,  als  die  Perser  ins  Land  eingefallen  waren,  traten 
ihnen  die  Hellenen  entgegen. 

b)  Die  Genetivi  absoluti  werden  gebraucht,  wenn  der  Neben. s atz 
sein  besonderes  Subjekt  hat,  das  im  Hauptsatze  nicht  vorkommt.  (Aus- 
nahmen §  494b.)  Alsdann  steht  das  Subjekt  des  Nebensatzes  im 
Genetive,  dem  das  Partizip  gleichfalls  im  Genetive  beigefügt  ist. 
T(uv  (j(ü[i.aTtüv  {}TjXuvu[i,evu)v  xai  al  <|i'jyai  ttoXu  dppojJTOTSpott  -/■i-j'vovTai 
X.  Oec.  4,  2,  wenn  die  Körper  verweichlicht  werden,  werden  auch  die 
Seelen  weit  schwächer. 

An  merk.  1.  Das  Participium  coniunctiim  stellt  zuweilen  wie  im  Lateinischen 
(occisus  Caesar  aliis  pessimiim,  aliis  pulcherrimum  faci>ius  videoutiir)  den  Haupt- 
begriff der  Aussage  in  der  Weise  dar,  dass  es  einem  verbalen  Substantiv 
oder  einem  substantivierten  Infinitive  entspricht.  Hdt.  1,  31  [aetci  ^oAcuvoc 
oty  6[i.£vov,  nach  Solons  Weggange.  Vgl.  G,  98.  Lys.  1,  7  z'ivTwv  -riüv  -/.a-ccüv 
äTTO&fxvoütja  (tj  fATlTTjp)  <xMa  |j.oi  Y£Y£V7]Tai,  ihr  Tod.  Eur.  Hei.  74  Ata;  jx'  äoj/.cpo; 
u)).c(j'  Iv  Tpofa  ftaviüv,  ubi  V.  Pflugk.  Th.  3,  20  tiü  ofxia  ^riXizövTt  i-i- 
eCovTo,  =  TT,  iTitAEt'Lct.  8,  29  T,(j.£p(xt  '^ jav  T-^  MutiXtjvt]  saXtuxufa  ir.Tä,  seit 
dem  Falle  von  M.     4,  29  aittji  ext  paju-ifjv  vM  r,   vfjoo;   i[i~pria^ziGa   Trapsoysv, 

:=    70     ^[J.7tpT]o9f;Vai     TT]V     vfjaOV.        6,    46     aÜTOtS     TOÜTO     XE    7:p(JÜt(JV    dvTe7.i7.pO'JXe[    7.71    Ol 

P7]YTvot  o'jx  ^ö  eX-riaavTe?  ^■jorpaxEUEtv,  =  xö  to'j; 'P.  [jlt]  ^ÖEX-fjOat.  G,  80  ot' 
'j[Aäs  fATj  5^j[A[j.otyTj  oavxa;,  =  Sta  xö  üp-ä;  [jltj  ?'Jti.fxay7iaat.  3,  36  "poo^uvößaXexo  . . 
al  IleXoTvOvv'/jaituv  v-^e;  i;  'Ituvfctv  ixetvoi?  ßo'Tjöoi  -oXfArjOasai  rapaxivS'jvsüaai,  =  xo 
xä?  vaü;  xoXfxfjoat,  daher  das  Prädikat  im  Singulare.  Ebenso  4,  26  atxtov  2; 
•i^v  ol  A7.7.£oatij.6vtci  rpoEtzovxEs,  vgl.  8,  9.  Andere  Beispiele  §  486,  Anm.  B^). 
Anmerk.  2.  Statt  der  Partizipialkonstruktion  können  auch  im  Griechischen 
entweder  des  grösseren  Nachdruckes  oder  auch  der  Deutlichkeit  wegen  Neben- 
sätze gebraucht  werden. 


1)  Stahl  im  Rhein.  Museum  N.  F.  54  (1899)  S.  150  f.  u.  S.  494  f.  bringt 
u.  a.  noch  folgende  Belege  bei:  Hdt.  8,  131  xou;  "EXX7]va;  x6  xe  'iap  Ytvofxivov 
flYEtpe  ^ai  Mapoovio;  Iv  SeaoaXfr,  £ujv.  Th.  2.  49,  4  [AExd  xaüxa  Xu)jTr,aavxa. 
6.  3,  3  p.Exd  E'jpa7.o6oas  ofxiaSeioa;.  4.  47,  2  tg-j?  avopa;  6::'  aXXcuv  •/.rj^ii^iv-ii. 
Pind.  P.  11,  22  TioxEpov  viv  ap'  'IcptylvEt'  ^ti'  Eüplniu  |  ocpaySeiact  tt^Xe  -dxpa;  Exviaev 
ßapordXap-ov  opaai  yöXov ;  Ar.  N.  1241  Ze'jj  yeX&To;  öavufxEvo;  xol;  E^Soatv.  Andere 
Stelleu  lassen  andere  Deutungen  zu.  Vgl.  auch  Gildersleeve  im  American 
Journal  of  Philol.  XIX,  S.  463  f. 
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Anmerk.  3.  Die  Entstehung  des  Genetivus  ahsolutus  ist  auf  eine  ähnliehe 
Verschiebung  des  syntaktischen  Zusammenhangs  zurückzuführen  -wie  die  Ent- 
wickelung  des  Accusativus  cum  inßnitico  (§  475,  3).  In  Sätzen  wie  0  118  -tri) 
V  iS}'j;  asiAotcÜTo;  dxöv-toc  Tuoeo;  dIo;  oder  A,  494  roO  V  'Oouac'j;  \>.i\ri.  &utx&v  dro- 
-/.Tau.£voto  7oXu)9rj  schliesst  sich  der  Genetiv  als  Genetiv  des  Ziels  oder  als 
ablativischer  Genetiv  der  Ursache  an  das  regierende  Verbum  an  (auf  diesen 
schoss  er,  als  er  vorwärts  stürmte;  um  dessen  willen  war  er  ergrimmt  da  er 
getötet  war);  aber  zugleich  bildet  er  das  Subjekt  eines  durch  das  Partizip 
vertretenen  Nebensatzes  (er  schoss,  als  dieser  vorwärts  stürmte:  er  ergrimmte, 
als  dieser  getötet  war).  Je  mehr  das  Getühl  hierfür  im  Sprachbewusstsein 
wirksam  wurde,  desto  mehr  lockerte  sich  der  grammatische  Zusammenhang 
zwischen  dem  Genetive  und  dem  Verbum,  und  man  wandte  nun  den  Genetiv 
mit  dem  Partizip  auch  da  an,  wo  eine  Abhängigkeit  von  dem  übergeordneten 
Satze  nicht  mehr  vorhanden  ist,  also  nach  Verben,  mit  denen  ein  Genetiv 
nicht  verbunden  werden  kann,  wie  u,  232  -J^  oeDev  iv&'io  iöv-o^  iXvjist-'xi  &r/.'xo' 
'Oo'j33c6?i).  Die  so  überaus  mannigfaltige  Verwendung  des  Genetivs  und 
namentlich  die  grössere  Unabhängigkeit,  die  er  z.  B.  als  Genetiv  der  Zeit 
(S  419,  2)  und  als  Genetiv  der  Ursache  (§  420,  1)  gewonnen  hat,  machen  es 
erklärlich,  dass  gerade  dieser  Kasus  zum  absoluten  Kasus  wurde.  Die 
lateinische  Sprache  gebraucht  Ablativi  aisoluti,  weil  im  Lateinischen 
jene  Verhältnisse  durch  den  selbständiger  auftretenden  Ablativ  ausgedrückt 
Averden.  Das  Gotische  und  Althochdeutsche  haben  Dativi  absolutio  1, 
als:  Du  weist  mir  svigentemo  waz  ih  leid  {ine  tacente),  das  Nhd.  und  die 
romanischen  Sprachen  Accusativi  ahsoluti,  als:  kaum  das  Wort  geredet, 
keinen  ausgenommen,  fatto,  detto  questo,  ojjerti  gli  occhi ,  duraiite  la  guerra, 
cela  dit. 

Anmerk.  4.  Genetivi  ahsoluti  werden  nie  gebraucht,  Avenn  die  durch 
das  Partizip  ausgedrückte  Handlung  auf  das  Subjekt  zu  beziehen  ist,  sondern 
in  diesem  Falle  wird  immer  das  Participium  coniunctum  gebraucht:  anders 
verhält  sieh  die  Sache  im  Lat.  wegen  des  Mangels  an  aktiven  Partizipion, 
z.  B.  milites  urhe  diruta  in  castra  se  receperunt,  oi  aroa-rttÜTai  tt,v  -öXtv  xkOe- 
?. ovte;  th  xh  orpa-orsoov  avcywpTjoctv. 


§  486.    Nähere  Bestimmung  des  Gebrauches  des  bezüglichen  und  dos  absoluten 
Partizips  (des  Participii  coniuucti  und  der  Genetivi  absoluti). 

Das  bezügliche  Partizip  (Participium  coniunctum)  und  die 
Genetivi  absoluti  werden,  wie  wir  §  485,  1  gesehen  haben,  ge- 
braucht, um  zu  bezeichnen: 

1.  Eine  Zeitbestimmung.  X.  Comm.  1.  2,  22  -oXXol  Ta  yor^[L1-a. 
(ivaXcüaavTe?,  cuv  -p6ji>£v  äjrsi'yovTO  xepöiuv,  atjy^pä  voja.i!^ovTe;  eivat,  toÜtcuv 
Ol)/.  diir^ovTai,  d.i.  nach  Verschwendung"  ihres  Geldes.  So  die  häutige 
Umschreibung  mit  -onrjja;  in  der  Bdtg.:  darauf.  Hdt.  6,  96  01  lUpsat 
(ivopaTroöitjdjxevot  xou;  xaraXa^^ov,   IvsrpYjjav  xai  xä  Ipd  xal  ttjv  ttÖXiv"  Tauxa 


1)   S.  Classen,   Beobachtungen    über   doii  llomorischon  Si)raohgebranch, 
S.  IGOff.  —  2)  S.  Grimm  IV.  S.  89G  IV.  Vgl.r.ookor  ausf.  D.  Gr.  ij  2Si,  S.  225. 
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0£  zotrjaocvTe;  irA  tä;  ocXXa;  vr,ao'j;  dvrjovTO,  oder  mit  Wiederholung 
des  vorausgehenden  Verbs  im  Partizipe.  Ib.  108  'AOT,vottoiat  l-eOr^/.avTo 
HoiüiToi*  imOeiJ. evo  t  oe  i7J<of)rj77.v  t7,  tJ-'-t/^^i'  7,  60  -'ivta;  toÖtio  T(j> 
TpÖ7:(jj  ^;r,pi}>[XT,(JG(v'  ücp  if)(jL7)3ct  vre«  ok  xotxä  ei)vEa  oi£T0t33ov.  Vgl.  1,  158. 
X.  Cy.  3.  1,  37  vijv  }jL£v  oei-veiTe"  oeiTTvfj  joivte  ;  0£  drs/.aü  vste. 
An.  7.  1,  13.  Hell.  2.  3,  11.  PI.  Phaed.  114,  a.  Partie.  Praes.  X.  An. 
1.  6,  1  OUT  Ol  rpoiüvT£;  Ixaov  xal  yi/ov  xai  £i  ti  aX).o  ypr,atixov  r^v^ 
während  sie  vorrückten.  Cy.  7.  5,  78  UaXro-j;  [x£v  ouv  xal  'J>u/o'j;  xal 
atT(i)v  y.ai  -otwv  .  .  ötvaYxrj  xai  xoT;  oouAoi;  jjletvoioo  v  7.  i*  fXETctri  lo  6  vT7; 
-(£  aevToi  zeipaoBai  osi  iv  to'jtoi;  ttcuItov  ßcXTt'ova;  auTcuv  cpaivEjHa',  indem 
man  aber  dieses  thut.  Vgl.  8.3,1*).  Gen.  abs. :  A,  88  ourt;  lixs'j 
![(üVT0i  xal  i-i  yOovl  ospxo[jL£voio  |  ao\  xoi'Xr^;  Tiapa  vT,ual  ßapsi'oi;  /s^pa; 
i-oi3£i.  X.  Hell.  5.  1,9  vauixayia;  -po;  ttjv  aeXi^vr,v  Yevofxe  vr,?  T£T-apa? 
TpiTjpEi;  X«[xßav£i  FopYtü-a;.  4,  58  u-ocpoi'vo  vxo ;  Toü  T^po;  'A-j'r.aiXaoc 
xXivorerrjC  -^v.  Die  Griechen  gebrauchen  oft  Gen.  abs.,  wo  man  nach 
der  Auffassung  anderer  Sprachen  einen  Adjektivsatz  erwartet.  Th.  1,94 
(IcjTpä-Euaav)  ic,  J^'j^cxvtiov  Mr,  owv  iyövxwv  {quocl  AJecH  tenehant)  xal 
^:£-oXtöpxr,3av.  98  'Hiova  Tr]v  irti  STpufiövi  3ir,  c  w  v  lyovTcov  -oXiopxi'a  eIXov. 
An  merk.  1.  Hierhergehören  folgende  Partizipien,  die  wir  im  Deutschen 
durch  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke  übersetzen  können: 
<x)  6Lrjy6[j.s.\rjc,  anfangs.  Th.  4,  (j4  ä-zp  v.u  dp/oaEvo;  £tT:ov.  Mit  d.  Gen. 
PI.  Phaedr.  263,  d  zir.k,  ei  öipiodaTjv  Ipwxa  doyouLivo?  xoü  Xoyo'j,  im  Anfange 
meiner  llede,  gleich  darauf  ö  A'joi'ac  doyopiEvo;  xoiJ  Epiuxiy.oü  ■q^iy/.noe^  r.aä;  y.xX., 
initio  sermonis  sui  amatorii.  Aber  äp^cifAEvo;  ä-o  od.  ex  xtvo;  wird  in 
zweifacher  Weise  gebraucht:  a)  bezeichnet  es  einfach  den  Anfangspunkt  einer 
Zeit,  eines  Ortes  oder  überhaupt  Gegenstandes,  von  dem  eine  Handlung  aus- 
geht. PI.  Lach.  186,  C  d7:ii)u[J.üJ  is  -oZ  -päYl-'-aco;  Ex  veo'j  dip^daEvo;,  VOn  der 
Jugendzeit  an.  So  auch  Isoer.  12,  42  vüv  os  r-oiriaoaii  -spt  ixEtviov  xoo;  Xö-oo; 
dp;o(fj.£vo?,  IjiEiOTj  xiX£3y_ov  xd;  -oXst;  xct;  '.Aycfi'oac  =  dp;,  ^x  xoO  ypovo'j,  e-üoTj  xxX. 
Hdt.  9,  15  "otpfjxs  aüxoü  xo  oxpaxo-s^ov  dp^dpLsvov  d-ö  'Epj8pE(uv,  porrecta  smit 
eius  castra  inde  ab  Erythris.  Vgl.  3,  91.  PI.  Ale.  1.  104,  a  oüoevö;  cot];  dv&pu)r<i'.> 
cvoET,;  elvai  et;  o'joev"  xct  ^dp  'jTidoyovrd  ffoi  ij-SYdXa  slvat,  .  .  dro  xoü  a(i)[Ji.axo;  dp^d- 
[j-Eva  xEÄE'jTüjvxa  st;  xr^v  'i/'j'/r,^.  —  b)  hat  CS  den  Sinn,  dass  der  mit  dzo  bezeichnete 
Gegenstand  anderen  gegenüber  der  erste  ist,  d.  h.  derjenige,  welchem  vor 
allen  anderen  das  Prädikat  des  Satzes  zukommt,  so  dass  wir  es  durch  vor 
allen  oder  vorzüglich  übersetzen  können.  PL  Symp.  173,  d  ooxeT;  [j-oi 
dxEyvüi;  ndvxa?  döXiou;  TjYElo&cti  ttXtjV  i^ujxpdt'j'j;  dno  oot'jxoü  dpgdaEvo?,  gleich  mit 
dir  den  Anfang  machend,  d.  h.  vor  Allen  du,  vorzüglich  du.  Ale.  1. 118,  d  v/ei; 
EtTTEiv,  rJEpixXfi;  xtvct  i-o(7]CE  aocsov,  d-0  xcüv  utEtuv  dpgdaEvoc;  Ohne  Frage:  Oüosva 
i'yEi;  cirsiv,  6'vxiva  11.  ooaov  £7:o(7]a£,  d.  x.  u[.  d.,  du  kannst  niemand  nennen, 
den  P.  Aveise  gemacht  hat,  am  wenigsten  seine  Söhne.  X.  Cy.  7.  5,  65.  In  der 
Regel  aber  kongruiert  das  Partizip  mit  dem  den  Gegensatz  bezeichnenden 
Worte.      PL    civ.    600,  e    xtSuJasv    d-ö    '0[jltjPO'j    dpS'^uEvci'j;    rrdvxa;    xoij;   -otTjXixoj; 

(xiIxT^xd;  EtowXouv  dpEifj;  Elvai,  dass  alle  Dichter,  vorzüglich  Homer  u.  s.  w.   „Quod 


1)  Vgl.  Haase  ad  X.  R.  L.  lo,  5  p.  185  sq. 
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primiun  est  in  aliqua  rerum  serie,  ab  eo  res  ipsae  äpyzz^ri'.,  initium  habere, 
dieuntur."  Schneider  ad  h.  1.  3GG,  e  -äv-rouv  üaiLv,  osoi  i-ii^ixa^  cca-re  oi7.a'.o- 
3Jvrj;  Etvat  ar.h  Ttöv  i'z  «PX'^i'  '^iPt""^^  äpg'ifxevoi  xxX.,  in  piimis  heroes  illi.  Vgl. 498, c. 
X.  Vect.  5,  3  t(v£;  fj'j  -pooOEOtvt'  av  cütr,;  c(p:d[jLevct  ci-o  va'j7./.-f|p(uv  y.at  I|i.r6ciuv; 
vorzüglich  die  Schiff besitzer  u.  Kaufl&ute.  Hdt.  5,  49  Bn  II  y.-jX  äyaSä  Toiot 
TTjV  rjrrEtpov  ixsfvirjv  veixofxivot'jt,  03a  o'jSe  toTg'.  o'jvd-aci  öt^iXoioi,  drö  ypuooü  äp;a- 
[XEvotoi  apY'jpo;  v.at  yxl.y.hc,  v.a\  ^oStj;  -oc/.iXif]  -/.".ä  üTTO^'JYtct  tö  xal  dvopot-ooa,  vor- 
züglich Gold,  dann  aber  auch  Silber  u.  s.  av.I).  —  ß)  TeXeKtüiv,  endlich, 
zuletzt.  X.  An.  G.  3,  8  teAeutüJvte;  zat  ir.h  toü  üOito;  Eipyov  otÜT&'j;  oi  Boäy.s;. 
PI.  Civ.  36P,  a  TiXs'jTÜJv  Ttdvta  xax-i  -a&wv  i'ia'syiwjXfj^rpz-ax,  ubi  V.  Stallb. 
Ap.  22,  C  teXeutüJv  ouv  ini  TO'j;  -/EipoxEyva;  -fjct.  Dem.  9,  57  ol  o'jaT'jyir;  'EoEtpiEt; 
TsXE'jtüJvTs:  ^rrEtaSifjoav  to'j;  üirep  aOrüiv  X^Y^vra;  ExItSaXiTv. —  ^t  oiaXtriuv  ypovjv, 
nach  einiger  Zeit,  oder  otocX.  ttoXuv,  öXrfov  yp.,  inioywv  ttoXüv  ypovov, 
[jL[y.pöv.  PI.  Phaed.  117,  e  oüto;  ö  Soo;  tö  cpdpixaxov  oiaXt-wv  ypovov  irsoxorit  too; 
-ooct;  „intermisso  aliquo  intervallo"  Stallb.  118  öXiyov  yp6vov  otaXt-tov  dxtv-f,ör|. 
.59,  e  o'j  -oX'jv  8'  o'jv  ypovov  i-toywv  -^xe,  ubi  V.  Stallb.  Vgl.  Hdt.  1,  132. 
G,  129.  9,  49.  Aeschin.  3,  89  [j.ixpov  oiaXt-wv  ypovov.  So  auch  [j.txpov  ^nsyujv 
Aeschin.  3,  10.  —  S)  ävtiaac,  endlich  einmal,  tandem  aliquando ,  rasch, 
sofort.  Ar.  N.  181  avoiy',  avoq'  ävüaa?  to  cppovTioTTjptov,  ubi  V.  Kock.  Eq.  71 
vüv  O'JV  äv'jsotvTE  cppov-(au)[j.£v.  L.  438  ävjoavTE  OTjSc-ov,  ilico  colligate.  So  auch 
äv'jactr  Tt.  Ar.  Eq.  118  aü  o'  ey/Eov  tiieIv  |  (ivüca;  Tt,  Vgl.V.  30.  N.  506.  635.  1253. 
An  merk.  2.  Der  Genetiv  des  Partizips  steht  bisweilen  ohne  Sub- 
stantiv, wenn  dasselbe  aus  dem  Zusammenhange  leicht  ergänzt  werden 
kann,  oder  Avenn  es  in  dem  Partizipe  selbst  liegt,  wo  man  dtv{)p(ü-tov,  TTpaYa^Tiuv 
u.  dgl.  zu  ergänzen  pflegt,  aber  ohne  Grund,  da  aus  dem  Gedankenzusammen- 
hange selbst  hervorgeht,  dass  das  Partizip  nur  Menschen  oder  bestimmte 
Sachen,  welche  der  Zusammenhang  angiebt,  bezeichnen  kann,  oder  wenn  ein 
Nebensatz  mit  ort,  dass,  der  den  Genetiv  eines  Substantivs  vertritt,  folgt-). 
a)  F.,  665  ou  Tt;  iiTEcppdcaax'  oöol  votqgev  |  p-Tripoü  i^Ep'joat  oop'j  [j.EtXivov  .  .  |  o-e'j- 
oovTwv   (sc.  aÜT(üv).     S.  OR.  838  rrecpc/.  a[j.£  vo'j  hl  (sc.  a'jToij)  tt;  -o8'  t^  rpoSyaiot; 

Hdt.    3,     13     &l     0^     .At^UiTTtOt     l'cpE'JYOV    XaTEtX7]})£VTlUV     hl     (sc.     ajtiöv)      i-    M£a'.piV 

E-EfjLTTE  Ka|j.ß'jOTj;  (zTjp'jxa).  8,25  taijra  i-'x'^-{zCKa\t.i^  ou  SC.  aütoü.  X.  An.  1.  2, 17 
TrpoiovTtüv  SC.  aüxdiv.  Vgl.  1.  4,  12.  G,  1.  2.  1,  3.  Cy.  3.  1,  38.  4.  2,  15. 
Th.  3,  55  Seo  tj. |v  (1)  V,  sc.  T||jhüv.  b)  0,  19'J  titoi  iyüjv  eXa/ov  i:oXiT,v  ä\a  viieulev 
cttEl  I  naXXofx^vwv,  als  man  loste.  Th.  3,  34  oü  zp  ocoEy  oalviov.  X.  Vy. 
3.  3,  54  tovTojv  Et;  u.'iyrjv,  wenn  man  in  die  Schlacht  geht.  5.  3,  5()  o^tcu 
Tip  ooxaTToix^v  (u  V.  S.  El.  1344  t£Xo'j|j.£v  tu  v  Et-o!(j.'  ctv,  wcnn  es  vollendet  ist. 
Vgl.  Eur.  Andr.  998.  X.  vect.  6,  3  ojv  %zw  7:pctTToix£vtuv  Etx6;  xai  xä;  -pä;Et; 
-potEvat  ETTt  xo  Xiüov.  c)  In  den  Formeln  ic'xyizXy^i-^TM^,  cTr]aavf)£VT(uv  u.  s.  w.  mit 
öxt,  wo  der  Plural  steht,  weil  im  Nebensätze  das  Subjekt  im  Plurale  steht 
oder  mehrere  Umstände  erwähnt  werden.  Th.  1,116  nEptxXfj;  io'xexo  xaxa  xäy^o; 
irX  Kaövo'j  xat  Kctp^a;,  ^act  ■(•  Y^X  tt  ^vxcu  v ,  ort  <Doiviaoii  vf,ij  ir^  otüxo'j;  -Xeo'jjiv. 
Vgl.  Dem.  50,  17.  X.  Cy.  1.  4,  18  0T)[i.avttävxcuv  hl  -m  'Ajx-jayEi,  öxt  roXeinof 
Etjiv  iv  XT)  ywfjiy.,  ^$E|3oT',i)Ei  xc(t  ri'j-Oi  rrpo;  xot  öpta,  G.  2,  19  et -'.17  y  £  XXo  u  Evtov 
•jpLiv,  oTt  Kpoiao;  fji^v  7-pTjxctt  xtüv  r:oXEa((uv  oxpotxTjYo;  .  .,  srEixa  0;  xrX.  Audi 
im    Singular.      Th.  1,    74    act^dJ;    otjXw  SIevxo;,    öxt    ^v    xai;    vajsi    xtüv    '  K/XV^vojv 


'1  Vgl.  Matthiä  II.  §558.  Stallbr.  ad  PI.  Civ.  3(;G,  e.  lireuii  ad  Dom. 
Ph.  III.  p.  116,21.  Schmalfeld  Synt.  d.  griech.  Verbs  §  218,  2.  —  -')  Vgl. 
E.  Wentzel  de  gen.  et  dat.  abs.  Vratislaviae  i^ohne  Jahreszahl)  §  II. 

Kühnors  Ausfülirl.  On'ci'h.  Craimnatik     TIT.    :'.  Abt.  G 


82  Lehre  von  dem  Puitizipe.  §  48G. 

Tcc  -Krjä-fixiza  i-fiyzTo.  Mit  einem  das  Subjekt  vertretenden  Infinitiv  Th.  1,  7<; 
dtei  xai^EarcÜTo;  tov  Y^aaiu  üj:o  toü  o'jvattuT^poj  xctxEtpYESÖ^t.  Ohne  Nelien- 
satz  Th.  (),  58  «cyT^^^'^^''"'^!  ^^^  In-h.,  postquam  id  nuntiatuni  est.  So  im 
Lateinischen:  cognito,  edirto,  petito  u.  s.  w.  st.  postquam  cognitum 
est  etc.  Bei  unpersönlichen  Redensarten.  X.  An.  3.  1,  40  oütoj  7'  ^/ovtüjv, 
refews  sie  comparatis.  Vgl.  3.  2,  10.  PI.  Civ.  381,  c  oÜtcuc  eyovto;.  X.  Hell.  7. 1,  7 
cpütou;  ouv  TTEcpuxÖTiuv.  Cy.  5.  3,  13  o'jTü)  filv  Y'Y^°I^^"'"*''-  Hell.  2.  4,  29  oütw  o^ 
Trpoyoupo'jvTtov.  Vgl.  5.  3,  27.  Th.  1,  7  TrXojtixiütdptuv  ovTtuv.  4,  20  ett  o'  ovtcuv 
dtxp(T(uv.  X.  Hipp.  4,  2  CtOYjXo'j  ovTo;,  zl  xtX.  Ar.  Eccl.  401  TiEpt  auix-fjofoi;  rpoxei- 
p.evoü.  Doch  ist  in  diesem  Falle  der  Akkusativ  gewöhnlich,  s.  §  487;  bei 
solchen  unpers.  Verben,  welche  ihr  Subjekt  gewissermassen  in  sich  schliessen, 
wie  liet,  aaXTTiCet  u.  s.  w.  [§  352,  b)],  steht  stets  der  Genetiv,  als:  Ar. V.  774  -jovto;. 
X.  Hell.  1.  1,  IG  üovTo;  TToXXöj.    Theoer.  9,  20  /EiixcttvovTo;. 

An  merk.  3.  Zur  genaueren  Bestimmung  der  Zeitbeziehung  dient  häufig 
die  Präposition  ir.i  mit  dem  Gen.  Part.,  jedoch  immer  nur,  wenn  das  Partizip 
der  Gegenwart  steht,  als:  ivX  Kupou  ßaatXs'jovTOi;.  S.  §  438,  p.  496.  Das 
Zeitverhältnis  der  Vergangenheit  wird  zuweilen  bestimmter  durch  die 
Präposition  [xe-a  c.  acc.  (nach)  bezeichnet,  als:  Hdt.  6,  98  iJteta  toütov  IvOsütev 
l^avayOsvTa  AiqXo?  ixiv-fj&T).  132  txExa  xo  dv  Mapa&üivt  xp(ü[Aa  Y£v6u.evov  MtXxtdoT,: 
aü^Exo.    Vgl.  1,  34.    4,   44.     Th.  6,   3    £'£t    7rEpiT:xt|)    [xexa    }^'jpaxo6aa?    o{xia8sioa;. 

5.  §  439,  S.  509.  Das  Gegenteil  wird  nur  selten  durch  rpo  c.  g.  ausgedrückt, 
wie  in  den  vopioi;  b.  Aeschin.  1,  12  -p6  f,X(o'j  Suvovxo?,  gwhnl.  durch  -poxspov  ■}[ 
c.  ind.  od.  conj.  od.  inf.,  oder  Trpoxspov  rplv  '^,  s.  Passow  IIL  S.  1242.  Das 
Verhältnis  einer  ungefähren  Zeitbestimmung  wird  bestimmter  durch  'J-6 
c.  acc.  dargestellt,  als:  Hdt.  1,  51  ö-6  x6v  vv^öv  xaxaxasvxa.  (j,  2  örro  xtjv  TipwxT/; 
IrEX&oüoav  vuxxc«.  S.  §  442,  S.  525.  Zur  Bezeichnung  der  unmittelbaren 
Aufeinanderfolge  in  der  Zeit  wird  I-kI  c.dat.  gebraucht.  Hdt.  4, 1G4  actöwv 
I-'  i8£pYa3[j.^vot(3[  xo  (i.(zvxT,tov  ^6v  xoüxo,  gleich  nach  geschehener  That.  2,  22  i-l 
5c  yiovt  TTEoo'joTj  Träaa  dvcxy'^'n  ^<i"i  u^sit  ^v  tievxe  rj[j.£pT]a[  „continuo  post  nivem 
delapsam"  Baehr.  1,  170  irX  Siecp&apfAEvotot  "Ituat.  Vgl.  §  438,  S.  500.  Das 
Verhältnis  der  Gleichzeitigkeit  wird  durch  aixa  c.  dat.  ausgedrückt.  I,  G82 
Sjj.'  Yjot  cpatvoij.£VTf,cftv.  Hdt.  3,  86  afJ.'  ''iH'-Epiti  otacptüoxoüor, ,  sodann  ä[j.a  o^  xij)  itttto) 
TOÜTo  notTjoavxi  doxpaTf/]  i$  af&p(7];  xat  ßpovTT]  iy^vExo.  Th.  2,  2  a[i.a  Tjpt  dcpyoiAEvto. 
X.  An.  2.  1,  3  afAa  tjX(u)  dvfoyovxi  t^XSe  npoxX-^?.  2.  3,  1  «[xa  -JjXfw  dvaxeXXovxi. 
Seltener  c6v.     X.  Cy.  4.  5,  21  "?)  «^pY^i  .  .  ouv  xw  cpoßcp  XVjyovxi  a-Etat. 

Anmerk.  4.  Zur  näheren  Bestimmung  des  Zeitverhältnisses  treten  ferner 
häufig  sowohl  zu  dem  einfachen  Partizipe  als  zu  den  Gen.  abs.  die  Zeit- 
adverbien: auxtxa,  £Ü86s  (ion.  tJ^Etoi),  £|a{cpvr]?,  fiExa^u,  aij-a,  apxt.  Hdt.  1,179 
dpuooovxE?  afj.«  xTjv  xdcppov  ^;:X(v&euov.  2,  146  Atovuaov  .  .  aixtxa  yev6[j.evov 
(gleich  nach  seiner  Geburt)  i;  x6v  fji7]p6v  IvEppdf^liaxo  Zeu;.  9,57  xal  aaa  xaxa- 
XaßovxE?  :Tpo(jExlax6  ocpt,  sobald  sie  die  Feinde  erreicht  hatten,  gi-iflfen  sie 
dieselben  an.  6,  11  xaüxa  \>.h  vuv  tS^iuc  d7:txofxev(uv  I;  xtjV  MiXtjxov  T(Üv 
HEpaECüv  i'{hzTo.  Th.  2,  91  ^TiatdvtCöv  xe  äjjia  ttXeovxej,  m^er  navigandum. 
Vgl.  1,  144.  2,  79  dpxt  xfjC  (AdyiTj;  yEYEvrjfA^vTji;  (eben  erst)  InßoYjftoiJotv  dXXot 
TiEXxaoxat.     X.  An.  3.  1,  47    xcit  äfxa  xaüx    eiTiiov    ävsaxT),   sinndatque  haec  dixit. 

6.  3,  5  xal  x£u)c  (J.EV  ^jxdyovxo  afjia  tio  pEu6[AE  vot  ol  "EXXtjve;,  während  des 
Marsches.  PI.  Phaed.  60,  b  xal  xpißojv  dixa  —  Icprj,  ubi  v.  Stallb.  61,  c  xai 
a(Aa  XIy<""^  xaüxa  xa&TJxE  xd  ox^Xt)  Itti  x-?jv  y^jv.  70,  a  p-Y]  eü&j;  äraXXaxxo- 
[AEV7]  (t]  4''-'"/Ji)  "'^^^  awficxxo;  . .  ototoxEoao&Etoot  oiyYjxat,  ubi  v.  Stallb.  Vgl.  75,  b.  c. 
Civ.  328,  c   EÜ&'j;   o'Jv    JJ.E    10 CUV    6  KecociXo;   TjandCExo   te  xat   eIttev,   siniul   nt   ine 
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conspexit.  X.  An.  1.  9,  4  eÜ&'j;  ttcüoe;  ovxe;  actv&avo'jotv  apyeiv  te  -/al  aoyEO&ott. 
PI.  Lys.  207,  a  6  MeveJevo;  ix  ttj;  aiXfj;  [lE-ra^u  ratCtuv  Eto^pyETat,  während  er 
spielte.  Civ.  336,  b  xai  6  Spao'jfjLctyo;  iroXXdxic  uev  -/.cd  otaXEYOij.£v  tu  v  t,u.(Üv 
[XETa^ü  cup.aa  dv-[Xcc(j.ßavE(:öat  toü  Xöyou.  Ap.  40,  b  ^/  aXXoi;  Xoyoi;  -oX'K'u.yo'j  ot] 
[i.E  i-Eff/E  X£YO"^~a  [AE-calu  (mitten  im  Roden),  ubi  v.  Stallb.  Euthyd.  275,  e 
v.ni  ccjroü  asTa^u  Taüxa  Xeyovto;  6  KXsivfa;  EX'jysv  droxptvdttxE'/o;.  Phaed.  75,  C 
T^rtaTctfAESa  e'j&u?  Y^'^oi^'-^^oi  ^ufA-avxa  xoc  Toictüra.  Crat.  396,  b  toütov  oe  Kpovoo 
ulov  slvat  üßptoTixöv  ij.ev  gcv  xt  56;Et£v  elvat  äxo'jaavxi  i^oti^vi];.  Gorg.  523,  e 
(xov  xptxfjv)  a'jxf,  x^  '^^XTi  ot^^"^  "V  4'^7.''1''  ftstupoüvTa  i|aicpvT)C  d:To8av6vxo; 
Exctaxo'j,  simulac  quisque  mortuus  est. 

An  merk.  5.  Um  die  Zeitfolge  und  überhaupt  die  Folge  nach  dem 
Partizipe  deutlicher  und  nachdrücklicher  zu  bezeichnen,  treten  sehr  oft  zu 
dem  Prädikate  des  Satzes  die  Adverbien  ivxaüSa,  svxotü&a  o-rj,  Etxct,  Ersixa, 

X'jXE,     tot'     'fj'OTj,     EÜttÜj,     0'JTU)(;),     OUXW     OTj,     «JOE.       Hdt.  6,  23    -ElSoflEVCUV    XÜjv 

Saafuiv  xai  oyovxcov  x-rjv  ZccyxXtjv  Ivxaüöa  o'i  Z^Y-^Xaloi  ißoT|&Eov.  (Vgl.  Verg. 
Aen.  2,  391  sie  fatus  deinde  comantem  Androgei  galeam  .  .  induitur.)  6,  104 
dTrocp'JY"^''  ^^  xai  xouxo'jj  axpaxTjYÖ;  o'jxw  'A87jvat'(uv  dTtEolySY;,  tfo  rfejnwm  Imperator 
creatus  est.  Th.  2,  54  iaßEßXvjxoxwv  xöjv  ÜEXo-owriOtojv  r,  voao?  r'piaxo  e6&'j;. 
PI.  Gorg.  456,  d  idv  xt;  ei;  TTctXabxpav  cpotXTjaci;,  eü  Eycuv  xo  o(Jü[i.a  xal  tiuxuxo; 
YEvoaEvo;  etteixcc  xov  Tiaxspa  xütixt].  X.  An.  4.  7,  13  oX  Yuvaixsj  pmxoiiaai  xi  raioia 
eIxoc  sa'jxäc  inixaxEppi'-xo'Jv.  Vgl.  1.  2,  25.  7.  1,  4  ix^Xsuaev  a'jxov  a'jvotaßdvxa 
E-Etxa  ouxiu;  aTTCiXXdxxEo&ai,  tum  demum.  Conv.  4,  23  ouxo;  ou[ACpo[X(üv  El;  xaixi 
ot^aaxaXsta  lxE(vtu  xoxe  {syjptü;  -pooExaüOY],  vgl.  Cy.  1.  5,  6.  2.  1,  1.  Hier.  7,  9 
ibiij.  Breitenb.  Lys.  12,  52  tioü  xdXXtov  t^v  ävopi  apy^ovxi,  t\  öpaoußo'jXo'j  O'jXtjV 
xaxE'.XTjCpoxo;  xox'  i7:tos(?oca9ai  xtjV  cc'jtoÜ  E'jvotav;  Andoc.  1,  9  ('j.uiöv  5£0tj.ai)  äxpoa- 
oauEvo'j;  otä  xeXo'j;  xf,;  dc-oXoYfa;  xoxe  t^ot]  (^mot  demum)  "i'TfjT'^EsSat.  X.  Comm. 
3.  10,  2  i'A.  -oXXüJv  o'jv'iYOvxE?  X7.  £;  Exdcxo'j  xdXXtsxrx  0'jx(u;  oXa  xä  Oü)[jLaxa  xaXa 
rotciTE  oaivEoftat,  vgl.  3.  5,  8  mit  Kühners  Bmrk.  Cy.  5.  2,  6.  Hell.  3.  2,  9 
eXo|X£vo'j  0^  xoü  OapvaßdCo'j  xal  xoxe  oizovod;,  cuxw  xataXtriov  xaj  t:6Xe(;  oiaßafvEt. 
PI.  Phaedr.  260,  d,  ubi  v.  Stallb.  Phaed.  Gl,  d  xal  xadsCöfAEvo;  cuxtu;  tJot]  xä 
Xotri  oieXeyexo.  Vgl.  Lys.  13,  39.  Ähnlich  wie  ETrsixa  u.  xoxs  auch  [Asxä  xaüxa 
Hdt.  8,  25  xaüxa  iTraYY^tXaaEvo'j,   fjLExa  xaüxa  oÜoev  i^i'^t-o  irXoicuv  a-avttuxEpov. 

2,  Einen  Grund.  S.  Ph.  1035  oXeT3&s  8'  r^SixirixoTe«  |  xov  «vopa 
TovoE.  X.  Comm.  1.  2,  22  TroXXot  xä  ^^pi^f^axa  dvaXcüdaVTS?,  ujv  rpöaOev 
a-eiyovxo  y.spoüjv,  at'j)^pa  vo(j.IsOvT£;  eivat,  toutiüv  oux  aTre^^ovrai.  PI.  Hipp. 
1.  285,b  uopavo|xouatv  apa  Aax£oat|xöviot  ou  oioovxe;  aoi  ypuai'ov  xal  iz\.- 
xplTrovxe?  xoü;  auxtuv  uUi;.  Mit  vorbereitendem  Demonstr.  Hdt.  1,  86 
Touoe  eivexev  dvEßt'ßaüe  (xov  Kpotaov)  l-izX  tt)v  TiupTjv  ßouXüfxevo;  stösvat, 
El  xi;  (XIV  oaijxöviuv  ptiaexai,  ubi  v.  Baehr.  PI.  Theaet.  151,  b  xauxa  otj 
001  k'vexa  xouoe  ^(XT^xuva,  u-OTixetitov  je  wotveiv  xt  xuovxa  evSov,  ubi  V. 
Stallb.  Phaed.  102,  d  X^y«"  §£  xouS'  evexa  ßouXijxevo;  (i.  e.  öti  ßo6- 
XofjLai)  o6$ai  aot  oirep  ^[xot,  ubi  V.  Hdrf.  Prot.  348,  d.  Andoc.  3,13 
6id  xäoe  Set  TroXefxeiv,  t]  d6ixoup.evou;  t)  ßoridouvTa;  r,6ixr,[xevot;. 
Sehr  häufig-  in  Fragsätzen.  PI.  Phaed.  63,  a  xi  Yctp  av  ßouXöfisvoi 
(i.  e.  cur)  av6p£;  aocpot  <u;  (iXT,flw;  osaroxa;  <i|xeivou;  atjxwv  cpsuYoiev;  über 
die  Redensarten:  xt  [la&wv  und  xt  naOwv  xauxa  iroiTjua;;  cur  Imer 
fecisti''^   s.  ^  587,   A.  6.       Gen.    abs.    (mit    vorbereitendem    Demonstr.) 

6* 
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Thuc.  7,  13  xa  TrXr|p(öiJ.aTa  oiä  tooe  i'f})apTi  xe  fjixTv  X7t  Iti  vjv  <p8£ip£Tai^ 
T(uv  vauTcov  [xev  or).  cpp'JYaviafjLov  xai  dp-a-zYjv  xal  oopsi'/v  Gno  tujv  itt-sojv 
ä-oXXuixevdjv,  ol  0£  Ospct-civTe;  ccjto[j.o>.ouoi.  PI.  Tim,  92,  a  TeTpärro-jv  t'> 
YEvo;  auTuIv  £x  xaürrj;  I'^jeto  tt^;  TTpocpaas  lo ;,  Oeou  lüäsei;  üroTii)  evt  o; 
tcXeio'j;  toT;  jj.'/XXov  acppoatv,  ubi  V.   Stallb. 

An  merk.  t;.  Zur  genaueren  Bestimmung  des  kausalen  Verhältnisses 
dient  zuweilen  die  Präp.  6  7:6  mit  dem  Gen.  Part.  B,  334  i^icpt  51  vJ^zi  \  qxEpoa- 
Xeov  -/.ovcz[:)rjOctv  duoavxwv  6  t:'  'AyctKÜv.  Ar.  Av.  296  oöc.'  toetv  et'  ea!*'  j-' 
a'jTtüv  7:£TO(A^vcov  TTiV  eisoor-v.  —  Auch  hier  Avird  zxiweilen  dem  Prädikate 
des  Satzes  outiu  hinzugefügt:  so,  unter  diesen  Umständen,  d.  i.  aus  diesem 
Grunde.  PI.  Lach.  178,  b  üu-ä;  6^  f,[JiEl;  ■fjrja'-i[j.Evo[  ym  t/.avo-j;  •(•JiL-'/ni  /ai  -p/ovra; 
iTrXcJü;  av  etesiv  a  oo7.£i  öii-tv,  outco  TrapsXoiSop.Ev,  ubi  V.  Stallb.  Vgl.  X.  Hell. 
4.  4,  2.  Th.  (),  {)1  ßo'jX6fi.Evot  ccjtov  ^;  xpCo'.v  a-c-x-^w-zc,  ä-oy.xEivai  7:£|j.-ci'j3tv  o'jxto 
xTjv  üaXatAtviav  vaüv.  Ebenso  ota  xoDxo  (xaüxa),  ^x  xo'jtou.  X.  An.  1.  7,  3 
vofJLtCw  dtiJLSiVJVot;  xctt  xpctixo'j;  -oXXtüv  ßapß'spüjv  'jpi5;  eIvck,  oti  Xf/jto  -poceXaßov. 
Vgl.  7.  1,  9.  Cy.  3.  1,  39.  7.  5,  (51.  Comin.  1.  3,  7  mit  Kühners  Bmrk. 
An.  5.  8,  15  i^   i\}.n\>zm  O'jv  Tttipav  Xaß(i)V,  h,  xoüxo'j  xai  äXXov   .   .  rJXa'jvov. 

3.  Eine  Bedingung.  X.  Cy.  8.  7,28  xoü;  cpt'Xou;  euepyexo'jvxec 
xai  xoü;  £yHpou;  ouvticiejBe  xoXä!^£iv.  Ag.  10,  2  xi;  Y^p  av  bEossßr,  fJi.tiJ.oij- 
[XEvo?  dtvöatoc  "/Evoixo^  PI.  Symp.  193,  d  ou  Sy)  xov  ai'rtov  Otov  upivO'jvxE; 
oixat'u);  0!v  ujjLvoTfxev  Epujxa.  194,  C  ou  fj.£vx'  av  xa/w;  -oioi'tjV,  (Ö  'ÄYailcuv, 
TiEpi,  aou  XI  £Y(i>  «YP^'^*^''  00(;a!^tDv.  196,  C  xpaxcuv  r]0ovüjv  xa'.  £t:ii)u[j.icuv 
6  'Epco;  otacpspovxu);  av  (jcucppovot.  Phil.  43,  b  al  [xsxaßoXai  xdxw  xe  xat 
avüj  'ir{^Q\y.z^rt_i  Xu-a;  xe  xai  Y)Oova;  ärEpY^^t^^ovxai.  Vgl.  Phaedr.  269,  d. 
Dem.  9,45  ou  y^P  '^^  auxol;  IpLEÄ'  si  xt?  |v  llE/c7tOvvT]C7cp  xivd?  üivsTxat,  [x-rj 
xouft'  uTToXafxßdvoucjtv,  i.  e.  ei  [xy]  xouO'  ürEXdiJißaviv,  ubi  v.  Schaefer. 
In  der  Frage:  PI.  Gorg.  509,  b  xiva  av  ßor,8£tav  [xfj  o'jvd|XEvo;  avöptu-o; 
ßorj&EW  sauxw  xaxaYEXacjxo;  av  x?j  dXY]9£i'a  eitj ;  Gen.  abs.  a,  390  xai  xev 
xoux'  iölXoifxt  ilto?  Y^  oioüvxoc  dcpl^öat.  Aesch.  S.  562  Öecov  {IeXovxcüv 
av  0'  dXTjOsuoaijj/  ^y"^'  ^■'■•^  öswv  oioovxwv  oux  av  sxcpuYoiv  xaxä.  Eur. 
Hipp.  1434  dv&pcö-otoi  OE  I  ÖEtüv  otoövxcüv  {si  cHl  ciuctores  sunt)  efxo; 
lca|xapxdv£iv.  Isocr.  4,2  xüSv  dBXrjXcuv  01;  xoaaüxr,v  pwp.-^v  XaßövxcDV 
ouo£v  av  T^XIov  Y^voixo  xoi;  aXXot?.  Dem.  9,  76  oi'ofjLat  xai  vuv  Ixi  irtavopöa) 
ÖYjvai  av  xä  zpdY[xaxa  xoüxcov  Y'T^op-^vwv.  PI.  leg.  730,  C  cüjrE  ^cdvxujv 
xai  [irj  Exaipwv  xai  -atoojv  oyEoov  opLoito?  opcpavov  aüxco  Y^vEaSai  xov  ßi'ov,  ^ut, 
sive  vivanf  sive  non  vivant  sodules  et  liheri  ejus,  propemodum  aeque 
orba  ipsi  vita  exsistat"  Stallb.  Eur.  J.  A.  1002  rrdvxw?  oe  \l  ixexeu- 
ovxe;   ■r);Ex'   e{;   ijov,   |  ei  t'   dvtXEXEuxcD;  =   idv   xe   [xexeuTjXE   ii^  xs   fxr,. 

Anmerk.  7.  Auch  hier  wird  bisweilen  dem  Prädikate  des  Satzes  oäriu; 
hinzugefügt,  z.  B.  X.  Cy.  1.  6,  5. 

4.  Eine  Einräumung.  X.  oec.  15,3  (tj  -{tto^-ilo.  ttoiei)  xoü;  ^t\ 
littaxapLcvoü;  TToXXa  Tiovouvxa?  aTiöpw;  ßioxEUEiv,  ubi  v.  Breitenb.  R.  L.  1, 1 
Y]  SrdpXY)  xüjv  oXtYav&pcü-oxdxcuv  ttoXecov  o'jja  ouvaxüixäxTj  iv  xfj  EXXäot 
IcpävTj.        Cy.    3.    2,    15    w;     oXi'Ya     ouvdixEvoi     Ttpoopdv    avBpo)-ot    -t[A    xoi 
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fteXXovTo;  -oXXä  i7:iy£tpou[jL£v  -paTTStv.  PI.  Lach.  197,  c  oiiosv  Ipw  roo; 
TotuTa  £-/a)v  ef-sTv.  Jon  541,  d  cv  ('AroXXüöojpov,  tov  K'jI^ixtivov)  'A9r,vocroi 
roXXäy.tc   eauTwv   sTpatTj-jOv   r^prjVT7.i   ;£vov    ovxa. 

An  merk.  8.  Gewöhnlich  tritt  zu  einem  solchen  Partizipe  ein  Adverb: 
-irj,  SO  sehr  auch,  b.  Hom.  sehr  häufig,  auch  öfters  b.  Aeschylus,  mehrmals 
b.  Eurip.,  vereinzelt  S.  Ph.  1068,  selten  b.  Hdt.,  s.  d.  Beisp.;  v.ai,  etiam;  v.ai 
taÜTct;  o'joE  od.  fATTjoe;  -AaX  .  .  r.i^,  wo  -sp  seine  Stelle  hinter  dem  hervoi'- 
zuhebenden  Worte  einnimmt,  bei  Homer,  auch  noch  bei  Aeschjius,  s.  die 
Beisp.,  in  der  Regel  aber  -/.otf-Ep,  das  schon  t],  224.  Hs.  ±h.  533  begegnet  und 
nachher  allgemein  gebräuchlich  wird-,  oüoe  .  .  rreo  Hom.,  oüoe-cp  od.  [xr^OETTEp 
bei  den  Trag,  zuweilen,  vereinzelt  auch  bei  Aristoph.,  s.  d.  Beisp.;  -/. atToi 
selten  b.  d.  älteren,  öfter  b.  d.  späteren  Schriftstellern.  Um  den  Gegensatz 
hervorzuheben,  treten  zu  dem  Prädikate  oft  die  Adverbien  ofx<«;,  'i\)--t]^  ep. 
u.  trag.,  xai  u) ;  u.  oüo  (u;  ep.,  elxa,  eTreiTct,  xata,  -/.aT.zira,  wobei  zu 
bemerken  ist,  dass  in  der  Dichter  spräche  dieselben  sich  in  der  Regel  an 
das  Partizip  anschliessen,  oft  auch  nicht  bloss  bei  den  Dichtern,  sondern 
auch  in  der  Prosa  dem  Partizipe  vorangehen.  A,  241  o'j  ti  SuvT.acoit  dc-/vuu.cv6; 
-Ep  1  ypatcasiv.  586  dtvdayEo  -/YjOOfxevTj  rEp.  275  \>r{^t  cu  xovo'  aya^ö;  -Ep  i{ü\ 
ä-oafpEO  y.oupYjv.  Aesch.  S.  1039  rciccov  Yotp  a'j-CTj  .  .  y'-*vtj  -ep  oioa  tüjSe  ptTjyavr,- 
co[j.a[.  Vgl.  Ag.  1571.  Suppl.  56.  Eur.  Ale.  2.  Andr.  763.  Ion  1324  oü  texcOs« 
-sp.  Hdt.  3,  131  'jTTEpEß'iXETo  Tou;  aX?.ou;  iiQTpou?,  aaxEUT,;  -sp  ^cuv,  etsi  stqyellectile 
carehat.  8,  11  IpYou  Ei'yov-o,  ev  dXtYip  rEp  droXctficpDEVTEc.  (Aber  8,  13  toTii  ok 
zayßtl:s(.  .  .  7]  auTT)  TTEp  Eoüaa  vj;  tt'jXXÖv  y]v  In  (iYpiioTEp-^  gehört  rrsp  nicht  zu 
dem  Partizipe,  sondern  dient  zur  Verstärkung  von  Tj  airr;,  ebendieselbe  Nacht.) 
N,  815  'j'i  jAtv  äoT]v  dX6(u3t  7.  a  t  äoouij.Evov  roXspioio.  Vgl.  787.  0.  9.  X.  Comm.  2.  3, 19 
rzOcXcccü  cctXiu  ovte  xal  -'jX'j  otcj-tÜTE  -paTXETOv  otfjLa  i::'  (ücpiXECa  dXXTjXotv.  An. 6. 2,10 
y.at  Tou;  (jlev  tovo-j;  offij  '^7,^'-^ ^  "'''  ^^  xlpSr]  aXXou;,  y. ctl  Taürot  tT/V  ccurr^piav  cftüv 
y.riTEtpYoccu.dvujv,  e<s?  «^^s?  salutem  2)aravissenf.  PI.  civ.  404,  b  "Ofi-rjpo;  ^v  tat;  -riüv 
'^,pu)(uv  zjtiäoEaiv  OUTE  ty&uoiv  aurou;  ^(J"iä,  xctt  taüta  irA  rJaXdxnQ  iv  'EXXr^j-ovxw 
o'vxcf?.  0,  125  xov  ulv  EHEix'  Ei'aoE  xai  äyv6[AEv6;  rcEp  Exaipou  |  xElaÖai,  vgl.  A,  577. 
Aesch.  Ag.  1203  [icüv  xai  ftso;  Tisp  (sc.  cuv)  taEpqj  -ettXtjyijlevoc;  Th.  4,  39  xoj 
KXewvo;  xcit-Ep  ij-avtcuOT]!;  c-Gaa  Tj  ÜTrooyEat;  är.i^ri  (successit).  X.  An.  1.  6,  10. 
5.  5,  17.  Dem.  44,  65  e{  piv  ö  -exeXeuxtjxw;  i::otr|0ax6  xtva,  xai-£p  oj  otoovxo; 
Toü  voiAfj'j,  o'jv£y(upciü[j.£v  av  ccjxiij.  V,  294  oüx  ap'  e'pleXXec,  |  o6o'  iv  oij  -sp  iujv 
Yoifr,,  XtjSeiv  ä-axdojv.  Dem.  21,  205  ^y*^"^  f*^''  oüoi  -ettovOio;  xaxui;  iyj^pov  elvat 
|iot  ToOxov  ö[j.oXoYuJ.  Aesch.  Ch.  504  oCtw  Y'^P  ^^  xsDvTjxa;  oüS^rEp  Oavcüv,  vgl. 
8uppl.  399.  Eur.  Ph.  1624.  Ar.  Ach.  222  cuuxx^o?  od*  \j.-i]  y^p  ifyd'ioi  nox^  |  [at^o4- 
TtEp  •[irjO'i-'-x^  ovxa;  ^xtp'JY'^^"'''  AyapvEa;.  Simon,  b.  PI.  Prot.  339,  c  oü5e  [xoi  ifj-p-E- 
Xeiu;  tci  ritxxdxet'jv  v^iAExai,  xa{xoi  cocpoü  -ap-i  cpujxö;  Eiprjpidvov.  PI.  civ.  511,  d 
voüiv  fj'jy.  1'3/eiv  -Ept  aürä  ooxoüsf  oot,  xatxot  votjTwv  ovxcov  ptExöt  äpyfjc.  Axioch. 
o()4,  b  XGtixoiYS  otayXEudCtuv.  Lys.  31,  34  Ixotvi  ijloi  vo(i.(^(u  E[pf,artai,  xafxot 
-oXXä  Y^  TtctpaXtiTcuv  (das  einzige  l>eispiel  b.  d.  Rednern).  Häutigor  b.  Spät., 
s.  Passow.  X.  An.  3.  2,  16  to  -XfjHo;  dpiExpov  Äptüvxs;  ofx«>;  exoXar'.j'iXE  i^vott 
et;  aüxoü;.  Eur.  Or.  680  xäYw  0'  IxvoDjAai  xal  y'-»^"/!  ~ep  «»uo'  öpitu;.  -M.  280  ^pT,iJou.at 
c;i  xoti  xoixcü;  TT'ioyo'Jo'  o|i. cu;.  PI.  Phaed.  91,  c  Staa(a;  cpopEtxai,  ij.-^  "fj  <\ii>X'^i  ö,aio; 
y.at  &£i6xEpov  xal  xdXXtov  ov  xoü  ou)[Aaxoc  TipoaroXXuTjxat,  ubi  v.  Hdrf.  (Vgl.  'l'or. 
Eun.  1.  2,  90  tarnen  contemptus  abs  te  haoc  habui  in  memoria.)  X.  Cy.  5. 1,26 
o'jTuj;  i'yoixEv,  iljc  C'jv  00t  0  [j.  (u  ;  xai  £v  x^  TToXEiifa  ovxe;  ÖotpooDiiEv.  A'gl.  6.  4,  6. 
S.  2,  21.    PI.  Lys.  213,  a  ibi([.  Stalll».     Lycurg.  75  äjiov  Y'ip  ojAtu;  X7(r:£p  rpo; 
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eioora;  oieA))£Tv,  ubi  V.  Maetzuer.  Isocr.  15,  272  oia^-»*  ^-'^  /.atrEo  o'jttu  ot'yy.et- 
jXEvo;  ^TTi/Etf-TjOU)  otc«),eyi)fjvat  repl  aÖTÜiv.  H,  1  N^oxopa  o'  067.  eXaSev  iayii  -tvovx'i 
TTcp  EjjLTtT)?.  0,  y99  o'jx^Tt  TOt  Oüvafxcd  yaziu^xi  zep  eixrY];  |  dvÖdoe  -apji.£V£ij.cv. 
Find.  P.  5,  55  i  Battou  0  ?7reTat  TiaXcttö;  ci/.ßo?  ?|j.7:av  (Dor.  st.  gfA-a;)  xä  xai  -öt 
v^fjiojv.  S.  Ai.  1338  6.\)l  aÖTÖv  E|ji,7:a;  clvx'  ^/öj  xot6v5'  i\t.'A  \  oux  dtvxaxiiji'iaaiiJL'  av. 
r,  ir>9  liXXä  xat  u);  xo(t)  7:£p  loüa'  ^v  vyj'joI  vE^aftcu.  a,  (5  äXX'  060'  (uj  tziwjz 
ippuoaxrj  i£[Aev6;  rrsp.  PI.  Gorg.  519,  e  o'j  ooxEi  oot  äXoYov  eIvoii  .  .  [AEacjEaDctt 
TCiUTii),  oxt  6(f'  ^(/UToü  (iyaöo;  YEyrivu»;  xe  '/m  tuv  luEixa  TiovTjpo;  ^axtv;  Charm.  llJ3,a 
'jr:o8l[Ji.Evo;  otucppooiSvrjv  slvat  xo  xä  ea'jxoij  — pctxxEiv  etteix«  o'joev  tpTjot  xcu/.'jeiv  y.al 
xoü;  xa  x(i)v  äXXwv  Tipatxovxa;  otutfpovsiv.  Vgl.  Prot.  341,  e  ibiq.  Stallb.  et  ad 
Phaed.  70,  e.  Ar.  N.  861  el-a  xqj  raxpl  |  7ii&6;j.evo(:  IS-iaapxE,  ubi  (857)  v.  Herrn. 
et  ad  Vig.  p.  772.  Id.  L.  653  x6v  l'pavov  .  .  eIx'  ävaXtuaavxEi;  cüx  otvxEia'^foEXE 
xa;  Etacpopd;.  PI.  1148  etteix'  äTToXtröjv  xou;  Oeou;  ^v8do£  [j-eveT;;  PI.  Gorg.  4."»7,  b 
£av  prjxoptxö;  Y^'*"^t^^'"^»  '^'»  xaxa  xf,  x^yvTj  dtcix-pj,  ubi  v.  Stallb.  Ebenso  xarstxa 
Phaed.  98,  c.  S.  OC.  1005  xai)'  aio  ir.a\.\Gi\  t.'jVKo.  xoüo'  dxXcivÖdvTj.  Ar.  Lys.  560 
ö'xctv  cia;:to'  e/cuv  xai  FopYova  xi;  xax'   tüVTjXai  xopaxfvo'j;. 

An  merk.  9.  In  ähnlichem  Sinne  wird  zuweilen  ^Tit  c.  dat.  gebraucht. 
Vgl.  §  438,  II,  S.  501.  Dem.  4,  51  vOv  0'  ^ti'  äoT|Xotc  ouai  xot;  «t-o  xouxüjv 
^ij.a'jxüj  •^z\ri(zo\i.i^rj\.z  o^u-oj;  etiI  xiij  o'jvotuEiv  'jiaIv,  iiv  -pd(;rjXE,  xci^ixa  -E-EioDcti 
X^Y^t''  cäpciüixott,  ubi  V.  Voemel,  wie  Th.  8,  97  ivA  5'  ouv  xoi?  y^  yt^^^M-^"'"^ '•'  ^-»^ 
'AilTjvalot  vaü;  E'xootv  ojaiu;  ^ttXtjPouv. 

5.  Einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht,  einen  Zweck.  Zur 
Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  wird  nur  das  Participium  Fut.  Act. 
und  zuweilen  auch  das  Part.  Praes.  Ad.  (§  382,  7,  S.  141  f.)  gebraucht. 
Am  häufigsten  findet  dieser  Gebrauch  bei  den  Verben  des  Gehens, 
Kommens,  Schickens  statt.  B,  49  'Hw;  .  .  upojeßrjaeTo  .  .  cpow;  ipeo'jsa. 
Hdt.  6,  70  I?  AeXcpou;  ■^prjaöfj.svo?  xcu  •^prjatrjpuo  Tropeüexai.  X.  Comm. 
3.  7,5  ae  '(s.  oioäjtüv  tuppLTjpLat.  Cy.  3.  1,2  xaTaaxe(|'0[jL£vou;  lr£|j.-£. 
Vgl.  An.  1.  3,14.  Th.  1,29  TrpoTisfx^'avre;  xr^puxa  Tipüxepov  TroXsp-ov  Ttpos- 
pouvxa  Kepxupatot;  .  .  liuXeov  Itti  xr]v  ETrioaixvov  Kepxupat'ot?  IvavTt'a  -oXe- 
lAT^oovTEi;.  PI.  ap.  51,  b  Idv  xe  (Trarpt?)  ef;  iiöXefjiov  «77^  xpcodrjSOfjLSvov 
y]  aTiodavoüfxevov,  Ti:oir]xeov  xauxa.  Vgl.  §  482,10.  Mit  vorbereitendem 
Demonstrative    PI.    Parm.   126,  a  Kapetjxi   -/e    Iti'    auxo    xouxo,    osr^jo- 

[J(,£VO?      U|J.CUV. 

6.  Die  Art  und  Weise,  das  Mittel,  sowie  überhaupt  einen 
Nebenumstand.  A,  596  iizior^aacoL  ok  irotioö;  loE^axo  ysipi  xüreXXov. 
PI.  Symp.  202,  b  xal  tj  'itXaaaaa  .  .  s-pv].  So  cpep6[i,£vo?  u.  das  intran- 
sitiv gebrauchte  cpepwv,  summo  studio,  maximo  impetu,  bei  Verben  der 
Bewegung.  Hdt.  7,210  (o;  ijsTTEaov  cpepofxevoi  i;  xou;  EXXr^va;  ot  Mv^ooi, 
entiixov  TToXXot,  vgl.  8,  91.  8,  87  (va^);)  öicoxo(j,£vr)  u-o  x^;  'Axxtxf;  cp£- 
pouaa  IveßaXe  vtii  cpiXiv].  X,  Cy.  2.  3,3  xotjxot;  .  .  7:a3iv  afxa  ndvxa  r,x£i 
xa  yaXETra  cpepöp.Eva,  bricht  mit  Gewalt  herein.  Aeschiu.  3,  82  Et?  xouxo 
cplpcuv  TiepiEGxyjjE  xä  TipdYfxaxa,  dahin  brachte  er  hastig  die  Lage  der 
Dinge.  Vgl.  ib.  90  u.  146.  X.  Cy.  3.  2,25  Xr^^öpiEvoi  C^atv,  raptu 
vivunt.      Comm.  3.  5,  16    irpoatpo-jvxai    ;j.QtXXov    ouxto   XEpoatvEtv    d-     ftXXriXtüv 
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Yj  ouvcucpeXoüvTE;  aütou«.  Isocr.  12,44  to'j;  'EXXT,va;  lotoa;av,  ov  Tporov 
oioixouvTs;  Ta?  auxcuv  -arpioot?  xai  -po;  ou;  roAsp.  o  u  vre;  u.£7a/.Tv  av 
Tr)v  EXXaoa  -oir^aetav.  Lys.  13,  70  cpr,atv  auTov  'Aöirjvaiov  tov  o^jjlov  zoir.- 
aa^öai,  <|;s'jo6}i,evo;,  „und  das  lügt  er".  Vgl.  Dem.  29,  13.  37,  23. 
Isoer.  5,  7  £'p9r,T£  TroirjdafjLSvot  tyjv  eipi^vr^v,  -piv  l^sp^ajö-i^vat  tov  X670V, 
otucppovouvTs;,  idque  fecistis  prudenter.  Vgl.  Eur.  M.  250  xaxcu?  cppo- 
vo'jvTs;.  Isoer.  9j  54  opcuvTs?  auTYjv  (ttjv  ~6).iv)  u-0  Aaxeoatjxovi'ot;  oujav .  . 
ßc(p£(ü?  ccpspov,  apLcpoTEpot  TtpojT^xovTa  TToiouvTE;.  So  namentlich  die 
Formeln  so  -oiulv,  xaXcu?  -oicuv,  womit  der  Redende  seine  Zustimmung 
zu  der  besprochenen  Handlung  oder  Lage  des  Subjekts  ausdrückt. 
Dem.  23,  163  Kot-jv  eu  irottuv  d-oxTi'wjcjtv  6  Düötuv,  mit  Recht,  vgl.  20,  110. 
21,  2.  57,  6.  PI.  Symp.  174,  e.  Aeschin.  3,  232  ^ate  fiev  eÖTu^eii  etvat, 
cö;  y.ox  k<izl  xaXto?  Tioiouvre;,  glücklicherweise,  vgl.  Dem.  10,38.  18,231. 
23,  143.  1,  28  UTTsp  Tcüv  TcoXXcuv  tüv  xaXciji;  t:oiouvte;  iyo'j^i,  in  Gottes 
Namen,  meinetwegen. 

Anmerk.  10.  Auf  ähnliche  Weise  bedienen  sich  die  Griechen  der  Parti- 
zipien s/tuv,  aytuv,  9  £p  tu  v,  X  aß  wv ,  wo  wir  die  Präposition  mit  gebrauchen, 
und  zwar  eytuv  von  lebenden  und  leblosen  Wesen,  die  in  jemandes  Besitze 
sind,  aytuv  von  lebenden,  zuweilen  auch  leblosen  Wesen,  cpEpwv  von  leblosen, 
Xaß(i)v  von  beiden.  X.  Cy.  1.  3,  1  erjj_szai  tj  MovoavTj  rpo;  tov  ra-epi  xai  -ov 
Küpov  TOV  y'tov  l'youaa.  1.  6,  10  o'j  oe  -eCtjV  O'jvajxiv  evSsvoe  c'yiuv  epyst.  An.  7. 
7,  53  Taüta  Xaßöjv  xctt  tcj;  .  .  öu.Tjpo'j?  rpoaXaßiov  äztSt.  p,  72  Ilefpaio;  oo'jpt- 
y.X'jTÖ;  ^YT'-''^-''  "^X&sv  ^elvov  aytuv.'  y>  312  t^XÖe  ßor^v  äyctöö;  MevsXao;  |  rroXXct  v.tt,- 
fjLccr'  «Yiuv.  0,  2G9  sTapo'Jc  t£  Xctßöjv  xai  vr^a  jjLeXatvav  y^X^ov.  Die  Dichtersprache, 
besonders  die  epische,  setzt  häufig  die  Partizipien  eytuv,  ©dptuv,  Xaßiuv,  deipa;, 
i'ycuv  zu  Verben  des  Gebens,  Setzens  u.  ähnl.  hinzu,  um  das  Moment  der 
dem  Geben  und  Setzen  vorausgegangenen  Handlung  malerisch  gleichsam  vor 
das  Auge  des  Hörers  zu  stellen.  H,  303  oiüxe  If-^o;  dpYupo-^Xov  )  ouv  xoXew  te 
'-psptüv  xai  d'jTu.fjrw  TEXafxüive.  a,  130  aüxrjv  0'  ii  8pövov  eIjev  «yiov.  Vgl.  y-  41tj. 
S.  Ph.  481.  488.  K,  30  ini  atcffidvrjv  x£®aXf,cp(v  aEtpa;  |  örjxaTo.  A,  488  tov 
MEveXao;  .  .  £;aY'  6[i(Xou  |  xsipo;  lyiuv.  M,  452  -oifATjV  ^-la  cpspEt  zoxov  dpaEvo; 
otö;  I  ^Eipl  Xaßüjv  ETEpr,.  o),  398  'OouaEÜ;  0^  Xaßwv  xuae  yeipa.  Ferner  die 
Partizipien  rapouv,  IXftiuv,  fxoXtuv,  fwv,  Xaßiuv  u.  ähnl.  in  anderen  Ver- 
bindungen, besonders  bei  den  Tragikern.  S.  Ai.  1131  ei  toj;  davivTa;  oüx  säs 
i'Jd-TEtv  Tzapiuv.  Vgl.  llötj.  1384.  Ph.  373.  Ai.  854  tu  Bdva-s,  HdvaTE,  vüv  pi'  iizi- 
Qy.i'hrxt  jjioXiüv,  vgl.  Ph.  330.  Ant.  768  cppovEf-iu  fxsl^ov  7]  xax'  dvop'  i(ov,  vgl. 
Ai.  ^04.  Ph.  353.  Eur.  Cy.  241.  S.  Ai.  1098  ri  ab  cpf,j  Äyeiv  |  tov  dvop'  'Ayatot; 
OEiJpo  auii.u.ayov  Xaßcüv;  OC.  475  oto;  vEwpo'j;  veottoxw  ;j.aXXü)  (sc.  epE-iov)  Xaßwv 
(sc.   a^TOv).      B,   774  Xaot    .    .    otaxoiotv    TEp-ovTO   xal  ai'YavE^jaiv  Ievte;  (sc.   aÜTa) '). 

§  487.     Accusativus  absolutus  und  Accusativi  absoluti. 
1.    Statt    des    absoluten    Genetivs    wird    auch    der    Akkusativ 
gebraucht,  aber  nur  dann,  wenn  das  Partizip  ohne  bestimmtes  Subjekt 
steht,  also  bei  unpersönlichen  Verben,   als:    £;öv,  iv6v,  Trapöv,  ov, 

1)  Vgl.  Lobeck  ad  S.  Ai.  57.  El  1  cndt-G  cnthe,  L.  S.  p.  2o4  u.  457. 
Schneidewiu  zu  S.  Ai.  3o4.    Ph.  115(!. 
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ö-ripyoy,  cum  liceal  (liceret);  [ietöv  tm  tivo?,  da  einer  an  etwas  Anspruch 
hat  (hatte);  oeov,  ypetoy,  cum  necesse  sit  (esset),  oporteat  {o2)orteret);  r.pizo^^, 
irpo3^xov;  oo/o'jv,  cö;av,  cum  videatur,  videretur,  visum  esset;  jxeXov,  [itza- 
Ixe).ov;  Tuyöv,  TT'/pa-'jyiv,  wenn  es  sich  trifft,  traf;  -apr/ov,  Tiapar/ov,  wenn 
sich  eine  Gelcgenlieit  darbietet,  darbot;  7:apeaTr,xi;  Th.  4,  133,  da  es  in 
den  Sinn  kam;  ouxcaceyov;  bei  unpersönlichen  Passiven,  als:  osoo^- 
[xevov,  cum  decretum  sit  (esset),  efprjxevov,  7eYpa|j.[x£vov,  ipuHev,  x'jpwi}iv, 
7rpoaTayi)£v;  bei  unpersönlichen  Redensarten  mit  einem  Neutrum 
eines  Adjektivs  und  ov,  als:  6y]Ujv,  «oyjXov,  ouvaröv,  dtoüvotTov,  y.a).6v, 
ab/pov  ov  u.  s.  w.;  endlich,  aber  nur  selten,  in  der  Verbindung  mit 
einem  neutralen  Pronomen,  wie  Taut«,  ojoev,  ti,  aXXo  u.  dgl.  Die 
Konstruktion  des  absoluten  Akkusativs  kennt  die  griechische  Sprache 
erst  seit  Ilerodot  und  den  Attikern. 

2.  Dass  man  in  den  angegebenen  Fällen  nicht  oder  doch  nur 
höchst  selten  (§  486,  A.  2)  den  Genetiv,  sondern  den  Akkusativ  ange- 
wendet hat,  davon  liegt  der  Grund  offenbar  darin,  dass  in  der  Form 
des  neutralen  Genetivs  der  Unterschied  des  persönlichen  und  des 
sächlichen  Geschlechtes  nicht  hervortritt,  und  der  Akkusativ  als  der 
allgemeine  Kasus  der  Ergänzung  vielfach  zur  Bezeichnung  adverbialer 
Verhältnisse  angewendet  wurde  (§  410,  A.  5  ff.).  Auch  andere 
Sprachen  bedienen  sich  des  absoluten  Akkusativs  (§  485,  A  3),  und 
die  deutsche  gebraucht  denselben  nicht  bloss  in  Verbindung  mit 
einem  bestimmten  Subjekte,  als:  keinen  Menschen  ausgenommen, 
sondern  auch  wie  das  Griechische  bei  unpersönlichen  Passiven,  als: 
vorausgesetzt,  angenommen, gesetzt  u. s.w.  Die  angegebenen  unpersön- 
lichen Ausdrücke  sind  in  der  Regel  mit  einem  Infinitive  oder  einem 
Nebensatze  verbunden,  die  als  grammatische  Subjekte  zu  betrachten 
sind.  (Über  die  weitere  Ausdehnung  des  absoluten  Akkusativs  nach 
üj;  vgl,  §  489,  d  u.  Anm.) 

3.  Beispiele,  a.  Accusativus  absolutus.  Hdt.  1, 129  et  :ro'.p£6v 
auTw  ßaaiXea  7sv£(ji)ai,  aXkw  -eptiörjxe  xö  xpotro?,  vgl.  6,72.  5,49  Traplyov 
(cum  liceat)  ty];  'Acjit]?  Träjrj;  apyeiv  £u-iTim?,  rxXko  xi  aiprjaEaBs;  50  )^p£fjv 
Ycxp    [XIV    [XT]    XI-j^Eiv   xh    ih^    Xr/Et.     3,65    dÖ£X(f£OXxövo;,    ouoiv    osov    (CUDl    fus 

non  esset,  ßeri  non  deberet),  -/r^ova.  Th.  3,  40  u[x£u  «v  ou  ypzio\ 
apyoixe"  £t  oe  ot]  xat  ou  upoayjxov  o[xa>;  a;io'jxe  xooxo  opav  xx>..  1,  io 
ouoii;  -cu,  TiQtpaxuyov  layyi  xi  xxT^sotafJat,  xou  [xtj  -Xeov  £/?iv  aiTExpä-iXo. 
120  dvGpwv  dYaöcuv  (l<jxtv)  doixoufXEvou;  ^x  piv  Eipi^vT,;  ttoXeixeTv,  e'j  6s  zapa- 
(jyov  Ik  -oX£[xo'j  -cxXiv  ^-jfxßT^vai,  wenn  sich  eine  gute  Gelegenheit  darbietet, 
vgl.  5,  14  xaXüj;  TTGtpajyov.  1,  124  y.aXal?  u^dpyov  ufxiv  ttoXeixeiv.  4,  125 
ooxoüv  dvcxyiopsiv.  8,  79  oo^av  auxo??.  PI.  Menex.  246,  d  r^[i.l■^  izo\  ^7;v 
fXYj  xaXto?,  xaXuJ;  aipou[X£&a  fxaXXov  xeXe'jxSv,  vgl.  Grit.  45,  e.  X.  An.  2. 5, 22. 
Cy.  8.  1,8  (juv5ü;av.    8.  5,28  (juvoö;«^'  fiu  raxpi,  prohante  pxdre.    Dem. 


§  487.  Accusativus  absolutus.  39 

27,  59  -po7'^xov,  23,  152  ly.tli  I|i.t3i)cuj£v  aOrov  T.oWayö-j  a/Jozz 
[xiaf^olüat  zGtpov.  Vgl.  Lys.  19,  14.  Dem.  2,  24 -oX).d  Jotot  -Xsovs/.T-^aoti  zoÄXa/u 
ujjLiv  lE'Jv  oux  TjOeXriOaTs.  50,  22  l/tß-rjvai  o'jx  ov..  dva-j/atov  Tjv  |-'  a-;y.'joo.i 
dcTioaaXs'jetv.      Alldoc.   1,  81    ■(■evüixe  v  0  v   Icp'   ufxTv   Ti[j.ü3p£r(7f}at   Iyvojts   iav   rd 

7EY£VTj|JL£V0t.         Isoer.    16,36     |y.Y£v6[X£V0V     aUTtO..     -Xio'J     £/clV,      O'JX     T,&£Xr,J£V. 

Isoer.  4,171  Tuyov  c(v  Ti  3'jv£:r£pavav,  s?  ciccidisset  =^  forfosse.  Vgl. 
X.  An.  6.  1,20.  Dem.  18,221.  PI.  Ale.  2.  150, e  entsprieht  xuyov  Se 
dem  vorhergehendeu  ^irfi'  av  outw  tü-/t,.  Phaed.  113,  e  iitxa<^i\o^ 
auTot;,  ctmi  eos  paenituerit.  Polit.  275,  e  xw  ttoäiti/.co  oi  00  [xetov 
(sc.   ToG^  T7.C   «fiXa;   Tps-^eiv)   l7cr)v£Yxajx£v   Touvofxa.       Lys.  31,  32   Tj;   vuv   (i;ior 

TUy£rv     O'J     [XETÖV     aUTW,     C.XXtUV     -j-S     XaT£pYCXja[X£VCUV.         Th.     1,    125     0E007|JL£V0V 

a'JTO?;  euBü;  aoövaxa  r^v  l-t/EipEiv  aTrapajXE'Jot;  o'jatv.  1,140  ei'pYjixEvov. 
Vgl.  5,30,  39.  7,18.  5,56  •{£.■■  ^a.\i.\i.k'jo^.  [2,47  r,  vo-o;  -pcÜTOv  TjP^aTo 
7£v£3f}ai  ToT;  AHrjvat'ot;  Xe^OfjLEvov  [i.£v  xai.  iipoTEpov  -oXXayöjs  iY>^^'^^^'''''^'7'2'.i 
xal  -£pl  Arjfxvov  xiX  Iv  aXXot;  ytoptoi;,  o'j  |ji.lvTot  xtX.  ist  X£Yü|jLevov  nicht 
sowohl  acc.  (ihs.,  als  vielmehr  Apposition  zu  einem  vorschwebenden 
allgemeinen  Begriffe  wie  vojrjjjLct.]  3,  96  Xs-^Erai  u-o  tojv  raütT,  Ä-oöavEiv, 
ypyjsdiv  autcu  iv  NEptECt  touto  -aöetv.  PI.  Phaedr.  265,  d  opudiv,  jiosf- 
qiiam  definitum  est.  Lys.  30,4  tEtrapa  Irrj  äv£-,pa;'|^£v,  i;ov  a'JTw  TpiaxovTct 
r]|x£pcuv  d-aXXaY/jvotf  InEira  6  twp  igjxevov  Ic  «J^'  £^^2'  dva^pä-^Etv,  aüxov  ä-äv-cuv 
xtipiov  l~oirj3aTo.  30,2  Tipocrray Div  auTco,  obwohl  ihm  aufgetragen  war. 
Isae.  1,  22  rposraydEv  auroi;  ouit  iroXptrjjav  EijayaYEiv.  Vgl.  Isocr. 
12,  67.    —    Atjypov  ov  X.  Cy.  2,20;    päotov  ov    Oec.  20,10;    aor^Xov 

ov     Th.    1,    2.         Vgl.    8,   96.         7,    44      rapEXEXE'JQVTO     XpaU-C'^     O-JX     oXl'77]     ypcÖfJLEVOl 

doüvaxov  ov  i-v  vjxt'i  aXXco  tio  ar|[x-/^vat.  PI,  Grit.  46,  a  olov  xs  ov  xotl 
oovaxov.  Mit  einem  substantivierten  Infinitive  PI.  civ.  521,  a  7:Epifxdc- 
yrjxov  x6  apyetv  -yiYvoiJLEvov.  Auch  ohne  ov,  als:  ot^Xov  PI.  civ.  449,  c  ^^. 
S.  §  491. 

b.  Aceusativi  absoluti.  Hdt.  2,66  xauxa  os  7tvö|x£va  zsvika 
jXE-cdXa  xoü;  Aqunxt'o'j;  xaiaXafxßdvEi^).  Th.  4,  125  xuptuHiv  oe  oÜoev 
(cion  nihil  decretuin  esset),  l/tüpouv  in  ouou.  5,  65  6  os  aXXo  xt  6ö;av 
i;o!i'^vr,;  rdXiv  to  OTpdxEupia  a■r.■r^^(S.  Andoc.  1,92  xi  auxoi;  UTrdpyov  sxipcov 
xaxT]7opouat5      X.   Hell.    3,  2,19    oö;avxa    0£    xaoxa    xa'i    rEpavOivxa,    xv. 


•)  Vgl.  Stall  bau  in  ad  h.  1.  et  ad  Gorg.  495,  c.  Kieliter  de  anacol. 
Gr.  I.  p.  11.  —  2)  Stein  z.  d.  St.  erklärt  ^ibrn.  yivöaeva  für  Nominativ:  ,Da 
der  Tod  der  Katzen  und  das  Eintreten  grosser  Trauer  zwei  Eroigiusse  sind, 
die  zeitlich  unmittelbar  zusammengehören  und  von  denen  die  eine  die  andere 
zur  Folge  hat,  so  erzeugt  sich  leicht  die  Vorstellung,  als  seien  sie  ihrem 
materiellen  Inhalte  nach  identisch  und  verhielten  sich  wie  Subjekt  und  Prä- 
dikat in  einem  identischen  Urteile:  Dieser  Vorfall  ist  das  Eintreten  grosser 
Trauer."  Diese  Auffassung,  die  anderwärts,  z.  U.  4,  50  ävTiitösfisva  Ot  Tajra 
äv-toT',-/.(uj[;  y(v£to(i,  berechtigt  ist,  erscheint  hier  gekünstelt. 
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arpaTeuixa^a  c/^XOev.  Vgl.  Andüc.  1,  81.  [Mit  Unrecht  zieht  man  hierher 
PI.  Tim.  32,  a  to  (xeaov  fiev  7:p(uTov  xai  ejyaxov  vr/voixevov,  to  o'  layaxov 
xai  t6  TipcuTov  au  fxeja  d|j/fÖT£pa,  7:avH'  outwc  ^;  (ivaYv.r,;  t').  aÖToc  etva-.  ;'j[x- 
ßrjisTat,  WO  To  ix£3ov  und  xo  hyazo^  sich  zum  folgenden  Trävta  wie  die 
Teile  zum  Ganzen  verhalten,  vgl.  §406,  7;  oder  Tim.  69,  b  taoxa  cixc;./.xcu; 
£/ovxa  6  Oeo;  ^v  exaaxto .  .  o'j|j.|j.expt7.(:  ivETCOirjUev^  WO  ein  Anakoluth  vor- 
liegt. Ebenso  Leg.  844,  c  iiv  Si  dx  Aio?  uöaxa  7i7v6[jLeva  tov  l-ävto  7£o>p- 
Yoovxa  . .  {■iU7.Tr^  xi«.  Über  S.  OC.  1119  s.  §  409,  Anm.  3,  über  JIdt.4,  75 
vgl.  §  411,  3  b.  Ar.  Ach.  1182  TixtXov  0£  xo  jisYa  xojxro/.axüi'^ou  -£a'jv  | 
Tipo;  xott;  TTExpatat,  ostvov  I;rjü6a  fisXot;  scheint  usaov  unrichtig.] 

Anmerk.  Wenn  zu  dem  sonst  unpersönlich  gebrauchten  Verb  ein  neu- 
trales Pronomen  als  Subjekt  hinzugefügt,  es  also  persönlich  gebraucht  ist,  so 
werden  gemeiniglich  die  Genetivi  absoluti  angewendet.  X.  Hell.  1. 1,  36  o6;av- 
xo;  X06-0U  tp/Exo,  hac  re  decreta.  1.  7,  30  u.  5.  2,  24  So^avxiuv  xoutwv. 
Cy.  4.  5,  53  xooxou  ouvooxoüv-os  nach  d.  best.  edd.  Auch  findet  sich  oo^av 
xaüxa  (aus  loo^e  xaüxa)  X.  An.  4.  1,  13  o6|av  xctüxa  ^<cTJp•J=av  oiixo)  -oteiv. 
Vgl.  PI.  Prot.  314,  c.  Bei  solchen  unpersönhchen  Verben,  wo  das  Subjekt 
gewissermassen  im  Verb  liegt,  steht  der  Genetiv,  als:  uovto?,  oa/.7:(>.vTo;, 
s.  §  486,  A.  2.  Sonst  findet  sich  bei  den  unpersönlichen  Redensarten  nur 
sehr  selten  der  Genetiv.  S.  §  486,  A.  2.  Zuweilen  wechselt  der  Genetiv 
mit  dem  Akkusative  ab.  X.  An.  5.  8,  3  yetp-üivo;  -^t  ovxo;  ot'ou  Xe^ei;,  oEtou 
0£  inileXonzÖTOi,  otvou  5e  iirfl  öacppafvEciiat  trapov,  ü-o  0£  ttovcuv  T:oX/.tüv 
ä7:aYop£u6vx(uv  xtX.  Th.  3,  53  xexfjtaipofxevot  -po-AazTifopia^  xe  -fj^-tüv  06 
-  rjo  Y  £  Y£VT)fJt.£  vTj;  .  .  x6  xe  irzzp  ^n-r^^xa  ßpa/'J  ov,  ui  xtX.  Öfter  bei  vor- 
gesetztem lij?  (§  488).  Th.  7,  15  ßouXEuoaaÖE  TjOtj  üj?  xcüv  7'  ivdaoE  ar^oE  toI; 
-apoÜ3iv  ävTctp-iCOU vTiü V,  äXX'  t]  xoutou?  fAExarrEfATiEiv  o^ov  -/.iX.  25  üj;  'AÖt]- 
vatouv  7ipocooxt[j. luv  ovxwv  .  .  xat  0[a7rE-oX£[i.Tjo6aEvov.  PI.  Civ.  004,  b 
XsYEt  TTO'j  6  v6[Ao;,  oxi  xaXXtoxov  0  xi  fj-ccXiaxa  Tjaux^^v  aystv  ^^i  xctl;  |'j[j.cpopai;  xat  [j.y] 
äY-^vaxxEiv,  ü)?  ouxe  StjXo'j  ovxo?  xoü  äYaöoü  xe  xat  xctxoü  xüüv  xoio'jxcov 
italium  casiium)  ouxe  Et;  x6  Tipoaöev  o'jS^v  Trpoßaivov  xüj  yaXETTtüs  cpIpovTi,  oute  xt 
X(üv  äv8p(ur:tvu)v  a^tov  ov  [AEYaXir^s  c7iou2r,c,  0  xe  Sei  iv  aüxoT;  0'  xt  xdytaxct  rapa- 
YtYVEo9at  Tj[Atv,  xoüxip  i[x-o8tov  y'Y'^oM-^''^''  "^^  X'j-Eta&cti,  ubi  V.  Stallb. 
Dem.  19,  304  tu;  i-tßouXEuofXEVT];  [jlev  Otto  OiXtr:-oK  xf);  'EXXdoo;,  Gatv  os 
zpoa-fixov  :ipoopöcv  xaüxot. 

§  488.  'Q;  in  Verbindung  mit  dem  Partizipe. 
1.  Das  mit  dem  Partizipe  verbundene  Vergleichungsadverb 
ü)?,  wie,  als,  drückt  wie  auch  sonst  eine  Vergleichung  aus,  indem 
die  Art  und  Weise  der  durch  das  Prädikat  des  Satzes  ausgedrückten 
Handlung  durch  die  Ähnlichkeit  mit  einer  durch  ein  Partizip  be- 
zeichneten Eigenschaft,  also  Vergleichungsweise,  dargestellt  wird '). 


1)  Vgl.  Schmalfeld  Synt.  des  Gr.  Verbs  §  214.  E.  Wentzel  de  gen. 
et  dat.  abs.Vratislav.  (ohne  Jahreszahl)  p.  36  sqq.  u.  in  dem  Progr.  Glogau  1857, 
S.  10  erklärt  die  Sache  so :  w;  vor  dem  Partiz.  zeigt  nur  an,  dass  die  Handlung 
des  Hauptsatzes  angemessen  oder  gemäss  ist  den  im  Partizipe  angegebenen 
Umständen. 
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Ob  diese  Eigenschaft  in  der  Wirklichkeit  bestehe  oder  eine  bloss 
angenommene,  scheinbare  sei,  kann  nur  aus  dem  Zusammen- 
hange der  Rede  erkannt  werden.  So  können  z.  B.  in  den  Worten: 
Ol  Kepx'jpaTot  Tpönaiov  laTr,aav  cu;  v£vixr,xÖT£;,  die  K.  errichteten  eine 
Trophäe,  wie  solche,  welche  gesiegt  haben  (als  Sieger)  die  K. 
entweder  als  wirkliche  Sieger  oder  als  bloss  angenommene, 
scheinbare  Sieger  (als  ob  sie  gesiegt  hätten)  bezeichnet  werden. 
Während  das  Partizip  ohne  u>;  die  Eigenschaft  als  eine  objek- 
tive Wirklichkeit  ausdrückt,  als:  oi  K.  xp.  sj-rri^av  v£vt/r,x6T£?,  weil 
sie  gesiegt  hatten,  bezeichnet  das  Partizip  mit  w?  dieselbe  nur  als 
eine  subjektive,  in  der  Ansicht  oder  Vorstellung  des  Redenden 
oder  einer  anderen  Person  vorhandene,  mag  dieselbe  in  Wirklichkeit 
bestehen  (w;  v£vizr,xÖT£?,  in  Erwägung,  dass  sie  gesiegt  hatten)  oder 
nur  angenommen  sein  (als  ob  sie  gesiegt  hätten,  oder:  in  der  Meinung, 
sie  hätten  gesiegt,  oder:  weil  sie  gesiegt  hätten).  Denn  jede  Ver- 
gleichung  ist  etwas  Subjektives,  Vorgestelltes,  gleichviel,  ob  sie  etwas 
Wirkliches  oder  etwas  bloss  Angenommenes  ausdrückt.  Dass  durch 
diese  Ausdrucksweise  etwas  Subjektives  bezeichnet  wird,  geht  auch 
daraus  hervor,  dass  dieselbe  zuweilen  in  die  Konstruktion  des 
Infinitivs  übergeht.  PI.  civ.  383,  a  au-iywpeic.  toütov  oEuxEpov  xü-ov  elvat, 
iw  cu  ozl  Trepl  i^ecuv  xai  Xi^Eiv  xai  -oi£rv,  cu;  F'-^i'^'  auxou;  YCJT,xa?  ovxa; 
xcu  [XExaßdtXXsiv  iauTO'j;  [J-TjX£  T)[i.a;  ij^EUÖEat  -apcxyeiv^  =  indem  du  annimmst, 
dass  sie  weder  Zauberer  seien  dadurch,  dass  sie  sich  verändern,  noch 
uns  durch  Lügen  täuschen.  Vgl.  PL  Charm.  164,  d.  e.  Leg.  626,  b. 
Über  die  Negation  s.  §  515,  3. 

Anmerk.  1.     Über  cij;  -i  mit  dem  Partizipe  s.  §  587,  5. 

a.  Bezügliches  Partizip,  a)  Nominativ.  S.  El.  1025  cu;  ou/l 
uuvopdtdouaa  vo'jöexei;  xaoE,  als  eine,  welche  nicht  mithandeln  will,  in 
dem  Sinne,  dass  du  nicht  mithandeln  willst,  giebst  du  solche  Vorschriften; 
ohne  cu;  =  weil  du  nicht  mit  handeln  willst.  Vgl.  Tr.  1232.  Ai.  326  xai  or^löi 
Ijxiv  cu;  XI  öpausicuv  xaxov,  er  sieht  ganz  so  aus  wie  einer,  der  etwas 
Schlimmes  im  Schilde  führt.  Vgl.  Ant.  242.  OC.  630,  ubi  v.  Wunder. 
X.  An.  1.  5,  9  mit  Kühners  Bmrk.  Lys.  12,  90.  Hdt.  2,  1  KafxßüjTj;  'Icova; 
xrxi  AloXioiz  lu;  oouXou;  Tiaxpcuiou;  lövxa;  ^vöp.i!^£,  betrachtet  die  J.  u.  Ae. 
als  solche,  welche,,  seien.  9,42  ipiia  cu;  e\>  IrijxaiJLEvo;,  als  ein 
Mann,  der  es  genau  weiss,  im  Bewusstsein  meiner  genauen  Kenntnis. 
Th.  1,8  xat  xive;  xa'i  xsr/Tj  -EpisßaXXovxo  cu;  TrXo'j^tcÖTEpoi  lauxcov  -^i-^^o- 
[xEvoi,  als  solche,  welche  reicher  als  früher  werden,  im  (iefiihle  dos 
waclisenden  Wohlstandes.  10  zpö;  xi;  fj.E7iaxa;  xai  ^Xa-/i3xa;  vaO;  xo 
|j.£30v  «jxo-o'jvxi  ou  ttoXägi  <paivovxo(i  ^XBÖvxe;  cu;  Sl-o  rair,;  xf,;  EXXäoo; 
xoivr,  zEfA-öji-Evoi,  in  Anbetraclit,  dass  sie.,  gesciiickt  wurden.  {\,:)2 
Ep(xoxpäxr(;    -apsXilcuv    auxot;,     cu;    jacpcu;     o!ü[jlevo;    EtOEvat    xa    r.tp':    a'jxcov, 


92  Lehre  v<tn  dem  l'arti/.ipe.  §  488. 

ike-(e  toiäoe,  als  einer,  der  da  meinte,  vfj>o(e  (jni  initaret,  cüöfiiEvo;  ohne 
(S,;  =  qui  piitahat.  Ebenso  7,40  w;..  o^Jixevot.  4,  114  6?  i'ioü- 
;j.£vo;.  Vgl.  PI.  ap.  3;"),  a  (ö ; .  .  o{oij.lvouc:,  ubi  v.  Stallb.  S.  OR.  1178. 
Eur.  II.  f.  985.  X.  Cy.  1.  1,  1  oi  0£,  yav  örojovoyv  ypövov  ap/ovrs;  oia-.'l- 
vtuvxai,  UaupiaCovtai,  (ü;  ao'^oi  te  y.ai  euTU/ei;  7£7£  vr,  [J-evo  i,  als  solche, 
welche  .  .  .  gewesen  sind,  oder  indem  man  annimmt,  sie  seien  .  .  gewesen. 
An.  4.  4,  15  loöxet  .  .  (iXif)f)Euaat  Totaütcz,  T7.  ovra  xe  w^  ovTct  y.7.l  xv.  ij.r, 
ovxa  {si  quae  non  erant)  w;  oux  ovxa.  4.2,5  lvxau{>'  £!J.evov  <u?  xö  ay.pov 
xaxey ovTEc;,  oi  o'  o'j  xaxsTyov,  in  der  Meinung,  dass.  1.  1,  11  IIp6;£vo/ 
i%i\vjiz  Xa^üvxa  civopot;  o  xi  -X£13to'j;  -apayEvfaflat,  <u ;  si;  Iltaioa;  j'jo-j- 
Xofi-Evoc  atpaxE'jEaaai,  unter  der  Angabe,   er   wolle.      PI.  Ap.  29,  a   (tov 

t^ävOfXOv)      6£0l7.3tV     ÜJ?      EU      EtOÖXö?     OXl      IJ-EYITXOV      Xolv      X7.XCUV     ijXl,      als     Ob     Sle 

genau  wüssten.  Civ.  329,  a  oi  ttXeT-jxoi  (xä;  Iv  xfj  vsöxr^xt  r,oov7; 
-oÖO'jvxe:)  dcYotvaxxo'jJtv  w ;  [xs-j'aXtüv  xi[jl<uv  a-saxepYjfXEvo  t,  als  ob  sie 
beraubt  wären,  oder  in  der  Meinung,  sie  wären  beraubt.  Oft  bei  dem 
eine  Absicht  ausdrückenden  Partie.  Futuri,  indem  die  Absicht  aus 
der  Seele  der  handelnden  Person  ausgesprochen  wird.  Th.  2,  7  oi  "AHr,- 
v'/ioi  -apecTXEuaCovxo  w;  TroXciJLYiaovxe;,  als  solche,  welche  Krieg  führen 
wollen  (um  Krieg  zu  führen).  X.  An.  1.  1,  3  6  öe  auXXajj-PavEi  KGpov  w; 
dcnoxxEvwv.  2.  6,2  I;£t:Xei  w;  -oXsfj.i^a ox v.  PL  Euthyplir.  3,  b.  — 
ß)  Genetiv.  Hdt.  8,  69  ojot  vjjotv  eüvooi  xy]  'Apxcpitarrj,  3'JiJ.cpopT,v  Ittoie'jvxo 
xou?  Xo^o'j;  (sc.  c/.ux^;)  co;  xaxov  xi  ttei  30[j. evt);  irpo;  ßaiiXEOi;,  die  Worte 
derselben  als  einer  solchen,  welche.,  erleiden  werde,  oder:  da  sie  meinten, 
sie  werde.  .  erleiden.  Eur.  M.  1311  «b?  ouxex'  ovxtov  aojv  xlxvtuv  cppovxil^s 
or],  sei  bekümmert  um  deine  Kinder  als  solche,  welche  nicht  mehr  am 
Leben  sind.  PL  Crat.  400,  c  a-l\]i.6.  xivs?  ^a^tv  auxö  (x6  atutja)  Eivat  x-^; 
^^yr\;.  ö>;  x£Öo[[jLfj,£vTi;  Iv  xio  vuv  Tiapovxt,  der  Seele,  die  man  sich 
gleichsam  als  in  dem  Körper  begraben  vorzustellen  habe.  Euthyd.  273,  e 
lyoj  TiEpi  ujxcuv  oiEvooupLTjV  ETI.,  o) ;  . .  OEivoiv  ovxotv  iv  Q-Xot?  [xayEoöa'..  — 
7)  Dativ.  S.  Ph.  33  axEt-xTj  7E  cpuXXi;  w;  IvauXi^ovxi  xco,  das  Laub 
ist  zertreten  wie  für  einen,  der  darin  seine  Lagerstätte  hat.  PL  Soph. 
242,  C  |j.ui)6v  xiva  Ixa^xo;  cpaivExat  ]xot  rArf{zl'3%a\  Tatalv  wc,  oüatv  r^\lVl.  — 
0)  Akkus.  -,  21  TTiX£[jLay_ov  .  .  O'fopßo?  |  Tiavxa  xuuev  TiEpi'fuc,  cuc  iv,  davaxoto 
cpu70vxa.  S.  Ph.  1065  [Jirj  ja,'  avricpivEi  p-r^OEv  (u;  axtiyovxa  otj,  da  du 
siehst,  dass  ich  schon  gehe.  Th.  2,  59  xöv  flEpr/Xla  iv  atxiot  eI/ov  w  ; 
TiEiaavxa  a'fa;  TtoXEfjiEtv,  als  einen,  der  sie  überredet  hätte. 

Anmerk.  2.  Zu  dem  relativen  (l.;  ist  ursprünglich  das  entsprechende 
demonstrative  ojxiu;  hinzuzudenken,  das  aber  nur  selten  wirklich  hinzugefügt 
wird.  X.  Cy.  1.  6,  4  w;  -p'j?  «ptXou;  \x',i  övxa;  xoj;  Oeo'j?  outw  Ofixctacc,  ich 
verhalte  mich  so  zu  den  Göttern,  als  wenn  sie  meine  Freimde  wären. 
PI.  Charm.  1G4,  d  xoDto  oü-w  ixot  ooxci  xö  7pd(ij.aa  (sc.  x6  7V(üi}t  oauTov)  ävay.sl- 
oi)a(,  (ü  ?  OTj  TTpoopirjot?  0  i  a  a  xo[)  dioö  xujv  etotöv-cuv  avti  xoü  y<xIpE.  Oft  aber  wird 
ouTtu;  in  der  S.  93,  ß)  angeführten  Konstruktion  hinzugefügt. 
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b.  Genetivi  absoluti.  a)  iu  der  gewöhnlichen  Konstruktion. 
S.  Ai.  904  (u;  tooe  xouo'  s/ovto;  o.lilzi'j  -ipo.,  wisse,  dass  es  sich 
wirklich  so  verhält,  darum  geziemt  es  sich  zu  seufzen  (iu  der  Gewiss- 
heit, dass  A.  tot  ist,  geziemt  es  sich);  der  Grund  wird  subjektiv 
bezeichnet.  Vgl.  981.  Ant.  1179.  Hdt.  8,  144  vGv  oi  cu;  outcu;  ^/övTcüv 
(sc.  Tcuv  irpa-j'iJ.atcuv)  aTp7.Tif,v  w?  TäyiiTOi  ^xr£|j,ü£Te,  in  Erwägung,  dass 
.sich  die  Angelegenheiten  so  verhalten.  Th.  1,  2  (ot  'Ai}r,vatoi)  1?  'Icuvt'av 
UjTEpov,  w?  ooy  uavv^;  ouarj;  ttJ?  '.Attizy);,  aTroixt'a;  i;£-£[jL'I;av,  in  Er- 
wägung, dass  Attika  nicht  gross  genug  war,  oder:  weil  A.  nicht  gr.  g. 
wäre;  der  Grund  wird  aus  der  Seele  der  Ath.  ausgesprochen;  ohne  cu; 
objektiv:  weil  A.  n.  gr.  g.  war.  Th.  7,  15  ßo'jXeuea&e  rfiy\  wz  xwv  7' 
iVÖotos  \}-y/jk  Tor?  -apouffiv  dvTapxouvtcü v,  in  Erwägung,  dass.  X.  Comm. 
1.  1,4  TzrAKoii  Ta)V  cuvövTcuv  7:por,-'(Jp£UE  T'}.  [jLEv  TTCUt-;,  Ta  Ö£  [xfj  zoieTv,  d)  ; 
Toij  öaiixovt'ou  tc  po  jrj|j.  aivovTO ;  =  Xr^mv  to  oatjxovtov  r.p03r,p.aiv£iv. 
An.  1,  3,  8  TTiixTTcov  QtuTiu  aY^E^ov  IXe^e  OappsTv,  (u;  xaxa JTr,!JO[x£vtu V 
toütcjdv  £i;  TO  &£ov,  da  dieses  sich  ordnen  werde.  Vgl.  6.  4,  23. 
Hell.  5.  4,9  lxr,puTTov  i;i£vat  r.avTa;  Öfjßod'o'j;,  (u?  tüjv  xupavvtuv  te'Ne- 
wTwv,  quia  tyranni  mortui  essent.  7.  5,  20  zapi^yivltw  ocutoT;  Trapa- 
axEua^EsBai,  cl) ;  [xayrj;  Ijojjlsvtj;.  Cy.  3.  1,  13  ai  ^uviixs;  dtvaßofjiajai 
lopü-TovTo  dx;  oiyo|x£vo'j  tou  -axpo;  xal  d-oXtuXöxtov  acpcov  tjot),  in 
der  Meinung,  ihr  Vater  sei  gestorben  u.  s.  w,,  vgl.  Dem.  18,  207.  Mit 
O'jxtu?  X.  Cy.  8.  4,  27  co;  dvotfj, evoÜvxo;  xai  oux.  dro  öavo'jjjLEvo'j  (sc. 
fjLOo),   ouxüj   -o(pajx£'ja,ou. 

jB)  Zweitens  w^erden  Genetivi  absoluti  mit  Jj;  bei  Verben  des  Über- 
zeugtseins, Erwägens,  Sagens  u.  ähnlichen,  als:  Et'oEvai,  l-ijxadbat, 
-(qvcüsxEtv  (alle  drei  in  dem  Sinne  von:  fest  überzeugt  sein,  urteilen, 
vgl.  §  484,  5  U.  7),  vosiv,  £y£iv  7vü)|XT,v,  ototX£TcJi)at  xr^v  -/vwfjLTjV,  XlyEiv  U.  a., 
gebraucht,  wo  man  statt  der  Gen.  abs.  einen  Nebensatz  mit  oxt,  u>;, 
dass,  oder  ein  Objekt  mit  dem  Partizipe  im  Akkus,  oder  den  Acc.  c. 
Inf.  erwarten  sollte.  Aber  auch  hier  sind  mz  und  die  (Jenetivi  abs. 
ebenso  aufzufassen  wie  in  der  gewöhnlichen  Konstruktion  der  Gen.  abs,; 
denn  ui?  bezeichnet  auch  hier  eine  Vergleichung  (wie,  i(t)y  und  sehr 
häufig  entspricht  demselben  das  dem  Prädikate  hinzugefügte  demon- 
strative o'jTco;.  ()'jX(o  7iYVü):;x£  co;  r,|j.(Juv  v£vt/T]xoTcov,  urteile  SO,  wie  (du 
urteilen  musst)  wenn  wir  gesiegt  haben,  geh  bei  deinem  Urteile  von 
der  Auffa.ssung  aus,  dass  wir  gesiegt  haben,  sei  überzeugt,  dass  wir 
gesiegt  haben;  w;  i\x.oZ  d-tövxo;  i-isxuj,  bilde  dir  eine  Überzeugung 
in  dem  Sinne,  dass  ich  gehen  werde,  d.  i.  sei  überzeugt,  dass  ich  gehen 
werde.  Aesch.  Pr.  760  wz  xot'vjv  ovxwv  xiuvoe  aot  [xaflEiv  irdpa,  du 
kannst  zu  einer  Erkenntnis  kommen  in  dem  Sinne,  dass,  d.i.  du  kannst 
dich  überzeugen,  dass.  S.  Ai.  281  d>;  wo'  ^yovxtuv  xtuvo'  en'jxajUai 
-£  yp/j,  s.  Lobeck  u.  Schneidew.     Ih.  7,15  tu;  xal  x<üv  rxpctxtiüxtuv 
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xoti  tÖjv  fjYefxövtüv  ujjirv  fxr,  |j.c|X7:-(jijv  7E yevt,  (aevio v  outü)  tt,v  7vtüp.r,v 
iy^exe.  X,  Cy.  1.  6,  11  oj«  ouv  i\i.oZ  ^rfii-oTs.  (i|xeXr,aovTo;  tou  xä 
iirtTTiöeia  toT;  aTpaticütai;  a'j|j.|xrjy7.va7{)at,  «xrit'  ^v  'fiXi'ot  [xTjT  Iv  -oÄeiJ.t'sr, 
ouTCD?  eye  Tr^v  Yvü)|i.r,v.  2.  3,  15  üj?  i[J.O'j  ^Ytüviouixe voü  o'jtüj; 
Yi'-Cvwaxe.  8.  7,  10  (o;  lvvoiJ.a  Xcyovto;  ^[xoy  outoj;  dcTtooeyedOe. 
An.  1.  3,  6  cu;lii.ou  ouv  tövro;,  ottt]  av  xa'i  ÜjaeT;,  ootu>  tyjv  Y''wfj,r, v 
eyexe.  PI.  Civ.  327,  c  w?  toivjv  jxfj  dixoü(jo!J.ivu) v  (sc.  rjjjLwv)  o'jtü> 
SiavoeiaOe  (ubi  v.  Stallb.  u.  ad  470,  e,  besonders  ad  Phil.  16,  c). 
437,  a  uTTOile  [xevoi  <j>;  toutou  outw;  lyovxo;.  Crat.  439,  C  Stavor,- 
devxe?  .  .  w;  tovxtov  7.T:ävx(ov  (iel  x^i  peövxwv.  Vgl.  Phaed.  94,  e. 
Gorg.  472,  d.  Criti.  108,  b.  Men.  95,  e  otaö',  w;  Iv  xouxot;  [xev  w ; 
oioaxxou  oüar];  x^«  dcpex^?  XeYet;  er  redet  wie  (man  redet),  wenn  die 
Tugend  lehrbar  ist,  er  redet  in  dem  Sinne  (vertritt  die  Auffassung), 
dass  die  Tugend  lehrbar  sei  (nicht  ohne  weiteres  gleichbedeutend  mit 
oxi  od.  Acc.  c.  Inf.  =  er  sagt,  dass  die  Tugend  lehrbar  sei).  Leg. 
624,  a.  b  [Xülv  ouv  Xi-jeiz,  wc  tou  Mtvto  cpotxtovxo;  "po;  xrjv  xou  T:axp6; 
exäaxoxe  auvouat'av  xal  .  .  Oevxoi;  xoü;  vofxo'j;;  ubi  v.  Stallb.  Crat.  412,  a 
Tj  Y^  ^<:t5xrj|XY]  [XT]vüei  w ;  cpepojj-evot;  xoT;  -.pä'nxany  £-0[jLCvr,c  x-J^;  ^f^uyi^;. 
Phaedr.  234,b  xou;  Ipwvxa?  01  (fiXoi  vou&exouaiv  tu;  ovio;  xaxou  xoij 
^7:  txrjoeüixaxoi;. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  ist  auch  ojitu;  eye  tt^v  yv(i>[ayjv  oder  dgl.  zu  er- 
gänzen. X.  Cy.  6.  1,  40  (Jj;  (d[j.oü)  TTope'jcofxevou,  ecprj,  tJot]  vjvi  sc.  o-jxiu?  eys 
TTjV  Y'^iufJ-inv,  ubi  V.  Bornem.  PI.  Charm.  17G,  b  w;  dtxoXou&TjcrjvTo?,  I'^t^, 
xal  [jLTj  ä-oXei'Lo  [j-e  V  ou.     c  (u;  ß  laoo  fjievou,  ecpt],  eiietOTjTiep  oSe  7^  irt-dtTci. 

Anmerk.  4.  Sind  die  Subjekte  gleich,  so  steht  der  Nominativ. 
Isoer.  6,  lÜG  lüaTTEp  (s.  §  489,  3)  ^v  xctvoi  Searptu  xtüv  'EaXtjVcuv  Sioou?  c^ey/ov 
Exaoxo;  up.(Jüv  xr^;  aüroü  cpüaecu;  ouxiu  otaxetcOcu  xy]v  y^^*"' Mi- "']''•  S.  OR.  625 
uii  oüy  ÜTCEiStuv  oüoe  TCtaxeüocuv  Xeyeis,  du  redest  Avie  einer,  der  sich  nicht 
fügen  will,  sprichst  so,  als  ob  du.  Ant.  1063  tus  fi.Tj  '[xttoX'/joujv  fofti  xr^v  iar;/ 
copeva,  komme  zur  Erkenntnis  in  dem  Sinne,  dass  du  =  wisse,  dass  du  meinen 
Sinn  nicht  erkaufen  wirst.  Hdt.  1,  91  xal  xoüxo  iTitoxaoftu)  Kpoioo?  tu?  äXoüj, 
se  ccqjtum  esse.  Th.  4,  30  KXecuv  ^/efvip  7rpoTrE[j.(!;as  «yyeXov  ws  i^'^tuv  xal 
Eyuiv  otpaxictv  äcptxvetxat  I?  FluXov.  68  lu;  xa  ß^Xxtaxa  ßouXsöovxe;  iayupfCovxo. 
PI.  Menex.  241,  d  riYY^XXexo  ßacjtXs'js  otavoeiodat  w;  iTiiyEtpTjOüuv  TtdXtv  i-l 
xoü;  "EXXtjvoc?. 

Anmerk.  5.  Nach  den  angeführten  Verben  steht  bisweilen  auch  der 
Akkusativ,  vgl.  d)  u.  Anm.  6.  S.  Ph.  253  (u;  [jlti5Iv  eJoox'  fcöt  [t.\  wv 
dtvtoxopel?.  415  tu;  (XTjxex'  ö'vxa  xeivov  ^v  (f>det  voet.  Tr.  289  cppövei  vtv  tu; 
■^'lovxa.  OC.  1.583  t>)s  XsXoiTToxa  |  xeivov  xöv  dsl  ßfoxov  icETifoxaoo.  OR.  848 
tb?  cpavEV  Y^  xo'3t:oc  tuo'  iTti'jxaao.  956  Ttaxepa  xöv  oöv  czyT^^'"'''  I  ^"^ »  O'^'^^"' 
ovxa  IloXußov,  äXX'  6X(uX6xa.  El.  1341  tJyy^i^^^S)  "J»  EOtxev,  ti>;  xE&vrjxoxa. 
882  oiy  ußpEt  I  X£Y«>  xd8',  dXX'  IxeTvov  tu;  rrapovxa  vtüv.  Eur.  Ph.  1461  f. 
dtvfj^e  0  6p9ö;  Xao;  e(c  epiv  Xoywv,  )  TjpiEis  jxev  (sc.  ävif-iafXEv  zU  eptv  XÖYtuv),  tu; 
vixtüvra  SearöxTjv  ifjL6v,|ol  5'  tue  ixelvov.  X.  Comm.  4.  2,  30  w;  rdvj  aot 
ooxoüv  rept  TToXXoü  roiTiX^ov  Etvai  xö  ia'jxöv  y'Y"''"'"'^^''' '    •"^'-''^w;   ia8t.     An.  1.  3, 15 
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üj;  o-paT7]YTiaovTa  iixk  .  .  !J.T,5il;  jucüv  Xtfi-u).  PI.  leg.  SM,  e  (Ju;  dtvtaxov 
T^'57]  ToÖTov  ovxa  ö  Stv.aaTTj;  oiavoEtoScu.  Isoer.  5,  114  Äsyiu  5'  06^  (üc  ouvTi- 
0&U.CVOV  äzdaas  0£  atii.T,!jaa&at  toi;  HpaxXsoj;  -pd;£t;  -/tä.  Nom.  und  4cc.  «o>*f. 
neben  einander  X.  Cy.  6.  2,  8  6  tcXeIsto;  oTpa-o?  o'jtuj;  slys  tt, v  f^wa-ri^  tu; 
^07]  ravTcXü);  x e  x  p  a x yj 7. co ;  xai  o6o£v  0  vr a  x d  TÖiv  TroXEai'cuv. 

c.  Accusativus  absolutus.  X.  Cy.  3.  2,8  -rxprfi'i'jr^cs.  -oT;  FIso- 
Gat?  TTotpacjxeucz^eaöai,  cu;  auTi'/.a  osv^aov  otüxetv,  da  man  sofort  werde 
verfolgen  müssen.  Vgl.  6.  1,26.  Hell.  2.  3,21  toütojv  os  7£vo[j,£vtüv,  o'j; 
l$ov  T^OT)  -oistv  auTol?,  0  Tc  ßoüXotvTo,  "oXagü;  dtTTSXTEivov,  als  ob  erlaubt 
wäre.  Lys.  14,10  'AXxtßtotor,?  It6X(xt,3£v  dvajB-J^vat  .  .  cu;  oux  l;£j6}jLevov  xf 
r.oXci  ot'xr^v  Trapa  tcüv  dor/oüvxtuv  Xafj.ßdvEiv.  25,2  w?  Ijxoi  xi  "pojfjxov. 
PI.  civ.  424,  e  rot;  r^ixETipoi;  Ttaislv  lvvo[X(oxEpoo  suöü?  raioia;  fjL£&exT£ov, 
'!>;,  Tapavofxou  YtyvoixEvr,;  auxr;?,  ivvöfxou;  xe  xal  crouoaiou?  avopa?  au;av£3i)7i 
döuvaxov  ov.  427,  e  au  ^dp  UTrla^rou  ^rjxfjJEiv,  w;  ou*^  oaiöv  aot  ov  [xr, 
o'j  ßorjdeTv  oixatoauvv].  Menex.  240,  c  tu?  £Tot[x6v  s'^taiv  ov.  In  Ver- 
bindung mit  (jen.  abs.  Isoer.  6,  86  t((a  xouxou;  Eipr^xa  xou;  X670U?,  ouy 
tu?  olov  Tjpid?  TjOY)  xauxa  -pdxxEtv,  ouo'  tu?  ouo£[xia?  aXXr^?  Ivotiarj?  Iv 
xoT?  Tipayfiaot  fftuxTjpi'a?,   dXXd  xxX.      PI.   civ.   604, c.      Dem.  19,  304. 

d.  Accusativi  absoluti.  Während  der  absolute  Akkusativ 
ohne  tu?  fast  nur  bei  unpersönlichen  Ausdrücken  erscheint,  vgl.  §  487, 
1  u.  3,  b,  wird  er  in  Verbindung  mit  tu?  in  weitestem  Umfange  auch 
bei  bestimmtem  Subjekte  gebraucht,  so  dass  er  hier  dem  absoluten 
Genetiv  im  wesentlichen  gleichsteht.  S.  OR.  101  ((Poißo?  «vfu-jEv  r;}xa?) 
cpovto  tfovov  -dXiv  I  X'jovxa?  (IXaüvEiv),  tu?  x6  5'  atp,a  yei\xä'l,o^  ttÖXiv,  da 
(nach  Phöbos'  Aussage)  dieses  Blut  dem  Staate  Unglück  bringe.  Hdt.  9, 42 
Y)Ö£3[)e  xoüoE  eivExa,  tu?  -ep tesofASvou?  T][j,£a?  'EXXrjVtuv,  in  Erwägung 
(in  der  Hoffnung),  dass  wir  die  Hellenen  besiegen  werden.  Th.  1,  134 
6  Öeo?  lypTjae  xoi?  Aaxsoaifxovi'ot?  ixexeveyxsTv  (xov  xdcpov)  xai,  tu?  a-,'o?  a'jxo?; 
ov  x6  T:E~paY|XEVOv,  6üo  atüfiaxa  dv&'  Ivb?  ttj  XaXxtot'xi{>  diroGouvai,  6,24. 
8,66  dXXrjXoi?  ocravxE?  u-oiixtu?  -poafjjav  01  xoij  SrjfjLoy,  ti)?  fi.exE^ovxd 
XI va  xtuv  ^lYvojxsvtuv.  PI.  civ.  345,  e  xi  oeJ  xi?  aXXa?  «P"/^^  o'J'^  ^vvoe?? 
oxi  ouoEi?  IÖeXei  apysi\  ixiöv,  dXXd  [xiaBov  atxouaiv,  tu?  ouyi  auxoiiiv 
ojcpEXeiotv  ^aofjL£v7)v  ix  xou  apyEtv,  dXXa  xci?  dp^o[j.£vot?5  Vgl.  426,  C. 
468,  d  ÜfXTTjpo?  xov  EuSoxtiXTjuavxa  i\  xtu  TtoXIfitü  viöxoiJtv  Aiavxa  izT^ 
8irjV£X££acTi  -(Epai'pEsOat,  tu?  xauxrjv  oJxEi'txv  O'jjav  xi}jlt]v  xto  f,ßtuvTi  xe  xai 
dvopEi'tu  ^).  Lys.  14,  16  tu?  ixe^vov  TroXXtuv  dyaf)tov  dXX'  ouyl  -oXXtuv  xaxtov 
al'xtov  YE^EVTiixIvov,  als  ob  jener  sich  wohl  verdient  gemacht  hätte. 
Dem.  18,  276.  54,  32.  Aeschin.  3,  142.  X.  Comm.  1.  2,  20  otö  xal 
xou?  uiEi?  Ol  -axspE?  duö  xtuv  7rovr,ptuv  dvilpturiüv  Erpifouaiv,  tu?  xtjv  jiev  xtuv 
)(pTjaxtuv   6[jLiXtav   ajxr,oiv   oyaav   xrj?   dpEXT)?,    rriv   0^   xtuv   rovr,ptuv   xaxdX'Jstv. 


1)  Vgl.  Stallb.  ad  PI.  Phacd.  l(t;t.  d.  et  ad  Prot.  ;j4-J.  c    Aus  den  Rednern 
hat  sehr  viele  Beispiele  Maetzner  ad  Lyeurg.  §  iK),  p.  231  sq.  i^esannnelt. 
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1.  3,  2  Euyeto  7:po;  toü;  Oeoü;  a-^w;  T^-^aOä  oioovvi,  ü>;  toÜ;  deoü; 
/.'JX/.t3T7.  £'!oÖTa;.  Mit  ouxw;  PI.  leg.  625,  b  oorto  ^-j/zirTstv  rapsow/e 
Too;  voixo'j;,  (I>;  Tiuv  aA/.cuv  o'joevo;  ouoiv  ocpeXo;  ov.  Auch  kann  das 
Substantiv  (Subjekt)  des  Partizips  weggelassen  werden,  wenn  es  aus 
dem  Zusammenhange  leicht  ergänzt  werden  kann.  X.  Cy.  1.  4,  21  ot 
-oliixioi .  .  -pou-xivri-jcnv  to  axt^o;,  w ;  -o['j70|j.£vo'j<;  (sc.  toÖ;  a;j.'^'  Kopov) 
Tou  6iu)7[xo'j.     So  auch  mit  wa-ep  s.  i^  489,  3. 

An  merk.  (5.  Die  weitere  Aiisdehnunj;-  des  absoluten  Akkusativs 
nach  d)c  im  Gegensatze  zu  seiner  beschränkten  Verwendung  ohne  (-j;  ist 
wahrscheinlich  dadurch  hervorgerufen  worden,  dass  der  Akkusativ  mit  seinem 
Partizipe  in  diesem  Falle  als  Objekt  eines  in  Gedanken  vorschwebenden 
(durch  (ö;  angedeuteten)  Verbs  sentiendi  oder  declarandi  gefühlt  wurde:  ot 
~a~kpti  TO'j;  uici;  ir.o  xüjv  rcivYjpoüv  ävilpw-ujv  ErpYCi'jciv  w ;  St^-j  to'jxujv  ojn/.iav 
vcaxaX'jaiv  o-jaav  ttj?  oipExf,;  ist  dem  Sinne  nach  =  voat^ovre;  ty,v  6;j.'./.!ctv  -/.axa- 
X'jotv  Eivat  oder  y^'OVXe;  t.   öa.  ■/..   o'Jaav. 


§  489.    "t23T£,  axe,  olot,  oTov,  wo-ep  in  A^erbindung  mit  dem  Partizipe. 

1.  "Qjxj,  das  verstärkte  w;,  wird  wie  dieses  gebraucht,  jedoch 
mit  dem  Unterschiede,  dass  es  nur  von  etwas  Wirklichem,  das 
aber  der  Redende  aus  seiner  Seele  ausspricht,  gesagt  wird.  Es 
drückt  eine  Erklärung  des  Redenden  aus  von  einem  Umstände, 
der  sich  von  selbst  versteht,  der  ganz  natürlich  ist,  daher  meistens 
zu  übersetzen  durch  natürlich  weil,  quippe  qiiod,  quippe  quoniam. 
Häufig  ist  es  bei  Herodot,  höchst  zweifelhaft  bei  den  Attikern. 

Hdt.  1,  8  cojxe  Ss  xaijxa  vo[ii;iuv  .  .  xw  V^jr^  xod  xa  airo'JoatEJXspa  xtuv 
-pT,7[j.ax(uv  u-£p£X!9£xo,  als  einer,  der  dieses  glaubte,  weil  er  dieses 
glaubte,  aus  der  Seele  Herodots  ausgesprochen.  73  aiaxE  oe  -to\  noXÄou 
-oisöfJLEvo;  auxou;  zatoac  atfi  Trotplocuze.  5,83  ate  otj  iovxE?  oioc'^opot 
IStjXeovxo  a'jxoti;,  (uaxs  ot]  OaXaajoxpaxops;  lovxs;.  Vgl.  9,  37.76.  5,35 
6  'Ijxiaio;  ßouXöfXEvo;  xul  'AptaTayöpr)  ar,[j.-?]vat  d-03X-^v5i,  aXÄcu?  |x£v  oüSapLOJC 
slyE  a3cp7X£a);  arj[xr,v7'. ,  ojjxe  9uAajjo[j.Ev£cuv  xcuv  ooiuv,  lltpote  VHS 
custoditis,  vgl.  6,  44.  6,  94.136.  7,  129.  8,  118.  Th.  7,24  waxs  -/ap 
TafiiEico   -/pwpLEvtuv  xtuv    A&r,\ai(üv   xoT;  XEiysat  (Bekk.  mit   1  cd.   axE,   Stahl 

Ü>57:Ep).  [über    AndOC.    4,    20     XWV      OsaXtUV      JUfJlCp'.XovtXoÜvXtDV     IxEtVCp      Xcl     |Xl- 

(jouvrcov  xouxov,  cojxe  xwv  yopcuv  xov  |x£v  |-«ivouvxcuv,  xo'j  o'  dxpoaiaaöat 
oux  eiisXovxwv.  Isae.  9,  16  intOEi';«  'A-x'j'^'Xov  o'jxw  ssöopa  xal  öixaicü; 
fjLtüouvxa  toÜtov,  tujXE  .  .  oiai^lfjLEvov,  Isoer.  4,  64  'yatvovxat  r,pL(jjv  oi 
Tcpö^ovot  X030UX0V  (ZTidvxtuv  öiEVEYxövxe;,  coat}'  ürsp  [j.£v  ApY£''tuv  0'jax'jyr,5dvxu)v 
Orjßaioi;  .  .  i-ixdxxovxE;  xxX.  Dem.  3,  1  (6pcu)  xa  rrpdYfxaxot  ei;  xouxo 
TrpoTjXOvxa,  tujxe,  ot:u>;  |jlt;  TTEtaop-EHa  a'jxoi  -püxspov  xaxtu;,  sxE'j/a^Oai  oeov 
s.  §  586,  A.  3.] 
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2.  Auf  dieselbe  Weise  wie  bei  Herodot  (uare  (Nr.  1)  werden 
allgemein  äxe,  axe  or^,  (a  o-q  seit.,  Lobeck  ad  Soph.  Ai.  1043,)  oia, 
oTov  gebraucht;  diese  adverbial  gebrauchten  Akkusative  haben  die 
Bedeutung  unseres  veralteten  wasma SS en,  d.h.  demgemäss  dass, 

inwiefern.  Hdt.  1,  123  ctXXcoc  jjiev  ouöa|jLcu?  (orjXcuaai  Tr,v  stDUTou  7Vü)[jLr,v) 
eI/£,  axe  xcuv  65(Juv  cpuXasdOfjLevscuv  (vgl.  5,  35  in  Nr.  1).  Vgl.  1,  102. 
154.  190.  171  axe  otj  Mi'vco  xax£axpa[j.ix£vou  ^fv  -oXXrjv,  x6  Kapixov  tv 
l&vo?  Xo7'.[jiü)xaxov.  Vgl.  5,  83.  6,  79  axe  -uxvoiji  Iovto;  xou  otXieo?,  oix 
wpcuv  Ol  Ivxo;  xo'j;  Ixxö;.  Vgl.  7,  87.  138.  188.  8,  86.  Th.  4,  130  ol 
'AOTjvaiot  lairsjovxs;  xfjv  -oXtv,  axe  oux  ano  ;y|Aßaa£tu;  dvoiydsTjov,  SiTjp-ajav. 
X.  Cy.  1.  3,  3  6  K'jpoc,  axe  Tral?  tuv,  t)Ö£XO  x^  sxoXtJ.  An.  4.  8,  27  xoi, 
axe  dewfievcov  xoijiv  ixaipcov,  -oXXt]  cptXoveixi'a  l^i'-yvexo.  Vgl.  4.  2,  13.  5.  2,  1. 
PI.  Symp.  179,  d  [xoXOaxi'^ea&at  loöxei  axe  uiv  xiöaptüöö;.  Prot.  321,  b 
axe  8 7)  O'jv  o6  -avu  xi  jocpoc  «uv  6  'ETri(xr,8e'JC  £/.ai}ev  auxov  xaxavaXtDsa; 
xa;  öuvdcfxei;.  Vgl.  Phaed.  85,  b.  —  Hdt.  1,  189  ola  6e  6(jiiXou  roXXoy 
^pYot^ofjLEvou,  TjVexo  x6  ep-^ov.  6,  46  oi  öaaioi,  ola  uro  laxiatou  rcoXtop- 
XT,9£vX£;  xai  Ttpojootuv  ^oua£(ov  [xe-j-aXtuv  iypituvto  xoTai  ypf,fjLajt  xxX.  Vgl. 
1,  61.  111.  2,  28.  175.  3,4.  (Ohne  Partizip  1,  66  ola  öe  iv  ycüpT) 
ÄYa&Y;  [sc.  dovxe?  S.  §  491]  dva  xe  lopa|xov  auxtxa  xai  eu&r,vT^9r,(jav,  ubi  V. 
Baehr.)  Th.  2,5  Tj^av  avöpcuTCot  xaxä  xqu?  (i-,'po6?..,  ola  dtTrpojöoxTjTou 
xaxou  Iv  efpT^vTj  "cevo[i.£vou.  8,  95  'AilrjvaToi  dc'JYXpoxTjXotc  7:Xrjpü)(xajiv  dva^xa- 
a&£vxe?  ypTQaasöat,  ola  TröXeto;  xe  axadia^ouarj;  xai  -ept  xou  )j.e7iaxou  ßouXö- 
jxevot  Iv  xav^et  ßorjÖTJoai  TrlfjL-ouot  xxX.  X.  Hell.  5.  4,  39  oTa  St)  aTiiovxtuv 
Tzpo;  oeiTTvov  xai  oujxeua^ofxevtDV  xcov  TteXxaaxwv  . .,  i-eXauvouai,  Vgl.  6.  4, 26. — 
PI.  Charm.  153,  a  olov  es  8iä  ypövou  dcpt^iJLevo;  dafievü)?  T,a  iizl  xd;  $uvTj- 
Oei;  otaxpißd;.      Symp.  203,  b   oTov  8t)   eucuyi'a;  ouarj;. 

3.  "ßanep  wird  wie  wc  von  etwas  Angenommenem  gebraucht 
(=  quasi).  X.  An.  5.  4,  34  wpyoZ^zo  .  .,  waTrep  aXXot;  iTrioeixvüjxevoi. 
3.  1,  14  xaxaxei'fjLEÖa,  <ü(7Tr£p  icöv  f|<ju)(tav  a^eiv.  Vgl.  Oec.  2,7.  An.  5.7,  24 
ol  0£  a>;  TjXoujav,  (DJTrsp  auo?  d^piou  r^  IXdcpou  cpavsvxo;,  "evxat  iz  aüxöv. 
Vgl.  Comm.  2.  3,3  (Acc.  abs.).  2.  6,  36  xi  ouv  ifiol  xouxo  Xe7eic,  uijTrep 
o6x  ItcI  aol  ov  o  xt  av  ßoiiX-rj  z£pl  i\x.o\i  Xe^eiv;  qiiasi  non  in  tua  potestate 
sit.  Conv.  1,  11  aiuiT.T^  ioei'xvouv,  (ua-ep  xouxo  i-ixexa^pi^vov  auxot;,  ubi 
V.  Born,  et  Herbst.  Vgl.  Isoer.  4,53.  Dem.  18,  276.  [Dass  cÜirep 
bei  Partizipien  auch  in  dem  Sinne  von  tu3X£,  axe,  ola  von  etwas  That- 
sächlichera,  Selbstverständlichem  gebraucht  werde  =  quippe,  quo)iiam, 
ist  nicht  nachzuweisen.  Isoer.  5,  127  -pojr^xei  oe  xoi;  (xiv  .  .  i\  roXixei'a 
xai  vö|xoi?  ivoeoep-ivot;  ^xeLVTf]v  xtjv  ttoXiv  oxep^Etv  Iv  ■(]  xu-jf^dvoujt  xaxoixouvxe;, 
(J£  8  oj<J7rep  a^EXOv  Ye7evr,|xevov  airaiav  xrjv  KXXdSa  Ttaxpioa  vofxi'l^eiv  liegt 
ein  wirklicher  Vergleich  vor,  vgl.  Schneider  z.  d.  St.;  PI.  civ.  330,  e 
auxöi;  (uaTCep  rfii\  iY^uxepu)  luv  xaJv  i%tl  fi.dXX6v  xt  xaHopa  auxd  kann  als 
Vergleich  gefasst  werden:    gleichsam    schon    näher   dem   Jenseits.      Kur. 

Kühners  Ausfüliil    Griei-li.  Grammatik.    II.  T     2.  Abt.  7 
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Hipp.  1307  6  6'  «i»a7:ep  «uv  ot'y.aio;  o'>/.  ifh^zTo  \  A070151  ist  mit  Weck  lein 
statt  (üv  ot'xato;  ZU  schreiben:  ouv  oiy.aiov.] 

Anmerk.  Der  in  diesem  l'araf^raph  angeführte  Gebrauch  der  Partizipien 
hat  sich  erst  in  der  nachhomerischen  Zeit,  besonders  seit  Uerodot,  entwickelt. 

Bemerkungen  über  den  Gebrauch  der  Partizipien. 

§  490.    Häufiger  Gebrauch  der  Partiz.  im  Griechischen.  —  Partiz.  st.  des 

Verbi  finiti.  —  Verbindung  des  Verbi  finiti  u.  des  Partizips  von  Verben  gleichen 

Stammes.  —  Übergang  der  Partizipialkonstruktion   in  die  des  Verbi  finiti.  — 

Verbindung  des  Partizips  mit  Relativ-  oder  Fragpronomen. 

1.  Bei  dem  grossen  Reichtume  der  griechischen  Sprache  an 
Partizipformen  hat  der  Gebrauch  derselben  in  dieser  Sprache  einen 
Umfang  gewonnen,  wie  nicht  leicht  in  irgend  einer  anderen  Sprache; 
daher  wurden  ja  auch  die  Griechen  cptXo|xiTo/oi  {participii  amantes) 
genannt.  Durch  die  geschickte  Anwendung  der  Partizipien  hat  sich 
die  Darstellungsweise  der  Griechen  die  grösste  Anschaulichkeit,  Klar- 
heit, Präzision  und  Schärfe  des  Ausdrucks  zu  eigen  gemacht.  Indem 
jede  adverbiale  Beziehung  neben  dem  Prädikate  des  Satzes  durch 
das  einfache  Partizip  oder  durch  die  Casus  absoluti  bezeichnet  wird, 
tritt  die  Haupthandlung  in  voller  Selbständigkeit  deutlich  hervor, 
während  die  durch  das  Partizip  ausgedrückten  Nebenmomente  der 
Handlung  gleichsam  in  den  Hintergrund  des  Gemäldes  zurücktreten. 

2.  Obwohl  die  Griechen  in  der  Scheidung  der  Haupthandlung 
von  den  begleitenden  Nebenumständen  in  der  Regel  ein  sehr  sicheres 
Gefühl  leitete,  so  fehlt  es  doch  auch  nicht  an  solchen  Stellen,  in 
welchen  das  Verhältnis  gerade  umgekehrt  ist,  so  dass  das  eigentliche 
Prädikat  des  Satzes,  als  ein  Nebenmoment  aufgefasst,  durch  das 
Partizip  ausgedrückt,  dagegen  das  Nebenmoment,  als  die  Haupt- 
handlung angesehen,  durch  das  Verbum  finitum  bezeichnet  wird. 
S.  Tr.  883  Ch.  tku;  laTjaaxo  |  Trpö;  Oavatio  dävarov  |  dvüaaaa  [xöva;  wo 
man  erwarten  sollte:  t:ü>;  fj.T]aa[jL£vif) . .  rjvujs;  OC.  1038  j^tüptSv  d-reiXsi 
vüv*  ab  5'  Tjjxiv,  OJStTiou;,  ]  ixriXoi;  auxou  |jLi|xve  st.  (XTtetXcov  -^(üpei,  GgS.  zu 
}j.ip,ve.  Eur.  El.  984  (L  (öÖXcd)  xal  rröatv  ya^eUe;  Aqtaöov  xxavcüv.  Der 
Hauptbegritf  ist  das  Töten.  Auch  in  Prosa.  PI.  Phil.  23,  c  tt)v  61  -(t 
dpvTjv  auTou  oiEuXaßeiodai  ■jisipojij.eda  tiOejjlevoi  st.  oieyXaßoujxsvoi  Ti'deadai 
„caute  conemur  initium  huius  rei  facere"  Stallb.  Gorg.  483,  e  xaxä 
vö}xov  "(■£  xov  T^?  (fuasüj;  (xauTa  irpaxTouoiv),  ou  jjlsvxoi  lawc  xaxä  xoutov,  ov 
7)fj.er;  xideixeda  TiXaxxovxe«  xou;  ßeXxi'jxou;  f,[jiöiv*  ix  veoiv  Xaixßdvovxe; 
(sc.  ciuxoü;)  .  .  xaxaoouXoiSixe&a.  Der  Hauptbegriff  ist  das  -Xdxxeiv,  wie 
aus  den  Worten:  ix  vituv  u.  s.  w.  hervorgeht,  „nam  inde  a  imeris  eos 
in  discipUnam  redpientes  quasi  in  servitiitem  redigimiis^  Stallb.  484,  d 
aTTSipot    "ci^vovxai    xolv    Xoutov,  ol;  oei    ^ptütxevov    ipnXeiv    xoT;    dv&pm-ot;    st. 
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ofjiiXouvTa  ^^pYJaOai.  486,  C  tov  6e  toioutov  .  .  l;e(jTiv  ItiI  xoppr^?  TUTiTovta 
<x7)  otoovat  6ixT)v  st,  TUTixeiv  |xtj  SioövTa  1).  Zuweilen  freilich  hängt  es 
lediglich  von  der  Willkür  des  Schreibenden  ab,  welchen  Begriff  er 
als  Haupt-  und  welchen  als  Nebenbegriff  betrachten  will.  Vgl. 
§  482,  A.  14.  Ebenso  werden  zuweilen  sowohl  die  Haupthandlung 
als  die  Nebenhandlung  durch  Verba  finita  ausgedrückt  und  an 
einander  gereiht,  obwohl  nach  logischer  Auffassung  die  letztere  durch 
ein  Partizip  hätte  bezeichnet  werden  sollen.  Sehr  häufig  geschieht 
dieses  in  der  losen  und  lockeren  Darstellungsweise  Herodots;  aber 
auch  der  bündigen  Sprache  der  Attischen  Prosaiker  sind  Beispiele 
dieser  Art  nicht  fremd.  X.  An.  1.  1,  9  KXIap^o;  AaxeoaijjLovioc  cpu-fi; 
T^v'  TooTO)  uuYYEvofievOi;  6  Kupo;  i^'fäubri  auxöv  xai  St'otuaiv  auTw  jAupi'o'j; 
6apeixou?.  1.  9,  14  xal  uptuTov  |iev  ^v  aüxtp  TröXefjLo;  7:p6;  fhaioac  xal 
Muaou;"  arpaTEUÖfievo;  ouv  .  .  ^Trotei  xtX.  st.  iroX^fxo'j  lirij)  ovto?  STpaxeu- 
6|i.evo; . .  Iirotei,  8.  das.  Kühners  Bmrk.  3.  1,26  rjYsrodai  ixiXsuov  Ttavte; 
rXfjV  'ATtoXXfüviSir;?  Ti;  -^v  ßoitüTiaCtuv  Tif)  cpcuvr]'  ouxo?  8'  eiTtev  st.  icXt)v  'A. 
TIC  ßoitoTiaJIov  Tri  cp.  elTiev.  Vgl.  3.  5,  16.  7.3,16.  6,1.  Cy.  1.4,8 
ßaXXei  zii  t6  fjLeTojTrov  xal  xateaye  tov  xctTipov.  Vgl.  2.  2,3.  4.  5,21,  ubi 
V.  Born.  7.  3,  14  tj  xpocpo;  dvoaXocpuparo  re  xal  TteptsxaXoTTTev  a}xcpu>.  Ijl 
der  Dichtersprache,  wenn  sie  die  einzelnen  Momente  einer  Handlung 
ausmalend  darstellt,  wie  dies  namentlich  in  der  epischen  Sprache 
der  Fall  ist,  darf  eine  solche  Ausdrucksweise  nicht  auffällig  erscheinen, 
sondern  dient  vielmehr  dazu,  dem  Vortrage  grössere  Anschaulichkeit 
zu  verleihen.     Vgl.  §  518,  7. 

3.  Ein  eigentümlicher,  aber  echt  griechischer  Gebrauch  der 
Partizipien  besteht  darin,  dass  neben  dem  Prädikate  ein  Partizip 
desselben  Stammes  und  gleicher  Bedeutung  steht:  ein  Ge- 
brauch, der  ganz  analog  ist  dem  fAayjfjv  pia/ejöai  (§  410,  2),  9077)  :peu7eiv 
(§  410,  A.  4)  U.  S.  f.  S,  81  ßeXrepov,  b;  ^eu^tüv  Tipotpu^Tj  xaxov  r^k  aXtür,. 
Eur.Ph.l216  yjv  \iri  78  cpeu7ü)v  ^x<pÜ77]<:  upo;  aibipa.  Ar. Ach.  177  Sei  7ap 
ixe  cpeu70vT'  ^xcpoYetv  'Aj^apvea;.  Vgl.Nub.167.  IIdt.4,  23  0;  av  95670)7 
xaTacpu77j  i;  toütou;.  7.  10,  1  ttjv  dfieivu)  (7vu)fxrjv)  alpeö|jLevov  IXIffdoi. 
6,30  aydif]  a'(6[LB\oi.  34  {ovtec  6e  ttjv  ip7]v  666v  8ta  (Dcüxeiov  xe  xal 
BoKuxüJv  T)i(jav.  89  StSoudt  uevxaopdyixou;  (ii:ooü[xevo t.  PI.  leg.  693,  d 
zial  iroXixetcSv  olov  jxTjxepe;  oiio  xive;,  iz  tuv  xä;  aXXo«  7e70vlvai  Xe7o)v  av 
xi;  opötuc  Xi-(oi.  803,  b  loo;  }xevx'  ov  xi'c  fioi  xoux'  auxo  uiroXaßcov  opöcij; 
uTTüXdßot.  Hipp.  1.  292,  a  av  fxr]  ixcpu7<ü  cpeu7u)v  auxov.  Theaet.  183,  d 
iTTTt^a?  ef;  7re6t'ov  TipoxaXet  ilwxpäxTj  el;  X670UC  -poxaXo'j[JuEvo;.  Euthyd. 
288,  d  Ti'va  nox'  ouv  av  xxif] ad|i,e voi  intcjxT^}ir,v  öpOco;  xxTjaatfieOo;     X.  Cy. 

1)  S.  Matthiä  II.  §  357,  wo  jedoch  mehrere  Beispiele,  wie  II.  8,  49)S. 
i,  20.  S.  OK  117.  OC.  1347.  Tr,  1120.  Udt.  Ü,  Ü4  eiue  audere  Aul'tassimg 
zulasseu. 
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5.  1,  1  äxoüaa;  ,  ,  TjXO'j-ja.  8.  4,  9  uTraxoütüv  o/o/.fj  UTTTQxouaot. 
An.  2. 5,  7  cpeu-fcuv  d-ocpu7ot.  Vgl.  4.  2,  27.  Comm.  4.  6,  6  öpöcS«  av  -ote 
T^pa  6pi!^oi|jLe8a  6pt![(i|xevoi  xtX.  Antiph. 6, 1  xal  eö)(OfjLevo;  av  ti;  raoTa 
eucatTo.  So  auch  das  Partizip  mit  vorgesetztem  Artikel.  X.  Comm. 
4.  6,3  ouxouv  fj  Touc  v(>|xoo;  toutoui;  eiow;  tlfjzir^  av,  d);  Set  tou;  öeouc 
Ti|xav;     PI.   Ap.   19,  b    Ti    St)    X^YOvTe«    SilßaXXov    ol    oiaßaXXovte;;^). 

4.  Zuweilen  geht  die  Partizipialkonstruktion  in  eine  Form  des 
Verbi  finiti  über  oder,  jedoch  seltener,  umgekehrt,  a)  Schon  bei 
Homer,  als:  E,  145  sq.  t6v  \>.h  .  .  ßaXwv  ,  .  t6v  6'  e-epov  .  .  tXyj^'. 
Vgl.  B,  692.  r,  80.  E,  593.  9,  347.  A,  127.  N,  434.  2,  173.  536. 
X,  80.  Q,  376.  i,  339.  X,  83.  o,  6.  p,  66.  '\>,  351.  Hdt.  1,  85  SXXa  te 
^TitcppaCö  [i-evo;,  xal  Stj  xoi  i(;  AeX<foü?  Trept  auToij  ^-e7r6|i'^ee  ^pT,(jo|ilvo'Jc, 
vgl.  Stein,  der  sämtliche  Herodotbeispiele  aufzählt.  Th.  1,  57  lirpaosev  Ic 
TS  xrjv  Aax£oai[xova  Tiefiittuv  .  .  xal  Toü;  KopivOt'ou;  r p  ooeKO  le  iTo.  4,  72 
oiav£voTj[jL£vot  [xev  xal  Kplv  BpaaiSav  7re|jnJ;ai  ßoTjöeiv  .  .  iueiÖT)  61  xol 
aXOev  6  aY^eXoc,  i:oXXtu  fiöXXov  ippdxjdTjaav.  [4^  100  a)X(}j  te  xpöru) 
TieipäaavTEi;  xal  [jLrjyavTjv  -podTjYa-jfov.  1,  52  xä;  fiiv  vau;  apavts;  .  . 
rjouyaCov.  67  ^avEpdu;  }j,ev  oi  Trpeaßsuöjjievoi  .  .  xpuipa  6i  oüy  ir|xioxa  .  . 
lv^7ov  Tov  TToXeixov  lassen  andere  Auffassungen  zu,  s.  Stahl  u.  Classen.] 
Dem.  57,  11  [i-aprupa  jx-iv  .  .  ouölva  irapaayöfjLEvoi;  .  .  TCOpEXfiXEtieTO  Se. 
X.  Comm.  2.  1,  30  iva  y.k\  tjSIcu?  <pa-y7]«,  ^iI^otcoiou«  ixTqyavuifiEvr,,  ?va  oe 
TjOEtu;  '^i'tji;,  oivou;  TCoXuxEXsr?  TrapadxeuoCet,  s.  Ktihner.  PI.  Soph.  222,  b 
8e;  Se,  0717]  yaipsic,  sixs  firjSiv  xiöeI;  TjixEpov,  eite  «XXo  jjlev  Tjfxspüv  xt,  xov 
6s  avOptoKOv  o^ptov,  EixE  rjixspov  [jl£v  Xe-cei?  au  xöv  avOptoTcov,  iiv8pa>7ro>v  os 
p,rjös|J.iav  ^17 et  di^pav.  X.  Cy.  5.  4,  29  uap-^v  6  Faöaxac  aXXa  xe  6(upa 
zoXXd  xal  Tiavxora  cpeptuv  xal  aytuv  .  .  xal  i'-tcou;  8e  tj^e  tcoXXou?.  Hell. 
2.  3,  19  (uaiTEp  xov  <ipt&|x6v  xouxov  lyovxa  dva-cxTjv  xaXou?  xal  difa8oü; 
eIvki,  xal  .  .  oTov  XE  eitj  st.  xal  .  .  olov  xe  ov.  An.  1.  3,  15  w;  jiev 
(jxpaTT)7i^(jovxa    i\Lk   .    .   [xrj6slc  u}xüjv  Xe^^xco*    TioXXa  -/ap   Ivopw,    6t'   a  Ifxol 

XOUTO    OU    TTOlTjXEOV'    (I)?    6e    .    .    TieiaOjJLai    St.    (L?    Se    TTEiaÖfXEVOV.  —  b)   Hdt.  1,  116 

xal  xaxsßaivE  ii  Xixa?  xe  xal  ouYYvwfjLTjv  Iwuxtu  xeXsucüv  I^eiv  auxov. 
X.  Cy.  1.  3,  1  lp)(£xat  auxTQ  TE  i]  MavSavT)  upo?  xov  Tcax^pa  xal  xov  Kupov  .  . 
I^ouda^). 

5.  Die  Verbindung  des  Partizips  mit  einem  Relativ-  oder 
Fragpronomen  bewirkt  eine  Kürze  des  Ausdrucks,  welche  die 
deutsche  Sprache  nur  selten  wörtlich  wiedergeben  kann.  Gemeinig- 
lich müssen  wir  das  Partizip  in  das  Verbum  finitum  verwandeln  und 


1)  Vgl.  Matthiä  II.  §  558.  Porson  u.  Klotz  ad  Eur.  Ph.  1216  (1231). 
Bornem.  ad  X.  Cyrop.  5.  1,  1  ed.  Goth.  ad  5.  3,  2  ed.  Lips.  Sauppe  u. 
Kühner  ad  X.  Comm.  4.  2,  21.  —  2)  Vgl.  Schneider  im  Philol.  XXIII  p.  442. 
Bernhardy  Synt.  p.  473.  Heindorf  u.  Stallb.  ad  PI.  Sopb.  222,  b. 
Schaefer  ad -Dem.  18,39  in  d.  Appar.  p.  75.    Maetzner  adLycurg.  §17,  p.  108. 
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das  Verbum  fmitum  durch  einen  Nebensatz  ausdrücken.  X.  Cy.  4.  3,  9 
TotXXa,  oja  oei  t'rtroi;  l/ou3i  )(pT)(j{}at,  das  Übrige,  was  die  Pferde  haben 
müssen,  wenn  man  sich  derselben  bedienen  soll,  oder:  um  sich  derselben 
zu  bedienen.  Vgl.  1.  1,  6.  Comm.  1.  3,  10  xal  xi  ot]  föwv  Tioioüvta  (auTov) 
ToiauTa  xaTSfvcuxa;  autou;  und  was  sahst  du  ihn  thun,  dass  du  so  über 
ihn  urteilst?  PI.  civ.  474,  b  dva^xaTov  oiopi'jaaSat,  toü;  (piXosotpou?  tiva; 
XI|'ovT£;  ToX[j,tiI|jLev  cpavat  oeTv  ap)^eiv,  welche  Menschen  wir  für  Ph.  erklären, 
wenn  wir  uns  zu  behaupten  unterfangen,  dass  sie  herrschen  müssten. 
Menex.  244,  b  fxe|xvr)|xev7] ,  cüc  eu  iraSovxe;  ut:'  air^c  öiav  X^P'^  dtTreoosav. 
Dem.  18,  98  ou5'  u-sp  oTa  TueTroirixoTtüv  äv^ptoTttuv  xivSuvetSjeTE  oiotXof.- 
aaixsvot,  nicht  berechnend,  was  die  Menschen  gethan  hatten,  für  die  ihr 
Gefahren  übernehmen  wolltet.  Th.  4,  20  uoXeixouvTai  daacptu;,  6TtoTepti>v 
(ipcavTtuv  sc.  TCoXefAouvTai,  sie  verfeinden  sich,  obwohl  sie  nicht  wissen, 
welche  von  beiden  die  Urheber  des  Krieges  sind,  um  dessenwillen  sie 
sich  verfeinden.  PI.  Ale.  1.  126,  a  apietvov  Si  oioixeiTai  xal  iip^exat  (r, 
TToXt;)  Tt'vo;  7:apaYi7vo[x£  V  ou  ■>]  iTroYtYvofxevouj  damit  der  Staat  besser 
verwaltet  u.  erhalten  werde,  was  muss  dasein  und  was  nicht  dasein? 
Auffallender,  aber  höchst  nachdrücklich  Dem.  18,  48  eXauvofxsvtuv  xal 
ußpt![o[X£vu)v  xal  Ti  xaxov  ouyl  Kaa^ovTtov  -asa  r^  o(xou|xevrj  (i.  e, Graecia) 
IxejTY)  -yeYove  st.  des  gwhnl.  xal  TiavTa  xaxa  Tiaj^ovTujv,  nihil  non  malorum. 
Bei  zwei  Relativen  ohne  Bindewort  muss  die  Übersetzung  meistens  von 
dem  Griechischen  sehr  abweichen.  S.  El.  751  arpatü;  .  .  dvtuXoXuce  x6v 
veavi'av,  |  oI'  Ip^a  opdcia;  ola  Xa-y^dvet  xaxd,  bejammerte  den  Jüngling, 
dass  er  nach  solchen  Thaten  solch  ein  Unglück  erfuhr.  Tr.  1045  xXtioua' 
IcppiSa  Tcxffoe  au|x^opd;,  cpiXai,  |  ava/To?,  oiatc  oio;  tuv  iXatSvexai,  ver- 
nehmend das  Unglück  des  Herrschers,  das  er,  ein  solcher  Mann,  erleidet. 
Vgl.  OR.  1402  f.  u.  das.  Schneidewin.  Eur.  Ale.  144  w  tX^ii-ov,  ota; 
oloi;  cüv  dfxapTdveii;.  PI.  Symp.  195,  a  X6-ccp  oteXOsTv,  otoc  oicjv  aiTto; 
(UV  TU7)^dvet,  ubi  V.  Stallb.  Phaedr.  271,  b  Stodjxtov,  ota  oucia  ücp' 
oituv  XoYfüv  6t'  rv  afri'av  iz  dva^zT);  tj  [xIv  -eOsTai,  tj  oe  d::et9et.  Hdt.  3,  42 
Ypdcpei  k^  ßtßXi'ov  Tiavta,  xa.  (=  a)  TtotTjciavTd  jjliv  ola  xaraXeXaßi^xee,  was 
er  gethan  habe  und  wie  es  ihm  damit  ergangen  sei.  X.  Cy.  4.  5,  29 
oxl^|;ai,  oicü  ovTi  fxot  Tcepl  ae  oToc  tu  v  uepl  k\ik  e7:eiTd  (loi  (i.£(jicpEi,  bedenke, 
wie  du  gegen  mich  gesinnt  bist  und  mir,  der  ich  so  (freundschaftlich) 
gegen  dich  gesinnt  bin,  dennoch  Vorwürfe  machst. 

§  491.    Weglassung  des  Partizips  (uv. 

Wenn  ein  prädikatives  Substantiv  oder  Adjektiv  mit 
tl\>.l  in  die  Partizipialkonstruktion  tritt,  so  wird  bisweilen  das  Par- 
tizip u)v  weggelassen,  a)  Bei  einem  Substantive  wird  in  der 
Prosa  das  Partizip  wv  stets  gesetzt,  während  die  lateinische  Sprache, 
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die   eines  Partizips    von   siim   entbehrt,   das  Substantiv  allein   setzt. 

X.  Cy.  1.  3,  3  ö  Kupo;,  «TE  -ai;  (uv  xai  cpiXöxaXo;  xal  cpiXÖTijxo;,  T|OeTO  tt^ 
OTToX-^,  Utpote  puer.  1.  6,  28  tiw;  ixrjv  iratSa;  ovrot;  f,{i.a;  y.ai  i'frj|üo'j; 
tdtvavua  toutcov  ioiöäaxeTe;  pueros  nos  et  adulescentes.  PI.  Symp.  173,  a 
TiaiSujv  ovTüiv  vjfjLtuv  ETI,  pueHs  nobis,  als  wir  noch  Knaben  waren.  In 
der  Dichtersprache  jedoch  wird,  aber  nur  sehr  selten,  das  Partizip 
weggelassen.  S.  OK.  966  opvEt;  Jiv  ücf.ri7r]T(uv  {quibus  ducibus)  i-(ui  \ 
xtevEiv  lixeXXov  Traxipa  tov  £|x6v.  1260  Setvöv  o'  duaa;  oj;  u^T|Y/;tou  tivo;  | 
TTiSXat;   oinXai;  ivr/ax'.    OC.  1588   etpiie,  xal  oii  tiou  Trapuv  |  £;oi(j9',  ü<pr)77)- 

TTjpo;  oööevö?  cptXtüv.  Bei  oTs,  oia  auch  in  Prosa.  Hdt.  1,  66  s. 
§489,2  8.97.  PI.  civ.  568,  b  oÖtoü;  ef«  rrjv  TroXire^av  ou  TrapaoEcipieOa  oxe 
Tupavvtoo?  u|xvr)Ta;.  X.  Cy.  1.  3,  2  6  Kupo?,  ola  St)  rcai;  cpüaEi  i^iXöartop-fo;, 
^(jKaCeTo  autiv  (wo  aber  cod.  A.  cpiXisTop^o?  (uv  bietet).  —  b)  Bei  Adjek- 
tiven aber  ist  die  Weglassung  von  wv  ungleich  häufiger,  selbst  in 
der  Prosa.  S.  OR.  1326  •yifvtlxjxtu  saiifco;,  xatuEp  axoteivo?  (sc.  üjv),  TT^v 
■ye  «Tiv  auoTjv  o[i.a>?.  OC.  83  IJesTi  cptovstv,  u)?  l[xou  fxivTj?  TtlXa?  sc.  ooorj?. 
AI.  1043  taj^'  av  xaxoi;  |  -/eXtuv,  a  Sr]  (=  axe.  §  489,  2)  xuxüSp^o?,  I;ixoit' 
dlvrip.  Th.  2,  35  ol  TToXXoi  twv  ^vdaoE  efprjxoTwv  irjor]  i:raivouci  xov  rpoad^vTa 
TW  vöjic;)  TÖv  Xöfov  TovOE,  (u?  xaXov  (sc.  ov,  weil  es  schön  sei)  in\  xoi;  ky. 
Ttuv  T:oXe[xo)v  OaTrTO|X£votc  dYopsueaOai  auxov.  X.  An.  6.  6,  9  6  KX^avSpo; 
I^T]  XTf]pü$£iv  |XT)6e|xiav  tcoXiv  os^Eodai  aoxou;  wc  iroXsixioo;  sc.  ovxa;,  als 
feindlich  gesinnte.  7.  8,  11  iva  [xri  jxExaooTEv  xö  jx^po?  ü)«  ixoijxtov  otj 
ypTjfxdxcov  SC.  ovxojv.  Cy.  3.  2,  24  auvexet}^tC<iv  xe  dfjLcpöxspoi  irpoöuixo};  ci>? 
xoivov  cppoupiov,  d.  i.  ^potiptov  ü>;  xoivov  ov,  25  ouvSeittvou;  sXaßEv  dixcpo- 
xepou;  TToö;  iauxov  w?  cpi'Xou;  yjStt)  SC.  ovxa?.  5.  1,  13  6p a;,  oxi  au  irpcuxoi;, 
ü)C  oux  dva-fxaTov  (sc.  ov)  xo  xXeTrxstv,  aJxia  xov  xX^Tixovxa,  vgl.  PI.  civ.  358,  C. 
449,  C  w;  apa  .  .  otjXov,  oxt  xxX.  551,  e  axE  cptXo5(pr)[ji.dxou; ').  Härter  ist 
die  Ellipse  in  Verbindungen  wie  Th.  1,  30  xetp-tu^o«  f^T]  (sc.  ovxo?) 
dvE5(ü)pT)(jav  I::'  oixou.  3,  106  vuxxo;  tStj.  5,  59  T)|XEpa<;  rSr].  4,  32  oi 
'Adrjvaiot  xou?  cpuXoxa?  sudu;  Siacpflet'pouaiv  Iv  xat;  EuvaT;  Ixt  (sc.  ovxa;) 
dvaXotixßdvovxac  xd  ouXa  „in  cubilibus  etiamtum  (stratos)  interficiunt, 
dum  arma  capiunt"  Poppo-Stahl.  8,  101  ivxeüdEv  81  Ixi  uoXXr^?  vuxxo? 
(sc.  ouar)?)  TtapauXeujavTE?  .  .  dcptxvouvxat  e?  Potxsiov  rßri  xou  EXXrjOTiivxou 
SC,  cv,  bereits  zum  Hellespont  gehörig 2).  Die  Adjektive  £xcüv  und 
axcov  werden  seit  Homer  als  Partizipien  behandelt  und  daher  ohne 
wv  gebraucht,  vgl.  K,  372.  6,  372.  A,  301.  T,  273.  S.  Ai.  455.  Th.  7,  86. 
PI.  Theaet.  180,  c.  —  Wenn  neben  dem  Partizipe  ein  Adjektiv  oder 
Substantiv  steht,  so  wird  dem  letzteren  zwar  gewöhnlich  das  Partizip 
oiv  hinzugefügt,  doch  bleibt  es  auch  nicht   selten  weg  3),   indem   die 

1)  Vgl.  Stallbaum  ad  PI.  Gorg.  495,  d.  —  2)  Vgl.  Krüger  ad  Dionys. 
historiogr.  p.  302.  —  3)  Porson  ad  Eur.  Or.  782,  der  die  Weglassung  von 
tuv  leugnet,  wird  von  Schaefer  zu  derselben  Stelle  widerlegt. 
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in  dem  Partizipe  liegende  Kopula  gleichsam  auf  das  Adjektiv  oder 
Substantiv   mit  übergeht,     a)   Ar.  PI.  751  f.    ol  7dp   oi'xaioi   zpo-epov 

ovTSc  xai  ßi'ov  I  l)rovT£?  öXi'-cov  auTOv  rjar.dt^ovco.  V.  507  $uvcu|x6t7jc 
(ü  V  xoi  cppoviuv  Tupavvtxot.  P.  686  droptov  6  6tj|xo;  l-iTpö-ou  xal  Y'JfJ-^^; 
CUV.  Eur.  Andr.  499  f.  ouSIv  |xeTe)rü>v  |  ou5'  aiTio?  wv  ßaatXsüaiv.  — 
b)  K,  342  f.  oux  oT6',  t)  vi^eajiv  litiaxoTro;  (sc.  tuv)  rj|xeT£p7]aiv  (Ip-^exai)  | 
7]  Tiva  (juXi^atDv  vexutüv.  S.  Ant.  839  ti  fie .  .  oux  of^ojxsvav  oßpi^et;, 
aXX'  iTcicpavTovJ  (sc.  ooaav).  Eur.  Or.  457  }i.EXa[X7re-Xo;  |  xoupa  xt 
{}u7aTpö?  TTSvdi'ixco  xexap  fx!  v  o  ;.  Hdt.  1,60  fiSYado;  aTTO  Tsdaepcüv  7:t,-/£u)v 
diroXei'-ouja  xpeT;  SaxTuXou;  xol  aXXoj;  eueiSi^i;  (sc.  iouoa).  65  dcoeX- 
cptoeou  [jL^v  icauTOU;  ßaatXeuovTO«  61  SirapTtrjTeiüv.  Th.  3,69  al  v^e;  .  . 
TTpö?  T^  Kpi^TTj  ^eifAaaOeiaai  xal  (iTr'  auT-^;  (JTiopaoE;  Trpö?  ttjv  risXozövvrjSov 
xaTTjvs^förjaav  (Classen  u.  Stahl  streichen  xai).  82  xal  h  fxev  sipvTj 
O'JX  av  ^](6vTu)v  Tipoi^aaiv  oö8'  ixoi\xto\.  5,64  ou  ^aoiov  ^v  jxt)  adpooi; 
xal  dXXrjXou;  Tiep  t|xeivai3i  oteXdeTv  Trjv  7:oXe[xiav.  Vgl.  PI.  Civ.  393,  d. 
599,  a,  ubi  v.  Stallb.  Phil.  21,  d.  e.  So  auch  Th.  3,112  irummzi  to?« 
'AixTtpaxtcoxaii;  exi  Iv  xau  euvaTi;  (sc.  ouai)  xai,  ou  TcpoTjaOirjfji.evoi?  xd  "/SYe- 
vT,{ji£va.  PI.  Parm.  166,  b  ouoe  dTixöjjLeva  ouoe  yjapU  (sc.  ovxa).  Vgl. 
§  354,  A.  2.    §  483. 

§  492.    Asyndetische  und  syndetische  Verbindung  der  Partizipien  i). 

1.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  sehr  häufige 
asyndetische  Verbindung  mehrerer  Partizipien.  Ein  wirk- 
liches Asyndeton  findet  eigentlich  nur  da  statt,  wo  die  Partizipien 
in  dem  Verhältnisse  vollkommener  Beiordnung  zu  einander  stehen. 
Dies  ist  der  Fall,  wenn  die  Partizipien  einen  Gegensatz  zu  einander 
bilden,  oder  das  letztere  als  eine  Steigerung  zu  betrachten  ist, 
oder  zwei  oder  drei  in  gleichem  Verhältnisse  stehende  Glieder  in 
lebhafter  Darstellung  rasch  und  ohne  Unterbrechung  aufgezählt  und 
vor  unserer  Seele  vorübergeführt  werden  sollen,  wie  dies  so  häufig 
in  der  Dichtersprache  und  besonders  in  der  epischen  geschieht.  Das 
zweigliedrige  Asyndeton  hat  die  stärkste  Wirkung,  weil  hier  der 
Schluss  unerwartet  ist,  und  die  Rede  noch  weiter  zu  streben  scheint, 
während  im  dreigliedrigen  Asyndeton  die  durch  das  zweite  Glied 
angeregte  Erwartung  durch  das  letzte  befriedigt  wird.     t|>,  324  ^  xal 

iTTüJpx'  'A^tX-^i  xux(ü|jievo;  ü<|>6cje  öücuv,  |  |xopfiüp(ov  dcppto  xe  xal  at(xaxt 
xal  vEXUEdoiv.  X,  414  Tidvxa;  bk  XtxdvEUE  xuXtv6  6[x£vo«  xaxd  xü:ipov,  | 
c;ovo|xaxX-i^6T,v   ivojidCtuv   avSpa   Exaoxov.      6,   231    sq.   eaöovxE;   xpea  ::oXXd 

')  Über  das  Homerische  Asyndeton  zwischen  rarti/.ipien  s.  Nägclsbaoh's 
gründlichen  Exkurs  XV.  zur  Iliade.  Vgl.  Schmalfehi  Synt.  des  Gr.  Verbs 
§  220.     Kühner  ad  Xen.  Comm.  1.  1,  18.     Au.  1.  1,  7. 
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ßowv  ipöoxpaipacov,  |  7:(vovte;  xpr,Tf,pa;  ir.KJTf^iai  oivoio  (Gegensatz). 
IX,  256  sq.  a-jToy  o'  efvi  l>(jpY,(H  xaTrjabte  xexXrj-fWTa«,  ]  yetpai  ii^ol 
ip^7ovTa«  (Steigerung). 

2.  Ein  nur  scheinbares  Asyndeton  findet  dagegen  da  statt,  wo 
das  Verhältnis  der  Partizipien  ungleich  ist,  wie  z.  B.  wenn  die  Par- 
tizipien in  keiner  gegenseitigen  Beziehung  zu  einander  stehen,  sondern 
von  einander  unabhängig  sind,  wenn  sie  eine  verschiedene  Auflösung 
zulassen,  oder  das  eine  Partizip  eine  Bestimmung  oder  nähere 
Erörterung  des  anderen  ausspricht,  oder  das  eine  Partizip  mit  dem 
Prädikate  des  Satzes  zu  Einem  Begriffe  verschmolzen  ist,  und  das 
andere  Partizip  auf  beide  bezogen  werden  muss.  Partizipien,  auf 
diese  Weise  asyndetisch  verbunden,  finden  sich  von  Homer  an  bei 
allen  Schriftstellern  der  Poesie  sowohl  als  der  Prosa.  2,  259  yciipe- 
oxov .  .  ?aua)v,  |  IXitöfxevo?  v^a;  alpYjdlfjLev,  ruhend,  in  der  Hoffnung. 
PI.  Theaet.  180,  e  TtpolovTei;  XeXTjOa|j,ev  dficpoxepwv  sf;  to  [x^aov  Tzzr.xui- 
xöte;.  6,  114  Sdtxpu  6'  dCTtö  ßXscpapojv  ya[xa5t<;  ßaXs,  Trarpo?  dxouaac 
(postquam  audivit),  \  yXatvav  iropcpupeiQv  «vt'  6cpOaX[jLouv  dvaaycbv.  e,  374 
auTo;  OE  TrprjVY)?  aXl  xaTTTCSse  ye^pe  Tre'taacra?,  |  vYjysixevai  {xspLacui;  (das 
letztere  ist  nähere  Bestimmung  des  ersteren).  A,  212  TraXXcov  ojea 
6oupa  xaxa  aTpaxöv  cpysxo  TrivxiQ,  [  oxpuvojv  [laysaaaBai  (TtdtXXtuv  loy.  bildet 
Einen  Begritf  u.  auf  diesen  ist  ixpüvojv  bezogen).  S.  Ph.  410  f.  e{  T:apd)v  j 
Aia«  h  lAEiCtuv  xaub'  6p{uv  ^vefyexo,  wenn  A.,  falls  er  zugegen  war,  es 
anzusehen  vermochte.  X.  An.  1.  1,  7  6  Kupo«  ÖTioXaßwv  xou;  cpeu7ovxa(; 
uuXXe;«?  axpax£U[jLa  eiroXiopxet  Mi'Xtqxov,  ex  receptis  exsulibus  coUecto 
exercitu.  Besonders  lieben  die  Prosaiker  durch  eine  solche  Zusammen- 
stellung von  Partizipien  eine  Mannigfaltigkeit  einzelner  Momente  mit 
energischer  Kürze  zusammenzufassen.     PL  Ap.  31,  a  ujxer?  o'  hwz  xäy' 

av  dcydöixevot,  cüairep  ol  vuaxa^ovxE?  Iy^'P^H-^'^oS  xpoüaavxe;  av  jjle,  tteiOo- 
[jLevoi  'Avuxco,  ^cf-olioi  av  diroxxEivaiXE.  Phaed.  70,  a  suftu;  aTraXXatxo- 
[XEVTj  XOU  owfiaxo;  xat  Expaivouaa  ouTiEp  7iv£u|j.a  tj  xotTzvo?  oiauxsoa- 
adeiaa  otyrjxat  otaKxofiEvrj  xai  ouSev  Ixt  ouoajxou  7]^). 

3.  Wenn  aber  das  Verhältnis  der  Partizipien  ein  und  dasselbe 
ist,  und  somit  die  Partizipien  einander  beigeordnet  sind,  so  werden 
sie  durch  xa(,  xe . .  xai,  6e  mit  einander  verbunden,  und  zwar  geschieht 
dies  auch  in  der  Verbindung  eines  bezüglichen  Partizips  und  der  Genetivi 
absoluti.  X.  An.  2.  1,8  ouxoi  os  TrpoaeXöovxs;  xai  xaXEaavxe?  xou? 
xalv  EXXtjvojv  apyovxac  Xe-fouffiv,  oxi  xxX.  Hdt.  2,  25  xwv  xe  o|i.ßptuv 
lTriXEiir6vx(üv  auxou;  (xoy?  Troxa|jLOu;)  xai  uko  xou  yjXiou  iXx6[i.£voi  ciaÖEvEei; 
etjt.  Th.  1,  2  XY]C  IfXTropiac  oux  ouar)?  ou8'  ii:t|XEi7vüvx£?  dSeoT? 
dtXXi^Xoi;  . .    00    yaXETiöj;    diTravicjxavxo    {sedes    mutühcint).       1,  65    'Apioxeuc   6i 


1)  Vgl.  Stallbaum  ad  PI.  ap.  27,  a.    Phaedr.  228, b. 
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i7:oz&iyi(sbt!.<3i]ii  x^«  rioTeioaia?  xal  iXmoT.  oiSsfiiav  l^tov  atuTrjpia; 
$uveßouXeue  xtX.  4,  28  6  Nixiac  Ttuv  xe  'AörjvaitDv  xi  UTro{)op'jßr, javxov 
I;  xüv  KXItüva  .  .  xal  otfia  opöiv  auxov  imxiiJuuvTa  dxsXeuev  Irti^feipeiv,  4,29 
xal  Tiavxa  oiairpacafievo;  (KXIojv)  Iv  x-^  IxxXyjdi'a  xal  '^r^cp i7a|jL£v(uv 
'AftTjvoi'tüv  auxtü  xov  iiXouv  .  .  xyjv  ava-^wcrjv  oii  xd^oo;  iTroieixo,  Vgl.  54. 
7,67  UTTepßaXXovxco V  aux©?;  xtov  xaxwv  xal  ßia!^6[JLS voi  üiro  x-J^;  zapoüirj; 
djTopt'ac  i;  ^TCOvoiav  xa^eaxrjxajiv.  8,106  ol  6e  dcpixoixevr);  xt^;  vew;  xal 
dveXTTiaxov  xt|v  euTuyi'av  dxoüaavxe;  iroXu  Ivrsppwj&Tjiav.  X.  An.  5.  6,  32 
Siaaraudivxec  av  xal  xaxa  [xtxpi  -^evojxIvTjC  x^;  O'jväfXEGj;  oux'  av 
xpocpTjv  öuvataOe  XaiJißdveiv  xxX.     Vgl.  Comm.  1.  2,  25  *). 

An  merk.  Zuweilen  jedoch  findet  sich  die  Verbindung  durch  xaf,  ob- 
wohl das  eine  Partizip  dem  anderen  untergeordnet  ist,  Th.  1,  1  Öcuxuoiotq;  . . 
S'jVEYpa'l'E  xov  Ti6Xe[ji&v  .  .,  tzp^dfxEvoc  £Ü8uc  xaOiaTaaevo'j  xai  iXrrfoa;  [j.EYav  laea&at 
(=:  quam  existimaret) ,  wo  Poppo-Stahl  vergl.  1,  109.  5,  34.  6,  93.  7,  53. 
8,  7.  66.  73. 


Wirkllclie  und  scheinbare  Anakoluthien  in  der  Partizipialkonstroktion.  — 
Vertauschung  der  Kasus. 

§  493.     a.  Nominativ  des  Partizips  st.  eines  anderen  Kasus. 

1.  Der  Nominativ  des  Partizips  wird  häufig  auf  ein  im 
Dative  oder  Akkusati ve  oder  Genetive  stehendes  Substantiv 
bezogen,  wenn  der  Dativ  oder  Akkusativ  oder  Genetiv  in  gramma- 
tischer Hinsicht  zwar  das  Objekt,  in  logischer  Hinsicht  aber  das 
Subjekt  ausdrückt,  und  durch  diese  Konstruktion  das  logische 
Subjekt  als  Hauptbegriff  hervorgehoben  werden  soll,  wie  z.B.  in: 
Soxei  |ioi  =  i^iü  riYoufAai 2),  So  besonders  wenn  das  Partizip  durch 
längere  Zwischenglieder  von  seinem  Bezugsworte  getrennt  ist.  — 
a.  Dativ.  Th.  3,  36  loocev  auxoT?  (i.  e.  ^4'^?'''°''^'^^)  ^^  "loh^  -apövxa; 
}i6vov  dCTTOxxarvat^  dXXä  xal  xou;  anavxa;  MixuXrjvat'o'j;  •  .  iKixaXoüvxe;  xxX., 
vgl.  X.  Cy.  6.  1,31.  7.  5,37.  Th.  4,  108  xal  ^ap  xal  aöeia  icpaivexo 
auxoT;  (i.  q.  Tj-i-ouvxo  aoetav  ej^eiv)  k']^s.^Q\).i^oi(^  [j-ev  xr];  .Ai)r,vai(ov  ö'JväpLscu; 
IkI  xojouxov,  oaT]  uaxspov  oiecpävY),  xo  oe  i:Xeov  ßouXr,!j£t  xpivovxe;  dcja'^ei 
■f,  Trpovoia  (JjcpaXei.  6,  24  xal  epwc  ivsTreae  xoi;  Tiaatv  (=  £T:£i)ufJio'jv 
rrdvxe?)    6|ioi(u;    ^xirXsüdai'    xot;    [xev    TrpeoßuxEpotc    u>;  .  .    xaxaaxps'^^oy.svot; 


1)  Vgl.  Poppe  ad  Thuc.  Part.  III.  Vol.  2,  p.  834  sq.  Kühner  ad  Xen. 
Comm.  1.  1,  18.  An.  1.  1,  7.  —  2)  Vgl.  Hermann  ad  Vig.  894.  Richter  de 
anac.  Gr.  spec.  1  p.  7.  Lob  eck  ad  Phryn.  p.  755.  Poppo  ad  Th.  P.  1. 
Vol.  l.p.  110  sqq.  Sauppe  ad  Xen.  K.  Ath.  3, 1.  Stallbauni  ad  PI.  ap.  21,  c. 
Phaedr.  241,  d.  Bremi  ad  Isoer.  p.  63,  107  sq.  ad  Lys.  Exciirs.  V.  p.  ^11  sq. 
Maetzner  ad  Antiph.  1,  17. 
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Icp'  a  ETrXeov..,  toTi;  6'  h  T|Xixi'a  .  .  xal  eü£X-t6e;  ovxe;  'SioM^it^iboii. 
7,42  ToT;  Supaxouai'o  t;  xal  cufijJLa^foi;  xoTaTrXrjCic  iw  xöi  aijTtxa  oüx 
iXifT]  ^7^ VETO  {=^  ol  Supaxoüatoi  xaTeTrXotYTjdav)  . .  ipaüvrec  xtX.  Vgl.  4,  40. 
Lys.  32,23  Icyjv   auxcil  ixtadwaat  tov   oTxov    dKrjXXaYfxevo ;    TroXXojiv    -pa^- 

JxdtTtUV.        X.    Cy.    8.    8,  10    -^V     aUTOt?      vÖfAljXOV      (=      v6|Xt!X0V     TjlfOUVTo)     }JLT)6e 

Trpojfoiöa«  efacfipeadat  ef«  ra  aujxTroaia,  SrjXovoTt  vofx.i'CovTec  Ttu  jirj  uizep- 
irivetv  ^TTOv  av  xal  atoixaTa  xal  -/vtofjLo;  acpaXXeiv.  Hdt.  3,  16  xaxaxoietv  xoü; 
vexpoi»;  ouöapLci)«  iv  v6|xtjj  ouSexepoiot  ^oxt,  Ilepar^ai  [xev  .  .  Xeyovxe?. 
7,  177  aiiavxa  irp  oaxe^j^afievoi  .  .  eSo$e  (:^  ißouXeuaavxo).  8,  87  oux 
Ivoocia  oiacpü^etv  .  .  eSo^e  ol  x68e  Tioi^aai.  Eur. Cy. 330  SopaTui  dirjpcijv  7(U|jLa 
TiepißaXciiv  ifiov  |  xal  Kup  dlvaidojv  ^(lövo;  ouSev  [xot  [xeXet  (=  oiSsv 
<ppovxi!^(ü).  PI.  Leg.  686,  d  airoßXetlia?  Kpö;  xouxov  xov  oxoXov  .  .  loo;^ 
jjLOt  TiaYxaXo;  elvoi.  769,  C  Ovtjxoc  cov  ajAixpov  xivo  ^püvov  auxüji  ttovo; 
Trapap-Evei  uä|jL7roXu;  =  dvTjXo;  tuv  uövov  l^e')  S«  Stallb.  Dem.  41,5  X7)v 
Trpoixa  ou  xofxtaafxevo;  aTiaaav  •  .  Trpo?  ixEtvov  tjv  fiot  xo  oufxßoXaiov. 
Zuerst  der  Nomin.,  dann  epanaleptisch  der  Dat.:  X.  Cy.  4.  2,3  ^wo- 
TjdlvxEC..,  rauxa  iv9up.oofx,£voi;  eoocEv  auxeT;  xaXov  Eivai  dTioax^vat.  — 
b.  Akkusativ,  besonders  wenn  der  Schriftsteller  mit  der  passiven 
Konstruktion  beginnt  oder  dieselbe  doch  im  Sinne  hat  und  dann  in  die 
aktive  übergeht.  Z,  510  6  8'  dYXatTjcpt  7:£7toidü>;  |  pi'ji.(pa  k  ^ouva  cpepsi 
(=  ^j{]jLcpa  ^spsxai).  Eur.  Hei.  289  xX-fjOpoi;  av  E^pYGip-Eaba  ttjv  ut:'  'iXi'io  | 
öoxouvxE«  'EX^vTjv  MevIXeiu  jjl'  IXdsiv  [jLExa  (==  }x'  av  sip-foiev).  J.  T.  947 
IXOwv  6'  ^XEttJE  Tipwxa  [xlv  ja'  ouSeI;  $£vo>v  |  £xajv  loE^axo  =  i'fw  ibiyßi]\. 
964  eJkojv  8'  axouuac  0'  a?fxaxo;  jiYjxpoi;  izipi  \  (l)otßö;  jx'  latoffE  (=  uuö 
Ooi'ßou  lawdTjv).  Th.  6,  61  Eiprjxo  .  .  öepaTiEuovXEi;  (=  cipi^xEaav). 
Isoer.  4,  107  f.  l^ovXEi;  .  .  o|i.ü);  ouSev  xoiixojv  rjjjLa?  in^pE  =  ou8evI  xoü- 
xü>v  iK^p&T)}jLEv.  Oder  wenn  der  Schriftsteller  mit  der  aktiven  Konstruk- 
tion beginnt,  dann  aber  in  die  passive  übergeht.  Th.  2,  53  Oewv  81 
cp6ßo;  T)  dv^piirtov  v6}jlo<;  ou8eIc  dnEip7E,  x6  jaev  xptvovxe?  xxX.  =  dedlv 
cp6ß(i)  ou8evI  ciitEip^ovxo.  E,  135  xal  7rp(v  ttep  Ouixto  }XE]xau>;  TptuEjoi  [t-iy^- 
(j8ai,  1  8t]  x6x£  jAtv  xplc  xöaaov  eXe  jaevo?  (=  l}(a)aaxo).  Eur.  Hec.  970 
a{8(i);  }jl'  E^ei  (=  a{8oüji,ai)  iv  xcoSe  ::öxfx.ü>  Tu^j^avoua',  tv'  eJjxI  vuv,  ubi 
V.  Pflugk.  Hipp.  23  xä  TCoXXa  os  |  jiäXat  ■Kpox6<\taa  ou  7r6vou  iroXXoü  p.e 
Sei  (=  ou  TcoXXou  uövou  Ssoixat).  Zuweilen  steht  der  Nomin.  des  Parti- 
zips in  der  Or.  obliqua  nach  einem  Acc.  c.  Inf.,  als  ob  or.  recta  voran- 
gegangen wäre.  B,  350  fF.  (pTjjxl  ^dp  ouv  xaxavEuoat  UTrspfJLEvea  Kpov{ü)va.  .  . 
daxpairxtuv  .  .  ^atvcov,  dem  Dichter  schwebte  die  direkte  Ausdrucks- 
form Kpovi'ojv  xaxIvEuaE  VOr.  X.  Cy.  1.  4,  26  TroXXa  6c  Stupa  8ta8ouvai 
cpajtv  ouxov  .  .,  xeXo;  8£  xal  .  .  ix86vxa  Souvai  xivt,  OTjXtuv,  oxi  xxX.  (hier 
freilich  wegen  des  unmittelbar  vorhergehenden  Ixouvxa  höchst  verdächtig). 
PI.  Phaedr.  241,  d  uifATiv  ^e  jxeaoüv  auxbv  xal  ipsTv  . .  Xeyoiv  xxX.  (Schanz 
sehr,  X^70v9').     Eur.  M.  595   eu  vuv  x66'   la&i  [it)  7uvaix6;  ouvExa  |  7^p.ai  fis 
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XexTpa  ßajiXeujv  .  .  I  ,  iXX'  woTtsp  ei^ov  xal  Trapo«,  otSoai  deXuiv  |  ue  xtX.1). — 
C.  Genetiv.  Aesch.  Eum.  100  Tradoüff«  o'  outcu  oetva  rpo;  tcuv  (piXtaTcuv,  I 
ou6ei;  UTzip  fiou  oaifxovcov  fXTjvi'exai  (=  ouoevo?  oaiixovo;  fAT^viv  lyto). 
Hdt.  4,  132  Aapeioo  r;  YvcüfXT]  fjv  (=  ^^i'-^vojaxe)  .  .  eixaCtov.  8,  49  al 
-(Vüjfxai  Tcüv  XsYOvTtDv  ai  rXEiaxai  ouveJctcititov  .  ,  vauixay^eiv  (=  ot  Xs^ovre? 
TiXsiatoi  £YV{U(jav)  .  .  ^triXeYO vte;  tov  X670V  T(iv6e.  Th.  4,  52  7)v  autcuv 
r)  otcivoia  .  .  xparu va|jLevo t  auTYjv  (Tfjv  AvTavÖpov)  .  .  ttjv  Aeaßov  .  . 
xaxcöaeiv  (=   oievoouvro). 

Anmerk.  1.  Th.  8,  104  inzifo^xhui^  hk  mv  riEXoTiovv/joduv  upoTepöv  xe 
5'J[Ji[A£lSoit  xai  xata  fji^v  t6  Se^iöv  TÜiv  'ASTjvafiov,  ÜTrepoyo vxe;  airoi  xtp  E6(uvüu.(p, 
dTToxXfjOat  Toü  eSo)  aixouj  IxttXou  steht  der  Nom.  6;r£pa-/6vxE;  aüxot ,  als  ob  vor- 
herginge: ^tteI  /jtieJyovxo  ,  vielleicht  um  dadurch  den  durch  das  Partizip  aus- 
gedrückten Grund  hervorzuheben. 

2.  Ein  ähnliches  Verhältnis  findet  in  solchen  Beispielen  statt, 
in  welchen  sich  an  das  Prädikat  des  Satzes  zwei  oder  mehrere 
Substantive  oder  Pronomina  und  die  dazu  gehörigen  Partizipien  im 
Nominative  in  der  Form  einer  partitiven  oder  distributiven 
Apposition  nur  mit  Rücksicht  auf  den  Sinn  und  die  Bedeutung 
der  Konstruktion  des  vorangehenden  Satzes  anschliessen.  Auch  in 
dieser  Verbindung  tritt  das  Streben  hervor,  das  logische  (thätige) 
Subjekt  auch  in  der  Form  zu  bezeichnen  und  hervorzuheben.  Th.  4,  23 
Tot  TtEpi  riuXov  UTc'  d [jL cp 0 tI p (u V  xttTa  xpaxo;  lKoXe|xeiTo  (=  dfxcpoxEpoi 
iTToXIjxouv),  'AÖTjvaToi  fiev  . .  tyjv  v^aov  TTEpnrXeovxe?.  .,  neXoTiowT]  aioi 
6e  Iv  x-^  TjTreipcu  axpaxoTr£6eu6|jt.evoi.  5,  70  ixExä  xaüxa  fj  cuvooo;  tJv 
(=  ^uvTjXdov)'  'ApYEioi  [x^v  xal  oi  ^ü\x.iiayo\.  ivxovcu;  xai  O^'jr^  )^tupo'jvxE;, 
Aaxeoaifjiivtot  6e  ßpQt§£a)C.  Aesch.  Pr.  200  axdjtc  x'  iv  dXXrjXouiv  lupo- 
duvexo,  1  oi  ixev  O^Xovxe;  IxßaXEtv  sopa;  Kp6vov,  |  .  .  oi  6e  ToufiraXiv 
UTteuSovxE;  xxX.  (^  oxdaiv  topööuvov).  S.  Ant.  260  Xö^ot  6'  ^v  dXXi^Xoiaiv 
ippööouv  xaxoi  (^  xaxou;  X670U?  eTtiov  öiXXt^Xoo;),  |  cpüXa;  iX^^ytuv  cpüXaxa. 
Eur.  Ph.  1462  tjv  6'  ept;  axpaxTjXäxau,  |  ol  |xev  Tiaxd^ai  upiadfi  noXuvEixr,v 
8opi,  I  ol  6'  (uc  Oavovxcov  ou8a{xou  vixT)  tt^Xoi.  Ba.  1132  -^v  6e  ttSj'  6(xou 
ßoT^,  I  6  fiiv  oTEvdi^tov. .  I,  ai  8'  yjXdXaCov.  X.  Hell.  2.  2,  3  otixtu^fj 
Ix  Tou  rieipaKü;  .  .  eI;  acixu  oitjxev,  6  2xEpo«  X(i)  hkpio  -otpa^i'EXXcov 
(=  {^jp-tüCov)  2). 

Anmerk.  2.  Über  den  Nominativ  des  Partizips  in  der  partitiven 
Apposition  s.  §  406,  7.  8  u.  Anm.  11. 

3.  Eine  rhetorische  Anakoluthie,  durch  welche  das  handelnde 
und    einem   anderen    entgegengestellte   Subjekt    als   das   den   ganzen 


1)  Vgl.  Wontzel  absol.  Partizipialkonstr.  Glogau  1857,  S.  12.  Ebhardt, 
de  anacoluthorum  usu.  Dillcnburg  18G0,  S.  5.  —  2)  Vgl.  Poppo  ail  Tluio. 
P.  I.  Vol.  1.  p.  109.  P.  III.  Vol.  3.  p.  82.  Kichtcr  1.  d.  p.  0.  Klotz  ad  Kur. 
Ph.  1467  sq. 
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Satz  beherrschende  bezeichnet  und  hervorgehoben  werden  soll,  besteht 
darin,  dass  der  Nominativ  mit  einem  Partizipe  so  zu  Anfang 
des  Satzes  gesetzt  wird,  dass  unmittelbar  darauf  ein  anderes  Subjekt 
mit  |xev  und  dem  Verbum  fmitum,  auf  diesen  Satz  aber  jenes  frühere 
Subjekt,   welches  jetzt  mit  6e  wiederholt  wird,   mit  seinem  Verbum 

fmitum  folgt.  TL.  3,  34  6  6e  (nayjQ;)  TrpoxaXeaafjLsvo;  I;  Xüyo'J« 
'iTTTTiav..,  6  p.ev  (iTzr.iaq.)  ^;r)Xöe  rap'  auxöv,  6  (fläyri«)  S'  IxeTvov  [aev  h 
ouXaxTj  aÖEaiJLip  elyev  st.  6  6e  irpoxaXe(ja(j.evo;  i«  X.  Irmav  .  .  eJeXftovxa  auTÖv 
iv  cpuXaxT)  eiyev,  S.  Poppo-Stahl.  4^80  xal  Tipoxpivavie;  (oi  Aa/eoai- 
(jLÖvtoi)  I;  ota/iXiou;  (sc.  EiXcuta;),  ol  |JLev  (EiXture;)  ^atecpavcbaavto  -e 
xal  ta  Upoc  Ttept^Xbov,  cu;  -/^Xeubepiüfxevof  ol  oe  (AaxeSaifxövtot)  ou  ttoXXüJ 
uffTepov  Tjcpctvtaav  «uTou;  St.  Tpoxpivavre;  i«  8.  a'jxou;  oTecpavtmjajtlvou;  xe  xal  x.  t. 
irepteXöövxac .  .  vf  avtsav.  Vgl.  X.  Cy.  4.  6,  3,  ubi  v.  P  0  p  p  0  1).  Dem.  52,  30. 
4.  Überhaupt  ist  das  Streben,  das  logische  (thätige)  Sub- 
jekt hervorzuheben,  oftmals  der  Grund,  dass  der  Nominativ  eines 
Substantivs  mit  einem  Partizipe  ohne  Rücksicht  auf  die  Kon- 
struktion der  folgenden  Worte  vorausgeschickt  wird,  während  nach 
der  gewöhnlichen  Grammatik  Genetivi  absoluti  erwartet  werden, 
durch  die  aber  das  Subjekt  mit  seinem  Partizipe  in  den  Hintergrund 

gestellt    WÜrde^),        Hdt.  7,  157    aXTj;    -ysvoixevrj    Tiaaa    Tj   'EXXic     yelp 

jxe^äXy]  auva^exat.  Die  Vorstellung:  „die  Vereinigung  von  ganz  Hellas" 
wird  als  die  Hauptvorstellung,  als  das  logische  Subjekt  eines  hypo- 
thetischen Urteils  im  Nominative  auf  energische  Weise  vorausge- 
schickt ohne  Rücksicht  auf  die  passive  Konstruktion  des  Satzes,  als 
ob  folgen  sollte:  yeipa  (jieYaXTjv  auvdYei;  wäre  nach  der  gewöhnlichen  Aus- 
drucksweise dXeo?  7evo|j.evri;  TtacJT);  x^c  'EXXaoo?  gesagt,  SO  würde  die 
Vorstellung:  „die  Vereinigung  von  ganz  H."  als  eine  blosse  Neben- 
vorstellung bezeichnet  worden  sein.  4,  50  dvxixuHeixeva  8k  xauxa 
dlvxtcirjxwji«  Yivexai  (dem  Sinne  nach  =  hält  einander  das  Gleichgewicht, 
gleicht  sich  gegenseitig  aus).  Eur.  J.  T.  695 f.  atudeU  ok  uaioac  iz 
Ifj.-^?   6|xoo7:6pou  I  xxrjaäjjLevo?..    ovojxd  x'   ijxou   'clvoix'  av  ouS'  airau  oöfjLOC  | 

iraxpwoc  0U1J.Ö;  IJaXEicpÖEtYi  Trox'  av.  Dem  Dichter  schwebt  der  Gedanke 
vor:  gerettet  und  Kinder  zeugend  kannst  du  meinen  Namen  erhalten 
U.S.W.  [Wecklein  schreibt  xxT^aai'  av.]  Ph.  283  [xIXXcdv  oe  -sfi-eiv  jx' 
Oföi'irou    xXeivö;    -/övoi;    |    ixavxeia    a£[xva    Aociou    x'    iiz     iijydpa?,    |    ^v  xto6' 

iTTEaxpäxEuaav  'ApYsTot  7:6Xtv,  der  Dichter  beginnt:  „der  edle  Spross  des 
Oedipus,  gedenkend  mich  .  .  zu  schicken,"  als  ob  darauf  folgen 
würde:    konnte   seinen   Entschluss    nicht    ausführen,    da   in   diesem 


1)  Vgl.  Poppo  ad  Tb.  P.  I.  Vol.  1.  p.  108.  Richter  1.  d.  p.  9  sq.  — 
2)  Vgl.  Wentzel  1.  d.  p.  21  sqq.  Solche  Nominative  absolute  zu  neuuen  ist 
offenbar  unrichtig,  da  die  absoluten  Partizipialkonstruktionen  nur  adverbiale 
Verhältnisse  ausdrücken,  diese  aber  nie  durch  den  Nominativ,  den  Subjekts- 
kasus, bezeichnet  werden  können. 
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Augenblicke  die  A.  die  Stadt  bestürmten.  PI.  civ.  455,(1  öfioitü;  ote- 
(J7rap|x£vai  ai  cpuaet;  (sc.  iv8p6;  xai  ^uvat/ö;)  xai  -avTtov  |x£v  jASTr/ei 
Yuvrj  lKiTT)6eufiaT(Dv  xard  cpuaiv,  Ttavttov  6e  ä\r^p.  X.  Hell.  4.  1,  24  iTrt-ejtbv 
T^  $ap\aßäCou  aTpaxoTceoeia,  xf;  fjiev  rcpocpuXaxfj;  aöroy  Mojtuv  ovrtov  i:ö>Xoi 
ETTSdOv  xtX.,  als  ob  folgen  sollte  uoXXoü?  äcrextetve.  Cy.  6.  3,  2  ottioÖev 
0^  -^  (paXa^c  icpeirofXEVTj,  el'  Tt  Ttov  axeuocpoptuv  u-oXetTtoiTo ,  ol  TtpoaruY- 
ydvovxe;  Tcuv  äpyivTwv  iTtsfjieXovTO ,  cü;  [jlt)  xcdXuoivto  iropeueaOai.  Dem 
Schriftsteller  schwebte  der  Gedanke  vor:  die  Phalanx  hatte,  da  sie 
hinten  nachfolgte,  die  Aufgabe,  Sorge  zu  tragen,  dass  u.  s.  w. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  steht  der  Nominativ  des  Partizips  in  einem 
Satze  allein  ohne  Verbum  finitum,  so  dass  das  Partizip  die  Stelle  des 
Verbi  finiti  zu  vertreten  [scheint,  aber  nur  scheint.  Das  Verbum  finitum 
nämlich  muss  alsdann  aus  dem  vorausgehenden  oder  folgenden  Satze  ergänzt 
werden.  0,307  txTjxiuv  5'  w?  k-zipwaz  xäpT]  ßtiXev,  -^x'  i\\  xf,ru}  |  xap-JJ  ßpi8o|jL^v7) 
sc.  l-gpcuoe  xdtptj  ßaXXet.  'F,  546  xd  cppovieuv,  oti  cl  ßXdfßev  appLaxa  xai  ta^^i'  l-r.w,  | 
aÖTÖc  T  ia^Xhi  iiuv  sc.  ^ßXdßrj,  s.  Spitzner.  S.  OC.  1503  t(?  . .  rf/EiTai  xtu-o;..; 
[ATj  Tt;  AtÄ;  xEpaüvö;  i^  xt;  öaßp^a  |  X'^^^'^C  irtppdSaaa;  SC.  Tj-yeixat,  es  ertönt  doch 
wohl  nicht  ein  Donner  des  Zeus  oder  ein  stürmendes  Hagelwetter?  Hdt.  1, 82 
AaxEoattxovtct  xd  ivavx(a  xoüxuiv  eOevxo  v6[xov  o6  ^dp  xo[j.(üvTe;  -po  to'jxou  dro 
Touxou  xo(x5v  (seil,  vopiov  fOevTo).  Th.  1,  25  Kop(v8toi  xaxd  xe  x6  oi'xotiov  br^toi^av-n 
XT,v  xtpiü)p(av,  apia  Bl  xai  {ji{oEt  tüjv  Kepxupafcov,  oxt  aöxcüv  7rapTj[xiXo'jv  ovxe; 
ctTTOixoi"  ouxe  Y^p  iv  TravTjY'jpeoi  xatc  xotval;  SiSovxec  (seil.  TiapTjjjieXouv)  Y^pa  xd 
vo[jLi^6(jLeva,  OUXE  Koptv8(ii)  äv5pl  Tipoxaxapy  6[i  evo  t  xujv  lepcüv  xxX.  So  auch  bei 
Konjunktionen,  als:  e(,  ^dv,  oxav  u.  s.  w.  X.  Comni.  2.  1,  23  opüi  oe  dTiopoüvxa, 
-ofav  65ov  irl  xov  ßt'ov  rpdr.-^'  idv  oüv  Ipii  (p(XT,v  TtciTjoapiEvoc  (seil.  xt)v  ^:tI  xov  ßiov 
65ÖV  xpdTTT)).  Ferner  bei  o  aa  [l-t]  =  soweit  es  möglich  ist,  ohne  m.  d.  Inßn. 
Th.  1,  111  x^;  Y''!?  ^xpdxo'jv,  oaa  fXTj  rpot6vxe;  r.oku  ix  xÜjv  ottXujv  =  ooa  xpaxEiv 
io'jvavxo  [xii  Trpotovxei; ,  s.  Poppo-Stahl,  sie  bemächtigten  sich  des  Landes, 
soweit  es  möglich  war,  ohne  sich  weit  vom  Lager  zu  entfernen.  4,  16  »'jXdo- 
oEtv  XTjV  vfjoov  'AÖTjvafotj;  p.TjS^v  li^ooov,  ooa  (xtj  dTToßai'vovxa;  =  öoi  Sovaivxo  fiTj 
dc-oßafvovTEc,  die  A.  sollten  nichts  destoweniger  die  Insel  bewachen,  aber  nur 
insoweit  es  möglich  wäre,  ohne  auf  derselben  zu  landen.  —  In  Dialogen  in 
Beziehung  auf  die  vorhergehende  Bede  eines  anderen.  X.  conv.  4,  53  ataOd- 
vofACit  Y^p  xtvas  iTTißouXEUovxa;  oiacp})cTpat  a6x6v.  Kai  6  ):ü)xpdxT];  dxouoa;'  'HpdxXsi;, 
Ecpt],  x(  xoooüxov  ^oixiC,o\zzz  Tj^txTJaOat  .  .;  SC  i;ttßouXEUO'Joiv,  aus  ^ntßouXEuovxotc 
zu  entnehmen.  PI.  Phaedr.  228,  d  ^v  xEcpaXa(oi;  icoESf];  S(Et(jLi,  äp;dijL£vo;  är.b  xoj 
-piixou,  EQ.  oef^a;  y^  TTptöxov,  uj  cciXoxt];,  x(  dtpa  ^v  xtj  dptoxEpd  E^eiC,  SC  5(eX9e, 
aus  ot£t;it  zu  entnehmen.  Phaed.  74',  b  y]  xat  irrioxcIfiEfla  aüxo  o  saxiv,  Fldv-j  -jt, 
7j  o'  0?.  rioflEv  XaßovxEc  a6xoü  x-?jv  ^7rt3XT|iJLTjv ;  sc  e-ioxdfjLeSa.  Phil.  30,  a  xö  rap' 
Tifxiv  o(ü[jia  ap'  O'j  'I^uy^v  cpVjooixev  ?yEiv;  Prot.  AfjXov,  oxt  cfT,oouev.  Socr.  FIoHev 
Xoßov;  SC  E/Et.  S.  Ant.  404  ^  xai  $uv(t];  xai  Xi-fsiz  6p8(ü;  o  cpTJ;;  <^JX.  Tauxr^v 
Y'  iStuv  Odrtxouoav  sc  $uv(7)fAi  xai  X^y*"-  So  auch  321  Kpicuv.  OffA',  ü>;  XdXTjua 
StjXov  exTCcpuxic  eT-  ♦I'uX.  Ouxouv  x6  y'  epY"^  xoüxo  nof/juac  iroxl,  d.  h.  otüxouv 
IxTTEcpuxtu;  E{[j.t  t6  y'  ^pyo''  f-  ^of/jda;,  doch  sicherlich  nicht  als  ein  solcher, 
welcher.  Vgl.  Eur.  M.  606  sqq.  i).  An  sehr  vielen  Stellen  aber  lüsst  sich  das 
Partizip  durch  Ergänzung  von  Et|j.(  erklären.     S.  §  354,  b)  u.  A.  1.  u.  2. 

1)  Vgl.  Matthiae  IL  §  556,  A.  1.  2.  3.  §  560,  A.  Hermann  ad  Vig. 
p.  770,  215.  p.  776,  227.     Wannowski  do  casib.  abs.  p.  213  sqq.     Pttppo  ad 
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§  494.     b.   Genetivi  absoluti  statt  des  bezüglichen   Partizips  im  Nominative, 
Akkusative  oder  Dative. 

Die  Genetivi  absoluti  finden  sich  zuweilen  auch  da,  wo  das  Sub- 
jekt derselben  nicht  verschieden  ist  von  dem  Subjekte  des 
Prädikats  oder  einem  Objekte  desselben.  Der  Grund  dieser 
abweichenden  Konstruktion  liegt  gemeiniglich  in  dem  Bestreben, 
das  Satzglied  mit  grösserem  Nachdrucke  hervorzuheben  und  den 
übrigen  Worten  entgegenzustellen;  oft  wird  aber  diese  Konstruktion 
auch  deshalb  gewählt,  weil  durch  dieselbe  das  adverbiale  Verhältnis 
zu  dem  Prädikate  des  Satzes  deutlicher  bezeichnet  wird  als  durch 
das  bezügliche  Partizip,  das  auch  statt  eines  Adjektivsatzes  gebraucht 
werden  kann  i). 

a.  Genetivi  absoluti  statt  des  Nominativs.  Hdt.  1,  178 
716X1;  xeerai  ^v  ueotü)  fisYaXcü  ixe^aöo;  ioüsa  [x^TtuTrov  sxaarov  eixoffi  xal 
Ixaxov  (TTa6io>v  ioujT);  xerpaYcüvou.  (Hier  steht  der  Genetiv  in  engerer 
Beziehung  zu  [xeTtuTtov,  vgl.  Stein  z.  d.  St.).  2,  111  tou  -orafiou 
xaxeXdüVTo;  [xeYKjxa  6t)  tote  in'  oxTwxaioexa  TTTjyeoi;  .  .  xujjLaTiTj;  6 
notaixo?  l^eveTO.  Th.  2,  83  dvTiTtapairXeovTa;  ecöpcüv  auTou;,  Tiapi  -/rjv 
(jtpcuv  xo|xiCo}jLeva)v  (der  Gen.  steht  in  näherer  Beziehung  zu  dvTtropa- 
ttXIovt«;,  vgl.  Classen).  3,  13  ßorjdTjaavTwv  ujjlcov  TcpoÖu|xtu?  iröXtv 
TTpoaXiQ'l'e'JÖS'  X.  Cy.  1.  4,  20  tocut'  ein6vTo?  «utou  eoozi  ti  (sc.  auTÖ«) 
X^YEiv  TW  'AoTua-jfet.  6.  1,  37  (xtq  ti  Tiadto  uiro  aou  tu;  iq8ixt)xÖtoi;  Ijjloü 
jjLe-faXa.  6.  3,  17  e^TiövTo;  6eK6pou  .  .  irf-q  (Kopo;),  vgl.  Hell.  4.  8,  9. 
7.  4,  4.  PI.  Menex.  237,  b  t]  t(uv  Trpo^övtuv  ylveai;  oux  lT:r)Xu;  ouaa  .  ., 
aXXodev  (j^wv  tjxovtidv,  der  Deutlichkeit  wegen  st.  auTr]  iQxouaa,  da  r] 
Twv  irp.  YlvEdt;  st.  01  upo^ovoi  gesetzt  ist.  So  auch  im  Lateinischen: 
Ov.  Amor.  2.  12,  13   Me  duce  ad  hanc  voti  ßnem,  me  milite  veni. 

b.  Genetivi  absoluti  statt  des  Akkusativs.  Hdt.  2,  134  nupa- 
}i{6a  .  .  etxojt  T:o6(Jijiv  xaTaoeousav  xtuXov  ixaaTOv,  iouaTji;  TexpaYtüvou 
(wie  oben  unter  a,  Hdt.  1,  178).  9,  99  01  2a|xtoi  aTnxoixevujv  'AÖYjvaitov 
of)^lxaXü)Tajv  .  .  TouToo;  Xujaixevoi  TiavTa;  diroTr^jxTtouut  ^;  'Aöi^va;.  Th.  2,  8 
ii  tou;  AaxeSatixovtouc,  aXXto;  ts  xal  7ipoeijr6vTo)v  (AaxeSatixovttuv), 
OTt  TT]v  EXXaoa  iXsuSepouaiv.  3,  22  TipoaefjLeiJav  xto  fei'yei  tcuv  roXejiituv 
XaOövxe;  tou;  cpuXaxa;,  dvä  TÖ  axoTetvöv  [aev  ou  irpoiSövTtuv  auTtuv, 
iliocpip     8e    .    .     ou    xaTaxoü jdvTto V.       5,  31    Itteito    naujajiEv tuv    .    .    01 


Thuc.  P.  I.V0I.  1.  p.  147  sq.  P.  III.Vol.  1.  p.  216  sq.  Vol.  2.  p.  351  sq.  Stallb. 
ad  PI.  Ale.  1.  110,  c.  Kühner  ad  Xen.  Comm.  1.  2,  42.  —  i)  Vgl.  Richter 
1.  d.  p.  2  u.  §  16.  Wannowski  1.  d.  p.  61  sqq.  p.  210  sqq.  Poppe  ad  Th. 
P.  I.Vol.  1.  p.  118.  Dissen  adDem.de  cor.  §  135.  Stallb.  ad  PI.  Phaedr.  254,  d. 
Symp.  183,  b.  Phil.  44,  c  Kühner  ad  X.  An.  1.  4,  12  und  besonders  Fr. 
Gu.  Hoff  mann  in  d.  Progr.  Budissae  1836,  Observata  quaedam  de  casib. 
abs.  ap.  Gr.  et  Lat.  p.  18  sqq. 
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'HXeioi  iTTTjvdtYxa^ov  (auToo«).  33  AaxeSatfiovioi  ok  IsTpateutjav  Tr;  'Apxa- 
oi'a?  ii  Ilappaatou?  .  .  xotä  jxaaiv  iirixoXecjafjLlvcüv  ucpa;.  56  r,Xöov 
Ij:i  TTjv  'Eiriöaupov  uj?  lpiQ}x.oo  oujt]?.  X.  Cy.  1.  4,  2  iadev^QOOvTo; 
auTou  (tou  TtaTTirou)  ouSetcots  iirlXstire  tov  udtinrov.  1.5,5  öeca[j.£vou  tou 
Kupou  ol  ßouXeuovxe;  YSpafxepot  aipouvrai  auxov  apyovTo(T6vKupov).  Vgl.  1.6, 14. 
An.  2.  6,  3  ot  ecpopot  tjÖtj  I$u)  ovto;  [autou]  diroüTpecpetv  auxöv  i-eipciJvTO. 
c.  Genetivi  absoluti  statt  des  Dativs.  Hdt.  3,  65  tov  |xev  vuv 
p.aXtjTa  xp^v,  i\i.eZ  ahy^pa.  -p6;  tcÜv  Ma^cüv  TreTTOvdoTo;,  Tt|xojp£eiv  ^fjioi. 
2,  162  X^YO'^'foi  auToü  tojv  tic  AJpTmfuv  ortj&s  aid;  irepte9T,<£  ol  xuvItjv. 
6,85  |xsXX6vTü)v  «YEtv  Ttüv  A^YivTiT^tDv  TOV  AeuTuj(i'6ea,  eiTre  j^i  öeauiOTj;. 
Vgl.  2,  151.  3,  23.  6,  86  in.  7,  235  fxrj  t^;  oXXtjc  'EXXdooc  dXiaxo- 
[xevTjc  ui:6  Tou  tteCou  ßoTjdltuai  toutt)  (sc.  EXXdSi).  9,  58  xai  ufitv  |iev 
louai  Hepaecüv  (iuefpotui  ttoXXt)  ex  ^e  i|j.eu  i-fi'veTO  auY-jfvtüfiT],  ^TraiveovTtav 
TouTOu;,  Totai  Ti  xai  auvTjSeaTe.  Th.  1,  114  xai  i;  aurr-jV  SiaßeßrjXOTo; 
TOT)  nepixXeooc  .  .  T]7-]flXdTi  auTcu  (IlepixXeT).  X.  Comm.  4.  8,  5  rßi] 
fj-ou  iTTi^^etpouvTOi;  (ppovTidat  tt^?  irpo?  touc  StxajTa«  dtrtoXoYi'a?  TjvavTitüdr] 
t6  6at|ji6viov.  Vgl.  An.  1.  4,  12.  5.  2,  24  jxa^ofievtüv  6'  outiov  xai 
(iropou|jLlvtüv  öeujv  ti;  auToi«  fi.T))^avr,v  aa)T7)pia;  Si'Scütjtv.  Eur.  M.  910 
elxo?  Yap  ip^fd«  O^Xu  uoteiaOat  y^voc,  |  -'d|xou;  -ape|j,T:oXcuvTo<;  dXXoiou;, 
T:6<jet,   ubi  V.  Pflugk. 

An  merk.  Von  diesen  Beispielen  muss  man  diejenigen  Homerischen 
unterscheiden,  in  denen  der  Genetiv  des  Partizips  auf  einen  Dativ  eines 
Pronomens  folgt,  wie:  H,  26  Xdxe  5£  otpt  Tiepl  ypot  -/aXxö;  dieip-rj;  |  vuaoop.^- 
vu)v  Sfcpeoiv.  i,  257  "fjijLlv  5'  auxe  xaTexXaaÖT]  cpfXov  rjTop  |  OEtoavxujv  ^Soyyo''  "ce 
ßapüv  o6t6v  t£  reXtupov,  ubi  v.  Nitzsch.  458  sq.  rtp  xe  ol  ifxt^i'KQi  ft  oiä  oneo; 
dXX'joi;  aXX^  |  i^Eivopi^v ou  pctfotTo  zpo;  ou§ei.  Vgl.  ^  155  sqq.  In  diesen  Stellen 
rührt  der  Genetiv  des  Partizips  davon  her,  dass  Homer  häufig  die  Dative  der 
Pronomen  an  der  Stelle  der  Genetive  gebraucht  (§  424,  A.  1  u.  2),  sodass 
f|,aiv  xaxexXdaÖTj  cpfXov  r^xop  soviel  ist  als:  TifAtüv  <p(Xov  iqxop.  Daher  kann  auf  den 
Genetiv  eines  Substantivs  oder  Pronomens  der  Dativ  des  Partizips  folgen 
(§  496,  A.).  —  Auch  dürfen  nicht  solche  Beispiele  hierher  gezogen  werden,  in 
denen  Genetivi  absoluti  stehen  in  Verbindung  mit  einem  Verb,  welches  den 
Dativ  oder  Akkusativ  erfordert,  das  Verb  aber  absolute  steht,  wie:  Dem.  (i,  20 
7]  Xeyovtos  av  xivo?  Titoxeüooi  ouatJe;  wofür  auch  stehen  könnte:  -i]  Xifow-i 
dv  xtvi  TiioxEÜoai  oiesOe;  X.  Cy.  3.  1,  9  epiüxa,  o  xt  ^ouXei,  cb;  xäXT)Ofj  ^poyvxo; 
(sc.  Ifioü)  =  ipüixa  (ü;  ipolivxd  [xe.  Comm.  2.  6,  32  (b;  o6  7ipoao(<jovxo;  (sc. 
iixoü)  xd;  xeTpcc;  .  .  5(5acixE.   Vgl.  Kühner  z.  d.  St. 

§  495.    c.  Akkusativ  des  Partizips  st.  eines  anderen  Kasus. 

1.  Zuweilen  tritt  der  Akkusativ  des  Partizips  ein,  obwohl 
es  in  Beziehung  auf  einen  anderen  Kasus  steht.  Der  Grund  dieser 
Abweichung  liegt  darin,  dass  das  Partizip  nach  dem  Sinne  einer 
anderen  Redensart,  welche  zwar  einen  anderen  Kasus  verlangt,  in 
Ansehung   der  Bedeutung    aber   der   wirklich   ausgedrückten   gleich- 
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kommt,  konstruiert  worden  ist.  (Vgl.  §  493.)  Aesch.  Ch.  411  -eTraX- 
Tai  5'  auTE  fxoi  cpi'Xov  xeap  (=  Tpop.oc  e/et  \ie.)  xivoe  xXuouaav  oTxtov. 
Ahnlich  Pers.  913  XeXuxai  -(äp  iixtuv  -fuicov  ^wp.?]  |  ttjvS'  rjXtxi'av  ^aioövt' 
(JcjTOJv.  Soph.  El.  480  uTrejTt  fioi  dpatjo;  |  aSunvotuv  xXuo'J7c/.v  (Jpxi'ü); 
ovctpattov  =  UTrepyexat  |j.e  tHpot^o;.  PI.  Tim.  69,  b  xaüixa  dxaxxco;  lyovxa 
h  Oso;  ^v  £xo(!jT()>  .  .  0'j|X[jLEXpia;  ivenoi'T,7£v,  als  ob  folgen  sollte:  6  öeo; 
exot$E  a'JixfjLExpt'ai;  Ifi-oir^ja;.  Phaedr.  275,  a  xouxo  xojiv  fxa&ovxcjv  XT,9r,v  ^v 
•\)'jyaii  TrapIcEi  .  .,  axE  Sidt  T:ioxtv  ypotcp-^c  •  •  (ivafiifxvY]  5X0  [xevou;,  als  ob 
vorherginge:  xouto  xoÜ;  fjiadovxa;  l7iiXavdavofi£voi);,  S.  Stall b.  So  ooxEi 
c.  f?a^.  in  oratione  ohliqua  mit  dem  Akkusative  verbunden,  PI.  Ale. 
2.  148,  d.  e  xoü;  oyv  'Adrjvaio'j;  dya vaxxoo vxa;  xtjj  -paYjjtaxi  .  . 
ßouXeuofjLEvot?  auxoT;  ooxEtv  xpaxtaxov  eTvai  st.  xoi;  'A8T,vai'oi?  dcYavaxxoGiat  .  . 
ßouXE'jo[X£voic  SoxeTv  xp.  Elvat,  sowie  in  or.  recta  Soxei  |jioi  mit  dem  Nomi- 
native verbunden  wird  (§  493).  X.  Cy.  2.  3,  4  xal  6  öeo;  o-jxoj  ticü; 
l7:oiT,Ge"  xouc  (xtj  ösXovxa?  la'jxoi;  TzpojxaxxEiv  IxTrovEtv  xf^Yaöri  aXXou; 
auTot;  l;rixaxx-^pa;  oiocuat  SC.  o  Oso;  st.  xoic  [xr]  dlXoujt  .  .  aXXouc  Ittix.  o., 
indem  X.  wegen  des  vorherg.  ^T:otr,jE  im  Sinne  hatte  zu  schreiben:  tou; 
fjLT]  öeXovxa;  .  .  Troiei  6t'  aXXou?  l-ixaxxT^pa;  Ix-oveTv  xd^aOa.  Auffallend 
X.  R.  L.  5,  7  nepiTraxEiv  dcvaYxa^ovxai  .  .  xal  |xt]v  x6  utto  oivou  [xt)  acpdtX- 
Xsaöai  iTrifisXEradai ,  E^öoxa;,  oxt  oux,  EvdaTiEp  Ioei'ttvo'jv,  xaxa|jL£vouat,  wo 
der  Akkusativ  eJoöxac  gesetzt  ist,  als  ob  st.  dvaYxäl^ovxai  das  Verb  oeX 
stände,  in  ähnlicher  Weise,  wie  nach  den  Verbaladjektiven  der  Akkusativ 
folgt  (§  427).  Vgl.  Sauppe  ad  h.  1.  (Freilich  liegt  die  Änderung 
eiooxEs  sehr  nahe.) 

2.  Zuweilen  steht  ß,uch  der  Akkusativ  des  Partizips  zu 
Anfang  des  Satzes,  obgleich  das  Verb  des  Satzes  einen  anderen 
Kasus  erfordert.  Der  Akkusativ  ist  alsdann  durch  die  Konstruktion 
des  vorhergehenden  Satzes  veranlasst,  sei  es  aus  Nachlässigkeit  oder 
aus  rhetorischen  Gründen.  Hdt.  5,  103  IxirXwaavxE;  xe  l;a)  x6v  'EXXt^o- 
TTOvxov,  Kapirji;  xrjv  tioXXtjv  irposexxT^davxo  acpiat  aü|Xfxa)^ov  Eivai*  xal  ^äp 
XTjv  Kauvov  TcpoxEpov  ou  ßouXofievTjv  (jo[jLixa)(£Eiv,  (1)?  Iv£7rpr,aav  xa; 
2apoi;,  Toxs  ocpi  xal  auxTj  itpouEY^vExo  (als  ob  die  Konstr.  fortginge:  xal 
XT]v  Kaovov  .  .  TTpoasxxiQaavxo).  PI.  Phaedr.  233,  b  xoiaöxa  ^ap  6  epoic 
l-i^Et'xvuxai'  oujxujfo'jvxa;  jjiev,  a  |xt]  Xutitjv  xoT;  aXXoi;  TiapEyEi,  dviapa  ttoiei 
voixi'^Eiv'  euxojf ouvxa?  6e  xal  xa  [jlt]  fjOovT^;  a$ta  Trap'  ^XEi'vtuv  Inoivou 
(iva7xa!^Et  xu^^avEtv  st.  Tcap'  Euxuyouvxcov  Se,  ubi  Heindorf:  j^quum  sie 
yrocedere  deberet  Structura:  xal  xa  |xt)  fjoov-^i;  a;ia  l;:aiv(ov  dvaYxaCet, 
quo  rotundior  exeat  jperiodus,  subito  convertitur  oratio.'^  Der  Grund 
ist  hier  offenbar  ein  rhetorischer;  der  Akkusativ  steht  nämlich  wegen 
der  Antithese  zu  ouaxuyouvxa;. 

3.  In  anderen  Beispielen  endlich  wird  der  Akkusativ  mit 
dem   Partizipe  als   schlichtes  Objekt,    als   Gegenstand,    über  den 
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sich  die  Rede  verbreiten  soll,  vorausgeschickt,  ohne  Rücksicht  auf 
die  grammatische  Gestaltung  des  ganzen  Satzes.  Vgl.  §  412,  3. 
PI.  Legg.  819,  d  TTspl  a^avTa  xauTa  ivoüsav  Tiva  cpujei  YsXoi'av  ts  xal 
aJo^pav  avoiav  iv  xoi;  dvöpcDTiotc  naii,  TotuTT)?  dtTraXXaTroujiv.  761,  e  xal 
6t]  xal  Toui;  aYpovofxoü;  .  .  ovEiorj  cpepeaöiüv  J).  844,  c  lav  6s  iy.  Aiö; 
uöaxa  -yr^vöfJLSva  tov  inävtu  YetDpYouvxa  .  .  ßXarTr,  Tt;  .  .,  6  ßouXofievo; 
xa;aj&ü)  xxX. 


§  496.     d.  Dativ  des  Partizips  statt  eines  anderen  Kasus. 

Wie  zuweilen  der  Nominativ  und  Akkusativ  des  Partizips  auf 
einen  anderen  Kasus  bezogen  werden,  indem  nicht  die  grammatische 
Konstruktion,  sondern  der  Sinn  des  Hauptverbs  berücksichtigt  wird, 
ebenso   findet  sich  der  Fall,    obwohl  weit  seltener,   beim  Dative 2). 

Th.  1,  62  T|V  T]  -(yüiixri  xou  Apuxeco;  (=  eoo;sv  auxcij)  t6  }jl£v  [xe&' 
sauToü  axpaxoTceSov  l-^ovxt  iw  xco  'IjOjjlcü  ^T:txr,perv  xou;  'Aör,vaiou;.  So: 
Eur.  I.  A.  491  aXXco;  xe  jj.'  IXso;  tt^;  xaXat-iüpoo  xopr^;  |  iar^kbt  {jUYfevEiav 
I vv ooufi,£vio.  M.  57  tujft'  tfxepoi;  jjl'  UTt'^Xbe  7^  xe  xoupavcp  |  Xecat  [xoXou^jTj 
oeupo  oea-oivr,;  x\iyo.^.  Alinlich  p,  555  fxexaXXrjjai  xi  I  d'Jii.6;  |  (ificpi  Ttoaei 
xiXExai  xai  xTjoed  Tsp  -£-oti)uirp  da  xsXsji^at  auch  m.  d.  Dat.  verbunden 
wird.  S.  OR.  353  iws-o)  ae  xco  xYjpu^jJiaxi  I  .  ,  i|x[j.£V£tv  xdtcp'  f^ixspot?  |  xt^; 
vuv  TTpoffauoav  pn^xe  xoujoe  pt-'/jX'  ip.£,  |  u);  ovxi  7-?^;  x-^ao'  (ivoaüp  pLtasxopi, 
da  man  auch  sagen  kann  ^wehü)  ctoi  c.  inf.,  und  weil  der  Akkusativ  hier 
leicht  eine  Zweideutigkeit  des  Sinnes  hätte  bewirken  können,  s.  Wunder 
u.  Schneidew.  z.  d.  St. 

Anmerk.  Über  Homer.  Stellen  wie:  K,  188  «7:6  -i  ooioi-^i  ünvo;  oXwXev  | 
üj;  tcüv  vfjOyfxo;  uitvos  iizh  ßXsa-apotiv  öXwXei  |  v6xxa  ^'jXaaaopilvoioi  xaxTjv. 
E,  141  'Axpsfor],  vöv  0T|  t:ou  'AyiXXfjOs  (iXoöv  xijp  |  YTjftii  h\  oxTjÖEaat  cpovov  xal 
cp'jCctv  'Ayotitüv  I  oepxoa^vw.  6,  206  xfj?  8'  aixoü  Xuxo  Yoüvaxa  xal  cpfXov  v^xop,  | 
aTipi.7.-c'  äva^voua^j  s.  §  491,  A.  Ö.  111. 


Sechstes    Kapitel. 

§  497.    Lehre  von  dem  Adverb. 

1.  Wie  das  attributive  Adjektiv  eine  nähere  Bestimmung  emes 
SubstantivbegrilTes  ausdrückt,  so  ist  die  ursprüngliche  Aufgabe  des 
Adverbs  einen  Verbalbegriff,  der  entweder  durch  ein  einfaches 
Verb  oder  durch  ein  mit  der  Kopula  elvai  verbundenes  Adjektiv 
bezeichnet  wird,  näher  zu  bestimmen;  daher  bemerkt  Apollo nius  de 


1)  Vgl.  Richter  1.  d.  §11.    Klotz  ad  Eur.  J.  A.  487.  —  -)  Hiohtor  §20. 
Kühneis  Ausführl.  Giieeli.  Granimatilc    11.  T.    2.  Alit.  8 
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Adv.  in  Bekk.  An.  If.  p.  535  richtig,  die  Adverbien  (l-'.ppV^^"^)  seien 
6'jvdtfxei  iKifitTiyia  twv  (:-r,iJ.aTcüv.  Nach  weiterer  Entwicklung  der  Satz- 
verhältnisse wurde  das  Adverb  auch  zur  näheren  Bestimmung  eines 
attributiven  Adjektivs  und  selbst  eines  anderen  Adverbs  gebraucht. 

2.  Die  Verhältnisse,  die  durch  die  Adverbien  (Umstands- 
wörter) bezeichnet  werden,  sind  die  Art  und  Weise,  das  Ver- 
hältnis des  Ortes,  der  Zeit,  der  Frequenz  oder  Wiederholung, 
der  Intensität,  s.  §  94,  6.  In  erweiterter  Bedeutung  umfasst  man 
unter  dem  allgemeinen  Namen:  adverbialer  Ausdruck  Verbal- 
oder Substantivformen  oder  Wortverbindungen,  wie  eine  Präposition 
mit  ihrem  Substantive,  wenn  sie  als  Ausdrücke  der  genannten  Ver- 
hältnisse gebraucht  werden,  als:  -i-eXwv  el-e,  aiioucrj,  6ia  Tct/o-jc 

3.  Ausser  den  erwähnten  Adverbien  besitzt  die  Sprache  auch 
noch  andere  Adverbien,  welche  nicht  wie  die  genannten  in  unmittel- 
barer Beziehung  zu  dem  Prädikate,  dem  Ausgesagten,  stehen  und 
dasselbe  näher  bestimmen,  sondern  auf  die  Aussage  selbst,  den 
Gedanken,  bezogen  werden  und  denselben  näher  bestimmen,  indem 
sie  das  Verhältnis  des  Gedankens  zu  der  Überzeugung  des 
Redenden  angeben.  Wir  nennen  dieselben  Modaladverbien.  Die 
Modaladverbien  bezeichnen  Bejahung  (vai,  viq,  7I,  or),  o^xa  u.  s.  w.) 
oder  Verneinung  (oii,  [xrj,  ouSaiJLaJi?,  fxr,öa[jLcu(;,  ouxot,  [jLTjTot  u.  s.  w.), 
Gewissheit,  Zuverlässigkeit  {ri,  fxriv,  toi,  itavt«);,  dXrj9oIs  u.  s.  w.) 
oder  Ungewissheit,  Zweifel  («v,  ttou,  ijcd;,  '^ayot,  a-/eo6v  u.  s.  w.) 
des  Gedankens,   oder   stellen  den   Gedanken    fragend  hin   (^,   apa, 

[J.OJV    U.   S.   W.). 

4.  Die  durch  das  Adverb  ausgedrückte  nähere  Bestimmung 
des  Prädikats  kann  oft  mittelbar  auf  das  Subjekt  oder  Objekt  des 
Satzes  bezogen  werden,  sodass  statt  des  Adverbs  ein  auf  das  Subjekt 
oder  Objekt  bezogenes  Adjektiv  stehen  könnte,  als:  Aescb.  Ag.  801 
•/apr'  d7io[jioüa(ü;  rjjöa  -/eT^pcxpLixsvo;  =  dTröfxoujo;,  wie  ohne  Grund  Elmsl. 
ad  Eur.  M.  102  schreiben  will.  PI.  leg.  752,  b  eu/oXtu;  xal  dcpößcoc 
czTretpoi;  dvopdai  vofjioöeToufxev  =  euxoXoi  xai  a'pOjSoi  ovxe;.  X.  Comm.  4.  8,  2 
(Stüxpaxr);)  l&au(xd^exo  i-l  xw  eudufitoi;  xe  xai  euxöXux;  ^-^v.  Tb.  6,  27  x6 
rpa7!xa  \iei^6ytoi  IXd|xßavov,  nahmen  die  Sache  zu  hoch  auf  (als  eine  zu 
wichtige).  Isoer.  11,  24  coaxe  .  .  UTioXaixßävej&ai  |jLetC<ivtuc  t)  xaxd  Tr,v 
dci'av.  Hdt.  3,  155  (fdi;  .  .  setouxov  dvTjxijxtü?  Sta&eivat.  X.  An.  1.  4,  17 
Mevcüvi  Scupa  iXl^exo  Trejx^'at  |xeYaXoTrpeTT(ü;  =  |XE-jfaXoT:peTrY^,  wie  d.  ed. 
C  u.  die  Aid.  haben.  Cy.  6.  2,  6  ddXa  xoT;  wxüjji  f^e^aXoTTpeTTto;  ioloo'j. 
Dem.  20,  22    xouc    «Travxa;  dTiiJxa);  Tipo;  yjfxai;   auxou«  6ia9üji[xev  ^).      Dass 


1)  Vgl.  Bernhardy    Synt.    S.  337  f.     Schaefer   ad    Dem.  Lept.  a  22. 
Liibcker  gramm.  Studien  I.  S.  89,    die  aber  beide   PI.  Symp.  221,  a  xdXXtov 
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aber  die  Griechen  solche  adverbiale  Verhältnisse  sehr  häufig  als 
attributive  auffassen  und  durch  Adjektive  ausdrücken,  haben  wir 
§  405,  2,  S.  273  gesehen. 

5.  Nicht  selten  werden  die  Folgen  einer  Handlung  mit  energischer 
Kürze  als  ein  Merkmal  (Attributiv)  der  Handlung  durch  ein  Adverb 
statt  eines  konsekutiven  Nebensatzes  ausgedrückt.  Sowie  das  Ad- 
jektiv in  Beziehung  auf  ein  Substantiv  proleptisch  gebraucht  werden 
kann  (§  405,  3,  S.  276),  ebenso  ist  dies  der  Fall  bei  dem  Adverb  in 
Beziehung  auf  ein  Verb.  Th.  1,  21  xi  TioXXa  uirö  ^pövou  d-i'jToj?  i-l 
t6  (jl'j&ü)6s;  exvevixTQxÖTot,  üa,  ut  nulla  eis  ßdes  habeatur.  1,  140  ivos- 
•/Exat  7dp  Tti;  cjfxcpopä;  tcjv  7rpa7ixara)v  ouy  tjjcov  d(xaO(u;  ycupfdai  t)  xal 
xa;  oiavoi'a;  tou  dvOpwTrou,  ita,  ut  sciri  (provideri)  non  possint.  2,  33  xai. 
ßiaioTEpov  dtvaYaYoixEvoi  ixofjLiaftr|aav  iu'  oixou  „ita,  ut  acrius  urgerentur" 
Poppo.  3,  23  (öoTE  cpftdvouat  .  .  StaßdvTE;  ttjv  xd'ppov,  yaXeTtdl;  Öe  xal 
ßtatco«,  sed  aegre  atque  ita,  ut  {ab  Jiostibus)  urgerentur.  4,  19  vofju'^o- 
jjLEv  TE  xd;  fXEYdXa«  l'y{)pa«  (xdXiox'  äv  StaXüeaöai  ßE^aiw;,  «Yö;  1/^  /c?  (xö 
ototXu£ai)at)  firmum  sit.  So  kann  auch  ein  Adverb  statt  eines 
kausalen    oder    finalen    oder    auch    eines    anderen    Nebensatzes 

stehen.  Th.  2,  64  cpspEiv  xe  yp?]  xd  xe  caifxövta  dva-cxaito;  xd  xe  d-6 
xtov  TioXeixi'wv  dvopsio);,  ve^i«^  necessaria,  quia  necesse  sit  ea  ferri.  3,  40 
rapd  x6  Efxo;  xot  xal  xoüaos  ;u|xcpüpai;  rjtl  xoXdl^eaOai,  quia  utilitas  id 
postldat.  4,  62  xtfxwpi'a  oux  suxuyEi  otxat'uj;,  oxi  xai  döixsTxai,  uti  justum 
est,  wie  7.  63,  4  (nach  den  codd.).  6,  85  -dvu  iXEu&Epco;  c'jfifjLayo-Jvxa; 
=  IXEuÖEpou;  ovxa;  cujxij..  1).  So  oft  TioXXdxt?,  besonders  nach  ei,  ^dv, 
[XTj,  Iva  fjLi^,  wie  das  Lat.  saepe,  in  der  Bdtg.  etwa,  vielleicht,  ent- 
standen aus  0  xt  TToXXdxu  Yr/vExat.  PI.  Lach.  179,  b  ei  o'  apa  TroXXdxi? 
fiY]  zpoCTEayTjXoxs  xov  vouv  xcp  xotouxcp.  Phaedr.  238,  d  tuaxE,  ^dv  ctpa 
TToXXdxic  vuixtpoXiQTtxoi  Trpoiövxo?  xou  Xi^ou  '(i\w\iai,  [xt]  Oaufj-daTj?,  ubi 
v.  Stallb.  Phaed.  60,  e.  61,  a  d  apa  TroXXdxi;  xxX.  Prot.  361,  c. 
Civ.  424,  b  [XT]  TToXXdxi«.  Ebenso  auxi'xa  in  der  Bdtg.  zum  Beispiel, 
anstatt:  um  sofort  ein  Beispiel  zu  nennen.  PI.  Prot.  359,  e  auxi'xa 
e{?  xov  7:6Xe[xov  Ol  fxEv  IfHXouaiv  {Ivai,  o[  Ss  oux  ll^sXoujiv,  SO  Z.  B.  gleich 
in  den  Krieg.  318,  b.  Lach.  195,  b.  Civ.  340,  d.  Phaedr.  235,  e. 
Gorg.  472,  d.  X.  Cy.  3.  1,  29.  Comm.  4.  7,  2.  Dem.  25,  29.  Ar.  Av. 
378.  786.  PL  130.  Über  [xdXtaxa  =  was  mir  das  Liebste  wäre, 
s.  §  577,  5.  Selbst  ganze  Gedanken,  die  durch  einen  Hauptsatz  aus- 
gedrückt sein  müssten,  werden  zuweilen,  wie  auch  oft  im  Lat.  u. 
Deutschen,  mit  energischer  Kürze  durch  ein  blosses  Adverb  aus- 
gedrückt.     So   besonders   efxoxm;,   oixaüo;,   ^TTtEixcu«,   EU,   ouxtu;.     Th.  1,  77 

^8£aod[jLriv  Stu/pdxT)  unrichtig  erklären:  in  einem  scliöneren  Lichte,  da  xäXXiov 
nichts  weiter  bedeutet  als  besser,  wie  aus  dem  Folgenden  erhellt. —  i)  Vgl. 
Poppo  ad  Thuc.  Part.  L  Vol.  1.  p.  L'!>-2.     Liibcker  a.  a.  0.  S.  Dl. 
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7)  oe  fj|ji,eT£pa  «py^j  ^/(Xf^z~r^  ooxei  elvai*  eJxöxtui;.  2,  8  epptuvTo  ^;  xöv 
TiüXefAOv  oux  dtKeix^Ttuc.  Lyc.  129  iraatv  iriar^ixov  i-oiTjaav  oti  o'jo'  at 
Ttapä  T(üv  äecüv  iTttxoupt'ai  roic  -pooüTai;  ßoTjöoudtv,  eJxoTto;.  Dem.  1,  10 
xal  eiAOiye  ooxeT  Ti;  otv  .  .  }xe77.XTjV  7v  £/eiv  a'JToT;  X'^P'''"  £^''<>Ta>i;.  PI. 
Lach.  181,  a  eu  -/e  vT|  t/jv  llpav,  tu  iiwxpaTe;,  Ott  öpOoi;  TÖv  TraTspo:^ 
vortreölich,  dass  du  u.  s.  w. 

Anmerk.  Über  die  Verbindung  von  Adverbien  mit  eTvai  und  •^i-jwe.o^ai 
s.  §  353,  4  u.  Anm.  2. 

Bemerkungen  über  die  Bedeutung  und  den  Gebrauch  einiger  Adverbien. 

In  grammatischer  Hinsicht  sind  die  Modaladverbien,  von  den 
übrigen  Adverbien  nur  wenige  Zeitadverbien  von  Bedeutung.  Daher 
werden  wir  uns  nur  auf  diese  beschränken,  alle  übrigen  aber  dem 
Lexikon  überlassen  i). 

§  498.     Nüv,  vtjv,  v5v,  vS;  aptt,   dcpTtiu;. 

1.  Nuv  (entst.  aus  vsFov,  Lat.  ?mm  in  etiamnum  und  nunc,  nü  in 
nuper,  sk.  rm,  nü,  nii-nam,  jetzt,  d.  mm,  mi,  entst.  aus  nüwa,  neu, 
(s,  Härtung-  a.  a.  0.  IL  S.  23.  Gurt.  Et.  S.  285)  ist  wahrscheinlich 
als  ein  Akkusativ  anzusehen  =  vsFov  ypovov  und  drückt  eigentlich 
die  Gegenwart  aus,  kann  jedoch  auch  mit  einem  Präteritum  und 
Futurum  verbunden  werden,  wenn  der  Redende  die  Vergangenheit 
oder  Zukunft  mit  seiner  Gegenwart  verknüpft,  vgl.  Bekk.  An.  IL 
p.  937.  r,  439  vuv  fjLEv  -fap  MeviXao?  ivtxr,aEv.  Eur.  Hec.  1144  Ystroatv 
o'  eiY]  xaxov  |  Tpcüoiv,  Iv  lUTrep  vuv,  ava;,  lxa[xvo]ji.ev.  Dem.  29,  9  vuv  .  . 
auTo  xaO  auTO  otoa^etv  IfxeXXo  [xev.  F,  415  Ttu?  6e  a  d-tyßr^pui,  cu;  vuv 
£'x:ra7Xa  «pi'XrjCja,  jetzt,  in  starkem  Gegensatze  zur  Zukunft,  daher  fast 
=  bisher.  —  E,  279  vGv  ocut'  iy/tir^  -siprjuofxai,  al'  xe  xu^tuixt. 
PI.  Phaed.  60,  a  usratov  ot^  ae  rpoaepouat  vuv  oi  iTttTTjOctoi.  X.  Cy. 
4.1,23  vuv  87]  ou  ÖTjXcücTeti:,  e?  dAr^f)^  lÄeYe^^j,  Vgl.  Thom.  M.  p.  248  sq. 


1)  Die  Lehre  von  den  sogenannten  Partikeln,  zu  denen  man  die 
Konjunktionen,  Präpositionen  und  namentlich  die  Modaladverbien  (§  497,  3) 
rechnet,  ist  zuerst  von  dem  Holländer  Heinr.  Hoogeveen  auf  eine  für  die 
damalige  Zeit  (1769)  gründliche  und  gelehrte  Weise  behandelt  worden.  Aber 
eine  tiefer  eingehende  wissenschaftliche  Untersuchung  ist  derselben  erst  in 
neuerer  Zeit  zu  teil  geworden,  und  zwar  besonders  in  vier  Werken,  nämlich 
in:  Lehre  von  den  Partikeln  der  griech.  Spr.  von  J.  A.  Härtung  I.  T. 
Erlangen  1832.  IL  T.  1833,  in  Rosts  Bearbeitung  des  Passow'schen  Wörter- 
buches, in  der  neuen  Bearbeitung  des  Werkes  von  Matth.  Devarius  de 
Graecae  linguae  particulis  durch  Reinhold  Klotz,  Lips.  Vol.  I.  1840.  IL  1842 
und  in  W.  Bäumleins  Untersuchungen  über  griech.  Partikeln,  Stuttgart  1861. 
—  2)  Vgl.  Pas  so  w  Lex.  IIL  S.  371. 
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2.  Das  Zeitverhältnis  wird  zweitens  auf  die  Kausalität  über- 
tragen, und  dann  bedeutet  vuv,  besonders  zu  Anfang  des  Satzes 
vuv  oi,  nun  aber  (oft  den  Gegensatz  der  Wirklichkeit  zu  einem 
bloss  angenommenen  Falle  einleitend)  wie  das  Lat.  nunc,  nunc  vero, 
nunc  autem  [rebus  sie  comparatis  od.  ut  nunc  est]  ^).  A,  417  ai&'  o-fs- 
Xe?  rapi  vTjUalv  aoaxpuToc  .  .  rjiöai  .  .'  vjv  6'  a|xa  t  ü)y.u[j.opo;  .  .  IrrXso. 
[Elliptisch  2,  88  xa  [j-sv  UriX-?^'.  fteoi  ooiav  dCYXaä  öcupa  ]  T)|j,aTi  reo,  öte  est 
ßpoToü  dvepos  epi-ßaXov  euv^'  |  at&'  ocpeXec  <JU  [xiv  auili  |j.£T  dtöavarrj;  dKiT)aiv  ! 
vaietv  .  .  vuv  6'  (sc.  ak  ßpoTou  avepo;  Ifxß.  s'Jv-^),  iva  y~X.].  Eur.  El.  975 
IXTjxpoxTOvo?  VUV  cpsü^ofjLat,  ToH'  a^vo;  tuv.  A,  354  ti[jltjv  7:1p  fioi  ocpsXXsv 
'OXufjLTtio;  l-jYuaXt'cat  .  .  vuv  6'  ouoe  fie  tut86v  InaEv.  ß,  82  vuv'  o'  loev. 
a,  166  v5v  0  b  !X£v  öi;  dTiöXcüXe,  ubi  v.  Nitzsch.  S.  OC.  273.  Th.  1,  68 
£1  (X£v  «(favEi;  7100  ovTE?  TjOixouv  TT)v  EXXaött,  oioauxaXi'a;  av  .  .  7:p03£0ei' 
vuv  6e  Ti  oei  [xaxpTr]7opErv5  Lycurg.  3  ^ßouXofAVjv  8'  av  .  .*  vuv  oe  xtX., 
ubi  V.  Maetzner,  vgl.  Isoer,  6,  2.  8,  36.  15,  114.  Isae.  8,  24,  ubi 
V.  Schoemann.  So  auch  xai  vuv,  auch  unter  diesen  Umständen. 
X.  An.  7.  4,  24  txavrjv  vo[j.iC«>  xai.  vuv  &üyiv  s/eiv.  Vgl.  7.  7,  17.  Öfters 
beim  Imperative  oder  negat.  Konjunktive,  bei  einem  Konjunktive  der 
Aufmunterung.  Hdt.  5,  49  vüv  <Juv  puoaaHs  "Itova?,  vgl.  Stein  zu  1,  30. 
X.  An.  7.  2,  26  t'öi  vuv,  acpfj-^rjcjat  toutoj,  agediim.  Vgl.  Cy.  5.  3,  21. 
Hell.  4.  1 ,  39  [XEfjLvrjao  vuv.  5.  1,  32  iT£  vuv.  0,  115  [xt]  vuv  fjLoi  vetxe- 
OTjaEx'.  S.  OC.  465  ü)  (fi'Xxad',  w;  vüv  -av  teXouvti  7rpo;£v£i.  |  Qou  vuv 
xaöap|i.öv    TcuvoE    oatjxovcov.       Pll.    1240    £u    vuv    im^Tto    ttocvt'   dxrjXOw;   Xö-(Ov. 

3.  Nu  VI,  d.  i.  vuv  mit  dem  Demonstr.  i,  wie  Lat.  nunc  aus  num 
ce,  wird,  indem  es  wegen  seiner  demonstrativen  Bedeutung  auf  die 
wirkliche  Gegenwart  stärker  hinweist  als  vuv,  gewöhnlich  nur  mit 
einem  Haupttempus:  Präsens,  Perfekt,  Futur  verbunden,  jedoch 
zuweilen  auch  wie  vüv  mit  einem  Präteritum.     PI.  Theaet.  151,  e  xai, 

<u?  -(■£  vuvt  cpaivExai,  oüx  aXXo  Ti  Ijtiv  i7ri0TT^[JLY)  Tj  aijörjat;.  Isocr.  6,  7 
TtEp'i  oatuv  vuvi.  ßouXeuaofjLEvoi  auveXT]Xu8a(X£v.  PI.  Theaet.  158,  c  a  vuv'. 
oiEiXl'i'fJ.ed«.  Isoer.  18,  35  zi  tote  jxev  .  .  cpu7Erv  r^vx-iyAaQr^ ,  vuvt  5", 
iv  to  ypövto  7:po(j7]XEv  auTOv  fil'xriv  XaßEiv,  aTijxo?  ^Evr^uErai.  Ar.  eq.  483 
vuvl  otocx^Ei;,  EiTTsp  «TTExpü'];«  TOTE  .  .  Tü  xpEa;,  vgl.  Dem.  16,  7. 
22,  3.  Isae.  1,  20  tote  fx£v  .  .,  vuvi  oi  .  .  IßouXTjrtr,.  Dem.  18,  14 
<uv  VUVI  oiEßaXXs  xai  Sie^tjei.  PI.  Symp.  193,  a  7:po  toü  ev  Tj-j-ev*  vuvi 
&£  oia  TT]v  äotxi'av  oi(oxia{>Ti[x£v  utto  tou  {>£oü.  Die  in  der  Vergangen- 
heit liegende  Sache  vergegenwärtigt  sich  der  Redende  2).  Ungleich 
seltener  als  vüv  oi  wird  vuvl  oe  in  kausalem  Sinne,  und  zwar  mit 


1)  S.  Kühner  ad  Ciccr.  Tnsc.  3.  1,  2.  Ed.  5.  p.  2(54.  —  2^  Vgl.  Lobock 
ad  Phryn.  p.  19.  Bornein.  ad  Xcn.  conv.  4,  18  p.  118.  Schoemann  ad  Isao. 
p.  187  sq.    liremi  ad  Isoer.  Archid.  p.  117,  7. 
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grösserem   Nachdrucke   gebraucht    (s.  Nr.  2).     Isae.  1,  30  e{   ixiv  .  . 

IteXsuTTjaev  .  .,  eixoTw;  ctv  tu;  u[j.(ijv  ta-jte'jgoh  toi;  X^yot;  xoi;  toutwvi*  vuvi 
oe  Trav  xouvavTtov  eopif)jeTe.  Lycurg.  fr.  41  ed.  Bait.  et  S.  e^  \xh  ürep 
foiou  Ttvo;  Tjv  6  (iYtüv  .   .'   vjvi  oi  xtX.     Dem.  21,  128'). 

4.  Das  in  der  übertragenen  Bedeutung  gebrauchte  vüv  sank  zu 
einer  Enkhtika:  vuv^)  herab,  die  sich  innerhalb  der  Grenzen  der  Poesie 
(von  Homer  an)  gehalten  hat,  doch  auch  der  ionischen  Prosa 
nicht  fremd  ist.  Die  Zusammensetzung  von  xoi'vuv  kommt  erst 
nach  Homer  und  Hesiod  vor,  wird  aber  dann  allgemein  gebräuchlich 
{§  544,  3).  Nüv  entspricht  dem  deutschen  nun,  das  von  der  Zeit 
in  der  Bdtg.  jetzt,  häufiger  aber  in  der  übertragenen  Bdtg.  gebraucht 
wird;  die  rein  temporale  Bedeutung  von  vüv  ist  selten,  bei  Pindar 
jedoch  findet  sie  sich  öfters,   bei  den  attischen  Dichtern  aber  nie 3). 

K,  105  ou  9y]v  '  ExTopi  Tiavta  voYi|j.aTa  [i-r^TiETa  Zeü;  |  IxteXIei,  oja  tioÜ  vjv 
iiX-Biai,  ubi  v,  Spitzn.  Find.  0.  3,  34  xat  vuv  ^;  raürav  eopriv  .  . 
vicraetai.  11,  78  dp)(ai;  64  TTpotepati;  £-ü|j.evoi  xat  vuv  .  .  xeXotorjaöfxevIa 
ßpovTdtv  xtX.  P.  3,  66.  9,  71.  11,  7.  44.  N.  6,  9.  In  der  Regel  aber 
übernimmt  es  das  Amt  einer  leise  folgernden  Konjunktion,  wie 
öfters  das  Lat.  igüiir  gebraucht  wird.  Am  häufigsten  steht  es  bei 
Imperativen  od.  negat.  Konjunktiven  oder  bei  einem  Konjunktive  der 
Aufmunterung,  wie  auch  vjv  gebraucht  wird,  s.  Nr.  2.     W,  485  öeGpo 

vuv  Tj  xpiiiooo;  TT:£pioä)[i,£9ov  T,e  XIßrjTO?.  S.  OC.  21  xä^i^i  vüv  [xe.  Tr.  92. 
AI.  530.  1161.  Ant.  648  [xtj  vüv  -ot,  (i  zat",  ,  .  cppsva;  -/uvar/ö;  ouvex' 
ixßaXT);.  So  bei  ^P^i"  Tr.  1193  ivraui^a  vuv  ypY)  toÜ[j,6v  l^apavT«  as  | 
otufx'    .   .    IfxSaXetv.     Ion.  Prosa:    Hdt.  1,  124    oü   vuv    'AaTua7£a    .   .    xTiai. 

4,  97  aü  vuv  '(k'.^upaL'j  TaÜTrjV  ia  xaxd  ycüprjv  sdTavoct.  3,  122  au  vuv  woe 
-ciiYjaai;  öpöwoei?  jetüuxov.  (In  derartigen  Aufforderungssätzen  auch  bei 
Xenophon  und  Piaton  von  mehreren  Herausgebern  gegen  die  Hand- 
schriften aufgenommen,  z.  B.  X.  An.  7.  2,  26.    Cy.  5.  3,  21.     Hell.  4. 1,  39. 

5.  1,  32.  PI.  leg.  693,  d.)  Ausserdem  bei  Herodot  häufig  \x.i\  vuv, 
teils  beim  Abschlüsse  einer  Erzählung,  wie  1,  24  xcxuxa  [xev  vuv  Kopivötoi 
xs  xai  Asaßioi  Xr/ouat,  haec  igitur  tradunt ,  vgl.  1,  21,  teils  mitten  in 
der  Erzählung,  wie  1,  24  6p[ji.aa&at  (xev  vuv  Ix  Tapavxo;.  1,  85  KpoT-o? 
fjLcv   VUV   Tr(zpr,[j.EXrjXEE   .   .,   6   oe  t:«??   £'ppT];E   a^ui^r^-^.     Vgl.  3,  154. 

5.  Eine  noch  schwächere  Form  ist  die  in  der  epischen  Sprache 
bei  Homer,  Hesiod,  Apollonius  Rhodius  vorkommende  Enklitika  vu^). 


1)  Vgl.  Maetzner  ad  Lycurg.  p.  122.  —  -)  Dass  vuv  von  den  Drama- 
tikern bisweilen  lang  gebraucht  werde,  behaupten  Monk  ad  Eur.  Ale.  1096, 
Blomfield  ad  Aesch.  Sept.  228,  Wunder  ad  S.  Ant.  699  (705).  Dagegen 
Ellendt-Genthe,  L.  S.  p.  477.  —  3)  Vgl.  Ellendt-Genthe,  L.S.p.478.  — 
4)  Härtung  a.  a.  0.  IL  S.  95  flf.  verwirft  die   sowohl  von   den  griechischen 
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Vgl.  Apollon.  de  conjunct.  in  Bekk.  An.  IL  p.  513.  Dieselbe  ent- 
spricht teils  dem  deutschen  unbetonten  Adverb  nun  (oder  nu),  teils 
der  in  übertragenem  Sinne  gebrauchten  Enklitika  vüv.  So  oft  in 
leidenschaftlichen  Fragen:  A,  414  cu  |jloi,  xixvov  i|x6v,  ti  vu  a  Irpe^ov 
afva  Tsxouja;  wozu  nun  zog  ich  dich  auf?  P,  469  xi;  toi  vu  becuv  vr,x£p6£a 
ßouXrjv  I  Iv   aTTjde'Jjiv    edrjxe;     A,  31.      0,  440.     o.,  59  ff.    ouos    vj   aoi  rep    1 

ivTpETCETai   Cpl'XoV    r^TOp,      OXÜjJLWE*     OU    VU    x'    'Oo'JJJSÜ;  j   .   .   -/Gtpi^ETO    ItpT.    ÖS^tUV  .  .5 

Ti  vü  Ol  Toaov  (uoujao,  Zsy;  u.  s.  w.  Ausserhalb  der  Frage  entspricht 
es  dem  enkl.  vtiv,  dem  deutschen  nun,  aber  mit  dem  Unterschiede, 
dass  vü  von  dem  Redenden  nur  in  erregterer  Gemütsstimmung 
gebraucht  wird,  sodass  man  es  je  nach  dem  Inhalte  der  Rede  ver- 
schieden übersetzen  muss,  als:  nun  freilich,  nun  ja,  nun  wahr- 
lich u.  s.  w.,  lat.  videlicet,  scilicet,  nimirum,  wobei  freilich  zu  bemerken 
ist,    dass  sämtliche  llbersetzungen  für  das  leichte  hauchartige  vü  gar 

zu  schwerfällig  sind,  ß,  320  sljj-t  [j.£v  .  .  Ipi-opo;*  oü  yj.^  vt,o«  i:rrj3oXo; 
ouo  epetacüv  |  ■^v{^o\i.o.\  cu;  vü  ttou  u|j.[j.iv  eeisaxo  xspcitov  eivai,  SO  nun 
freilich,  „sie  nimirum,  opinor  (ttoü)  vobis  satius  videbatur'- 1).  2,  392 
H^aioxe,  TupoLtoX'  «uoe*  öixt;  vü  xi  aelo  yaxt'l^ei  (nUUn  denke  nur,  Tb. 
bedarf  deiner'*).  A,  28  ijltj  vü  xoi  oü  •/patjji.rj  axTj-xpov  xat  ax£iJ.[j.a  9eoio, 
nun  wahrlich.  a,  347  ou  vü  x'  dotool  |  al'xioi,  aXkä  zoOi  Zeü;  aixto?, 
ja  nun.  A,  416  aif>'  ocpeXe;  .  .  d-rj|j,u)v  |  r,J&at,  i-zi  vü  xoi  aloa  fjLt'vuvdd 
-so,  quandoquidem,  weil  ja  nun.  V,  183  r^  pd  vü  xoi  ttoXXoI  oeopifjaxo 
/o'jpoi  'Ayrxiojv,  nun  wahrlich.  Z,  215  ^  ^d  vü  |j.ot  ^eivoc  naxpioio;  ^-jt, 
fürwahr  also  nun.  Öfters  xof.i  vü  xe  c.  o^^  od.  indic.  praeter,  mit 
folgendem  d  p-tq  c.  mc?.  praet.  E,  311  xai  vü  xev  Ivf)'  d-oXouo  ava; 
dvopcuv  AivEi'a;,  |  zi  \}.i]  ap'  ö;ü  vorjae  Aio;  ^o-{ä~r^p  'Acppooixr, ,  und  da  nun 
wahrlich.  Vgl.  388.  679  xai  vü  x'  sxt  -Xlova?  Auxitov  xxdve  oto;  "Oöuj- 
asü?,  I  El  [XT)  ap'  ö;ü  vÖT,aE  .  .  'Exxtup.  —  In  eigentümlicher  Weise  findet 
sich  die  Partikel  vü  auf  kretischen  Inschriften  gebraucht  beim 
Optativ  der  Gesetzessprache  (s.  §  395,  Xr.  5  a.  E.) :  Swxot  vu  ßaatXEÜ; .  . 
xov  ywpov,  er  soll  „jetzt,  gleich"  geben,  und  in  Verbindung  mit  dem 
Demonstrativpronomen  6,  t6:  ovu,  -övu  ähnlich  dem  deutschen  „dor 
hier,  der  da".  Vgl.  Meister,  Griech.  Dialekte  II,  S.  281. 

6.  "Apxi  und  dpxtcüc,  die  von  [/  dp  (dpapiaxo))  stammen,  be- 
zeichnen eine  eng  verbundene  Zeit  2),  werden  aber  in  der 
klassischen  Sprache  nur  von  der  Gegenwart  und  Vergangenheit 
gebraucht  (Phryn.  18).  Die  Grundbedeutung  der  innigen  Verbindung 
tritt   deutlich  hervor  Eur.  Ph.  1160  xai  pa'fd;  |  £ppr,;ev  öot£cuv,  apxi   o 


als  von  den  neueren  Grammatikern  aufgestellte  Ableitung;  dos  vü  von  vilfv 
(v6v)  gänzlich ,  stellt  v6  mit  dem  lat.  nempe  zusammen  und  leitet  es  von  dorn 
Stamme  desselben  ab;  aber  gewiss  mit  Unrecht.  —  •)  Nach  Naegelsbach 
zur  11.  H,  2.Ö8.  —  2)  Vgl.  Lob  eck  ad  Phryn.  p.  18  s<|(|. 
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o^furov  7£vuv  I  ya{>/,aaT(u7£v  =  ZU  gleicher  Zeit.  S,  OR.  78  e{;  xa/.ov  aü 
t'  eIttcc  oKe  x'  (ipTio);  |  Kpeovxa  irpoaoTEi'yovTa  ar^jj-aivouai  |j.oi.  Gewöhnlich 
bedeuten  sie  eben,  soeben,  modo,  nunc  ipsum.  X.  ap.  27  tj  ^pn 
oaxpÜETe;  ou  7(ip  TidtXcri  icjte,  oxt  xxX.  PI.  Grit,  43,  a  crpxi  oe  r^xet;  r, 
TiaXai;  Prot.  316,  a  fjixei;  [xiv  apxt  etje).rjXu9e|j.ev.  Gorg.  454,  b  wJTrsp  xctt 
oipxi  iXe-^ov.  Phil.  15,  a  xafJdtitep  apTtw;  TifJ-Ei;  £>'7:o|j.ev.  Erst  bei  den 
Späteren  findet  sich  die  Verbindung  mit  dem  Fut.     App.  b.  Mithr.  69 

tu;   äpTi   Sy)   xpiörjUÖfJLEvo;. 

§  499.    "Hör,. 

1.  "HSr,  entspricht  in  seinem  Gebrauche  ganz  dem  lat.  iam'^) 
und  wird  erstens,  und  zwar  am  häufigsten,  von  dem  gebraucht,  was 
schon,  bereits  geschieht  oder  geschah,  ehe  es  erwartet  wurde 
oder  ehe  etwas  anderes  geschah;  zweitens  von  dem,  was  sofort, 
sogleich  geschieht;  drittens  von  dem,  was  nunmehr  (zufolge  der 
vorausgegangenen  Handlungen)  geschieht,  a)  T,  122  tjotq  dvrjp  ^e^ov' 
IdöXo;,  o;  'Ap7£toiaiv  dvacet,  ist  schon  geboren,  u,  90  o'jx  dcpäixTiv  ovao 
£[i.|i.£vat,  aXV  uT:ap  rjOT].  94  5öxr,3E  61  ot  xaxa  dufjiov  |  t^ot)  YiYvtlxjxou^a 
-7.p£axaixEvat.  S.  Ph.  466  Tjor,,  xexvov,  axIXXEoÖE;  Eur.  El.  1336  tu  rtsxo- 
xatY),    axEi/Ei;  r^'^r^\    X.  An.  7.  3,  24   IxEivto    oö;,   ayoXä^Ei  ^ap   T^or,,   lytü   os 

OuSETTtÜ.        ß,    89    -fjOTj     ^ip     XplTOV     loXlV     1x0?,     .     .     \    1%     O'J    OtXEfxßEl    f)u[x6v.       U,    309 

TjOT]    -fäp   vostu   xai   oloa   sxaaxa.      X.  Cy.   1.  3,  17    xa    7E    ot'xata    Travta-astv 

TjOT)       dxplßtO.         A,     250       TtO       5'       TjOY]       OUO      [i-SV       YEVEOtt      fJLEpOTItOV      dv{}ptÜ-fUV    | 

i(p9ia&'.  Hdt.  1,  83  xat  acpt  r^or^  TrapEcrxEuajfJLEvoiJi  .  .  r^XOE  oXXr^  ayiOdr^. 
X.  Cy.  7.  1 ,  5  ir^el  Se  yjoyj  TrposXyjXuÖEjav  tu;  £ixo3t  axaoi'o'j;,  Tjpyovxo  r,  0  r, 
xo  xtuv  7roX£[jLi'tüv  axpdxEUfxa  dvxtTnpouiov  irapopav.  An.  6.  1,  32  xcxt  vjv 
A£;i7r:ro;  t^ot)  oifßrxXXEv  auxov  Trpo;  'Ava;tßiov,  jetzt  schon.  7.  1,  8  xal  vuv 
xive;  1^8 7]  US  afxituvxat.  PI.  Ap.  18,  C  sfsiv  o'jxoi  01  xaxrjYopoi  iroXXoi  xat 
-oXüv    ypovov    TjSr)    xaxrjYopTqxoTe;.      A,  260    r,  6r,    Yctp   -ox'   i-'w   xai  dpsioatv 


1)  Die  Etymologie  des  Wortes  ist  unsicher.  Härtung s  Ableitung 
(a.  a.  0.  I.  S.  223  tf.)  von  dem  indischen  a-diva,  zu  dieser  Stunde,  wird  von 
Curtius  Et.  S.  561  verworfen;  er  lässt  es  aus  r^  u.  ot)  =  iam  entstehen; 
Kost  (in  Passow  II.  S.  1326)  sagt,  rfir\  bedeute  Zuversicht  (t^),  die  auf  augen- 
fälliger Wahrnehmung  (otj)  beruhe.  Brugmann,  Griech.  Gramm.3  S.  535  stellt 
die  Gleichung  auf:  tJ^tj  (aus  -/^  in  der  urspr.  Bedeutung  so,  und  or,):  or)  =  so- 
gleich: gleich  oder  sodann:  dann.  Als  Grundbegriff  von  tjOt]  giebt  Bäumlein 
a.  a.  0.  S.  139  an:  jetzt,  mit  vergleichender  Rücksicht  auf  eine 
andere  Zeit;  und  in  der  That  lassen  sich  die  verschiedeneu  Gebrauchsweisen 
unter  dieser  Formel  am  bequemsten  zusammenfassen.  H.Heller  imPhilolog.  1853, 
p.  260  sagt:  „non  simpliciter  y^'ot]  tempus  praesenti  coniunctum  sive  praeteritum 
sive  futurum  indicat,  sed  eius  particulae  propria  vis  est  ea,  ut  significet  factum 
esse  aliquid  aut  fieri  aut  futurum  esse,  antequam  quis  putet  vel  putaverit." 
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rjE  jrep  upiiv  |  dtvSpäotv  (ufjLiXirjja ,  schon  manchmal.  PI.  Symp.  216,  e  i-^w 
y)8t)  ttot'  el6ov.  S.OR.  1299  tu  Ssivotatov  TtavTojv  os'  i'(<b  Trpojex'jpa'  ror, 
quae  /am  (=  adhuc)  expertus  sum,  bisher.  Steht  eine  gegenwärtig 
bereits  stattfindende  Handlung  im  Gegensatze  zu  einer  zukünftigen, 
so   lässt    sich  rfir^  oft  mit   für  jetzt,   in  'praesens  übersetzen.     X.  Cv. 

4.  1,  2  lyo)  0£  c6|j.r:avTa;  ;jl£v  Uji.5;  rfir^  |-atvu>'  cuv  o'  s/aaro;  '7;'.o;,  .  . 
TYjv  «Clav  ExaaTto  TSipaaojj-ai  a-ooio6vat.  Vgl.  4.  An.  1.  4,  16.  Cv.  7.  2,  26 
djiootOfuixi  7]5rj  'i'^io-lxo.  i/tv^  r,v  el/e;.  —  b)  u,  315  ti  5'  t]6yj  p.'  aoTov 
xTE^vai  fj.£V£ctiveT£  -/aX/tu,  I  y.ai  x£  t6  ßoDXoifjLrjV,  iaj)l,  sofort.  Ar.  R.  527 
o'j  Tay  ,  äW  YjOrj  tioku.  X.  Au.  1.  3,  11  ew;  T£  |x£vo[X£v  «'jto'j,  (jxe-r£ov 
|xoi  ooxer  filvat,  onu)?  ^j'^aXlaxata  [XEvoufiEv,  ei  te  r,  otj  ooxEt"  (JiriEvat,  orto; 
dicpaXEJTaxa  «TrifXEv.  Vgl.  2.  2,  1.  3.  1,  46.  7.  1,  8  /■(•jna^ETo  auTov  w; 
dcTroTuXEuaöfXEvo;  '^iStI'  Dem.  18,  10  avaarocvTE?  xaTa'Lrj'^iiajöe  "/;or,.  — 
c)  a,  303  airäp  l7(uv  Iri  vJ^a  öotjv  xaTEXEij(jo[j.c3tt  TjOrp  nunmehr  (nach- 
dem ich  dir  diese  Weisungen  gegeben  habe).  A,  98  cppovIcD  os  otaxptvft-r;- 
jxEvai  ^iSv]  I  *Ap7£ious  xai.  Tpcuot«.  u,  333  vuv  o'  7^0  tj  toos  6y)Xov,  0  t' 
o'jxETi  v6(jTi[x6?  ^3Tiv,  jctzt  nuumehr  (nach  der  erfolglosen  Reise  Telemachs). 
n,  844  -rjoY]  vuv,  ExTop,  jj-E^äX'  E'j/Eo,  nunmehr  (nach  deinem  Siege) 
jetzt  (der  Gegensatz  folgt  852).  x,  472  oatfjLovi',  r^or^  v-jv  [i.',|xvrjjx£o 
Tiatpi'oo?    cxi'if]?,   jetzt  nunmehr,   d.  i.  jetzt  endlich.    Vgl.  0,  65.     ir,  168. 

5.  OC.  103  aXXa  [xoi,  ÖEai,  |  [ji'o'j  .  .  oote  |  Trlpasiv  tjot)  xat  xaTajTpocpTjv 
Ttva.  Plut.  Flam.  20  dtva7ro:tJTü};/.£v  rfir]  -qte  xfjV  TroXXrjV  cppovxiöa  Pwaattov, 
f andern  aliqiiando.  PI.  Prot.  361,  e  vuv  0'  copa  tjot)  xai  iiz  aXXo  xi 
xpsrsj&ai,  jetzt  nunmehr  (nach  dieser  langen  Unterredung).  X.  Ag.  1,  6 
07a  ^E  [XTjV  ^v  XTj  ßaatXsi'ot  otE-pa;axo,  vuv  r,07i  6trjTjjo|xat.  Eur.  Tr.  234 
oouXat  7ap  orj  |  Atopt'öo«  iafiiv  y9ov6;  Tf]orj.  J.  T.  1079  sov  Ip^ov  TjStj  xat 
aov  Etaßoti'vEtv  oojxou;.  PI.  Prot.  316,  C  xoüx'  ouv  TjOY)  ctÜ  jxo-ei.  S.  OC.  1610 
xouSe  xdtvopo;  sjyEÖ',  oü  xrjXwfjLEvai  x6  XotKov  r^or)  xov  ßt'ov  oia^sxov,  künftig 
nunmehr  (nachdem  ich  der  Erde  entrückt  bin),  wie  lat.  posfJiac  iam. 
Vgl.  Tr.  168.  921.  Ph.  454.  Eur.  Andr.  1258.  PI.  Ap.  41,  c  ^or,  xov 
XoiTtov  yp6\ov  ai^dtvaxoi  E?atv.  Th.  1,  18  xai  xcov  aXXa>v  EXXrjVtuv  ei 
x'.vEi;  7:ou  otatrxaiEv,  rpo;  xoiixou;  rj^T)  ^ywpouv,  schlössen  sie  sich  nunmelir 
(seitdem  die  Möglichkeit  zum  Anschlüsse  vorhanden  war)  an  diese  an. 
X.  Hell.  2.  4,  1  0Y]pa[j.£vr](;  [aev  ot)  ouxto;  dnieöotvEV  01  5£  rpiaxovxa,  d); 
d;ov  TjOT)  auxo??  xupawEtv  äSew;,  TipoEiTrov  xxX.  Cy.  7.  5,  58  Konriaa;  o£ 
xoüxo  xa  äXXa  TjOtj  -r^pyEXo  SiotXEiv.  Eur.  Hei.  914  t)6t]  xa  xou  ^eou  xal 
xä  xou  Traxpo;  uxö-Et,  nunmehr  =  ferner,  lleracl,  214  a  0'  ixxo;  r^ör^ 
xou  -poiTjxovxoc  (JE  CEi  |  Ti7ai  Xe^cü  CTt i  TT «ui'.  l*,vxauH'  r|(5r,,  xoxe  T,or,, 
da  vollends  oder:  dann  erst,  tian  demion,  ouxto«  r-or,,  ifa  doniDii. 
Th.  4,  35  (ü;  Ö£  ^vEoojav,  ^vxauf)a  Y]6r,  -oXXw  EXi  tiXeovi  ßo-^  XEÖapjTjxoxE; 
Ol  '\)\.hj\  inEXEtvxo.  X.  Comm.  2.  9,  7  ir.el  nk  xourö  xe  xoü  a/.Xa  xotocjxi  o 
'Apy£Oir][j,o?   ot£7roct;rxTo,    r,  or^   xoxe  .  .  r.o/Xol  xcov  cf.iX(ov  ioiovxo,    da  volltMids, 
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s.  das.  Kühners  Bmrk.  Dem.  18,  292  rc/Zri  p-ot  6eT;ov,  y.ai  tot  r, otj 
•/.c(.TY]76pei  [j-ou,  dann  erst.  Vgl.  Andoc.  1,  9.  Aeschin.  1,  23.  Th.  5,  76 
£ßouXovTo  6e  TrpuÜTOv  a-ovriä;  TroirjaotvTec  -po;  to6;  Aa/eoaifxovi'o'j;  audi;  uaTepov 
xai  ;u|jL|xayiav,  xai  outco;  TjOTj  tcu  otj[jl(ij  iTxiTi'Heaöai.  Vgl.  5,  38.  6,  48. 
Symp.  199,  b. 

2.  Aus  der  zeitlichen  Bedeutung  von  T|Sr,  :  schon,  sofort, 
nunmehr  entwickeln  sich  verschiedene  übertragene  Bedeutungen. 
a)  Selten  wird  das  zeitliche  schon  auf  den  Raum  übertragen. 
Hdt.  3,  5  d-6  TaÜTTj?  (ttj?  Xi[xvyj;)  r, otj  Ai-cjttto;,  von  diesem  See  ab 
beginnt  schon  Ägypten  (sobald  man  ihn  hinter  sich  hat,  ist  man  schon 
in  Ägypten).  Vgl.  4,  99.  7,  176  ix  6e  tou  otsivoG  -iy);  EußoiTj;  r^or^  to 
'ApTSfJLi'fjiov  oexETat  ah(iai\6i.  Th.  3,  95  xoti  (ptuxeuaiv  TjOtt)  cixopo;  tj  BotwTi'a 
Itti'v,  s.  das.  C  lassen.  Eur.  Hipp.  1200.  Öfter  drückt  tjöt,,  ent- 
sprechend dem  lat.  ia7n  oder  etia7n  (=^  et  iam)  eine  Steigerung 
aus:  gar,  vollends.  Hdt.  2,  148  t6v  (Xctßuptvf^ov)  ^/w  r5r)  elöov  Xö-^ou 
fil^tu,  schon  unsäglich  gross,  d.  i.  ganz  unsäglich  gross.  8,  105  'Epfjiö- 
TiiJLOi;  Tjv,  t<p  jxeYt'dTT)  Tiai?  TjÖt)  doiXfjrtevTt  i^tveTO.  106  tu  tzocvtcov  avopwv 
YjOT)  fiaXiffTa  cJ-  ep-ytuv  avoattoTaTojv  tov  ßiov  xTr)<jd[A£v£,  ubi  v.  Baehr. 
X.  Hell.  3.  5,  14,  ubi  v.  Breitenb.  5.  1,4.  Ar.  Ach.  312  TauTa  6y) 
ToXfx5;  Ä£-feiv  [  ijjLcpavcu;  if] S  y]  irpö?  tM-a?5  =  sogar.  315  touto  tou~o? 
osivov  TjOTf],  vollends  unerhört.  Vgl.V.  426.  S.  El.  92  tcl  oI  Trawjyiocuv 
TjOTj  üTU-j-epai  I  ^uvt'aao'  euvat  [xo-cspülv  oi'xtuv,  |  oaot  tov  öujTrjVOv  ^fiov  OpTjvöj  | 
-aT£pa  „atque  vigilias  demum  si  commemorem"  Ellendt-Genthe, 
L.  S.  305.  X.  Hier.  7,  3  ol;  av  l|-«-cpUTj  ti|j.y]c  te  xal  liraivou  Ipw;,  ouTOi 
eiatv  TQOri  oi  TtXETjTov  tcuv  ßoaxr|{iaTtDv  oiacpEpovTE;.  Comm.  2.  1,  14  touto 
fjLEvToi  yjoTf]  Xe^Eic  Setvov  7raXaia|jLa  „Wahrlich  das  ist  mir  erst  eine  recht 
meisterliche  Finte",  s.  das.  Kühners  Bmrk.  PI.  Phaedr.  260,  c  r^ayii- 
Xotov  7'  av  YjOYj  EtT].  Symp.  204,  b  6y]Xov  oyj  touto  ^e  7)8r]  xal  TraiSt'^ 
sogar  auch  einem  Kinde.  X.  Comm.  2.  1,  5  ap'  oux  /^Stt)  touto  xaxooai- 
(jlovüjvtÖi;  iativ;  Vgl.  Ag.  5,  4.  So  auch  ou  [jlovov  .  .  dtXX'  riörj  X.  Cy.  8.8,  16, 
nicht  nur,  sondern  sogar.  —  b)  Zuweilen  wird  mit  t^ot]  (sofort)  ein 
gleich  zur  Hand  liegendes  Beispiel  eingeführt,  ähnlich  wie  mit  dem 
häufigeren  oütix«,  vgl.§  497, 5.  S.  115.  Hdt.2,  15  ei  tSv  ßouXö|jLEf}a  7vcDfjLTj3i 
TTjOi  'Iwvcüv  )(paijOat  Ta  irspi  Aqu-Tov  .  .  dTtoSsixvüoipLev  av  toutcu  tiü  X6-^u> 
ypeü)|X£vot  AquiiTioiai  oux  iouaav  TipÖTEpov  ywprjv'  tjOtj  7ap  ucpi  t6  7E  AeXto 
isu  xaTappuTov  te  xai  vecucjti  ävaTTE^Tjvo«;,  gleich  das  (eben  besprochene) 
Delta.  Vgl.  4,  45.  X.  conv.  5,  5  outco  jxev  toi'vuv  t^ottj  01  i^iol  o(fdaX}i.oi 
xaXXi'ovE?  av  tojv  awv  eiYjaav,  SO  dürften  demnach  z.  B.  gleich  meine  Augen 
schöner  sein  als  die  deinigen.  —  c)  Aus  dem  zeitlichen  nunmehr 
entwickelt  sich  ein  folgerndes  nunmehr,  d.  i.  wie  sich  nunmehr  (aus 
dem  Gesagten)  ergiebt,  daher:  hiernach.  Hdt.  6,  53  tjOtj  (uv  opdcp 
X6710  y_pt(ii\xi\io   [xEypi  Depaloi;   opdujc  etpr^Tai  [xoi,  hiernach  also  habe  ich 
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mit  gutem  Grunde  gesagt.  7,  184  tjOTj  wv  avope;  av  elsv  h  autoTai 
TEuciepec  ixuptdtOE;  xai  etxoai.  Vgl.  2,  144.  X.  An.  4.  7,  6  t6  Xoittov  ouv 
t^St]  -yt-yveTat  u)?  Y]|xi::Xs&pov.  Ap.  18  -tu;  o'jx  av  i^ör,  6txo''cu;  xal  otto 
öecuv  xat  üTt'  dvöptü-cüv  i-a'voi'jjLTjv ;  wie  sollte  ich  hiernach  (zufolge  des 
eben  Dargelegten)  nicht  mit  Recht  gelobt  werden?  Zuweilen  in  dem 
abgeschwächten  Sinne  eines  nun.  X.  Comm.  3.  5,  1  i:rtjxoT:(ü[X£v,  ö-ou 
Tjor^  t6  ouvaTov  Ijtiv,  worin  denn  nun  eigentlich  die  Möglichkeit  liegt.  Vgl. 
Kühner  Z.  d.  St.  Hipp.  3,  4  xai  outtu;,  ooa  Ijtiv  t^oyj  Iv  ittttco  dvaßeJBafxivco, 
TiävT«  iirioeosiYfxeva  eatat.  Wie  beim  Übergange  zu  einem  neuen  Gedanken 
(ferner),  so  erscheint  T^o■rl  bei  Herodot  auch  bei  ergänzender  Einführung 
eines  abweichenden  Berichts.  Hdt.  4,  77  xaiToi  xiva  v^or,  v^xousa  Xö-^ov 
«XXov,  doch  habe  ich  auch  noch  eine  andere  Geschichte  gehört.  7,  35 
Y)Sr|  6£  -J-xouaoij  w;  xtX.  Vgl.  55  extr.  2,  175  tjotj  gs  xivs;  Xe-couai  u»; 
otvöpturo;    OlSCpÖ'ipTj.     9,   84.   95. 

§  500.    Konfirmatives  of,. 

1.  Ml,  von  gleicher  Wurzel  mit  dem  lat.  iani,  got.  u.  ahd.  ju, 
jetzt,  schon,  lit.  Je«?,  schon,  ja^),  mit  denen  es  auch  im  Gebrauche 
vielfach  übereinstimmt,  hat  ursprünglich  temporale  Bedeutung 
=  schon,  nunmehr;  aus  dieser  entwickelte  sich  die  bildliche,  in 
der  es  auf  bereits  {iam)  Bekanntes,  Offenbares,  Augen- 
scheinliches hinweist,  so  dass  es  sich  oft  durch  gewiss,  offen- 
bar erklären  lässt.  Es  tritt  nie  an  die  Spitze  des  Satzes  ausser  in 
der  epischen  Sprache,  sowie  auch  in  der  lyrischen  in  gewissen  Ver- 
bindungen, nämlich:  oy)  tote  oft  bei  den  Epikern,  besonders  im 
Nachsatze  (zuweilen  auch  einem  vorangeh.  fxev  entsprechend,  als: 
V,  92  Trptv  [xEv  .  .,  or|  tote  75,  vgl.  0,  228),  vereinzelt  bei  den  Lyrikern, 
als:  Pind.  0.  3,  25.  Aesch.  S.  214,  nachgeahmt  Ar.  Av.  985;  orj  töBev 
Find.  N.  9,  17;  Sri  T^P  oft  b.  d.  Epikern,  z.  B.  N,  517.  a,  194.  x,  160. 
TT,  280;  orj  7ra|x-av  T,  342  (s.  Nr.  2),  sondern  lehnt  sich  in  der  Regel 
an  dasjenige  Wort  des  Satzes  an,  auf  dessen  Begriff  es  den  meisten 
Einfluss  hat;  eine  Ausnahme  machen  die  Encliticae,  denen  ör^  vor- 
anzugehen pflegt,  als:  or]  -oo  (öt,-o'j),  otj  -o<)ev  (orjTTOÖev),  öt^  -ote 
(orjTioTe),    OT]  noui}Ev,    ot^  Tt;,  oft  auch  die  Präpositionen  u.  der  Artikel, 

als:    Tupo;    OT)    TouTo    PI.    Phaed.    87,  b.    ir^o    oV]    i+aufiaaT:^;    iX-i'öo;    98,  b. 

[XETa  5t)  Tauxa  civ. 458,  d,  ubi  v.  Schneider^).    So  hat  es  gewissermassen 


1)  S.  Curtius  Et.  S.  560  f.  u.  Kvicala  in  d.  Ztschv.  f.  d.  Üstorr.  Gyuin.  18G3. 
S.  313.  Härtung  Partik.  I.  S.  223  flf.  stellt  oVj  mit  skr.  y  div,  rf/t;-.iami,  glänze, 
U.S.W,  zusammen;  damit  stimmt  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  98  überein;  jetzt  aber 
wird  diese  Ableitung  mit  Kecht  verworfen,  s.  Curt.  a.a.O.  —  '-*  Vgl.  Heller 

1.   d.   ]).  'i2S  y(|(i. 
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die  Kraft  eines  Adverbs  verloren  und  die  Natur  eines  Suffixes 
angenommen,  indem  es  niclit,  wie  die  eigentlichen  x\dverbien,  un- 
mittelbar auf  das  Prädikat  bezogen  wird  —  es  müsste  denn  sein, 
dass  es  sich  an  das  Prädikat  selbst  angeleimt  hätte,  als:  X.  f'y.  3.2,  12 
vüv  o'  opaxe  orj,  Iv  oiw  iuxi  —  sondern  als  Suffix  nur  mittelbar, 
d.  h.  erst  mittels  des  Wortes,  dem  es  sich  beigesellt  hat.  In  Neben- 
sätzen nimmt  es,  wenn  es  auf  den  ganzen  Gedanken  zu  beziehen 
ist,  seine  Stellung  hinter  der  einleitenden  Konjunktion  oder  dem 
Relative  ein.  Daraus,  dass  es  sich  meistenteils  einem  einzelnen 
Worte  anschliesst,  hat  sich  sein  determinativer  Gebrauch  ent- 
wickelt, indem  es  häufig  dazu  dient,  einen  BegrifT  nachdrücklich 
hervorzuheben,  und  so  ist  es  gekommen,  dass  es  in  den  Demon- 
strativen o6e,  rfie,  tooe,  xoiötjoe,  tojojoe,  Tr/txoaoe  in  geschwächter  Form 
zu  einer  blossen  Enklitika  herabgesunken  ist. 

2.    Die  temporale  Bedeutung  tritt  deutlich  da  hervor,   wo  St; 

den  Satz  beginnt,  wie  0,  437  Teuxpe  ttettov,  6y)  vcoiv  a-rz-xa-ro  Trisxo; 
Ixaipo?,  soeben;  in  den  Verbindungen  ofj  x6xe,  6i^  räfxrav  und  8t) 
ycip,  in  denen  6t^  gegen  seine  Gewohnheit  die  erste  Stelle  einnimmt 
(s.  Nr.  1).  A,  475  vjfxo?  6'  r^eXio;  xaxeou  .  .,  |  oy)  toxe  xotfXTjjavxo,  da 
nunmehr.  Vgl.  M,  17.  T,  342  6r,  -dtfXTrav.  a,  194  ot^  -/■ap  [xtv  E-favx'' 
liitOT^ixiov  elvai,  denn  schon.  N,  122  Sy)  -/äp  (j-Iy«  veixo;  opwpevj  denn 
nunmehr.  Vgl.  P,  546  u.  s.  —  Ferner  in  der  Verbindung  or^  auxs, 
schon  wieder,  nunmehr  wieder,  nun  wieder  (dafür  will  Butt- 
mann im  Lexilog.  II.  S.  231  oeuxe  schreiben  und  nicht  in  der  gewöhn- 
lichen Bedeutung  kommt  her,  sondern  in  der  Bedeutung  hört  Leute! 
oder  seht  doch  aufgefasst  wissen);  übrigens  schwanken  die  Lesarten 
zwischen  6'  auxE,  ÖYjuxe,  8'  tjuxe.  A,  340  ei  tiote  otj  auxe  |  XP^'"^  lixeto 
-yevTjxai,  wie  Bekker  richtig  st.  o'  auxs  schreibt;  6t]  auxe  ist  mit  Synizese 
zn  lesen,  wie  auch  A,  540  Bekker  schreibt  xi;  Sy]  au  st.  xt;  5'  au;  durch 
8rj  wird  uoxe  hervorgehoben,  wie  394  ei  ttoxs  6t^  xt  .  .  aivricja;,  vgl.  503. 
H,  448  ouy  opda;,  oxt  oyj  auxe  .  .  'Ayaiol  |  teT/o;  ixEtyi'aaavxo  (so  Bekk. 
st.  8'  auxs);  or^uxe  ist  durch  Krasis  entstanden,  s.  Apollon.  de  conj. 
p.  495.  Anacr.  fr.  15  Bergk  (b.  Athen.  599,  c)  acpaipr,  or,ux£  [xe  roptpupE-r; 
ßaXXtüv  .  .  'Eptu;  }  ou[j.TiatCEiv  Tipoxa^Eixai.  fr.  45  (b.  Hephaest.  p.  68) 
Ixe^aXco  OTjuxE  fx'  Epto;  Ixo'l'sv.  fr.  60  (b.  Heph.  p.  70)  Trapa  6r]üXE  OuSo- 
fxavopov  I  xaxEÖuv  st.  trapa  0.  ov]  auxe,  s.  Nr.  1,  vgl.  fr.  91  (b.  Strabo  14, 
p.  661).  fr.  17  (Heph.  p.  130)  dp&el;  Sr^ux'  d-o  Aeuxdoo;  |  Tiexpr^;. 
Ebenso  fr.  67  (Heph.  p.  39)  p-varai  Sr^uxe  cpaXaxpo;  "AXE;t;.  Alcm.  b. 
Ath.  600  f.  "Epo;  fAE  oauxe  (so  Bergk  st.  8'  auxe,  d.  i.  6t]  auXE)  .  .  laivet. 
Sapph.  1,  15  ff.  7)pe',  oxxt  orjuxe  TieKOvOa  xujxxi  |  6T,uxe  xdXr||jLi"  |  .  .  xi'va 
8T)uxe  rJEido)  I  ixar?  a^Tjv  ii  udv  cptXoxaxa;  —  Ferner  xai  otj  oft  =  xai 
TOT),  und  schon,  auch  schon,  aber  auch  (indem  der  in  xat  liegende 
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Begriff  der  Steigerung  zurücktritt),  dem  einfachen  rfi-q  nahekommend, 
namenthch  wenn  xai  6t^  in  der  Mitte  des  Satzes  steht  oder  den 
Nebensatz  einleitet.  0,  251  xal  8t)  17017'  l^aixrjv  .  .  otojx'  'Ai'öao  |  i^ixaxi 
Tcuo'  icsaöat,  und  schon.  B,  135  xal  6y)  ooüpa  aiar^izs.  E,  175  ojtic  o8e 
xpaxsei  xai  oyj  xaxd  noXXa  £op7ev.  S.  Ai.  49  Od.  rj  xai  üapeaTTj  .  .5  Ath. 
xal  OTj  zl  otosai?  rjv  aTpaTr]7iaiv  TruXat?,  =^  yjSt].  Vgl.  544.  In  der  Mitte 
des  Satzes:  Hdt.  9,  66  TrpoxepecDv  ok  ty]c  66ou  6pa  xal  6y)  ipe67ovTa;  xoü? 
nipja?,  auch  schon,  4,  102  tcuv  ok  xal  6t)  01  ßaatXes;  auvsXdövTEc  ^ßouXeu- 
ovTo,  vgl.  Stein  z.  d.  St.  Cy.  2.  4,  17  ^ttote  öiqpwr,?-  xal  orj  ouo  fjfiepa;. 
3.  1,  2  X£70vre;,  ort  xal  oy]  auto?  6[j.ou.  3.  3,  43  01  c  'Aa^üptot  xal  ot) 
rjpKJTrjXÖxe;  i;f,(jav  xe  öpaoetu?  xal  rapsxaxxovxo  ^pptDfxevcü?  =  TjOt,.  4.  4,  11. 
6.  3,  14.  Hell.  4.  2,  13.  Am  Schlüsse  des  Satzes:  Ar.  P.  942  6  7ap 
ßu)|j.6;  Ö'jpaoi  xal  otq.  S.  OC.  173  Oed.  irpojöqe  v'jv  jxou.  Ant.  (|*aüco 
xal  oT^.  Zu  Anfang  des  Nachsatzes:  X.  An.  1.  10,  10  Iv  (5  ok  xauxa 
ißouXeuovxo,  xal  6y)  ßaatXeu?  .  .  xaxlaxrjaev  avxiav  xy]v  cpaXo77a.  Hdt.  9,  7 
^irei  X£  i;£[jLa&exe  x6  Tj[JL£X£püv  cppovr^ixa  .  .,  xal  8t)  X670V  ouoEva  xujiv  'AOr^- 
vat'tuv  7C0t££aÖ£.  7,  164  ItceI  Ol  EXXtqve?  l7TExpaxr]aav  .  .,  xal  ot]  xal  ixeivo? 
ani'xExo,  da  kam  nunmehr  auch  jener.  In  diesem  Falle  zeigt  xai,  auch, 
etiam,  an,  dass  die  Handlung  des  Nachsatzes  mit  der  des  Vorder- 
satzes zugleich  eintritt,  wie  von  Homer  an  xai  im  Nachsatze  gebraucht 
wird,  vgl.  ß,  108  aXX'  ox£  xlxpaxov  tiXOev  i-coz  .  .,  xal  xoxs  6tq  xk;  Ieike. 
—  Auch  wenn  xal  ot^  von  einer  Annahme  oder  Fallsetzung, 
dass  etwas  stattfinde,  gebraucht  wird,  behält  6^  seine  Grundbedeutung, 
indem  das  bloss  Angenommene  als  etwas  bereits  stattfindendes 
gesetzt  wird;  daher  steht  in  der  Regel  der  Indikativ,  s.  §  391,  1.  — 
Doch  geht  in  der  Verbindung  xal  orj  die  temporale  Bedeutung  häufig 
in  die  bildliche  über:  PI.  Hipp.  1.  289,  c  xoux'  £7co7e-  xal  oy]  .  .  iXr^\)r^ 
ipE?,  und  offenbar.  Ap.  41,  b  xal  oy)  x6  ix£7ijxov,  und  vollends  das 
Wichtigste.  Nach  einer  Aufforderung  oft  die  zustimmende  Antwort 
einleitend:  nun  also,  nun  denn,  vgl.  Nr.  4.  S.  El.  317  El.  itjxöoct 
XI  aoi  cpi'Xov.  Ch.  xal  orj  a'  ipo)X(i).  Vgl.  558.  Ant.  244  Kr.  ouxouv  ipEi; 
Trox',  eIx'  diicaXXa)^ftEl;  aitEt;  Wacht,  xal  8r;  Xe7aj  50t.  Ar.  Av.  175  ßXl^j^ov 
xdxu).  Kai  OY)  ßXETTo).  —  Die  Verbindung  xal  8yj  xai,  und  so  denn 
auch,  wird  gebraucht,  wenn  eine  vorausgegangene  allgemeine  Be- 
hauptung auf  einen  besonderen  Fall  angewandt  wird.  PI.  Ap.  21,  a 
laxE  Sy]  010;  Yjv  XaipECpüJv,  w;  acpoSpo;  Icp  0  xi  6p[ir^uEiE*  xal  6i^  ttoxe  xal 
Et?  AEXcpou?  IXüü)v  IxöXfj.rjaE  xouxo  [xavxEuaaaüat.  Civ.  328,  c.  X.  C)'.  4.  2,  1. 
Oft  mit  vorausgehendem  xe  oder  xat  in  dem  Sinne  des  lat.  cioii  .  . 
tum  vero.  PI.  civ.  357,  a  rXaüxcov  d£i  xe  dvopstixaxo?  luv  xu7ydv£i  -po; 
aTcavxa,  xal  Sy)  xal  xoxe  xou  Opaa'jjJidyo'j  xyjV  d-öppr,aiv  oux  d-EOs^axo. 
Besonders  dXXo;  xe  .  .  xa!  oyj  xai.  lldt.  6,  137  xoü;  os  oüxto  6r,  ^xj^topf^- 
aavxa;    aXXa  xe   a^^stv   ycüpi'a   xal   6y]   xal   A'^ji.vov.      PI.  lo  530,  b   sv  xe  aXXot; 
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TzoiTfzaXi  otoiTp^ßeiv  iroXXoTc  YA'[ah'H^  xal  oyj  xal  fiotAi^ta  ^v  (JjxTjpw,  ubi  v. 
Stallb.  Polit.  268,  e.  270,  c.  X.  Cy.  1.  6,  21.  PI.  Gorg.  526,  e  Trapa- 
xaXvi  y.oti  Toü;  aX^oui;  Travra;  dcvdpwTiO'j;  .  .  xal  ot)  xat  ak  ivTi-apaxaXüj. 
Phaed.  116,  c.  (Lycurg.  95  i-rl  ttjV  otXXr,v  yü>pay  xai  or;  xct'.  -po;  -öXiv 
Tiva  ist  vielleicht  im  tt^v  t'  aXXrjv  zu  lesen).  —  An  vielen  Stellen  könnte 
st.  ori  auch  rfir^  gebraucht  sein.  B,  117  o;  otj  TroXXacuv  t:o>udv  /areXuae 
xapTiva  I  Tjo'  £Tt  xai  Xü^ei.  134  Ivvsa  ofj  ßeßdtaai  i\iö;  [xeYccXo'j  iw.ri'jxoi,  \  xal 
OTj  ooupa  liar^-z  vecUv.  272  rj  or^  fj.upi"  'Ooojjeü?  ijOXd  lopYev  .  .,  vuv  oe 
Tooe  [li';'  aptarov  .  .  epe;ev.  A,  388  Tf,7:etXr,oev  |ji.u8ov,  o  or,  TeTeXea[j.evo; 
ijTiv.  PI.  Phaed.  60,  c  Itteiotj  u-6  tou  osafiou  tjv  iv  tw  oxeXei  zpöiepov  to 
(JXyeivüv,  Tjxeiv  oTj  <pai'veTai  ^-axoXo'jdouv  t6  7)ou.  Daher  häufig  in  Ver- 
bindungen    wie     vuv     OIQ,     TiXo?    ÖT^,      i']>£    OTj,     VEtUJTl     OT^,      U^TipOV    OTj    U.    dgl. 

3.    Beispiele   von   6t^   in   der  abgeleiteten  Bedeutung  offenbar, 
bekanntlich,   ja:    F,  457    vt'xr]    fisv    ofj    cpaivsT    'ApT|r^iXou    MeveXao'j. 

Hdt.  1,  4  t6  0£  diro  toutou  EXXr^va;  orj  fjLEYdXw;  attiou;  ^Evlaöai  .  .*  OrjXa 
7(ip  6iq,  oTt,  ef  |X7]  auxal  ^ßoüXovxo,  oux  ov  fjpTud^ovTo*  otpso;  }jiev  6r,  .  . 
Xl^ouat  nipsai  dprra^ofjievEOJv  tÖjv  Y'^vaixtuv  Xi^ov  ouoeva  uonqaaaöat.  (l  ber 
o^Xa  OTj  vgl.  PL  Grit.  48,  b  OT^Xa  8r)  xal  xauxa.  Civ.  387,  c.  Prot.  309,  a. 
Euthyphr.  4,  b).  X.  An.  1.1,  4  OaptiaaTt;  jxev  or;  7)  [AT^TTjp  UTrrjp^^e  Ttu  Kupcp. 
Vgl.  1.  2,  3.  5.  1,  5.  PL  ap.  21,  a  xal  iare  ot^,  oToc  tJv  XaipEcptuv,  u>« 
o^oSpo;,  Icp'  0  Ti  opfifjaEte.  27,  c  ou/  ouxto?  ex^'5  ^X^'  ^^>  offenbar.  So 
oft  in  Antworten.  Vgl.  PL  Prot.  359,  c  TiÖTspov  .  .;  AE7£Tat  orj. 
Prot.  311,  e  ooiptSTTiv  oi]  tot  ovo[i.d!^ou7i  7s  Tov  av&pa  elvai  =  (u?  ot^Aov 
IdTi.  Hdt.  1,  34  Tjuav  TCO  Kpot'jtp  060  rratOE;,  xöjiv  ouxEpo;  p.£v  oilcföapTo* 
rjv  ^dp  ofj  xtDCpo;.  X.  Comm.  2.  1,  21  Iv  xw  JUYYpdixfxaxi  xto  rcspl  xou 
'HpaxXEou;,  oTisp  otj  xal  TrXst'jxoi;  i~io£ixvuxat,  quod,  uti  constcit  inter 
omnes,  recitat.  Vgl.  2.2,  3.  3.  5,  11.  Hier.  11,  8.  1,  1  OTioia  6tq,  das, 
was,  wie  du  sagst,  St^  in  Beziehung  auf  die  vorangehenden  Worte,  vgl. 
Nr.  4.  PL  civ.  467,  b  oTa  or^,  dergleichen  bekanntlich.  Phaedr.  242,  a 
G/eoöv  rjOif]  |xecj-r][ißpia  t^xaxai  tj  ot]  xaXou|i,Evy)  aTa{}£pd.  Vgl.  X.  An.  1.  8,  10. 
Oft  wird  es  in  äff  ekt  voller  Rede  gebraucht^).  P,  34  vuv  jjlev  otj.. 
T]  [xdXa  xi3Et;  |  -^vcoxov  ifxov,  xov  erscpvE?,  jetzt  fürwahr  nun  sollst  du  für 
meinen  Bruder  büssen,  vgl.  556.  Auch  in  der  Ironie  (xax'  dvxi'cppaaiv), 
indem  das,  was  nicht  ist  oder  nicht  möglich  oder  nicht  wahrscheinlich 
ist,  so  ausgesagt  wird,  als  ob  es  etwas  Ausgemachtes  wäre.  A,  110 
xal  vüv  Iv  Aavaoiji  tieoitpoTcItuv  d^opEuet;,  |  ä>?  87)  Touo'  EVExd  s'^tv  exi^ßoXo; 
aX^ea  xsuyei,  |  ouvex'  l-^w  xotipr]?  Xpuarjt'60;  d^-Xd'  auoiva  |  oux  lösXov  ÖE^a-öai, 
offenbar  nur  darum,  scilicet.  So  besonders  ei  Ixeov  öiq,  wie  N,  375. 
M,  233.  Th.  3,  10  fjfjLEi?  os  auxövojxot  6r;  ovxe?  xal  IXEudEpot  xcÖ  ivojxaxi 
^uveaxpaxEuaafxev.      6,  80    xdXXiov   .   .   tou;    'Aör,vaLou;,    cfiXou;   ov)  ovxa;.    \LT^ 


1)  Vgl.  Heller  L  d.  p.  293  sq. 
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iasai  d(xc(pTeTv,  die  ja  bekanntlich  eure  guten  Freunde  sind.  Vgl.  4.  46,  5. 
6.  10,  5.  54,  4.  Ebenso  mit  ironischer  Färbung  X.  Hell.  5.  4,  6  Ejjrj-^a^e 
T7.;  sTat'pot;  oi],  („die  bewussten  Hetären"),  eos,  qui  scilicet  erant  mere- 
tricum  loeo,  s.  Breit enb.  PI.  Prot.  342,  c  cpiXo-c'jp.vajTou-i  xal  ßpa/sia; 
dtvaßoXac;  (tunicas)  (popouiiv,  w;  6t]  toÜxoi;  xpaxouvTa;  tojv  EXXTrjvwv  tou; 
Aaxe6at}j.oviou;,  sciUcet  credentes  bis  rebus  Lacedaemonios  superiores  esse 
ceteris  Graecis.  PI.  ap.  27,  a  apa  yvcü-sTai  ScuxpaiT];  6  aocpö;  OY]  „sapiens 
scilicet  ille." 

4.  Da  6^  überall  etwas  bereits  Erkanntes,  Offenbares  bezeichnet, 
so  wird  es  sehr  häufig  so  gebraucht,  dass  es  auf  vorher  Genanntes 
oder  Angeführtes  hinweist.  So  oft  bei  Historikern,  wenn  sie  nach 
Beendigung  einer  Erzählung  das  Ergebnis  derselben  kurz  zusammen- 
fassen. Hdt.  1,  14  TYjv  }x£v  0  7)  Tupavvtoa  ouTco  layov  ol  MepjjLvaöai  Tou; 
'HpaxXei'ocx;  dcTreÄöfxevot.  Th.  2,  4  oi  jjlev  8tj  Iv  tq  OXataiot  ouTa>;  Ine-pa- 
^esav.  X.  Cy.  1.  4,  17.  5,  5.  Zugleich  mit  dem  Übergange  zu  einer 
neuen  Erzählung  durch  fisv  otj  .  .  oi.  Hdt.  1,  32  26Xtüv  [xev  ötj  euoai- 
|j.ovir,;  oeuTspeia  IvsfXE  Toüroiai*  KpoTcjo;  ok  G-?pyßzlz  ^Iize.  Überhaupt  oft, 
wie  igitur ,  bei  einem  Übergange  zu  einem  neuen  Gedanken,  wie 
PI.  Phaedr.  238,  d  o  jaev  St)  xu-p/ävEi  ov  Trspl  oü  ßoüXsuTEOv,  Ei'pr,Tai  te 
xai  cüptJtai*  ßXe-ovTE;  0£  67)  upo;  wnh  ta  AotT:d  XEytuixEv.  X.  An.  2.  5,  10'). 
Ferner  wird  durch  hi\  oft  nach  längeren  Zwischensätzen  früher 
Gesagtes  wieder  aufgenommen.  Th.  1,  127  toüto  öyj  t6  d^o;  oi  Aaxe- 
6aiix6viot  IxeXe'jov  iXaüvEiv,  nachdem  die  Sache  vorher  ausführlicher  erzählt 
ist.  Vgl.  X.  Cy.  1.  3,  2.  Comm.  1.  2,  24.  56.  58.  Seltener  bei  einem 
einzelnen  erwähnten  Worte,  wie  Hdt.  1,  43  6  ceivo?,  oüto;  8fj  6  xai^op- 
OeI;  töv  cp6vov.  Hiermit  ist  der  Gebrauch  von  6tj  bei  einer  Folgerung 
[igitur,  ergo)  nahe  verwandt.  X.  Cy.  5.  3,  4  outo)  8t)  Xaßovxe;  ^xeivoi, 
oaa  EÖEi,  xaXXa  löocrav  xw  Tioßpua."  Vgl.  Comm.  1.  3,  14.  PI.  Prot.  322,  b 
l!;rixouv  6t],  so  suchten  sie  denn.  Phaedr.  248,  e.  Civ.  494,  a  ^x  Syj 
xoüxcüv.  Dem.  1,  18  Sei  otj  tioXXtjv  xal  61)^7]  X7]v  ßor,&£tav  sTvat,  Oportet 
igitur.  Bei  einem  Imperative  oder  adhortativen  Konjunktive.  X.  Comm. 
1.  2,  41  SiSa^ov  67),  so  zeige  also.  Vgl.  3.  6,  5.  PI.  Hipp.  1,  289,  a 
axoue  0  7).  Ar.  L.  312  t^tüpiEaila  öt]  x6  (popxiov.  Bei  Plato  oft  cpEps  01^, 
i&t  6^,  r/E  br\  u.  dgl.,  wenn  Vorausgegangenes  eingeräumt  ist,  und 
nun  die  Rede  weiter  fortschreitet  oder  zu  einem  gewissen  Ergebnisse 
gelangt  ist.  Vgl.  Ap.  25,  d.  Gorg.  460,  a.  500,  e.  So  auch  in  einer 
Frage.  Hdt.  1,  115  aü  St]  .  .  ^xoXfxrjjcx;  xov  xoÜÖe  uai^a  dsixEiTj  xotf,os 
KEpiaTTEiv;  du  also  wagtest  .  .?  in  Beziehung  auf  die  vorhergehende 
Erzählung.  7,  12.  17.  X.  R.  Ath.  3,  2  dpa  ot)  xt  ftaupLaaxöv  ^oxiv,  et  xxX. 
darf  man  sich  also  verwundern?     Bei  Homer  r\  äpa  67)  N,   146.    ^i!,  429. 


1)    Mehr  Beispiele  b.  Schneider  ad  PI.  civ.  3G8,  a. 
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Nach  einer  Aufforderung  die  zustimmende  Antwort  einleitend  (vgl. 
xal  8tq  Nr.  2).  PI.  Gorg.  448,  b  Prot.  Iptüta.  Ch.  iptoTcu»  6t^,  so  frage 
ich  denn. 

5.  Da  er,  bereits  Bekanntes  bezeichnet  und  sich  dem  Worte, 
das  für  dasselbe  das  bedeutungsvollste  ist,  anschliesst,  so  übernimmt 
es  zugleich  gewissermassen  das  Amt  eines  Suffixes,  durch  das  ein 
Begriff  vor  den  übrigen  hervorgehoben  und  ausgezeichnet 
wird,   was  Apollon.  de  conj.  in  Bekk.  An.  IL  p.  521   so  ausdrückt: 

ö  [xev  ÖTj  irept-/'p7.cprjV  xtva  Iot^Xou.  Th.  1,  1  xtvr,ai;  aoir,  |j.e7i'3TT,  or,  toT; 
''EXXt,c7iv  i-^lvETo,  entschieden,  ohne  Zweifel  die  grösste.  Vgl.  1,  50. 
2,  64.  X.  An.  1.  9,  2U  6[j,oXoYerTai  -po;  navituv  xpaTiaxoi;  or^  "cevesdai. 
Vgl.  1.  9,  12.  18.  22.  3.  1,  2  iy  ttoXXt)  or,  aTtopia  r,aav  o'i  "EXXrive;. 
Vgl.  7.  6,  36.  Ap.  13.  Th.  1,  33  0X1701;  or,.  X.  An.  3.  1,  38  ave-j 
(ipyövTtuv  oöoev  av  O'jte  xaXov  outs  dc^adöv  -'evoito,  iL;  [xiv  (juvsXi'vTi  efeeTv, 
ouSa|jLoy,  iv  bt  OYj  ToT;  ::  oXspiixoT;  ravTcx-ajiv  (=  Iv  toT;  ttoXejxixoi;  ot,), 
vollends.  Cy.  4.  1,  23  vuv  or,  aü  or^XcösEi;,  ei  aXr,i)(^  eXe-'e;,  gerade 
jetzt  oder  jetzt  erst,  nunc  demum.  PI.  Symp.  198,  a.  Th.  2,  62  -oX- 
Xäxi;  6t,.  X.  Comm.  3.  7,  2  oxvoir,  or,,  s.  das.  Kühner s  Bmrk. 
Bei  Aufzählung  mehrerer  Wörter  wird  bisweilen  dem  letzten  6t^  hinzu- 
gefügt, um  dieses  besonders  hervorzuheben.  PI.  civ.  367,  d  olov 
6pav,  dxoüsiv,  cppovElv  xai  uYiotivstv  6r,,  und  besonders  gesund  sein, 
eigtl.  und  offenbar,  ohne  Zweifel,  natürlich.  493,  d  eit'  Iv  -fpa'^ixTQ 
eit'  iv  fjLoujtx-^  EiTE  6 f,  Iv  "oXiTixT,  (st.  c'iTE  h  T..  OT,).  Bcsondcrs  häufig 
bei  Pronomen.  Hdt.  3,  155  oü,  xiu  (=  co)  Ijti  o'jvotfxi;  Toiauxr,  ^|jl£ 
ÖTj  woe  oiaÖErvai,  w?e  quidem,  eigtl.  mich,  der,  wie  alle  wissen,  bei  dir 
in  so  grossem  Ansehen  (ooxtp.tüT7.~o;)  steht.  1,  114  toutov  St,,  eben 
diesen  (den  aus  der  vorhergehenden  Erzählung  bekannten).  PI.  Phaedr. 
227,  C  aXX'  txuTO  br^  toüto  xai  XEXüfx'l'EUTa'."  Xe^ei  -j-ap,  w;  yotpiarsov  ji.r, 
äpcuvTi  [xaXXov  Tj  ipaiv-rt,  aber  gerade  das  hat  er  auch  hübsch  ausgesonnen 
(wie  du  dich  gleich  überzeugen  wirst).  Häufig  svfta  er,,  Iv-au9a  or„ 
ouTüj  ÖT,,  TOTE  br^,  besonders  im  Nachsatze.  X.  An.  1.  10,  1  ivTau9a 
ÖTj  Kupou  dKOTEjjLVETat  fj  xE'faXT,,  tuM  vet'o,  cigtl.  da  bekanntlich.  4.  5,  4 
Ivda  or^.  5.  5,  3  IvteuSev  bi^,  2.  4,  22  tote  ot,.  1.  10,  5  IvTau&a 
ÖT,.  PI.  Symp.  184,  d.  e  töte  ot,,  ubi  v.  Stallb.  (Bei  Hom.  y.il  tote 
ÖTQ,  da  nunmehr  A,  92.  ß.  108.)  Aber  auch  sonst  wird  der  Nachsatz 
oft  dadurch  hervorgehoben,  dass  an  der  Spitze  desselben  ein  hervor- 
zuhebendes Wort  mit  örj  steht.  X.  An.  4.  5,  34  i-el  o  dXXT,Xo'j; 
l^tXocppovTjuavTO  .  .,  xotvT)  ÖT,  dvT,p(üTtuv  Tov  xojjjLapyTjV,  Ti;  SIT,  Tj  ywpa. 
Vgl.  1.3,5.  8,8.  10,13.  3.1,2.  4.2,20.  3,27.  5.2,5.  Ebenso 
nach  einem  Partizipe.  X.  Hell.  4.  3,  2  IpofxEvou  bk  tou  'A7T,cTiXaou  ^  ., 
dTüExpivaTo  ÖT,  6  AEpxuXtÖa;.  Sehr  häufig  nach  Fragpronomen. 
X.    Comm.    1.    3,    10    xal    ti    ör,    töcuv    -otoijvTa    Totauxa    xaTEYvwxa;    oluto'jJ 
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quid  tandem?  Auch  hier  behält  6tj  seine  Grundbedeutung,  wie  man 
sieht,  wenn  man  den  Sinn  des  Fragsatzes  auffasst:  offenbar  hast 
du  ihn  nichts  derartiges  thun  sehen.  Auch  xi  6t^;  allein  =  5^6^  tandem'^ 
mit  Verwunderung:  wie  in  aller  Welt?  =  das  ist  offenbar  nicht  möglich. 
X.  Comm.  4.  4,  20.  —  4.  4,  10  xoi  zoTo?  6t^  aoi  oüxo;  6  Xö-,'o;  iz-ii\ 
=  offenbar  bedeuten  deine  Worte  nichts.  Ou  of,  in  der  Frage 
=  doch  gewiss  nicht?  von  einer  Frage,  auf  die  man  eine  Antwort 
erwartet,  welche  die  Verneinung  der  Frage  bestätigt.  S.  Ph.  900 
o'j  orj  (j£  o'jjyepsta  to'j  vodTjjjLaTo:  |  Ijtsijev,  oijTe  p.i'j  |x'  a^eiv  vaÜTr,v  sti; 
El.  1202  ou  o-i]  t:ot'  fjjxtv  Juyyevt,;  TjXEIs;  -oösv;  Vgl.  1108  u.  ou  or,-0'j 
§  501,  1,  ou  t:ou,  ouTi  TTou  §  587,  10.  Aber  nach  einem  Fragworte, 
wie  5pa  u.  s.  w.,  drückt  es  eine  Folge  aus,  s.  Xr,  4.  In  Verbindung 
mit  den  unbestimmten  Pronomen,  wie  6f|  tu  od.  tI;  6t^,  ot^  t.q-z 
(über  d.  Stellung  s.  Xr.  1),  '-016?  xi;,  ccjti;  o-i],  ozxk  or,-oT£,  ottoTo;  orj, 
OTTOio;  orjTioxe  (or^roTouv) ,  6z6jo;  6r,-oxe,  aXXot  oi^,  crZ//,  (juicunqiie  SUnt, 
dient  or^  dazu,  den  Begriff  der  Unbestimmtheit  zu  steigern,  gerade 
so,  wie  in  TroUol  6t^  der  Begriff  der  Vielheit,  in  öXt-yoi  8t^  der  der 
Wenigkeit  gesteigert  wird.  Eur.  J.  T.  946  Ix  tou  6t)  ^^epcav  fjnajixaxo;, 
infolge  irgend  welcher  hier  nicht  weiter  zu  erörternder  Blutschuld. 
PI.  Phaed.  107,  d  «ysiv  i-iyeipti  et?  or^  xiva  xönov,  ubi  v.  Bdrf.  p.  220. 
108,  C.  Th.  8,  87  I;  8'  ouv  ttjV  Ajttcvoov  Tj  xtvi  of,  7vii)[xTj  6  Tu-atpepvrj; 
dccptxvstxai.  X.  Cy.  3.  2,  26  l-yw  otöjtu,  o-ov  x'.c  xal  aXÄo?  rXeTsxov  or; 
roxE  eöcuxe,  je  einmal.  (An  anderen  Stellen  kann  6y)  auf  das  vor- 
angehende Wort  bezogen  werden,  wie  Hdt.  1,  116  [xö-(i;  6s  or^  xoxs  .  . 
el-e  =  [xoYtc  6t^,  xoxe  od.  -oxi  bedeuten  oft:  endlich  einmal.  Ebenso 
Eur.  Hipp.  1181.) 

6.  Von  den  Verbindungen  des  of,  mit  Modaladverbien  und 
Konjunktionen  sind  besonders  folgende  bemerkenswert:  vat  of, 
(A,  286),  ;,  0^  (A,  518.  B,  337.  a,  253.  Aesch.  Ch.  742),  fj  (xäXa  cf, 
(a,  384.  i,  507),  [X£v  ÖTq  oder  [ievSi^  (I,  309  ypi]  fxev  of]  xov  fi-üöov  duT,- 
Xe^ew;  dTtosiireTv),  profecto.  Beim  Imper.  A,  514  vrjfjiepxs;  fX£v  of|  fjLoi 
uTTOj/Eo,  versprich  mir  fürwahr  doch,  vgl.  Q,  650.  Aesch.  Ag.  1213  f^fiTv 
75  fiiv  OT)  Tiiaxo;  {l£37:i!^eiv  öoxeT;.  S.  El.  103  ou  jisv  cf,,  vgl.  Ai.  877 
u.  dazu  Schneidew.  X.  liier.  7,  11  o-jxe  aü  o'jxe  «XXo;  fj,£v  Sf;  ouosi;, 
noch  fürwahr  ja  irgend  ein  anderer,  vgl.  2,  12.  18.  PI.  Euthyphr.  10,  d 
dXXa  |xEv  Sy]  otoxt  ^e  cpiXstxai  ü-o  Secuv,  cpiXo'j|x£Vüv  ijxi  xai  öeocpiXi;  xo 
ftEocpiXs;.  Vgl.  Hipp.  1.  290,  a  ibiq.  St  all  b.  Von  diesem  konfirmativen 
jxEv  0  7)  ist  das  |x£v  6f,  zu  unterscheiden,  dem  ein  folgender  Satz  mit 
o£  entgegengesetzt  oder  doch  gedacht  wird,  s.  Nr.  4.  Durch  5f, 
(=  offenbar,  sicherlich)  wird  die  Versicherung,  Beteuerung  gesteigert, 
wie  in  ou  {\i.r^  of,  die  Verneinung  =  offenbar  nicht.  Dem,  18,  11  oj 
OT).     H,  44    oEiötu,    (jLT)    6t^    xtX.,    ich  befürchte,    dass    wirklich    u.  s.  w. 

Kühners  Ausführl.  Griech.  Grammatik.    H.  T.    2.  Abt.  9 
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PI.  civ.  335,  d  o'j  Oepii-ÖTfjTo;  .  .,  o'joe  ;r,pÖTr,To;  .  .  o'jSe  otj  tou  i'i'xiio'jj 
neque  vero\  jjly]  or^  b.  Imper.  od.  impcr.  Konj.  ==  ja  nicht.  E,  684. 
K,  447.  Th.  2,  89  {xtj  ot,  .  .  oei7T,T£.  —  Die  Bedeutung  von  or,  wird 
durch  7e  verstärkt:  or,  75,  ganz  offenbar;  doch  kommt  diese  Ver- 
bindung nur  selten  und  kritisch  sicher  nur  bei  Späteren  vor  (s. 
L.  Dindorf  in  Steph.  Thes.  2.  1049),  als:  Mosch.  4,  71  öxe  or^  -jz  xoti 
eucppoaüvrj;  xüpo;  hxi,  qi(andoquidem.  In  der  Verbindung  -(k  oyj  wird 
das  schon  durch  7s  ausgezeichnete  Wort  noch  mehr  hervorgehoben. 
Th.  4,  78  TT)v  OeaiaXtGsv  aXX(u;  te  oux  eo-opov  r,v  oitevat  ave'j  ä7ü)70'j  xot'. 
[xeii  ö-Xtuv  75  6t],  und  ganz  besonders  (und  vollends)  bewaffnet.  Vgl.  1,  11. 
X.  oec.  13,  4  r,  O'jv  xai  au  apyBi^  txavou;  elvai  naiOE'jsi;  tou?  ^TTtTpoTcoui;; 
risipwfjLai  7E  07),  ich  versuche  es  wenigstens,  wie  ich  versichern  kann. 
PL  I^haedr.  242,  d  X£7eTat  72  otj,  dicitur  quidem  certe.  Bei  Aufzählung 
mehrerer  Gegenstände,  um  einen  vor  den  übrigen  hervorzuheben. 
X.  oec.  5,  20  xai  ßoiov  xat  -poßaTtov  xal  uirsp  zavTiov  7E  oyj  tcuv  xTrj|ji(XTa»v, 
Vgl.  PL  Theaet,  156,  b,  ubi  v.  Stallb.  Noch  nachdrücklicher  7!  xot 
OT],  vgl.  PL  Phaedr.  264,  b;  |xtj  ti  7E  ott],  geschweige  denn.  Dem.  2,  23 
oux  Ivt  ö'  otuTov  ap70'jvTa  ouoe  cpi'Xoi;  iirtTaiTEtv  UTrip  autou  ti  tioveTv,  p-iq 
Ti  7E  07)  Deou.  —  rdp  o-f],  denn  offenbar,  ja,  vgl.  Hdt.  1,  34.  X.  An. 
2.  6,  2.  Conv.  2,  4,  Cy.  4,  4,  7.  —  Bei  oeoyj,  dcXXäor)  wird  durch 
OT)  der  ganze  Gedanke  hervorgehoben  (eigtl. :  aber,  sondern  offenbar), 
dXXa  bri  oft  bei  einem  Einwurfe.  PI.  Phaedr.  238,  a  i-if^'jfxia;  os  .  . 
dp^auYj?  Iv  7)[xtv  TY)  <^py7J  'jßpt?  l7ra)vo[j.dtai)r)'  ußpu  oi  öv]  T:oXuti)vu|xov,  be- 
kanntlich; aber  auch  b.  e.  Übergange,  wie  238,  d  ßXenovTs;  6e  of,  -po; 
auTo  Ta  Xoina  X£7u)[xev  =  igitur.  X.  An.  6.  3,  16  aXXa  öy]  Ixe?  (xev  oots 
TiXoia  ijtiv,  a^  profecto,  aber  das  ist  ausgemacht,  dass  u.  s.  w.,  vgl. 
PL  civ.  365,  d  (ubi  v.  Stallb.).  Phaedr.  269,  c.  Noch  stärker  aXXa 
75  OT]  PL  Phaedr.  262,  a.  —  Bei  ouv  8tj  dient  ot^  dazu,  die  Folgerung 
hervorzuheben,  vgl.  PL  Phaedr.  237,  d.  Sehr  häufig  ti  ouv  otj;  was 
nun  denn?  z.  B.  Phaed.  59,  c.  Gorg.  453,  b.  515,  e,  ubi  v.  Stallb. 
Civ.  459,  a  rö);  ouv  oi^  .  .;  (Steht  aber  6?)  ouv  nach  dem  Fragworte, 
so  wird  dieses  durch  6t^  hervorgehoben,  wie  PL  Phaedr.  265,  c  troJi?  hr^ 
ouv  auTo  X£7et;;)  Civ.  526,  d  dXX'  ouv  Syj  irpö;  pisv  xä  ToiaÜTa  ßpa/u  xi  av 
Icapxoi  7Ea)[x£Tpt'a;  [lopiov,  aber  nun  (nachdem  die  Rede  auf  diesen  Punkt 
gekommen  ist)  in  der  That  (offenbar),  vgl.  Schneider,  vgl.  Phaed. 
100,  a.  —  Ebenso  dient  orj  zur  Hervorhebung  in  den  Verbindungen :  w ; 
6t),  dass  offenbar,  z.  B.  A,  110  w?  6tj,  cucrrcEp  or),  oia  6i^,  wie  offen- 
bar, natürlich,  ja,  wie  X.  Cy.  5.  4,  4.  1.3,2.  4.  2,  32;  u);  öyj  oft 
ironisch  =  quasi  vero,  scilicet.  S.  OC.  809  Cr.  ycopt;  tö  x'  e^eiv  ttoXXoc 
xal  xa  xotipta.  Oed.  tu;  otj  cju  ßpaysa,  xauxa  ö'  iv  xatpio  XrfEic  quasi  vero 
tu  pauca,  illa  pauca  autem  apte  dicas"  Herm.  Vgl.  Eur.  Andr.  235. 
Hdt.  9,  59  ü>;  ÖY]    dc7:o6ioprj7x6vxü>v.    PL  Phaedr.  228,  c  iOpÜTixExo  «u?  6tj 
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oux  £7:ii)u[ji(i)v  Xs-'siv^  vgl.  X.  conv.  8,  4  ibiq.  Herbstium.  Ferner:  iva 
6ri,  wi  ör,,  o-cü?  01^  =  damit  nunmehr,  oder:  offenbar  in  der 
Absicht,  dass,  vgl.  H,  26.  Hdt.  1,  22.  24.  29.  32.  X.  conv.  1,  14. 
PL  civ.  420,  e;  ore  ötq,  67:6x5  8t^,  i-eioi^  entweder  temporal:  als 
nunmehr;  als,  wie  bekannt;  nachdem  nun,  oder  kausal:  weil 
bekanntlich,  weil  ja,  quoniam  (aus  quum  iam),  sintemal  (aus  seit 
einmal),  {ranz.  jJuisque,  engl,  since  od.  sifh.  Hdt.  1,  114  xoil  ots  8y) 
r, V  os/asTTTj;  6  ira?;.  Th.  2,  102  Xl-cetat  'xAXx|jLa(a)vt  .  .,  ots  ör,  tiXaj&ai 
auTOv  (xeia  tov  cpovov  xr,;  fxyjxpo;,  tov  'AttoXXu)  yp-J-jctt..  Ar.  Ecc.  195.  315. 
PI.  Prot.  328,  d  ItteI  6e  8t)  f,a86pLT,v.  X.  Cy.  2.  1,  1  Itteiotj  oi  8ießr,aav, 
nachdem  sie  nun  (über  die  Grenzen)  gegangen  waren  (in  Beziehung  auf 
das  Vorhergehende  o'jxm  oilßatvov  xä  opia).  1.  5,  13  i-stoT^  =  daja; 
—  oxt  or\,  weil  ja  (bekanntlich),  vgl.  PI.  Euthvphr.  3,b;  ojvexa  6t, 
r,  403.  —  et  (lav)  oVj,  wenn  wirklich,  vgl.  A,  61.  M,  79.  ß,  271. 
i,  456  u.  das.  Kitzsch.  X.  Comm.  1.  5,  1.  6,  9.  PI.  Prot.  327,  a, 
oder  wenn  nun  in  Beziehung  auf  vorhergehendes,  wie  X.  Comm.  2.  6,  20. 

An  merk.  Auch  können  in  einem  Satze  zwei  ot]  stehen.  Th.  5,  74  r, 
jjiEv  p-i'/Ti  .  .  ifhzzQ,  ~Xzh~o'j  o-fj  ypovou  ixt-jiG-f]  or;  xüiv  'EXXrjvixiJüv.  X.  An. 
5.  4,  25  ir.ü  ot  avuj  r^aav  .  .,  Iv^aji}«  oyj  01  r,oXi\j.ioi  öp-oü  Bt]  Trdvxes  y^'^oM-^'^o' 
iaayovxo.  S.  Nr.  5.  Cy.  1.  3,  9  Xa.36vTa  orj  xov  Küpov  o'j-iu  picv  ot,  eu  xX'jsat  x6 
ex-ojuot.  S.  Ph.  877  f.  ir.zlhr^  .  .  ooxEt  |  Xt,)}7]  xt;  £tvat  xävccTTccjXa  or, ,  da  ja  .  . 
otfenbar. 

§  501.      A-fj-o'j.     At,-ou9£v.     Ar;&£v.     Ar,T7.     A-Jt!.     Ot>. 

1.  Atj-o'j,  sicherlich  wohl,  vereinigt  in  sich  zwei  gewisser- 
massen  einander  widersprechende  Bestandteile:  Versicherung  und 
Zweifel;  es  stellt  eine  ausgemachte  Behauptung  mit  einem  gewissen 
Zweifel  dar  und  eignet  sich  daher  besonders  dazu,  dem  aus- 
gesprochenen Gedanken  eine  ironische  Färbung,  wie  scilicet,  vide- 
Ucet,  nimirum,  zu  geben.  X.  An.  3.  2,  15  vuv  6',  6uöxe  r.t^X  xt;?  ufie- 
X£p7.;  atoxTjpta;  6  aytüv  Ijxt,  t:oXiJ  ot^-ou  U}x5;  -posfjxst  TtpoHufjLOxepoy;  sTvai. 
5.  7,  6  iffxe  STjTioy,  oi)ev  rjXio;  aviü/ei  xat  ottou  ouexat,  ihr  wisst  doch  wohl. 
Vgl.  9.  7.  6,  13.  16.  Th.  8,  87.  Ou  Stjttou,  sicherlich  nicht. 
Isoer.  4,  63  ou  oyjnou  Traxpiöv  ijxiv  Yj7£i3})ai  xou;  £üT]X'j6a;  xcuv  auToyöovwv. 
X.  Cy.  7.  5,  83.  Ou  or^-rou  in  Fragen  =  docli  sicherlich  nicht? 
wenn  man  eine  Antwort  erwartet,  welche  die  Verneinung  der  Frage 
bestätigt.  PI.  Symp.  194,  b  ou  SrjTrou  [xe  ooxtu  »Heaxpou  [xeaxfjv  fjel, 
öidTE  xxX.;  ubi  V.  Stallb.  In  ironischen  Fragen:  X.  Comm.  4.  2,  11  ou 
OTj-ou  xaüxYjc  XT^;  dpexv^;  l-^isjat,  61'  r^v  avi)pu>-ot  -oXixixol  -yqvovxat;  fragt 
Sokrates,  obwohl  er  wusste,  dass  der  andere  darnach  strebte,  s.  KU  Im  er  s 
Bmrk.  Vgl.  2.  3,1.  In  Antworten.  X.  Comm.  1.  2,41  Ale.  eJke  piot,  exoi? 
av  [JLE   8i6cx;at,   xi  iaxi  vö[i.o;;   P.  üävxto;  otjttou,  ja   gewiss.     Oft  7 dp   6t,t:ou, 
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denn  sicherlich,  vgl.  X.  ("y.  1.  2,  10  ibiq.  ]>orn.  in  ed.  Lips.  p.  22. 
Geht  7£  dem  otquo-j  voran,  so  wird  dadurch  das  vorangehende  Wort 
hervorgehoben.  1*1,  Euthyphr.  8,  d  £zeTvo  -(z  öt,-oo,  tu  OaupLaite,  o'joel; 
o'jTE  Oeoiv  o'jTE  (ivi)pii)-o)v  ToXiiS  Xr^etv  (mit  Ironie).  Der  Gebrauch  dieses 
oTjirou  ist  der  Homerischen  Sprache  fremd;  wo  orj  ttou  hier  vorkommt, 
geh()rt  oTj  zu  einem  anderen  Worte. 

2.  ATjTTouflev  (nachhomer.),  zusammengesetzt  aus  or^ro-j  und  dem 
aus  8r,v  (s,  Nr.  G)  verkürzten  Suffix  9ev,  hat  gleiche  Bedeutung  wie 
S^TTou,  doch  stärkere:  ohne  Zweifel.  Ar.  PI.  140  o-jx  l^f^',  ottcu;  [ 
(ovTiaeTai  OTjTrouÖEv.  Av.  187  Iv  jjijt»  c:r,-o'jf)Ev  «r^p  Ion  77J;.  X.  Cy.4.  3,  20 
otav  l~l  TO'j  "iTro'j  y£vü)[xq[i,  ra  xo'j  irTroy.Evxa'jpo'j  orjrou^Ev  oi7.T:pctco[j.a'., 
videlicet  (sonst  bei  Xen.  nicht  üblich).  Vgl.  PI.  lo  5.34,  a.  Phil.  62,  e. 
Dem.  14,  34  IxeTvÖ  ^e  CT]7:o'jdEv  ^.ügcvte;  ^T;ia-:a39£.  18,  127  -ajTa  77p 
otj-ouÖev   TjXoÜet'    auTO'j   Xe^ovro;. 

3.  Afjdsv  (noch  nicht  bei  Hom.  u.  Hesiod  gebräuchlich),  oy;&e 
nur  Eur.  El.  268,  d.  i.  ^  mit  dem  unter  Nr.  2  angeführten  Suffix, 
bezeichnet  wie  oy)  zwar  etwas  Offenbares,  jedoch  in  der  Regel, 
wenn  der  Schein  des  Offenbaren,  ein  Vorgeben  ausgedrückt 
werden  soll  (Suidas  sagt  richtig:  oy^^ev  T:poc;-oir,atv  iysi,  ouvafxtv  oä 
({jEijoou;);  daher  wird  es  oft  mit  Ironie  gebraucht^);  im  Lat.  scilicet, 
videlicet,  nimirum.  Gewöhnlich  steht  es  wie  otj  hinter  dem  hervor- 
zuhebenden Worte,  zuweilen  jedoch  auch  davor,  z.  B.  Th.  1,  127. 
4,  99,  namentlich  auch  zu  Anfang  einer  Partizipialkonstruktion. 
a)  Einfach  offenbar:  Aesch.  Pr.  202  01  [xiv  OeXovte;  IxßaXsrv  sopa? 
Kpovov,  I  ü);  Zeu;  dvaaaot  o-;;&ev,  vgl.  986.  S.  Tr.  382.  Eur.  Or.  1119 
EisiiJLEv  Ic  oixou;  öy;&£v  lu?  {}avou[x£voi,  offenbar  als  solche,  welche  sterben 
werden,  vgl.  1320.  El.  268.  Hdt.  6,  138  xat  acpi  ßouXs'jofxEvout  oeivov 
Ti  isEO'jvE  .  .,  Ti  6tj  avoptDÖEvTE?  orjftEv  (oi  TTaioEs)  TioiTjjouat^  was  dic  Kuaben 
nun  erst,  wenn  sie  Männer  geworden  wären,  thun  würden,  scilicet  viri 
facti,  die  Knaben,  nämlich  als  Männer.  —  b)  Schein  des  Offen- 
baren. Hdt.  1,  59  (OEuisTparo;)  TptDjxati'oa;  ecuutov  te  v.<x\  7;[j.i6vou; 
T,Xa<j£v  i;  TYjv  d-'opTiv  To  i^E^yo;,  co?  ixTiEcpEu^u);  xoü«  lyöpou;,  0"  [Jitv  ilsiü- 
vovxa  ic,  a-^ph^  yjiUXiricjcxv  aTioXsaai  oy;&ev  (ubi  v.  Baehr).  y,Durch  6^8ev 
deutet  der  Erzähler  an,  dass  die  Worte  r^bi^Tqua^  droXIcjai  nicht  ernstlich 
oder  der  Wahrheit  entsprechend  zu  nehmen  seien"  Stein.    6,  1  T  I^xtaTo;) 

iötuufial^E    TO    7E70V6;    <u?    ouoEv    o-?^9ev    TCOV    TtpaYIJLäTCOV  l-l-TdCflEVO?.    Vgl.  1,  73. 

6,  39.  7,  211.  8,  5.  9,  66.  99.  Th.  1,  92  AaxEOQtt|Xüvioi  opvTjv  fxsv  cpavE- 
päv  oux  iroioüvTO  toT?  'AOr]vatoic'  ouSs  ^dp  irl  xtuXufXTi,  dXXd  YvtüpLrj?  :rapat- 
veasi    o-^dsv    uu    xotvto   lirpecjßEujavTo ,    sed  ut  consilio  monerent  scilicet  in 


1)   Vgl.  Härtung  I.   S.  317  f.      Bäumlein   a.   a.   0.   S.  110  f.      Klotz 
1.  d.  H.  p.  434  sqq. 
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commune.  Vgl.  127.  3.  111,  1.  —  c)  Mit  Ironie.  X.  Cy.  4.  6,  3  lyw 
Ij,£v  d7:£-£[x«|/a[xr,v  (tov  uiov),  fi-SY«  cppovuJv,  oit  6-/^itev  ri^;  ßaaiXetü;  öu^aTpo; 
ü'|oi'[xr,v  Tov  l[xov  'jiov  YotixsTrjV,  mit  bitterem  Spotte  wegen  des  traurigen 
Endes  seines  Sohnes. 

4.  At^t«,  entstanden  aus  örj  und  dem  demonstrativen  Suffix  xa, 
wie  elta  aus  et  (urspr.  so,  vgl.  §  395,  Anm.  2)  und  die  lesbischen 
Adverbien  tiot«,  oxa,  aXXoxa  u.  s.  w.  i),  ist  eine  verstärkte  Nebenform 
von  6^,  mit  dem  es  auch  in  der  Bedeutung  und  im  Gebrauche  über- 
einstimmt, nur  dass  es  mit  der  verstärkten  Form  auch  eine  gesteigerte 
Bedeutung  erhalten  hat.  Wie  orj,  kann  es  nicht  an  der  Spitze  des 
Satzes  stehen,  sondern  schliesst  sich  einem  Worte  an,  und  zwar 
regelmässig  demjenigen,  auf  welchem  der  grösste  Nachdruck  liegt. 
Der  Homerischen  und  Hesiodischen  Sprache,  sowie  auch  der  dorischen 
Mundart  ist  es  fremd;  auch  Herodot  gebraucht  es  selten,  häufig  aber 
die  Attiker.  Aesch.  S.  670  -^  ov^x'  «v  eir)  TravSixto?  <]^EUOü>vu|i.o;  I  At'xr,. 
Pr.  347  i-)üi  -(cup  oux  .  .  xouo'  e't'vsxa  |  Ö£Xoi[jl'  av  .  .  7nf]jj.ovc(?  xu-^eTv.  ]  Ou 
ÖT^^xot,  wahrlich  nicht.  Eur.  Andr.  88.  Oft  in  Antworten.  X.  Comm. 
2.  2,  9  Socr.  r,  vo[jiiCei?  xaxövouv  xt,v  fxrjXepa  aoi  etvaij  L.  Ou  tr^xct.  Vgl.  2. 
6,  1.  16.  3.  10,  4.  PI.  Hipp.  1.  283,  d.  Civ.  333,  a.  Über  pisv  or>a 
s.  §  503,  2.  In  Fragen  nach  Satzfragwörtern,  wie  ?,,  apa,  dient  es 
zur  Hervorhebung  des  ganzen  Satzes,  nach  Xominalfragw.,  wie  xic  u.  s.  w. 
zur  Hervorhebung  dieser.  Aesch.  S.  93  iröxspa  oy^x'  Ifw  Tcoxiitaotü  ßpsTT) 
6c.t[AÖv(uv;  Pr.  627  xi  or^'xa  [xsXXst;;  S.  OC.  258  xi  ovjxa  oo^Tj;  .  .  u)cp£Xr,ixa 
7qvETai;  Vgl.  Eur.  Andr.  84.  PI.  Symp.  211,  d.  Hipp.  1,  283,  d.  Steht 
aber  kein  Fragwort,  so  ist  es  auf  das  Wort  zu  beziehen,  hinter  dem  es 
%teht.  S.  Tr.  1219  xf,v  E'jpuxeiav  oI::öa  or^-oi  -apölvov;  kennst  du  gewiss? 
Mt)  o^xa  bei  einem  Befehle,  einem  Wunsche,  einer  Aufmunterung  =  ja 
nicht.  Eur.  M.  1056  jjlt]  oi^xa,  öu[xe,  .  .  ip^äarj  xdoe.  644  f.  Ch.  [jlt) 
or^T  öiioXi;  -^Evoiixav.  Dem.  18,  324  jatj  o-^x',  m  T:dvx£s  Oeoi,  |j.r,6£'.;  xot'jö' 
ujjLüJv  iTitvEuaeisv.  'AXXa  Öi^xa,  aber  (sondern)  offenbar.  Ar.P1.1097 
xt;  sab'  6  xoTiXüJV  XTjv  OüpavJ  xouxl  xt  r^v;  |  ouSel?  EOixev,  dtXXa  Sv^xa  xö 
öüpiov  I  cf9£776|xevov  aXXw;  xXauaiS,  niemand,  wie  es  scheint,  sondern 
offenbar  knarrt  die  Thür  so  für  sich.  'AXXä  o-^xa  in  der  Frage:  aber 
offenbar,  gewiss?  oft  ironisch.  PI.  Hipp.  1.  283,  c  dXXd  6-^xa  l\xeXuijxai 
[j.£v  ^KitSufJLO'jaiv  dfjLEi'voui;  -/iTvECTÖai,  Aaxeoatfxöviot  6'  ou ;  Vgl.  285,  C.  Fdp 
o-^xa,  denn  offenbar.  Eur.  El.  926  rjöenjöa  -(dp  Sr^x'  dvoaiov  7r,fxa;  7d|j.ov. 
Kai  or^Tfx,  ac  profedo,  auch  et  quidem,  und  allerdings.  Ar.  Av.  511 
xo'jxl  xoi'vüv  oux  7)0Y)'yu>^  xai  or^vd  fji'  IXd|xßavE  baZ\xa,  \  iz6x  ^;£X9oi  xxX. 
Vgl.  Ecc.  385.  X.  Cy.  5.  1,  4.  PI.  Prot.  310,  c.  "0«  6-;;x7.,  qui  pro fccfo, 
aperte,  manifesto.     Aesch.  S.  829  ot  o^x'  opdö);  .  .  uiXovxo.     Ouv  6f,xa, 


1)    S.  Härtung  a.  a.  0.   I.   S.  ,'](X)  ff.    Vgl.  Üäunilcin   a.  a.  0.   S.  U)8  f . 
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also  wirklich.  PI. 'J'lieaet.  164,  c  xt  oov  or^r'  7.v  dr,  lr[aTr,jj.r,;  So  wird 
es  auch  sonst  bei  einer  Foli^crung  aus  dem  Vorhergelienden  oder  ül)er- 
haupt  bei  einer  Beziehung  auf  Vorhergehendes  gebraucht,  wie  or, 
(§  500,  4).  Ildt.  4,  09  O£0o/Tai  .  .  (aütoü;)  'irSKhjii)o.u  'A-o/./.'jai  ov^xa 
«uTou;  xp^Ttoj  Touijoe,  und  so  töten  sie  dieselben  auch  wirklich.  Bei 
einem  Imperative.  PI.  Gorg.  452,  c  3xö-£i  öyjxa,  i'-h  aoi  -/.o-jxo-j  'fo:vrj 
Ti  [j-ei^Qv  i-^adov  ov,  betrachte  denn  nun.  Oft  auch  in  Fragen.  PI. 
Soph.  218,  d  ßouXet  o-^xot  .  .  7rEtpa9cu|XEv;  willst  du  nun  wirklich  .  .? 
"Oxe  o/^xct,  als  nun  wirklich.  Ar.  V.  121  öxt  ov^xa  xcryxoti;  xai;  xeXs- 
xo(t;   oux    (ucfiXst,  |   oiETt^eutrev   e^;   Aqtvav. 

5.  Aai'),  verwandt  mit  o-/j,  wie  vai  mit  vr^,  ist  besonders  der 
Umgangssprache  eigen  und  kommt  daher  nur  sehr  selten  in  der 
edleren  Sprache  der  Tragiker  2)  vor,  bei  Homer  3)  und  Hesiod  wohl  noch 
garnicht.  Sein  Gebrauch  beschränkt  sich  wohl  auf  die  Verbindungen 
xi  oai;  und  itw?  oai;  und  dient  dazu,  eine  Frage  mit  Verwunderung, 
Befremden,  kurz  mit  einem  gewissen  Affekte  auszudrücken,  oft 
in  dem  Sinne  des  lat.  ain  tu?  meinst  du?  wirklich?^)  Ar.Ach.764 
xt  6ai  cpspet;;  ei,  was  bringst  du  denn?  Av.  136  xi  8ai  ou;  was  denn 
du?  1615  XI  07.1  ab  cp-;^:;  was  sagst  denn  du  aber?  S.  Ant.  318  xi  oai 
püOfjLi^Et?  xYjv  l[j.T)v  XÜTTTjV  oiTou;  (Dlud. :  XI  OS.)  Gewölinlicli  stclit  es  vor  einer 
Interpunktion,  so  z.  B.  wohl  immer  bei  Plato^).  PI.  Phaed.  61,  c  xt  oat;  ^ 
o'  Iz'  o'j  cpiXo-jocpoc  E'jrjvo;;  Bei  einem  Übergange  aber  von  einer  Person 
oder  Sache  zu  einer  anderen  wird  xt  os  gebraucht,  obwohl  zuweilen  die 
edd.  zwischen  xt  07.t;  u.  xt  ol;  schwanken,  z.  B.  PI.  Phaed.  71,  a. 

6.  6/j  V  stimmt  zwar  in  seiner  Bedeutung  und  in  seinem  Gebrauche 
vielfach  mit  dem  determinativen  6rj  überein,  ist  aber  sicherlich  nicht 
von  oYj  abzuleiten,  wie  Härtung  I.  S.  312  will,  sondern  steht  für 
sich  selbständig  da.  Es  findet  sich  schon  bei  Homer  als  Enklitika, 
dann  besonders  in  der  sizilischen  Mundart  6)  bei  Sophron,  Epicharm 
und  Theokrit;  von  den  Attikern  gebraucht  es  nur  Aeschylus  (Pr.  928 
au  Otjv  ä  xpfi'^"^>  '^°^'^''^'  ir.qXuisaa.  Aio?).  Bei  Homer  wird  es  meistens 
wie  das  att.  o/jirou  in  ironischem  oder  spöttischem  Sinne  gebraucht. 

N^  620  X£t']>exE  ftrjv  ouxco  ■)■£  via;  Aavatuv  TayurzwXfov ,  |  TpöjEc  u-sp'^iaXoi, 
ihr   werdet    doch   wohl  lassen  müssen.    Vgl.  I,  394.     Ferner:    co;    fJr, v 


1)  Vgl.  Härtung  I.  S.  320  ff.  —  2)  S.Hermann  ad  Vig.  p.848;  Porson 
ad  Eur.  M.  1008  u.  a.,  z.B.  Wunder  ad  S.  Ant.  318,  sprechen  5a(  den  Tragi- 
kern gänzlich  ab;  doch  wohl  mit  Unrecht;  wenigstens  steht  oa(  Aesch.  Ch.  900, 
S.  Ant.  318  und  an  7  Stellen  des  Euripides  bandschriftlich  fest.  —  3)  Doch 
wird  es  K,  408,  a,  225  und  tu,  299  von  Aristarch  anerkannt  und  von  manchen 
Neueren  aufgenommen.  S.  Nitzsch  zur  Odyss.  Th.  I.  S.  40.  Spitzner 
ad  II.  K,  408.  —  ^)  S.  Kühner  ad  Cicer.  Tusc.  5.  12,  35  p.  451  ed  5.  — 
5)  S.  Schneider  ad  Fl.  civ.  4G8,  a.  —  6)  S.  Ahrens  dial.  IL  p.  384. 
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P,  29,  SO  sicherlich;  y,  ör,  v  A,  365  u.  s.;  ou  {>r,v  B,  276  u.  s.;  oo  [xev 
Ö7]v  0,  448  u.  s.  1);  7«?  »r^v  O,  568;  luei  »y]v  tt,  91.  Epich.  fr.  18  (1) 
Ahr.  vjv  7«  ^Tjv  I  s'jojvov  atvcT  jiTov.  Sophr.  fr.  10  (72)  Ahr.  54  (12). 
92  (126).  Theoer.  15,  15  -poav  {}A-(o\iez  o£  -pöav  Or,v  |  -avra),  unter 
neulich  nämlich  verstehen  wir  alles,  jede  beliebige  Zeit).  62  i^eipce  ör^v 
-ävxa  TeXsIxat,  tentando  scüicet,  nimirum.  Sonst  in  Verbindung  mit 
Pronomen:  1,  97  xü  dr,v  (mit  Hohn).  7,  83.  2,  114  Iy«  {)v.  5,  111 
yual;   dr^v. 

Anmerk.  Dieses  örjv  haben  wir  in  verkürzter  Form  als  blosses  Suffix 
in  5t,-o'ji)£v,  or,i}£v  und  in  noch  abgeschwäcliterer  Form  in  of^ftc  gesehen;  ausser- 
dem findet  es  sich  in  eiSe,  wenn   doch,   in  Wunschsätzen. 


§  502.     Konfirmatives  [jit,v  [,aav]2y. 

1.  Mr,v  (p.  av  clor.  u.  auch  ep.,  verwandt  mit  der  Sch\vurpartikel 
fj-ä  §  505,  3)  drückt  Bekräftigung,  Versicherung,  Beteuerung 
aus  =  wahrlich,  fürwahr,  und  entspricht  in  seinem  Gebrauche 
dem  lat.  vero.  Es  tritt  nie  an  die  Spitze  des  Satzes,  sondern  lehnt 
sich  an  ein  anderes  Wort  an,  und  zwar  an  das  wichtigste  im  Satze, 
besonders  an  einen  Imperativ  und  an  ein  Fragwort  oder,  wenn  es 
auf  den  ganzen  Satz  zu  beziehen  ist,  an  einige  Modaladverbien  und 
an  Konjunktionen  (s.  Nr.  4)  und  nim.mt  mit  diesen  die  erste  Stelle 
des  Satzes  ein.  Die  Annahme,  dass  [j-v'  eine  subjektive,  or^  eine 
objektive  Versicherung  bezeichne,  ist  unbegründet. 

2.  Der  Gebrauch  von  [j-r^v  ist  ein  doppelter:  es  dient  entweder 
zur  Bekräftigung  einer  einfachen  Aussage  oder  zur  Bekräftigung 
einer  solchen  Aussage,  die  in  einem  Gegensatz  zu  dem  Vorher- 
gehenden steht,  a)  Einfache  Versicherung:  Pind.  J.  3,  53  l'-xe 
[jkäv  Al'avxo?  aKy.rh  cpoi'viov,  ihr  kennt  fürwahr.  In  Beziehung  auf  einen 
vorhergehenden  Satz  bezeichnet  ixr,v  oft  nebst  der  Beteuerung  zugleich 
auch  eine  Steigerung  des  Ausgesagten,  wie  vero,  vollends,  sogar. 
PI.  civ.  520,6  (iTTEiilrjjo'JTtv  oov  TjjjLiv  Ol  xpöcpt[xoi  .  .;  'Aouvaxov,  Icpr, '  ot'xaia 
^dp  6t]  otxaioi;  li:tTa;o[xsv*  Travto;  (j.fjV  jiaXXov  w;  i-'  d^a^xatov  auxwv  sxctjxoc 
ein  x6  apyeiv,  sogar  wird  jeder  von  ihnen  lieber  als  alles  ein  Amt,  als 
eine  notwendige  Pflicht,  übernehmen.  —  b)  Gegensatz  zu  dem  Vorher- 
gehenden. 6,  373  VJV  £'  iy.k  p.£v  axu-^eei  .  .,  Ijxai  [xäv,  ot'  av  a-jxe 
cpi'Xrjv   7Xa'jxtüi:i8a    etr.7;,    es   wird    allerdings,    freilich    eine   Zeit    kommen, 


1)  S.  Spitzner  ad  h.  1.  u.  Nägelsbach  Exkurs.  I.  S.  U;l.  —  "-)  Vgl. 
Härtung  II.  S.  373  ff.  Nägelsbach  Exk.  I.  zur  lliade.  Bäumleiii  a.a.O. 
S.  153  ff.  Host  in  Passows  Lex.  III.  S.  23G  ff.  Fr.  Thiersch  Disquisitt.  de 
analog.  Graec.  capitibus  minus  cognitis.  Moiiachii  1851.  P.  I.  p.  440  ö4<|. 
V.  II.  p.  5  sqq.     Brugmann,  Griech.  Grammatik-!  Ö.  ')\i. 
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erit  vero  (tempus),  cum.  Vgl.  II,  14.  l'l.  leg.  663,  e  xa^öv  jjlev  r^  (i/.r,}}etQt 
xat  v6iJLt(ji,ov ,  lotxe  jjlvjv  ou  ^ctoiov  elvai  TTstflEiv,  Soph.  216,  b  xai  [xoi  ooxEt 
Oeo?  jiev  avT,p  oioctfAti)?  £iv7i,  OeTo;  |j.r, v.  Ohne  vorhergehendes  jaev  Ps. 
PI.  epinom.  981,  d  t6  lip  -Xei'jtov  riupo;  e/et,  £/£i  |J.r, v  77^;  xe  xoi  dlpo?. 
In  einem  Gegensatz  zu  dem  folgenden,  in  dem  die  Beteuerung  die 
Konzessive  (Zugestehung)  zu  dem  folgenden  Satze  bildet,  steht  }xr)v  höchst 
selten,  da  in  diesem  Falle  in  der  Regel  die  abgeschwächte  Form  piv 
gebraucht  wurde,  s.  Nr.  4,  a). 

3.  In  Verbindung  mit  dem  Imperative  drückt  [j.-/,v  wie  im  lat. 
vero  ein  Drängen  auf  Verwirklichung  des  Begehrten  aus.  A,  302  et 
0'  a-jz  fx/jv,  -sipTjSai,  auf  denn!  So  v.7p£t  [xotv  E,  765.  H,  459.  S.  OC.  182 
k'jieo  [jLav,  folge  doch.  587  öpa  72  [xr,-/,  bedenke  doch.  Vgl.  Ar.  L.  183. 
Terent.  Ad.  2.  4,  3  in  tuto  est  omnis  res;  omitte  vero  tristitiam  tuam.  — 
Häufig  steht  es  nach  einem  Frag  wort  e,  um  dasselbe  nachdrücklich 
hervorzuheben.  X.  conv.  4,  55  akXa  jj.a  Ai\  i'^r^,  oux  i~\  toütw  \i.k'(a 
cppovw.  'AXX'  i-l  Teil  fx/jv;  nun  worauf  denn  sonst?  Cy.  1.  6,  28  -tu; 
fjLTjv  7][Jl5?  xavavTi'a  xoÜTtov  lotoajxexe;  Hell.  6.  3,  13  xi  fxr)v  r^xopisv;  (Aber 
Hier.  1,  31  rrcuc  [xr^v  .  .;  qui  ^;ero,  als  Gegensatz.  Conv.  4,  23  d'/la 
TTOxe  lAYjvi)  PI.  Lys.  208,  e  äXV  dvx'i  xt'vo?  jxyjv  ouxto  ae  ceivtu;  otaxtüXüo'Jiiv 
euöaifxova  eTvai;  Phaedr.  229,  a.  Ph.  6poc;  ouv  Ixst'vrjv  Tir;v  u'];rjXoxdxT|V 
rXaxavov;  S.  xt  [xr^v;  was  ist  denn  damit?  =  nun  ja,  ja  gewiss.  Vgl. 
261,  d.  Civ.  410,  c.  Phil.  17,  b  u.  so  sehr  oft,  s.  Stallb.  ad  h.  1.  39,  e 
S.  St'xaio?  dvTjp  xai  sujEß-r];  .  .  ap'  ou  ösocpiXT^;  l^xtvj  P.  xt  fxr,v|  Zuweilen 
aber  auch  =  quid  vero?  Doch  wie?  wenn  man  ungewiss  ist,  ob  man 
der  Ansicht  des  anderen  beipflichten  soll,  wie  Phil.  44,  b.     Polit.  263,  b. 

4.  Die  Verbindungen  von  [xr^v  mit  Modaladverbien  und  Kon- 
junktionen sind  folgende: 

a.  'H  iJLr,v,  starke  Versicherung:  wahrlich  fürwahr,  a)  einfach: 
H,  393  r,  fxrjv  TpüJEC  75  xsXovtai.  H  [xav  P,  429.  H  otj  fxocv  P,  538. 
Daher  besonders  bei  Schwüren  sowohl  in  direkter  als  indirekter  Rede: 
X.  Cy.  2.  3,  12  juv  Oewv  opxw  Xi-^w  ^H  fxr,v  i'^ol  6ox£t  K'jpo?,  oosTivct; 
av  opa  dtYado'j;,  (ptXeiv  ouosv  t,xxov  eauxou,  ubi  v.  Born,  et  Poppo. 
Vgl.  An.  6.  1,  31.  PI.  ap.  22,  a  vt)  tÖv  xtiva  .  .  -^  |xt,v  I7Ü)  Iradov  xt 
TOtouTOv.  X.  Cy.  4.  2,  8  xa  r.iaxy.  ötötujtv  aurou,  r,  [xtjv  (Ü;  ^tXotc  xai 
TtaxoT?  y_prj7£3&at  auxoi;.  6.  2,  3  u-ojy6|x£vot  r^  lArjv  .  .  r,^£tv  tu;;  ouvaxov 
xa-/i7xo:.  Vgl.  6.  2,  39.  Hell.  3.  4,  5.  6.  An.  2.  3,  26.  7.  8,  2.  2.  3,  27 
ojxooat  r,  [xrjv  TTopeusdöai.  6.  6,  17.  —  jü)  im  Gegensatze  zu  dem 
vorhergehenden:  I,  57  dxap  ou  xiXo;  i'xeo  |xübu>v*  |  r^  [xtjv  xal  veos 
ia-ji,  i(xo;  oe  xe  xat  uäi;  eir;?,  allerdings  (freilich)  bist  du  auch  noch 
jung;  —  7)  im  Geg.  zu  dem  folgenden  (höchst  selten,  s.  Nr.  2). 
N,  354  T,  [xäv  dfxcpoxepotatv  6[xov  7£vo;  r^o'  la  -axpr, ,  |  dtAXi  Zeü;  Trpoxepoc 
7e70vet  X7i  TrXet'ova    rfir^. 
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b.  Ou  [XTfjv,  [XTj  [ji.r,v,  wahrlich  nicht,  a)  einfach:  M,  318  oC 
[xav  axXr,sr;  Auxir,v  xdta  xoipotviouaiv  |  TjfXETepoi  ßotjtÄv^s;.  Vgl.  P,  41.  448. 
Mt,  [i-dcv  in  e.  Wunsche  6,  512.  0,  47G.  X,  304.  Ou  |j.f,v  oucs,  und 
wahrlich  auch  nicht,  PI.  Ale.  1.  133,  e.  Zugleich  mit  Steigerung,  so 
besonders  oute  [j,r,v  u.  ou6e  [jlyjv  (neque  vero).  —  ß)  im  Gegs.  z.  d. 
vorherg.  0,  16  76;  ooXoc,  Hpr„  I  Exropa  oiov  |-au3E  [xäyr,;,  Icpößr^je  os 
Xao'j;'  1  ou  [xav  olo',  e{  a'jre  xaxoppaotV,;  äXe-jStv-/^;  [  -pwTTj  ir7.'jpT,ai,  aller- 
dings weiss  ich  nicht.  Isoer.  4,  68  imcpavIjTato?  [xsv  ouv  xcuv  roXsixcov 
6  Dspatxo;  -|'£70v£v,  ou  fxr/v  iXaxTa)  T£X[XY;pia  ra  TraXaioc  tcuv  sp-juiv  ioTi  xou 
-spi  T(uv  -axpiojv  afxcptjßrjTouaiv.  Vgl.  PI.  Lys.  207,  c.  In  der  Frage: 
Eur.  Ale.  518  ou  fx7]v  -pvr,  7'  oXcuXev  "AXxTqtjxt?  oeösv;  aber  doch  nicht? 
So:  dXX'  ou  [jLdv  E,  895.  &XX'  ou  |ji.äv  ouo'  cu?  T,  441,  aber  wahrlich 
auch  so  nicht.  Th.  1,  3  Aavaoü;  6e  Iv  roti;  s'-eot  xai  'Ap'fei'ou;  xai  'A^^atol»; 
dvaxaXet  (  OfjLYipo;)'  ou  [jltjv  ouoe  ßapßdpou;  eipYjxe,  doch  hat  er  wahrlich 
auch  nicht  den  Ausdruck  Barbaren  gebraucht.  Vgl.  1,  82.  2,  97.  6,  55. 
X.  Ag.  2,  12  xai  xpau^T]  [jlsv  ouoEjxi'a  T:ap/;v,  ou  fifjv  ouoe  <Jt7r),  aber  in 
der  That  auch  keine  Stille.  —  Über  ou  jjltiv  aWi  s.  §  534,  7. 

c.  Kai  fJLTTjv,  a)  einfach,  und  zwar  ao)  so,  dass  xai  verbindende 
Konjunktion  (und)  ist:  und  wahrlich  (att.  dafür  gewhnl.  xai  fj-lvroO. 
U",  410  cooe  -(dp  Icepeco,  xai  (xf, v  t£TcXe(J[xIvov  latat.  Oft  bei  der  Auf- 
zählung mehrerer  Dinge  mit  Steigerung:  und  vollends,  und  sogar, 
ja  sogar.  X.  Comm.  1.  4,  12  dv&pcüTtu)  oe  xai  yetpa?  -po^EÖEsav  .  .,  xai 
fir,v  ^XwTtdv  7£  xtX.  Vgl.  1.  6,  3.  Hell.  4.  2,  IG.  Conv.  4,  15.  PI.  Lys. 
207,  c.  Im  Nachsatze  T,  45  xai  p'  oi'rr£p  tö  rdpo;  75  vetuv  ^v  d7(Juvi  ii.£v£- 
(jxov  .  .,  j  xai  jxfjV  Ol  t6t£  7'  £t;  d7opr,v  i-av,  ja  auch  diese.  —  ßß)  so, 
dass  xai  auf  einen  aus  dem  Zusammenhange  zu  ergänzenden  Gedanken, 
wie:  (jjjT:£p  xai  X£7£i;,  io3-Ep  xai  ooxei  u.  dgl.,  zurückweist:  ja  wahrlich, 
ja  gut.  Ar.  PI.  414  Bl.  \if^  vuv  oidtpiß',  dXX'  avu£  -pd-Ttov  £v  7£  xt. 
Chr.  xai  fiTjv  ßaoi'Co),  ja  (wie  du  willst)  ich  gehe  auch  (eigtl.  und  wahr- 
lich ich  gehe).  Mit  Steigerung.  PI.  civ.  328,  d  o£upo  7:ap'  f,fji.a;  cpoira 
üj;  i:«pd  cpi'Xou;.  Kai  [xr, v,  r,v  0'  ^7«^,  yjxl^ta  6iaXE76|X£vo;  toi;  atpoopa 
-peaßüxa«;,  ja,  ich  freue  mich  sogar.  —  77)  Oft  bei  einem  Ü^ber gange 
zu  einer  Erzählung.  PI.  Phaed.  58,  d  dXXa  iietpäl  .  .  axpißE^xata  öteceXbetv 
TtdvTa.  Ph.  Kai  [XYjv  i-\to'^z  dau(xdjta  ETraftov  T:apa7£v6]x£vo;"  oute  7dp  xtX., 
ja  wahrlich,  ich  wurde  in  eine  wunderbare  Stimmung  versetzt.  —  ß)  im 
Gegs.  z.  d.  vorherg.,  et  vero,  und  doch,  vgl.  ApoUon.  de  conjunct. 
in  Bekk.  An.  II.  p.  518.  S.  El.  321  Gh.  <piXEr  7dp  oxveiv  Kpd7|x'  dvT,p 
Trpdaicuv  [xr/a.  El.  xai  (xrjv  £7(07'  ejcoj'  ixEivov  oüx  oxvco,  ich  allerdings 
rettete  jenen  ohne  Zaudern.  Vgl.  OR.  '.)S7.  Eur.  .1.  A.  20.  X.  Comm. 
2.  3,  10  oiSoixa,  [xt)  oux  lyeo  ^710  TOjaÜTr,v  70':piav  .  .  Kai  fxTjv  ouöiv  7£ 
TTotxi'Xov,  i'^T]  6  ISooxpOTTji;,  .  .  Sei  In'  auTov  |xTjyavajHcri.  Vgl.  2.  3,  14.  19. 
8,  4.  5  u.  sonst  oft.     Kai  |xr,v  wird  oft  gebraucht,  wenn  eine  neue  Angabe 
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bekräftigend  angeführt  wird.  X,  582  x 71  |xr, v  TdE/xa/ov  e^^eioov.  5'.»;). 
Eur.  Suppl.  925.  Bei  den  Dramatikern  wird  /.al  ij.r,v  häufig  gebraucht, 
wenn  die  Aufmerksamkeit  auf  das  Auftreten  einer  neuen  Person  fi:elenkt 
werden  soll.  S.  Ant.  52()  v.al  ij.t,v  -po  tiuXöIv  r,o'  ''\^\).■'r^^r^,  wahrhaftig, 
da  ist  Ismene.  IISO  xai  |j.t, v  opu»  xotXaivav  EupuoixTjV  o|xo'j  (=  Iy7'j;j. 
1257  xai  [xrjv  00'  ava;  auTÖ;  i^r,xet.  Ferner:  xcti  [xr^v  xai,  et  vero 
etiam,  und  vollends  auch,  negat.  xoti  [X7]v  o'Jol.  PI.  Prot.  iJlO,  a 
Socr.  xai  /apiv  -^e  Eijoixoti,  ^äv  (ixour,Te.  Et.  xat  firjv  xal  r^jj-si;  aoi,  läv 
XeYT);.  Tll.  1,  112  xai  |jlt,v  o'jo'  y)  ^nretyiai;  ouoi;  t6  vot'JTtxov  O(;tov 
cpoßrj{>V''ai  e^  vero  we  .  .  quidem. 

d.  'AXXa  fxT|V,  aber  fürwahr,  in  der  That,  at  vero,  secl  vero. 
PL  Phaed.  O.'J,  a  xal  6  Si|X|JLia;'  'AXXa  [a/jV,  l'^rj,  vov  -i^e  goxsi  xt  [xot  xa'i 
aÜTw  Xe-'Eiv  KeßfiC.  Zuweilen  wird  es  auch  durch  ein  Wort,  das  hervor- 
gehoben werden  soll,  getrennt,  als:  F,  448  dXX'  ou  p.äv  uixtv  75  xal 
apfAoat  6ai6aXeoic7iv  ]  Extcup  npta[xt'or,c  iTro^r^cieTai*  ou  Yäp  lajw.  S.  El.  817 
dXX'  oti  Ti  fJLTjv,  aber  wahrlich  durchaus  nicht.  Eur.  Ilec.  401  w;  ty^7o' 
ixouaa  TiaiBoc  ou  }jL£i}r,cro[j.ai.  |  AXX  ouo  l-j-d)  [xrjv  xr^vo  a7rEi|jL  auxou  Xi-d)v, 
nein,  auch  ich  wahrlich  nicht.  Bei  einem  steigernden  Zusätze,  als: 
X.  Cy.  5.  o,  31  xal  a|xa  oi'xaia  TzoioTfxEv  av  /«ptv  drooioövxe;'  dXXa  [xyjv 
xal  aup-cpopa  7'  av  -pacaijjLcv  f^pLiv  aüxoT;,  ja  in  der  That  auch.  Oft  bei 
einem  Übergange  zu  einem  neuen  Gedanken,  besonders  wenn  ein  Gegen- 
satz zu  dem  Vorhergehenden  darin  liegt.  X.  Comm.  1.  1,  6  -LUTsütuv 
8s  {^Eoi?  Ttoj?  oux  Elvat  {^EO'j;  ivü[jLi!^Ev5  'AXXi  fif^v  liiot'et  xal  xaOE,  s.  das. 
Kühners  Bmrk.  So  auch,  wenn  einer  eines  anderen  Rede  aufnimmt. 
Ib.  2.  7,  2  ciXXä  |XY)v,  IcDT),  Iv  ttoXXtJ  7E  etfit  aTropta,  aber  fürwahr,  vgl. 
3.  3,  1  u.  s.  Häufig  in  Schlüssen,  wie  Lucian  dial.  Jov.  trag.  51  ei 
£i7l  ßtu[jLOi',  slil  xal  Oeoi*  dXXa  [J-r^v  [Cftqui)  zi'Ji  ßa)|jLoi'  siViv  apa  Seoi. 
Vgl.  X.  Comm.  3.  8,  3.     PI.  Gorg.  477,  e. 

e.  '0[jLcuc  fji-v?  dennoch  fürwahr,  wie  PI.  Polit.  297,  d. 

f.  Fe  fjLrjV  wird  ebenso  wie  das  einfache  \xr^\  gebraucht,  nur  dass 
durch  78  das  ihm  vorangehende  Wort  nachdrücklich  hervorgehoben  wird: 
Pind.  J.  3,  18  ocTpcuxoi  7E  fxäv  TiaTöE?  Oewv.  So  bei  der  Aufzählung 
mehrerer  Dinge  mit  Steigerung.  X.  Comm.  1.  4,  5  nach  Erwähnung 
der  Augen  u.  Ohren:  ojfxcuv  ys  fir, v,  et  [jut]  ptvE;  -poaEX£i}T,3av,  xt  av 
Tiii-iv  ocpEXo«  r^v;  s.  das.  Kühners  Bmrk.;  sodann  auch  bei  dem  Über- 
gange zu  einem  neuen  Gedanken,  der  nachdrücklich  hervorgehoben 
werden  soll,  ferner  oft,  besonders  häufig  bei  Xenophon,  wo  der  Lateiner 
iam  vero  =  ferner  gebrauchen  würde.  X.  An.  1.  9,  16  ei'?  7E  }jlt,v 
oixatoauvrjv  et  xi?  auxtü  (pavepo?  7IVOIT0  |-iOEixvucr8at  ßouXofievo;,  irspl  Ttavxo; 
Itzoisixo  xoüxouc  -Xoujitoxepou;  roiEiv,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  X.  Ag. 
1.  4,  (3  ibiq.  Breitenb.  u.  s.  w.  Bei  einem  nachdrücklichen  Ge gen- 
satze,   mit    oder   ohne    vorangehendes    fiev.      Eur.   El.   754    [xaxpav    7äp 
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spiTEi  T^p'Jij  IfKfavY];  75  fxr,  V.  X.  Cj.  G.  1,  7  ore  ok  ycupic  r,'X£v  dXX7,X(uv, 
SXEivoi  (oi  7:oX£[j.iot)  Tjlih  lypwvTo,  o'j;  ixet'vot;  r^v  r,oi3Tov,  yjjjlTv  "/■£  |jltiv  (u; 
yaXeTctDTaTov.  Wenn  7s  fx/^v  nach  einer  Konjunktion  steht,  so  bezieht  es 
sich  auf  den  ganzen  Gedanken.  X.  ap.  13  a>c  7s  [xtjv  ou  '^^s'joöp-ai  xati 
Toü  &£oü,  xal  toÜt'  lyw  xexjxrjpiov.  18  ei  ys  [xr^v.  Hier.  10,  8  OTav  '(s 
[j.r,v.      Ag.  1,  5   üj;  7£   fxTjV.      9   Ittei  7E  ixt^v. 

§  503.    Konfirmatives  [xev.  —   [xsv  o-r^.  —   jxsvxot.  —  ixev  o'jvi). 

1.  Mev,  als  abgeschwächte  Form  von  (xr,v,  wie  dieses,  nur  etwas 
schwächer,  Bekräftigung,  Versicherung,  Beteuerung  aus- 
drückend, findet  sich  häufig  in  den  Homerischen  Gedichten  und  noch 
häufiger  bei  Herodot;  aber  auch  den  attischen  Schriftstellern  ist  der 
Gebrauch  des  konfirmativen  für  sich  ohne  folgenden  Gegensatz 
stehenden  fx£v  keinesweg  abzusprechen.  Es  steht  gleichfalls  nie  an 
der  Spitze  des  Satzes,  sondern  lehnt  sich  an  das  wichtigste  Wort 
im  Satze  oder  in  Nebensätzen,  wenn  es  auf  den  ganzen  Gedanken 
bezogen  wird,  an  die  Konjunktionen  an. 

2.  Der  Gebrauch  dieses  [xev  stimmt  mit  dem  des  |xr,v  fast  ganz 
überein.  Es  wird  erstens  einfach  versichernd  gebraucht.  A,  234 
val  p.a  TOOE  axT^-Tpov,  t6  jxev  o'j  -ote  cpüAXa  xai  o^ou?  j  (pusEt,  das  wahr- 
lich nie  Zweige  treiben  wird.  267  xotpxtaToi  [xlv  Ijav.  9,  344  fx/^tsp 
l[xrj,  Tocov  fx£v  Aya'.cuv  ouxi;  i\i.Eio  \  xpEtjjtDV,  co  x'  ^OeAcu  ,  oöfXEvai  te  xal 
dcpvr,7aji)ai.  Aesch.  P.  548  vuv  ofj  TtpÖTuosa  ;x£v  cttsvei  |  ^ai'  'Aaiä?  exxEvo'j- 
[XEva.  Eur.  Hipp.  882  t66e  [xev  ouxeti  (3TÖ[xaTo?  Iv  -jXat;  xa9l;üj  .  .  xaxov. 
X.  Cy.  1.  ('),  2  üj  Trat,  oTi  fxev  01  Heoi  oe  i'Xeco  ir£[XTC0U3i,  xai.  Iv  lEpoic  oTjXov 
xat  Iv  oupavi'oi;  Gr,[X£i'ot;,  dass  in  der  That.  So  beginnt  Isaeus  seine 
erste  Rede  (1,  1):  TroXXf,  |x£v  rj  [XETaßoXrj  jxot  ^e^ovev  .  .•  IxeTvo;  7ap  xtX., 
ubi  V.  Schoemann.  Abgeschwächt  in  der  Frage,  wo  wir  es  durch 
doch  sicherlich,  doch  wohl  übersetzen  können.  Fl.  Charm.  153,  c 
T:ap£7£vou  [x£v  ttj  fxayTj5  du  warst  doch  sicherlich  dabei?  PI.  Men.  82,  b 
'EXXrjv  [XEV  iaxi  xai  eXXrjvi'i^Et^  er  ist  doch  wohl  ein  Grieche?  Eur.  M.  670 
{}i[xt;  |x£v  fjfxa;  ypr,3[xov  Jiolvai  ^eou;  Vgl.  Hipp.  31().  lo  52<»  eu  cppovst; 
fj.£v;  7]  a  lixrjve  ikou  xi;,  cu  cevs,  ßXäßrj;  du  bist  doch  hottentlich  bei 
klaren  Sinnen?  Ar.  Av.  1214  u7taivEu  (xlv;  Den  Übergang  zu  dem 
sogenannten  konzessiven  Gebrauch  von  jxev  bilden  die  zahlreichen 
Beispiele,  in  denen  es,  wie  das  deutsche  allerdings,  freilich  und  das 
lateinische  sane,  certe,  quidem  einen  Begriff  oder  Gedanken  nach- 
drücklieh hervorhebt,    der  in  einem  unausgesprochenen,    oft    nur  dunkel 

1)  Vgl.  Härtung  a.  a.  0.  S.  390  tf.  Nacgelsbacli  a.  a.  0.  BiiunilcMii 
a.  a.  0.  S.  1.59  ff.  Kost  a.  a.  0.  S.  175.  Thiersch  1.  d.  Spitz uer  excurs. 
VIII.  ad.  Iliad.  Mutzbauer,  der  Homer.  Gebrauch  der  Partikel  |xdv  I.  u. 
11.  Progr.  v.  Köln  1884  u.  188(3. 
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empfundenen  Gegensatze  zu  einem  andern  steht.  S.  Ant.  551  Ism.  ti 
toiut'  ävi^c  [i  ouoev  fl)C[;eXo'j|j.lvT, ;  Ant.  a)qoZ'3a  |xev  ov^t',  d  ^eXcoT  iv  ooi 
-CeXoj,  mit  Schmerzen  freilich  kränke  ich  dich.  Th.  G,  25  L  oe  axa»v 
jxEv  eiTTE,  allerdings  mit  Widerstreben.  7,  55  zporspov  |i.£v  -(-ip  l'foJ"iüuvTo, 
früher  allerdings  waren  sie  in  Furcht.  X.  (.'omm.  1.  2,  5;}  l^cj  o'  auTov 
oloa  [xev  xat  repl  Trateptuv  .  .  xaura  XI-^ovTa,  icii  weiss  allerdings.  1.  4,  4 
TiiTEpa  xü'/r^i  xai  TiOTepa  -p/cöfATj;  Ip7a  xpt'vEt;;  ilpe-et  |j. £v  li  irS  oVieXsta 
-/qviixeva  7Vtü|j.T,(;  £p7a  Eivai.  So  häufig  nach  Demonstrativ-  und  Personal- 
pronomen, z.  B.  1*1.  Ap.  21,  d  TO'j-fj'3  [J.EV  TOü  dcv&pcÜKOU  aocftüTEpö;  eijjLt, 
diesen  Menschen  allerdings  übertreffe  ich  an  Weisheit.  X,  Cy.  1.  4,  12 
i-jM  [X£v  oux  oTo'  oaxi;  avrtptuTTo;  7£Y£vr,[X7i.  Ebenso  nach  ooxcu,  ooxe?, 
oTfi,ai,  Eixöc  u.  a.:  ich  meine  allerdings  oder:  ich  sollte  doch  meinen. 
PI.  Crit.  43,  d  outot  oyj  acpTxxat  (to  TrXoiov),  aXXä  öox£r  p.£v  [xoi  Tj^eiv  trjjjLEpov. 
S.  El.  Ol  8ox<i)  (X£v  OUOEV  p"^[xa  3UV  xspoEt  xaxöv.  Phil.  339  oTjjiai  |a£v 
dpxEiv   aoi  7E   xai  t7.   a,    cu   räXtxi;,   d.X-jri\xo.\^\    Vgl.  §   531,  2. 

Anmerk.  1.  Das  konfirmative  [ih  Avird  auch  in  der  Weise  augewandt, 
dass  es  hinter  Pronomen  auf  eine  erwähnte  Person  rekapitulierend  zurückweist, 
indem  es  die  Identität  der  genannten  Person  in  einem  neuen  Gedanken  ver- 
sichernd bezeichnet.  ^,  13  'AXxfvoo?  hk  tot'  ripyt  .  .,  toü  fxlv  l'ß-^  tioo; 
owfjia  .  .  'AiJ-fjVT].  Vgl.  X,  51  u.  55.  [ji,  331  u.  134  u.  sonst  oft.  Gleich  nach  dem 
Worte:  z,  369  w;  o'  avefjici;  C'^tj;  r^ttuv  r)T)aiüva  Tiva|7]  |  xapcpaXEiuV  toc  [aev  ap  te 
oiEox^oaa'  aXXüoi?  aXX^.  Vgl.  /_,  300.  388  u.  sonst.  So  auch  Iv&a  [jlev  5,  87  u.  s. 
üj;  fXEv  K ,  487.  Auch  mehrmals  wiederholt  in  auf  einander  folgenden  Sätzen. 
I,  319  f.  (pOTTaXov)  TO  fiEv  EXTotijiEv,  TO  [J. ^ V  a[Ji|j.£(;  ^taxo[j.£v,  TOÜ  [J.EV  030V  t'  opY'Jiav 
äyöjv  äT:^/.ot{;a  TtocpaaTct?.  Vgl.  t,  459.  462.  Zuweilen  folgt  auch  auf  ixev  wieder 
ein  |X£v  so,  dass  das  eine  ix^v  konfirmativ  die  Identität  der  Person  bezeichnet, 
das  andere  hingegen  konzessiv  einem  Gegensatze  entspricht.  Vgl.  B,  101. 
102  ff.  S,  432.  434  iy-  I-i-ev  p.'  dcXXaojv  äXiäwv  dvopi  odaaooEv  .  .  6  (jlev  ot,  Y'^ip^' 
X'JYptiJ  I  xEiTat  Evt  ;j.EYapO[s  äpTj[A^vo;,  aXXa  oe  (xot  vüv  (SC.  «Xye'   eocuxev).  Vgl.  fx,73  f.'). 

3.    Die  Verbindungen  des  [xlv  mit  Modaladverbien  sind  folgende: 

a.  ^H  |x£v,  das  bei  Homer  ganz  so,  wie  Tj  ii.r,v  (§  502,  4,  a.) 
gebraucht  wird,  so  bei  Schwüren,  Beteuerungen,  lebhaften  Versicherungen, 
a)  einfach:  $,  IGO  q  [xlv  rot  tocoe  navxa  TEÄEiETat,  cu;  aYopEüto.  Hdt.  4,  154 
l^opxot,  rj  [xlv  Ol  6ir|X0vrjj£iv,  o  xi  av  oeTj&tJ.  5,  93.  G,  74.  9,  91.  X,  447 
XirjV  "^oip  TTivuTYj  T£  xtti  EU  cppE^l  [xrjOEa  oToEV  .  .  nTjvsXoTteia*  I  r,  (XEV  fltV 
vufjLcpiQv  Y£  vETjv  xaTEXEtTtofjLEv  fjjxEl;  j  lp^6[jL£voi  roXEp-övoE.  ß)  im  Gegensatze 
zu  dem  folgenden:  ß,  416  r^  [xev  |xtv  .  .  e'Xxei,  .  .  ouöe  jxiv  atjyuvEi. 

b.  Ou  [xev,  fiTj  |jlIv  (=  ou  [xt,v,  [xt]  p.rjv  §  502,  4,  b.).  a)  einfach: 
B,  233  ou  |x£v  loixEv  j  apyov  icivra  xaxcciv  iTttßotaxEpLEv  ula;  'A^aicuv,  vgl. 
S,  472.  Hdt.  2,  118  xal  0|j.vüvTai  xai  dvtufxoTl  [xtj  fXEv  e/eiv  EÄevTjV. 
3,  66  ÖEivoi;  6  ripTTj^doTir];  l^apvo?  r,v  fxrj  |x£v  d-oxTEivai  ^ixEoStv.  3.  99. 
So:  ou  [XEV  7°^??  ^"^^  OL»  [JLEV,   denn  (weil)  wahrlich  nicht,  ou  [iev  toi, 


1)  S.  Nägelsbach  a.  a.  0.  S.  168  tf. 
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wahrlich  durchaus  nicht;  —  ß)  im  Gegs.  z,  d.  Vor  her  g.  0,  735  r,e 
Tiva;  ^afxev  sTvai  dojuYjT-^pa;  o-taatü^  |  r^e  Tt  Telyo?  apsiov,  o  x'  dvopaai  Xoi^ov 
dtxüvai;  I  Ou  iJLEv  V.  aytoö^  hzi  toXu,  es  ist  doch  wahrlich  keine  St.  nahe. 
A,  163  o'j  fjL£v  30t  TTo-s  t(jov  i'/o)  yspot?,  uud  doch  habe  ich  wahrlich  nie. 
Hdt.  9,  7  xai'-sp  (ioixsofXEvoi  u-'  EXay,vü)V  .  ."  ou  [xev  ouSe  6|xoXo-,'r,30[xsv, 
wir  werden  doch  nicht  (mit  den  Persern)  einen  Vertrag  schliessen 
(nee  vero). 

c.  Kai  [xev  (=  xai  {xr^v  §  502,  4,  c).  a)  einfach:  9.,  488  xai 
[xEv  -O'J  xeTvov  TTöpivaietai  dtficpi;  Iovte;  |  xEi'po'Js',  sich-erlich  auch  jenen 
wohl  (-oü).  I,  362.  —  ß)  im  Gegs.  z.  d.  vorhergehenden  bei  einer 
neuen  Angabe,  wie  xai  [jir,v,  dann  auch  in  strengen  Gegensätzen:  1,  499 
mächtig  sind  die  Götter,  xai  [xev  tou;  öuIeui  .  .  -iraparpwTiOjij'  avf^pwTToi, 
und  doch  wahrlich  auch  sie. 

d.  Fe  |x£v  alt-  u.  neuion.  (=  -(k  [j.t,v  §  502,  4,  f.,  aber  etwas 
schwächer)  wird  adversativ  gebraucht.  B,  703  7:6de6v  -j-e  [jlev  ipy6\, 
jedoch  vermissten  sie  den  Führer.  Vgl.  E,  516.  A,  813.  Hs.  th.  363. 
Hdt.  7,  234  Ejxt  Iv  T^  AaxEoai'fi-ovi  ^TiapTr,,  ttoXi;  dvSpwv  ixtaxtaytXicuv 
[xaXiaTa  xt]'  O'jtoi  -avTs;  Ei'oi,  ojaoToi  toT;  ivöaos  fx.ayEaa|x£voiJi*  oi  -'£  jaev 
a/.Xoi  Aax£oa[|x6viot:  toutoisi  [xev  oux  ^ixotot,  d^adoi  oe.  Vgl.  7,  152.  Davon 
ist  wohl  zu  unterscheiden  |xev  -^e;  hier  wirkt  ^e  zuerst  auf  fisv,  zugleich 
aber  auch  auf  das  vorangehende  Wort  ein,  indem  dasselbe  durch  beide 
nachdrücklich  hervorgehoben  wird.  Th.  1,  40  Kopivt^ion:  [xev  ye  IvaKovoo'! 
Ijte,  KEpxupat'oi;  6e  ouoe  6i'  dvoxtoy-^?  ttwttote  I^eveiÖe.  X.  Cy.  2.  2,  2 
-ptprjV  [XEV  -/£  Kua^apr,;  e'-eix'^^ev  ispEta,  neulich  wenigstens.  Vgl.  2.  1,  16. 
Hier.  8,  9,  ubi  v.  Frotscher.  PI.  Symp.  180,  d  ibiq.  Stallb.  Dem. 
18,  93.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  oi  ^e.  X.  An.  3.  1,  35  r^]i.~.\  oi 
7'  olfxai  ::avTa  Troir^Tsa.  Vgl.  4.  6,  9.  Comm.  2.  6,  31  xd;  6e  7E  2£tp7^va;, 
s.  das.  Ktihners  Bmrk. 

e.  'Axdp  fiEv,  dXXd  fjLEv.  a)  einfach  =  nun  fürwahr,  [x,  156 
dXX'  Ipscu  [jLEv  i^w;  —  ß)  im  Gegensatze  =  doch  wahrlich,  doch 
allerdings.  0,  405  r7^'Joz  .  .  o'jxt  TrsptTrXrj&Yj;  Xi'tiv  xojov,  dXX'  dyaÖT]  [jlev. 
X.  Comm.  2.  6,  21  dXX'  lyEi  fxev,  I-^tj  6  2.,  Tiotxt'Xto;  ucd;  xauxa.  Vgl.  1.  2,  2 
mit  Kühners  Bmrk.  PI.  Lach.  182,  d  dXX'  scjxt  [xev  .  .  ^aXerröv.  Soph. 
240,  b  ouoafAw;  (iXr|9tv6v  -/e,  dtXX'  ioixo«  [xev,  at  .  .  certe.  Vgl.  Prot.  344,  a. 
Theaet.  197,  c.  201,  b.  Phaedr.  242,  c  ibiq.  Stallb.  Über  dXXd  [xiv 
8r;  s.  S.  142.  —Vgl.  aXXd  jxv  §  502,  4,  d.  S.  138. 

f.  Mev  8yj  (auch  jxEvoTi  geschrieben)  bezeichnet  die  Versicherung 
(|j,Ev)  als  eine  ausgemachte,  unbezweifelte  (8r,).  S.  Ph.  1308  xd 
{JLEV  6t)  x6^'  £xet;>  clcn  Bogen  fürwahr  hast  du  ja.  Tr.  627  dXX'  oTufla 
jAEv  8tj  xd  xri?  cevr,;,  nun  du  kennst  fürwahr  ja.  OR.  523  dXX'  t,Xöe  [xev 
OTj  xouxo  xouvEtoo;,  allerdings  ja  wurde  dieser  Vorwurf  ausgesprochen. 
Oft   in   der    Schlussformel   xauxa   jjlev    ot]   xauxa,    afqxe  liaec   quideni 
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hadeniis.      Aesch.  Pr.  5(J()    xoiiuti    p-sv    ■^r,    tiot«.     Ebenso    bei    einer 

Sclllussfolge.  X.  Coram.  1.  2,  ()2  i\ioi  (X£v  oyj  iicoy.rydiTTj;  To'.oüTo;  wv 
loöxet  Tt[XY^;  a;to;  elvat,  8.  das.  Klihners  Bmrk.  1*1.  Gorg.  470,  b  toGto 
|xiv  o/i,  (u?  loixe,  xat  Ttapi  aoö  xa-.  roip'  ifj-o-j  6|JLoXoYeiTai ,  or,  weist  auf 
das  vorhergehende  zurück,  s.  §  ^)i)i,  l.  Hei  dem  Imperative  gebraucht 
Homer  [xev  orj  wie  }jLr,v  allein  (§  502,  3):  fürwahr  doch.  A,  514  vT,|xep- 
te;  fjLsv  oYj  fjLoi  uTCÖayeo,  ubi  v.  Naegelsb.  Vgl.  ß,  G50.  Ebenso 
S.EI.  1244  opot  -(■£  [xiv  OY)  xoiv  7'jvat;iv  tu;  Apr,;;  |  Iveativ.  —  Nuv  |x£v  &r,, 
jetzt  wahrlich  vollends  x,  25;)  vuv  itev  Sr^  jjloi,  ^eive,  -apo;  rep  ^wv  IXe- 
etvoc,  I  Iv  fiE-j-apotatv  ^ixoTai  cpiXoc  t'  e^Tj  afootö;  te.  —  El  jjlev  oy)  ZU  Anfang 
einer  Rede:  wenn  nun  einmal  die  Sache  sich  wirklich  so  verhält, 
sehr  oft  bei  Homer,  als:  a,  82.  o,  «31.  S.  OR.  294  Akk'  eI'  xt  [jlev  of, 
OEifiaxi?  7'  lysi  fx-Epo;,  |  X7.;  aa;  äxoüwv  o'j  jjlevei  xotdtjo'  (ipa;,  wenn  er  nun 
(oTj)  wirklich  (jxev)  noch  eine  Spur  von  Furclit  hat.  —  Kai  [xev  6r,, 
ac  profecto,  Ir^  steigert  die  Versicherung.  X.  Cy.  1.  (j,  ?>  xal  jj-ev  i5f,  .  . 
oiaxsXcil  i-iixEXoufjievo;.  Vgl.  G.  2,  23.  8.  4,  8  xat  fxEv  oy]  xai.  Oft  auch 
bei  einem  Übergange  zu  einem  neuen  Gedanken,  besonders  um  ein 
neues  Argument  einzuleiten;  alsdann  drückt  r>/^  eine  Folge  aus.  PI. 
Pol.  287,  d  xal  fXEv  OT]  yaXETiov  iTtt/EtpoupLEv  öpav.  Vgl.  Symp.  197,  a 
ibiq.  Stallb.  Phaedr.  231,  d.  232,  b.  e,  233,  a.  d.  Seltener  wird  es 
in  adversativem  Sinne  gebraucht:  at  vero,  aber  in  der  That,  wie 
Th.  3,  113  xal  [jiEv  OT)  xoüxotc  -js  /-jIxeT;  .  .  ipta/ofiEOa,  ubi  V.  Popp  0 -Stahl. 
Was  bisweilen  in  den  edd.  gelesen  wird:  v.o.1  fxrjv  or, ,  steht  nirgends 
kritisch  sicher.  — ^H  fi-sv  or,,  das  verstärkte  -^  [jlev,  fürwahr  doch, 
s.  oben  a.  6,  33.  z,  21l).  —  Ou  pisv  or^,  das  verstärkte  ou  [xiw,  fürwahr 
nicht.  X.  conv.  4,  3  fxa  xov  Ai",  scpr),  ou  fj.£v  o-q,  ubi  v.  Herbst.  Vgl. 
Cy.  1.  G,  9.  5.  5,  18.  G.  3,  10.  Hier,  7,  11  oute  au  ouxs  aXXo;  [xsv  of, 
ouoeu,  neque  vero  alius  quisquam.  Oft  in  adversativem  Sinne.  PI. 
Phaedr.  2GG,  C  ßaatXixol  [j.ev  avopE;,  ou  [jlev  otj  l-uxfjfxovs?  -(■£  «uv  Iptoxac, 
allerdings  .  .,  jedoch  keineswegs.  Vgl.  X.  An.  1.  9,  13  u.  das.  Kühners 
Bmrk.  2.  2,  3  ou  fAEv  oyj  aüxou  7E  (jleveiv  oIöv  xe,  doch  fürwahr  hier 
wenigstens  ist  es  nicht  möglich  zu  bleiben.  2.  4,  6.  3.  2,  14.  —  'AXXd 
[XEV  ÖT],  das  verstärkte  aXXä  [xlv,  aber  wahrlich.  PI.  Grit.  48,  a  dXXä 
fAEv  ofj,  cpai'r]  7'  av  xic,  oTot  x'  efalv  fjfjLa?  oc  tto/XoI  ajioxxiwuvai.  Vgl.  Phaed. 
75,  a.  —  'AXX'  ou  [XEV  OT]  S.  El.  103  dXX'  ou  [xsv  oy)  Xf,;«  Opfjvwv.  — 
'AXX'  oioE  [XEV  oYj  S.  Ai.  877  iXX'  ouoe  [xev  oy)  xy)v  dcp'  yjXiou  ßoXcuv  I 
xeXeuOov  dv7jp  ouoafxou  OY^Xot  cpavst'?.  Vgl.  El.  913.  Tr.  1128.  —  Fe  [xev 
OYj,  das  verstärkte  7!  [xev.  Aesch.  Suppl.  273  [xaxpdv  7£  [xev  oy;  pv;-iv 
ou  axEp7Ei  TTÖXt?.     S.  Tr.  484.     Eur.  Hei.  1259. 

An  merk.  2.  Von  dieser  Verbindung  des  fxev  otj  ist  diejenige  zu  unter- 
scheiden, in  der  das  (xsv  in  entschieden  konzessiver  Bedeutung  einem  folgenden 
Gegensatze  entspricht.     S.  §  527.    Über  das  ep.  jxlv  xe  s.  §  506,  2. 
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g.  MsvTot  [in  den  Gedichten  Homers  u.  Hesiods  noch  nicht  zu 
einem  Worte  verschmolzen,  also:  \j.h  tot^)]  ist  ein  durch  toi  (s.  §  506) 
verstärktes  fxev  confirmativum  und  wird  gebraucht,  um  entweder  einfach 
eine  Versicherung,  Bekräftigung  (=  fürwahr,  allerdings,  vero, 
profecto)  auszudrücken  oder  einen  Gegensatz  zu  bekräftigen 
{:=  vero,  tmnen,  jedoch),  a)  o,  157  xei'vou  jxsv  xoi  oö'  uiö;,  fürwahr, 
dessen  Sohn  ist  er.     PI.  Theaet.  187,  b  ourto  ixevxot  ypr)  XeYetv.    X.  Comm. 

3.  1,  2  afff^pov  [xevTot,  (o  veavi'a,  tov  ßouXöjjLSvov  iv  x^  ttoXsi  axpaTr^-',z{^, 
^cov  xouxo  (jLafteTv,  dfjLeXv^jai  auxou.  2.  10,  14  ot  [xevxoi  i'ja^ol  oiV.ovöfjLOi  .  . 
cpaai  oeiv  tuvei^Dat,  die  guten  Haushalter  pflegen  doch  zu  sagen.  PI. 
Phaedr.  244,  a  xd  iii-jiaia  xmv  dyadalv  r^pLiv  -jq^trai  Siv.  fiavta;,  dei'ct  jxev- 
xoi  cöaet  oioofx^vTj;.  Phaed.  87,  e.  Besonders  häufig  wird  das  gegensatz- 
lose |jL£vxoi  in  Antworten  gebraucht.  X.  conv.  4,  .33  ouxouv  xo?;  dro- 
xporat'oi;   t^uei;;    Md   Aia,    xoüxo   fievxot,    Icprj,    oh   iroitu.   Vgl.   Comm.  2.  6,  2. 

4.  2,  12.  14.  Cy.  1.  4,  19.  PI.  Phaed.  05,  d  ibiq.  Stallb.  68,  b.  73,  d. 
Negativ  ou  {jLsvrot  82,  c.  Ap.  26,  e.  Aber  auch  ausserhalb  der  Antwort: 
ou  [xlvxoi,  jXY]  [jL£vx'ji.  Schon  Homer  O,  370.  -,  267.  X.  conv.  4,  17 
dXX'  ouSe  fjLEvTot  xocux-f]  75  dxifXGtaxeov  lo  xdXXo;.  Vgl.  Ap.  26.  An.  3.  2,  17 
fxr,0£  fjLEvxot  xouxo  fjLEiov  Öü;T,xs  e/£tv.  Sehr  häufig  ist  ou  .  .  [jilvxoi  auch 
in  Fragen,  auf  die  man  mit  Gewissheit  eine  bejahende  Antwort  erwartet. 
PI.  civ.  339,  b  xai  [jloi  stre*  Ou  xal  neiöesöai  fxsvxoi  xou  apyouai  oixaiov 
97);  elvai;  "£70)72,  nicht  wahr,  du  behauptest  doch  .  .?  Vgl.  346,  a. 
Phaedr.  229,  b.  261,  c^).  —  Kai  .  .  fjLsvxot,  und  .  .  in  der  That, 
et  .  .  profecto,  oder  auch:  und  zwar,  et  .  .  quidem  X.  An.  1.  9^  6 
cpiXoOrjpoxaxo;  r^v  xai  Kpo;  xd  br,pta  [xevxot  cpiXoxivouvöxaxo?.  Vgl.  1.  9,  29. 
4.  6,  16.  7.  6,  17.  Comm.  4.  7,  4.  Auch  in  dem  Sinne:  und  .  . 
dennoch.  X.  An.  1.  8,  20  xai  ouolv  |xevxoi  ouos  xoüxov  Tra{}eiv  l'^ajav, 
s.  das.  Kühners  Bmrk.  Beim  Imper.  X.  conv.  4,  5  xai  dvds/ou  fxivxot, 
(u  aocpicjxd,  IXE7yö[jLevoc,  et  patere  vero  te  redargui.  —  'AXXd  .  .  jxevxot, 
hier  bezieht  sich  jxlvxot  auf  das  ihm  vorangehende  Wort;  aber  dXXd 
[isvxoi,  at  vero,  oft  in  Antworten.  X.  An.  7.  6,  39  dXX'  l[i.oi  |i.svxoi 
ou  oixat'ü);  ooxerxe  xiu  dvöpi  xouxtu  yaXe-ai'vetv.  Vgl.  Cy.  5.  5,  36.  PI.  civ. 
.331,6  dXXd  |xlvxot,  TjV  6'  i'(üi,  i\[j.a)vioY)  72  ou  paoiov  dniaxEiv.  430,6  ef 
£[xoi7e  ßouXei  yapii^esöat,  axö-si  -poxspov  xoüxo  ^xei'vou.  'AXXd  jaevxoi,  rjv 
c'  tjü),  ßouXoixai  7£,  e(  fxTj  aotxa>.  Vgl.  Prot.  331,  d.  X.  Comm.  3.  6,  14. 
An.  4,  6,  16.  Im  Vordersatze:  ti  fievxot,  wenn  wirklich,  wenn 
allerdings.  X.  Comm.  1.  3,  10  dXX'  et  |xevxoi,  IcpT)  6  E.,  toiouxöv  iaxt 
x6     pt'jioxivcovov     £p70v,    X7.V     ^70)     ?ox(jü     (jLOi    xov     xi'vouvov    xouxov    uiro|xetva(i. 


1)  Mit  Unrecht  spricht  Spitzner  Exc.VIlI.  ad  11.  §  3  dem  Uomer  u.  lies, 
den  Gebrauch  von  [xiv  xot  ([a^v-oi)  ab.  —  2)  Vgl.  Stallbaum  ad  PI.  1.  tl. 
Phaedr.  229,  b.     Bornemann  ad  X.  ap.  §  3  p.  34  S(i. 
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Vjrl.  Cy.  5.  1,  9.  IM.  ap.  31,  h.  Im  Nachsätze.  PI.  Phaed.  S7,  e  ei 
-(äp  (jioi  To  a«o|jLa  •  .,  dtv^YXotiov  jaIvt'  otv  eiTj  /.■:).,  SO  würde  es  in  der 
That  nötig'  sein.  —  b)  V\.  Ap.  2'.j,  c  (J'f'!e|xev  je,  ^-i  toütoj  {jlevtoi,  jedoch 
unter  der  Bedingung.  Oft  durch  -ji  verstärkt,  wie  X.  Cy.  1.  0,  H  otocv  .  ., 
orav  fjievToi  'jz.  ;').  ö,  11.  24.  Geht  aber  -ß  voran,  so  bezieht  es  sich 
auf  das  ilim  vorangehende  Wort.  X.  An.  2.  3,  9  oT(xai  75  [xevTot,  aller- 
dings glaube  ich  Jedoch.  Vgl.  1.  '.>,  14  u.  Kühner s  Bmrk.  S.  El.  39h 
xcfXöv  -[e  fjLEvToi  [jir,  'c  aßouXia;  resEiv.  Oft  }X£v  .  .,  {ievtoi.  X.  An. 
2.  3,  10  X7.1  ol  [x£v  fjoüVTO,  KXeotpyo;  fj,£v-:ot  inopeüero.  Vgl.  2.  4,  14.  24. 
Oü  fxevToi,  verstärkt  ou  [xlvrot  78,  jedoch  nicht.  PI.  Ap.  38,  d 
dtropi'qt  jjiev  saXcjxa,  ou  [xsvxot  XÖ7a)v  tiXXä  TÖXp-r,;.  Ildt.  2,  98  eit)  6'  av 
xat  aXXoc  xi;  Ap^favSpo;,  ou  [xevToi  72  Af7UTrTiov  t6  0'jv0|xa.  X.  Cy.  5.  5,  24 
dxouaai  fiEvrot  75  ouoev  xtoXuEt.  An.  2.  3,  9  ou  fxsvtoi  Tayü  75  017:517- 
7E).(i>.  Th.  1,  3  ou  fxIvTot  TCoXXou  75  ypövou  iöüvaxo  xai  anaaiv  Ixvtx-^-ai. 
Auch  kann  das  adversative  fievrot  in  einem  Vordersatze  stehen.  X.  Comm. 
2.  1,  12  ti  fxEVToi  =  wenn  jedoch.  1.  4,  18  t-v  [aIvtoi  =  si  vero. 
h.     Mev   ouv,   {jLEvouv  S.  §   507,  2,  c). 


§  504.    Kenfirmatives  und  interrogatives  v  —  "Hiot.  i». 

1.  'H  drückt  ähnlich  wie  [xr^v,  jjlev,  otj  eine  Bekräftigung  und 
Versicherung  aus  (Hesych.  t,  =  (iXrjdw;,  ovTtuc)  =  in  der  That. 
wirklich,  wahrlich,  aber  mit  dem  Unterschiede,  dass  es  grösseren 
Nachdruck  hat  und  daher  auch  zu  Anfang  des  Satzes  seine  Stelle 
einnimmt,  sowie  immer  seine  adverbiale  Natur  festhält  und  nicht  zu 
einer  blossen  Konjunktion  herabsinkt.  Z,  411  r^  xal  Ifxol  xaos  Ttavxa 
fjiEXei.  PI.  Gorg.  447,  c  -^  xaXcu;  XE7ei;.  Gern  verbindet  es  sich  mit 
anderen  bekräftigenden  Modaladverbien  ([xr^v,  [xlv  §§  502,  4;  503,  or, 
§  500,  6,  ov^xa  §  501,  4)  und  Adverbien  des  Grades,  wie  jjiaXa,  [xäXa  hr^ 
(§  500,  6),  xapxa.  ß,  325  r^  [xaXa  TTjXEpLayo;  cpövov  Yj|xtv  fispfXTfjpi^ei. 
Aesch.  Ag.  592  r^   xapxa  xxX. 

2.  Ausserdem  sind  noch  folgende  Verbindungen  zu  bemerken: 
Tj   apa  oft  b.  Hom.,    wie  cd,  193    r^    apa    auv    }jie7aX7]    (^pstT)    iyL-zrpta   axoiTtv, 


1)  Vgl.  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  119if.  243  f.  Hoogeveen  doctr.  particul. 
Gr.  p.332  sqq.  ed  Schütz.  Klotz  ad  Devar.  II.  p.  593  sqq.  608  sqq.  Nägels- 
bach a.  a.  0.  S.  182  ff.  Kviöala  (Ztschr.  f.  d.  Oesterr.  Gymn.  1863,  S.314f.) 
lässt  dieses  r^,  das  disjunktive  i]  u.  das  komparative  -q^quam  aus  derselben 
Wurzel  entstehen.  Grundbdtg.  die  demonstrative  modale  =  tarn,  ita,  so;  aus 
dieser  habe  sich  die  beteuernde  entwickelt,  wie  das  lat.  ita  in  Antworten 
und  Schwüren;  die  disjunkt.  tJ  .  .  ■![  aus  d.  Bdtg.  so  .  .  so,  daher  V)iAev . .  tjoe; 
die  kompar.  quam,  indem  sich  aus  dem  demonstr.  Adv.  das  relative  ent- 
wickelt habe. 
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s.  §  543.  —  ^11  -/ap  =  wahrlich  ja,  s.  §  545,  2  u.  7.  Gewöhnlich 
aber  =  denn  wahrlich.  Vgl.  A,  78.  B,  242.  PI.  Phaedr.  227,  d  w 
-('swaioi;;  ei&e  -cpä4'etev,  wc,  ypri  xxX. '  Tj  7ap  av  aateroi  euv  oi  X670'..  — 
^H  TTou,  sicherlich  wohl,  drückt  eine  mit  einem  gewissen  Zweifel 
ausgesprochene  Beteuerung  aus,  wenn  der  Redende  seiner  festen  Über- 
zeugung die  Färbung  des  Zweifels  beimischen  will:  oft  liegt  eine  Ironie 
darin,  wenn  von  Dingen  die  Rede  ist,  die  klar  am  Tage  liegen.  F,  43 
■^  TTOu  xa7)^aX6u)jt  .  .  'Ayaioi.  PI.  Lys.  207,  d  -q  -o'j,  r^v  0'  i';v) ,  j'^oopa 
cfiXsi  GE  6  TraTr,p,  übi  V.  Stallb.  Ironisch  Lycurg.  71  ■}^  -ou  Tayloj;  av 
TjVea^eTO  Ti?  ixeivcuv  tcuv  avopwv  toioutov  £p70v,  ubi  v.  Maetzner.  So 
wird  ^  t:ou  auch  in  Schlüssen  gebraucht,  wenn  sich  die  Folge  ganz 
von  selbst  ergiebt,  wo  sicherlich  wohl  eigentlich  sagen  will:  ganz 
offenbar,  oder:  um  so  viel  mehr.  Th.  1,  142  ttjv  jxsv  (^iLiTei'/uivj  -jap 
yaXenov  xoci  Iv  efpr,v7]  .  .  Trapasxeua^aabat,  r,  ttou  Stj  iv  TioXefxia  SC.  ^aXeTiöv 
iciTiv,  schwierig  schon  im  Frieden,  um  soviel  mehr  (oder:  geschweige 
denn)  im  Feindeslande.  G,  37  cuaxE  ixöXi;  «v  |xot  ooxoüaiv  .  .  oux  av 
TtavTCXTraat  otacpdap-^vai,  r^  tto'j  75  oy]  ^v  TiaoT]  TToXejjLta  StXEXiot  .  .  t^tovxe;,  um 
soviel  mehr  oder  zumal  da  sie  u.  s.  w.,  vgl.  Andoc.  1,  24.  Isoer.  4,  138. 
8,  24.  —  'AXX'  l  =  at  profecto.  Eur.  Ale.  816  dXX'  yj  r.BKo^ba  6s'V 
6-6  $£vu)v  |[j.ülv,  wo  man  in  den  neueren  Ausg.  eine  Frage  annimmt; 
auch  wird  st.  aXX'  r,,  at  profecto,  häufig  falsch  geschrieben  dXX'  r„  indem 
man  wähnte,   dass  dXX'   q  nur  in  der  Frage  gebraucht  werde  ^). 

Anmerk.  1.  In  i-zeiy]  (ep.),  t(y]  (ep.  u.  t;tj  attisch  in  der  Komödie), 
ÖTtTj  (att.  in  d.  Komödie)  ist  -/]  zu  einem  blossen  Suffix  herabgesunken  und 
hat  dadurch  auch  von  seiner  stark  konfirmativen  Kraft  viel  eingebüsst; 
ursprünglich  also  bedeuten  ir.Eiri  weil  wirklich,  etwa  wie  i-tl^r^,  ti-I] 
warum  wirklich,  eigentlich,  etwa  wie  ti  li^,  ötit;,  weil  wirklich, 
dass  wirklich,  u.  als  indirektes  Fragw.  warum  eigentlich.  Nach  der 
Ansicht  der  vorzüglichsten  und  meisten  Grammatiker  der  Griechen'-)  soll 
zwar  i~ü  -q  geschrieben  werden,  aber  -i  ■([  (nach  Tryphon  tJt]),  ort  ■([:  Eustathius 
führt  als  attische  Schreibart  titj  u.  ÖTir,  an.  Allein  da  in  allen  drei  Wörtern 
dasselbe  konfirmative  7^  anzuerkennen  ist,  so  müsste  auch  dieselbe  Schreibart 
stattfinden.  Da  ferner  das  r^  sonst  überall  dem  zu  bekräftigenden  Satze  voran- 
geht, in  diesen  drei  Verbindungen  aber  nachfolgt,  so  springt  in  die  Augen, 
dass  in  denselben  die  ursprüngliche  Kraft  des  r,  bedeutend  geschAvächt  sein 
muss  und  dieses  daher  auch  nur  in  schwächerer  Form  auftreten  kann.  Daher 
scheint  die  gewöhnliche  Schreibart  in  den  edd.  und  Ausgaben  i-z\.r^,  tu,,  6titj 
die  natürlichste  und  richtigste  zu  sein.  (Die  neueren  Homerausgaben  schreiben 
meist  getrennt:  i-t\  -t^,  -i  7.) 

3.  Aus  dem  konfirmativen  Modaladverb  r^  hat  sich  das  Fragwort 
r,  entwickelt,  wie  aus  apa  das  Fragwort  apa.  Auch  als  Fragwort  schliesst 
■^  ursprünglich  ohne  Zweifel  eine  Beteuerung  in  sich,  s.  §  587,  13. 


1)  Vgl.  G.  T.A.Krüger  Comment.  de  äXX'  vj  §81  p.  IG  sqq.  —  2)  S.  Lchrs 
quaest.  ep.  p.  62  sqq.   Vgl.  Spitzner  ad  II.  a,  lö6. 

Kühners  Ausführl.  Grieeh.  Grammatik.    II  T.    2.  Abt.  10 
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4.  "Hz Ol,  aus  dem  konfirmaliven  r,  und  dem  versichernden  xo- 
(s.  §  506)  zusammengesetzt,  dalier  neuerdings  bei  Homer  meist 
getrennt  -^  toi  geschrieben,  drückt  wie  r,  eine  Versicherung  aus, 
die  aber  durch  das  hinzugefügte  xot  gesteigert  ist.  Sein  Gebrauch 
ist  am  häufigsten  bei  den  Epikern,  bei  denen  es  teils  an  der  Spitze 
des  Satzes,  teils  nacii  Konjunktionen  (wie  <»;  v^xot  e,  21,  ocpp'  J-xoi 
7,  410,  dXX'  J-Toi  A,  140.  211.  a,  2G7),  teils  nach  einem  demonstrativen 
oder  relativen  Pronomen  (z.  B.  H,  451  xouo'  tjXoi  xXeo;  esxai)  steht; 
dann  begegnet  es  mehrmals  bei  Pindar  (in  den  Ausgaben  seit 
Boeckh  r,xoi  geschrieben),  und  zwar  immer  an  der  Spitze  des  Satzes 
(Ol.  2,  3.  80.  12,  13.  13,  84.  P.  12,  13.  N.  5,  43);  bei  den  Tragi- 
kern nur  selten,  und  zwar  immer  in  Verbindung  mit  einer  anderen 
Partikel,  als:  r^xotp  {-q  xap')  ==  r^zoi  apa  Eur.  Hercl.  G.51.  Ale.  642. 
Hipp.  lo28;  r,xav  (r^  xav)  =  y-xot  av  im  Naclisatze  Aesch.  S.  5.52  (ubi 
V.  Welliiuer).  S.  OC.  13GG  (ubi  v.  Wunder);  r,xap'  av  Eur.  llipp.  480, 
wo  aber  der  Nachsatz  dem  Vordersatze  vorangeht,  s.  das.  Valcken., 
ebenso  Ale.  732.  Bei  Homer  erscheint  es  oft  in  Begleitung  des  eben- 
falls versichernden  fxlv  (=  [j.rjv)  teils  ohne,  teils  mit  darauf  folgenden 
oppositiven  oe,  dXXä  u.  s.  w.  Wenn  dieses  jjlev  unmittelbar  hinter  t,xoi 
steht:  TjXoi  [xlv,  so  dient  es  nur  zur  Verstärkung  des  r]xoi  und  steht 
daher  in  keiner  Beziehung  zu  einer  folgenden  adversativen  Konjunktion; 
wenn  es  hingegen  einem  anderen  Satzgliede  beigegeben  ist,  so  bereitet 
es  einen  folgenden  Gegensatz  vor  und  ist  nicht  mit  v-xoi  zu  verbinden. 
A,  140  dXX'  r|Xot  [XEV  xauxa  ixexa'{>paj6fj.Ea&a  xott  auxtc,  |  vov  6'  aye  vf,a  fxIXai- 
vav  Ipiijaofxev  et;  aXa  oiav  entspricht  dem  ixev  das  folgende  6e  nicht,  vgl. 
5,  259.  Hingegen  Z,  404  TjXoi  6  jjlev  |xeiÖT)c;ev  icwv  I;  7:ai8a  (JIcdtttj*  | 
'Av6po[j,ay T]  6e  oi  a^yi  uapi'tjxaxo  oaxpuyEoujot.  Auch  das  allein  stehende 
r,xoi  leitet  zuweilen  einen  Satz  ein,  der  auf  das  vorhergehende  hinweist 
und  zu  dem  der  folgende  Satz  mit  6e  einen  Gegensatz  bildet,  wie:  rjxoi 
07'  « c  Etit(jL)v  xax'  ap'  eCeto*  xoiii  6'  dvE^XT)  |  KäXya;  A,  G8.  lOl.  Oft 
wird  7^x01  bei  einem  auf  das  Gemüt  der  Hörer  einwirkenden  Kontraste 
gebraucht,  und  zwar  entweder  so,  dass  r^xot  eine  Versicherung  gegen 
den  Kontrast  aufstellt,  als:  0,  323  r^xot  6  ixev  (TEuxpo;)  ^apexpr;;  IjeiXexo 
-ixpov  üioxöv,  i  d"^xs  0'  tili  vEup'^*  xov  0'  au  xopuöai'oXo;  Exxcup  .  .  ßotXsv 
Xi&cu  oxpi6evxi,  oder  so,  dass  es  selbst  den  Kontrast  einleitet,  als:  cp,  98 
xcp     0'    apa    du|x6c    .    .    ^wXttei  |  vEuprjv    ^vravucjetv    oioIjteujeiv    xe     aiOTjpou'    [ 

TjXOt     OtaXOU     7s     TCpWXOC    7£Ü3£78at      £|J.eXXEV    I    Ix     yEtpciv      'OÖU7-/^0;     d|X'J(XOVOC,     ov 

xöx'   dxijxa. 

5.  Die  versichernde  Kraft,  die  v^xoi  mit  jaev  (p-r^v)  teilt,  hat 
bewirkt,  dass  es,  wie  dieses,  dazu  dient,  ein  Ausgesagtes  gegen 
einen  folgenden  Gegensatz  festzuhalten,  jedoch  mit  dem  Unter- 
schiede,   dass    rjxoi   weit  nachdrucksvoller   und   kräftiger  ist  als   [xev. 


§  505.  Konfirmatives  vtj,  vat,  (xa.  147 

0,  6  Eupe  Se  TrjXEfxa/ov  xai  Neatopoc  dtY^aov  utov  .  .*  -/-toi  NejTopiorjV 
jxaXaxtu  öe8[XT]fi.£vov  uTTvto '  |  TTjXifJLOt^^ov  6  ohy^  uttvo;  l)(e  ^^uxuc.  «>>  154 
txovTo  TTpoTi  aaxu  7repixXuT6v'  fjTot  '03u<joeu?  |  uaxepo;,  auxap  TrjXe|xa^o; 
-podö'  fj7e[x6veusv.  Wie  [xtqv  kann  rjToi  auch  gebraucht  werden,  um  ein 
Ausgesagtes  gegen  einen  vorhergehenden  Satz  gleichsam  versichernd 
festzustellen  (doch,  §  502,  2);  so  oft  iW  r^-zoi,  aber  allerdings, 
aber  doch,  o,  486  Eufxat',  yj  ixaXa  6i^  fxot  Ivi  cppecri  ftu[xov  optvac,  \  rauta 
ixasT«  Xe^tüv,  oaa  Orj  TtdlOs;  aX^ea  du|Xüj*  |  cJXX'  r^xoi.  ooi  }j,£v  7:apä  xai 
xaxco  i-8Xüv  £'&t;x£v  |  Zeu;.  Ferner  wird  r^xot,  wie  (xiv,  dem  Imperative 
beigefügt,  um  das  Gebot  eindringlicher  zu  machen.  6,  238  v^xoi  vov 
^aivucjÖE   .   .   xai  [xuftoi;  x^prcEd&E. 

An  merk.  2.    Über  das  disjunktive  rjxoi  =  aut  s.  §  5.38,  5. 

§  505.    Konfirmatives  vtj,  vo£,  \iä. 

1.  Nrj,  wahrlich,  ja,  nur  der  attischen  Mundart  eigen,  das 
lat.  ne  (nae),  drückt  eine  Beteuerung  aus  und  wird  in  der  Regel 
mit  dem  Akkusative  der  Person,  bei  der  man  schwört,  verbunden, 
am  häufigsten  mit  Ata:  v/)  Ata,  auch  vrj  x6v  Ai'a,  ferner  vr)  xy]v  "Hpav, 
VT]  xouc  Oeouc,  auch  vt]  x6v  xuva,  eine  dem  Sokrates  eigentümliche  Schwur- 
formeP).  Nur  bei  Lucian  findet  sich  an  einigen  Stellen  vrj  allein 
gebraucht  in  der  Formel  vt]  xai  juye.  Tim.  4(j.  Dial.  mort.  20,  3. 
D.  deor.  20,  7.  22,  1^),  wo  man  mit  Unrecht  entweder  vat  st.  vtj  oder 
VT)  Ai'a  hat  schreiben  wollen.  Es  steht  nur  in  affirmativen  Sätzen, 
und  zwar  bei  Schwüren,  vtj  Ai'a  auch  überhaupt  als  eine  Beteuerung, 
so  oft  in  Antworten.  Zuweilen  soll  es  auch  negative  Bedeutung 
haben,  allein  bei  näherer  Untersuchung  erkennt  man  den  Irrtum,  z.  B. 
X.  Comm.  2.  7,  4  ist  vt)  Ai'  nicht  auf  den  ganzen  vorhergehenden  Satz 
zu  beziehen,  sondern  nur  auf  die  Worte:  x6v  [aev  .  .  EuiropETv,  te  oe  .  . 
iv  aTTopt'ai;  Etvat,  s.  das.  Kühners  Bmrk. 

2.  Nai  verhält  sich  zu  vtj  wie  oat  zu  Stq,  hat  dieselbe  Bedeutung 
wie  VTJ  und  ist  seit  Homer  in  Poesie  und  Prosa  gebräuchlich.  A,  280 
val  OT)  xauxa  -fs  Tiavxa,  ^ipov,  xaxa  jAoTpav  letTtEc,  SO  oft.  Bei  Schwüren 
in  Verbindung  mit  fxa  und  einem  Akkusative.  A,  234  vat  fxd  xiÖE 
oxT;T:xpov.  Plud.  N.  11,  24  vai  [xa  -/ap  opxov.  Sehr  oft  voi  [xä  Ata.  Ohne 
|ia  erst  nachhom.  u.  selten.  Ar.  V.  1438  ei  vat  xdv  Köpav  |  .  .  ^Trpt'cu, 
vouv  av  Etj^E«  zXEtova.  Den  Attikem  eigentümlich  ist  der  Gebraucli 
des  vai  in  Antworten  =  ja,  sowie  auch  zur  Bestätigung  eines  voran- 
gehenden Gedankens,  auf  die  aber  ein  Gegensatz  folgt.  PI.  Theaet. 
193,  a  Xsfoj  XI  7-  ouo£v;   Nai,  iXfi^y^  ^s.      So  auch  vat  fiä  Ata.    X.Cy.  2.  1,  4 


1)  S.  Stallbaum  ad  PI.  apol.  22,  a.  —  2)  S.  Lehmann  ad  Luc.  T.  L  p.  455. 
n.  1».  360. 
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Tj  fjLarr^v  IcpoßrjÖT);,  ol  8e  7:oX£|jitoi  oux  Epyrovxaf,  \n'.  [xä  Ai',  ^'f^ij  X7.l  r.o/Xo'. 
■[Bf  vgl.  6.  3,  10.  Aescliin.  3,  84  xoti  xo  TsXe'jt^rov  .  .  tyjv  [xev  e(pr,vrjv 
otsXuae,  TTjv  oe  aup-cpopav  xal  xov  TCOAefxov  -(/pe^/.eüaaev.  Nai,  dtXXi  .  . 
«i6a[xavxivoii;  Te{)^eaiv,  u>;  aixo;  cpr^ai,  xr,v  ycopav  t,jj.(uv  Ixeiytcre,  ja  (gut,  ganz 
recht),  aber.  Die  Dichter  gebrauchen  vai  aucli  bei  Beschwörungen, 
dringenden  Bitten.  Kur.  .1.  A.  1247  dXX'  atoE^ai  [xe  xal  xaxo{xxtpov  ßiov, 
vai,  Tipoc  -fEvEiou  a'  ävxo|j.eaHa,  vgl.  Ph.  1G65,  ubi  v.V'alcken.  Ar.  P.  1113. 
3.  Ma,  gleichfalls  ein  Adverb  der  Beteuerung  (verwandt  mit 
[j-av,  [i/jv  §  502)  wird  mit  dem  Akkusative  der  Person  oder  Sache, 
bei  der  man  schwört,  verbunden  und  sowohl  in  affirmativen  als 
negativen  Sätzen  gebraucht;  in  affirmativen  verbindet  es  sich 
mit  vai  (val  |xd  Aia  u.  s.  w.,  s,  Nr.  2),  in  negativen  mit  ou  (oo  pia 
Aia).  A,  86  ou  p.a  -jap  'ATcoXXwva,  nein  wahrlich.  W,  43.  Wenn  {xi 
Aia  ohne  ou  begegnet,  so  geht  entweder  ein  Fragsatz  mit  einer  Negation, 
die  man  alsdann  bei  jid  Ata  hinzudenken  muss,  vorher,  oder  eine  Nega- 
tion folgt  nach,  wo  aber  [xd  Aia  nicht  negativ  aufzufassen  ist,  sondern 
nur  dazu  dient,  den  folgenden  negativen  Satz  zu  bekräftigen  =  wahr- 
lich nicht,  a)  X.  Comm.  1.  4,  8  äXXoOt  6s  oüöajxou  ouoev  oist  cppövi- 
[xov  elvat  .  .;  Md  At''  ou  7dp  6p(u  xtX.,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  4.6,10 
ypT]3tjxov  apa  ou  Trpo;  xd  IXdyiaxa  vofxt^ei;  xtjV  dvopetav;  Md  At',  l'fTj,  Ttpöc 
xd  fxE'CKjxa  fx£v  ouv,  non  per  Jovem  ad  minima,  immo  ad  maxima  (doch 
schreiben  hier  cod.  B.  u.  Stob.  Ny)  Ai').  Oec.  12,  1  älXd  -/dp,  l.pTjv  i/tö, 
fXTj  (je  xaxaxtüXuo)  dm^vai  rjSr)  ßouXojxEvov;  Md  Ai",  Itpir)  (sc.  ou  jxs  xaxa- 
xa)X6ei;).  —  b)  Eur.  M.  1059  f.  [xd  xou?  Tuap'  Atorj  vEpxspou;  dXdjTopa;  j 
ouxoi  tiot'  laxat  xxX.  =  wahrlich  keineswegs.  Ar.  R.  508  [xd  x6v  'AroXXw 
o6  jxTj  a'  l-jW  I  7iEpiö']>oix'  dn:EXOövxa.  Oft  geht  der  Negation  die  adversa- 
tive Konjunktion  dXXd  voran,  X.  Comm.  3.  4,  3  ouy  opdc,  öxt  .  .  rdcri 
xoTc  yopoii;  vevixtjxe;  Md  Ai',  IcpT)  6  N.,  dXX'  ouoev  ojxoiov  iaxi  yopou  xs 
xai  axpaxeujxaxo;  TrpoEoxdvat,  ja,  allerdings,  jedoch  ist  nicht  das 
nämliche  u.  s.  w.,  vgl.  Cy.  8.  3,  45.  An  vielen  Stellen  ist  indessen 
nur  aus  dem  Gedankenzusammenhange  zu  erkennen,  dass  die  vorgelegte 
Frage  negativ  aufzufassen  sei,  und  dies  wird  dann  meistens  auch 
durch  ein  folgendes  dXX.d  hinlänglich  angedeutet.  X,  Comm.  3.  13,  3  ap' 
ouv  .  .  ayOovxai  .  .5  Md  xov  Ai',  ecpiT  dXXd  xa'i  rcoXXdxti;  XEÖaüjxaxa,  tu; 
y]3£a)?  auTip  .  .  ypcuvrat,  vgl.  Cy.  1.  4,  28  *).  —  Im  thessalischen  Dialekte 
findet  sich  [xd  in  der  Bedeutung  aber,  vergleichbar  dem  attischen  fisvxoi, 
z.  B.  (CoUitz,  Gr.  Dialektinschr.  I,  n.  345,  22)  xdjx  |xev  l'av  Iv  xö  lepov  .  . 
TdjjL  jxd  aXXav  iv  xdv   dxponoXiv.     (Vgl.  Z.  45   xdv  |X£v   tav   .   .   xdv  61  aXXav). 


1)  Vgl.  Rost  in  Passow  III.  S.  101.  Bornem.  ad  X.  conv.  4,  7.  Reisig. 
Aristoph.  conjectau.  p.  106.  Stallb.  ad  PI.  Phil.  p.  36  §  72.  Gorg.  489,  e. 
Bell  ermann  dissert.  de  Gr.  verb.  tim.  struct.  Berol.  1833,  p.  21.  Sauppe 
u.  Kühner  ad  X.  Comm.  1.  4,  9. 
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§  506.     Konfirmatives  Tofi). 

1.  Das  enklitische  Modaladverb  xoi  scheint  die  Lokativform  des 
unbestimmten  Pronomens  xl  zu  sein  und  in  der  Weise  wie  das 
dubitative  Modaladverb  -oü  oder  die  Verben  olixat,  opinor,  credo 
eine  Versicherung  mit  bescheidenem  Zweifel  und  einer  ge- 
wissen Zurückhaltung  auszudrücken.  Während  daher  andere 
versichernde  Adverbien,  wie  otj,  y],  [xt^v,  eine  Versicherung  schlecht- 
weg bezeichnen,  drückt  toi  eine  subjektive  Versicherung  aus, 
indem  der  Redende  dieselbe  entweder  als  seine  eigene  aussprechen 
(=  mein'  ich,  credo,  opinor)  oder  einem  anderen  zu  Gemüte  führen 
will  (=  jnihi  crede,  du  kannst  mir  glauben,  wisse  wohlj. 
A;  425  Zeu;  Ycip  .  .  yöi^ö;  l'^t\  y.'x'zol  SatToc  .  .*  oiuoexarr)  0£  xoi  ajxi; 
^Xeüjerat  OuXu[x7rövoe  (am  zwölften  aber,  mein'  ich,  =  sicherlich,  wird 
er  in  den  0.  zurückkehren),  xai  t6  t'  i-tizd  toi  eTjjh  Aiöc  ttoti  yaXxo; 
ßaTc;  o(u,  und  dann,  glaube  mir,  wisse  wohl,  werde  ich  gehen  u.  s.  w. 
Eur.  Hipp.  1043  d  7dp  au  [xev  iraT;  r^stf,  i'iw  os  co?  -aTiqp,  |  IxTsivd  toi 
a  otv,  SO  würde  ich  dich,  glaube  mir,  getötet  haben.  X.  An.  6.  6,  34 
dXXd  vQtl  to)  atcl)  (=  betü),  ecp^] ,  xayy  toi  U[xTv  d-oxptvoüfxai.  So  oft  im 
Nachsatze.  Tb.  3,  40  et  os  fj-q  ou.wz.  d;iouTe  TOUTO  opav,  Trapd  to  etxo; 
TOI  xai  Toüaos  QUfi.'f(iptü?  oei  xoXd^eadai.  Vgl.  PI.  leg.  859,  e  ubi  v.  Stallb. 
Soph.  261,  c.  In  Antworten  sehr  häufig.  X.  Comm.  1.  2,  46  jxdW 
Toi,  ja  gewiss.  Als  eine  Enklitika  kann  toi  nie  an  der  Spitze  des 
Satzes  stehen,  sondern  muss  sich  an  ein  Wort  anlehnen.  Bezieht  es 
sich  auf  den  ganzen  Satz,  so  nimmt  es  im  Anfange  desselben  seine 
Stelle  ein;  bezieht  es  sich  aber  mebr  auf  ein  einzelnes  Wort,  und  soll 
dieses  besonders  hervorgehoben  werden,  so  schliesst  es  sich  an  dieses 
an,  wie  in  den  angeführten  Beispielen.  PI.  Gorg.  447,  b  t(  oI,  (Ü  Xatpe- 
'^(uv;  ^Titöufxer  StüxpdTTj;  dxouaai  Top^iou;  Chaer.  ir:'  auxo  -,'£  xoi  to-jto 
-dpe3[xev.  ^1",  572  tou;  cjoÜ;  (ih-O'j;)  Trpösöe  ßaXtöv,  o"  toi  -oXü  yet'pove; 
Tjaav,  qui  quidem. 

2.  Aus  seiner  subjektiven  Natur  erklärt  es  sich,  dass  es 
häufig  gebraucht   wird,    wenn   der  Redende   einer   anderen   Person 


ii  Härtung  a.  a.  0.  Tb.  II.  S.  34ü  hält  to(  für  identisch  mit  dem  got. 
thauh  oder  thaii  (hochd.  doh,  doch),  das  einen  Kasus  des  einfachen 
Demonstrativs  oder  des  Artikels  und  das  trennende  Suffix  tih  in  sich  ver- 
einigt. Naegelsbach  in  dem  II.  Exkurse  zur  Iliade  hält  dieses  to{  für  den 
Dativ  des  Personalpronomens  der  zweiten  Person  (st.  oo{)  und  führt  diese 
Ableitung  auf  eine  sehr  ansprechende  Weise  in  seiner  ganzen  Abhandlung 
durch.  Ihm  scheint  Bäum  lein  a.  a.  0.  S.  23ö  ff.  beizustimmen.  Unter  den 
Neueren  schliesst  sich  ihm  insbesondere  Brugmann  (Griech.  Gramm. ••  S.  i*4s 
u.  529'  an. 
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gegenüber  seine  Überzeugung  mit  Lebhaftigiceit,  Leidenschaftlichkeit, 
mit  erregter  Gemütsstimmung,  kurz  mit  einem  gewissen  Affekte 
ausspricht.  Der  Redende  drückt  die  Versicherung  zwar  zweifeliiaft 
aus,  will  dieselbe  aber  von  dem  anderen  als  eine  nicht  zu  bezweifelnde 
angenommen  wissen.  Das  ist  der  Grund,  weshalb  xoi  von  einigen 
Gelehrten  für  den  Dativ  von  xü  =  au  gehalten  und  ihm  die  Bedeutung 
einer  zutrauliclien  Versicherung  zuerteilt  wird.  So  erwidert  Teukros 
dem  Agamemnon,  der  ihn  zu  Aveiterem  Kampfe  aufgefordert  hatte, 
empfindlich  8,  294  'Axpeior)  xüoiaxe,  xi  [xe  a-eüoovxa  •/.«'.  auxöv  |  oxpuvEi;^ 
ou  «lev  xot,  oaif)  otivaixi;  "(s.  irapesxtv,  |  zotüofiat,  dXX'  iz  ou  xxX.,  wahrHch 
(|jLev)  ich  bin,  mein'  ich,  nicht  müssig.  K,  250  Tuoeior,,  }jlt,x'  op  \ie  \ia.)* 
aivee  f^r^xe  xt  vii'xsi"  |  efooai  Yotp  xoi  xauxa  [xex'  ' Ap^Eioi;  (i-,'opeüei;,  denn 
was  du  sagst,  sagst  du,  mein'  ich,  (glaube  mir,)  unter  Wissenden. 
Ebenso  in  Prosa.  PI.  Phaed.  63,  a  (iei  xot,  IcpT),  6  K^ßr);  Xüyou;  xiväc 
dtvepeuva,  ubi  v.  Stallb.,  ironisch  und  mit  einigem  Unwillen:  „immer 
doch  spürt  Kebes  Einwürfe  aus,"  semper,  opinor.  Symp.  219,  a  dXX', 
üi  fxaxapte,  apietvov  oxoTist  .  .  .  tj  xot  x-^;  otavoi'a;  o'Lt;  oipy^exott  o;u  ßXe-eiv, 
oxotv  Y]  xüüv  0|x(xax(uv  x^;  <ix|jLY)(;  Xtqy^'''  ^'^'X^^P^j  mentis,  cvedo,  acies. 
Euthyphr.  5^  C  Socr.  xoi  i'ivi  xot,  w  cpi'Xe  exaTps,  xauxa  7t-,'vcüJX(uv  jxaftrjxrj; 
lirtOufAcu  YeveaOat  aö;,  und,  glaube  mir,  ich  wünsche.  X.  Comm.  2.  1,  10 
-oxepoi  (301  ooxouatv  yjoiov,  oi  xpaxouvxe;  r)  oi  xpaxoufievoi,  ijrjv,  .\A.>.  e^co 
xot,   ecpT)   6    'ApiaxtnTTo;,   ouoe   et;  xt,v  oouXeiav  Ijxaoxov  xaxxtü. 

3.  So  ferner  in  lebhaften,  leidenschaftlichen  Anreden: 
au  xot  .  .,  GS  xot.  S.  El.  582  zl  ^^p  xxevoufxev  aXXov  avx'  aXXou,  su 
xot  I  TipujxT)  davot;  av,  SO  dürftest  du,  denk'  ich,  zuerst  sterben,  vgl.  624. 
1445  ae  xot,  as  xptvto,  vai  <skj  xtjv  ^v  xtu  Tiapo;  |  "/povto  ßpaasiav.  Vgl. 
Ai.  1228.  Hdt.  1,  41  Trpo?  oe  xoüxco  xai  ae  xot  XP^'^''  ^"'  Jevai,  Ivda 
^TToXajxTrpuveat  xoTat  ep^otai.  Ist  aber  die  Anrede  afFektlos,  so  ist  xot 
bloss  determinativ,  s.  Nr.  6. 

4.  Besonders  häufig  wird  xoi  bei  der  Anführung  von  All- 
gemeinsätzen,  Sentenzen  gebraucht,  x,  592  iu\  7ap  xoi  exaaxw 
jjLoTpav  l&T)xav  ]  döavaxot  dvrjxoiatv.  ß,  276  ou  ae-/'  l-eixa  loXira  xeXeuxi^aeiv 
a  [levotva; '  j  Tiaupoi  -ydip  xot  ualoe;  oixoiot  Traxpi  TieXovxat,  denn  wenige, 
glaube  mir,  u.  s.  w.  Theogn.  74  iraupoi  xot  ttoXXiuv  Ktaxov  e^ouat  voov. 
S.  Ai.  580  xdpxa  xot  (ptXoi'xxtaxov  ^uvi^.  Ph.  475  xoTat  -^ewaioiai  xot  |  xö  x' 
ata^pov  l^^pov  xai  x6  ^P^'"^^^  euxXee;.  637  tj  xot  xat'pio;  arouor)  ttovou  [ 
XrjSavxo;  urvov  xdvaTiauXav  r[-\a.~\t^.  Vgl.  X.  Cy.  8.  7,  14.  An.  6.  5,  24, 
PI.  civ.  595,  e  ibiq.  Stallb.  Ap.  29,  a  x6  7äp  xoi  Oävaxov  oeoievai  ouoiv 
aXXo   £axiv   r\   ooxeiv   aocpov   elvai  firj   ovxa. 

5.  Zuweilen  scheint  xoi  eine  Folgerung  aus  einem  voran- 
gehenden Satze  auszudrücken;  allein  an  sich  hat  xoi  nie  diese 
Bedeutung,    die   Folgerung   liegt  in   dem   Gedankenzusammenhange, 
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und  TOI  dient  nur  dazu,  einem  vorangehenden  Satze  gegenüber  den 
folgenden  zu  bekräftigen.  Z,  211  schliesst  Glaukos,  nachdem  er  sein 
Geschlecht  aufgezählt  hatte,  seine  Rede  mit  den  Worten:  xau-rj;  toi 
7ev£-?i;  T£  xa-,  «'(.'[xaTo;  euyojxai  elvai,  WO  wir  toi  zwar  durch  also  über- 
setzen können;  es  soll  aber  nur  eine  Bekräftigung  der  vorhergehenden 
Rede  ausdrücken.  PI.  civ.  547,  a  TauTir,;  toc  7£v£a;  yprj  cpavat  elvai  aTaaiv. 
Ebenso  wenig  drückt  toi  eine  adversative  Beziehung  aus,  sondern  wo 
dies  der  Fall  zu  sein  scheint,  hat  es  gleichfalls  konfirmative  Bedeutung, 
wie  z.  B.  PI.  civ.  499,  e  |xt)  -avj  outuj  tcuv  zoXXüH,/  -/.aTTj-fopei'  dXXoiav  toi 
o6;av  e;oujiv,  Idv  .  .  ivoeixvurj,  gewiss  werden  sie  eine  andere  Ansicht 
haben. 

6.  Da  sich  toi  an  das  Wort  anzulehnen  pflegt,  welches  das 
bedeutungsvollste  ist,  so  hat  sich  daraus  sein  determinativer 
Gebrauch  entwickelt,  indem  es  zur  nachdrücklichen  Hervorhebimg 
eines  Wortes  angewendet  wird:  eine  Erscheinung,  die  wir  auch  bei 
dem  konfirmativen  Adverb  or,  (§  500,  1.  4.  5)  gesehen  haben. 
T,  315  fJLrjTtv  l|jLßaXXeo  O'jjxüj  .  .*  li.r,Ti  Tot  op'jTÖfio;  [ii~f  dtjieivcuv  r^k 
ßtTjcpiv*  I  [jLYjTi  o'  auTE  xußepvTQTTT);  .  .  vY;a  Oorjv  tftuvei  .  .,  |  [^.r^~^  o'  -fjvi'o^o? 
-ept-,n'7V£Tai  r)vi6-/oio,  eigtl.  durch  Verstand,  mein"  ich.  Am  häufigsten  in 
Verbindung  mit  Pronomen,  t,  259  feixet;  Tot,  X.  Comm.  1.  6,  11  i^cö 
TOI,  ich  meinerseits.  Vgl.  3.  5,  1.  Cy.  5.  2,  23.  7.  5,  53.  In  Antworten 
oft  dXX'  i-^io  TOI,  at  ego  qiädem.  Vgl.  X.  Comm.  2.  1,  11.  13.  S.  Ant.  278 
^fjLoi  Tot.  PI.  Prot.  316,  b  rpo;  ai  Tot  r,X8o|xEv,  ubi  v.  Stallb.  K,  477 
ouTÖ;  Toi,  —  oÜToi  o£  Tot.  PI,  Sjmp.  207,  c  oii  Tauxd  TOI,  ob  hoilC 
ipsam  causam,  wie  Lys.  211,  b.  Ar.  Th.  899  ö-öao.  toi  ßouXei,  '/.i-;t. 
PI.  civ.  330,  b   0  0  TOI  £V£xa. 

7.  Verbindungen  des  verschiedenen  toi  mit  anderen  Modal- 
adverbien und  Konjunktionen: 

a)  KaiToi^)  (nachhom.,  denn  N,  267  gehört  xai  =  aucJt  zu  e;xoi, 
auch  nicht  bei  Hesiod),  eigtl.  und  gewiss,  und  sicherlich,  wird 
gebraucht,  wenn  der  Redende  zu  einem  neuen  Gedanken  fortschreitend 
(xai)  diesen  versichernd  (toi)  dem  vorhergehenden  entgegenstellt  (und 
doch).  Th.  1,  10  AaxEoat[xovi'o)v  ei  y]  uöXi;  ipr^pLcoÖEir),  Xeicp^EiT]  oe  Ta  te 
lEpot    xai  T7^;  xaTaffxeurj;  (domiciliorum)  T7   ^oacpr,,    tzoXXtjv   av  oTfxai  d-idTi'av 

TTj?    OUvdjXEtu;    .    .    eTväI*     XaiTOl    llEXoTTOVvfjaOU    T(UV    -£VTE    Ta;    OUO     fJLOipaC    VEflOV- 

Tat,  vgl.  1.  69,  5.  PI.  Phaed.  65,  b.  Dem.  20,  141.  Auch  wird  xai-ot 
öfters  gebraucht,  wenn  der  Redende  das  von  ihm  Ausgesagte  verbessert, 
wo    die  Lateiner  quanquam,   etsi  gebrauchen.     Aesch.  Pr.  101    xaiTot   -i 


1)  Vgl.  Hermanu  ad.  Vig.  p.  840,  ;j3o.  Härtung  II.  S.  ;>G2.  ;}(;<J  f. 
Hoogev.  p.  416  sqq.  ed.  Seh.  Devarius  1.  p.  108  sqq.  u.  dazu  Klotz  11. 
653  sqq.     Bäunilcin  a.  a.  0.  S.  215  ft'. 
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cprjixi;  quanquam  quid  loquor?  \^\.  S.  OC.  1132.  Oft  durch  -,'£  verstärkt: 
xatToi  7e,vgl.X.Comm.  1.2,  ;3.  Vgl.  Cobet  n.l.p.684.  4.2,  7.  Cy.3.1,38; 
aber  in  der  Verbindung  xaiTot  .  .  fe  gehört  -(i  zu  dem  ilira  vorangehenden 
Worte,  wie  Eur.  Gr.  77  xai'roi  atevoi  7e.  X.  Comm.  3.  12,  7.  4.  7,  .5.  8,  2. 
An.  7,  7,  41.  Auch  in  Schlüssen  wird  -/aitot  gebraucht,  und  zwar 
eigentlich  im  Untersatze  wie  das  lat.  atqui,  nun  aber.  X.  Comm.  1.  1,  5 
-oXXot;  Xüjiv  ^'JvövToJv  -porj-föpeuE  xi  {X£v  TTOteiv,  xa  oe  |jLf|  Troietv  .  .  Kai'toi 
xi'c  oux  av  ijjLoXoYYjaEiEV  auxov  ßoüXe^Uoc.  [xr,x'  r^Xiötov  jx/jX'  dtXal^ova  (paiveirt^i 
xoT;  juvouaivj  ioixei  ri'  ctv  (i|jLcp(ixepa  xa'jxcf,  e{  .  .  '];£ooöfji,Evo!;  l^paivEXo.  AtJ/.ov 
ouv,  oxi  oux  otv  TTpoEXE^Ev,  Et  fxrj  ^-i'axEUEv  öcAtjDe'jseiv.  .Sokratcs  sagte  U.S.W.; 
nun  aber  (atqui)  muss  man  zugeben,  dass  er  nicht  Lust  liatte  u.  s.  w., 
also  II.  s.  w.  Gewöhnlich  aber  wird  der  Schlusssatz  nicht  hinzugefügt, 
sondern  muss  aus  dem  Untersatze  mit  xai'xot  entnommen  werden.  So 
z.  r>.  Isoer.  4,  25;  nachdem  er  von  dem  liohen  Alter  und  der  Berühmt- 
heit des  Athenischen  Staates  gesprochen  hatte,  um  zu  beweisen,  dass 
die  Herrschaft  Griechenlands  demselben  zukomme,  fährt  er  fort:  xai'xoi 
^pT)  xou?  euXo-yo);  cppovouvxa;  xal  -spt  xvjc  r)Y£|xovta;  otxat'a>c  «(xcptdßy^xoovxac 
xoiocüxTjv  xrjv  ap)^Yjv  xou  -/Ivou;  iyo^Tcn;  tpatveaftai  (also  kommt  die  Herr- 
schaft Griechenlands  den  Athenern  zu)  vgl.  §  37.  PI.  ap.  27,  a.  Nicht 
selten  steht  dem  Satze  mit  xaixot  ein  anderer  mit  ikki,  dXX'  ofi-cuc  ent- 
gegen. Ar.  R.  43  ouxoi  .  .  ouvcx|xai  |XY]  -/eXäv  •  |  xat'xoi  oaxvio  7'  Ifxa'jxöv 
dXX'  o[X(u;  7£X(u.  PI.  Parm.  128,  c  au  0'  ouv  xtjv  dXrjÖEiav  xou  7pä(j.fi.axo; 
oü  Ttavxayou  T]3i)Y](jat"  xaixoi  (uaiTEp  -j-e  ai  Aaxatvai  axiiXaxE?  .  .  t^vsijEt;  xa 
Xe^&cvxqi,  dXXa  TTpwxov  fxiv  ae  xouxo  Xav9dv£t,  oxt  xxX.,  ubi  v.  Stallb. 
Phaed.  68,  e  xai'xoi  .  .*  dXX'  o;x(u;  xxX.,  ubi  v.  Stallb.  Symp.  177,  e 
xotixoi  oux  I;  laou  ^lYvExai  Tj|J.Tv  xoi?  ujxdxot;  xaxax£t[XEvo!;'  dXX'  xxX. 
Euthyphr.  .3,  C  xai'xot  ouoiv  oti  oux  öXr^ttE?  Eiprjxa  ojv  TzpoziKow,  d  X  X' 
oixwc  xxX.  Dem.  18,  219.  21,  62.  Selten  wird  xai'-ot  so  gebraucht, 
dass  es  ohne  Gegensatz  einen  Übergang  zu  einem  neuen  Gedanken  an- 
zeigt, der  sich  aus  dem  Vorhergehenden  ergiebt  =  und  so  denn. 
Hdt.  8.  68,  1  xai'xot  xdoE  Xe^cu,  und  so  sage  ich  denn.  PI.  Gorg.  452,  e 
xaixo'.  Iv  xaux'/]  x^  O'jvdjj-Ei  oouXov  [xev  I^ei?  xov  laxpov,  oouXov  Oi  xov  raioo- 
xpi'ßYjv,  und  so  wirst  du  denn  durch  diese  Überredungsgabe  den  Arzt  zu 
deinem  Diener  haben.    Vgl.  X.  Cy.  3.  3,  19.     5.  4,  25.     Dem.  18,  180. 

Anmerk.  1.  Über  xatxot  beim  Partizipe  s.  §  486.  A.  8.  Wenn  zwischen 
xa(  und  xot  ein  Wort  tritt,  so  gehören  nicht  beide  zusammen,  sondern  xoi 
gehört  zu  dera  ihm  vorangehenden  Worte.  X.  Cy.  7.  3,  10  xotl  xiXXd  xot  ouxiu; 
syst.  PI.  Euthyphr.  3,  b  xat  ^aoü  Y'ip  xot  .  .  xottotYEXcüatv.  Über  das  kon- 
tirmative  rjxot  s.  §  504,  4;  über  das  disjunktive  -fjtot,  lut,  s.  538,  5. 

b)  Auxdp  xoi  (ep.),  dxdp  xoi,  iW  ä  xoi,  os  xot,  aber  gewiss. 
0,  45  auxdp  xot  XGti  XEivto  i^eb  7:apa|xudriaat|xrjV  ]  x^  ifJ-sv,  t]  xev  otj  ou  .  . 
T,YE[xovEUTj?.    —    Hdt.   3,    29    dxdp    xoi    u[X£t;    7E    ou    yat'povxE;    -i'IXcuxa    i\j.k 
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ftrj(jeai>£,  Vgl.  Eur.  Ba.  516.  —  'AXXa  Tot  seit  Homer  allgemein  gbr. 
a,  230  aWä  tot  ou   ouvafxai  Tie-vufiiva  ravra  vorjjat,  vgl.  X.  Comm.  1.  2,  36. 

2.  2,  7.  3.  6,  10.  Cy.  1.  6,  9.  Werden  aber  beide  Wörter  durch  ein 
oder  mehrere  Wörter  getrennt,  so  bezieht  sich  toi  auf  das  ihm  voran- 
gehende. X.  Cy.  1.  5,  13  dxXa  rtaTcutu  TOI,  at  confido  certe,  vgl. 
Hell.  2.  4,  13.  —  Hs.  sc.  353  <xk\%  Trapez  eye  oi'cppov  .  .•  Tpirj^Tva  oi  toi 
zapeXaüvtü.  X.  Cy.  3.  3,  54  zl  os  toi  .  .  ouvi^asTai'  t;;  .  .  -oi^aar,  wenn 
aber  wirklich.  Mev  .  .  oe  toi  Aesch.  Ag.  1444  6  jj-ev  -^äp  ootüj;,  f, 
ol   Tot   xüxvou   oi'xTjv  |  Tov   u3TaT0v   [xeX'j/asa  ftavaaijxov   7007  |  XEiTai. 

c)  Pap  TOI,  ja  gewiss,  denn  gewiss,  seit  Homer  allgemein  gbr. 
(>,  222  ipyeo  vuv  .  •'  |  Tjor]  fxev  ^äp  Tot  -/airjoyo;  'Evvosi'faioc  |  oiysTat. 
X.  Comm.  2.  5,  4.  2.  3,  6  otä  touto  -/ap  toi,  gerade  deshalb  ja, 
vgl.  3.  5,  19.     PI.  ap.  29,  a. 

d)  'Euei  Toi,  weil  gewiss,  weil  ja,  quandoquidevi.  Eur. 
Andr.  89  dtXX  elfj.',  irei  toi  xou  irepißAeKTo;  ßi'o;  |  oo'jXr,<;  ^uvatxo?,  vgl. 
PI.  Hipp.  1.  288,  c,  ubi  v.  Stallb.  Theaet.  142,  b.  Charm.  154,  e. 
Civ.  567,  e.  Ar.  R.  510  iv:s.i  toi  xal  xpla  «veßpaTTev  U.S.  Verstärkt  l-ei 
Tot  7e,  seit.  Antiph.  6,  9  i-zi  toi  /e  y.o.l  oetvöv,  öfter  bei  Späteren,  wie 
Lucian  u.  a.*). 

e)  Te  TOI,  quidem  certe,   und  noch  stärker  73  Tot  or^.     X.  Comm. 

3.  4,  10  dXX'  lydpoi  72  toi  dfxcpoTepot?  7t7vovTat,  aber  Feinde  wenigstens 
gewiss,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  3.  6,  13.  4.  2,  18.  33  u.  s. 
PI.  civ.  545,  C  xaTÄ  X670V  7!  Tot  av  outco  7t7votTO  r,  ts  öea  xott  T)  xpisi;, 
planmässig  wenigstens  gewiss.  Phaedr.  264,  b  lau  7I  toi  or^  teXsutt;, 
-ep'.  ou  tov  X670V  TioietTat,  es  ist  wenigstens  gewiss  (7!  Tot),  wie  am  Tage 
liegt  (or,\  Civ.  504,  a  iipeiret  72  toi  oi^.  —  Fe  toi  tiou.  PI.  leg.  888,  e 
£1x6;  7!  TOI  rou  (jo(pou;  avopa;  6p9üj;  Xc7eiv,  nattirlich  gewiss  (-ji)  ist  es 
doch  (toi)  wohl  (ttou). 

f)  Atj  toi,  offenbar,  mein'  ich  (sicherlich),  ganz  offenbar. 
Th.  2,  41  fXETa  [i.£7aXü)v  oe  irjjxei'cüv  xal  ou  otq  Tot  d[jLapTup6v  76  ttjv  o'jvajjnv 
-apt/ayofj-evoi  Oa'JixajffrjaopieOot,  und  da  wir  offenbar,  mein'  ich,  unsere 
Macht  nicht  unbezeugt  gelassen  haben.  PL  civ.  366,  c.  Phaedr.  242,  c. 
Schon  b.  Hom.  nach  einem  Relative,  als:  K,  316  o;  otq  Tot  sloo;  ptev  sr,v 
xaxö;,   äXXtx  Troowxr^;.     Vgl.  X,  12.      ß,  731. 

g)  Oü  Tot  (ouTot),  jxT^  Tot,  sichcrUch  nicht.  i,  27  ouTot 
£70)76  I  T);  7ai'r)<;  oijva(i.at  7X'JxepwTEpov  aXXo  tosaSat.  Aesch.  Ag.  940  ouTot 
7uvaixö;  iaTiv  ([xetpeiv  fxayT)«.  X.  Comm.  1.  4,  10.  —  Mrj  Tot  mit  dem 
Infinitive,    Imperative  oder  Imperativischen  Konjunktive  wird  gebraucht, 


1)  S.  Maetzner  ad  Antiph.  1.  d.  p.  "J52.  Ohne  Grund  spricht  Toisoii 
ad  Eur.  Med.  675  die  Verbindung  den  Attikern  ab,  da  sie  dooh  [xivto;  -je,  %il- 
Toi  ft  gebrauchen. 
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wenn  auf  eindrinf^liclie  Weise  etwas  verliUtet  werden  soll.  PI.  civ.  388,  b.  c 
TToXu  0  In  TouT«ov  fxötXXov  oer,crü[i,e{)a  [xi^Tot  tteoü;  -(e  rotEiv  i^'jpofievooc  .  ., 
et  o'  ouv  öeoü;,  jx/^Tot  tÖv  -/e  jAEYiaTov  xeov  fJeojv  /tX.  .352,  C.  Aeseh. 
Pr.  625   ixrjTot  jxe  xpu'j'Ti^  roül)',   orep   [xeXXo)  TiorOeiv,   vgl.  S.  Ant.  544. 

Anmerk.  2.  Von  diesem  to(  ist  wohl  zu  untei'scheiden  das  ~o[  in  den 
konklusiven  Konjunktionen  to(v'jv,  roiyctp,  xoiYapoüv,  ToiY'Jpxoi,  deren  Gebrauch 
wir  §  .'i-M  betrachten  werden.  Dieses  letztere  to(  ist  ohne  Zv/eifel  für  eine 
Lokativform  des  Demonstrativs  t6  zu  halten,  deren  Bedeutung  mit  der  des 
bei  Homer  häufig,  sonst  aber  selten  vorkommenden  xtj)  =  darum,  deshalb, 
alsdann,  in  dem  Falle  im  ganzen  übereinstimmt,  doch  weniger  stark  ist. 
Vgl.  B,  2.50.  354.  373.  A,  290.  S,  126.  484.  a,  239.  t,  224.  2.58  (s.  Nitzsch 
S.  18G)  u.  s.  w.  S.  OK.  510  Ch.  Callim.  ep.  46,  5  xüj  -/.cd  vüv  oEiooc/a.  Theoer. 
17,  28.  25,  186.  PI.  Theaet.  179,  d  xöj  xot  [/.äXXov  axeTixjov,  idcirco  sane,  ubi 
V.  Stallb.  Soph.  230,  b.  In  xotycipTot  sind  beide  xot  vereinigt,  das  erstere 
das  demonstrative  (darum)  und  das  letztere  das  enklitische  versichernde, 
also:   darum  denn  sicherlich. 

§  507.  Konfirraatives  otüv  [Lesb.,  böot.,  dor.  u.  neuion.  luv]  i). 
1.  Ouv  ist  ursprünglich  ein  konfirmatives  Adverb,  das  in 
der  Regel  als  zu  einem  blossen  Suffix  von  Konjunktionen  und 
Pronomen  herabgesunken  oder  doch  sich  unmittelbar  an  dieselben 
anlehnend,  als:  7'  ouv,  70UV,  |x£v  ouv,  picuv  (d.  i.  |xy)  ouv),  ouxouv,  0'  ouv, 
dXX'  ouv,  eFt'  ouv,  YÄp  ouv;  oaxt;  ouv,  ojirep  ouv  U.  s.  w.,  sehr  selten 
selbständig  (s.  Anm.  2)  erscheint.    Es  bezeichnet  eine  Versicherung, 


1)  Härtung  IL  S.  2  ff.  hält  otJv  (ouv)  für  einen  Akkus,  v.  au;  (kretisch 
u.  lakon.  st.  a-jxo?  nach  einer  Glosse  des  Hesychius)  oder  a;  u.  af;  dor.  =-  et; 
(oder  vielmehr  -^i;,  s.  Ähren s  dial.  IL  p.  278)  und  vergleicht  die  Vokal- 
veränderung mit  ouc,  «j;,  au;  od.  auris.  Allein  die  Glosse  des  Hesychius  ver- 
dient Avenig  Glauben,  s.  Ähren s  1.  d.  p.  272.  Auch  wird  durch  diese  sehr 
unsichere  Ableitung  für  die  Bedeutung  des  Wortes  nichts  gewonnen.  Denn 
Avas  er  als  Grundbedeutung  annimmt,  Einheit  und  Identität,  lässt  sich 
nur  auf  künstliche  Weise  darthun.  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  174,  Hartungs  An- 
sicht im  allgemeinen  billigend,  nimmt  als  Grundbedeutung  die  der  Überein- 
stimmung an.  Klotz  ad  Devar.  IL  p.  717  leitet  ouv  von  dem  Partiz.  des 
Verbs  eivat  ab  und  meint,  die  Grundbedeutung  von  ouv  entspreche  dem  lat. 
igitur.  Wie  aber  diese  Bedeutung  aus  dem  Partizipe  ö'v  hervorgehen  soll,  ist 
schwer  zu  begreifen,  und  die  Bedeutung  igitur  ist  offenbar  erst  eine  abge- 
leitete, nicht  die  ursprüngliche.  Auch  Kost  (in  dem  Goth.  Schulprogr. :  über 
Ableit.,  Bedeut.  u.  Gebr.  der  Partik.  ouv.  Götting.  1859)  leitet  ouv  von  d.  Partiz. 
ov  ab  und  erklärt  ouv  für  eine  Wechselform  von  0  vxm;  mit  der  Grundbedeutung 
in  Wirklichkeit,  Avirklich,  in  Wahrheit,  wahrhaftig.  Diese  Be- 
deutung ist  aber  erst  eine  von  der  oben  angegebenen  Grundbedeutung  ab- 
geleitete; auch  dürfte  die  Ableitung  von  ö'v  schwerlich  zu  billigen  sein.  Wäre 
die  Grundbedeutung  in  Wirklichkeit,  so  Avürde  ouv  wie  7],  (at/jv  auch  in 
dem  ersten  Gedanken  stehen;  allein  es  weist  überall,  Avie  Bäumlein  richtig 
bemerkt,  auf  etwas  Vorangehendes  hin.  Andere  Vermutungen  über  den 
Ursprung  der  Partikel  bei  Brugmann,  Gr.  Gr.  3  S.  .549  f. 
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dass  das  Ausgesagte  jedenfalls,  unter  allen  Umständen,  wie 
auch  immerhin  sich  die  Sache  verhalten  möge,  stattfinde;  daher 
in  der  That  {profedo),  fürwahr,  wirklich.  Zu  bemerken  ist 
aber,  dass  dieses  ouv  nie  wie  -^,  fxTjv  zu  Anfang  eines  Satzes  steht, 
sondern  sich  immer  auf  etwas  Vorhergegangenes  bezieht.  Eigentlich 
gehört  es  dem  ganzen  Gedanken  des  Satzes  an,  schliesst  sich  aber, 
wie  auch  andere  konfirmative  Adverbien,  an  ein  einzelnes  Wort  an. 
das  für  den  Gedanken  ein  besonderes  Gewicht  hat.  Der  syl- 
logistische  Gebrauch  von  ouv  (also,  daher,  iyüur,  ergo,  itaque) 
und  die  Verwendung  von  ouv  bei  dem  Übergange  von  einem 
Gedanken  zum  andern  hat  sich  erst  später  aus  der  versichernden 
Bedeutung  entwickelt,  s.  §  544,  1.  2.  Homer  kennt  den  syllogistischen 
Gebrauch  noch  nicht;  in  den  beiden  Verbindungen  l-si  ouv,  cu;  ouv 
tritt  er  nur  scheinbar  hervor,  s. Nr. 2;  bei  Hesiodus  begegnet  merk- 
würdigerweise ouv  nur  einmal,  und  zwar  in  der  Verbindung  lirel  ouv 
th.  853.  Auch  dem  Pin  dar  ist  er  noch  durchaus  fremd;  überall 
verbindet  er  wv  mit  einem  Modaladverb  oder  einer  Konjunktion;  nur 

0.  1,  86   liest   man   cu;   l'wsTrev*    oüo'-  dcxpavxoi;   i^ä'^ta.x    (uv   STreat,   WO   aber 

<uv  offenbar  zu  ouo'  gehört  und  zur  Bekräftigung  der  Negation  dient, 
wie  S.  OC.  1135  ouo'  ouv  idav).  (Übrigens  bieten  ältere  Hdschr. 
i-^pä^axo  ohne  (UV,  und  so  schreiben  Mommsen  u.  Bergk).  Fast 
ein  Gleiches  gilt  von  Aeschylus,  obwohl  bei  ihm,  doch  nur  ver- 
einzelt, auch  schon  der  syllogistische  Gebrauch  gefunden  wird, 
s.  Nr.  4,  e).  Da  bei  den  genannten  Autoren  das  Wesen  des  Adverbs 
ouv  ((uv)  am  deutlichsten  hervortritt,  so  wollen  wir  vorerst  den 
Gebrauch  desselben  bei  diesen  betrachten  und  zugleich  erörtern,  wie 
die  übrigen  Schriftsteller  damit  übereinstimmen. 

2.  Bei  Homer  kommen  folgende  Verbindungen  vor:  7'  ouv; 
-fap    ouv;    jxev    ouv;    out'   ([xTr,t')    ouv   .   .   oute  {\i.r^Ts.)    oder   outs   .   .   out    ouv; 

llxTiY);  ouv;  IkzI  ouv,  (hc.  ouv.  In  allen  diesen  Fällen  tritt  ouv  als  ein 
versicherndes,  bekräftigendes,  bestätigendes  Adverb  auf. 
und  zwar,  wie  wir  Nr.  1  bemerkt  haben,  in  Beziehung  auf  etwas 
Vorangegangenes. 

a)  7'  ouv  bei  Homer  nur  zweimal.  E,  258  toütu)  o'  ou  itaXiv  auTt; 
dnofffeTov  wxse;  "iznoi  |  äjjicptü  d^'  fjfxei'cüv,  ei  7'  ouv  ^Tspo;  75  (föjr^ii^  (so 
richtig  Bekk.,  Spitzn.  u.  a.  mit  dem  Venet.  st.  7oüv),  wenn  wirklich  auch 
immerhin.  U,  30  jxfj  iiii  7'  ouv  out6;  78  Xäßot  löloz  (gleichfalls  nach  d. 
Ven.  st.  70UV),  mich  wenigstens  jedenfalls.  Auch  bei  anderen  Autoren 
in  nachdrücklich  bejahenden  Erwiderungen.  Eur.  El.  350  Myc.  t- 
'faai'v;  avr)p  iau  xai  Xeüujei  cpao?;  El.  ejxtv  K6-{m  7'  ouv,  ja  gewiss,  wenigstens 
nach  dem,  was  man  sagt.  X.  Comm.  2.  1,  1  ßouXei  (jxoT:co[jLev  dp;ä(i.evo'. 
inh   Tyj;   tpocpT];,   cujTrsp   dtTTO   tu>v   oTOi)reia)v|    Kai   6    A.   IffT)*    Aoxei  7    ouv   \i.oi 
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^,  -rpocpTj  i{j'/ri  eIvGtt,  ja,  wenigstens  scheint  mir  jedenfalls  u.  s.  w.  (Doch 
schreibt  man  an  diesen  beiden  Stellen  richtiger  youv).  Aber  häufig  so, 
dass  ouv  eine  Folgerung  bezeichnet.  PI.  ap.  21,  d  xivvjveyet  r,|jL(uv 
ouoltepo;  oüoev  xaXov  xdY'ibov  eioivai,  dXX'  outo;  [jlev  o'eTat  Tt  eioEvai  oüx 
eioo)?,  i'((ji  0£,  (ujjrep  ouv  oux  oioa,  ouoe  oioiJLai*  lo'./ä  -f'  oyv  tooto'j  ^e 
ajiixpco  Tivi  auTiu  touko  aocpwTEpo;  eivcti,  oxi  et  fj.T)  oioa,  ouoe  oio|jiai  elosva', 
daher  (ouv)  scheine  ich  wenigstens.  —  Das  aus  7!  und  ouv  zu  einem 
Worte  verschmolzene  70 uv  ist  nachhom.  Es  hat  die  Bedeutung  eines 
verstärkten  72,  gewiss,  wenigstens,  certe]  es  vereinigt  die  Begriffe 
von  75,  qnidem,  wenigstens,  und  von  dem  konfirmativen  ouv,  jeden- 
falls, und  wird  namentlich  gebraucht,  um  eine  starke  ]3egrUndung 
eines  vorangehenden  Gedankens  auszudrücken,  indem  es  einen  Grund 
angiebt,  der,  wenn  man  auch  von  allem  anderen  absehen  will,  jeden- 
falls als  gültig  angesehen  werden  soll.  Von  7ap  (enim,  nam)  unter- 
scheidet es  sich  dadurch,  dass  es  da  gebraucht  wird,  wo  man  aus 
einzelnen  Erscheinungen,  Thatsachen  oder  Beispielen  einen  Beweis 
hernimmt,  während  jenes  im  allgemeinen  einen  Grund  angiebt  ^).  Auch 
wird  70UV  =  wenigstens  wie  72,  aber  nachdrücklicher,  in  Beziehung 
auf  einen  einzelnen  Begriff  gebraucht.  Es  kann  wie  (1  nie  an  der 
Spitze  des  Satzes  stehen,  sondern  nach  einem  Worte,  und  zwar  oft  nach 
dem,  auf  dem  ein  besonderer  Nachdruck  liegt.  Aesch.  Ag.  1424  £äv 
o£  ToufiTraXiv  xpat'v-fj  rtso?,  |  7vtüarj  oioayDei;  oi^k  70UV  to  jcucppovetv,  wirst  du 
jedenfalls,  obwohl  erst  spät,  Besonnenheit  lernen.  Vgl.  432.  Ebenso 
andere,  vgl.  S.  Ai.  527.  X.  Comm.  1.  6,  2  ou  oe  [xot  00x21;  Tävavtia  x^; 
cptXoaocpt'ac  djioXsXauxevat'  ^7fi  70ÜV  outm;,  d)?  ouo'  czv  eT;  oouXo?  ut:Ö  oeo-ott, 
oiatTwjxevoc  fjLei'vete,  das  wenigstens  steht  fest,  dass  du  u.  s.  w.,  s.  das. 
Kühners  Bmrk.  Vgl.  Th.  1.  2,  5.  X.  Conv.  2,  5.  Cy.  1.  3,  10.  5,  8. 
An.  7.  1,  30.  Cy.  1.  1,  4,  ubi  v.  Born.  Lycurg.  71.  86  u.  s.  Xeuion. 
7(uv.  Vgl.  Hdt.  1,  31.  7,  104.  Auch  in  Erwiderungen  und  Ant- 
worten wird  70UV  =  gewiss  gebraucht.  Vgl.  X.  Cy.  5.  3,  14.  Comm. 
1.  4,  8  mit  Kühners  Bmrk.  PI.  Phaedr.  262,  b.  Civ.  334,  a.  Der 
Unterschied  zwischen  70UV  und  7'  ouv  liegt  darin,  dass  bei  dem  ersteren 
die  Begriffe  von  73  und  ouv  zu  Einem  (certe)  verschmolzen  sind,  bei  dem 
letzteren  aber  beide  Begriffe  getrennt  hervortreten. 

b)  7äp  ouv,  xai  7C(p  ouv,  denn,  ja  jedenfalls,  gewiss. 
A,  754  Iv&a  Zsü;  riuXioiot  ^,£70  xparoc  ^77uäXt;£v'  totppa  7ap  ouv  ETiofisaöä  xtX. 
Vgl.  B,  350.  0,  232.  ß,  123.  Pind.  J.  2,  12.  Aesch.  Ag.  524  dXX'  su 
viv  oLüTzätsacds.'  xa'  7ap  ouv  upsTTEi.  Vgl.  674.  Eum.  369.  PI.  ap.  30,  c 
6vTQ3E7&£  dxoüovTE?"  {xeXXcd  7dp  OUV  «TT«  ufjLiv  IpEiv  xat  aXXa  xtX.  Oft  in 
nachdrücklich   bejahenden   oder   verneinenden  Erwiderungen,   wie  7'  oüv, 


1)    S.  Maetzner  ad  Lycurg.  p.  203. 


§  507.  Konfirmatives  ouv.  157 

aber  kräftiger.  X.  Comm.  3.  6,  12  ei;  7s  [xtjv,  IcpTj,  xip^upia  oTo'  ort  oux 
dcpTc'^i  xtX.  Ou  7C(p  ouv  iXfjXu&a,  Icpr^,  nein,  ich  bin  ja  durchaus  nicht 
hingekommen,  s.  zu  d.  St.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  3.  3,  2.  14,  2  u.  s.  w. 
PI.  Soph.  245,  a  X.  <i}j,epe;  or^rou  ost  TravTsXco?  t6  "i-e  dX-rjOtu;  ev  .  .  efp-^iOat. 
Th.  oEi"  7dp  ouv,  es  ist  ja  jedenfalls  (durchaus)  notwendig.  Lys.  215,  b 
ou  7ap  ouv,  min/'me  vero.  Folgernd:  X.  An.  1.9,  11  cpavspo;  o"  r,v  xai 
et  Ti;  Ti  d-faöov  r,  xaxov  -otr^jeiev  autöv,  vixSv  7reipü)p.evo;  .  .  "  xal  fäp  ouv 
TrXeiaTOt  orj  auTto  .  .  iz^b'J[l.T^'30\  xai  )(pTjp.aTa  xal  -öXeic  xal  xd  eauttov 
aä)|jLaTa  TTpoeadai,  darum  begehrten  denn  auch,  itaque  profedo.  Vgl.  1.9, 8 
mit  Kuhners  Bmrk.     PI.  Phaed.  104,  c. 

c)  |jL£v  ouv  wird  schon  bei  Homer  wie  bei  den  folgenden  Schrift- 
stellern so  gebraucht,  dass  demselben  ein  folgendes  oe  oder  dXXa  (bei 
den  Attikern  auch  ou  fXTjv,  wie  Isoer.  4,  68,  oder  ou  ixt-jV  aXlä,  veriin- 
tamen,  wie  Isae.  8,  5,  oder  opLo);  oe,  wie  Dem.  27,  2)  entspricht,  und 
ein  ausgesprochener  Gedanke  näher  ausgeführt  oder  genauer  entwickelt 
werden  soll;  ouv  weist  auf  das  Vorhergehende  hin  und  dient  zugleich 
zur  Kräftigung  des  \t.h.  Gewöhnlich  steht  fxsv  ouv  zu  Anfang  des 
Satzes  oder  eines  Satzgliedes  nach  einem  Worte,  selten  in  der  Mitte 
des  Satzes,  s.  d.  Beisp.  0,  780  ßdv  0'  ilvat  i-\  v-^a  ftoTjv  xal  Orva 
OaXdjarj?.  |  ^r^a.  |jl£v  ouv  -d[i.-ptDTov  dXo;  ßevOoaoe  spujjav,  |  Iv  0'  idTOv  t' 
iTibevTo  xal  btia  vr,l  [xeXat'vr,.  Vgl.  v,  122.  0,  361.  X;  ^*^-  ^  ^^^  (ocppa 
^£v  oSv  .  .  Tocppa  ol).  Pind.  0.  1,  111.  P.  3,  47.  J.  3,  25.  N.  6,  11 
(töxa  [xiv  wv  .  .  Toxa  0'  auxe).  Aesch.  Pr.  827.  S.  615.  Ag.  1090. 
S.  OR.  843  ff.  (si  fjiev  o3v  .  .,  et  U).  El.  549  f.  (^7^  [xev  ouv  .  . '  e(  ok). 
Th.  4,  104  xal  ißoüXeTo  cpddaai  ii.dXt5Ta  fxlv  ouv  T-rjv  'AjicpiiroXiv  .  .,  ei  o£ 
fxr,,  TT,v  'Hiova  TipoxaTaXaßojv.  3,  101  oovte;  ojjLrjpou?  xal  xoü;  aXXou;  e-staav 
ooovai  cpoßoufxtvou;  xöv  Inovxa  oxpaxöv,  Trpiuxov  |jl£v  ouv  xoü;  6[Xüpou;  auroi; 
Muov£a«  .  .,  iTzeixa  'Iirvla;.  X.  An.  4.  7,  1.  S.  OR.  499  dXX'  ö  |x£v  o"v 
Zsu;  0  x'  'A~6XX(üv  ;uv£xol  xal  td  ßpoxtuv  stooxE;.  X.  Comm.  1.  1,  2.  2,  4. 
PI.  ap.  18,  a  u.  s.  w.  Doch  kann  [xiv  ouv  auch  ohne  einen  folgenden 
Gegensatz  so  gebraucht  werden.  S.  OR.  587  I7W  |jl£v  ouv  .  .  Icpuv,  ich 
wenigstens.  Auch  kann  dem  ixiv  ouv  ein  folgendes  0'  oov  entgegengestellt 
werden.  PI.  Lach.  184,  a  1301;  u.£v  ouv  eit]  dv  xi  xauxa,  tojTTEp  Nixta; 
XqEi-  oI;  0'  ouv  ^^cü  ivxcXu/Tjxa,  xoiaux'  drxa  iativ,  WO  durch  ouv  beide 
Glieder  gleichmässig  gekräftigt  werden.  Durch  den  häutigen  Gebrauch 
der  Verbindung  von  [xev  ouv  in  der  angegebenen  Weise  wurde  die 
Bedeutung  derselben  abgeschwächt,  sodass  sie  sehr  häufig  zu  einer 
blossen  Übergangsformel  zu  einer  folgenden  Entwickelung  oder  Erzählung 
wurde  (nachhom.  Gebrauch).  Eur.  El.  1284  nuXdor);  fx£v  ouv  .  .  oixao' 
eij-opeuExoj  .  .,  aü  u  'IjO[xia;  77^;  auysv'  Ifjißatvtov  .  .  X'^'P^'  ~P^^  oixov 
KexpoTtt'a;  u.  SO  oft  auch  in  Prosa.  Auch  folgende  Fälle  des  Ciebrauches 
der  Verbindung  von  [xlv  ouv  sind  nachhom.     Wenn  die  Rede  von  einem 
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Gedanken  zu  einem  anderen  neuen  übergehen  will,  so  dient  die  Ver- 
bindung von  |x^v  ouv  dazu,  den  vorangegangenen  Gedanken  abzu- 
schliessen.  Th.  1,  15  xi  p-ev  o^v  vauxixa  xtuv  EXXr,vtuv  xotaüta  r^v  .  .' 
ijytjv  oe  TrepiETTon^davTo  xxX.  Vgl.  X.  Comm.  1.  1,  16.  2,  2/i.  38.  Zu- 
weilen dient  es  auch  dazu,  einem  vorangehenden  Gedanken  einen  anderen 
versichernd  entgegenzustellen.  Pind.  P.  3,  82  ev -ap'  i^Xov  T.T^\La^zo. 
auvouo  oaiovxai  ßpoxoi;  dOavaxoi'  xa  jiev  tuv  ou  oivavxai  vTjKtot  xo'j|xto  cpepeiv, 
aXX'  d^aöoi,  aber  freilich  vermögen  Thoren  diese  doppelten  Übel  nicht 
verständig  zu  ertragen.  Ferner  dient  es  dazu,  Vorangehendes  zu 
bekräftigen  oder  zu  steigern  und  besonders  zu  berichtigen,  wie  das  lat. 
immo.  Aesch.  Eum.  38  oeiaaaa  -(ap  7pau?  oöoev,  dtvxiTrai;  }x£v  ouv,  ein 
altes  Weib,  ja  (quin  immo)  einem  Kinde  gleich,  vgl.  Ch.  999.  Eur. 
Hipp.  1012,  vgl.  821.  PL  Grit.  44,  b  Cr.  w;  c/xottov  xo  IvÜttviov,  w  1. 
S.  Ivap^e;  [aev  oov  {immo  vero),  ubi  v.  Stallb.  Sehr  häufig  ist  sein 
Gebrauch  in  Erwiderungen,  und  zwar  entweder  bejahend  oder 
berichtigend  (=  immo).  Aesch.  Ag.  1087  Ch.  -po;  xr,v  ' Axpeiocuv 
(jx£7T]v  T-^a^ov  ae).  Cas.  fjnaoöeov  [xev  ouv,  ja  wahrlich  zu  einem  gott- 
verhassten.  P.  1031  Ch.  nar^oX  tzo-tzüa.  X.  xal  TuXeov  r^  Ttairat  [xsv  ouv,  ja 
wahrlich  mehr  als  weh,  PL  Soph.  228,  b,  X.  Comm.  2.  7,  5  lnsi-ot,  ecpr,, 
Ol  TTOtpa  ao'.  xouxtüv  ouosv  liitsxavxat  Troietv^  Flavxa  fxsv  ouv,  immo  vero 
omnia,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  Cy.  5.  3,  8.  8.  3,  37.  4,  11. 
Hier.  10,  2.  Zu  den  bejahenden  Antworten  treten  sehr  oft  Ad- 
verbien, wie  Trävu,  üavxairaat,  xofjLio^,  xa'i  otq.  X.  Comm.  1.  3,  9  -avu  fiiv 
ouv.  Vgl.  2.  1,  2.  PL  civ.  469,  c  u.  s.  w.,  ravxä-aai  jisv  ouv  PL  civ. 
332,  b  u.  s.  w.,  xoixtÖTj  ijiev  ouv  PL  Theaet.  155,  a  u.  s.  w.  Ar.  PL  833. 
S.  OC.  31  Oed.  ^  oeupo  Trpojaxei'yovxa  xa;op|X(i)fxevov5  Ant.  xal  örj  jxlv  ouv 
Tiapövxa,  immo  praesentem.  Negative  Erwiderung:  ou  [xev  ouv. 
PL  Sj'mp.  201,  C  501  o5x  av  ouvaijjLTiv  ^vx^e^eiv  .  .  Qu  [xev  ouv  xrj  dXYjÖEict, 
tpocvai,  ouvaaai  dvxiXE7eiv,  ubi  v.  Stallb.,  vgl.  X.  Hier.  1,  21. 

d)  OUX'      (jJLTQx')     ouv     .     .     OUXE    ((XT^Xe)     Odcr     OUXE     ([xrjXE)     .     .     OUX'     (iXTjx') 

ouv,  in  dem  ersteren  Falle  wird  durch  ouv  der  Inhalt  des  ersteren 
Gliedes,  in  dem  letzteren  der  des  letzteren  hervorgehoben.  P,  20  oü 
fjLEv  xaXov  UTrIpßtov  su^ExäaaBai '  |  oüx'  ouv  rofpoäXto;  xoaoov  {jlevo?  ouxe  Xeov- 
xo;  I  OUXE  <juo?  xdirpou,  vgl.  6,  7.  0,  98.  T,  7.  a,  414.  ß,  200.  ::,  192. 
7:,  302.  p,  401.  So  auch  die  nachhom.  Schriftsteller.  Vgl.  Pind.  0.  6,  52. 
[N.  11,  39  OUX  wv  .  .  x'  OUX.  P.  4,  297  jjLrjx'  wv  .  .  oL]  Eur.  J.  A.  1438. 
Andr.  329.  731.  —  X,  200  o'ux'  l[x£  -{'  .  .  xaxE-ecpvEv,  |  ouxe  xu  oüv  |xot 
vouao;  I-tjXu&ev.  t,  147.  Nachhom.  Pind.  0.  6,  19.  Fragm.  220  [241]. 
Aesch.  Ag.  358.  472.     Eum.  411.     S.  OR.  90.     Eur.  Hec.  1244. 

e)  IfiTiri?  ouv  =  gleichwohl  jedenfalls.  X,  351  cetvo;  os  xXr,xo3, 
jxdXa  ZEp  vöaxoio  yaxi^wv,  |  IfJiTTT];  ouv  iKi\xzho.i  i^  auptov,  wie  Q[JLa);  o'  oüv 
Ps.  PL  ep.  p.  317. 
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f)  ^Trel  oov  u.  (jj;  ouv  werden  bei  Homer  erstens  so  gebraucht, 
dass  ouv  dazu  dient,  den  Gedanken  des  Nebensatzes  zu  bekräftigen; 
i-ael  ouv  ist  in  ähnlicher  Weise  gebraucht  wie  iTrsior)  §  500,  S.  131, 
InsiTot  §  506,  S.  153,  ir.Eixz  §  519,  2,  d)  lireiTiep  §  508,  5,  Ijret  75 
§  509.  ß,  661  TXt]i:6Xs|xo;  0',  liret  o-jv  Tpacp'  i'A  [xs-^dpu)  e'j-tjxtoj,  j  auTi'xa  . 
ixTitpcua  xarexT«,  vgl.  T,  4.  A,  244.  382.  E,  573.  K,  272.  N,  1.  0,  363. 
n,  394.  X,  475.  2,  333  v'jv  ö',  ItcsI  O'jv  .  .  OE'j  'jJTepo;  elix'  uro  yaTav, 
o'j  as  -plv  xTep'.(ü,  Trpi'v  xtX.,  da  ich  nun  jedenfalls,  p,  226  iXl'  inzl  o^^v 
OT)  £p7a  xax'  Iptixaöev,  o'jx  ideXTjset  |  sp-j'ov  iTroi'yeaOat,  aber  da  doch  jeden- 
falls. Vgl.  a,  362.  Sodann,  wenn  von  einer  vorher  erwähnten  Handlung 
ausgesagt  wird,  dass  sie  nun  wirklich  eingetreten  ist.  A,  54  -rrj  osxaxr 
^'  KYoprjvos  xaXlaaato  Xaöv  'A-/i/X£Ü;  .  .  57  ol  0'  i-ei  o-jv  r^-fspOsv.  Vgl. 
r,  340.  A,  642.  ;,  467.  p,  88.  cp,  273.  Endlich  mit  abgeschwächter 
Bedeutung  als  Übergangsformel  von  einem  Gedanken  zu  einem  anderen, 
n,  478  (u;  cparo,  [xeioTjaev  0'  lepT)  t;  TrjXEjjiäyoio  .  .  Ol  0  iizzi  oZy  -aüaavto 
-ovou  xtX.  Vgl.  T,  213.  251.  (p,  57.  Hs.  th.  853.  B,  321  r;p.eT?  0'  eara- 
Öte;  daupid^OfxEv  olov  Ixiiyörj  *  |  '!>;  oov  ostvi  -sXfupa  Hewv  stofXb'  Exarofj.- 
ßo;,  vgl.  r,  21.  30.  154.  396.  E,  95.  711.  In  der  späteren  Zeit  aber 
wird  ouv  in  Verbindung  mit  Insi,  iireioi^,  ots,  orav,  ew?  u.  a.  meistens  in 
syllogistischer  Beziehung  oder  bei  einem  Übergange  von  einem 
Gedanken  zu  einem  anderen,  wie  das  lat.  igitur,  gebraucht,  z.  B.  ir.v. 
ouv  X.  Comm.  3.  9,  5;  ot'  ouv  S.  Ant.  170.     El.  38.  1318. 

3.    Pin  dar  gebraucht    ausser    den    angeführten   Verbindungen: 

7ap   O'JV,   piEv   ouv,   our    ((i.rjT')   (uv   .    .    oute  od.  oute   ([J.f,TE)    .    .    out'   ([J-tjt')   tüv 

nocb  folgende: 

a)  aiT'  CUV  =  eit'  ouv.  P.  4,  78  ;eivo;  a'iV  cuv  djTÖ?,  zur  Hervor- 
hebung des  zweiten  Gliedes.  Die  Verbindungen  eiV  ouv  .  .  eite  oder 
SITE  .  .  eit'  ouv,  je  nachdem  das  erste  oder  das  zweite  Glied  hervor- 
gehoben werden  soll,  finden  sich  seitdem  in  allgemeinem  Gebrauche. 
Aesch.  Ag.  491  tlx  ouv  «Xt^Oei;  sit'  ovstpäTojv  ot'xTjV.  Vgl.  843.  S.  OR.  1049. 
PI.  ap.  27,  c.  Leg.  639,  b  «vt'  ouv  .  .  «vte  fir,.  —  S.  Ph.  345  eit  aXr,9i; 
eit"  ap'  ouv  ixdxTjv.  Eur.  Ale.  140.  Auch  eit  ouv  .  .  eit'  ouv,  wenn 
beide  Glieder  hervorgehoben  werden  sollen.  Aesch.  Ch.  683  dx  ouv 
xoixtl^Eiv  Oö;«  vixrjasi  cpi'Xtuv,  |  eit"  ouv  |j.£Totxov  .  .  9d-TEtv.  PI.  ap.  34,  e  eit 
ouv   (iXYjbli,   slV   ouv   (|i£uoo;.      "Eoivt'    ouv    .    .    Iocvt'   ouv   PI.  leg.  934,   d. 

b)  0'  (UV,  aber  jedenfalls  (in  der  That,  wirklich,  gewiss), 
wenn  der  Gegensatz  hervorgehoben  werden  soll.  Pind.  0.  3,  38  i^k  o' 
<uv  T.ix  öufiö;  OTpuvEi  cpd|ji£v  'E[i[xEvio3i;  .  .  ^XHeiv  xuoo;,  vgl.  P.  9,  103. 
Diese  Verbindung  findet  sich  überall.  Vgl.  Aesch.  Ag.  34.  S.  Ant.  890. 
Besonders  häufig  kommt  sie  vor,  wenn  der  Redende  einen  vorangehenden 
Gedanken  auf  sich  beruhen  lassen,  den  folgenden  hingegen  als  jeden- 
falls  stattfindend   bezeichnen    will,     8.  Ant.  769  opctTtu,   cppovEiTtu    ijL£r:;ov 
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r^  xax'  avop'  Iwy'  \  tä  o'  O'jv  xöpot  Tot'V  o<r/.  a-ct/.Xa;ei  |j.öpo'j.  Eur.  Alc.  To. 
Mit  vorangehendem  fiev  lldt.  3,  80  x«i  i\t/\)r^iij  h'j-{o\.  a-iaioi  [xev  ivt'oiai 
'EXX/jV(ov,  iXiyiHrjoav  o'  <Sv,  es  mag  sein,  jedenfalls  aber,  trotzdem 
aber.  Vgl.  4,  5.  X.  An.  1.  3,5  tl  fxcv  orj  oixata  roiTjao),  oux  oioa* 
atp^uoixai  o'  o^jv  uixa;,  Vgl.  2.  4,  6  u.  Kühners  iimrk.  ad  1.  2,  12. 
Cy.  4.  1,  13.  PI.  ap.  17,  a.  34,  e.  So  tl  'V  oov  =  wenn  aber  wirklich. 
PL  civ.  337,  c  üuolv  -j^e  xwXuei,  r^v  o'  ^ycÖ"  et  o'  oov  x-x'.  fii^  lativ  oixotov  xtX., 
wenn  aber  wirklich.  Eur.  fr.  463  Xotty)  jiev  <xxr^  TreptTreuerv  oX<3/[>a  xivi*  ' 
ei  (j  ouv  7IV01T0,  ^pY)  TiepiaTeiXai  xaXtu?.  Zuweilen  elliptisch.  Eur.  Hipp.  507 
et  Tot  ooxei  (joi,  }(pT)v  [xev  o'j  o'  «(laptaveiv"  |  ei  0'  oov  (sc.  ripiapTe;),  rido-j 
|xoi.  S.  Ant.  722  <pi^[A'  e^w/e  Trpeaßeueiv  ttoXu  |  cpovai  tov  avopa  uavx'  Itzi- 
OTYiixT)?  uXetuv*  1  tl  ')'  O'JV  (sc.  aXX-fj  f>£7iei),  ^iXei  -/äp  to'jto  [xrj  -aotr^  pSTiEiv,  | 
xat  T(üv  Xe^övTfuv  eu  xaXov  xo  |xav9ävetv.  Diese  Verbindung  wird  aber 
auch  oft  gebraucht,  wenn  oe  in  geschwächter  Bedeutung  mehr  zur  An- 
reihung eines  Satzes  dient.  Aesch.  Pr.  226  o  0'  o-jv  ^pcuxax'  .  .  xo-ixo 
or)  (ja^TjVKo.  Konzessiv  in  Verbindung  mit  d.  Imper.:  immerhin. 
Aesch.  Pr.  935  6  0'  ouv  (vulgo  00'  o^>v)  ttoiei'xcu.  Eum.  226  aü  0  o-Üv 
o-tüxe.  S.  Ai.  961  Ol  0'  O'JV  7eXü>vx(üv.  Vgl.  114.  OC.  1205.  Ar.  Th.  612, 
ubi  V.  Fritzsche.  Ach.  186  01  0'  oov  ßowvxwv,  ^per  me  vociferentur 
licet."-    L.  491.    V.  6.  764. 

c)  ouo'  ü  V  =  und  od.  aber  jedenfalls  nicht,  und  od.  aber 
gewiss  nicht.  Pind.  0.  1,  86,  s.  Nr.  1.  Ebenso  bei  Hdt.  5,  98  l^eupcjv 
ßoüXeüfxa  a-'  O'j  Iwai  (jlev  ouoe(xi'a  IpieXXs  cocpeXiY]  eaeaOat,  ouo'  uiv  ou8e 
Touxou  et'vexa  iTroi'ee.  Vgl.  2,  134.  Attisch:  ouo'  oov.  S.  OC.  1135  oux 
l-ftoYe  CS  (sc.  &eX-)^(jaip.'  av  Oi^etv  £[j(,0'j),  |  ouo'  o-jv  iäa(o  (sc.  tl  xai  ct'jxo; 
öeXoi«   öiyeTv). 

4.  Bei  Aeschylus  kommen,  ausser  Itrel  ol>v,  dj;  oov,  ouo"  ouv, 
alle  übrigen  bisher  erwähnten  Verbindungen  vor  und  ausserdem 
noch  folgende: 

a)  [XT^x!  Trox'  ouv  -j'evot[j.av  uTioyeipio?  Aesch.  Suppl.  392,  wo  O'jv  zur 
Bekräftigung  von  ttoxI  dient. 

b)  dXX'  ouv,  aber  jedenfalls,  wie  0'  ouv  (Nr.  3,  d),  nur  stärker 
[oft  mit  folgendem  7I ')].  Pr.  1058  aXX'  oyv  ufiei;  7'  ai  7iT]pLoa6vat?  j 
au^xolfxvouijai  xoti?  xouoe,  xö^rtov  |  [xexä  uoi  ^tüpeix'  Ix  xcuvoe  Oouj?.  Vgl.  1071. 
S.  217.  Ebenso  andere.  S.  Ant.  84  dXX'  ouv  jrpofATfjvüoT];  7e  xo^ixo  !i.T,oevi. 
X.  Cy.  1.  4,  19  öcXX'  oyv  Trovy]poi  72  cpatvöjAsvot,  ubi  V.  Born.  Nach 
einem  Bedingungssatze.  PI.  Phaed.  91,  b  ei  oe  ia.r,o£v  Icjxi  xeXeuxfjuavxi, 
aXX'  ouv  xo'jxov  75  xov  ^povov  aüxov  xov  Trpo  xou  Davotxou  tjxxov  toi;  -apouitv 
öcTjorj?    laojjLat    ooupoixevoi;.     Vgl.    Soph.    254,   c.      Isocr.   4,    171     tl     ol    xat 


1)    Mit  Unrecht  meint  Fritzsche  ad  Ar.  Th.  7oj   iv'  ouv  x6  7'   altia  xo-i 
xexvo'j  Tiü  '[j-oü  Xdßo),   dass  o'jv  ,  .  7I  per  tmesin  st.  7o5v  gesagt  sei. 
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7:poa-£tjrov,  aXX'  ouv  xouc  72  Xoyou?  tuairsp  j^ptqoijlou?  et<;  xöv  iTtiövra  ypövov 
xaxeXi-ov.  X.  Ag.  2,  21  e{  oe  xi;  alXr^  7:7;  raura  fiejxtpETai,  aXX'  ouv  cptXe- 
Tatpt'a  YE  TTpayOevxa  cpavspa  ioxtv.  Hiero  2^  9  eTietxa  0£  ot  [iev  Joituxat  lav 
xai  axpaxeüfuvxat  tiou  et?  iroAejxi'av,  dXX'  'ouv  iTrstoav  75  iXOcuuiv  oixaoe, 
ddCfotXstav  ocpiatv  r)-'ouvxai  elvat.  Auch  verstärkt  durch  ■,£.  Lvcurg.  141 
äXX'  ouv  78  TTspl  ::po6oatot?  ypt'vovxa;  xxX.  In  gleicher  Bedeutung:  axctp 
ouv  PI.  civ.  367,  e  u.  verstärkt  dttäp  ouv  o-q  PI.  Charm.  154,  c. 

c)  oux  ouv,  haiidquaquam,  Aesch.  Pr.  520  xoux'  oux  7.v  ouv  kuöoio. 
Th.  2,  43  6710x5  xat  ;t£i'p7.  xou  otpoXeisv,  oux  oüv  aal  xf|V  röXtv  -^e  xf; 
C7<pexepa?  dpexv^?  d;iouvx£?  oxspi'axetv,  die,  wenn  sie  auch  in  einem  Unter- 
nehmen Unglück  hatten,  darum  jedenfalls  doch  wenigstens  der  Stadt 
nicht  ihre  wackeren  Dienste  entziehen  wollten.  Wo  die  Konstruktion 
des  Satzes  |jlt^  st.  ou  verlangt,  steht  [i-f,  ouv.  Th.  8,  91  l$£ipYÖ(X£voi  o£ 
xat  Toüxou  fxY)  ouv  uTio  xou  S/jjxou  -j-E  .  .  6iacp{}czpY]vc(i,  jedenfalls  docli 
wenigstens  nicht.  Wie  oux  ouv  hier  einem  lateinischen  at  certe  ent- 
spricht, so  kommt  bei  Herodot  oux  wv  (auch  verbunden  o'uxtuv  ge- 
schrieben) oft  der  Bedeutung  eines  adversativen  nee  vero,  non  tarnen 
nahe,  indem  es  einen  im  Gegensatz  zum  Vorausgehenden  stehenden 
Gedanken  nachdrücklich  hervorhebt.  5,  96  'Apxatppsvr,!;  ixiXvji  -cpEa;  .  . 
xaxaSexEuHai  bmato  Ihttitjv  '  oux  tov  6t)  ^veoexovxo  xou?  Xö^ou;.  7,  15  Eyvtuv 
xauxd  [xot  irotTjXEa  lovxa  xa  au  UTTEdi^xao '  oux  wv  ouvaxö;  xoi  Eifit  xauxa 
ßouXüiJL£voc  Tuotlsiv.  Vgl.  1,  24.  2,  139.  6,  52.  In  der  Mitte  des  Satzes 
3,  137  xauxa  Xeyovxe?  xou?  Kpoxtovirjxa?  oux  wv  I-Etbov.  Vgl.  138. 
Adversativ  steht  uiv  auch  in  Fällen  wie  1,  11  oux  cov  or]  Itteiöe,  dXX' 
<upot  dva-yxaiVjV  dXirjöew;  T:poxEi|XEvY)v  tj  xov  OEjiröxEa  duoXXüvai  7]  auxov  ur' 
aX/.füv  dr^äWucbai '  aipsEtat  auxo;  TiEptErvat,  wo  man  die  Partikel  früher  in 
folgerndem  Sinne  =  igltiir  fasste  und  demgemäss  annahm,  dass  sie 
eigentlich  in  den  asyndetisch  angefügten  zweiten  Satz  gehöre  (ou  of, 
Itte'.öe  .  .  .,  alpsExai  <üv  auxo?  TTEpisivai)  und  unlogischerweise  bereits  im 
ersten  vorausgenommen  sei.  Vgl.  §  516,  9.  Verbunden  oüxouv  in 
folgerndem  Sinne  Aesch.  Pr.  518  ouxouv  av  ex^u^oi  -/e  vi\^  7:E-pu)|x£vrjV, 
folglich  nicht.  Vgl.  322.  Ebenso  bei  anderen,  s.  Nr.  5,  e)  ß).  Über 
den  Unterschied  zwischen  ouxouv  u.  ouxoüv  s.  Nr.  5,  e). 

(\>  ouv  in  Verbindung  mit  einem  Fragworte,  als:  xi;  ouv,  -tu; 
ouv  u.  s.  w.,  wird  gebraucht  a)  im  Zwiegespräche,  wenn  der  Fragende 
in  Beziehung  auf  eine  gethane  Äusserung  eines  anderen  mit  Lebhaftig- 
keit Aufklärung  verlangt.  Aesch.  Pr.  515  Pr.  te^vt]  o'  dva7XT);  daSEvi- 
jTEpa  fxaxpip.  Ch.  xt«  ouv  dva-^xr];  ^jxlv  oJaxosxpöcpoc;  quix  tandem  necessi- 
tatis  est  gubernator?  770  Pr.  ou  of^xa  (Ijxat  autto  ditoaxpoepT)  xüyr,«), 
TtXfjV  Ifto-/  av  ^x  oEapicuv  XuSei';.  Io  xi;  ouv  6  Xuacav  a  £axiv  axovxo;  Ato;: 
Vgl.  Suppl.  313.  317.  Ch.  114.  Eum.  902.  Ch.  170  EI.  Eu;üfißoXov 
t6o  ^(jxt  ravxl  oocdaat.  ('h.  Tr<u;  ouv  iraXatd  rapd  vEtoxIpa;  |jiddu> ;  Vgl. 
Kühners  Ausfühil.  Giiech.  Grammatik     IT.  T.    2.  Abt.  11 
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S.  Ph.  100.  110.  568.  121  -^  jAVT^fioveietc  ouv,  a  aoi  rapTjVEja;  X.  Comm. 
.3.  11,  15  ^av  76  vy)  At',  etpT],  "etOrjC  \xt  au.  Iltu;  ouv  av,  e^rj,  rEi'satfit 
ae;  PI.  Prot.  322,  C  i^tuTo.  oov  EpfjLTji;  Ai'a,  tivot  ouv  rpÖTiov  oüi'tj  oi'xtjv  xa-. 
a{6ü>  (JvöpwTrotc^  (^j/o  tandem  modo.  8ymp.  219,  d  ojO'  orw;  o-jv  op-^tl^oi- 
jxTiv  el^ov.  Vgl.  Phaed.  57,  a.  Audi  ohne  Fragwort.  S.  OR.  655  0T38' 
ouv  a  ypfjJ^eic;  Vgl.  1128.  1520.  Ebenso  aucli,  wenn  der  Redende  sich 
selbst  eine  Frage  aufwirft.  Aescli.  S.  208  xt  oov;  xxX.  S.  Ai.  1215  xi; 
}jioi,  xi;  ex'  ouv  xEp-j^i;  iireaxai;  —  ß)  Folgernd.  Aesch.  Eum.  390  xi; 
ouv  xao'  ouj(  QtCeTaiJ  g'?«.S"  igitur  .  .'l"  S.  704  xi  ouv  Ix'  av  a7i'voi[j.ev  oXsdpiov 
fjL^pov;  X.  An.  7.  7,  30  uoxlptu;  ouv  u.  so  sehr  oft.  Über  [xcov  (d.  i.  ^\ 
ouv)  s.  d.  Lehre  vom  Fragsatze  §  587,  12. 

e)  Der  später  so  liäufige  syllogistisclie  Gebrauch  von  ouv  findet 
sich  bei  Aeschylus  ausser  der  Frage  nur  vereinzelt.  Eum.  219  e{  xoTjtv 
ouv  xxeivouaiv  aXXi^Xouc  yaXoL^. 

f)  ouv  nach  Relativen  dient  dazu,  den  Begriff  derselben  zu  ver- 
stärken. So  bei  Aeschylus  0I6;  uep  ouv,  ws-ep  ouv,  Ag.  606  YuvaTxa 
TTiaxTjv  6'  iv  o6fxotc  eupoi  [loXtüv,  |  oiaviiep  ouv  IXenre,  gerade  SO,  wie. 
1170  axo;  0'  ouoev  irci^pxEcav  |  xö  jjly)  t:6Xiv  jiev,  oijTiep  ouv  sjjei,  Tra&eTv^ 
wie  sie  sich  jedenfalls  verhält.  Vgl.  Ch.  96.  888  66X01;  iXoojxsO',  aJüTrep 
ouv  Ixxei'vaixev,  gerade  so,  wie.  So  S.  Ai.  991  xouol  aoi  ixeXeiv  |  Icpi'sd'^ 
av7)p  xeTvoc,  «uGirep  ouv  filXet  SC.  aoi,  wie  du  thatsächlich  Sorge  trägst. 
PI.  Phaedr.  242,  e  e{  6'  Isxtv,  (usuep  ouv  laxi,  dso;,  M^  certe  est.  Vgl.  ap. 
21,  d.  Charm.  155,  b  cxXX'  T^:ei,  ecpr).  '0  ouv  xai  Iyevsxo,  was  auch 
wirklich  geschah.  Der  besonders  in  der  Prosa  so  sehr  häufige  Gebrauch 
des  ouv  nach  Relativen  und  abhängigen  Fragpronomen  zur 
Verallgemeinerung  des  Begriffs  ist  dem  Aeschylus  noch  fremd. 
Ar.  PI.  385  xou  oioi'jovx'  avxixpu?  |  xwv  HpaxXstStuv  ou6'  6xiouv,  auch  nicht, 
was  es  auch  jedenfalls,  immerhin  sein  mag  =:  ne  minimum  quidem. 
X.  An.  7.  6,  27  et  ouv  .  .  [xtjo'  6vxivaouv  ^tuööv  Trpoaaixrjja;  2eü!)rjv  (s\i\i.- 
jxaj^ov  u|j.iv  TxpoalXaßov.  Th.  4,  37  xai  okooovouv.  X.  Cy.  2.  4,  10  6ixotou- 
xivoaouv.      Häufig  xai  od.   ou5'    otcoxjxiouv  u.  S.  w. 

5.    Ausserdem  sind  noch  folgende  Verbindungen   zu  bemerken: 

a)  St)  ouv  =  offenbar  also.  PI.  Symp.  191,  c  ejtt  otj  ouv  kx 
xoaou  6  epo»?  e'fxcpuxoc  dXXr,Xwv  xou  öcv&ptü-ot?.  Hinter  Fragwörtern  aber 
kann  es  auch  bloss  dazu  dienen,  die  Frage  lebhaft  auszudrücken. 
PL  Symp.  206,  e  xt  6yj  ouv  xf«  Yewi^aea);;  Phaedr.  265,  c  ttw;  otj  ouv 
auTo  Xe^ei«;  Umgekehrt  kann  auch  ouv  durch  61^  verstärkt  werden. 
PI.  Phaed.  59,  c  xi  ouv  oyjJ  xive?,  9^1? ?  Vjaav  Ol  Xö-j-otj  Doch  kann  ouv  in 
dieser  Verbindung  auch  syllogistisch  stehen.  Vgl.  PI.  Tim.  24,  c  raüxr,v 
ouv  OT]  xxX.,  diese  also  offenbar.     Civ.  340,  e. 

b)  TS  ouv  (vgl.  S.  158),  oux'  ouv  vereinzelt.  S.  Ai.  34  Tzavxa  ^ap  xa 
t'   ouv  Tratpoc  |  xa  x'   efo^ireixa  crrj  xußepvwjxat  )^epi'. 
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c)  xai  .  .  xal  ouv,  gleichfalls  nur  vereinzelt.  PI.  Prot.  309,  b 
xai  '(ap  TzolXa  u-ep  lixo-j  elTie  ßoT)ft(uv  ifioi,  xat  ouv  xai  otpxi  d-'  Ixei'vou 
sp^o|xai,  einerseits  sagte  er  .  .,  andererseits  komme  ich  ja  thatsächlich 
eben  von  ihm. 

d)  T^youv,  oder  wenigstens,  scheint  nur  der  späteren  Gräzität 
anzugehören.  Xen.  oec.  19,  11  hat  man  die  Worte  nach  öiä  ;T,pÖTr,Ta: 
fjYouv  yauvoTTjTa  tv^;  7-^;  mit  Recht  getilgt;  die  Grammatiker  gebrauchen 
es  wie  TjToi  sehr  oft  bei  der  Erklärung  eines  Wortes  in  der  Bedeutung 
nämlich,  das  ist  (eigtl.:  oder  genau  genommen). 

e)  o'jxouv.  Dieses  ouxoov  ist  von  dem  Nr.  4,  c)  erwähnten  o'jxouv 
wohl  zu  unterscheiden  *).  Der  Unterschied  beider  Wörter  ist  schon  von 
den  alten  Grammatikern  (Phryn.  in  Bekk.  An.  I.  p.  57.  Apollon.  de 
conj.  in  Bekk.  An.  IL  p.  525  sq.  Joann.  Charax  in  Bekk.  An.  III. 
p.  1155.  Ammon.  de  differ.  affin,  vocal.  p.  105  u.  a.)  anerkannt;  auch 
die  Handschriften  stimmen  meistens  mit  der  Lehre  derselben  überein, 
so  dass  man  die  Ansicht  mehrerer  neuereu  Grammatiker,  welche  überall 
o'jxo^v  schreiben  wollen,  durchaus  verwerfen  muss. 

a)  Ouxoov  wird  zuerst  und  ursprünglich  in  der  Frage  gebraucht 
und  bedeutet  nomie  igitur,  nonne  ergo.  In  einer  solchen  Frage  liegt 
das  ganze  Gewicht  des  Gedankens  auf  dem  syllogistischen  o3v;  aus  der 
Folge  selbst  ergiebt  es  sich  schon  an  sich,  dass  der  frag  weise  aus- 
gesprochene Gedanke  zu  bejahen  sei;  die  Negation  ist  bloss  deshalb 
hinzugefügt,  damit  die  bejahende  Antwort  des  anderen  unzweifelhaft 
gesetzt  und  als  von  selbst  folgend  bezeichnet  werde.  Dieses  o'jxoov 
entspricht  daher  sowohl  nach  seiner  Betonung  als  nach  seiner  Bedeutung 
unserem  nicht  wahr,  das  gleichfalls  oxytoniert  ist  und  so  gebraucht 
wird,  dass  man  eine  bejahende  Antwort  erwartet.  Es  liegt  in  einer 
solchen  Frage  der  Sinn:  „Nicht  wahr?  du  bist  der  Ansicht,  dass?" 
„Nicht  wahr?  du  stimmst  mir  bei,  wenn  ich  behaupte,  dass?"  Die 
folgernde  Bedeutung  ist  in  einer  solchen  Frage  so  überwiegend,  dass 
statt  des  zusammengesetzten  ouxouv  auch  das  einfache  ouv  gebraucht 
werden  kann,  ohne  dass  der  Gedanke  der  Frage  selbst  geändert  wird. 
Man  vgl.  X.  An.  1.  6,  7  FlaXtv  6  Kupo;  riptuta  ■  Ouxo'jv  'j^repov,  cu;  auto; 
(ju  oiioXo^sT«,  ouÖ£v  ut:'  Ifj-ou  tioixoufxevoc  •  .  xaxw;  ^TtoiEi;  xfjv  i[XTjV  j^tüpav; 
"E^pT)  6  'OpovToc  mit  §  8  i^päizr^Gs.^  b  Kupoc  auTÖv  •  Ofji.oXo7ei;  oov  Jtepi 
i]xk  otSixo;  ^siev^ji^ai;  ^11  ^ap  ä^i-fxri,  ecpT]  6  'Opovia«.  Der  Unterschied 
beider  Ausdrucksweisen  liegt  bloss  darin,  dass  ouv  die  Folgerung  einfach 
bezeichnet,  ouxouv  aber  so,  dass  die  Bejahung  als  von  selbst  sich 
ergebend  von  dem  anderen  erwartet  wird.  Vgl.  X.  Comm.  1.  2,  37. 
4,   5.    2.  1,  2.  4.  5.   6.  7   u.  s.  w.     PI.  Prot.  332,  b  u.  sonst  oft.      IM. 


1)    S.  Kühner,   Kxciu's.  IIL  ad  Xen.  Commentar.  p.  513 — öSo  od.  II. 
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Gorg.  449,  a  ouxo'jv  xal  aXXou;  oe  '^wfxev  oüvctov  eIv'/i  roieiv  (sc.  pr^Topa; 
a7a{}ou;);  nonne  ergo  dicamus  .  .?  Wenn  nach  ou/o-jv  eine  ver- 
neinende Antwort  erwartet  wird,  so  wird  demselben  die  Negation  c" 
nachgesetzt.  PI.  Phil.  43,  d  ouxoöv  oüx  otv  etr,  tö  p./-,  /.u-eiaöai  roxs 
xauTov  Teil  yottpeiv;  Dem.  16,  4  ouxoov  ou'V  av  ei;  ivtei-oi  .  .;  wo  man 
mit  Unrecht  statt  des  Fragezeichens  einen  Punkt  gesetzt  hat.  Aus 
diesem  Interrogativgebrauche  von  ouxouv  ist  der  Gebrauch  hervor- 
gegangen, in  dem  es  ausserhalb  der  Frage  ergo^  iyitur  bedeutet 
oder  wenigstens  zu  bedeuten  scheint.  Anfänglich  haben  die  attischen 
Schriftsteller  (die  Zeit  vor  der  attischen  Litteratur  kannte  weder  o-V/.oov 
noch  o'jxouv)  ohne  Zweifel  ouxoov  nur  in  Fragsätzen  gebraucht. 
Später  aber  bewirkte,  wie  es  scheint,  der  sehr  häufige  Gebrauch  des- 
selben in  der  Umgangssprache,  dass  es  wie  unser  nicht  wahr?  mit 
dem  Fragtone  einem  Gedanken  vorangeschickt  Avurde,  der  Gedanke 
selbst  aber  ohne  Fragton  ausgesprochen  wurde,  und  so  geschah  es, 
dass,  als  allmählich  durch  den  täglichen  Gebrauch  seine  wahre  Bedeutung 
mehr  und  mehr  in  den  Hintergrund  trat  und  in  Vergessenheit  geriet, 
man  seine  ursprüngliche  Bedeutung  ausser  acht  Hess,  nur  den  affirma- 
tiven Gedanken,  der  in  dieser  negativen  Frage  liegt,  berücksichtigte  und 
so  ouxouv  ohne  Fragton  auszusprechen  und  mit  dem  folgenden  Gedanken 
zu  verbinden  anfing,  sodass  es  die  Bedeutung  von  ergo,  igitur  annahm. 
Vgl.  X.  Comm.  3.  6,  G.  8.  An.  6.  6,  14.  PI.  Phaed.  66,  b  u.  sonst  oft. 
Sehr  passend  kann  man  dieses  ouxouv  mit  dem  Worte  -üi\x.i'Ka  vergleichen, 
das  zuerst  bei  den  Dorern  fragend  (st.  irtiU;  p-äXa;)  gebraucht  wurde  in 
der  Bedeutung  quo  tandem  modo?  wie  in  aller  Welt?,  später  aber 
bei  den  Attikern  (vgl.  Ar.  PI.  66.  Dem.  19,  51)  ohne  Frage  st.  ouöotfjLtü;, 
indem   man   nur   den    darin    liegenden    Gedanken   auffasste  ^).      An    den 


li  So  im  Neugriechischen  xiTto-::;  =  keineswegs,  als:  ifio  oä;  ofow  7toXXt,v 
£vrjyXYj3[v.  Antw.Ti'-oTE?,  (u  x6pt£,  ich  mache  Ihnen  viel  Unruhe.  Antw.  keineswegs 
(urspr.  wieso  denn?).  Ferner  in  den  Nibelungen  je,  jemand,  immer  nach 
dem  Verb  wähnen  in  negativem  Sinne  st.  nie,  niemand,  nimmer,  als: 
ich  tvaene,  ez  Jemen  tuo  =  ich  wähne,  niemand  thut  es  (urspr.  ich  wähne,  thut 
es  wohl  jemand?  So  iht  (etwas,  irgend  wie)  st.  niht  (nicht),  als:  daz  wirs 
iht  haben  schände,  dass  wir  nicht  Schande  davon  haben  (urspr.  dass  wir, 
haben  wir  etwa  Schande  davon?).  Im  Schwedischen  cerhligen  (wirklich)  u. 
sanuerligen  (wahrlich)  zu  Anfang  des  Satzes  in  der  Bdtg.  wirklich,  wahr- 
lich nicht,  als:  verliigen  jag  känner  honom,  wörtlich:  wirklich  ich  kenne 
ihn,  statt:  wirklich  ich  kenne  ihn  nicht  (urspr.  wirklich?  ich  kenne  ihn? 
ich  sollte  ihn  kennen?);  hingegen:  verhligen  känner  jag  honom  icke, 
Avörtlich:  wirklich  ich  kenne  ihn  nicht,  st.  wirklich  ich  kenne  ihn  (urspr. 
wirklich?  kenne  ich  ihn  nicht?  =  wirklich  ich  kenne  ihn).  Im  Französischen 
z.  B.  plus  de  spectacles.  es  giebt  keine  Schauspiele  mehr  (urspr.  mehr  Seh. 
sollte  es  geben?);  du  taut  in  Antworten  =  point  du  tout,  ganz  und  gar  nicht, 
personne,  aucun,  jatnais  gleichfalls  in  Antworten  =  niemand,  nie.     S.  Brandes 
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meisten  Stellen,  wo  in  unseren  Ausgaben  06x0^7  ohne  Frage  in  der 
Bedeutung  von  also  gelesen  wird,  lässt  sich  der  Satz  auch  als  Frage 
mit  ouxojv,  nonne  igitur,  auffassen,  z.  B.  X.  Comm.  3.  6,  10  o-jxoov,  e^r„ 
xai  Tiepl  roXe(ji.ou  au[ji,[BouXeu£tv  tttjv  72  Ttpiütr^v  l-iiyfjcjojxev  •  latu?  -/dp  o'j-co  .  . 
l;T^Taxa;.  Wollen  wir  nicht  also  auch  über  den  Krieg  Rat  zu  erteilen 
fürs  erste  gut  sein  lassen?  Denn  du  hast  die  Sache  noch  nicht  hin- 
länglich geprüft.  Vgl.  .3.  4,  5.  5,  8.  6,  6  u.  s.  w.  PI.  Lach.  195,  a 
ouxouv  oioatTxcDfiev  auxöv,  aXXa  \ir\  Xoiooptufisv.  Sollen  wir  ihn  also  nicht 
belehren,  nicht  aber  tadeln?  Einige  Stellen  hingegen  sind  von  der  Art, 
dass  sie  eine  solche  Auffassung  entweder  durchaus  verschmähen  oder 
doch  nicht  recht  wohl  zulassen.  S.  Ant.  91  ouxoijv,  oxav  ovj  [xf,  j&svto, 
-ezatSaoixat.  Diese  Worte  lassen  sich  auf  keine  Weise  als  Frage  auf- 
fassen: „Nicht  wahr?  wenn  ich  nicht  mehr  kann,  so  werde  ich  davon 
abstehen,"  man  muss  übersetzen:  „nun  gut,  wenn  ich  u.  s.  w."  Vgl.  817. 
Ph.  639.  OR.  342.  Am  weitesten  hat  sich  ouxoov  von  seiner  ursprüng- 
lichen Bedeutung  entfernt,  wenn  es  einem  Imperative  vorangeht.  PI. 
Phaedr.  274,  b  ouxoüv  t6  }j.ev  xe^^vYji  xe  xai  dxeyvi'a?  XoYtuv  ripi  ixavcu; 
lylxo).  278,  b  ouxoov  TjOY)  Ttsiraiaöoj  [xeTpicu;  yjjxiv  xä  Ttepi  Xo^ojv.  Luc. 
D.  M.  23,  3,  6  ouxoG^v  dnaYa^s  \).t  otuöi;  I;  xov  ßiov.  Negativ  Aeschin.  1,  150 
ouxoüv  [xfj  xaxaXtirojv  r,v  eiXou  aujxjxopiav  auxo}JLoX-i^OTj;  efc  xd?  xcüv  IXeufteptDv 
otaxpißd;.  Vergleichen  lässt  sich  in  dieser  Beziehung  das  lat.  quin, 
das  aus  einem  Fragworte  (warum  nicht?)  zu  einer  Partikel  der  Auf- 
forderung geworden  ist:  quin  audi.  S.  Kühner,  Ausf.  Gramm,  d.  lat. 
Spr.  IL  1,  §  503  i)  S.  154. 

ß)  Ouxouv  (über  oux  wv  b.  Hdt.  =  non  tamen,  s.  Nr.  4,  c). 
Sowie  in  ouxo'jv  das  folgende  oGv  vorherrscht  und  seinen  Accent  behält, 
so  herrscht  in  ojxouv  die  Negation  oux  vor,  und  zwar  dergestalt,  dass 
es,  obwohl  es  an  sich  ein  Atonon  ist,  in  der  Verbindung  mit  ouv  den 
Accent  erhält,  ouv  hingegen  seinen  Accent  aufgiebt.  Hieraus  erklärt  es 
sich,  dass  in  dem  Gebrauche  von  ouxouv  die  Bedeutung  der  Negation 
überall  auf  das  deutlichste  hervortritt,  ouv  hingegen  entweder  seine 
Grundbedeutung  jedenfalls,  wie  in  70UV,  [xev  ouv,  6'  ouv,  dXX'  ouv,  -/dp 
ouv  u.  s.  w.,  behauptet  oder  zwar  die  syllogistische  Bedeutung  hat,  aber 
in  einem  ungleich  schwächeren  Grade  als  in  ouxouv.  Dass  ouv  in  ouxouv 
die  Inklination  erfährt,  während  es  in  den  übrigen  Verbindungen,  wie 
0"  ouv,  dXX'  ouv  u.  s.  w.  seinen  Accent  bewahrt,  sclieint  darin  seinen 
Grund  zu  haben,  dass  oux  ein  sogenanntes  Atonon  ist,  jiev,  oe,  aWi  u.  s.  w. 


a.  a.  0.  S.  18  ft".  Ans  dem  Altindischen  vergleicht  Bing  mann,  (»r.  (xr.-» 
S.  519  (Fussnote)  die  Partikel  na-nti  „nonne",  die  ursurüuglich  uuv  in  Fragen 
stand,  auf  die  man  „ja"  als  Antwort  erwartete,  dann  aber,  indem  der  Frage- 
satz zum  Behauptungssatze  imigedeutet  wurde,  die  Bedeutung  „doch  wohl" 
erhielt  und  so  schliesslich  auch  in  Auffordennisren  vorwandt  wurde. 
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ihren  Accent  haben.  Da  durch  lliuzufügung  von  vr/  (jedenfalls)  aus 
der  einfachen  Negation  eine  sehr  gewichtige  und  starke  geworden  ist, 
so  ist  es  natürlich,  dass  die  Negation  oux  nicht  mehr  ohne  Accent 
gesprochen  werden  konnte,  wie  sie  es  nicht  kann,  wenn  sie  einen  Satz 
schliesst  oder  eine  verneinende  Antwort  (nein)  bezeichnet.  Dieses 
oüxouv  wird  erstens  ausserhalb  der  Frage  gebraucht,  und  zwar 
erstlich  in  einer  kräftig  negierenden  Erwiderung  oder  Antwort, 
gleichviel,  ob  der  vorangehende  Gedanke  affirmativ  oder  negativ  ist, 
=  jedenfalls  nicht,  nicht,  wie  sich  auch  immerhin  die  Sache 
verhalten  mag,  unter  allen  Umstünden  nicht,  wie  im  Lat.  7wn 
utique,  neutiquam  (d.  h.  ne  utiquam  =  nicht  wie  auch  immer),  nequu- 
quanty  haudquaquam.  X.  Comm.  4.  2,  10  dt/.Xä  [j.fj  apyiTEXTwv  |^o'jXei 
7ev£a8at;  Ouxouv  17(07',  ecp?],  nein,  unter  keiner  Bedingung.  Vgl.  4.  5,  7. 
Cy.  4.  1,  23.  7.  5,  73.  76.  An.  3.  5,  6.  Oec.  1,  9  ouxouv  .  .  ouoi  xä 
Trpoßaxa  ypTjfxata  Toürw  el'r)  av;  Ouxouv  efjL0t7£  ooxei.  PI.  Phaedr.  258,  C 
ibiq.  Stailb.  Lach.  192,  d.  Soph.  235,  e  u.  s.  oft.  S.  Ant.  321.  993. 
Ph.  908.  1388.  Wenn  dieses  oüxouv  durch  ein  dazwischentretendes  -(dp 
getrennt  wird,  so  giebt  die  Negation  den  Accent  auf  und  ouv  erhält 
seinen  Accent  wieder,  also:  ou  7o;p  ouv,  vgl.  X.  Comm.  4.  4,  23  mit 
Kuhners  Bmrk.  4.  6,  3.  PI.  Phaed.  93,  e.  104,  c  u.  s.  w.  Sodanu 
wird  dieses  oüxouv  auch  in  fortlaufender  Rede  gebraucht,  wo  es 
zuweilen  in  die  folgernde  Bedeutung  {non  igitur)  übergeht,  die  jedoch 
mehr  im  Gedankenzusammenhange  liegt.  Vgl,  PI.  civ.  398,  c  i-^w  toi'vuv, 
(o  S.,  xtvSuveütü  IxTo?  T(uv  7:avT(uv  eivat*  ouxouv  txavto;  75  Ij^tu  Iv  tüI 
TiapovTt  cufißaXsaöai,  lioT'  atta  oet  rjjxa;  Xe7etv,  uTrorteüio  p,£vTot,  videor  de 
hac  re  nihil  scire,  7ion  igitur  satis  quidem  possum  etc.  Leg.  807,  a. 
810,  e  ^oou  i^ftoooTTOu  7E70vui'ac  TcoXXot;,  lao}«;  8'  oüx  IXärroatv  irspoi; 
TtpoacptXou;,  tl  oi  iXaTxoaiv,  ouxouv  yeipooi  7s,  jedenfalls  nicht.  S.  Ph.  872 
ouxouv  'ÄTpetoat  tout'  etXTjaav  eÜttstcu;  |  outw?  ive7X£iv.  Vgl.  oben  4,  c.  — 
Zweitens  wird  ouxouv  in  der  Frage  gebraucht,  aber  in  ganz  ver- 
schiedener Weise  als  oüxouv.  Denn  bei  oüxouv  liegt  das  ganze  Gewicht 
des  Gedankens  in  oüv,  d.  h.  in  der  Folgerung,  sodass,  wie  wir  gesehen 
haben,  an  der  Stelle  des  zusammengesetzten  oüxouv  auch  das  einfache 
ouv  gesetzt  werden  könnte;  bei  oüxouv  hingegen  herrscht  die  Negation 
so  vor,  dass  an  der  Stelle  des  zusammengesetzten  oüxouv  auch  das  ein- 
fache oü  in  fast  gleichem  Sinne  gebraucht  werden  kann,  nach  Wegnahme 
der  Negation  aber  entweder  ein  durchaus  entgegengesetzter  oder  wenigstens 
unpassender  Gedanke  bezeichnet  würde.  Die  Frage  mit  oüxoüv  gehört 
der  ruhigen  und  gemässigten  Rede  an,  namentlich  den  Sokratischen 
Gesprächen  bei  Xenophon  und  Plato,  in  denen  aus  eingeräumten  Sätzen 
Folgerungen  gezogen  werden;  die  Frage  mit  oüxouv  hingegen  der  auf- 
geregten    und    pathetischen    Rede,     die     aus    einem    leidenschaftlichen. 
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unwilligen,   erzürnten,  erstaunten,  ungeduldigen  Gemüte  hervorgegangen 
ist,    wie    sie   besonders    in    den  Tragödien   zu   sein   pflegt.     Durch   eine 
Frage  mit  o'jxouv  wird  nicht,  wie  durch  die  mit  ouxouv,  etwas  gefolgert, 
was    sich   aus   einem   anderen  Gedanken   von  selbst  ergiebt,    sondern  es 
wird  ein   bestimmtes  und  festes  Urteil  von  einem,   dessen  Gemüt  heftig 
«rregt   ist,   mit   allem  Ernste   in    der  Form   einer   Frage  ausgesprochen. 
Man   vergleiche   Ar.   PL  257.      Ein   Sklave    sagt    dem    Chore,    der    aus 
Greisen    besteht:    ir',    ^-jxoveTTe,    aTreuSeb',    ü>?    6    xaipö;    ouj^i    ixeXXeiv.      Die 
Greise,    über    die  Worte   des   allzu   grosse  Eile   von  ihnen  verlangenden 
Sklaven  unwillig,    erwidern:    Ouxouv    6p5;   opfj-ojjxevou;  vjjxa;  r.äXai  TrpoOu- 
}jLu)c,  I  üj?    efxoc    IcjTtv    dtaBevei;    ^spovra;    avopa;    t^^tj^    |    l'ü    o'    ijioi;  h<az  [jle 
•^siv,    Tcpiv    (sc,  ai)    Tauxa    xai,    (ppaaai    [xoi,  |  otou   yaptv  |x'   o   oea-örr,;  6   aö; 
xexATjXe  Ss'jpo  =  siehst  du  denn  nicht,  dass  .  .?    Hier  würde  die  Frage 
mit  ouxo'jv  6p5;;  d.  h.  nicht  wahr?  du  siehst,  dass  u.  s.  w.  ganz  verkehrt 
sein.     S.  Ai.  79  ruft  Athene  den  Aias  aus  dem  Zelte;  Odysseus,  darüber 
erschrocken,    bittet  die  Göttin,    dies  nicht  zu  thun;    diese,    erzürnt  über 
jenes  Feigheit,  sagt:  Ouxouv  -(ilua  tjokjto?  e^;  ^ydpoü;  7eXav;  wo  die  Frage 
mit    ouxouv   höchst   matt    und    unpassend    sein   würde.      OR.  973    ouxouv 
i-ito  croi  taÜta  TrpouXs^ov  iraXai;  Vgl.  S.  Ph.  628.     Aesch.  Pr.  377.    Eum.  725 
u.  sonst.     Eur.  J.  T.  1190.   1196.     Ohne  Grund  legen   viele    dem  Suffix 
ouv   in  solchen  Fragen   adversative  Bedeutung   bei.      Dieses  ouxouv  wird 
häufig   mit    der   IL  Person    des  Futurs   in   Fragen   gebraucht,    durch 
welche  etwas  mit  Ungeduld  oder  Strenge,  oft  auch  mit  Unwillen  gefordert 
wird  (vgl.  §  387,  7).     Aesch.  Pr.  52  ouxouv  iTzzizri  oeufjia  twSe  iieptßaXetv ; 
wirst  du  dich  denn  nicht  beeilen  .  .'?  =  beeile  dich  doch.     S.  OR.  676 
ouxouv    ix'    Idaet«    xdxxo?    el;    Ant.  244    ouxouv    Ipei«    tiot',    eit'    (i-aXXa-/rt£'.; 
«Tret;  Vgl.  Ar.  PL  71.     Statt  der  IL  Pers.  kann   auch    die  III.  in  Ver- 
bindung mit  Ti;  stehen,   wie  S.  OC.  897  f.  ouxouv  n;   w;  läyiaia  TipoaTtoXtov 
IxoXojv  1  .  .  TidvT    dvaYxdaei  Xetov  |  .  .  oTteuoEtv  .  .5   In  milderer  Form  steht 
der   Opt.  mit   av.      S.  Ai.  1051    ouxouv   av   eiirot«   .    .;    dürftest    du    denn 
nicht    sagen?    Mit   wiederholter  Negation:    S.  EL  630   ouxouv  laasi;  ou'V 
örS  £ucpTi[j.ou   ßo^;  |  Ouaai   |xe;   willst  du  mich  nicht  einmal  unter  frommer 
Rede  auch  opfern  lassen?    Prosa:   PL  Symp.  175,  a  ouxouv  xaXei;  auiov 
xai  {JLT)   dip^tieu;    Dieses   ouxouv   in    der  Frage   entspricht  der  lateinischen 
mit  non,  sowie  ouxouv  der  mit  nonne?*). 

Anmerk.  1.  Das  über  oüxoüv  und  ouxouv  Erörterte  fassen  wir  in  folgende 
Ergebnisse  zusammen:  OOxoüv  bedeutet:  1)  non7te  igitur?  vonne  ergo?  —  '1)  ergu. 
igittir;  —  ouxouv  1)  nullo  modo,  neutiquam,  nequa<2ttam,  haudquaquam ;  —  2)  non 
ergo,  non  igitur  in  einer  negativen  Sclilussfolge;  —  3)  non?  oder  7K>n  igitur? 
in  leidenschaftlichen  Fragen. 


1)    S.  Kühner  ad  Cicer.  Tusc.  1.  8,  17  u.  Ausf.  Lat.  Gr.  11.  L>,  §  2o±  Anm. 
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Anmerk.  2.  Aber  auch  ohne  Verbindung  mit  einem  anderen  Worte 
wird  ouv  selbst  in  der  attischen  Prosa  zuweilen  so  gebraucht,  dass  es  eine 
Bekräftigung  eines  vorhergehenden  Gedankens  ausdrückti).  Th.  3.  45,  1 
sagt  Diodotos,  nachdem  er  gezeigt  hat,  dass  die  Festsetzung  der  Todesstrafe 
dem  Staate  für  die  Zukunft  eher  nachteilig  als  vorteilhaft  sein  werde:  ^v  ouv 
Tcüc  Tr6XEat  TTCiXXüiv  (ö[ij.c<p/Trj(Ji'iTo>v)  ilav'ito'j  C'^fJ^'''*  TrpoxEiTcti  .  ."  ofAcu;  os  tt,  i^Tzloi 
i7:ato6(x£voi  y.tvo'jvE'jrj'jai  ztX.,  allerdings  (das  lässt  sich  nicht  in  Abrede  .stellen) 
ist  in  den  Staaten  auf  viele  ^'ergehungen  die  Todesstrafe  gesetzt;  dennoch 
aber  setzt  man  sich  dieser  Gefahr  aus.  (Hier  würde  oiv  =  ergo  unpassend 
sein.)  Ebenso  PI.  ap.  22,  b  ocvaXafjLßcivwv  oov  aüToJv  -ol  -oiT^txaTa  .  .  otTji^cuTojv  av 
a'jTou;,  t(  )v£Yotev,  t'v'  au.a  ti  tjLaviJdvoitxt  irap'  c/ÜTtüv  at-y_6vo(Aat  o'jv  Oaiv  etreiv  .  . 
räX-q^ri,  ofxujs  51  f/fjTEov ,  allerdings  schäme  ich  mich  die  Wahrheit  zu  .sagen, 
gleichwohl  muss  ich  sie  sagen.  Charm.  154,  d  oGxo;  aevTot,  e-fr,,  ei  i\^i\o<.  otno- 
oüvat,  o6^£t  cot  d-poatuTio;  elvaf  outuj;  to  eloo;  rAy/.'jitJii  iis-vi.  '^•jvk'^az'-x'i  ojv  X7.t 
ol  ötXXot  raita  Tautet  toj  XaipecpdivTi,  es  stimmten  in  der  That  auch  die  übrigen 
eben  hierin  dem  Ch.  bei. 

Anmerk.  ;].  Von  dem  syllogistischen  Gebrauche  von  ouv,  den  wir 
in  der  Lehre  von  der  Beiordnung  §  544  näher  betrachten  werden,  finden  wir 
schon  bei  Homer  wenigstens  einen  leisen  Anfang,  indem  er  die  Verbindung 
erret  ouv,  w;  ouv  als  Übergangsformel  von  einem  Gedanken  zu  einem  anderen 
gebraucht,  s.  Nr.  1,  S.  154  u.  Nr.  2,  S.  158  f. 


§  508.     rRp2). 

1.  riep  ist  die  enklitische  und  abgestumpfte  Nebenform  von 
dem  Adverb  Tilpt,  sowie  auch  das  lateinische  per^  das  als  Präp. 
durch  und  in  der  Komposition  durchaus,  sehr  {per  mihi  gratum 
accidit,  per  enim  magni  aestimo,  per  fore  accommodatum  tibi,  per 
gratus ^erque  jucundus,  s.Kühners  Bmrk.adCic.Tusc.4. 16,  36,  p.381^, 
ferner:  pertinere,  pertinax,  _permanere  u.  s.  w.,  ^;erquam,  sem^jer, 
paullisp^r,  parumjoer,  miper  u.  a.)  bedeutet.  Der  Wurzel,  der  -spt, 
7:ep,  per  entstammen,  gehören  auch  uspa,  Tiipav,  zepot;,  TiEpaw,  nspaivco, 
Tieipo)  an.  Die  Grundbedeutung  von  irsp  ist:  durch  und  durch, 
durchaus,  aber  nicht  in  Beziehung  auf  den  Raum,  sondern  auf 
den  Grad  (durchaus,  sehr)  und  die  Umstände  (jedenfalls), 
riep  stimmt  mit  ^e  darin  überein,  dass  es,  wie  dieses,  eine  Mehrung 
ausdrückt;  weicht  aber  darin  von  -je  ab,  dass  es  die  Mehrung 
extensiv  (also  das  Mass,  die  Grösse,  den  Umfang  des  Begriffes), 
76  dagegen  die  Mehrung  intensiv  (also  den  Grad,  die  innere  Stärke 
eines  Begriffes,  so  stark  er  ist)  bezeichnet,  nip  dient  also  eigentlich 
dazu,    einen  Begriff  seinem  Umfange  nach  hervorzuheben,   sodann 


1)  Vgl.  Rost  a.  a.  0.  S.  4  f.  —  2)  S.  Härtung  I.  S.  327  ff.  Damit  zu 
vergleichen  Hoogeveen  1.  d.  p.  688  sqq.  Seh.  Devar.  I.  p.  187  sq.  u. 
Klotz  ad  Dev.  II.  p.  722  s(iq.  Rost  in  Passow.  III.  S.  813  f.  Bäumlein 
a.  a.  0.  S.  198  f. 
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aber  auch  überhaupt  einen  Begriff  hervorzuheben.  Seine  adverbiale 
Natur  hat  es  aufgegeben  und  ist  zu  einem  enklitischen  Suffixe  herab- 
gesunken. Als  Enklitika  lehnt  es  sich  stets  an  ein  anderes  Wort, 
und  zwar  in  der  Regel  an  das  hervorzuhebende  an.  Sein  eigent- 
licher Sitz  ist  die  Homerische  und  nach  deren  Vorgang  überhaupt 
die  epische  Sprache;  dann  findet  es  sich  auch  bei  den  Lyrikern, 
ziemlich  häufig  bei  Aeschylus,  nur  vereinzelt  bei  anderen;  in  der 
attischen  Prosa  nur  in  Verbindung  mit  Relativen  und  Konjunktionen, 
sonst  nur  vereinzelt  Isae.  9,  11  otw  irA  ßpotyü  -ep  T,oei  'Atjtucpüov  ypo)- 
aevov,  auch  in  der  neuion.  Prosa  Herodots  nur  bei  dem  Partizipe 
(s.  §  486,  A.  8)  und  hinter  Relativen  und  Konjunktionen. 

2.  Am  häufigsten  erscheint  Tiep  hinter  Adjektiven  und  Ad- 
verbien, r,  201  0?  Tpacpyj  £v  orjfxcu  'lOaxTj?  xpava-^?  Tcsp  eoujt,?,  das 
durchaus  sehr  steinig  ist.  A,  131  (xt)  Sy)  oütoj;  a-'adö«  rep  iwv  .  .  xXs-ts 
vötp,  der  du  doch  so  sehr  vortrefflich  bist,  s.  Nägelsbacb.  Aescb. 
Ag.  1084  pievet  TÖ  9sTov  oouXi'ot  rep  Iv  cppevt,  selbst,  sogar  im  Sklaven- 
herzen. S.  Ph.  1068  [jLTj  TipojXeusse,  7evvar6;  irep  wv,  SO  sehr  es  auch 
dein  Edelmut  wünschen  mag.  Mit  d.  Verb  um  finitum.  A,  211  dXV 
T^Tot  Inejiv  [xev  ivEiöiaov,  u);  eaetai  Trep,  wie  es  jedenfalls  sein  wird, 
vgl.  T,  312.  cp,  212.  Mit  Pronomen.  Z,  477  w;  xat  l-yw  iztp,  wie 
ich  jedenfalls.  A,  508  7u  irep  (xiv  xiaov,  du  jedenfalls  ehre  ihn.  K,  70 
xai  auToi  uep.  Mit  einem  Substantive.  H,  204  et  ok  xai  "Exropä 
-ep  cpiXIeic,  Hectora  quidem.  T,  65  r)eoi  ucp,  Götter  sogar,  vgl.  7,  236. 
Aesch.  Ag.  1203.  Mit  Adv.  B,  236  otxaoe  rep  .  .  vetopieda,  nach 
Hause  jedenfalls.  E,  295  TrpcoTÖv  -ep,  zum  ..llerersten  male.  8,  353 
uaxaTiov  Trep.  u,  7  -apo?  ^ep,  schon  früher  immer.  Pind.  N.  3,  80 
'j<])i  irep,  sehr  spät.  7,  101  xo  irep  vuv  (st.  vuv  Trep),  für  jetzt  jeden- 
falls. Mit  einem  Partizipe.  W,  79  7etv6|j.ev6v  zep,  gleich  bei  der 
Geburt,  p,  14  lyovTa  irep  otX^ea  9'j[iiu,  da  ich  doch  schon  habe.  47  \iTfii 
fiot  Y]Top  I  ^v  axi^Öeaaiv  optve  cpu-yovxi  irep  oikÜv  oXeOpov,  da  ich  doch  ent- 
flohen bin. 

3.  Zuweilen  dient  es  dazu,  Gegensätze  hervorzuheben;  als- 
dann hat  Tiep  die  Bedeutung:  doch  durchaus,  doch  jedenfalls, 
ähnlich  wie  Iixirt);,  bei  alledem  u.  op-tu;.    A,  353  p-^xep,  e-ei  p.'  e-exe;  -/e 

aivuv&dtStov  -ep  (sehr)  lovxa,  |  xijjlyjv  nep  [jloi  ocpeXXev  '0XÜ|jl7Ho;  iy;<ja.Xizcn, 
Jwtiorem  utique  mihi  debebat  0.  impertire."  Vgl.  Naegelsbach  z.  d.  St. 
i,  301  sX  ok  xot  'Axpei'oT]?  }jl£v  dmfjj^öexo  XTjpoHt  jxaXXov  .  .,  au  0'  aXXou; 
-ep  riavayaioü;  j  xeipojjLevouc  ^Xeatpe,  doch  jedenfalls  wenigstens  die  andern. 
H,  242  dXXa,  /eu,  xoöe  uep  |xoi  ln:ixpT]r(VOv  isXotup,  doch  wenigstens  dies 
(wenn  ich  auch  auf  die  Zerstörung  Trojas  verzichten  muss).  Besonders 
häufig  wird  das  Partizip  mit  Trep  verbunden,  wenn  dasselbe  etwas  dem 
Prädikate    des    Satzes  Entgegenstrebendes    bezeichnet  (=    so    sehr 
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auch).  A,  241  outi  ouvr^seott  d^rviipicvö; -ep  j  ypaKjfieiv,  vgl.  586.  /,  85u.s.w. 
Oft  aber  folgt  das  Partizip,  besonders  Itov,  nach,  und  rep  lehnt  sich  an 
das  hervorzuhebende  Wort  an.  E,  94  ouo'  apa  jjlijxvov,  TxoXee;  7:ep  ^ov- 
xec,  vgl.  A,  546.  587  u.  S.  w.  ß,  249  oü  xsv  oi  xeyapotTo  ^uvr,,  |xdXa 
Tiep  yaTEoutja.  Aesch.  Ag.  1570  Totoe  jxev  oxipYeiv,  cüoxXrjxa  -ep 
ovT«,  vgl.  Suppl.  56.     S.  1039  7üvT^  irep   ouaa. 

4.  Zur  Verstärkung  des  Tr£p,  und  zwar  in  der  Regel  in  der 
Nr.  3  angegebenen  Bedeutung,  werden  demselben  andere  Adverbien 
hinzugefügt,  besonders  xai,  etiam,  und  zwar  zuerst  getrennt:  xal  .  . 
7t ep  bei  Homer,  später  stets  xaiusp  in  Verbindung  mit  einem  Partizipe: 
so  sehr  auch,  quamvis,  obgleich,  s.  §  486,  A.  8.  S.  85f.  Ohne  Partiz. 
P,  104  «[x'^co  x'  aZzii  {övxe?  l7tt}i.vr)aai|XE9a  •^dtpiJ.T)?  |  xal  icpo;  oai'fxova  Tcep, 
selbst,  sogar  gegen  einen  Gott,  auch  wenn  es  gegen  e.  G.  wäre.  I,  247 
xotl  o<\ii  TTsp,  wenn  auch  erst  spät.  Über  xairep,  ouoeTtep,  fiTjoeTiep, 
xai  .  .  TTsp  .  .  0^.(0?  c.  partic.  s.  §  486,  A.  8. 

5.  Wenn  Tzip  mit  Konjunktionen  u.  Relativen  verbunden 
wird  und  daher  dem  Nebensatze  angehört,  so  erstreckt  es  seine 
Wirksamkeit  zugleich  auf  den  Hauptsatz  oder  auf  ein  Glied  des 
Hauptsatzes  und  entspricht  ganz  dem  in  unserer  Sprache  ehemals 
gebräuchlichen  all  (=  ganz)  vor  Konjunktionen  und  Relativen,  als: 
ir.zi  TiEp,  alldieweil  =  ganz,  durchaus,  weil,  or.ou  uep,  allwo  =  ganz, 
durchaus,  gerade,  eben  (da),  wo.  Es  kommen  folgende  Verbindungen 
der  Art  vor:  otiTtep,  durchaus,  ganz  derselbe,  welcher,  oaoar.tp.  durch- 
aus so  gross,  als,  oIooTiep,  durchaus,  ganz  so  beschaffen,  wie  u.  s.  w. 
—  oTCou  itep,  oOt  TTEp,  Iva  irep,  IvOa  irep,  durchaus,  ganz,  gerade 
(da),  wo,  oOsv  Ttep,  eben  daher,  woher,  oT  Tisp  u.  s.  w.,  tuaTcsp,  ganz, 
durchaus,  gerade  (so),  wie;  ote  7:ep,  fjvi'xa  iiep,  i^  oxo'j  uep,  upiv  -ep, 
£u)?  Tiep,  bis,  Icjxe  irep,  durchaus  (so  lange)  bis  U.  S.  w.;  —  irtei'-ep, 
alldieweil,  iTretorjTCEp,  alldieweil  einmal,  alldieweil  und  sinte- 
mal, oioxt  TTep  u.  s.  w.  —  eijrep,  ^dvTcep  (eigtl.:  durchaus  wenn), 
wenn  wirklich,  wenn  anders,  wenn  nämlich.  Dieser  Gebrauch 
von  Tiep  kommt  ebenso  häufig  bei  den  Attikern  als  in  der  epischeu 
Sprache  vor.  Auch  kann  r.ip  in  der  Nr.  3  angegebeneu  Bedeutung 
stehen:  oaTtsp  welcher  doch,  siTtep  wenn  auch  noch  so  sehr,  sogar 
(selbst)  wenn  .  .  (meist  episch).  B,  597  axEoxo  7ap  £U)(6!X£voc;  vixr^- 
5Ep.ev,  Eiirep  av  auxal  |  MoZacui  detooiev,  selbst  wenn  die  Musen  sängen, 
r,  25  [idXa  Ycip  xe  xaxeaöi'et  (sc.  Xewv  al^a),  ei^ep  av  auxov  |  aeücDvxai  .  . 
xüve;,  so  sehr  ihn  auch  die  Hunde  verfolgen,  a,  167  ouSe  xt;  ^|iiv  j  OaX- 
-tupi^,  eiTiep  xi?  Iniyöovicuv  dvöpwTrcov  |  cf-^aiv  iXeuaeoöai  ('Oöya-J^a).  So  ver- 
einzelt auch  attisch:  PI.  Euthyphr.  4  b  xouxo  [xövov  oeTv  'puXdxreiv,  eixe 
h  Six-fj  IxxeivEv  6  xxei'va?  etxe  }xi^,  xal  zi  fxev  iv  6ix-(],  lav,  e^  oe  [atq,  Inecievai, 
lavTTsp   h  xxei'vai;  ouveaxtö;  aoi  xal  6[xoxpdTreCo;  tj,  selbst  wenn.     B,  286  ouoe 
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Tot  ^xteXsoujiv  uTcod/eaiv,  r^v  -ep  o-larav,  das  Versprechen,  das  sie  doch 
gegeben  haben.  Q,  603  xal  -(ip  t'  Tjuxofio?  Ntoßr)  ipivf^aaTo  jitou,  |  x^Trep 
oiüSexa  TraToe;  i\i  [xe^äpoiatv  oXovto,  welcher  doch  starben,  obwohl  ihr 
starben.  Aesch.  P.  422  907^  0'  dlx6j|xu)  irasa  vaö;  yjpe<j(j£To,  1  oaat  -ep 
TjSav  ßapßdpou  oTpaxeujxaTo; ,  SO  viel  auch  ihrer  waren.  —  Auch  findet 
sich  ep.  aXXä  iiep,  doch  jedenfalls,  doch  wenigstens.  M,  362  tl  os  xal 
iv&aoe  TTsp  -oXejio;  xai  veFxo;  optupev,  ]  dXXa  irep  olo;  itco  TsXaixtüvio?,  vgl.  349. 

§  509.    n  (dor.,  böot,  elisch  yd)  i). 

1.  Die  Grundbedeutung-  von  yl  haben  wir  §  508,  1  gesehen. 
Es  bezeichnet  Intension,  innere  Stärke,  Festigkeit,  Be- 
kräftigung, Hervorhebung  und  dient  dazu,  einen  Begriff  aus- 
zuzeichnen; aus  dieser  Bedeutung  hat  sich  die  der  Abson- 
derung, der  Restriktion  entwickelt.  Fe  und  r.ip  stimmen  in 
ihrem  Gebrauche  insofern  ganz  überein,  als  beide  zur  Hervor- 
hebung eines  Begriffes  dienen;  inwiefern  sie  aber  in  ihrer  Bedeutung 
von  einander  abweichen,  ist  §  508,  1  erörtert.  Auch  darin  stimmen 
beide  überein,  dass  sie  ihre  adverbiale  Natur  gänzlich  verloren  haben 
und  zu  enklitischen  Suffixen  herabgesunken  sind.  Als  Enklitika 
lehnt  sich  7!  immer  an  das  Wort  an,  dessen  Begriff  es  hervorhebt; 
bei  dem  Artikel  und  Präpositionen  mit  dem  Substantive  steht  es 
jedoch  fast  immer  in  der  Mitte,  da  beide  Bestandteile  nur  Ein 
Ganzes  bilden,  als:  0  7'  avHptüTio;,  Iv  70  reo  y_p6\v),  ferner  Sifj-ixia;  te  7s 
o  Br^ßato?,  oder  o"  te  75  [xep-a&rjxoTec  u.  dgl.  Wenn  zwei  oder  mehrere 
Wörter  gleichsam  ein  Ganzes  bilden,  so  steht  es  entweder  hinter  den- 
selben oder  tritt  auch  zwischen  dieselben,  als:  ßt'o;  dvftptÖTrivö;  ^e  —  ßio; 
■(z  avOpcü-tvo?.  Die  beiordnenden  Bindewörter,  wie  jjlev,  oI,  xk,  nehmen 
ihre  Stelle  vor  72  ein,  als:  0  [xlv  75,  IxeTvo;  os  75,  oüto;  t£  75.  Wenn 
7£  auf  den  ganzen  Satz  bezogen  wird,  so  verbindet  es  sich  mit  der 
einleitenden  Konjunktion,  als:  5pa  75,  ei  7E,  l-ei  78.  Homer  aber  lässt 
gern  das  Pronomen  b  y]  x6  dazwischen  treten,  als:  et  t6  7'  a[ji.eivov. 

2.  Wie  Ttsp,  so  kann  auch  7!  sich  an  jede  Art  von  Wörtern 
anlehnen,  um  sie  hervorzuheben,     T,  334  r]oTj  -jap  Ur]Xr^ä.  7'  ot'oixai  .  . 


1)  Das  griechische  7I,  yd  entspricht  dem  gotischen  -k  in  mi-k,  mich 
=  i\xi-'(£,  vielleicht  auch  dem  Ved.  gha,  das  dieselbe  Bedeutung  und  denselben 
Gebrauch  hat,  als:  sa-gha  =  0  72  (7a),  dem  lit.  -gi  {tas-gi  =  07e)  und  dem 
Kirchenslav.  -ze,  s.  Curtius  Et.  S.  460.  Härtung  1.  S.  344  ft'.  hält  es  für 
identisch  mit  dem  untrennbaren  Adverb  C'',  einer  blossen  Nebenform  von 
«7«-  («Y^v),  mit  dem  deutschen  ja  (o;  75,  der  ja)  und  mit  dem  lat.  qui  in  7»/- 
dem  (d.  i.  73  ot,).  Vgl.  über  76  ausserdem  Rost  in  Passow  I.  S.  538,  Nägels- 
bach IV.  Exk.  zur  Iliade,  Kvicala  in  d.  Ztschr.  f.  d.  Oesterr.  Gymu.  18(13 
S.  311  f.     Bäumlein  a.  a.  0.  S.  53  if.     Brugmann,  Gr.  Gr.3  S.  541. 
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TEÖva|XEv.  S.  OR.  326  [XT),  T:po;  !)e<uv,  cppoviuv  7'  dTroaTpcicpfj;.  El.  1188 
xal  |XT)v  op^?  -/e  Tttt'jpa  xiuv  ifKuv  xaxtov.  Pli.  327  e-j  7^  cu  Texvov,  Oft 
bei  Ausrufungen,  Schwüren,  dringenden  Wünschen,  Befehlen. 
Eur.  Hec.  846  oeivov  72,  Ovr,ToT;  w«  ctiiavTa  7'j|i.TOTvEt,  ja  schrecklich  ist  es. 
X.  Comm.  .'5.  11,  5  vrj  t7)v  "Hpav,  l'fT],  w  B.,  xoiXöv  7E  xo  xfi^ixa,  8.  das. 
Kühners  IJmrk.  IM.  Phaedr.  230,  b.  Ar.  Ach.  92  l/xö'|;£i£  7£  /öpa; 
-aTä:a;  xov  7E  aöv.  Fiat.  com.  fr.  2,  673  -o.l.'jeii  -(i  oo'j  xov  Trpov/.xöv. 
S.  OC.  587  opot  7E  ixr.v,  sieh  ja  zu.  AI.  483.  OC.  1409  jxr;  |jl'  ixiftd- 
3rjxe  7£.  Bei  Schwüren  wird  zu  dem  Namen  des  Gottes,  bei  dem  man 
scliwört,  nur  selten  7£  hinzugefügt.  Ar.  Ec.  748  [xä  xov  lloaEtocu  7', 
oüoIkox'.  Eq.  1350  xott  vr^  Ai'a  7'.  Av.  11  ouo'  äv  [xöi  Ai'a  7'.  X.  ap.  20 
xal  vai  [xä  Ata  7£;  ubi  V.  Born.i);  bei  Späteren  aber,  wie  Julian., 
Liban.,  Themist.,  liiiufiger^).  Ferner  bei  dringenden  Fragen,  in 
denen  man  allen  Nachdruck  entweder  auf  einen  einzelneu  Begriff  werfen 
will,  und  dann  steht  7£  hinter  diesem,  oder  auf  den  ganzen  Satz,  und 
dann  steht  7!  hinter  dem  Fragworte  (apä  7£).  Ar.  V.  4  ap'  olaöä  7', 
olov  xvtüoaXov  cpuXdxxo[jt,£v,  du  weisst  doch  .  .'?  X.  Comm.  1.  5,  4  api  7£ 
00  ^pr)  irdvxa  avopa  xyjv  ^7xpdx£tav  iv  xt]  '^uy-r,  xaxacrxEudjaudat^  muss  denn 
nicht  .  .V  Vgl.  3.  2,  1.  3.  8,  3.  8.  PI.  Grit.  44,  e  apä  7£  |jir,  i[xou  rpo- 
}jLT]&£r;  du  bist  doch  nicht  etwa  gar  um  mich  besorgt?  Vgl.  Symp.  192,  d. 
Oft  steht  7I  in  ironischen  Sätzen.  Lycurg.  133  oc  7ap  unsp  xy^;  aüxou 
:iaxpi'6o?  oux  ißo-i^0Y):7E,  xayu  7E  av  u-Ep  xrj?  dXXoxpia;  xivouvov  xiva  OrofXEi- 
v£i£,  ubi  V.  Maetzner.  Dem.  45,  56  ofxotö?  75  6  AEtviai;  xouxw,  0«  .  . 
oüOE  xdXrjOY]  }xapTupEtv  iöiXEt  xaxa  xouxou.  21 ,  209  xayu  7'  äv  yapi'jaivxo, 
ou  7dp5  PI.  Gorg.  470,  c  yaX£j:6v  7!  as  IXE7cai,  w  3]. "  dXX'  ouyi  xav  -ai; 
(JE  ^X£7cEt£v,  oxi  oux  dXr^^f^  X£7£i?;  ubi  v.  Stallb.  Fe  -ou,  sicherlich, 
gewiss  wohl,  ganz  ähnlich  wie  7!  o-qr.oo  §  500,  1.  Ar.  Ach.  896 
xauxTjv  7£  TTou  owaEic,  diese  gewiss  wirst  du  mir  wohl  geben.  PI.  civ.  607,  d 
ooiixEv  6e  7£  TTou  otv,  gcbcu  würdcu  wir  sicherlich  wohl.  Stärker  [xev  7; 
-ou.  Ib.  478,  a  ijrtoxTjfjLT]  jjlev  7!  ;:ou  IttI  xiil  ovxt,  xo  ov  7v(ovat  u>;  syEt^ 
Wissenschaft  ist  doch  wohl  ganz  gewiss  .  .'? 

3.  Bei  Entgegenstellung  zweier  Gegenstände  können  ent- 
Aveder  beide  oder,  was  der  gewöhnliche  Fall  ist,  nur  einer  durch  7! 
ausgezeichnet  werden.    0,  48  e{  }X£v  or^  (167'  EZEixa,  ßodljrt;  Troxvta    Hprj,  1 

tjov  l|xot  cppovEouda  jxex'  dOavdxoiai  xaöi'^ot;,  |  Tco  xe  rioaEiodfüv  7s,  xai 
El  jxdXa  ßouXExai  «XX-rj,  \  alij;a  (XExaaxpE'l'EtE  vöov.  X.  Cy.  8.  1,  30  oxav 
optuaiv  to  fxdXiaxa  £;ei3Xiv  üßpt^Eiv  xouxov  ^tucppovouvxa,  ouxco  ii.a/Xo-^ 
0"    7E     dddEvEtJXE  po  i    IÖeXouoiv     ouoev    ußpi(Jxixov     TTOto'jvxs;     cpavEpoi    sivai. 


1)  Porson  Adversar.  p.  35  sqq.  (p.  30  sqq.  ed.  Lips.)  u.  Reisig  Couject. 
in  Aristoph.  I.  p.  253  wollen  überall  solche  Stellen  ändern,  aber  mit  Unrecht. 
—  '-)  S.  Meineke  quaestt.  Menandr.  p.  51. 
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Besonders  häufig  werden  die  Personalpronomen  und  die  Demonstrative 
auf  diese  Weise  ausgezeichnet.  So  auch  bei  Gegensätzen.  Hdt.  4,  120 
et  -(ip  fJLTi  exövTE?  7s  u-löoaav  tov  7r6A.E|xov,  ä)X  dsxovTa?  lx-oX£[jLcujai 
(sc.  eßouXeüovTo).  Eur.  Andr.  230  au  0'  ou  ki-jtii  -(■£  (sc.  ataypd),  opa; 
o£  \L,  £i;  070V  ouvTj.  Dcr  Gegensatz"  ist  oft  zu  supplieren,  als:  l-^oj-fs 
xaura  Tzoti^atu,  ich  werde  dies  thun,  wenn  auch  andere  nicht.     X.  Comm. 

1.  2,  27  aXX'  Ol  Y£  7:aT£p£;  a'jxol  (JUv6vt£?  toT?  uuai  twv  Ttaiocuv  -Xrjfx- 
(x£/.oüvT(üv  o'jx  ot^Tiav  lyoujiv,  üv  auTol  dtucppovolstv,  Gegens. :  um  soviel 
weniger  können  verständige  Lehrer  die  Schuld  der  Fehler  ihrer  Schüler 
tragen,  da  sie  mit  denselben  weit  weniger  verkehren  als  die  Eltern, 
s.  Kühners  Bmrk.  z.  d.  St.  So  in  der  Disjunktion  bei  i^  .  .  y-, 
rjxoi  .  '  Ti,  e^TE  .  .  Eixe;  hier  tritt  7I  zu  dem  Gliede,  das  als  das  vor- 
züglichere bezeichnet  werden  soll.  Hdt.  1,  11  t]toi  xeivöv  -/£,  x6v  xaüxa 
ßouXsuoavxcx,  OEi  diroXXuaöa!,  r^  a£,  xov  Ifxe  7up.vY]v  i}Er,(j(X[ievov.  PI. Hipp.  1,  301,  a 
e(  ^Ewaiot  7)  uocpol  f,  xi'ixioi  Yj  ^spovxE?  72  T)  viot  xu^oip-Ev  ovxe;,  ubi 
V.  Stallbaum.  Th.  6,  34  r;xoi  xpü<pa  ^e  r\  cpavEpcu;.  2,  40  tjxoi  xpi'vo- 
[XEv  -,'£  Yj  IvOujjLOUjxE&a  öpöo)?  xct  TTpa^pLata.  6,  38  yjXoi  Xö^oi?  "ye  xoioiaoE  .  . 
r^  spYou,  vgl.  40.  X.  Cy.  4.  5,  22.  Hell.  4.  8,  12.  PI.  ap.  27,  c. 
Phaed.  76,  a.  Prot.  331,  b.  Gorg.  460,  a.  467,  e.  Ar.  Th.  430  ibiq. 
Fritzsch.  So  auch  bei  Aufzählung  mehrerer  Gegenstände,  von  denen 
einer  besonders  hervorgehoben  werden  soll,  namentlich  wenn  er  sich  so 
von  den  vorhergehenden  unterscheidet,  dass  er  gleichsam  eine  neue 
Klasse  anfängt.  X.  Hier.  2,  1  xott  ai'xwv  xal  -oxwv  xai  o^^tuv  xat  acppoot- 
atu>v  7s  dTTEyofjLEvou;,  vgl.  3,  8.  R.  L.  8,  4  ibiq.  Haase.  PI.  Grit.  47,  b. 
Gorg.  450,  d.  Theaet.  156,  b  o-Jiei;  xe  xai,  dxoal  xat  ijcppi^aEi;  xat  ']^'j;£i; 
TE  xal  xaudet?  xal  rjSovai  7E  orj  xal  XuTrat  xal  ^T:if}uixiat  xal  cpößoi.  Negat. 
PI.  civ.  499,  b   ouxE  zoXt;  ouxe  iioXiTEia  ouoe  7'   dvYjp. 

4.  Die  bei  den  Attikern  so  häufige  Verbindung  xal  .  ,  7£,  ef 
{ac)  .  .  qiädem,  und  zwar,  wird  gebraucht,  wenn  an  Vorhergehendes 
etwas  als  nachdrückliche  Ergänzung  angefügt  wird.  PI.  Phaed.  58^  d 
dXXa  irap^aav  xive?  xat  tioXXoi  7E  üc  multi  quidem.  Vgl.  65,  d.  Sehr 
häufig  steht  7E  in  Antworten,  um  den  Gedanken  der  Frage  zu  be- 
kräftigen oder  auch  zu  steigern  oder  zu  berichtigen,  oft  auch  denselben 
zu    ergänzen,    weiter    auszuführen   (so   besonders   xal  .  .  7£).     X.  Comm. 

2.  1,  7  rjOT)  Trox'  iarxeij^cu.  Et;  iroxlpav  xulv  xä^Eujv  xoüxwv  aauxov  Stxaitü;  av 
xaxToi;;  'E70J7',  IcpY],  ja  gewiss.  PI.  ap.  27,  d  cpi)«  t\  oü;  lldvj  7£.  Vgl. 
20,  b.  25,  c.  So  oft  EU  7E,  xaXw«  76,  opöw?  7£  u.  dgl.»).  Eur.  Hipp.  94.  96. 
Hec.  246  Hec.  'r^<l^ta  61  70vdTa>v  x<i)v  £|jLtuv  xa-£tv6;  a»v5  Od.  u>3x'  EvOavETv 
7£  aoT;  -^KXotat  yzip  Ifxrjv,  ja,  und  zwar  so,  dass.  J.  T.  498  Iph.  Troxepov 
d^EX^o)    jxT)xp6;    laxov    Ix    p.td;5     Cr.    cptXöxTjXt    7'    l(j|x£v,    ou    xa(ji7vTjxa)    7£v£t. 


»)    S.  Stallb.  ad  PI.  conv.  174,  e.   ad  Gorg.  451,  d. 
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PI.  Civ.  55ü;  a  Tiiu;  -/ap,  e'^t,,  ou  ttoXuv  ;  Oüte  7'  ^/-ei'vr,,  7,v  2'  ^y">>  "^'j  "^oi- 
oyTOv  xaxöv  ixxaijxevov  £{)eXo'j<jiv  dtTtooßewuvai  .  .,  ouxe  tt^oe,  tj  xtX.,  ubi 
V,  S  Clin  ei  der.  Gorg.  470,  e.  Aber  auch  dann  wird  -(i  in  der  Antwort 
gebraucht,  wenn  man  das  von  dem  anderen  Erwähnte  leugnet  und  das 
Gegenteil  bekräftigt.  Ar.  eq.  186  Dem.  [jlüjv  iy.  xaXuJv  el  vA-^abto^y 
AI.  fiä  Toü;  Oeou;,  |  d  \xi]  \  novTjpüÜv  ^e.  Id.  N.  84  Str.  elizi  |xoi,  (fO.exz 
i\>.i]  Ph.  VT]  Tov  llooEtriüI  TO'jTovi  Tov  iiTniov.  Str.  [XT)  [xoiYE  TouTov  }iT,oa<jnu; 
Tov  iKiTtov,  komm  mir  doch  ja  nicht  mit  diesem  Pferdebeschützer.  Mit 
zu  ergänzender  Negation:  Eur.  Andr.  1063  Pel.  7:ö(av  -poTEivtuv  ^Xrio';  r, 
7T)[iai  {^sXtuvJ    Ch.  xal   aou   7E  iraiöö;   Traiol  ropaüvujv   [xopov  ^). 

5.  Da  durch  -(i  ein  Gegenstand  vor  den  übrigen  ausgezeichnet 
und  hervorgehoben  wird,  so  ergiebt  sich  daraus  von  selbst  sein 
restriktiver  Gebrauch,  indem  es  einen  Gegenstand  von  allen 
übrigen  ausscheidet  (=  wenigstens,  quidem).  \,  60  vuv  ajifis  .  . 
ito)  I  o'l'  (^irovofjT/jaEiv ,  e"  xev  davaröv  -(•£  ^uYoifjiEv,  den  Tod  wenigstens, 
um  sonstigen  Ungemachs  nicht  zu  gedenken,  a,  229  vEjxEaarjaaiTÖ  xev 
dvy)p  I  oisjrea  uoXX'  6pö(uv,  oatt;  TrtvjTO?  76  fjLEXEXOot.  PI.  Prot.  309,  c  ou 
OTjTTou  Ttvi  xaXXiovt  IvETuyEi;  aXXu)  Iv  ^e  tt/>£  ttJ  ttoXei.  d  aocptordttw  toIv  7s 
vijv.  Ap.  21,  d  Eoixa  70UV  TouTO'J  75  opLixpto  Tivi  ao'fwTEpo;  eTvoi.  28,  c 
cpauXoi  7ap   av  Ttu   7s   aco   X67Ü)   eIev  tüJv  r^ixiöstuv  oaot  ev  Tpoi'a  XETEXEUTrjxasiv. 

6.  Über  den  Gebrauch  des  7!  in  Verbindung  mit  Pro- 
nomen sind  noch  einige  Bemerkungen  hinzuzufügen: 

a.  Wenn  in  disjunktiven  Sätzen  das  Pronomen  sich  selbst  entgegen- 
gestellt wird,  so  wird  in  der  epischen  Sprache  demselben  zuweilen  in 
dem  zweiten  Gliede  7E  beigegeben.  7,  214  ei-I  jjloi,  r^k  sxcov  GjroodtfjL- 
votaai,  r]  as  7£  Xaot  i-/&aipouj',  ob  du  freiwillig  dich  bändigen  lässt,  oder 
ob   du   der   bist,   den.      cp,  399   r\  pd  vu  ttou  xotau-ca  xal  auno  otxo&t   X£?Tai, 

T)   0   7'    scpopfj-ätai  -oiTjaEfjiEv,   (L;   xtX.    Vgl.  §   469,  2. 

b.  Auf  diese  Weise  wird  7I  den  Pronomen  beigegeben,  wenn  in 
ihnen  ein  Begriff  rekapituliert  werden  soll.  Dies  ist  der  Fall, 
a)  wenn  in  dem  ersten  Gliede  eines  Disjunktivsatzes  auf  das  Subjekt 
zurückgewiesen  wird.  Für  uns  ist  auch  hier  das  Pronomen  pleonastisch. 
ß,  131   7taT7)p    0'    i[j,oc    aXXoöi  7aiTj?,  |  ^tÜEt  07'   y-    rldvTiXEv.     K,  504  auxdp 

0     IXEpflT^pl^E     .     .'     Tj     b7£     Ol'cppOV     .     .     i^spüoi,     Tj      ETI     TtÜV    TiXeOVOJV     SpTjXWV     (XTtO 

i>u[j.öv  sXoiTo;  —  b)  in  einem  adversativen  Satze.  X,  33  co[xtD;Ev  o' 
ö  7Epo)v,  xEcpaXTjv  0'  07E  x6'{/aTo  /Epcriv  f§  469,  2).  —  c)  aber  auch 
sonst  in  der  Rekapitulation,  wo  das  Pronomen  auch  für  uns  notwendig 
ist;  so  besonders:  apa  07E,  or^s,  Toqe  U.  S.  w.  H,  169  ttoivte;  ap'  or,'' 
eÖeXov  ttoXeixiCeiv,  alle  also  die  eben  genannten.  Vgl.  I,  511.  N,  15u. s.w. ; 
—  ferner:    07 e   nach   einem   gleichfalls   rekapitulierenden  Demonstrative. 


1)   Vgl.  Fritzsche  quaestt.  Luc.  p.  119  sq. 
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N,  88  Tptüa;  .  .  I  Tou;   017'  etJopöa)vTe;  .  .  Soxpua  XsTßov.  Vgl.  94.  538  U.  8.  w. 
<I),  6  TT)  p'  017E  TipoyeovTo.    E,  169  IvO'  yjys.    A,  136  üi?  xtoYe.    M,  171  ^). 

7.  Häufig  wird  7$  einem  Worte  hinzugefügt,  dessen  Begriff  in 
einem  kausalen  Verhältnisse  zu  dem  Gedanken  eines  meist  voran- 
gehenden Satzes  oder  Satzgliedes  steht,  indem  es  eine  Begründung 

angiebt.  S.  Ph.  93  rejicpösi;  ^e  [xlvroi  dot  ^'jvepYarr^i;  öxvcu  |  -poSotr,; 
xaXsijOat,  doch  (fxevToi)  da  ich  ja  dir  als  Helfer  geschickt  bin,  so  u.  s.  w. 
106  oux  ap'  Ixstvoj  7'  ouoe  rpo^ixeicat  dpaau;  also  darf  man  sich  ihm,  da 
er  ja  mit  unentfliehbaren  Pfeilen  bewaflnet  ist,  nicht  einmal  nähern? 
Eur.  J.  A.  85  xdfjie  arpanfjYerv  xapxa  MsveXsw  /apiv  |  eD.ovTO,  5U770V6V  75, 
da  ich  ja  sein  Bruder  bin.  1394  o'j  oei  rovoe  ota  fidt^^Yj;  [xoXsrv  |  Traoiv 
.Ap7sioii;  Y'jvatxo?  ouvex'  ouSs  xaT&avsiv'  |  el;  7'  dvTjp  xpei'aatuv  YuvatxcSv 
[jLupi'cuv  6pav  cpao;,  eines  Mannes  Leben  ist  ja  mehr  wert.  X.  Cy.  1.  4,  27 
oux  soei  (a^jyuveadat)  (JU77ev-/;  75  ovra.  2.  1,  7  dxpoßoXi^ejöai  (ivd7xr)  Itrci 
Toioüxcüv  78  Tüjv  oTtXtov  ovToiv.  So  wird  öfters  75,  wie  im  Lat.  qiiidem 
(s.  Kühners  Bmrk.  ad  Cic.  Tusc.  1.  48,  116  p.  185 5)  gebraucht,  wenn  für 
eine  aufgestellte  Behauptung  ein  Beleg  angeführt  wird,  was  auf  gleiche 
Weise,  aber  nachdrücklicher  durch  7dcp  (=  75  otpa)  geschieht.  X.  Comm. 
1.  2,  54  1X576  oi,  Ott  exaaTo;  ,  .  tou  atöp-axo;  0  xi  otv  a^peiov  tj,  auTO?  xs 
acpatpei  xat  aXXw  rapl)^sf  auxoi  xi  ye  auxouv  ovuydti;  xe  xal  xptj^a?  xal  xuXou? 
dcatpouut,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  3.  14,  5,  Cy.  2.  2,  2.  Noch 
häufiger  ist  dieser  Gebrauch  des  75  in  Verbindung  mit  Relativen  und 
Konjunktionen,  s.  Nr.  9. 

8.  Von  den  Verbindungen,  welche  7s  mit  anderen  Modal- 
adverbien  eingeht,  sind  diejenigen  auszuschliessen ,  in  welchen  7; 
denselben  vorangeht;  denn  alsdann  bezieht  sich  -{k  auf  das  ihm 
vorangehende  Wort,  und  die  Bedeutung  des  folgenden  Modaladverbs 
bleibt  unverändert,  wie  in  75  6i^,  72  xot  6t^,  p-tq  xi  72  otq  s.  §  50u, 
75  oT^TCou  §  501,  I5  75  Tiou  u.  fxev  72  TTO'j  s.  Nr.  25  75  }X1^ V  §  502,  4,  f. 
72  |xev  §  503,  3,  d,  7£  fjLsv  o"^§  503,  3,  f,  7!  jxlvxot  §  503,  3,  g, 
75  xoi,  7£  xoi  01^,  7s  TOI  rou  §  506,  7,  e).  Anders  verhält  sich  aber 
die  Sache,  wenn  75  den  genannten  Modaladverbien  nachfolgt;  alsdann 
dient  es  dazu,  den  Begriff  derselben  zu  verstärken  und  hervorzuheben, 
wie  in  6t^  78  s.  §  500,  5;  [xev  76  u.  uk  76  §  503,  3,  d;  fxevxot  7s 
§  503,  3,  g;   xaixoi  75  §  506,  7,  a). 

9.  In  Verbindung  mit  Relativen  und  Konjunktionen  hat 
7e  eine  kausale  Bedeutung  (vgl.  Nr.  7),  indem  es  anzeigt,  dass  der 
Nebensatz  eine  Begründung,  nähere  Bestimmung,  Erklärung 
oder  Ergänzung  des  Hauptsatzes  enthalte;  daher  nehmen  die 
temporalen  Konjunktionen  in  Verbindung  mit  7!  eine  kausale  Bedeutung 


1)   S.  Nägelsbach  a.  a.  0.  S.  217  if. 
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an.  Die  Wirkung  des  -(k  erstreckt  sicli  in  diesem  Falle  zugleich  auf 
den  Hauptsatz,  da  zwischen  diesem  und  dem  Nebensatze  eine 
Wechselwirkung  stattfindet,  die  bei  Homer  in  der  Verbindung  Trpiv 
-,£  ,  ,  Ttpiv  7e  auch  wirklich  durch  ein  sowohl  im  Haupt-  als  im 
Nebensatze   gesetztes   -(i   deutlich   ausgedrückt  wird.     E,  288   ou  [xiv 

G'^uti  ■/'  iio>  I  Tiptv  -f  (iiroTTauaeaHai,  rpt'v  7'  t)  srepov  72  TreaövTa  |  citfiato; 
7.(jai  "Aprja,  vgl.  ß,  127  f.  Dieses  72  lässt  sich  im  Deutschen  oft  durch 
ja  übersetzen,  als:  iT,el  72,  da  ja,  0;  78,  der  ja,  oder  durch  wenig- 
stens, zwar,  die  wir  alsdann  vorausschicken,  als:  0;  72,  wenigstens, 
zwar  der,  welcher. 

a)  Relative  mit  7!.  Th.  1,  11  {jaolwz  av  ij-^/Tj  /paTouvtE;  et>.ov, 
Ol  72  xal  oi>/  äOpöoi  .  .  ävxeiyov,  qiii  quidem,  da  ja.  X.  An.  1.6,  o  o; 
7s,  qui  quidem,  der  ja  =  weil  er  ja,  s.  Kühners  Bmrk.  Comm.  2.  3,  lö 
atOTra  XIysi?,  0;  72  xeXeüet;  l|X£  vetÜTepov  ovxa  xa9iri7Erodat ,  ^Z«  quidein 
jubes  oder  quippe  qui  jubeas,  s.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  4.  4,  14. 
Pl.Phaedr.  257,  e  ibiq.  Stallb.    Lycurg.  88  ibiq.  Maetzner.    S.Ph.  1282 

OÜ     7ap     TTOt'      S'JVOUV     TYjV      ^fATjV    XTTQJT)     cppSVOt,    j    OOTl?    7      l(XO'J     OoXoiai    TOV     ßiov 

Äaßwv  I  dTtecjTepTjXac.  Vgl.  Dem.  43,  68.  PI.  civ.  374,  e  oux  apa  (pauXov 
~pa7jjLa  TjpafjLeüa,  opicoi;  oe  oux  aTioostAtaxeov,  oaov  7  av  ouva|i'.c  rapsiXT^, 
quantum  quidem  vires  concedunt,  wenigstens  soviel,  als.  32i),  a  I7Ü) 
jot  ipciJ,  olöv  72  fxot  cpai'vETat,  wenigstens,  wie  es  mir  scheint.  S.  Tr.  444 
(  Epto;)  apyei  xal  OeüIv,  ottoj;  ölAet,  |  xäpLoy  72 '  ttw;  0'  ou  ydtTspa;,  o?a; 
7'  i\i.oZ\  wie  sollte  er  nicht  auch  eine  andere  beherrschen,  die  ja  so 
beschaffen  ist  wie  ich?  =  da  sie  ja  wie  ich  b.  ist.  PL  civ.  352,  d 
ü)?  75  [xoi  ooxeT,  Avenigstens  wie  es  mir  scheint.  (Aber  cL;  k\Lol  -(t  ooxe", 
ut  mihi  quidem  videtur.)  X.  conv.  4,  17  (usTtep  72  (sowie  ja),  ubi 
V.  Herbst.     PI.  Phaed.  63,  c.     Symp.  187,  b. 

b)  Beiordnende  Konjunktionen.  Kai  75,  und  zwar,  und 
sogar,  und  doch  (Hesych.  xai  78  xai  toi)  kommt  in  der  späteren 
Gräcität,  namentlich  im  alten  und  neuen  Testamente,  häufig  vor,  bei 
den  früheren  Schriftstellern  nur  sehr  selten  i).  Hippocr.  258,  11  dtfjLßXü- 
V0U31  7ap  ai  6uvap.et;  ^v  tau  jiüjrjai  xai  76  6  Oavaroc  oiä  rriv  fioipiTjv  sXayev, 
und  sogar.  Ps.  Lys.  11,  7  I7Ü)  70UV  8e;ai|ji,T)v  av  Tiaaa;  (sc.  dunioa;) 
dtTroßeßXirjxsvai  r^  ToiauTrjv  7vtD[jLr]v  Trepi  Tov  Traxepa  lyeiv  *  xai  72  toütov  fiev 
iwpaxa  itoio^vta,  wc  xal  ufiei;  toxe,  auxö?  6'  Ijcuoa  xrjv  doTri'oa,  et  quidem. 
Luc.  imag.  11  xai  75  ai  xotauxai  0|jL0iai  [jloi  ooxoodi  xoi;  A^|■U7:xtol;  ispot;, 
et  quidem,  et  sane.  Tragopodagr.  251  xal  7äp  Tjpcütuv  £7(0  |  löoixaaa 
7tXe{aTooi;'    xai   7'    lirijxavxat   oocpot.     Über   xal   .   .    7s    s.  Nr.  4;    xai'xoi   7£ 


1)  W.  Dindorf  (Steph.  Thes.  2,  539)  erklärt  daher  dieses  xat  72  bei  den 
älteren  Schriftstellern  überall  für  verderbt,  was  aber  Klotz  ad  Devar.  II. 
p.  318  mit  Recht  nicht  billigt. 
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s.  §  507,  6,  a);  fast  in  gleichem  Sinne  aXXa  7s.  PI.  Hipp.  1.  287,  b 
'feo  «>;  eu  X^^et;  •  aXXä  75,  ^rretOYj  xai  ju  -/.eXsuet;,  cpips  0  ti  [xdtXux'  ixsTvo; 
7£v6}X£vos  TreiptDixai  oe  Iporav,  aber  doch.  Vgl.  PL  civ.  331,  b  ibiq. 
Schneider.  Phaedr.  262,  a.  Arriau.  ven.  15,  1  ibiq.  Sauppe.  Polyb. 
12.  4,  10  o'j  SuvavTai  rauT«  -/axa  -fsvr,  xrjpeTv,  aXXa  7s  j'jjji-iTrTct  .  .  i\\r^- 
Xot«.  Häufiger  aber  wird  dXXa  72  durch  das  dazwischen  geschobene 
Prädikat  getrennt,  als:  dXX'  Icprj  ^e,  aXX'  oluda  ^e,  s.  Kühners  Bmrk. 
ad  X.  Comm.  1.  2,  12.  Theoer.  5,  22  dXX'  wv,  aixa  X^;  loe'fov  t}£|xev, 
ItjTi  fjLsv  ouosv  j  fepöv,  dXXd  72  toi  8ta£t'ao[j.at,  SO  ist  dies  zwar  nichts 
Besonderes,  aber  doch  will  ich  mit  dir  im  Singen  wettkämpfen.  (Brunck 
m.  d.  cd.  Vatic.  dXX'  a7£.)     Über  |jl£v7£U.  6£7es.  §  503,  3,  d, 

c)  Unterordnende  Konjunktionen.  'O-i  7E  =  (das)  wenig- 
stens, gewiss,  dass.  X.  Cy.  8.  8,  13  xal  o-i  7£  01  -aiÖ£;  .  .  ^oöxouv 
fiav9dv£iv  otxaiÖTTjTa,  xai  touto  TiavTaitaaiv  (iv£CTTpai:Tai.  Vgl.  PL  civ.  433,  a. 
505,  a.  b.  543,  b  ibiq.  Schneider.  Dem.  18,  229.  —  Ou  .  .  irpiv  7£, 
non  prius  quidem,  quam.  0,  557  ou  7ap  It'  lanv  dTroüxaoov  'Ap7eioiffiv 
fidpvas&ai,  TTpiv  7'  TjE  xaxaxTci(|X£v  r^z  xax'  axpir]?  ]  iXtov  afcEivTjv  eXeeiv, 
Avenigstens  nicht  eher,  als.  X.  Comm.  4.  4,  9  oux  dxoüaT),  7:piv  7'  av 
aoxo;  airocprivT],  0  xi  vo|jLiC£t;  xo  oixaiov  sTvat,  non  audies  prius  quidem, 
quam  ipse  declaraveris.  —  "Ectxe  7£,  ew;  7E  =  gewiss  bis,  so  lange 
wenigstens,  als.  X.  Cy.  4.  1,  23  ouxouv  xai,  aXXou;,  s'cpy),  -po9ij|x<u; 
l;ä;£t;;  lirofxöaa;  ouv  ixEtvo;*  Xy]  xov  Ai',  IcpY],  Ijxe  7'  av  -otTjgüJ  xat  cj£ 
TjOEo);  Ip-E  ÖEaoöat.  An.  1.  3,  11  Eto;  7E  (jlevo[jl£v  auxou,  axs-XEov  [xoi  ooxeT 
Eivai  CTTcü?  daipaXlaxaxa  }i,evou|jl£v.  —  Ettei  7s,  I-£i8t^  7£,  I-eiotj  tteo 
7£,  OTE  7£,  £ux£  7£  poct.,  orcöxE  7E,  oTTou  7E  =  qucmdoqiiidem,  quo- 
niam  quidem,  weil,  dieweil,  da  ja;  i-Ks-io-q  7E  eigtl.  weil  bekanntlich 
(ö^)  ja  (71);  IrEiÖYjTrEp  7£,  alldieweil  ja,  eigtl.  weil  bekanntlich  (6rj) 
durchaus  (jiEp)  ja  (7£),  dem  veralteten  sintemal  und  alldieweil  ent- 
sprechend. X.  An.  1.  3,  9  ouXE  7dp  yjjxeu  ^zeivou  Ixt  jxpaxtwxai,  It.zI  '{z 
O'J  auvETtöjjLEÖa  auxto,  oute  ixEivoc  Ixt  fjfjirv  ixijfiooöxrji;.  Vgl.  7.  7,  22. 
PL  Gorg.  492,  b.  X.  An.  1.  9,  24  xat  x6  [xev  xä  [jLE7dXa  vixav  -oü;  cpi'Xo'j; 
EU  uoioüvxa  ouSev  Oau(j.aax6v,  £::Ei6rj  7E  xai  ouvaxoSxEpo;  tjv.  Vgl.  PL 
Phaed.  77,  d.  J]uthyd.  296,  c  ioixa  (^TridTaaSai),  tTttior^-s.^  7e  ouÖ£(j.iav 
£/Et  8uva|i.tv  t6  a  ^-t'aTafxai,  rdvTa  oe  liriaT^jj.at.  Vgl.  ap.  27,  d.  Phaed.  84,  e 
OTE  7E.  X.  An.  7.  6,  11  ÖTtÖTE  7E.  Cy.  2.  2,  13.  6.  1,  8.  8.  3,  7. 
S.  AL  715  Ch.  £3t£  73.  Ph.  1099  Ch.  X.  Cy.  2.  3,  11  ottou  7£. 
vgl.  8.  4,  31.  —  El  7£,  Idv  7£,  si  quidem,  unter  der  Bedingung  gewiss, 
wenigstens,  dass;  wenn  ja;  insofern  ja;  wenn  wenigstens,  wenn  anders, 
oder  auch:  sogar,  selbst  wenn;  verstärkt:  eTtiep  7E,  Idv  ttep  ye;  £;t£i- 
oäv  7E,  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Zeit:  dann  gewiss,  wenigstens,  wenn. 
X.  Comm.  2.  1,  17  xi  oiacplpouai  tojv  i'i  avdtYXT);  xaxoTrartouvrcuv,  st  ,£ 
7:£iv^3ou(jt  xoi   Stt|>iQ(3ouai;    in   dem  Falle  wenigstens,    wenn,    wenn   anders. 

Küliners  Ausführl.  firiceh.  (ii-;iuim;\tik.     II.  T.    2.  Abt.  l^ä 
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Vgl.  3.  4,  2.  El  YE  wird  von  den  Attikern  mit  einer  gemssen  Urbanität 
auch  von  unzweifelhaften  Aussagen  gebraucht,  wo  auch  dreiori,  quoniani, 
stehen  könnte.  X.  Comm.  2.  2,  3  cioxoCv,  et  ye  ojtw;  lyei  ToijTo,  e(Xtxpi- 
vTj;  Ti;  av  eirj  aoixi'a  r^  (iyapiaTiot|  PI.  Phaedr.  253,  C  Trpod'jfjLi'a  xuJv  u»; 
öiXrjOto«  IpwvTüjv,  i(xv  7e  oiaupa^tuvTat,  o  rpoOuixouvTai,  ootoj  xaXrj  .  .  -fiYvetai, 
s/  quidein.  X.  An.  1.  7,  9  oiei  7ap  oot  p-a'/eiaOai,  w  Küpe,  xov  doeXcpov; 
Xt)  Ai',  Icpr^  ö  K.,  eiTiep  ye  Aapeiou  xat  II-xp'jadcTtoö;  iaxi  Trat;,  oux  dfia^^Ei 
Tauxa  I7W  'kri'\)o\iai.  Vgl.  Comm.  1.  4,  4  u.  Kühners  Bmrk.  Pl.Lys.  216,  b. 
X.  Hell.  1.  7,  6  ei'-ep  '( i  Tivo;  o£oi,  TiEpi  t^;  (JvatpeTEtu;  ou^sva  aXKot 
iy&iw  aöxou;  afxiauauöat  t)  xoutooi:,  01;  irpooEXoty^dir).  R.  eq.  10,  11  TvrEp  ^s. 
Cy.  1.  4,  9  xai,  Yjv  ßouXirjxat,  [jLotaTiYaxjaxtD ,  licet oäv  ye  ly^  ^"*  aöroji,  er 
mag  mich  züchtigen,  aber  wenigstens  erst  dann,  wenn  ich  ihm  meine 
Beute  gegeben  haben  werde.  —  'Iva  ^e,  outu;  7s.  X.  Cy.  1.  6,  29 
tva  7E  .  .  [XY]  xaxoupYotTjTE  xoü;  cpiXou«,  damit  nämlich.  5.  4,  21  xai  ottcu? 
-/e  fjirjos  x6  -/^uipio^  r^^i^oi  opcSaiv,  ja  sogar  werden  wir  bewirken,  dass 
sie  den  Ort  verabscheuen,  s.  Bornem.  —  'ücjxe  (tu?)  7E  so  wenig- 
stens, dass.  S.  OR.  1131  oux  ^"^  t'  si'^e^v  h  zayei.  Vgl.  PI.  Phaedr. 
230,  b  ibiq.  Stallb.     Ar.  N.  466. 

Anmerk.  Dass  in  Einem  Satze  -{i  oft  zweimal  vorkommt,  kann  nicht 
auffällig  erscheinen,  da  in  demselben  Satze  zwei  Wörter  hervorgehoben 
werden  können.  X.  Cy.  2.  2,  3  et  -fz  dtcp'  •?][>. tu v  75  xtüv  i\  [xlaw  o6o£t;  oySeTioxi 
äpSexat.  PI.  civ.  385,  b  xai  Travu  ye,  2cp7),  xo6;  76  7iovrjpo6?  te  xai  iyJ)pouj  Set 
[■iXdTtxEtv.     Vgl.    832,  b.      Gorg.  502,  a    StjXov    S-^    toüx6    7s,    tu    2.,    KivTjofoj 

7£    TTSptl). 

§  510.    Die  Modaladverbien  der  Negation  oü  und  [J.f]2). 

1.  Ou  (ou  vor  Konsonanten,  oux  vor  unaspirierten,  ouy  vor  aspi- 
rierten Vokalen,  ep.  u.  attisch  auch  ou^i  mit  dem  Suffixe  yj.  wie  vaiyi, 
r^yi,  wahrsch.  mit  stärkerer  Bdtg.)  negiert  objektiv,  pti^  subjektiv, 
d.  h.  ou  vyird  gebraucht,  wenn  etwas  schlechtweg  negiert, 
d.  h.  als  an  und  für  sich  nicht  seiend  bezeichnet  wird;  fjLYj  hin- 
gegen, wenn  etwas  von  dem  subjektiven  Standpunkte  des 
Redenden  aus  negiert,  d.  h.  als  nur  in  dem  Willen  oder  in  der 
Vorstellung  des   Redenden    nicht    seiend   bezeichnet   wird^). 


1)  Mehr  Beispiele  b.  Klotz  ad  Devar.  IL  p.  320  sqq.  Lobeck  ad  Soph. 
Ai.  534.  Heindorf  ad  PI.  Euthyd.  277,  a.  Stallb.  ad  PI.  Phileb.  62,  e.  — 
2)  Eine  Übersicht  von  den  verschiedenen  Ansichten  der  Grammatiker  über 
die  Bedeutung  von  ou  und  (j.tj  giebt  Gayler  de  uegat.  partic.  Graec.  p.  3  sqq. 
„qui  cogitans  rem  simpliciter  non  esse  pronuntiat,  negatione  ou  utitur;  qui  cogi- 
tans  de  re,  i.  e.  cogitans,  probabilis  an  improhabilis  ea  sit ,  facienda  an  non 
facienda,  judicat,  negatione  fxTj.  —  3)  Hermann  ad  Viger.  804  drückt  sich  so 
aus:  ou  negat  rem  ipsam,  jatj  cogitationem  rei.  Diese  Ansicht  ist  von  fast  allen 
Grammatikern,  von  vielen  jedoch  in  modifizierter  Form,  angenommen  worden, 
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Durch  O'J  wird  das  äussere,  objektive  Sein  aufgehoben;  durch 
\j.T,  hingegen  wird  ein  Akt  der  Vorstellung  oder  des  Willens  des 
Redenden  ausgedrückt.  Was  über  ou  und  \xri  gesagt  ist,  gilt  natürlich 
auch  über  ihre  Komposita,  als :  oyol,  iir^ok,  ouoet;,  [xr^oei;  u.  s.  w. 

Anmerk.  1.  Inbetreff  der  Stellung  der  Negationen  ou  und  fxr,  ist 
folgendes  zu  bemerken.  Ihre  natürliche  Stellung  ist  vor  dem  Worte,  das  sie 
verneinen.  Doch  bei  der  grossen  Freiheit  der  Wortstellung  im  Griechischen 
darf  man  sich  nicht  wundern,  dass  von  dieser  Regel  häutig  Abweichungen 
vorkommen,  namentlich  in  der  Dichtersprache,  in  der  oft  das  Metrum  und 
der  Rhythmus  Einfluss  haben.  8,  195  v£[j.Eaaäiu.ai  fz  (a^v  oüoev  |  xXiUtv. 
S.  OR.  1391  f.  xf  (j.'  o6  Xaßwv  !  IxTEtvac  e6&u;;  st.  xi  fj.£  Xaßöjv  o-jx  exx.;  Ph.  12 
äxfi-T]  fäp  oü  (xaxpüiv  TjfAiv  Xoywv  st.  ou  ydip  loxiv  äxtjiTj.  Sehr  häufig  wird  in  der 
Absicht,  ein  Wort  nachdrücklich  hervorzuheben,  die  Negation  demselben  nach- 
gesetzt i).  S.  El.  905  xal  x^P^''  ßctardoaaa  ouacfT)!j.iü  ij.£v  ou.  Ph.  67  d  o  ipfia-^ 
tj-Y)  xaüxa,  XunTjv  Tiäotv  'A^^zioiz  ßaXEt;.  250  ttiÜ;  fip  xctxoiS',  öv  y'  £i5ov  o^OEru)- 
7:ote;  So  zuweilen  nach  dem  Optative  und  dem  Imperative  oder  imperativ. 
Konj.  Eur.  M.  83  oXotxo  (jlev  [atj"  0£o:r6x7];  fäp  sox'  ifjLos.  S.  OC.  1522  xoüxov  oe 
»p'iCE  ['•'']  Tüox'  ävftptuTnuv  xtvi.  1737  cp(Xat,  xp£oTjxE  [X7)0ev.  Ph.  332  cppaarj;  (loi 
iL-t]  T.ipa,  Ttpiv  av  fj.di>(u  xxX.  Vgl.  Ant.  84.  El.  432.  Dies  geschieht  besonders 
in  Gegensätzen.  S. Ph.  70  lox'  i[xoi  alv  oü^f,  ooi  5'  ötxiXfa  |  npo;  xovSe,  vgl. 545. 
X.  An.  4.  4,  3   outo?   5'   7]v   xaXoc   [aev,   (jl^y'^'c   S'  ou,   s.  das.  Kühn  er  s  Bmrk_ 

4.  8,  2.  6.  4,  20.  4.  6,  2.  PI.  ap.  21,  c  eoo^e  (jioi  ävi|p  ooxeIv  yiv  Elvat  oocpö;  .  .. 
Etvat  o'  ou.  Th.  1,  146  Tiap'  äXX-riXoüc  ^cpo(x(uv  axTjpuxxüj;  (jlev,  ivuitÖTixcoc  ol  oü. 
3,  13  vofjiioT]   XE   fjiY]8£U.     4,  95  TiapauxT)   8^  [jnf]8Ev{.     6.  84  üroXdß^  61  fiTjOEU- 

5.  Tr.  383  oXoivxo  fii^xt  rtavxE;  o't  xaxoi,  xa  0£  |  Xotftpai'  oj  doxEi  .  .  xaxd  ist  die 
Stellung  notwendig  wegen  des  Gegensatzes:  nicht  alle,  wohl  aber  der, 
welcher  u.  s.  w.  (Bei  faxi  61  ou  zu  Anfang  eines  Satzes  ist  die  Nachstellung 
von  ou  notwendig,  um  nicht  zu  sagen:  oüo'  £oxt,  was  einen  anderen  Sinn  geben 
wüi'de,  als:  Isoer.  4,  130  eoxi  8^  oü/^'  olov  x'  äTroxpdTTEiv.) 


z.B.  von  Gayler  1.  d.,  K.  E.  Chr.  Schneider  (Akadera.  Yorles.  über  Griech. 
Gr.  S.  224),  zuletzt  von  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  257  (oü  wird  da  gebraucht,  wo 
die  Negation  dem  Objekte  selbst  anhaftet,  mit  dem  Objekte  gegeben  ist;  fir, 
da,  wo  die  Negation  von  dem  Subjekte  aus  in  seinem  Willen  oder  in  seiner 
Vorstellung  vollzogen  wird).  Joh.  KvicalaZtschr.  f  d.Oesterreich.Gymn.  1856, 
S.  745  drückt  sich  so  aus:  ou  ist  diejenige  Partikel,  die  eigentlich  und  ur- 
sprünglich den  Begriff  des  Aufhebens,  Verneinens  in  sich  schliesst;  jj-tj  hin- 
gegen hatte,  wenn  wir  die  ältesten  Gebrauchsweisen  desselben  ins  Auge 
fassen,  anfangs  garnicht  die  Geltung  einer  Negation,  sondern  war  nur  eine 
ablehnende,  abwehrende  Partikel:  ou  beruht  auf  der  Verstandesthätigkeit 
des  Leugnens,  [xtj  auf  der  Willensthätigkeit  der  Abwehr.  Inbetreff  der 
Bestimmung  von  fxVj  weicht  Härtung  Partik.  II.  S.  105  ab,  der  nach  dem 
Vorgange  von  Thiersch  Gi-.  §  300,  3  sich  so  ausdrückt:  [x-l]  involviert,  indem 
es  verneint,  zugleich  die  Beziehung  auf  eine  von  aussen  hineingetragene  Vor- 
stellung. Die  neueren  Grammatiker  schliessen  sich  durchaus  der  Definition 
Kvißalas  an.  —  i)  Vgl.  Ellendt-Genthe,  Lex.  Soph.  p.  US.  565.  Bäumlein 
a.  a.  0.  S.  308.  Poppo  ad  Thuc.  ,"..  13,  5.  Wunder  ;ul  Sopli.  OC.  1360. 
Ant.  84. 
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Aiimcrk.  2.  Wenn  ;iber  die  Negation  vor  dem  Artikel  oder  dem 
Relative  oder  einer  Konjunktion  oder  Präposition  steht,  so  darf  man 
keine  Versetzung-  annehmen,  sondern  die  Negation  wird  deshalb  voraus- 
geschickt, weil  ein  Gegensatz  in  bedanken  ergänzt  werden  muss.  Th.  1,  78 
ßo'jXeÜEcÖE  o'jv  ßpao^üj;  (i>;  o(j  Trept  ßpay^iov,  ut  de  rebus  noti  exiguis ,  sed  tnaijni 
momenti.  1,  141  T:oX£[A£tv  5i  }xi-,  iroö;  6|xo(av  ctv-iTripaoxeurjv  ciojvaxoi,  non  adversus 
jyarem  apparatum,  sed  adversus  disparem.  3,  57  e{  oe  r.zpl  Tj(j.üiv  YviuoeaS^e  uY)  r'x 
tMjTa.  X.  An,  7.  2,  33  ottiu;  xctl  tou;  ixßaXivTa;  'Jjfjiä;  et  tt  ouvaJfA-rjv  xaxöv  rot- 
ofrjv  xat  Ctp'»)^'  [A-^  E^c  TT)v  ixefvou  TpciitEC'^v  ii;:oj3X£r(Mv.  PI.  Grit.  47,  d  ireiftoiAEvo'. 
a-fj  Tf|  Tiiiv  ^rat6vTU)v  oo^tj,  ubi  V.  Stallb.  Phaed.  77,  e  fi^.XXov  o£  a-fj  w;  t^iojv 
ocOtÖTwv  (Ggs.  7AI  dem  vorherg.  w;  oeSiotojv).     Lys.  1,  28'). 

An  merk.  3.  Oft  ist  die  scheinbare  Versetzung  der  Negation  darauf 
zurückzuführen,  dass  man  zuweilen  mit  einer  gewissen  Zurückhaltung  einen 
starken  positiven  Ausdruck  vermeidet  und  statt  dessen  das  Gegenteil  negiert 
(Litotes,  s.  §849''Nr. 5  8.25).  S.  Ai.  550  lo  Trat,  Y^voto  Ttarpo;  süTu/eaTepoi;,  \  xi  o' 
aXX'  ofxoto;'  xai  -(ivoi  av  oii  xaxos  (statt  d(Ya96;).  Eur.  Hipp.  1264  i|xot;  oä 
■/p(U(ji£vo;  ßouXe6(Jiototv  |  oüx  (bfjios  dz  aöv  Tiaioa  OüOT'jyoüv:'  eoi[)  (statt  eÖiaevt,;).  ."So 
mmer  oü  7:dvu(ep.  oü  rafjnrav,  ou  roty/u),  nicht  durchaus,  nicht  ganz, 
dem  Sinne  nach  oft  geradezu  gleichbedeutend  mit  ganz  und  gar  nicht, 
durchaus  nicht;  so  ferner  oü  [xdXa,  oj  7:p6  ttoXXoü  u.  dgl.  Isae.  4.  12 
o6  it'Jtvu  ^aXenov,  nicht  sonderlich  schwer  =  leicht.  S.  OC.  144  oü  Tidvu  aot'pct; 
E'j5cttaovtoat ,  nicht  gerade  glücklich  zu  preisen  =  äusserst  unglücklich.  PL 
Lach.  189,  c  vm  d-iXavOdvojiat  rht]  xd  iroXXa  8td  T-r]v  -fjXtxtav  .  .'  idv  oe  \x£-:clVj 
ä'XXot  X6yoi  fiwui^zai,  ou  Ttdvu  [jL£ixv7)(jLGti ,  dann  behalte  ich  es  gleich  garnicht  im 
Gedächtnis.  Phil.  51,  a.  X.  An.  6.  1,  26.  Comm.  2.  8,  5.  Au.  2.  (3,  15  dp/£- 
(j&at  Ss  'JTTo  ä'XXwv  ou  jj. ctXa  i^üsi^  iXi'izzo'^),  nicht  sehr  geneigt  =  abgeneigt. 
Eine  ähnliche  Litotes  liegt  vor,  wenn  cpTjix(  die  Negation  an  sich  zieht,  die 
logisch  richtiger  beim  abhängigen  Infinitive  stehen  würde:  oii  '.oriiii  toüto  xaXtü; 
£-/£ii'  nego  hoc  bene  se  habere  (wie  wir  auch  im  Deutscheu  in  höflichem  oder 
spitzem  Tone  sagen  können:  ich  möchte  nicht  behaupten,  dass  dies  gut  sei. 
X.  An.  4. 1, 21  Ol  tjyeu-ove;  ou  cpaaiv  Etvat  dXXrjv  ö56v,  sagen,  es  gäbe  keinen  andern 
Weg.  1.  3,  8  oüx  Ecpt]  tivat,  negavit  se  ituriim  esse.  1.  3,  1  oi  aTpaTicürctt  ojx 
Ecpaooiv  tEvat  toü  r.pöatu,  reciisabaiit  protinus  pergere.  Dasselbe  geschieht  auch  in 
der  Regel  bei  oiofiai,  vo|jl(C(u,  ä^tdj,  otz-atöi,  bei  denen  im  Deutschen  beide  Aus- 
drucksweisen gleich  üblich  sind:  o6x  oi'o[j.at  toüto  xaXiüc  e/eiv  ich  glaube  nicht, 
dass  dies  gut  ist  =  ich  glaube,  dass  dies  nicht  gut  ist.  X.  Hell.  2.  4,  3(> 
eXey&v,  ort  o6  vofi.JCo'E'v  EÜopxEiv  dv.  Aeschin.  1,  28  Ttva?  o'  oüx  weto  oeEv 
XEY^'''i  Hdt.  6,  15  oüx  EOtxaiouv.  82.  Th.  8,  73  oüx  -/j^touv  -Epiiostv  }l!dixov 
'AOiQvafoi;  dXXoT[Jt(u&Eiaav  sie  hielten  es  nicht  für  recht  zuzulassen  =  sie  hielten 
es  für  recht,  nicht  zuzulassen,  sie  verlangten,  man  solle  nicht  zulassen. 
1,  136  oüx  d^tot  .  .  is>t()f(j\Ta  Tt[AtupEta&ai  =  d|toi  [xt]  Ttpt.  (wie  3,  66  d^ioÜTE  [at^ 
dvTtSoüvcti  5fx7jv).  PI.  Grat.  401 ,  a.  Lys.  19,  45.  7,23.  (Dagegen  18,  27  drra-.- 
Toü[jiEv  ü|J.d?  TTjV  ydptv  xai  dgioüfiev  (XT)  d5(xiu;  T,(ji.ä;  diroXEüat.)  Vereinzelt  Hdt.  7,  4G 
('ApTdßavoc)  f^ibixri'^  i-athi^oLTO  dXEUÖepio;,  oü    aufjtßouXeutuv  Hep|t,  arpctTEÜEoftat  irt 


1)  Härtung  II.  S.  173  erklärt  die  Stellung  der  Negation  durch  Er- 
gänzung des  derselben  zunächst  stehenden  Verbs,  als:  oiSsYTEoSat  piT]  (se. 
(i>%e-(f6iJ.e'^ov)  TCL  xai'pia,  reden,  ohne  das  Schickliche  zu  reden.  —  2)  Yg\.  Härtung 
a.  a.  0.  S.  87.     Schoemann  ad  Isae.  4,  12.    Passow  Lex.  III.  S.  662. 
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-•f,v  'EXX'ioa   =   3'jfj.3o'jX£'ja>v   [j.f,   c-pirz-jzadai    (wie  im  Deutschen:   ich  rate  nicht 
zum  Kampfe,  höflichere  Wendung  für:  ich  rate,  nicht  zu  kämpfen. 

Anmerk.  4.  Nur  selten  treten  die  Teile  der  Komposition  von  ou  oder 
a-^,  in  versetzter  Ordnung  auseinander,  aber  immer  mit  grossem  Nachdrucke. 
S.  OE.  24  et'  oüx  ^^'a  xe  st.  o6x£Tt,  vgl.  Tr.  161.  Ph.  1154.  1217  et'  oöoIv  eii^i 
st.  o'jxETt  o6o£v  ei[jLt.  Eiir.  Ale.  198  ou  iro-'  o6  X£XT;a£Tai  (Nauck  e  conj.  o'j  rod' 
oi  ohne  Grund).  Hdt.  8,  119  ufav  o6x  weit  stärker  als  oüosafav.  (Auffallend 
S,  57  ~£pt  o65E[jiifj;  eti  raTpfoo;  v<;fj[jLayT,a£t;  st.  oüxeti  TtEpt  oüOEu.i-f|;,  Bekker  u.  a. 
mit  Plutarch  oöol  rspl  [xtf,;,  s.  Bahr.)  Von  oüost;  (aTjosf?)  ist  wohl  zu  unter- 
scheiden o^hi  OiTjSI)  Et;,  ne  uniis  quidem^). 

2.  0*  steht  in  allen  Behauptungssätzen",  mögen  sie  unab- 
hängig oder  abhängig,  mögen  sie  bestimmt  durch  den  Indikativ  oder 
unbestimmt  durch  den  Optativ  mit  ctv  für  die  Gegenwart  oder 
Zukunft  (§  396)  und  durch  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen 
mit  av  (§  392  a,  4.  5.  6)  für  die  Vergangenheit  ausgedrückt  sein. 
Auch  kann  eine  bejahende  Behauptung  in  der  Form  einer  Frage 
mit  oü  ausgedrückt  werden. 

a)  Behauptung  in  Hauptsätzen:  to'jto  ou  '(i(\-xa'.,  oux  l-cevero, 
00  7ev7]asTo:.  Touto  oux  Sv  717701x0,  das  dürfte  nicht  geschehen.  PI.  ap.  30,  c 
ifxE  fJLSv  ou6£v  av  ßXa'{;£tev  o'jte  MeXT,To;  oute  "Avuto;,  vgl.  X.  Comm.  1.  5,  5. 
2.  3,  16,  Hell.  4.  4,  12  ttw;  oux  av  xt«  deiov  fjvi^aaixo;  Antiph.  5,  26 
O'J  TS  7ap  auTo-j  xpaxeTv  iscu?  av  louvaxo,  ouxe  xw  aTxa70vTi  vüxxtup  t; 
rrpotcaji;  av  etxoxm;  ^^r/vexo.  So  auch  bei  Homer  in  Verbindung  mit 
dem  Konjunktive,  sowohl  mit  als  ohne  av  (xev),  wenn  er  die  Stelle  des 
Indicativi  Faturi  vertritt  (§  394,  2  u.  3).  A,  262  oü  7ap  -tu  xoiou;  loov 
avtpa;   ouoi   tÖojjxai.      1',  54   oux   av  xot  -/pai5|iT)  xi'öaptc. 

Anmerk.  5.  Über  ar,  in  Fragen,  welche  eine  Behauptung  ausdrücken. 
s.  §  511,  2. 

b)  Behauptung  in  Nebensätzen:  a)  nach  oxi,  tö;  =  dass. 
X.  Cy.  1.  3,  11  Xe70t|x'  av,  oxt  ourto  ouvaxov  xio  apiTXto  ^vxu-/£iv.  Th.  1,  40 
<ö;  0'  oux  av  oixai'to?  auxou;  olj^oiode,  jxa&etv  ^pTj.  PI.  civ.  330,  a  a-e- 
/.pi'vaxo  oxi  o'jx"  av  a6xo;  Sept'cpio«  tiSv  ovoptadxo;  l7eveTo  oux'  äxeivo;  'A&r,voTo;. 
So  auch,  wenn  eine  Behauptung  aus  der  Seele  eines  anderen  durch 
den  Optativ  ausgesagt  wird.  Th.  1,  38  Xr^ovxe?,  w;  oüx  iizi  xw  xaxü>; 
-äa^eiv  ^x7:e}ji':fÖ£iev  {or.  rectci:  oux  ^cEreficpOr^fiev).  —  ß)  in  Relativ- 
sätzen. X.  Cy.  1.  3,  10  a  oux  ^axe  f,|i.a;  Toü;  raioa;  noteiv,  tauxa  outo- 
iroteiXE.  An.  2.  2,  3  h  fjLE-io  T,|i.aiv  xal  ßadiXltu;  6  Tqpr,;  zoxajtic  krz<. 
vauai'zopo?,  ov  oux  av  ouvaifiEÖa  avEu  TtXoi'tov  öiaßv^vai  (=  xoüxov  oe  oux  av 
ouvoifjie»a  a.  -.  0.).  Hell.  4.  4,  12  e'^iüxe  xoxe  7E  6  Aeo;  auToi";  Ip70v, 
o'ov  0Ü6'  7]u;avx6  7:01'  av.  Dass  in  gewissen  Fällen  auch  jii^  stehen 
könne,  werden  wir  §  511,  3  sehen;  aber  notwendig  ist  ou  erstens,  wenn 
ein  Gegensatz  ausgedrückt  wird,    wie  Th.   1,  11    paoicu;   av  \x.ö.yr,  xpa- 

J)    S.  Stallbaum   ad  Plat.  civ.  51k;,  a.     Kühner  ad  Xen.  (."omni.  1.  (J,  1'. 
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ToovTe;  eIXov,  oi  75  xai  00 y  äi)p6ot,  ä/Xi  H-epei  •  •  avTeiyov,  zweiteus, 
wenn  ein  negativer  Hauptsatz  oder  ein  Fragsatz,  der  die  Bedeutung 
eines  negativen  Hauptsatzes  hat,  vorangeht.  Eur.  Ale.  194  o^x-.;  r,v 
oüTco  xaxo?,  (  ov  oü  ~poaet-e  xai  TipociEpp/jör)  TidXtv.  Isocr.  15,  210  ei  tojv 
|X£v  9(uixatu)v  lAifjOEv  ouTO)«  av  cpr,jetav  eivai  cpa'jAov,  o  xi  7U[Avajoev  xai  rovr,7av 
oux  av  eiT)  ßeXxiov  (or.  recta:  ouoev  ouxtü?  av  eirj  (f.,  0  xi  .  .  oux  av  elt]  ß.; 
PI.  civ.  416,  d  xapLteTov  |xr,oevl  eivat  fjnr)5iv  xoiouxov,  e^?  0  O'j  -a;  0  ßouXö- 
[j-evo;  eijeitji.  453,  b  laxiv  ouv  otto)?  00  Trajx-oXu  otacpipei  7uvtj  dvüpo;  xr^v 
(iuciv;  =  oux  laxtv,  oTiüx;  oü  6ia(pepEt.  Daher  in  den  Ausdrücken:  oöx 
Edxiv  oaxt;  ou,  ouöel;  (Ijxtv)  oaxt;  00,  oox  (ouoev)  Ictxiv  ottoiov  00,  oux  Isxiv 
OTTO)?  O'J,  ouoaix(o;  ottü>;  ou.  (PI.  civ.  376,  b.)  Vgl.  §§  554,  A.  9.  555,  5. 
Über  0;  [XT),  Ö:tou  [xr,  nach  einem  Bedingungssatze  s.  §  511,  3.  —  7)  in 
den  temporalen  Adverbialsätzen  mit  oxe,  d>;  (als),  ^neior,  u.  s.  w. 
C.  Indicat.  PL  Prot.  320,  C  r^v  7äp  -oxe  ypövo;,  oxe  9eot  [xev  7]3av,  Ovr,xoc 
oe  7evT]  oux  r^v  =  dvT]xa  7evrj  oux  r,v  iroxe.  —  6)  in  den  kausalen 
Adverbialsätzen  mit  oxi,  weil,  Itxsi  u.  s.  w.  PL  civ.  341,  e  oia  xa^xa 
xai  T]  xeyvr;  ecrxiv  tj  laxptxr,  vuv  7)upT)fj.evy),  oxi  (J{u[xa  eaxi  Trovr^pov  xo'.  oux 
e^apxei  auxcü  xoiouxco  elvat  =  ou  7ap  £;.  Über  \xr^  b.  d.  Spät.  S.  §  511,  3.  — 
e)  in  den  konsekutiven  Adverbialsätzen  mit  ulaxe  c.  Indic, 
c.  Indic.  Praeter,  u.  av,  c.  Opt.  u.  av.  X.  Cy.  1.  4,  5  xayu  xa  OTjoia 
ivrjXtüxei  (Kupoc),  (uaxe  6  'AuxuaYr;;  ouxex'  eTyev  auTco  (juXXe76tv  Or,pia 
=^  ouxex'  O'jv  6  A.  elyev  xxX.  Th.  5,  6  xai  xaxecpaivexo  Trdvxa  auxööev, 
cuaxe  oux  av  IXaftev  opfxtöfxevo;  6  KXcojv  xtu  oxpaxco  =  oux  av  ouv 
IXaOev.  X.  Cy.  1.  1,  4  Toaouxov  oiT^vcYxe  xtov  aXXcov  ßaaiXewv,  tusO'  6  jxev 
-xiidr);,  xaiTuep  ■rtafXTToXXojv  ovxtüv  IlxuöoTv,  aXXou  fjiav  ou3evo;  oüvaix'  av 
l&vou;  ^Tidpcai.  Über  üiaxe  [it^  c.  verbo  fin.  s.  §  511,  3.  —  0  in  ab- 
hängigen Pragsätzen.  PL  civ.  353,  a  ajxeivov  äv  [xdi)ot?,  0  apxt  r^pcüxcov 
TTuvöavOfjievo?,  et  ou  xouxo  exduxou  etrj  Ip70v,  0  av  .  .  djrep7d^T)xai.  354,  C  xai 
(eiuojjiai),  7:6xepov  6  eytov  auxo  oux  euoaip.aJv  laxlv  r^  eu6ai'(jicüv.  Prot.  341,  b 
npa>xa76pac  Ipcoxa,  ei  oux  attiyuvo[xat  xd7aöd  oetvä  (=  xaxd)  xaXdüv;  über 
ixTfj  s.  §  511,  2. 

3.  Ou  steht,  wenn  der  Begriff  eines  einzelnen  Wortes  im 
Satze  schlechtweg'  negiert  werden  soll,  als:  oux  d7ad6;,  nicht  gut, 
ou  xaxtuc;  ferner,  wenn  der  Begriff  des  Wortes  so  aufgehoben  wird, 
dass  er  in  den  entgegengesetzten  übergeht,  als:  xä  ou  xaXd, 
inhonesta,  ou  xaX(u;,  turpiter,  ouy  el;  oder  oux  6X1701  =  tcoXXoi,  ou/ 
T^xiaxa  =  [xdXi(jTa,  vel  maxime,  oux  d^avTq?  =  Ivoo^o;.  Eur.  fir.  364 
(Nauck)  7uvoixö<pp(üv  7dp  du|x6;  dvSpöc  ou  oocpoü,  insipientis.  0,  534  xöv 
u  oux  eJSox'  oXe&pov  (ilvYj7a7e.  X.  Hell.  6.  4,  18  01  oux  IXdytaTov  8uvd{ievoi 
hi  T^  7:6Xet,  vel  potentissimi.  So  ferner:  ou  (pT,|xt,  negOy  ohy  uirtayvoüpLii, 
recuso,  oux  Iw,  prohiheo,  ou  xeXeutu,  veto,  ou  Trep7o),  odi,  oux  e&eXtu, 
abhorreo,   ou  (juixßouXeuto,   dissuadeo,   wie  Hdt.  7,  46,   vgl.  oben  Anm.  3. 
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Diese  Ausdrücke  sind,  wie  Anm.  3  bemerkt,  aus  der  bei  den  Griechen 
sehr  beliebten  Redefigur,  welche  XiTÖtr)?  heisst,  wodurch  man  weniger 
zu  sagen  scheint,  als  man  verstanden  wissen  will,  zu  erklären. 

4.    M^  hingegen  steht: 

a)  in  Hauptsätzen:  a)  beim  Imperative  und  Imperativischen 
Konjunktive,  wie  im  Lat.  we,  als:  (atj  7pacpe,  jxrj  7pa<}7]?,  ne  scripseris 
(§  397,  3);  —  ß)  bei  einer  Aufmunterung,  Aufforderung  durch 
die  I.  Pers.  des  Konjunktivs,  als:  jir]  icd[xsv,  ne  eamus  (§  394,  4);  — 
-,)  in  Fragsätzen,  welche  eine  Befürchtung,  Besorgnis  des 
Fragenden,  dass  etwas  stattfinde,  ausdrücken  und  daher  eine 
negative  Antwort  erwarten  lassen,  als:  [xt]  oder  apa  fif,  oder  aolv 
(d.  1.  |XT)  ouv)  6  <pt'Xo?  TsdvTjxe;  num  amicus  mortuus  est?  der  Freund  ist 
doch  nicht  gestorben?  =  es  ist  doch  nicht  zu  fürchten,  dass  der  F. 
gestorben  ist?  s.  §  587,  11.  12.  14;  ebenso  bei  zweifelnden  Fragen 
durch  die  I.  Pers.  des  Konjunktivs,  als:  ttcu;  Xs^ei;;  \u\  droxpt'vwixai;  soll 
ich  (dir)  nicht  antworten?  (§  394,  6);  —  6)  bei  einer  Besorgnis,  dass 
etwas  stattfinde,  durch  \ii\  c.  Conjunct.,  oder  dass  etwas  nicht 
stattfinde,  durch  [xtj  ou  c.  Conj.,  als:  ixy)  afpoixÖTepov  ?]  tö  dXYjösc  eiTreTv, 
es  dürfte  unzart  sein,  jay]  oux  «-/p.  y],  es  dürfte  nicht  unzart  sein  (§  394,  7):  — 
e)  bei  einem  Wunsche  durch  den  Optativ  und  durch  den  Indikativ 
der  Praeterita,  als:  p-T)  touto  -i-evoito,  eiHs  [xr]  touto  ievoito,  eiöe  oe 
}jli^7:ot'  elSov,  w?  \it\  tucpsXov  (§  395,  o.  §  391,  6  u,  Anm.  o)|  —  Ti  bei 
leidenschaftlichen  Schwüren,  und  zwar  nicht  allein  bei  solchen,  in 
welchen  man  schwört,  dass  etwas  nicht  gesc hellen  soll,  sondern 
auch  bei  solchen,  in  welchen  man  schwört,  dass  etwas  nicht  geschehe 
oder  geschehen  sei.  In  dem  ersteren  Falle  ist  die  Anwendung  von 
[jLT^  leicht  verständlich.  K,  330  latto  vuv  Zeu?  .  .,  fifj  [xev  toT«  ?7r-oi3iv 
dvTjp  iTzoyj](izTai  aXXo?,  Ar,  Ec.  1000  jjl«  Tr,v  'Acppooi'TTr]v  .  .,  [xt]  '^cü  3 
arpTjda).  (Dagegen  ou  z.  B.  Andoc.  1,  90  ou  [xvrjatxaxT^au)  twv  r^okmu^ 
oiiöevi.  Vgl.  Ar.  Lys.  223  ff.).  So  1\lw\i.i  jxtj  c.  Inf.,  als:  O»,  373  ff.  e,  187. 
Andoc.  1,  90.  In  dem  letzteren  Falle  hingegen  sollte  man  nicht  ixt,, 
sondern  o'j  erwarten,  da  eine  Behauptung  ausgesprochen  zu  sein  scheint. 
Allein  der  Grieche  fasst  auch  solche  Schwüre  subjektiv  auf,  indem  der 
Schwörende  durch  }xt^  das  Gefühl  der  Abneigung,  des  Absehens  aas- 
drückt, womit  er  einen  Gedanken  von  sich  abwehrt:  kein  Gedanke 
daran,  dass,  wie  unsere  Sprache  häufig  die  Ausdrücke:  bewahre! 
behüte!  nimmermehr!  auch  in  Beziehung  auf  Faktisches  gebraucht, 
als:  bewahre!  das  ist  nicht  geschehen*).     0,   II  xo  [xsv  oux  av  s^cü  -o-zt 


>)  Vgl.  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  286  f.  u.  gegen  Härtung  II.  S.  136  f.  im 
Archive  f.  Phil.  u.  Pädag.  ISnO,  S.  301.  Schon  Nitzsch  zur  Odyss.  T.  II. 
8.  31  bemerkt  richtig,  [at,  drücke  die  starke  Abwehr  des  (icilankous  aus. 
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\x'X'\)  'J|A6aat(xi  *  I  fXTj  ot  i(J.T,v  titrjTa  lloaeioawv  ivoTtyHwv  1  rfj[j.7ivei  [fjoia;. 
T,  261  i7ro>  vuv  /eü;  .  .  [xy,  [j-ev  £7(0  xoup'o  BpiarT/!ot  yeip'  ^Treveixa.  Ar. 
Av.  195  [xa  -("i^v  .  .,  [xrj  '-/(l)  v/jTjfj.«  /o|x'}'ÖT£pov  rxo'jja  rw,  WO  diese  Formel 
scherzhaft  angewendet  ist.  Häufiger  mit  folgendem  Infinitive.  Vgl.  T,  585. 
Andoc.  1,  126  <u(i.oj£v  fj  [xtjV  |iT|  elvat  01  ufov  aXXov  [i.rjOe  '/evesöai  -anroTe. 
Vgl.  X.  An.  7.  6,  18  u.  19. 

Anmerk.  (i.  Über  PI.  Phaed.  lOG,  d  o/o/v-^  -Jv  xi  ä'AX'j  (pi)oo'iv  a-rj  o^/o'.to 
8.  §  514,  9. 

b)  in  Nebensätzen:  a)  in  den  Absichtssätzen  mit  ha.,  tu?, 
Öti(u;  und  den  Sätzen  mit  oTito;,  welche  eine  Wirkung  ausdrücken,  als: 
Xifui ,  Iva  |X7)  TTOirj;,  ol  vifiot  iKtjjiiXovTat,  ottcd;  |xt)  ot  7:0X1x01  xaxot  Ijovra'. 
(§§  552  f.).  Erst  in  der  späteren  Gräcität,  z.  B.  bei  Plutarch,  findet 
sich  öfters  ottwc  ou  st.  ottiü;  ixrj  ^).  —  ß)  in  den  Bedingungssätzen, 
und  zwar  nicht  allein  in  denen,  welche  mit  ti  und  ^av  eingeleitet  sind, 
sondern  auch  in  den  Adjektivsätzen  (0;  \ir],  oa-zn  jxt^,  0;  av  fxTj  u.  s.  w.), 
in  den  Adverbialsätzen  der  Ortsbeziehung  (oZ,  ottou  fx^  u.  s.  w.), 
der  Zeitbeziehung  (oxe,  OTiixe  |xt^,  oxav,  ^Ttav,  iTisioav,  ew;  av  (xrj  c.conj.), 
der  Art  und  Weise  (cuc,  oixu)«  }xt],  w;  av,  ottcu;  av  ^r^,  wenn  in  den- 
selben eine  Bedingung  enthalten  ist,  s.  §§  570  ff.,  als:  d  [xt)  Xe^eu, 
Idv  [XT]  Xs^T];,  oxav  xaüxa  [xt;  -/evifjxai  U.  S.  W.  Dem.  20,  24  ei  6s  .  . 
(prjcrouariv  .  .,  etat  vofxoi  .  .  oxe  oe  touto  [xt]  Troiouaiv,  o'joe  xov  Ao^ov  auxoi; 
xouTov  Xexxeov,  WO  oxe  dem  vorherg.  et  entspricht.  PI.  Phaed.  84,  e  t, 
7:00  yaXeTToi;  av  xou;  aXXou;  (iv&pa>7iou?  -eiaaijxi  .  .,  oxe  7^  fATjS'  uixa; 
oiivofxai  Tiei'&eivj  oxe  '(&  jxt^  =^  si  quideni  non.  X.  An.  2.  2,  14  01  jj.tj 
Ixuyov  Iv  xai;  xa^eaiv  ovxe;,  e{?  xd;  xd^ei;  iöeov.  Vgl.  6.  4,  9.  PI.  Gorg. 
522,  e  auxo  xo  d-o&vrjaxetv  ouSei;  cpoßefxai,  oaxi?  jxt)  .  .  avavopo?  i<szi. 
Mehr  Beisp.  in  der  Lehre  von  d.  Nebensätzen.  So  auch  o  ti  |xt^, 
ausser,  nisi  (entst.  aus  ouocv,  ö  xi  fxrj),  dann  überhaupt  st.  e.1  [xt^,  ödoi 
[XTj,  ausser  wie  viel.  Hdt.  1,  18  xoTat  oe  MtXTf]3totat  o'iSafxol  "Icüvojv  tov 
T-oXejxov  xouxov  (j'JvsTrsXdcppuvov,  0  xi  jxtj  Xtoi  jxoyvot  (eigtl.  was  nicht  Ch. 
allein  waren  =  ausser  den  Ch.  allein).  Vgl.  1,  143.  Th.  4,  26. 
PI.  Phaed.  67,  a.  Civ.  405,  c.  410,  b.  Grit.  52,  b.  Phaedr.  274,  a. 
So  auch  offov  [xri  PI.  Phaed.  83,  a.  S.  OR.  347  f.  X.  An.  5.  3,  1  et; 
xd  rXoia  xoti;  xe  doöevouvxa?  Iveßt'ßaaav  .  .  xal  TtaToa;  xai  YuvoTxa;  xai  X(uv 
3xeu(uv  oaa  [xt]  dva^xt]  yJv  lyeiv.  4.  2,  17.  Homer  kennt  0  xt  jxi^  noch 
nicht,  aber  oxe  \t.i\  =  nisi  cum'^).  (Über  et  ou,  öxe  72  ou  s.  §  511,4.) 
Ebenso  auch  in  Nebensätzen,  welche  eine  Wiederholung  ausdrücken, 
mögen  sie  durch  temporale  Konjunktionen,  als:  oxav  c.  conj.,  oxe 
c.  opt.  u.  s.  w.,   oder  durch   ^av  c.  conj.,   et  c.  opt.  eingeleitet  werden, 


1)    S.  Aken  Gnindzügc  §  171.  —    2)    S.   Spitzner  Excurs.  XXVII.  ad 
Iliad.  TT,  227. 
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als:  Idtv  (otav)  {xtj  aXXo  ti  a-o'joaioTspov  TipaTTcu-t,  rauT-f)  ty)  raioia  ypujivTat, 
oder  ei  (oTe)  .  .  TcpaxTotev,  .  .  lypwvto  s.  §  567  5  sehr  häufig  in  den 
Adjektivsätzen  mit  0;  av  c.  conj.  oder  mit  0;  c.  opt.  s.  §§  559  f.  - — 
7)  in  den  Folgesätzen  mit  üc,  oder  to^Te  c.  inf.,  in  denen  die  Folge 
eine  nur  vorgestellte  ist,  PI.  Phaed.  66,  d  t6  a(u[j.a  fj[xa;  IxjrXrjTTEt, 
cojTS  [JLTj  ö'jvajöai  u-'  auroj  xaöopav  taufte;,  s.  §  584  (Über  tüsre  o-j  c,  inf. 
s.  §  511,  4);  —  0)  in  abhängigen  Sätzen,  welche  eine  Befürchtung, 
Besorgnis,  dass  etvt^as  stattfinde,  ausdrücken.  Dem.  1,  18  6xvtu, 
uTj  fiataioc  ufj-iv  fj  oTpateia  ^evTjxat.  s,  adO  oeiocd,  [jltj  6-^  rctvTa  deä  vT^fieptea 
sT-sv,  s.  §  589;  ebenso  in  den  indirekten  deliberativen  Fragsätzen 
im  Konjunktive,  wie  in  den  direkten  [Nr.  4,  a)],  als:  Eur.  J.  A.  643  oüx 
0T6',  oTtcDi  cpü)  TouTo  x«'.  [XT]  (f<Jü.  Ausscrdcm  s.  §  511,  2.  —  e)  in  den 
Nebensätzen  mit  einem  Relativpronomen,  als:  o?,  oati;,  ottou  u.  s.  w., 
wenn  sie  eine  Absicht  in  sich  schliessen,  wie  S.  El.  380  fxeXXouai  ^äp 
<z£.  .  .  \  Ivtaubot  Ti£[x'i/£iv,  Ivöa  [xtq  -oO'  tjXiou  [  (^£770;  Trpoao^iei  (nach  der 
Absicht  der  Eltern),  vgl.  436.  Ai.  659.  OPi.  1412.  1437.  Tr.  8OO. 
903  xpu'jiao'  ecxuTTjV,  e'viia  p./,  rt;  Eicn'oot.  Überhaupt,  wenn  der  Nebensatz 
eine  Bestimmung  enthält,  die  nur  in  der  Vorstellung  vorhanden  ist, 
daher,  wenn  der  Nebensatz  eine  allgemeine,  unbestimmte  Angabe 
von  Personen  oder  8achen,  von  einem  allgemeinen  (nicht  konkreten) 
Begriffe  oder  von  öfter  wiederkehrenden  Fällen  enthält,  und 
sich  der  Satz  durch  is,  qui  mit  dem  Konjunktive  (=  ita  cotnparatus, 
tlt)  auflösen  lässt,  daher  toiouto;  0;  fi/j,  toiouto;  oTo;  ]J.■r^,  TojoijTOi;  OGO?  jitj. 
Auch  kann  0;  [xr,  auf  einen  bestimmten  Gegenstand  bezogen  werden, 
wenn  die  attributive  Bestimmung  nicht  als  eine  konkrete,  faktische, 
sondern  als  aus  dem  Wesen  oder  den  Verhältnissen  des  Gegenstandes 
hervorgegangene  oder  darin  begründete  aufgefasst  werden  soll.  Eur. 
El.  1358  yatpETE  •  yafpEiv  0'  03-1;  ouvaxat  [  xai  ^uvTuyiot  (atj  xivi  xdtjxvEi  | 
dvTjTwv,  £uöat}xova  -paaast  (unbestimmte  Angabe).  Vgl.  Hipp.  79.  694. 
Ebenso  auch  bei  dem  einfachen  Relative  0;.  S.  Ph.  178  a>  6uo-ava  7£vr; 
ßpoTcuv,  j  01;  fif]  [XETpio;  attüv.  Vgl.  OR.  817  f.  X.  Comm.  4.  4,  11  oö 
7'ip  a  TTpaTToutiiv  01  ot'xaiot,  aXX'  a  [j.f,  TtpaxTouat,  xa'jia  X£7ei;.  Ildt.  1,  32 
£v  Tto  fxaxptij  XP'^'''^'^  TioXXä  |X£v  EJTt  iÖEiv,  xa  (=  a)  jir]  xt;  IÖeXei  {niultu. 
quae  ita  comparuta  sunt,  ut).  PI.  civ.  605,  e  7,  xaXw;  ouxo;  6  liraivo; 
lyet,  xö  üpüjvxa  xoio'jxov  av6pa,  olov  eauxüv  xt;  fxr)  acioi  Elvai  .  .,  yaipEtv 
XE  -/.ai  IkoiveivI  Isocr.  15,  12  SieXÖeiv  .  .  xoao'jxov  p.£poi;  (sc.  xou  X670U), 
oaov  jjLYj  Xu-r,5Et  xoü?  Tiapovxa;.  Andoc.  3,  41  "j/r/^iaaüftE  xoiauxa,  H  tov 
fxrjoETCOxe  üixiv  fj.exat|XEXTj5Ei.  Isocr.  4,  89  ßouXifjös'.;  xoiouxov  jivTjJxeiov  xaxa- 
XiTiEiv,  0  fjir)  xJ^;  äv8pü)7:iv7);  cpujEÜ);  idxiv.  Vgl.  lldt.  2,  135.  l,  16().  7,  102. 
Dem.  18,  225  aXX'  oux  r,v  x6xe  o  vuvi  tioieiv,  ^x  TraXoicöv  ypövojv  xai  'j'^if'' 
ajAtixtüv  TToXXtuv  ^xXIcavxa,  a  fii^XE  rpoTjOEt  fiTjSeii;  }jtr,x'  av  (oTjf^T)  XT,}i£pov 
pT|8f,vai,  oiaßdXXsiv,  die  von  der  Art  sind,  dass  sie  weder  jemand  vorher 
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kannte  u.  s.  w.  Isoer.  12,  s5  uepi  tuv  [xr/ki;  xxX.  Vgl.  :>,  KJ.  !,  10.  Id'.'. 
Sowie  st.  oTi  o'j  oft  El  \ir^  gebraucht  wird,  wenn  der  Grund  allgemeiner 
aufgefasst  wird  (i>  5.^)1,  8  u.  §  577);  ebenso  wird  auch  oft  o;  jxrj  =  ei  (xr, 
st.  Ott  ou  gebraucht').  S.  OK.  1>V,)^>  xi  -fip  soei  p.'  opav,  |  otw  7'  öpöJvn 
[xifjoev  ^v  toeiv  7X0x6;  was  sollte  ich  denn  sehen,  wenn  (da)  mir  ja,  al.s 
ich  noch  sah,  nichts  »Süsses  zu  sehen  gestattet  war?  (ich,  ein  Mann,  dem). 
Vgl.  1427  f.  Ph.  25.5  f.  o)  TtöXX'  i^fin  fxo"/f)rjp6c,  u)  Titxpü;  OeoT;,  I  o'j  !J.r/>£ 
xXtjocüv  (1)8'  Ij^ovTO?  oixaoe  ]  htjö'  EXXaSo?  7^?  jxrjoap.O'j  oi-^XÖe  ttou.  Vgl.  715. 
Ant.  ()97  f.  00.  I(j80.  Hdt.  1,  71  et  vixi^aei;,  -ci  ocpe«;  ci-«tprj5eai,  toTji 
■(s.  [AYi  icTTi  |xT)0£v,  Lcutc,  dic  nlchts  haben.  Vgl.  Th.  4.  12('),  2.  ".12,  4. 
PI.  Euthyd.  302,  C  xaXai'nojpoi;  apa  xi;  a^ye  av(^p(uTCO(;  ei  xat  o'joe  'Adr,vato?, 
(0  (XTjxe  dsoi  Tr7xp(poi  ei7i  [it^xe  tepä  (jlTjXE  ctXXo  {xrjSev  xaXov  xai  dcYodöv. 
Antiph.  5,  6G  [xr)  xoivuv  £|xo'i  vEifiYjXE  xö  ocTiopov  xooxo,  Iv  w  }Ar/V  av  aixol 
y)un:operxe,  ubi  v.  Maetzner.  So  auch  okou  jxy],  i/;ew«  m'cA^  =  da  nicht 
(in  einem  Falle,  wo  nicht).  Dem.  4'.i,  38;  oiroxe  }xtj  33,  30.  55,  26. 
Ps.  Dem.  46,  3.  1"J. 


§  511.     Scheinbare  Vertauschung  von  o-J  \\.  \).f^. 

1.  Zuweilen  scheinen  die  Negationen  o'j  und  ixt]  mit  einander 
vertauscht  zu  sein.  Allerdings  kommen  viele  Fälle  vor,  in  welchen 
ou  steht,  wo  man  jxrj,  sowie  hinwiederum  viele,  in  welchen  \i.i]  steht, 
wo  man  ou  erwarten  sollte;  allein  bei  näherer  Betrachtung  zeigt 
sich,  dass  der  Gebrauch  der  einen  oder  der  anderen  Negation  nicht 
willkürlich,  sondern  wohl  begründet  ist. 

2.  So  scheint  pn^  st.  ou  in  einem  Hauptsatze  von  einer 
Behauptung  zu  stehen:  PL  Phaed.  106,  d  7x°^^  'i^9  ^"^  '^'  ^^^^^  <?&opav 
fjLT]  ol^^oixo,  Et  7s  x6  dtdavaxov  di'ciov  ov  cp9opdv  oecExai,  wo  man  oCx  av 
oE)(otxo  erwarten  sollte;  die  Negation  |x^  soll  aber  hier  nicht  die 
Behauptung  negieren,  sondern  den  infinitivischen  Begriff  des  oe^soOni. 
Die  ganze  Ausdrucksweise  des  Satzes  beruht  auf  einer  Brachylogie,  die 
sich  etwa  so  auflösen  lässt:  '^yo'kr^  7dp  av  xt  7.XX0  Xrfoixo  ipöopäv  fxTj 
oljjEddai,  El  .  .  OE^Exat,  schwerlich  könnte  man  das  pirj  ^k/Brs^ai  (pdopdv 
irgend  einem  anderen  Dinge  beilegen,  wenn  es  jenem  nicht  zukommen 
soll  ^).  PI.  Crat.  429,  d  ircSc  7ap  av  Xe7(uv  ti?  xouxo,  0  Xeyei,  [xrj  to  ov 
X£7oi;  Hier  ist  zwar  eine  Behauptung  in  der  Form  einer  Frage  aus- 
gedrückt (§  510,  2),  aber  ixrj  gehört  nicht  zu  dem  ganzen  Satze,  sondern 
zu  TO  ov,  wie  man  aus  den  folgenden  Worten  sieht:  t]  ou  xouxo  laxt  x6 
<]^euo^  Xe7£iv  t6  \t.T\  xa  ovxa  Xe7eiv;  Allerdings  finden  sich  Stellen  in  Wort- 


1)   Vgl.  Aken  Grundzüge  §  244.  —   -)  Vgl.  Aken  Gruudzüge  der  Lehre 
V.  Temp.  u.  Modi  §  60  Anm. 


§  511.  Scheinbare  Vertauschung  von  o'J  u.  ar,.  1§7 

ft-agen  mit  ti'c,  zw;  [xtq^  in  denen  eine  Behauptung  in  Frage  gestellt 
wird;  alsdann  soll  durch  das  [xr)  ein  Streben,  eine  Abwehr  oder 
Ablehnung  ausgedrückt  werden  i).  Hdt.  3,  1l*7  ti;  av  [xot  xouto  ir.izz- 
Xacjeie  (jocptY)  xa!,  |jly]  (aber  ja  nicht)  ßi'v)  xe  xal  opLtXcp;  Th.  6,  18  ii  av 
XIyovtei;  eixö;  r,  aoToi  (JTroxvoTfjLev  t^  irpo;  Toü;  IxsT  $ü|jL[jLä"^o'j;  uxTfjTiTÖixevot 
[xif)  ßorjdotixev;  kurzer  und  ungenauer  Ausdruck  für  das  in  Gedanken 
vorschwebende  (logisch  richtigere)  (jxT]TrToi|xeda  ijly)  ßorjOeTv,  womit  könnten 
wir  die  Unterlassung  der  Hilfe  entschuldigen'?  In  indirekten  Fragen 
nach  Verben  wie  opav,  oxonsrv,  ivöupiEiJÖcti  kann  |jlt^  nicht  auffallen,  da 
die  Handlung  als  eine  erstrebte,  beabsichtigte  bezeichnet  werden 
soll;  zuweilen  aber  auch  nach  anderen  Verben,  wenn  die  Handlung  als 
eine  solche  bezeichnet  werden  soll.  Th.  6,  oB  opare,  otw  rpöirto  |xr;Te  .  . 
Xir)<pöi^(JEa9e  p-'^jXs  .  .  afxsXi^jeTe.  X.  Comm.  o.  1,  10  xt  ouv  ou  oxo-ouixev, 
rw;  av  auxwv  p-rj  GiafxapxavotjjLEv;  Vgl.  PI.  Gorg.  510,  d.  Isocr.  5,  S. 
15,  6.  Dem.  21,  135.  In  den  indirekten  Fragen  mit  e^,  ob,  kann 
sowohl  ou  als  [xri  stehen.  Hdt.  1,  '.)(>  ivexsXXsxo  .  .  etpojxav  et  ou  ->. 
^Traicj/Üvexat.  Vgl.  PI.  Prot.  341,  b.  Civ.  353,  a.  Ar.  V.  965  djroxpivai 
uatfü);,  I  s^  firj  xaxexvtjca;  xo?;  axpaxiwxai;  aXaßs;.  Vgl.  PI.  Civ.  412,  e. 
Dem.  18,  44.  —  An  anderen  Stellen,  wo  auf  einen  Behauptungssatz  mit 
ou  ein  anderer  mit  [iri  folgt,  wird  in  dem  letzteren  ein  Wunsch  aus- 
gedrückt. S.  Ant.  686  oux'  ctv  ouvat|jLr,v  [xt^x'  l:T:i7xatfj.rjv  Xs^eiv  (dass  du 
dieses  nicht  recht  sagtest),  das  zu  behaupten  dürfte  ich  weder  imstande 
sein,  noch  möchte  ich  es  verstehen,  wie  500  Ifxoi  xwv  <j(uv  Xö^cuv  |  dpeuxov 
ouoev  }XY)6'  dpea&EiTf)  ttoxe.  Dem.  19,  149  ujjliv  oe  xoiouxo  [xiv  out'  t;v 
jxTQxe  7SV01X0  xou  XüiTuou,  war  nicht,  noch  möge  es  werden.  —  Ferner: 
Pind.  0.  1,  7  fxriS'  'OXufXTn'ac  i^w^a  tpepxspov  auSaaoixEv,  in  engem  An- 
schlüsse an  das  vorausgehende  ixtjxexi  jxöt.si.  —  Fälle  wie  S.  Ai.  75  ou  oT-j' 
ävl^Et  fjLYjoi  oeiXiav  dtpei;  sind  §  387,  7  S.  177  erklärt.  - —  S.  Ai.  572  sq. 
xai  xdfjLa  ceoyr]  |xi^x'  a^covap^^ai  xivei;  j  {}r)G0ua'  Wy^aioic,  fxrjxs  Xujxewv  ifio; 
ist  abhängig  von  dem  567  vorangehenden  okw?.  Ar.  PI.  488  iW  rfir^ 
XP^^  xt  Xl^eiv  u(xa;  30Cp6v,  w  vtxi^oExe  XYjvot  |  £v  xoT;  Xo^oic  ävxiXe-j-ovxE;, 
fxaXaxöv  S'  IvocöcjExe  [xrioev  wird  in  den  Ausgaben  nach  ivxiXi^ovxE; 
unrichtig  ein  Kolon  gesetzt,  da  die  folgenden  Worte  mit  zu  dem  relativen 
Satze  gehören;  die  Negation  [xtioev  steht  richtig  nach  §  5lo,  S.  184  f. 
[Dem.  19,  320  schreibt  man  jetzt  iitui;  ouv  jxrjxe  t|»EU(jü)ftat  [j-t^xe  .  . 
oiajipäctofxat  statt  «j'sutjop.ai   .    .     otaTtpa^oixai.] 

3.  Nebensätze,  a)  [xV)  nach  d);,  dass.  X.  Hell.  2.  1,  22  r:po- 
EtTCEv,  (ü;  jATjÖEii;  xivi^aoixo  ^x  xfj«  xacEü)«,  als  Befehl:  keiner  sollte  sich 
bewegen;  ganz  verschieden  von  öa  ouSeI;  x.,  keiner  werde  sich  b. 
Aber  Antiph.  5,  21    xaüxa    axoTtEiTE    oxt    [xt]    Tipovoiot    [xaXXov   i-yivEXo   r^    "Tuyi- 


1)  Ebendas.  §§  286  u.  29ü  f. 
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Hesse  sich  höchstens  durch  die  Annalime  erklären,  dass  hier  der  liäufige 
Gebrauch  von  axoTteiv,  axo7:eicjf)at,  TTtu;  od.  orax;  \ir^  eingewirkt  habe 
(Nr.  2).  [Blass  schreibt  nach  Jebb:  öxt  ou  tt)  iiir^  rpovot'ot.]  Auffallend 
bleibt  S.  Ant.  685  i-(u>  6'  ottox;  (=  (o;,  dass)  7Ü  jiTj  Xe-^et;  öpOüj«  täoE, 
out'  av  6uvaip.T,v  fi/jx'  ijnjTai'fjLTjV  Xe^eiv,  sowie  jiTj  nach  iotte  c.  Ind. 
S.  Tr.  575  e'jTat  cppev6;  aot  tooto  XTjXTjTrjpiov  |  ty^c  HpaxXei'a?,  uiaxe  jir, 
Tiv'  e{ai6(bv  I  jTepcei  -fjvaixa.  —  b)  Sowie  ei  \^.T^  gesagt  wird,  80  wird 
auch  nach  einem  Bedingungssatze  oder  einem  Partizipe,  das  eine  Bedingung 
ausdrückt,  gesagt:  zi  .  .,  (uaxe  (ax;)  ]xri  C.  verho  ßn.,  d  .  .,  o;  jj,-/;,  oto'j 
}jLTj  u.  S.  w. ').  Ps.  Dem.  ep.  3,  15  ei  7'  .ouxcu;  £;£xe,  (uaO'  ot  \ih  (^X^'" 
af^lvxe;  xi  .  .  [xirjos  upo;  teXsuTi^oavTa;  otaXXa-jfi^aovxat.  Vgl.  Dem.  54,  15. 
PI.  Ale.  1.  lo5,  a  oTov  voaouvTi  Icouai'a;  ouarj?  opov  0  poüXexai,  vo'jv  laxptxov 
}X7)  e'xovTi,  TupavvouvTi  61,  (I)?  }X7)oe  iztTrXiQxxot  Ttc  aüxoj,  xi  xo  au[xßr)76[xevov5 
Dem.  21,  109  e{  .  .  XPV"^"  '^^?  -Xouxerv  ]lr^  inl  xa'jxa,  Iv  ol?  p-TjOew. 
ßXdtKXtuv  aöxo?  a(xetv6v  xi  xtuv  iSitüv  Öi^aexat.  PI.  civ.  578,  e  ei  xi;  f^eciü/ 
avopa  eva  .  .  deiT]  et?  lpT)[xi'av  .  .,  otiou  auxw  lATjoeU  .  •  jieXXot  ßoTjÖTjaeiv. 
Auffallend  ist  fn^  im  Relativsatze  Hdt.  7,  125  {)(u}j,a^o>  tö  aixiov  .  .  xö 
dva^xä^ov  xou?  Xlovxa;  ttJüi  xafj.iQXoi(Ji  imxiOe<j8at,  xö  }i'/iTe  rpoxepov  ^TitüTtsdav 
UY)ptov  [xr^x'  l:r£7reipeaxo  auxoü.  —  c)  Die  Verbindung  der  Kausal- 
konjunktionen  mit  [xt^:  oxt  [xr;,  816x1  \i-fi  oder  ^rsi  fxrj,  weil  nicht, 
sogar  dass  nicht,  gehört  nur  den  Schriftstellern  der  späteren  Gräcität 
an,  die  sich  des  Unterschiedes  zwischen  \i.r,  und  ou  nicht  mehr  klar 
bewusst  waren  und  nach  dem  gewöhnlichen  Gange  der  Sprachen  die 
kräftigere  Negation  vorzogen.  Vgl.  Arr.  ven.  35,  2,  ubi  v.  Sauppe. 
Plut.  Thes.  28.     Luc.  D.  Mar.  5.     Hist.  conscr.  26.  29. 

4.  Ou  steht  in  Nebensätzen,  welche  an  sich  [x/^  erfordern,  wenn 
bereits,  ehe  der  Satz  in  das  Abhängigkeitsverhältnis  eintrat,  ou  mit 
dem  Prädikate   oder   einem   anderen  Satzteile   verbunden  war,   also 

a)  wenn  ou,  gleichsam  parenthetisch,  nur  zu  einzelnen  Begriffen 
gehört,  während  der  ganze  Gedanke  affirmativ  ist.  A,  300  otppo  xa\ 
oux  ^deXtov  xi;  liva-jfxaiT]  7roXe|xi^oi.  Th.  1,  120  ypri  .  .  Ttspi  auxiiuv  oo"/ 
TjSaov  vuv  ßooXeuEd&ai,  vgl.  140,  1.  Lycurg.  3  TreptsoxTjxEv  ei«  xouxo  tudXE 
xov  .  .  uTiep  Xü)v  xoivüiv  (i7reyOav6[X£vov  ou  cpiXiroXiv,  dXXd  (f(koKpä'^\io'^ci 
^oxetv  eivai.  Th.  6,  89  et  xi;  xai  xoxe  ^v  xcu  r.iuyei^  oäx  efxixu);  ujp^iCexö 
jxoi,  [xexd  Tou  dtXYjdoui;  oxottoJv  dvaiietOeaycü.  Dem.  20,  24  tl  6'  u(p7)p7)[x^vov 
(j-rjoouatv  Ti  xiv  aXXov  ouy  ov  irpoarjXei  xpoTiov,  efai  Vüjxot.  26,  24  lav 
xi;  oöx  ovxa  v6}xov  TrapauxTjXat. 

b)  Wenn  der  Gedanke  dem  Redenden  schon  als  negierter  Behauptungs- 
satz vorschwebte,  ehe  er  abhängig  wurde.  Daher  a)  oft  ulaxe  ou  beim 
Infinitive   in   obliquer  Rede,    entsprechend   einem    tuaxe   ou   mit  Indikativ 


1)  Vgl.  Aken  a.  a.  0.  §  175  f. 
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in  direkter  Rede.  Th.  5,  40  (coovxo)  tou<;  'AÖTjvaiou;  e^olvat  Taüta,  ata-e 
ou84  upo;  'A&T)vatoo;  ert  otpt'aiv  elvai  cuji-fia^fiotv  izoir^uaabai,  vgl.  8.  76,  6. 
Is.  11,  27.  Isoer.  12,  255  tosoutov  cppovvjaai  cprj;  «utoü;  (ost'  .  .  ou/ 
rjrjdacjöat.  Lys.  10,  15.  21,  18.  PI.  ap.  26,  d  ouTtü  xaracppovei;  rtuvos 
xai  oiet  ouTouc  airet'pou;  -cpa|i.fiaTa)V  elvat,  (oaxe  oux  sJSevai.  X.  Hell.  6.  2,  6 
l'^aaav  tou?  (JTpaxtüJTa;  £?;  touto  tpucp-^?  IXöeiv  «ojt'  oux  iOeXeiv  iriveiv,  ei 
IJLTj  dvÖocj(jLia?  etTj.  Dem.  18,  283.  Aeschin.  o,  96.  Nur  selten  ausser- 
halb der  obliquen  Rede:  S.  El.  780  wst'  oute  voxto;  utcvov  o-jt'  k^ 
fjfxepa;  |  I|j.£  sTSYaCs'^  7)6uv.  Eur.  Hei.  108  wjt'  oüo'  ij^vo;  75  reiysov  elvai 
jaipe;.  Dem.  9,  48  ouxtü  8'  dcp^aiaj;  eiX^'^'  "'''^'  °"^^^  )^pY)|xaTaiv  (uveiuöat 
-ap'  ouSevoc  ouoev.  Auch  in  diesen  Fällen  vertritt  der  Infinitiv  einen 
Behauptungssatz.  —  ß)  Zuweilen  in  Bedingungsvordersätzen  mit 
Rücksicht  auf  eine  thatsächliche  oder  mögliche  Behauptung,  v,  144  ef-eo 
Ti;  7Z  ßiT)  xai  xapTsi  etxojv  |  oüti  xiei,  301  0'  ^jxt  xat  ilo-iato  xt'ai;  akl, 
wenn  wirklich  (wie  du  behauptest,  vgl.  129)  einer  dich  missachtet. 
X,  85  El  6'  6  [xsv  (ii;  diröXtoXE  xcci  ouxext  voaTtjxo;  Ijxiv,  wenn  er  SO  (wie 
ihr  glaubt )  untergegangen  ist.  Eur.  Ion  347  e  i  ö'  0  0  x  e  x'  s'axi ,  xiv. 
xpoTTio  6te(fdapY];  wenn  die  Annahme  richtig  ist,  dass  er  nicht  mehr  lebt. 
Vgl.  388.  Andoc.  1,  33  eü  ouoev  TjtxapxTjxat  fiot,  wenn  (wie  ich  nach- 
gewiesen habe,)  keine  Verschuldung  vorliegt.  Lys.  13,  62  si  ^tev  ou 
-oXXoi,  ^7av,  xad'  exaaxov  riv  Kspi  auxoJv  YjXouexe,  wenn  (wie  die  Gegner 
behaupten  werden)  es  nicht  viele  wären.  X.  An.  1.  7,  18  elirev  auxti> 
öxt  ßatJiXeu?  ou  [xa/eixoti  oexa  T]iJLeptüv.  Kupo?  6"  sl-ev  •  Oüx  apa  exi  [xa/eixat, 
£{  Iv  xaüxat;  ou  [xa/Eixat  xaT?  t)[a^P°"^-  Über  diese  Grenze  hinaus  gehen 
Homer  und  Herodot,  die  Attiker  dagegen  nur  selten.  Q,  296  Et  oe  xoi 
ou  oüjsei  eov  otY-j-sXov  £upüo-a  Zeü?.  Die  Negation  schliesst  sich,  wie  oben 
unter  a,  nicht  dem  hypothetischen  ei,  sondern  einem  Begrifte  des  ab- 
hängigen Satzes  an:  wenn  der  Fall  eintritt,  dass  er  nicht  giebt  (weit 
nachdrücklicher  als  A,  137  ei  6e  xe  [xr)  owuaiv,  wenn  der  Fall  nicht 
eintritt,  dass  sie  geben).  Vgl.  Anm.  1.  fji,  382  ei  61  pioi  ou  xi'jouji  ßowv 
lirtEixe'  djXQtßrjV,  |  ouaojxat  ek  'At'oao.  Y,  129  ei  8'  'A/iXeo;  ou  xauxa  Hewv 
iv.  TTEUGExai  öficpyjc,  I  Seiaex'  enet&'.  A,  160  etrcep  7ap  xe  xai  auxi'x  'OXup.- 
-to;  oux  IxeXEaaev,  \  ix  8e  xai  ö(]>e  xsXeT,  wenn  auch  der  Fall  eingetreten 
ist,  dass  Zeus  es  nicht  erfüllte.  A,  55  Ei'irep  -/ip  cpSoveto  xat  oux  eicu 
oian^paat,  |  oux  avuw  cpftov^ooaa.  0,  162  e^  os  |j.oi  oux  l-eeaa'  ijrtTreiaExai, 
(iXX'  aXo^Tjaet,  |  (fpalh^o).  ß,  274  Et  0'  ou  xeivou  7'  lor^t  7ÖV0;  xai  llr^ve- 
XoTCEiT)?,  I  ou  ae  7'  lirEixa  IoXt^«  xeXet>xrj(jeiv.  0,  215  ai  xsv  avEu  ep-EÖsv  xat 
'AHYjvaiT);  a7eXetrjS  |  "iXt'ou  afTreivr);  TiecptOYjacxat  ou6'  i^eXr^att  \  Ix-epjai. 
Vgl.  1,  434.  r,  289  et  8'  av  ^ixoi  xifjLTjv  llpiafxo;  lipta[xotö  xe  TiatSe;  |  xt'vstv 
oux  IdiXfuciv.  Vgl.  r,  138.  Hdt.  1,  212  e(  Si  xaSxa  ou  TTOir^cjei;  (so 
Stein  nach  der  besseren  Überlieferung).  6,  133  «pä;,  r, v  {aev  oü  Swat, 
oux  dnovoaxTiaEtv  xf,v  oxpaxn^v   (Stein).     7,   16,  7    et    8^    xot  ouxto   oeSoxrixat 
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•^eve^Hai    xal    oux    ola    xe    ot'JTo   i:apaT(jv\/7.i.      t),  9    et   oe   tolZxo.   [iev   ou   iiotr,- 
aooot,   Ol   o£   TravTuji;   ßtä   }i.a^Tji;   iXeudovxai,   -raoe  /jOr,  scpi  Xe-^ere.   Vgl.  7,  10,  b. 
Bei  Attikern  zuw(^ilen,    wenn  d  eine  Periode  einleitet,  von  der  das  eine 
Olied  affirmativ,  das  andere  negativ  ist.     Lys.  20,  1".»  oetva  7'  av  rAboi- 
fjLEv,   et   .    .   Totixou;    fi£v   öt'^cTxe   Ävopt   £caixou|jievti> ,    t)|jlTv    oe   .    .    ou   yapietaBe. 
Dem.  15,  21     ei    oe  tov  <^ev   <u;   cpauXov   oux   dtjxuvotjfxe})«,    Tto   0'   oj;  cpoßepoj 
ravt)'    u;reiSo|xev,    rrpo;    xt'vac    iiopoxocölAeOa^     23,   123    ei   oe   xw    pi,ev,    xoTc   0 
oü.     23,  80    et    -ävxa    xauxa   Ti;    viYvÖTjxev   .    .    r,    01'   aXXo  xi  o6yi  ßoiiXexat 
xoüxou;  Tou;  xpoTiou;   i-Ezd^ai.     Sonst  äusserst  selten.     Lys.  13,  76   üv 
{X£v    ouv    cpacjx/j    (I)puvtyov    dxoxxetvat,     xoüxwv     }i.e[ivTjOi}s ,     ^äv    o'    00    cpaaxr,, 
epeoöe    auxov,    .s/    negahit.      PI.  ap.  25,  b    ^av    xe    ou    xoi  "Avoxo?  ou   <p-^x£ 
£äv   xe  «prjxe  (dagegen  Dem.  21,  205  av   x    ^7«}   cpw   av   xe   p.r,   cpol.     45,  38  et 
fi-f]   cpTjdouatv  etöevai).      Is.  3,  47    ouxe  £-ixt|xiov  xaü  eioaYYeXi'at;  ereaxiv,   ouo' 
e  av    ouc£    [xt'av    xcöv    «In^fptov    ot    et3a77ei'Xavxe;  jxexaXaßcoaiv.     X.  Ag.  1,  1    ou 
-/ap    av    xaXöJi?    £)rot    et,     oxt    xeXsw?    dtvTjp     ä'ia^oz    ^Y^vexo,     otä    xouxo    ouoe 
[jLEiivwv  xu7xävot  l::atva)v.  —  7)   Oft  bei  et,   WO  es  der  Bedeutung  eines 
oxt,    dass   oder   l-et,   weil   nahe   kommt.     S.  Ai.  1131    et  xoü?   Oavovxa; 
oüx  Vxi  öaTTxeiv,   wenn  du  (wie  du  es  wirklicli  thust)  hinderst,   liquidem 
(dagegen   rein   hypothetisch    1184   xav   [xrjoet;   ii).      Eur.  Med.  88   et   cj 
ax^p7ei.      Hdt.   7,   4()    (ü;    ßpa^^u?    6    Tia?    dvöptüirtvo;    ßio?,    ei    .    .    ouoet?    e; 
ey.axooxov  exo?  Tiepteaxat.      Th.  3,  55  ei  0'   dirodXT^vai  'Aör^vaicov  oux  VjdeXrjaa- 
{xev  uixtuv  xeXeuoavxtDv,  oux  ■AjSixoup.ev ,  quod  desciscere  noluimus.     PI.  civ. 
597,  C   6   öeoi;,    eixe   oux  IßotiXexo   eixe  xtc  (iva7XT)  Itt-^v,    ouxto;  iTroir^ae,  sire 
quod.     X.  An.  7.  1,  29.     Cy.  2.  2,  3.     Dem.  22,  41.     23,  76.     45,  23. 
Insbesondere  bei  Oau|j.a^to  et,  osivov  ei  u.a.    Isoer.  1,  44  jatj  dauiiäar];, 
et  TtoXXa  x(uv  eipTjjievcuv  oi  TrplTiet  aot.    Vgl.  PI.  Phaed.  97,  a.     Dem.  2,  24. 
Is.  10,  12   »Haopiaffxöv   otv  tjv  ei    .    .    oux  av   oiöv  xe  TjV.     X.  Comm.  2. 3,  9 
dau}xa(jxtx    7s    Xe7eic    ei   xuva  jxev   .   .   Iretpdji  Trpauveiv,    xov   6e  doeXcpov  oux 
£::iyetpet?  xxX.      Th.  1,  121    oetvöv    av    eirj    ei    ot  }.tev  Ixeivtov  ^tifjLjxayoi  .    . 
o'Jx   d::epouatv,  7)ixeu  8'  .  .  oöx   apa  oaTravi^aofjLcv.   Vgl.Hdt.  7,  9.    Lys.22,  13. 
30,  32.     Dem.  38,  18.     Aeschin,  2,   157.     Dem.  8,  55    aYavaxxcS   xat 
xoüxo    ei   xd    jacv    ypT^fxaxa    Xurcet     xtva;    ufxcov    ei    oiapiraGOrjaexai,    •    .    xfjv    o 
'P'.XXaSa    Tcaaav    ^iXmr^oz    dpTrd^tov    ou    XuTieT.       Aeschin.   3,   242    xat   7ap    av 
ocxoTTOv  (juiJLßaivot  ei  TtpcoTiv  |jLev  iroO'    UTre|jieivac  .  .  vuvi  6'   oij   cpi^setc  oüvaaöat 
Xl7eiv.      Is.  6,  2    axoTTOv    8t)   ei  Ixeiva  fi.ev   .   .   UTrefxevov,    vüv   ok  ot-  7r£tpio}x,T,v 
auvenreTv.       Dem.    15,    23    oux    oioypöv    et    x6    jxev    'Ap7ei(jüv    ttXtJ&oc    oux 
IcpoßT^Or)   xxX.      PI.  Men.  91,  d  xepa«  X£7ei?,   ei  .   .   oux  av   SiSvatvxo  XaOeiv. 
Dass   aber   nach   den    genannten  Ausdrücken   auch   ei  p.Ti  stehen  könne, 
versteht  sich  von  selbst,   z.  B.  X.  Comm.  1.  1,  13  IdaüfiaCs   0',   ei  fif, 
cpavepöv  aixoT?  ^axiv.    Vgl.  1.  1,  17.    Isae.  3,  28.  31.    Dem.  4,  43.    19,  267 
xat  7dp   av  xat  OTrspcpue?   etT),    ei  .    .   ^ltj.      PI.  Lach.  194,  b    d7avaxx(o, 
Et  .  .  \lr^.   —    Auch   steht   et   xt?  ou   =   ooxi;   ou.      Ps.  Dem.  47,  63   xd 
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ovT«.  Über  fiTj  in  abhängigen  Fragsätzen  s.  Nr.  2.  —  Ar.  eq.  474  xai. 
TO'jTa  y.  OUT  apY'jpiov  ou-e  yrpuoiov  |  otoou?  avaTceitjet?  .  .  |  0  7:«o?  570)  tout 
oüx  'Aörjvai'oi;  cppdcjto  entspricht  der  Wendung  oux  Idxiv  oirfu;  ou  ßeri  non 
jyotest  quin.  Eur.  Ph.  1358  ou  fiaxpdv  -yap  Tet^^etov  icepiic-u/ai,  I  (U3t' 
o'jy  anavta  a  eiolvai  xa  optofieva  ist  nach  §  514,  6  zu  erklären;  indem 
der  Gedanke:  iJiaxpäv  wazs.  airavia  eJöevai,  „ZU  weit,  um  alles  zu  er- 
kennen",   negiert   wird,   wird   die  Negation   unlogischerweise  wiederholt. 

Anmerk.  1.  Der  freiere  Gebrauch  von  oj  in  Bedingungssätzen  bei 
Homer  scheint  auf  eine  Zeit  hinzudeuten,  in  der  der  Sprachgebrauch  noch 
schwankend  war.  Von  vornherein  war  ohne  wesentlichen  Unterschied  des 
Sinnes  zi  ou  Sujost?  ebensogut  möglich  wie  et  f*^  owae!?.  Bei  et  oi  gehört  oö 
zum  Prädikate  oder  einem  andern  Begriffe  des  abhängigen  Satzes:  „ich  setze 
den  Fall,  dass  nicht";  d  ii-i]  dagegen  gehört  eng  zusammen  i)  und  dient  zur 
Ablehnung  einer  Annahme:  „fern  sei  die  Annahme,  dass."  Die  Sprache  hat 
sich  indessen  im  Laufe  der  Entwickelung  dafür  entschieden,  nicht  die  nega- 
tive Annahme  aufzustellen  {zi  —  oü  oiüast;,  ich  nehme  an,  dass  du  nicht 
geben  wirst),  sondern  die  positive  Annahme  abzulehnen  (ei  [xt;  —  Siuostc,  ich 
nehme  nicht  an,  dass  du  geben  wirst),  wie  sie  in  ähnlicher  Weise  in  den 
§  510,  Anm.  0  S.  180  besprochenen  Fällen  sich  dafür  entschieden  hat,  nicht  eine 
negative  Behauptung  aufzustellen  (cprjfxi  —  oix  ii^ai,  ich  sage,  dass  ich  nicht 
gehen  werde),  sondern  die  Aufstellung  der  positiven  Behauptung  zu  verneinen 
(ou  'fT)[j.i  —  isvat,  ich  sage  nicht,  dass  ich  gehen  werde  1.  —  Dass  in  den  oben 
angeführten  Beispielen  die  Erklärung,  06  bilde  mit  dem  folgenden  Verb 
einen  Begriff  (oüx  itü  prohiheo,  oü  iioXXof  pauci)  nicht  genügt,  namentlich  weil 
sie  nur  auf  einen  kleinen  Teil  der  in  Betracht  kommenden  Fälle  anwendbar 
ist,  hebt  Aken  in  den  Jahrb.  f.  Fhilol.  Bd.  78  (1858)  S.  185  ff.  mit  Recht 
hervor. 

Anmerk.  2.  In  dem  zweiten  Gliede  einer  abhängigen  disjunk- 
tiven Satzfrage  (ob  .  .  oder  nicht)  steht  sowohl  ou  als  ixtj.  S.  Ai.  7  ontu; 
t'ö-{jt,  ei.'-:'  Evoov  ei'  t  oüx  IvSov.  PI.  civ.  387,  d  axojrei  otj,  zi  6p3(üt  d^atpViooiAev  -r]  ou. 
Vgl.  394,  d.  451,  d.  452,  e.  Phaed.  70,  c  axE^tofxe&a ,  efr'  apa  ^v  aSou  eioIv  ai 
•l/j-;^ai  TeXsuTTjoavTcov  töjv  dtvOptu-ouv  Site  xott  ou.  Grit.  46,  c.  48,  b  oxoitet,  zi  in 
uivet  -Äjfxtv  T;  ou,  dann:  oxeTiteov,  TTOXspov  ofxaiov  i^xh  ^vöevoe  7:£tpäoi}at  Ici^vcii  (at. 
'i'it^^Ttuv  'Aft-^jvotiojv  t]  oü  oixatov.  X.  Cy.  2.  1 ,  7  zi  fx^v  ävopcüv  rpooSei  T(}iiv  zhz 
v.ai  jXT, ,  au8t?  ou!JißouX£uo6p.£}>a.  PI.  ap.  18,  a  ufjKJüv  5£0[xat  .  .  toüto  oxotteiv,  £t 
o^xaia  Xzfui  r]  ftV).  Civ.  339,  a  zi  dX-r^fts;  (0  'ktfzii)  y]  |j.yj,  Tceipdoopiat  [xadetv. 
Phil.  21,  b  toüt'  aÜTo,  zi  ^ai'pEt;  7]  \x-i]  yaipzi^,  dtvdtYXT]  STjTrou  oe  dtYvoEiv,  xevov  fz 
ovTtt  Tzdarii  cppov/jaeoi;.  Andoc.  1,  7  ei  (a^v  yöcp  oetva  xanjYÖpTjTot  r  fj.V),  oiov  te 
YVüivat  ^x  T(üv  Toü  xaTtjY^pou  Xoyujv.  Antiph.  5,  14  oü  osi  'jfjiäc  ^x  Tuiv  toü  xarr,- 
YÖpou  Xoyujv  tou;  voaou;  xaTafxavÜctvEiv,  ei  xaXüj;  üfAiv  XEivxai  7]  (*•/;,  äXX  £x  xtov 
v6|X(uv   xou;   xcüv    xaTT)Y6pojv    Xoyou;,    Et   6p%üii  üaä;  otoaaxoujt  xo  TroäYfAa  t]   ou,    ubi 

1)  L.  Lange  (Homer.  Gebrauch  der  Partikel  ei,  in  den  Abhandlungen  der 
Sachs.  Gesellsch.  der  Wissensch.  XVI,  S.  45G  f.)  macht  darauf  aufmerksam,  das.* 
imter  den  81  Homerischen  Beispielen  für  zi  fx-rj  sich  nur  5  finden,  in  denen 
1XT|  sich  nicht  eng  an  ei  anschlicsst,  und  dass  a\u'h  die  5  Ausnahmen  nur 
scheinbare  sind.    Vgl.  auch  Bäumlein,  Griech.  Partikeln  S.  289. 
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V.  Miietz n er;  derselbe  Wechsel  (),  2.  PI.  Prot.  31o,  b.  Isae.  8,  9.  Dem.  2(t,  83. 
In  abhängigen  sogenannten  Nominal  fragen  (eingeleitet  durch  wer, 
wie  u.  a.)  steht  |iTj,  wenn  das  Prädikat  des  ersten  Gliedes  nicht  wieder- 
holt wird,  sondern  ergänzt  werden  inuss,  aber  sowohl  ou  als  (xt,,  wenn  e.s 
Aviederholt  wird.  Eur.  Hipp.  927  yp-riv  ßpoToIat  Ttöv  -.ptXujv  -:£X(XT,pi'.ov  |  o'x'.pi;  ->. 
■/.EioSai  xal  Siayvcuoiv  cpf.i£V(üv,  |  ooxt;  x'  i'f.rfi-ifi  ^otiv  ö-  xe  ji-ij  !f(Xo;.  X.  (Jomm. 
3.  6,  10  oTafta,  öröoat  xe  «puXaxoi  l7:(xatpo(  tiai  xod  ör.6ao.i  (jlt,  ,  y.al  ÖTroaot  xe  ;poo'j[V'/t 
i7.!xvot  eioi  v-ctl  ÖTToooi  fj.-/]  etot.  Vgl.  4.  2,  26.  Oec.  16,  3  Yvüivat,  o  xt  xe  o6vaxa'. 
cpepEiv  xctl  0  XI  [JLYj  Suvaxai.  PI.  Gorg.  472,  d  ^yvoeTv  ö'oxtc  xe  E'j5a(;iujv  loxl  y.ii 
ooxu  p-"/!.  Dem.  20,  163  XoYbc(ai>E  irpo;  üixä;  ci6xo'j;,  x!  i'jfxß-fjOExai  -/.ixa-i/T/iiactix^vo'.; 
ij|xtv  xoü  vofxou  xai  xf  fxir;.  Aeschin.  1,  27  6  vo|jLoi)£X7];  otapp/jOT,v  cItieOciScv,  oö;  ypr, 
OTjUTjYopEiv  xat  ou;  o6  oei  Xey^'^  ^''  ~'i^  ^'^il-^'P-  —  I"  anderen  Verbindungen  und 
ausserhalb  der  Frage  steht  in  dem  ersten  Falle  sowohl  p/f^  als  oJ.  Pl.Menex. 
237,  e  Y"^'^  xexoüaa  xe  «Xr^ftöis  xat  {atj,  ubi  v.  Stallb.  Civ.  486,  b  ^''-'/.'i''  «Jxottcjv 
CDiXococpov  7.al  (jiTj.  Cx'it.  46,  C  iXqexo,  oxt  xat;  jaev  5ei  xcüv  Go:cÜv  TTOOoey^Eiv  xov 
vüüv,  xati  S^  oü'.  d  eXsYExo,  oxt  xiüv  oo^düv  .  .  oeoi  xa?  u.h^  -Epi  TtoXXoü  TrotEiaftcit, 
xa;  8e  [x-Zj.  47,  a  oüy  Ixavuis  ooxeI  aot  ÄsYsaSat,  oxt  oü  -aoa;  yp:?)  xi;  oö?a;  xüiv 
äväpwTiujv  xtixäv,  äXXa  xa;  fx^v,  xa;  5'  oü,  oü5J  Ttdvxtuv,  aKka  xtüv  ixäv,  xiüv  o'  ou;  .  . 
Oüxoüv  (xaX(üs  eXeyexo,  oxi  yp-?])  xa;  ;xlv  ypTjaxi;  xitxäv,  xi;  oe  rovTjpa;  ixtj;  Lys. 
218,  b  i^Tf]'jpTjxa[xEv,  0   ^axt  xo  cptXov  xcd  01!  =  ^$.  xoüxo,  0  xxX. 

Anmerk.  ;5.  In  den  Nebensätzen  mit  dem  Relative  ö;,  welche  eine 
wesentliche  Bestimmung  eines  Gattungsbegriffes  enthalten  und 
daher  nach  §  510,  S.  185  die  Negation  ixf,  erfordern  sollten,  findet  sich  bei 
Homer  die  Negation  ou,  was  daraus  zu  erklären  ist,  dass  bei  ihm  der  Haupt- 
satz und  der  Nebensatz  in  einem  lockeren  Verbände  miteinander  stehen, 
sodass  der  Nebensatz  als  eine  äusserlich  hinzutretende  Nebeubestimmung 
erscheint!),  als:  Yj  349  oioxE  xeu  y]  izapct  Trajxrav  dvsfixovo;  T,£  TCEvtypoö,  |  w  ou  -i 
yXctivai  xai  pTjYSfx  roXX'  Ivl  ov/.w,  |  olIx'  autiü  ixctXaxuic  O'jxe  ^eIvouiv  ^veuoeiv,  vgl. 
Y,  383.  0,  492  rfi''  oxtva^  [xtv6i)i[]  xe  xctt  oüx  Ei^^XTjatv  d;x6v£iv.  Aber  auch  bei  den 
Attikern  finden  sich  einzelne  Beispiele,  in  denen  ryj  steht,  wo  man  |j.tj  er- 
warten sollte.  PI.  civ.  330,  d  ^nEtoav  xt;  syY'J?  r^  xoö  oi'EaSai  xeXejxtjoeiv,  etoep^exat 
aüx({i  olo;  xctt  cppovrii;  Tiepl  cSv  £[X7rpoai)£v  oüx  £taf,£i,  wo  nicht  bestimmte,  sondern 
ganz  allgemein  unbestimmte  Dinge  gemeint  sind.  —  Wenn  der  Verbindung 
xotoüxo?,  os(s.  §510,  b,  S.  185)  eine  Negation  vorangeht,  so  steht  nach  §510,3 
S.  182  stets  oü,  also:  ^üoeU  (p-'^SEt?)  xoioüxos,  ooxi;  (0?)  o'j.  PI.  civ. 416,  d 
oixTjaiv  X7I  rauiEiov  [xtjBevI  elvctt  ixYjOev  xotoüxov,  £^;  6  oü  irä;  6  ßouXötxEvo; 
Ei'sEiot.  Isoer.  15,  210  Et  xtüv  filv  otujxdxiuv  jxtjSev  oiixio?  ctv  ci.T|0£tav  etvat  cpaüAcv, 
0  xt  ■^'j[j.\riG^k^  y.ai  TTov-rjoav  oüx  av  eo]  ßäXxtov.  Aber  auch  ohne  vorangehende 
Negation  begegnet  öfters  xotoüto?,  0?  ou,  wenn  der  Nebensatz  als  eine 
Behauptung  oder  als  eine  einfache  attributive  Bestimmung  auf- 
zufassen ist.  Isoer.  4,  12  Cr^-zrico^rat:  iSeiv  xt  xotoüxov  iv  xoT;  i(xot?,  otov  -apd  xol; 
ctXXoic  oüy  EÜp^^oouatv.  15,  35  <j'jyTP°'9^'-^?  •  •  xotoüxo?,  010;  oöoeI;  dXXo;  y^Y°"'-- 
Vgl.  51.  106.  107  xoaauxas  f^pTjxe  ttoXei;,  oaa«  oüoeU  TituTioxE.  14,  2  ^-i  6e  xoto.!,- 
X(uv  SETjiOfxevot  7:ctpE0[x£v,  £v   01;  xtvo'jvo;  ;j.£V   oöoEt;  evsaxiv. 


')  S.  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  291  f.  Madvig  Syut.  der  Gr.  Spr.  §  2U3, 
der  aber  mit  Unrecht  Th.  3,  81  o't  ^k  r.oXXot  xoiv  ixexiöv,  oaot  oüx  ir.^ia^T^afx^J  .  . 
oiEcpHetpov  .  .  dXXriXo'j;  hierherzieht;  denn  000t  oüx  ^i:E(oi)7]3av  bildet  einen  Gegen- 
satz zu  den  vorangehenden  Worten:  tiüv  'txExuiv  w;  -Evxrf/.ovxa  avSpot;  o(-/.T|V 
•JroayEtv  eixEtoav. 
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§  512,    06'  und  jat]  bei  dem  unartikulierten  Infinitive;  ij.t,  bei  dem  artikulierten 
Infinitive;   oö  und  u-tj  bei  abstrakten  Substantiven  oder  substantivierten 

Adjektiven. 

1,  Der  Gebrauch  der  beiden  Negationen  ou  und  [xr^  bei  dem 
Infinitive  erklärt  sich  aus  den  oben  angegebenen  Regeln.  Wir 
Ijetrachten  zuerst  den  Infinitiv  ohne  Artikel,  der  als  das  Objekt 
eines  regierenden  Verbs  anzusehen  ist.  Hier  kann  eine  doppelte 
Auffassungsweise  stattfinden:  entweder  wird  dieses  Objekt  al>  von 
dem  Subjekte  des  regierenden  Verbs  unabhängig  als  eine 
Behauptung  des  Schriftstellers  oder  als  von  dem  Subjekte  des 
regierenden  Verbs  abhängig  als  eine  Vorstellung  des  Sub- 
jekts ausgesprochen.  In  dem  ersteren  Falle  ist  die  Negation  00, 
in  dem  letzteren  \xr^.  Daher  erklärt  es  sich,  dass  nach  einem  und 
demselben  Verb  sein  Objekt   sowohl  durch  ou  als   durch  fi^  negiert 

werden  kann,   als:    Xl-cw   touto   ouy    outcu;   lyeiv   und   /iYw   toüto   |jlyj    o-j-cu; 

r/eiv;  allein  im  allgemeinen  hat  sich  der  Sprachgebrauch  dafür  ent- 
schieden, dass  nach  gewissen  Verben  das  Objekt  als  Behauptung 
des  Schriftstellers  durch  0  u  negiert,  nach  anderen  hingegen  das  Objekt 
als  Vorstellung  des  Subjekts  durch  |j.rj  abgelehnt  zu  w^erden  pflegt. 

2.  So  findet  sich  ou  beim  Infinitive  fast  immer  nach  ^ävai, 
selten  jitj,  und  alsdann  meistens  durch  die  Konstruktion  des  Satzes 
veranlasst;  häufiger  ou  als  jx/^  nach  Xr^siv;  nach  den  Verben  des 
Meinens,  als:  oiEaOat,  Yj^eTcji^ai,  vofxiCsiv,  Soxetv,  glauben  u.  scheinen, 
soixevat,  üroAafxßävstv,  ÜTiororreiv,  xtvouveuetv,  iXro'Ceiv  (sofern  es  einfach  den 
Begriff  des  Meinens  ohne  den  Nebensinn  des  Begehrens  enthält)  u.  a., 
gewöhnlich  ou,  seltener  [xr^,  und  alsdann  gleichfalls  meistens  durch 
die  Konstruktion  des  Satzes  veranlasst;  regelmässig  oü  (sehr  selten 
\xq)  nach  den  Verben  des  Sagens  sowohl  als  des  Meinens  in  der 
Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.,  wenn  dieselbe  nicht  unmittel- 
bar von  diesen  Verben  abhängig  ist  (also  in  der  Fortsetzung 
einer  obliquen  Rede).  —  Uq  hingegen  steht  regelmässig  nach  den 
Verben  einer  Willensthätigkeit,  einer  Möglichkeit  und  Fähig- 
keit, einer  Notwendigkeit,  sowie  übeihaupt  nach  solchen,  deren 
Objekt  als  ein  vom  Subjekte  des  regierenden  Satzes  vorgestelltes 

aufzufassen  ist,  als:  ßoÜAeaHat,  l&IXeiv,  jx^XXeiv,  Irci&uixelv,  7:po9u{i.Etjdat, 
'■j.l[jzij\)aiy  vorziehen,  (]/T]cf.i!^Eaöat,  ooxetv,  beschliessen,  iJieixvY^aöai,  bedacht 
sein,  sich  in  aclit  nehmen,  -Eipaaöai,  xoXjxav,  d^touv,  oixaiouv,  iav,  6[jloXo- 
■^eiv,  <3\)'(ywpe.h,  oiSö^ai,  einräumen,  auvtiöeoHat,  sich  verabreden,  uniaj^vEiaOai, 
i'('(ua3i)a\.y  fjiapTupeiv,  Ixeteueiv,  at-sTciftat,  oEraOoti,  bitten,  ooiJLßouXEUEiv,  -EiHetv, 
-£ti)ejf)at,    TiEZEiartat,    überzeugt   sein,   TttsTcÜEiv,   ei^lvai  =  überzeugt   sein, 
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b.  (1.  Tragik.,  als:  So])li.  OK.  1455.  OC.  656,  [xavre'jeaöat,  öavjva'., 
dp^cHai,  xeXeüetv,  7:poc;T7.Tter/,  die  Verben  des  Sagens  in  d,  Bdtg.  heissen, 
als:  /sYE'.v,  EtTreiv  u.  s.  w.;  -afya/sXe'jeaDat,  T^poTps-Eiv,  rapaivsiv,  xiHivai, 
setzen,  annehmen,  7:poE/e-})a!,  vorgeben,  [j.7vl}dtveiv,  oioä7/.eiv,  otj/.oüv,  lehren, 
i-ijTct^ftat,  verstehen,  können,  ttoieiv,  Itt;,  /?ce^,  Ice^ti,  oTov  t'  i^xi,  ^7717- 
vEtott,  ^volyETat,  T'JixßaivEt,  oeT,  y_p/„  (iv7.7XTj  iaxi'v,  öcpEiÄEiv,  eixo;  I3TIV,  fgJV 
simile  est,  xaXüv,  o^a/pöv,  cixaiiv  ^3Ttv  u.  V.  a.  ^). 

a)  Ou  in  der  Regel,  seltener  p-rj.  PI.  ap.  37,  b  0  97,111  ou/  siov^m 
o'jt'  El  dt7a9öv  out'  e?  xctxöv  l^rtv.  (Aber  X.  Comm.  1.2,  39  cpair, v  8'  (zv 
E7UJ7E  ii.r,OEvl  |xr|0£[xi'av  Elvai  Trai'oE'Joiv  -ap').  to-j  p.r,  dtpsixovTOi;.  S.OR.462 
steht  [XTj  wegen  des  Imperativisch  gebrauchten  Infinitivs;  PI.  civ.  419  in. 
wegen  Idcv;  Antiph.  S  7,  5  extr.  wegen  0;,  das  hier  den  Sinn  von  eI 
hat  :=  wenn  er  .  .  behauptet;  Isoer.  15,  210  wegen  ei.)  Th.  1,  67 
XsYovTE?  oijx  Etvai  aÜTÖvop.'jc.  (Aber  PI.  civ.  346,  e  IXeyov  jjlt, oeva 
^^eXeiv  EXüvxa  otpyEiv.  X.  conv.  4,  5  01  (x7.vteu  Xr/ovtai  oi^tuo'j  aXXot?  pi'' 
-pottYopEusiv  To  [J.IXX0V,  sauToi;  oe  |jLrj  irpoopav  xo  iTttov).  PI.  Phaedr.  259,  e 
OÜT033'.  TTEpl  Toüto'j  d X Yj X 0 a  (=  X£7ETai) ,  oux  Etvai  dvd7XYjv  TCO  ixeXXovti 
prjTopt  £7£a&ai  xä  tiü  ovxt  oi'xaia  [xavödvEiv.  X.  Comm.  2.  2,  10  l^/w  [xiv 
oIjJLai,  El  xotaiixTjv  [iTj  o'jvajai  cpIpEtv  (XTjxlpa,  xd7Q!ftd  ce  ou  oüvaaöai  cplpstv. 
(Aber  PI.  civ.  435,  e  [xrj  wegen  ei".  Auffallend  S.  Ph.  1058  fF.  oI[xai  aoZ 
xdxtov  ouoEv  av  I  Toüxu>v  xpaxüvEtv  |j.yjo  i-iöüvstv  ^^spt  [Nauck  sehr.  7)6' 
st.  [Aifjo'].  X.  Comm.  1.  2,  41  oTixai  [jltj  av  oixai'o);  xotjxo'j  x'jysTv  xoo 
|-aivou  Tov  {XTj  E^ooxa,  ti  Isti  vofxoi;.)  Th.  1,  .39  7)7T^(javTo  v)fia;  o'j 
7:epi6tj>Ea8a[.  (Aber  PL  ap.  27,  d  ti;  av  dvf^ptüTrcüv  OeöIv  [jlev  Tiatoa;  r]70ixo 
sTvat,  Oeoü;  oe  [xr^;  Prot.  319,  b  7)7ou[j.at  o'j  oioaxxov  Etvai  {xr,  6  ü:i'  dvftpto- 
TTCDV  TrapaaxEuauTOv.)  X.  Comm.  1.  1,  6  -laxEuwv  os  deou  ^«u;  oux  Elvciti 
{}eou;  IvOfjLiCsv;  Th.  4,  99  vojxi'J^ovte?  .  .  o'jx  av  auxou;  ßia  jcpwv  xpa- 
x-^uai    auxwv.     (Aber  jjLrj  Ps.  Isocr.  1,  42   wegen    des  Imperativs;    Andoc. 

1,  70  wegen  e{;  Isoer.  15,  234  wegen  cujxe  c.  inf.\  in  der  Verbindung 
piY)  av  Th.  1.  139,  1.  5.  49,  5.  6,  1U2  extr.).  PL  civ.  329,  b  ifxoi  li 
ooxouatv  ouxoi  oü  xo  aixiov  atxtaaöa!.  (Aber  X.  Cy.  5.  1,  7  eo  t'ji)t,  (u; 
Ijxol  £6o;e  .  .  fJi.r,-o>  cpijvat  [xtjOe  7EV£aOai  7uvyj  xoiauxT).  PL  Euthyphr.  12,  b 
TioXXoi  |xot  ooxouCTi  .  .  ÖEÖtlvai  [xlv,  afoEiiOat  os  jitjoev  xatüixa.)  PL  civ. 
344,  e  Eotxac  .  .  f([X(uv  7e  oÜoev  xTjOEaiHai,  ouoe  xi  cppovxi!^£iv  xxX. 
X.  Comm.  4.  2,  39  xivouvsüu)  dicXw;  oüöev  eiolvai,  vgL  PL  civ.  334,  e. 
'YiioXajxßdvstv  O'J  X.  Comm.  1.  1,  3.  (Aber  p,/,  Isoer.  5,  137  wegen 
TjV.)  'YTtoxoTiEtv  ou  Th.  1.  51,  1.  X.  Au.  4.  6,  18  IX;ri^to  ouoe  xoü; 
TroÄEjj-io'j;    ixeveTv    exi.     VgL  Isocr.   5,   23.      (Aber    jxr,   nach   iXut;   X.  Cy. 

2.  4,  23.)  —  Hdt,  1,  24   ^afxEvtuv   oe  ^xeividv,   (I>?   s^.T^  xe  dtu;  üEpi  'IxaXiTjV 


1)    S.  Gayler    de    partic.    negat.  Gr.    p.  362  squ.     Bäumlein   a.  a.  0. 
S.  262  ff.  u.  299  ff. 
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y.-xl  fxiv  s'j  -prjjiovra  Xirotev  £v  Tapotvrt,  lür^av^vott  a'^t  tov  'Api'ova,  tuirsc 
lyujv  £;£irrj6r,a£*  xai  toü;  Ix-Xa-cevra?  oux  l^^eiv  Itt  IXöYyopLsvou;  dovsssöai. 
Vgl.  Th.  1.  91,  5.  X.  Comm.  1.  1,  i:».  14.  (Sehr  selten  ist  in  diesem 
Falle  [XTj.  Th.  1,  20  roXXöt  6k  xai  ctXXa  .  .  xal  oi  aXXot  EXXr,v£;  oü/ 
öpUcij;  oiovtai,  (U3j:ep  to'j;  AaxEoataovi'cDv  [SotjiXea;  jj-Yj  [iii  'W^cpco  TTOoaTtÖEJÖ^i 
izätäpov,   dXXä  ouoTv.) 

b)  Mr,.  Th.  1,  44  Tr)v  Kipxjpav  ißouXovTo  |j.r,  -fJohDii  KoptviJtoi;. 
V  Auffallend  Eur.  M.  73  ö  jxevtoi  p-ydo?  si  aacpT);  oÖE,  I  oux  oTöa  •  ßouXoi- 
jjLTiV  6  av  oux  elvat  xooe.)  S.  El.  346  sXou  -jS  Oä-ep ,  ?]  cppoveTv  xazwc  '■ 
Tj  Ttov  cpiXcov  '^povöuaa  {jl/j  }jivrj[jLrjV  lyeiv.  Th.  1,125  ixTropt^eaSai  oi  looxöi 
exäjrot;,  et  irpojcpopa  r^v,  xa'i  [xr,  elvat  jxeXXrjatv.  X.  Vy.  1.  6,  10  (jL£p.vr, 3  0 
p,r,0£-0T£  ava|X£V£tv,  vgl.  PI.  ap.  27,  b.  Th.  1,  43  vijv  -gcp"  üfi-iuv  xo 
<7JTÖ  dciO'j[X£v  xofjLiCEtJÖai  xai  fxTj  (sc.  üfxa?)  t-^  y]|xETepa  'j'T^'pcp  (öcpEXr^HivTa; 
T-^  UfjLSTEpqt  rj[j.3t;  ßXadiai.  (Aber  1,  39  u|Ji5;  vuv  acioyvxE;  o'j  ;'j|x|jLay£rv, 
aXXa  ^'jvaotxeiv  gehört  ou  zu  dcio'jvxe?,  verlangend,  nicht,  dass  ihr  .  ., 
sondern  dass  ihr  .  .  X.  Hell.  2.  4,  42  oü  [jlsvxoi  ye  üfia;  d;icD  l^w  tuv 
o}jL(U|x6xaxe  Tiapaß-^vai  ouoev,  dXXä  xai  xoüxo  -p6;  xou  aXXoi;  xaXot;  i-i- 
6£t;at,  oxi  xai  Euopxoi  xai  ooiot  Icjxe  ist  o'jo£v  eine  Wiederholung  des  vor- 
ausgehenden O'j,  vgl.  §  514,  1,  =  O'Jx  d;i(o  .  .  -apaßTjvai  xi).  PI.  ("rat. 
432,  d  £a  xai  ovofxa  x6  |jl£v  e'j  xetjdai,  xo  ok  \xr^.  (Dem.  43,  63  o-jx  iof. 
(sc.  6  v6}iO?)  EiJiEvai,  oü  av  ■/]  6  xexEXEuxrjXti); ,  oüosfJLi'av  ■yuvatxa  oXXtjv  t, 
xa;  7rpoar,xoÜ3a;  wiederholt  oüSEjxt'av  das  vorausgehende  ou,  vgl.  §  514,  l.^i 
PI.  Phaed.  88,  a  ooü;  oüxtu  fjir)  fxövov  kw  x(o  Ttptv  xoi  lEveaiiat  y]\J-ac,  ypövo 
Etvai  r^]^.(ov  xyjv  'iuy/jv,  tJXXa  [xrjOsv  xcdXÜeiv  xxX.  94,  C  ü)[xoXo-CT^j5a[XEv 
ur, -ox'  av  aÜTTjV  äpjxovtav  -yE  ou^av  ivavxi'a  ao£iv  ol;  ^-ixeivotxo  .  .,  dann 
fortgeführt  durch:  dXX"  siresöat  ^xei'vot;  xai  outiox'  av  fjYEjxovEÜEiv.  X.  Hell. 
7.  3,  10  £'.  i[i.ol  [xEv  TToXijxio;  Y]v,  üfiiv  o£  cfi'Xo;,  xd^m  ö[xoXo-jco  p-fj  xaXiu; 
av  [xot  E/£'v  xtX.  (Aber  PI.  civ.  479,  d  Ttpöa)iJLoXo7rj(ja(X£v  oe  -/e,  e?  x- 
xoiouxov  cpavEir, ,  oocaaxov  aüxö,  dXX"  oü  -j'vcdüxov  oeTv  Xe-j Euflat  ist  nach  dXX 
«ü  das  regierende  Verb  zu  wiederholen.  Ap.  17,  b  ö  fjLoXovotr,v  av 
liCüfE  oü  xaxä  xoüxou;  eivai  ^rjXu)p  gehört  oü  nur  zu  xaxa  xoüxou;;  dann 
würde  ich  zugestehen  ein  Redner  zu  sein^  freilich  nicht  nach  ihrer  Art.) 
PI.  civ.  359,  a  ^üvÖEsHai  dXX/jXoi;  [i-r^x  doixeiv  [xfjx'  doixstjftai.  X.  Hell. 
4.  4,  5  ü-ijyvoüvxo  ixTjOEv  yaXETCOv  aüxoüc  -liazi^ai.  PI.  Prot.  .')36,  d 
i-C(<j(üijLai  (xr,.  Grat.  397,  a  i7rt[jLapx'jpr,3Ei  (xr;.  Ap.  37,  a  u.  b  TTErEi- 
o(ji.at  ixr,6evo(  doixEtv.  X.  Comm.  1.  1,  20  iTreitJÖrjjav  '.AOTjvaioi  iojxpdt- 
xrjv  itepi  Oioüq  |j.Y)  stocppovEiv.  Cy.  1.  5,  13  TCiaxEuo)  .  .  (xr,.  An.  1.  9,  8 
iTTiJTEue  ixr^rjk'^  ol^  irapd  xd?  37rov8d;  Tra&Etv.  R.  L.  6,  2.  PI.  civ.  506,  a  [xav- 
xeuo|xat  (XTjOEva  aüxd  7:p6rEpov  ■i^w<je:jb(H,  Ebenso  dvaipEiv  Ap.  21,  a 
dveiXEv  f;  ri'jöt'a  fXT)6£va  jocpcüxEpov  etvai.  Dem.  21,  119  (o|xvue  .  .  [xtjoev 
eiprjxEvai.  (PI.  ap.  35,  C  xai  Öixwjxoxev  oü  yapiErtiSai,  ot;  av  ooxr,  aüxw, 
dXXd  oixdaEiv  xaxd  xoü;  v6fxouc    gehören    die   Worte    oü    yapietJilai   .   .     iWä 
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nicht  zum  Inhalte  des  Eides,  sondern  stehen  gleichsam  parenthetisch  ^). 
fsocr.  4,  145  TiÖ7]fi,i  aTaatäCeiv  aiixo'uc,  Y.ai  fi/j  ßouAeadai  .  .  oiaxivo'jveÖEiv. 
(Aber  PI.  civ.  600,  e  o'jxouv  Tiduji|xev  T:avTa;  xoü;  TroiTjTf/.oü?  ixtiJ.T,T7.; 
£?6a)Xü)v  dpETrjc  eivat  xai  Ttov  aXXuiv,  zepl  o>v  notouat,  t^<;  ße  aXT,deia;  Oj/ 
cx7rTeaÖ7t;  indem  im  zweiten  Gliede  nur  noch  der  Begriff  des  Meinena 
nachwirkt.)  PI.  civ.  394,  a  aTnsvai  o'  ixiXeue  xai  [xr,  ^pedti^etv.  a,  37  ff.  rpd 
Ol  ei7ro|JLev  r^ixet;  .  .  [x/jt'  k'jtov  xteivetv  iJL/,Te  p-vaaiHai  axotTiv.  X.  An. 
1.  8,  19  ^ß6u)v  dXXyjXoi;  [XT)  T)erv  6p6iJL(p,  iX)/  iv  räcet  EitejHai.  Th.  2,  5 
sXe-yov  aoroi;  [ayj  doixetv.  Lys.  l,  25  [xeteue  pif,  a'jTov  xteivai.  PI.  civ. 
461,  C  (xa  vuv  Xc-jöfisva)  ttoiei  fjLTj  ototairav  ttjv  riXiv.  X.  Cy.  1.  6,  31  ir,{- 
oaaxEv    jx /j.      Th.   1,  36    tioo'    av    jjlt,   r.poisbai   r,(xöt;   [xotHotTe.     X.  Comm. 

3.  9,  12  IceoTTi  jxfj.  Cy.  1.  6,  17  oeT  axpaTiäv  .  .  ixTjoe-oxe  irotüsjUa; 
rj  TOi;  TtoXefJLi'oi;  xaxa  Tiopauvoujav  r^  lauTT)  dyadd.  (Aber  Isocr.  15,  117 
oei  ooy  '■/TrXüJC  eiTteiv  gehört  o'jy  zu  aTrXtüC.)  Th.  1,  81  outoj?  eixo; 
'Adrjvai'o'j;  cppovTjfjLaxt  (xrjxe  x^  7-^  oouXe'jaat,  (xrjxe,  (ujnep  djtei'pou;,  xaxa- 
TXa77]vat  x(p  itoXe|xw.  (Aber  PI.  Soph.  254,  b  xat  xaüxa  e^xo?  ouy  rjxov 
ixEivüjv    ouxu);   l/etv   gehört    ou}(    zu  vjxxov,    ouy  ^xxov  =  ebenso.;     Isoer. 

4,  160  a^jypöv  Ttapovxi  jaev  (xcli  xaiptü)  jxv)  yp-fjodat,  TcapEXOovxoc  0'  aüxoi> 
pLE|xvY)(jdai.  Lycurg  12  ou  oixaiov  üfxac  p-sv  d^iouv  oixai'av  xy]v  ^j'^i?''"' 
'ispeiv,  auxou?  6e  [jlt)  Stxaiav  xtjv  xaxrj^optav  TiotEiaBat.  PI.  Prot.  351,  a 
aufxßaivEt  (XT^. 

Anmerk.  1.  Bei  Verben  wie  öfxoXofzly,  oti56vcti,  einräumen  (concedere 
c.  Acc.  c.  Inf.),  xt&evott,  annehmen,  erklärt  sich  die  Negation  |xtj  daraus,  dass 
sie  nicht  reine  Verben  des  Meinens  sind,  sondern  zugleich  den  Begriff  des 
Zugeständnisses  (es  soll  so  sein,  ich  will  dies  einmal  gelten  lassen;. 
negativ  also  den  der  Ablehnung  enthalten.  Ebenso  öfxvüvat  fxr;,  weil  es  nicht 
einfach  verneint,  sondern  nachdrücklich  ablehnt,  vgl.  §  510,  4  a.  Ähnlich  bei 
uLGtpT'jpEtv ,  sowie  bei  maTeÜEtv,  Trs^rteaSat  und  bei  den  Verben  des  Leugnens 
(§  514,  3).  So  lässt  sich  auch  bei  mehreren  der  oben  angeführten  Beispiele 
von  IXT]  nach  cpr^fAt,  o'ofiat  u.  a.  annehmen,  dass  hier,  freilich  in  einer  für  uns 
nicht  immer  nachweisbaren  Weise,  der  Begriff  des  subjektiven  Ablehnen  s, 
nicht  ein  blosses  objektives  Verneinen  vorliegt.  Z.  B.  Th.  1.  139,  1  „sie 
wiesen  den  Gedanken  an  Krieg  zurück",  „der  Gedanke  an  Krieg  läge  ihnen 
fern''.  X.  comm.  1.  2,  39  „ich  für  meine  Person  möchte  die  Auffassung  ab- 
lehnen, als  ob"  u.  s.  w.  Mit  ähnlichem  Unterschiede  in  der  Färbung  des  Aus- 
drucks wechselt  oü  mit  [xfj  Eur.  Andr.  58G  Men.  oüxouv  exetvoo  rdixi  xäxejvo'j 
T  iaa;  P.  Späv  eu ,  -/.axtü?  6'  oü,  (xTjö'  ärroxTEfveiv  ßt'a,  um  wohlzuthun,  nicht 
aber  um  übelzuthuu,  geschweige  denn  gar  nm  zu  töten  (wie  a-r,  -i  ye  §  525.  4 
=  kein  Gedanke  daran,  dass). 


1)  Inschriftlich  oü  nach  i^op-Ao'jv  C.  I.  A.  II  add.  841,b  35  ff.  (Meister- 
hans Gr.  d.  att.  Inschr.2  S.  215):  E^opy-cuactTO)  ..  o'jvTjYopr,o£tv  xd  oiy-aioTaxa  xai  &j-/. 
edoetv  ojSeva,  (xt)  ovxa  cpprxxipot,  tppaxpiCeiv,  indem  der  Wortlaut  des  Eides  einfach 
in  obliquer  Form  wiedergegeben  wird  (er  soll  folgenden  Eid  schwören  lassen: 
^•jvY)7op-/,3co  xä  or/.aioxaxct  xai  cjx  sdow  xxX.,  vgl,  §  510,  4  a). 
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3.  Der  mit  dem  Artikel  verbundene  Infinitiv  wird  stets 
durch  fjLiq  negiert,  selbst  wenn  er  von  wirklichen  Thatsachen  gebraucht 
wird,  indem  er  überall  als  ein  abstrakter  Begriff  aufgefasst  wird. 
X.  Comm.  2.  1,  3  t6  fiY)  cpeü^eiv.  Ag.  4,  2  ^A'^r^ilXao^  ou  jxövov  to  |xt, 
dzootoövai  yapiTa;  aotxov  Ixpivsv^  dXXä  xa'.  xo  jj-tj  tto/.ü  [xei^ou?  -ov  [xsil^oj 
ojva;j.ivov.  PI.  civ.  382,  d  oti  to  [xf,  eiöevai.  Th.  1,  41  ~o  oi'  ^iixa; 
rieXo7:ovvr)(Jio'j;  auToi?  }xt)  ßorjOi^oat  Tiapej^^ev  ufitv  A^^ivtjtcuv  i-ixpaTr,aiv,  dass 
durch  unsere  Bemühung  die  P.  ihnen  nicht  Hilfe  leisteten,  das  ver- 
schaffte  euch    den  Sieg  über  die  Äg.  (von  einem  wirklichen  Ereignisse). 

4.  Ein    abstraktes    Substantiv    oder    substantiviertes 
Adjektiv  wird  durch  ou  negiert,   wenn  es  sich  auf  thatsächliche 
Vorgänge   bezieht   und   demnach   in   einen  Behauptungssatz   um- 
wandeln lässt,   oder  Avenn  der  Begriff  desselben  durch  die  Negation 
in  sein  Gegenteil  übergeht,  vgl.  §  510,  3;  dagegen  durch  y.ri,  wenn 
€s    als    reiner    Abstraktbegriff,    als    blosse    Vorstellung    aufgefasst 
werden  soll  oder  einen  Bedingungssatz  vertritt.    Th.  1,  137  -^pä-^a; 
xfjV  T(uv  -yetp'jpalv   .    .   toxe   Ö'.'    auxöv    oü    otaXuaiv  =  ■^pai'\iaz,    oxi  (dass)   ai 
'■ioDpai    ou    öteXuÖTjaav.      .3,  95    ou    -poaeSe^avxo   .    .    xt)v    ou    Trep  txsiy  luiv. 
5,  35    xaxä  TVjv   xwv   ycoptmv   aXXrjAoic   oüx   dTriooatv  =^  öxi   (weil)   .    .    ou/. 
a-iöoaav.      50    xaxä    xfjV    oux    e;ouaiav    zrfi    ä-^cuviaeco?    =    oxi   (weil)   oux 
icT^v    a-[<oyile<3ba'..      7,  34    ötä    x-f,v    xwv   KopivOicov    oüx£Xt    Südva-fW/r^v.     Vgl. 
Eur.  Hipp.  196.     Ba.  1288  iv  o6  xaipco  Trapsi,  zur  Unzeit.  —  Ar.  Ec.  115 
öeivov    6'    lix'.v    tj   |X7]     (jL-£'.pta  =  Seivov  iaxiv,    st  (xt)  e[jL-e'.pia  loxt  od.   st 
|jLT^   T'.;   IfjL-etpo;   iaxiv.      PI.  Gorg.  478,  C    oü   xoux'   yjv   euöaifiovia,    üj?   sotxe, 
xctxou   Ä-aX/va-j-Tj ,    dcXXä   xf,v   äpy/jv    fxrjöi   xxt^si;   =  wenn   man  es   von 
vorn    herein   garnicht    erst    bekommt.     459,  b    6   [xyj  iaxpo;  dvEHKjxTjPLCüv 
tüv  6  laxpo;  Intax/ififüv.     S.  OR.  681  oaTrxet  6e  xai  xö  fXYj  evoixov.     Th.  1,  22 
i;    [x£v    dxpoaaiv    lau)?    x6   [ir]   fAuDcuosc   a'Jxwv   (sc.  xwv   ut:'   i\x.oo  •ypatpevxojv) 
d-sp-laxspov    cpaveixai,     die   Abwesenheit    alles    Sagenhaften,    die    meiner 
(ieschichtschreibung  eigentümlich  ist  (allgemeiner  Begriff).     Daher  [jltjosv 
als  Abstraktbegriff:   ein  Nichts,  ]xi]os.i^  ein  Niemand,  ein  wesenloser 
Schein;   ö  ixr,öei;  der  reine  Niemand,    ö    \^.T^^i^   und    namentlich    xö  fir^oEv 
das  reine  Nichts;  xö  p-Tjölv  ist  allmählich  zu  einem  indeklinabeln  Gesamt- 
begritf  erstarrt    und   erscheint   demnach   unverändert    auch  als  Prädikat 
und    im    obliquen  Kasusverhältnis.     S.  Ant.  1325    ayexE   \t    £x-o6ü)v  |  xöv 
oüx   ovxa   fxaXXov  yj    [xyiöev«,    der   ich  in  höherem  Grade  nicht  existiere, 
als   ein  Niemand   (ein  wesenloser   Schatten).      Ai.  768    8eoT;  jj-ev  xct-j   h 
IxTjÖEv    (UV    OfjLOu   I   xpäxo;    xoxaxx/jaair',    der    ein   Nichts    ist.      OC.  918    xai 
ftei    TiöXiv     xEvavÖpov     Tj     oouXtjv     xiva    |    soo^a;     Eivat    xaji     T-ov    xuT    (iT|'"<evi. 
Vgl.  OR.   1019.      Ai.   1114    oü    7äp    Tjciou    toÜ;    |xr,'Uva<;.      HI.   1166   OE^at 
}xe  XT]v  |xT]0£v  Et;  xö  fxTjOEv,  mich,  die  ein  Nichts  geworden  (^veriiichtetl 
ist,  nimm  auf  zum  Nichts  i^der  vermeintlichen  Asche  des  Orestt>s).     I  »aber 
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die  Uedensarten:  inl  (tö)  |j.r)oev  ep/edOat,  ia  das  JS'iclits  versinken, 
vernichtet  werden  Eur.  Hec.  622  et;  to  \i.rfih  -^xojjLev.  S.  El.  1000  oa^ixwv 
oe  Tot;  fx.£v  euTU/Yj;  xad'  fj|xepav,  |  tjixiv  'V  äiroppei  -/.i-l  [xrfih  IpyeTOi,  vgl. 
S.  fr.  7iy,  8  (Dind.)5  i;  to  jxrjoev  xaraßaX^.eiv,  aTzoppi-reiv,  in  das 
Nichts  schleudern^  vernichten  lidt.  1,  32  v]  -/jixetlprj  e'joai|xovirj  outcu  toi 
dtTTEppintai  I;  to  fiTjSev,  vgl,  9,  79;  acto;  tou  ixtjOevo;,  gleichwertig  dem 
reinen  Nichts  Ildt.  G,  137  (^wprjv)  xaxr,v  te  xai  toG  [xt/jevo;  a;ir,v. 
PI.  Soph.  216,  c  (cpiXöaotpot)  toi;  (xev  ooxouaiv  slvai  tou  jxtjOevo;  Ti'fxiot,  toi; 
6'  a;ioi  TOU  uavTÖ;.  (Dagegen  ohne  Artikel  PI.  Ap.  41,  e  ol'ovTai  ti  eTvai 
ovte;  ouoevo;  a;ioi,  während  sie  doch  nichts  wert  sind).  —  Hdt.  8,  106 
OTt  jxE  (Jvt'  avop'j;  IjtoiTjaa;  to  [xTjOev  elvat.  Eur.  J.  A.  1)45  i-jw  to  jxrjoEv, 
MeveXecu;  6'  ^v  (ivopäjtv.  S.  Ai.  1275  spxetuv  -oH  up.7;  outo;  i-yxex/.T;- 
jxEvou;,  I  TjOTj  TO  fATjoEv  ovT«;  .  .  ippusoTO.  Vgl.Tr.  1107.  Eur.  El.  370. 
Khes.  8l'.i.  Ar.  Av.  577.  Eur.  Heracl.  167  -^spovTo;  ouvexa  TÜfjLßou  -'> 
[XTjOEv  övTo;  .  .  e{;  ovtXov  ijxßf^aei  tzoool.  Tr.  411  (iT7.p  Tä  3c[j.v7.  xai 
ooxTQixasiv  aocpi  |  o'jSev  ti  xpEtoatü  twv  to   fxyjoev  -^v  apa. 

Au  merk.  2.  Wie  to  oüoev  in  der  Arithmetik  die  Null  (als  etwas 
objektiv  Gegebenes)  bedeutet,  so  werden  6  o'jSev  und  oüSet;  häutig  in  dem 
übertragenen  Sinue:  eine  Null  (kraftlos,  bedeutungslos)  gebraucht,  nullius 
momenti.  S,  Ai.  1231  ot  oüoev  (uv  xoü  (jltjoIv  dvTEotT];  uireo,  da  du,  eine  Null,, 
eintrittst  für  das  Nichts  (den  toten  Aias).  El.  1129  vüv  |x^v  ^ärj  oöolv  ov-a 
ßaaTiiCtu  y^epoiv  |  SöfAiuv  51  o',  (u  Tcai,  Xaixirpov  I^Itcev.'V  ^yu),  jetzt  ein  unansehn- 
liches Häuflein  Asche  —  einst  so  stattlich.  Eur.  Or.  718  u»  ttXtjv  ^uva'.xö; 
o'jvExa  OTparrjXaTelv  j  t5XX'  o68^v,  uI  xcixiote  -ifxujpetv  ^(Xoi;.  Phoeu.  598  Polyn. 
OEtXov  6'  6  TtXoÜTo;  xal  cpiXöJ'u/ov  xaxov.  |  Et.  xqiTa  oüv  tcoXXoTuiv  tjXOe;  irpo;  tov 
oiSIv  I;  (jiay7]v;  Andr.  700  oEfivoi  8'  iv  dlpyat;  YjixEvot  xa-ot  tttoXiv  |  cppovoüot  otjix&'j 
aetCov,  ö'vxe?  o'jodve;.  Ar.  eq.  158  tu  vüv  piiv  oü5ei;,  auotov  o  yr:Ep[i.£Ya;. 
Hdt.  9,  58  oüo^ve;  apa  iovxe;  dv  oti8a(xoiot  ^oüoi  "f'>XXTjOi  ivaTTSoEtxvJaTO.  Eur. 
J.  A.  371  ßapßäpo'j;  xou;  oü5£va;|  xaxoYsXöivTa;  ä^av/jOEi.  fr.  287,  15  c,  V 
oioN  oöSet;,  ota  tIXoo;  Se  ouox'jyoüv  Toai^oe  vfx5.  Daher  die  Redensart:  oücev 
Xeyei;,  was  du  sagst,  ist  nichtig,  hinfällig  Ar.  Av.  66.  Vgl.  Eq.  334.  PI.  Ap. 
30,  b.  (X.  Cy.  8.  3,  20  äv  fjtvjSEv  5ox^,  'j[Atv  Xeyeiv,  [xt]  zpoo^ysTE  aiTÜi  tov  voöv 
wegen  iäsi). 

%  513.     O'j   und  (XTj   bei  Partizipien   und  Adjektiveu. 

1.  Auch  bei  den  Partizipien  und  Adjektiven  steht  oo, 
wenn  sich  dieselben  in  einen  Behauptungssatz  auflösen  lassen 
(§  510,  2),  oder  ihr  Begriff  durch  die  Negation  in  sein  Gegenteil 
verwandelt  wird  (§  510,  3);  jxrj  hingegen,  wenn  sich  dieselben  in 
einen  Nebensatz  auflösen  lassen,  welcher  als  Negation  [xr,  erfordert 
(§  510,  4,  b). 

2.  So  heisst  oü  irtaTEÜtüv  entweder  indem,  weil,  obgleich  er 
nicht  glaubt,  oder  auch  s.  v.  a.  cij:taTtüv;  hingegen  [xr,  tooteucov,  si  quis 
non  credit.     6,  534    t6v   u    oüx   si5öt'  oXeöpov  i^r^-^afz,    ihn,    der   nicht.« 
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ahnte  (ohne  dass  er  ahnte).  X.  An.  1.  2,  22  i^ii''^r,  i-\  xä  opr,  oüosvö; 
xcoXüovTOi.  PI.  Phaed.  63,  b  d  jj-Tj  w[xrjv  tj;£Iv  -apa  ösoü?,  y^otxouv  av  oö/. 
d-^avaxttuv  t(o  9avcxTw,  SO  würde  ich  darin  Unrecht  thun,  dass  ich  über 
den  Tod  nicht  unwillig  bin  ([xrj  i-(.,  wenn  ich  .  .  nicht  unwillig  wäre). 
X.  Cy.  2.  4,  27  o<jy  Tj-^efxovac  sj^tüv  TrXava  dtvöt  xä  opr,,  weil  du  keine 
Führer  hast.  PI.  Gorg.  519,  c  (ol  ao<fiaxai)  y.aTTj7opouot  rtuv  ixaOT|Tcov,  oj; 
aoixouai  acpa;  aotou;  tou;  xe  jxiooou?  ajrouxspfj'jvxs;  zai  otAAr^v  yap'.v  oox 
ä7:o6i8ovTe?,  dass  sie  ihnen  darin  Unrecht  thun,  dass  sie  sich  nicht 
dankbar  zeigen.  PI.  civ.  376,  a  ov  [xsv  av  lor^  (6  xuoiv)  a-;v(ij(Ta,  /aXs-aivei 
o'josv  OY)  xaxov  TTpOTTETiovotüC  'jv  0  «v  7V(üpt|j.ov,  a37:a,£xai,  xav  }xt,0£v 
7:u)7:oTe  utc'  o-jxou  aYadov  tts-uvOt)  =  er,  der  vorher  nichts  Böses  von  ihm 
erfahren  hat  (=  xaiixsp  oocev  -poTie-ovO(o;,  s.  Nr.  3).  8.  OC.  37  i/ei; 
-(ip  y^tapow  rj'jy  dvvov  Ttaxeiv.  Ant.  282.  Ph.  477.  lldt.  7,  101  o6x  d;to- 
(jLa)(oi  ei3t  l{xe  Iziiovxa  u-ofiEivat,  jatj  iovxs;  7.pO[j.iot,  wenn  sie  nicht  einig 
sind.  Isoer.  15,  1.  Eur.  Heracl.  283  iiäxr^w  -;dp  r,ß-/;v  cuoe  -,'  av  xsxxcj- 
p-eda  I  itoXXtjv  iv  "Apvei  fjii^  it  -i{x,a)po'j[j.evot,  wenn  wir  dich  nicht  be- 
straften. X.  Cy.  3.  1,  16  xt  -/dp  av,  Icpr,,  ypr^aaiT'  äv  xi;  ts/upcjj  r,  dvopei'w 
^xT)  atöcppovt;  wenn  er  nicht  besonnen  ist.  (Auffallend  Th.  1,  118  oi 
iVoxeoai[jL6v[ot  Yjatiya^ov  .  .  ovxec  x«t  "Xpö  xoü  |xy)  xayet;  iivai  i;  xou;  -oXejjLt'ou;). 

Anmerk.  i.  Wenn  ein  Partizip  mit  dem  Verbo  finita  verbunden 
ist,  und  beide  negiert  sein  sollten,  so  pflegen  die  Griechen  die  Negation 
nur  einmal,  und  zwar  zu  Anfang  zu  setzen,  sodass  also  die  Negation  auf 
den  ganzen  Satz  und  nicht  auf  ein  einzelnes  Wort  bezogen  wird.  Th.  1 .  12 
fj-Exd  xd  Tpoutxd  Y)  'EXXd?  eti  fiexavfaxaxo  xe  xal  xaxtux(Cexo,  uioxe  (jlt)  l,oL»y/iaaoav 
aij^TjÖTivat,  d.  i.  üjoxe  [x-f]  Tiouydoot  [atjo^  aü^rjbrjvai,  sodass  es,  nicht  zur  Ruhe 
gelangt,  sich  nicht  vergrössern  konnte.  4,  126  o'jxe  xd;tv  eyovxEi;  lia'/j-'''''^-'^'-'^ 
dv  XtTiEiv  xtva  ycupav  ßiaC6(i.evot,  keine  Schlachtordnung  beobachtend  dürften 
sie  sich  nicht  schämen,  bedrängt  einen  Platz  zu  verlassen.  Vgl.  1.  141,  G  ibi(i. 
Popp o -Stahl.  2,  65  8id  xo  [x-i]  xxiüixevo;  i^  oü  -pooTjxovxcuv  xt;V  oüvapttv  -po; 
Y^oovTiv  XI  Xkieiy.  3,  33  xepoo;  hk  ^v6[jlio£v,  oxt  o'jSaaoü  iYA.ci.TaXri^%tToii  TjvaYxdat)r,a'xv 
orpaxoTTEOov  TioiEioi^at  •).  X.  Hell.  1.  7,  24  xai  oüx  d8txoüvx£;  dTroXoüvxat ,  uud  sie 
werden,  da  sie  kein  Unrecht  begangen  haben,  nicht  umkommen,  s.  Breiten- 
bach. 3.  5,  18  oüxExi  Yjouyfav  e/wv  dv£(x£v£.  So  ist  auch  die  von  Stallb.  an- 
gefochtene Stelle  PI.  Menex.  243,  <■  o-jx  dvatpEDsvxE;  iv,  xr,;  >>aXdxTT]c  '/.zl^mi 
h^firjE  ZU  erklären:  e  mari  nun  sublati  hie  non  iacent.  Ebenso  bei  genctiris 
abaolutis.  B,  165  ?pp£  .  .,  inei  o6x  Ei^avxo;  EpLeio  |  7:'jpYU)v  v^pLEx^piuv  im^r^ozai,  denn 
da  ich  nicht  weiche,  wirst  du  nicht  besteigen.  .Vnch  kann  eine  zu  Anfang 
eines  Satzes  gesetzte  Negation  sich  zugleich  auf  einen  folgenden  durch  xat 
angereihten  Satz  beziehen;  jedoch  nur  dann,  wenn  der  Gedanke  dieses  Satzes 
von  selbst  aus  dem  vorhergehenden  folgt  und  gleichsam  die  Wirkung  des- 
selben anzeigt.  r;,  16  f.  [xVjxt;  <I)at:^|Xojv  (jL£Y'!i')'J!Jiuv  dvTi3oX-/|Oa;  |  x£pTO[j.£Oi  x'  ir.i- 
£301  v.7i  i^Bpi(ji%\  öxic  EiYj.  Th.  2,  3  Ö'ttu);  p-y;  (ol  IlXaxat*Y,?)  xaxd  -icü;  Haos^ÄEo)- 
xspot?  O'jat  7:po3cplpu)vxai  xat  (oi  OYjßaTot)  o^piotv  iv.  xoü   loou  YfYvcuvxat. 

•)  Vgl.  llertlein  observatt.  critic  1836,  p.  U».  Haacke  ad  Thuc.  1.  111. 
(Joeller  ad  Thuc,  1,  12  p.  107.      Mehl  hörn    de   scheni.  d;tö  xoivolj   p.  1.".  .-^'i- 
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3.  Wenn  das  Partizip  in  Verbindun^^  mit  o'j;  (s>  488),  wate, 
axe,  ola,  otov,  o't'jT.tp  (§  489),  y.at'nEf.  (^  486j  A.  8)  steht,  SO  wird 
oj  gebraucht,  selbst  wenn  die  Konstruktion  des  Satzes  y.ri  erfordern 
würde,  ausser  wenn  das  regierende  Verb  ein  Imperativ  oder  eine 
diesem  gleichbedeutende  Wendung  ist.  Bei  w^xe,  'i-cs.,  ola,  olov, 
oj7K£p,  welche  nur  bei  Wirklichem,  Faktischem  angewendet 
werden,  ist  der  Gebrauch  von  o'j  selbstverständlich;  ebenso  auch  bei 
Y.nlnzp,  das  zwar  durch  wenn  auch,  obgleich  übersetzt  wird, 
aber  eigtl.  auch  durchaus  bedeutet,  als:  xatTiep  oüx  ivo[jeto;  wv, 
auch  durchaus  nicht  tapfer  seiend  =  auch  als  einer,  der  durchaus 
nicht  tapfer  ist;  so  auch  oüSe  dtvopsTo:  tuv  —  ne  si  fortis  quidem  est, 
=  auch  nicht  als  einer,  der  tapfer  ist.  Auffallender  dürfte  der  riebrauch 
von  o'j  bei  w;  erscheinen,  da  dasselbe  nicht  bloss  von  Wirklichem, 
sondern  auch  von  bloss  Angenommenem,  Scheinbarem  gebraucht  wird; 
der  Glrieche  gebraucht  aber  ou  ohne  Rücksicht  auf  Wirklichkeit  oder 
blosse  Annahme,  weil  er  den  Satz  als  einen  einfachen  Vergleichungssatz 
auffasst,  z.  B.  ök  oü  vevixtjxux;  und  (i>;  ou  vsvixrjxsv.  S.  die  Beisp.  §  48H. 
Bei  den  Späteren  begegnet  häutig  ixr,  st.  oj')?  bei  den  Klassikern  hin- 
gegen nur  selten.  S.  OC.  1154  Si'öa-xe  \iz,  |  6k  I-«-"^j  si^öx  autov  jjltjSev. 
Ph.  253  MC,  ^T]0£v  siööt'  ?cff)t  jj.'  (ov  dvtaTopst?.  Th.  1,  120  xal  (yp^i) 
T(ijv  vuv  Xs-ojxevcüv  fXY]  xaxou:  xpita;  üjc  it-'i]  irpoairjXOVTfuv  slvcxt.  Vgl.  PI. 
civ.  383,  a.  Th.  7,  15  ßo'jXsu-Gfa&e,  (o?  twv  -/  ^vödtos  (xrjoE  ToT;  TCapoyaiv 
avTOtpxouvTüjv.  Ps.  Dem.  26,  21  tÖv  otuxov  xovlxov,  (!j  ;  Tipdxxovxa  xal  Xe'i-ovxa 
jjLYj  xä  apicTxa  xw  ot^(jiw,  ttoiAiv  i/oXajaxä.  Aber  wenn  d)?  fi/j  mit  einem 
etwas  Erstrebtes,  Gewolltes  ausdrückenden  Partie.  Fiit.  verbunden 
ist,  zumal  wenn  im  Satze  ein  Imperativ  steht,  ist  [x/j  ganz  natürlich. 
S.  Ant.  1063  (o;  jx-fj  '|j.-o Ar, 3ÜJV  iffHi  xT,v  ipLTjV  (ppiva,  wisse,  du  sollst 
nicht  erkaufen,  vgl.  Ph.  935.  PI.  civ.  327,  c  (L?  xot'vuv  p-f,  axouao- 
fi.£vcüv,  o'jxo)  otavoEto&E.  X.  Cy.  1.  6,  11.  Ps.  Isoer.  1,  17.  Seltener 
b.  d.  Partie.  Praea.,  wie  Aeschin.  3,  247  w?  ouv  fxr,  ptövov  xpt'vovrs;,  aXXi 
yjjx   nscopo'jjXEvoi,    oüxcu   xy]v   or^cpov   cpspexE. 

Au  merk.  2.  Wie  bei  den  Nebensätzen  häutig  wegen  der  Konstruktion 
des  Satzes  jjl'/j  gebraucht  wird,  wo  an  sich  o'j  stehen  müsste,  ebenso  bei  dem 
Partizipe.  Aesch.  Pr.  824  ottcu;  o'  av  Etof,  iirj  [xdtTjv  ■/Xuoua'i  (j.ou  wegen  des 
Finalsatzes.  S.  3  XP"^!  Xe^eiv  xä  xatptot,  |  oaxts  cp'jÄaajet  -oäYo;  ev  irpyjAvirj  ttoXew; 
oiaxa  vcufitüv,  ßXecpapa  [ayj  xot[jL(öv  -jTtvu),  hier  bildet  das  Partizip  ein  Glied  in  der 
Bestimmung  des  Gattungsbegritt'es  ootic  ^'Aäastu  Th.  2,  2  dßou?vovxo  -t,v  nx-z- 
xa'.av  .  .  ETI  £v  etpTj''yi  'e  X'Oti  xoü  ttoXsiao-j  \$.r^^.(ü  cpavsprjD  -/.ct8c3T(ÜT0;  TTpoxaxaXaßciv 
unter  dem  Einflüsse  von  IßoüXovxo  TrpoxaxaXctßsIv:  jetzt,  wo  noch  nicht  Krieg 
wäre  (ouTTuj  cp.  x.  würde  heissen:  als  noch  nicht  Krieg  warV  Lys.  12,  68 
•JTtEsyexo  V  £tpY',Mr,v  :ioi-f|aEtv  !-«.Tift'  0[x''jP«  o^u?  M-^"^'  "^^  "^'/Ji  xadeXiüv  wegen  der 
Zusammengehörigkeit    mit    üTrso/Exo    -oiTioetv:    indem    er    Iceine   Geisel    stelle 

1)    G aller  de  partic.  negat.  Graec.  p.  280  sqq. 


§  513-  Oj'  und  lATj  bei  Partizipien  und  Adjektiven.  201 

(oute  öu.  0.  würde  heissen:  indem  er  thatsächlich  keine  Geisel  stellte). 
X.  Cj'.  3.  1,  37  dtirayou  x-fjv  -jwaiv.i  v.rti  to-j;  TiatSct?  (xtjSev  a'jTiüv  xiTotftet;  wegen 
<les  Imperativs,  aber  drAfOix'xi  .  .  oüo^v  -/.araWzi^.  PI.  Ap.  41,  e  ia^  ooxwzi  -'. 
itvat  fATjoev  o'vTEs,  öveioiCete  a6totc  wegen  ^dev.  Hinwiederum  begegnen  auch 
Beispiele,  in  denen  oü'  steht,  wo  man  nach  der  Konstruktion  des  Satzes  |j.t, 
erwarten  sollte,  indem  das  partizipiale  Satzglied  getrennt  für  sich  genommen 
wird,  was  besonders  der  Deutlichkeit  wegen  geschieht.  Th.  3,  66  st  apa  xal 
iooxo'jixiw  Tt  dveTTteixioTepov  irpöt^at  oö  fi.eTot  ttXtj&ou;  iiaüiv  eioeXftovTs;,  weil  wir 
nicht  mit  Genehmigung  der  Mehrzahl  von  euch  in  eure  Stadt  gekommen  sind: 
ar;  etasXr}.  könnte  auch  heissen:  wenn  wir  nicht  gek.  sind.  4,  111  -/.axi  ttjV 
Tt'jXiSa  xtvä;  -cpiayctYovtE;  sacxouicav,  o  r  o)  ?  to'j;  iv  ttj  ttoXei  ,  o'joev  st^oraj,  i|a7:(- 
vfli  cpoßT,a£tav. 

Anmerk.  3.  Wenn  das  Partizip  einen  Grund  angiebt,  so  wird  gewöhnlich 
c'j,  zuweilen  aber  auch  ix-f]  gebraucht  (bei  den  Späteren  jedoch,  die  eine 
besondere  Vorliebe  für  den  Gebratich  von  \xr^  haben,  s.  §  511,  3,  häufig). 
Th.  1.  77,  3  o6  Toü  TiX^ovo;  fi-?)  arsptax6|jLEvot  X'^P'^  ^yoiiatv.  Vgl.  86,  3.  X.  Cy. 
3.  1,  37  o'jok  -/ötp  eiX'iicpi^a'.  iiuy^t  aiyp.aAcorov  tcc'jtyjv  vofj-t'Cuj  ooä  y^  (tTjTrwTroTi 
«cjYOVTo;  Tjfjiäc.  6.  3, 15  ol  o'  aXXot,  fiTjolv  c^oots^,  lx7:£-XT|Y!Ji£voi  r^oav  tw  rpaYfActx!. 
Antiph.  2  ß,  4  ai^Xta  -dfayw  a-f)  ^^-oXoYEiaftoii  aovov  ß'.aCo[j.£vo5,  dt/Xi  xctt  xtX.  Vgl. 
ö.  65  ibiq.  Maetzner.  Dem.  39,  35.  Die  Negation  [t-q  erklärt  sich  in  diesen 
Fällen  daraus,  dass  der  Grund  für  eine  Handlung  nicht  selten  als  die 
Bedingung,  unter  der  sie  geschieht,  aufgefasst  wird,  wie  denn  et  sich  zu- 
Aveilen  nur  wenig  von  ort  unterscheidet.  So  auch  S.  OE.  289  TtdXat  0£  [ir, 
-apöjv  i>ccjjAdC£xat,  wie  t)a!j(AaCco  ei  [xr^  neben  ftauixä^uj  oxi  o6.  S.  Ph.  170  f.  Ch. 
^ixTtocu  vtv  'i-jui'i  ,  OTtiu;  |  u-tj  xou  XTjOO|j.evo'j  ßpoTuiv,  |  fATjOe  ^uvxpocpov  0[i.a'  £/_a)v,  ; 
oita-ravo:,  aovo;  dtEt  |  voaet,  als  ob  o^xripu)  ei  vorausginge.  —  Aber  auffallend  ist 
S.  Ph.  1006  (ü  fATjOev  'JY'-*  t^"^^'  ^Xe'jöepov  opovwv,  |  ot'  o'j  ;a'  ■Jn'^XftEi;,  WO  der 
I>ichter  vielleicht  durch  (jltj  den  Abscheu  des  Philoktetes  gegen  Odysseus  aus- 
drücken will  (gleichsam:  hinweg  mit  dir!). 

Anmerk.  4.  Das  artikulierte  Partizip  oder  Adjektiv  wird  mit 
fjLT,  negiert,  wenn  es  einen  reinen  Abstraktbegritf  darstellt,  daher  auch  wenn 
es  sich  ganz  allgemein,  ohne  Rücksicht  auf  bestimmte  vorliegende  Fälle, 
iiuf  eine  Gattung  von  Personen  oder  Sachen  bezieht  (da  der  durch  Abstrak- 
tion von  dem  Individuellen  gebildete  Gattungsbegriff  im  Griechischen  als  ein 
bloss  in  der  Vorstellung  des  Subjekts  Existierendes  behandelt  wird'):  ot  [j.r, 
ßouXöfXEvot  wer  nicht  will  =  ö'attc  [jlvj  ßo'iXeTai,  et  tt;  [x-}]  ßo^AeTcit;  dagegen  durch 
oj,  wenn  es  sich  auf  bestimmte  Gegenstände  oder  wirklich  vorliegende  That- 
sacnen  bezieht,  daher  auch,  wenn  eine  Mehrheit  von  Personen  oder  Sachen 
als  einheitliches,  konkretes  Ganzes  betrachtet  wird:  ot  oü  ßo'jXotAevot  die 
bestimmten  Personen,  die  nicht  wollen,  oder:  die  Partei,  die  widerstrebt, 
=  oÜTot  o¥  oi  ßouXovrat.  Th.  1,  142  iv  Ttjj  [xi]  [AeXeiüivTi  ot^uveTtüTepot  laovrat,  bei 
dem  (überhaupt,  nicht  nur  im  vorliegenden  Falle  vorhandenen)  Mangel  an 
Übung.  1,  71  X'jO'jjt  oTiovoä?  o'jy  ol  ot'  £pTi[j.{av  äXXot;  -pootov::;,  äXX'  ot  [j-t,  ßoT,- 
tioüvTe;  ots  av  ^'jvoijlooouoi.  PI.  civ.  ;)30,  a  xat  xots  o-^  (av,  TrXouofoi?,  yaXEirtö;  ol  xo 
YYjpa;  cp^po'jatv  su  ey£i  ö  aüxoc  Xoyoj.  X.  An.  2.  6,  26  (MEVdjv)  xöv  jat)  7:avoDpYov 
xtöv  ciraioeuxtuv  det  evojAtCev  elvat.  PI.  civ.  414,  a  Tov  (ay;  toioGtov  d^oxpix^ov.  Eur. 
Andr.  (>()7  elr'  ^Y'"  M-^''  ""^  tppovtü  |  (Atotüv  tol  fAVj  ofxatct,  oot  5'  Iveoxt  voü;;  =  a  (ay, 
oixaiä  ioxiv,  ei'  xi  [atj  0.  i.     X.  Hell.  4.  8.  1    xtüv  Ttpä^eiuv  xä;  alv    äStofAVTjiAOVEuxoj; 

i)    Vgl.  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  l'Uo. 
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Yp'/'!>ü>,  ~iii  rik  [j.Yj  cigtoi;  fJiffyj  nap/jcoj.  S.  'J"r.  TJ'»  oüv.  tattv  jv  toT;  a-r^  y.a/oi; 
ßo'jXi'jiAaotv  I  oüo'  ^Xt:^;.  X.  An.  4.  ;>,  11  tüJv  o'  otXXojv  aTpctTiujToJv  o'i  [j.  7^  0'jvo1;a£v<j'. 
oiaTEXejctt    TTjV    öoov    ivLC/TEpE'jaav    aoiTOi   -—    oVtive;  iat,,    ei    ti;  ti.-/j.      Lycurg.  4;»    tov 

7iaTp(8o;  fJt'fjTi  tö  aüifjia  rapao/övTa  toI;  otfjaTYjYoi;,  Tt;  av  äTioÄuoetEv,  .  .  tov  oü^e 
(j'ju.-£v8^oat  xd;  ty,;  -arpfoo;  oufAtpopi;  ToX(i.Tjoctv-o,  wer  könnte  ihn  (den  Jjeokratcs) 
freisprechen,  einen  Menschen,  der  in  solchen  (iefahrcn  die  Stadt  im  Stiche 
liess,  .  .  ihn,  der  nicht  einmal  u.  s.  w.  Auffälliger  S.  Ant.  771  Ch.  äix'xuji  Y'^r- 
a'jToj  xai  -/ctTaxtetvat  voei;;  Cr.  o6  t/,v  y^  i^-'t]  i^tYotJoav  (wer  nicht  teilnahm,  .stritt: 
sie,  die  nicht  teilnahm).  0,  R.  3i)7  ciXX'  ^y*^"  m-oXiöv,  |6  [atjoev  eiooj;  (Hoittoj;, 
' irzoiu^'i  vtv,  ich,  ein  ahnungsloser  Mann.  (Über  analoge  Fälle  bei  Kelativ- 
sJitzeu  s.  §  510,  4  b  a.  E.).  S.  Tr.  773  e,3örjO£  xov  onoSaqj-ova  |  At/av,  töv  oüoev 
ai'rtov  Toü  aoü  xaxoy.  Ph.  357  ipivuvTEj  ßX^-Etv  j  xov  o^v-ex'  ovxa  !^üjvx'  Ay^XÄEa 
raXtv.  Th.  2,  44  xtöv  oüx  ö'vxcuv  X-/j8tj  ol  imfi'^^rj'UvrA  xioiv  loovxai,  der  Toten. 
1,  74  ir^h  X'/j;  oüx  ouar];  ^xt  (TioXetut)  öpfxwaEvot  .  .  ^•jv£0(Ö(JO'.[xev  'Jixäs.  And.  3,  35 
-Epi  (jL^v  x«iüv  £tot[j.u)v  ü|j.Tv  üttovoeTv  Etu)i)c(XE  xai  o'ja/EpatvEiv ,  xa  o'  ou7.  ovxoc  Xoyo- 
"oiEiv  (ju;  Eoxiv  'j'Atv  Exotfia  =  xaüxa  a  oiix  Eaxt.  1,  t)  dy.ovxcuv  xojv  o6  ßouXci(i.evtuv 
xaüxa  oüxo)?  £X.etv,  nicht  unbestimmt:  solche  Leute  welche,  sondern  mit  Bezug 
auf  die  bestimmte,  als  konkrete  Einheit  gefasste  Partei.  Antiph.  6,  2G  oi  o' 
octxtwfAEVot  v.oü  '-pdoy.ovxEs  äotxEtaftai  ccjxot  '(]aav  o't  O'jx  äö^XovxE;  ^Xey/eiv  ei  xt  vot- 
xoüvxo.  Isoer.  15,  215  -otuoapiEvoc  ouv  xouxcov  ^n'  ^xEtvo'j;  xp^'iiofxcti  xoi>;  oü  xaxa- 
cppovoüvxa;  fiäv  xt]?  cftXooocpia;,  -oXü  os  -txpoxEpov  xaxTjYopoüvxa;  aux-^;.  15,  269 
YjYOÜpiat  xa;  rota'jxa;  XEpaxoXoYicz;  ofiofa;  sTvat  xal;  i)au(xaxo7:ottat;  xcä;  oüoäv  (uoeXo'j- 
aat;  den  Gankelkünsteu ,  die  ja  keinen  Nutzen  haben  (xat;  .ur^o^v  üjcceX&uc/'.; 
dagegen:  solchen  Gaukelkünsten,  die  u.  s.  w.).  X.  An.  2.  5,  5  oI5a  ivftptü- 
TTOU;  T)B7]  TO'j;  fxlv  iv.  otctßoX-^;,  xo'j;  ol  xal  d;  ÖTtoiLJa;  oT  cpoßYjSlvxe;  äXXTjXou;,  cp5}äaat 
ßouXofJLEvoi  Ttptv  TTctt^Efv,  inoiTfjaav  (ivT|XE3xa  xaxa  tou;  ouxe  jxeXXovxo:;  oux'  au  ßoüXo- 
uiEvou;  xotoüxov  oüo^v  (missverständlich  wäre  xou;  [j./,xe  [jL^XXovxa;  -=^  Et  tive;  af, 
jjLEXXouatv).  PI.  Gorg.  457,  c  xov  odv  oüx  opScJi);  yptujxEvov  ijLtaEiv  otxaiov  xai  ExßciX- 
Xctv  xat  äTToxxtvvüvai ,  äXX'  oü  xov  otoci^a^xa,  die  bestimmte  Ausdrucksform  mit 
Bezug  auf  das  unmittelbar  Vorausgehende:  denjenigen  also,  der  unrichtig 
gebraucht,  nicht  den  der  lehrt.  (Dagegen  vorher  a  ouxouv  o't  otSd^avxE;  rovr,- 
pof,  .  .  äXX'  ot  tx-t)  yptütxEvot,  olpiat,  6pt)(ü;,  allgemein:  wer  sie  unrichtig  gebraucht). 
459,  b  0  O'JX  Etoco;  apa  xoü  EiSoxoj  £v  oüx  siooot  ittOavtoxEpo;  Eotat  tö  Etoto;  und  i 
OÜX  Et'otuc,  der  Wissende,  der  Nichtwissende  als  einheitliche,  philosophische 
Kategorieen,  wie  xo  ö'v,  das  Seiende  und  xo  o'ix  ov,  das  Xichtseiende,  neben  xö 
ijiTj  ov,  das  nicht  Seiende"). 

4.  Wenn  das  Partizip  in  Verbindung  mit  einem  Substantive 
als  Objekt  von  Verbis  senUendi,  declarandiy  aff'ectuum  u.  s.  w.  (§  482) 
steht,  so  wird  in  der  Regel  ou  gebraucht,  da  sich  ein  solches  Par- 
tizip in  einen  Hauptsatz  mit  oxi,  w«,  dass,  auflösen  lässt;  [xr,  hin- 
gegen, wenn  die  Konstruktion  des  Satzes  dasselbe  erfordert.    Th.  1,  140 

eiSo)?  Toü;  (ivöpo)~fjuc  o'j  tt^  auTT]  opY^j  ava-£ti1o|i.evou;  te  -oXejjLEtv  xai  iv 
x<<)  IpYiu  Tipd^aovxa;.  Selbst  nach  einem  Tmper.  122  xai  xrjv  r^aactv  .  . 
taxo)  oux  aXXo  xi  cpepouuav  vj  avxtxpu;  oouXet'av  (wo  oux  oiXXo  xt  zusammen- 
gehört). Hdt.  5,  92  a.  E.  laxe  ujjitv  Kopivöiou;  -/e  oü  auvaiveovra;. 
(Gewöhnlich  aber  folgt  [xr,  auf  den  Imper.  laOi,  vgl.  Aesch.  Ag.  932. 
S.  Ant.   10H4.     Eur.  Andr.   726.     Isoer.   5,   133;    übrigens    s.  Anm.   5.) 
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X.  Cy.  1.  6,  4  auvEioEvai  dauTw  o'j/.si;  o'jrrwTiors  afjL£Xy;ca;  a'jicuv.  Th.  1,  73 
atsDöfxevot  xotraßor^v  oux  0X177^7  outjav  7j[jioIv.  (Aber  X.  Comm.  3.  5,  23  eav 
Tt  Toio'jTov  aic7t)-(j  JsauTov  ixTj  eioöta  wegen  lav.)  X.  Cy.  1.  2,  H  (01  -atos;) 
opüjdt  T'j'j;  Tipeoß'JTSpou?  ou  :Tp6jöev  aTTiovra;,  Tcplv  av  d'-fcuaiv  oJ  apyovTs;. 
Th.    4,    27    Ol    'AÖTjvaTcit    (isxejxeXovTo    xa;    anovoä;     ou     OE^aixevot.     X.    Cy. 

1,  4,  15  Kupw  rßzxh  o'j  8uva|xev(o  ai^av  u-o  x/^c  TjOov^;.  Comm.  4.  1,  2. 
Isoer.  5,  9  rjupiu/ov  0'j6afj,äl;  av  aXXoji;  auxrjv  (xr)v  iröXiv)  r^ioyi-xj  a'/juiav. 
(Aber  Ps.  Andoc.  4,  37  ouxouv  xoü;  xoioüxoui;  ouaiov  ly.ßa'ÄXiiv ,  ou;  zoÄ- 
X'ixi;  IXs'/yovxs?  supi'^xexe  [xrjoiv  dotxoijvxac,  dXXa  xou;  Jatj  i)sAovxa;  u-ojysv/ 
TTJ  TToXii  -ept  xoG  ßt'o'j  Xo-i'ov  wegcu  xoioiixou;,  oy;  nach  §  511,  S.  186  f.  in 
gleichem  Verhältnisse  wie  xoü;  iiq  OlXovxa;.)  Th.  1,  25  yvövxs;  01  'Ez-.- 
oajxviot  ouos|xiav  acpi'jiv  dr.o  Kep/üpa?  xifitoptotv  o'jaav.  (Aber  X.  Cy.  1.  2,  7 
ov  av  Yvtuji  oyvdjxevov  [xiv  ydptv  dt-ooioüvai,  [xyj  dTcootoovxa  6s,  xoXd^o'jr'. 
xoijxov   i3^upcu;   =   Idv   xiva   ^vouai   [xr^   7.71.) 

Annaerk.  T).  Nach  ctSevat  und  i-r.iz-aaba'.  folgt  ausser  den  oben  in 
Nr.  4  angegebenen  Fällen  an  einigen  Stellen  das  Partizip  mit  [xr,,  wo  mau  oj 
erwarten  sollte.  S.  OC.  65G  olo'  i'(ü>  ae  [x/jXtva  |  IvSevö'  äTrd^ovx'  otvopa  zoo; 
3(av  i[Loi>  (niemand  soll  dich  wegführen,  vgl.  Nr.  3).  1121  i-rAi3xa[xai  yxo  ttjvoe 
f^v  iz  xdaSe  [Aot  |  xep'iiv  irap'  i'XXo'j  ;x7]0£vö;  recpciaaEvirjv  (ich  bin  Überzeugt, 
vgl.  §  512,  2).  Ph.  79  elotoa,  Tiat,  cpüoet  oe  fir)  TiE'fjxöxa  |  xotaüxa  cpcuvetv.  Th.  1,  70 
i'j   i'3[j.£v  i/.-?!  av  -^acov  üjxäs  Xu-Tjpou;  7£vo(i.£vo'j;  xol?  $'j[x[j.a/_oi;  (wir  sind  überzeugt'. 

2.  17,  2  xö  [xavxetov  Trporjoet  [!•?)  Itt'  dYctStö  roxe  aüxo  xct-oixta9rj36ix£vov  (wie  nach 
[AavxcUEoöoti  und  civatpelv  §  512,  2  b).  Antiph.  (1,  1  (j'j;atT'  dv  Tt;)  xoüxo  y/y 
•jTrdpystv  .  .,  aixov  iouxiji  (j'jv£t5lvai  (atjoev  i^Tjfj.apxT]x6xt  (wegen  der  Abhängigkeit 
von  £'j$atx'    ctv   uTcdpyEtv).     X.  Hell.  2.  3,  12  ot  xe  dXXot,  oaoi  a'WjOEoav  ja'jxoi;  ur. 

OVXEC   XOtoÜTOI,    OÜO£V   T^ytlovTO    WCgCU    0001    (§    ,ölO,    4,    b). 

§  514.     Häufung  der  Negationen.  —  Überflüssige  Negation. 

1.  Die  unbestimmten  Pronomen,  wie  irgend  jemand, 
irgend  wo,  irgend  wann,  irgend  wie  u.  s.  w.,  werden  im 
Griechischen,  wenn  sie  in  einem  negativen  Satze  stehen,  sämtlicli 
negativ  ausgedrückt.  Diese  negativen  Ausdrücke  lieben  weder 
einander  auf,  noch  verstärken  sie  einander,  indem  sie  in  keiner 
gegenseitigen  Beziehung  stehen,  sondern  jeder  derselben  für  sich 
uufgefasst  sein  will.  Eine  ähnliche  Erscheinung  findet  sich  in  affirma- 
tiven Sätzen,  wie  PI.  Menex.  247,  a  oid  ravxo;  irauav  udvxüj;  rpoSujAiav 
7:etpao9e  lyeiv.  249,  c  7:aaav  jidvxcuv  irapä  TCOvxa  xov  ypövov  liitfieXsiav 
Tcotouixevr,.  Dieser  Gebrauch  der  wiederholten  Negation  war  auch  in 
unserer  Sprache  in  älterer  Zeit  ganz  gewöhnlich')  und  hat  sicii  in 
der  Volkssprache  bis  auf  den  heutigen  Tag  vielfach  erhalten,  im 
Griechischen  aber  ist  er  von  Homer  an  bis  in  die  spätesten  Zeiten 

1)    S.  H.  K.  li  ran  des  Progr.  Lemgo   1859,  S.  .'». 
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gleichmässig  geblieben.     Die   Negationen   müssen   übrigens   gleich- 
artig,   d.  h.    alle   entweder   mit    ou    oder   mit    \ir^    zusammengesetzt 
sein.     Entweder  geht   die   einfache  Negation   oy   oder   \i.r^   oder  eine 
zusammengesetzte,  als:  ouSe,  ii.rfii,  o-joet';,  [irictK  u.  s.  w.  voran.    V,  641 
o'j   ;j.iv   oiofjLai  ouoe  TreTrucjftai  |  Xu7p^?   aYYeXi'r,;,    ich    glaube,    dass    er    uiclit 
einmal    vernahm.     Vgl.  f),  280  f.     l,  553  f.    S.  Aj.  133t    ftr^o'   t)   ßi'a   je 
}j.r^6a[j.io;    vixrpäxüj.      Th.  1,  3   ou    [jltjv  oüoe  ßapßap'j'j;   etprjxe,    aber  auch 
den  Ausdruck  Barbaren   hat  er  nicht   gebraucht,    neque  vero   ne   bar- 
baros    quidem.      82    o-j    ixr,v    oüSe   dtvaiti()r,Tto?,   jedoch    auch    nicht    mit 
Gleichgültigkeit.      2.  97,  6    oi    [xtjv  ou6'   I;  Tf,v   aXXr^v  eußouÄiav  .    .    aXXoi; 
ojj-otouvxai.      Bei  Homer  oft:    ou   .    .   ou8e,   [xr,   .    .    ]xr,6£,    ouoe   fj.ev   o'joe, 
o'jok  -/dp   OUOE.      P,  24   ouoe  jjiev   ouoe   ß^T).      T,  295  u.  S.     X,  613   |X7j   .  . 
piTjoe.     Z,  130  ouoe  -;ap   oüoe  Apuavxoi;  ulö;  .  .  Stjv  r^v,   vgl.  E,  22.     N,  269. 
^,  117    u.    S.       Auch  Hdt.   4,    16    ou5e    ^dtp    ou6e    'Apia-er)«,    vgl.    1,    215. 
X.  Cy.  7.  2,  20  ouSe  ^ap  ouoe  touto  i<bEÜ:saTo.    Vgl.  PI.  Phaedr.  278,  e. 
Dem.  14,  6.     Hdt.  2,  120.     4,  205    oj    ixev   ouSI.     PI.  Prot.  331,  e  ou 
u.r/Toi  ou6e.     X.  Cy.  8.  7,  20  ouoe  -,£   .  .  ouoe.     PI.  Alc.  1.  107,  a  oöoe 
ar,v  ouol.     Hdt.  2,  134  u.  5,  98  oüße  wv  ouoe,   ubi  v.  Baehr.     X.  An. 
1.  8,   20    xal    oüoev    jjievTot    ouoe    toutov   -a&etv   l'^affav,    oüo'    aXXo?   oe   .    . 
£na9ev   ouSet?   ouoev.     Vgl.  Isae.  3,  50.     X.  An.  2.  4,  23   xai  oüxe  liieöeTo 
oüoeic    ou6a[j.6&ev,    oute    ~po;   xf^v   -;£'-pupav   oüoeli;   r^Xöe.      PI.  Ap.  34,  e 
ou    fJLoi    Soxet  xaXov    elv7i    las    xouxojv    ouSev    roieiv,    CS    scheint  mir  nicht 
rühmlich,    etwas    derai-tiges   zu   thun.      Parm.   166,  a    ouoev l    ouoajAf^ 
ouoa}j.(o?    ouosfxiav    xoivojvt'av    eyei.      Phaedr.  236,  e    (o[j.vup.i)    ji-Tjoe-oxE 
z'j'.    exepov    XÖ70V    (/.TjOeva    [xYioevo;    p-'/jx'   iTttSsiSstv   \i.r^x'   i^afveXsiv.     Hipp. 
1.    291,   d    (xo    xaXov)     0    [jLYjOeTroxe    afsypov    |XY]8a|xoü    fjurjOEvi    cpavEixai. 
Civ.    495,  b    (jfj-ixpä    cpuau    ouSev    p-E'/a    ouoe-oxe     oüoeva     ouxe     totwxr^v 
ouxe   ::6Xiv   opa.    Vgl.  Lys.  214,  d.     Auch:    ouoe  .  .  ou  besonders  nach 
einem  Zwischensatze.     X.  Cy.  2.  1,  8  ouo'  ei  -avxe;  £Xi}ouv  nepjai,  -Xr^dei 
-;e    oü/    u-£pßaXoi[X£9'    av    xoü;    7:oXe[xtous.      PI.  Symp.    204,  a    oüo'    sX   x'.; 
a.lX'Ji    aocpo;    (sc.  ^jxt),    oü    (^iXoTocpei,    auch    ein  anderer,    wenn  er  schon 
weise  ist,  philosophiert  nicht,  vgl.  civ.  426,  b.     Dem.  22,  32  £v  -/ap  xai; 
öXr/apy^tat;,    ouo     ocv   cu^tv   Ix'   'Avopoxicovoc  xtve;   atjyiov   ßeßtwxoxE?,    oux   eixi 
Xe-j-eiv  xaxaic  xoü:   ipyovxac.     Vgl.  23,  191.     34,  2.     Th.  2,  97    oüo'   iv  x?; 
'Aji'a  iövo?   Ev  Trpo;  ev   oux   laxiv   0  xi  ouvaxov  Sxüftai;  avxt^xrjvat,   v.  Poppo- 
Stahl.      Aeschin.  3,  78    oüoe    -/e    6    ioia    7:ovr,po;    oüx    av    Yevotxo   6t,[xo31oc 
yoTjgxo;,  ubi  v.  Bremi. 

Anmerk.  1.  Wenn  aber  ou  .  .  ou  oder  <).r^  .  .  [Ar,  steht,  so  findet  ent- 
weder eine  rhetorische  Anadiplose  statt.  7,  27  f.  oü  ^ap  öiw  ou  ce  i^swv 
d^-/.T]n  Y^"-'^^'^'^' ;  „nicht  glaube  ich,  nein  ich  glaube  nicht,  dass  du".  (Anders 
Nitzsch:  „bei  Homer  ist  die  erstere  Verneinung  nur  ein  schwacher  Anhub 
zur  zAveiten,  die  wir  eben  gerade  vor  den  Worten  finden,  auf  welche  sie 
überhaupt   zunächst  gerichtet  ist:"   allein   die  von  ihm  angeführten  Beispiele 
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aus  Homer  sind  von  anderer  Art.j  Vgl.  Aineis-Hentze  Anh.  z.  d.  St. 
S.  OC.  587  o'j  Ofitxpo;,  otüx,  ä'(6yi  oos.  Ai.  970  SeoT;  T£8vrj7.£v  ouxoc,  oy  y.£tvotc'.-<. 
ou.  El.  1208  fATj,  7rp6;  YEvefo-j,  p.-^  'SsXtj  xa  cpO.raxa.  Vgl.  OR.  IKJÖ.  Ph.  416  f. 
iXX'  o6^  6  Tuoicuc  •(ö^Oi  I  o65'  o'jfxTioXTjxö;  Stoucpou  Aaepxitp,  ]  oü  fx-r,  ^a'^wi'.. 
Ar.  R.  28  ou  StjÖ'  ö  7'  e^cu  'yw  '-^ctt  cpepuj,  (j-ä  xov  At'  ou.  1308.  Ach.  4j;1. 
X.  conv,  2,  4  ibiq.  Herbst.  PI.  civ.  390,  c.  Hipp.  1.  292,  b  o-j  (aoi  oo/.el,  w 
iTTTifa,  o'jx,  e{  Taüxa  7^  dTTOxpivatfAT]v ,  dtXXä  otxatto;,  ejaoiye  Soxet,  ubi  v.  Stall b. 
Ps.  Dem.  10,  62.  Dem.  19,  186  06  ypovouc  dtvTjjp7]X£v  ouxo;,  06',  äXXä  xi  TrpctYixaxa 
ä7:>.(ü;  dcpTJpTjxat.  Oder  beide  Negationen  behalten  gesondert  ihre 
Kraft,  sodass  sie  oft  einander  aufheben  (nicht  häutig,  besonders  erst  b. 
d.  Rednern),  to,  251  oö  fXiV  asp-jtY];  fs  äva?  svex'  oJ  oe  xo|jl[Ce(,  sicherlich  nicht 
der  Trägheit  wegen  lässt  er  dich  ungepflegt.  Antiph.  3.  0,  6  oüxot  cü  oid  xö 
afj  äxovxJCEtv  oux  eßaXov  ct'jxov,  dtXXoc  oiä  xö  (a'^Sevi  Ozü  xö  äxovxtov  ütteX^eIv. 
nicht  weil  sie  etwa  nicht  geworfen  hätten,  haben  sie  ihn  nicht  getroffen. 
PI,  civ.  406,  C  'AaxX7]-[6;  oüx  äyvoia  ouoe  (üretpta  xo'jxo'j  xoü  eioo'j;  x-^;  icixptxT,; 
xoTs  ixyövoi?  ciü  xax^Sst^ev  a-jxo,  dXX'  eiocu;  xxX.,  „nicht  aus  Unkenntnis  hat  er 
sie  ohne  Belehrung  gelassen.  Dem.  18,  13  06  yotp  otj-o'j  KxTjoizxLvxa  [ih  56va- 
xat  5tu)X£tv  ot'  ^[xe,  iij.£  0£,  E^rep  I^eXe^^siv  ivotxtCev ,  aöx'jv  o'jx  av  ^ypoi^axo,  denn 
davon,  dass  er  zwar  meinetwegen  Kt.  anklagen  kann,  mich  aber,  wenn  er 
glaubte  mich  überführen  zu  können ,  nicht  angeklagt  hätte ,  kann  nicht  die 
Rede  sein;  oü  bezieht  sich  auf  beide  Sätze.  19,  77  fir;  ojv  .  .  euv  üfxä?  ouxo; 
i^YjräxTjoE  fjLY)  o6x(u  8(x7]v,  nicht  mag  er  also  für  seine  Betrügereien  ungestraft 
bleiben.  Andoc.  1,  22  ^xeXe'je  oe  ßaaavtoai  xä  äv5pa-ooa,  xcti  p.-q  xo-j;  {aev  Ttapao'.- 
oovxa;  [j-Tj  £i)EXEtv  EAEy/Eiv,  xoü;  Se  [i.Yj  ö^Xovxa;  ävayxä^Eiv.  Vgl.  auch  Anm.  3. 
So  immer,  wenn  auf  eine  zusammengesetzte  Negation  die  einfache 
folgt  (o'joeU  oü'  =  nemo  non).  Hdt.  5,  56  Orak.  oüoe'i;  dcvHptu-iov  äotxötv  -hvi 
oüx  d;rox(a£i,  keiner  wird  ungestraft  bleiben :=  jeder  wird  büsseu.  X.  conv. 
1,  9  xüiv  öptovxcuv  oüSel;  oüx  eTiao-/£  xi  xt^v  y'JXTjv  6::'  exEfvou.  [S.  fr.  ine.  673  D. 
YXtuoaYj?  xp'jtpaTov  oüoEv  oü  ätspyexai,  zweifelh.  Lesart.]  Doch  wird  dafür 
gewöhnlich  gesagt:  oüoeU  oaxi;  oü  :=  nemo  non,  s.  §  555,  4,  Bei  oüos  oü 
findet,  wie  wir  Nr.  1  gesehen  haben,  gemeiniglich  keine  Aufhebung  statt: 
doch  kann  sie  auch  stattfinden,  wie  Dem.  36,  46  oüSe  xöv  Oopp.ftuv'  exeIvo;  oü/ 
6pä,  neque  .  .  non.  Der  Fall,  dass  nach  anderen  zusammengesetzten  Negationen 
keine  Aufhebung  stattfindet,  kommt  nur  sehr  selten  vor.  T,  209  f.  -ptv  0' 
oürco;  .  .  oü  Tcoot;  oüSi  ßptüaij.  Dem.  21,  143  oÜOev  oüx'  saxtv  oüx'  loxai  .  ., 
0  XI  xoi;  -oXXoI;  6[Aiüv  .  .  7rpoaT,xEt  cp^pEtv.  Plut.  Tib.  Gr.  9,  3  oüoevi  770  sox-.v 
oü  ß(o[jios  TTixptjJo;,  oüx  TQpt'ov  TTpoYOvtxov  1\  (S.  Ph.  1300  a,  fi7]5afAiü?,  (jLTj,  -pö; 
^Eüiv,  fAE9f,c  ß^Xo;  liegt  eine  rhetorische  Anadiplose  vor,  s.  oben:  nicht  doch, 
entsende  den  Pfeil  nicht!  Theoer.  21,  15  oü5ei;  0'  oü  /üxpotv  eI-/',  oü  xüva  ist 
verderbt,  Ahr.  liest:  oüoö;  0'  oü  xXf,}}pav  eI^',  oü  xüvct.) 

Anm  er  k.  2.  Von  den  erwähnten  Beispielen  einer  wiederholten  Negation 
sind  solche  verschieden,  in  welchen  die  Negation  aus  Nachlässigkeit  oder, 
besonders  wenn  sie  durch  mehrere  Worte  oder  einen  ganzen  Satz  zu  weit 
von  dem  Worte,  zu  dem  sie  gehört,  getrennt  ist,  der  Deutlichkeit  wegen 
wiederholt  wird.  S.  Ant.  6  oüx'  at'aypöv  oüt'  axi,u6v  dof)',  örolov  oü  |  xiöv  ocüv  xi 
xdi[j.(jüv  oüx  Öttwji'  £710  xaziüv.  Aesch.  Ag.  1634  oj  oüx,  ^TreiS-?)  TijiS'  ^ßoüXEuaa; 
|xopov,  I  opäoai  x6o'  Epyov  oüx  exXtj;  aüxoxxovio;.  Hdt.  7, 101  oü  Y<^Pi  «"5  ^Y*'^  5oxicu. 
oüo'    El   Tictvxe;  "EXXtjve;    o'jXXE';(8E(-/]aav ,    oüx    (i;t6ij.ctyo(    eioi    i[y.l    £T:t6vxa    'j7i0[ieTva(. 

1)   Vgl.  Aken  Grundzüge  §  322  u.  Hauptd.  d.  Gr.  Temp.  u.  Modusl.  JJ  151. 


20Ö  Lcliic  \oii  dem  Atherb.  §  514. 

S.  OC.  1407  u.  3409  m /j  .  .  |Ar',  \)'  i-iijA-^r^ri  |j.3.  X.  An.  3.  2,  25  oeootxa,  a/,,  '/.•/ 
araS  (xc(i)(u|A£v  ipYol  Cv  ■  •'  !^ '(  •  •  ^7^'^'''^*^«>l-'ES''-t  '^'fii  ofxaSE  öooü.  So  auch  in 
leidenschaftlicher  Rede,  wie  S.  Tr.  1014  xal  vüv  inl  xiöoe  voooüvti  |  oö  7:jf>,  o6-/. 
£Y"/o;  Ti;  öv/jdiAOv  oOv.  iizirpi'bzi;  fzweifelh.  Lesarti. 

Anmerk.  3.  Selten  finden  sich  (ayj  .  .  lxr^  c.  verbo  finito  st.  \x.-(,  .  .  oo 
gebraucht.  X.  Counn.  1.2,  7  tcoj'tiorTo,  [xv;  ö  '(t'^öii.i'^'iZ  -/.aXo;  -/.äYa^ö;  toj  t'}.  aEYtOTa 
ui^YETTiOavTi  |jirj  t^jv  |j.EYi3Trjv  y/if/tv  k';oi,  timeret  «c  .  .  non  ma.viniani  f^ratiani 
habiturus  esset,  s.  das.  Kühncrs  Bmrk.  Th.  2,  13  rieptxX-f^;  .  .  «o;  Iyvoj  xtv 
£oßoXT,v  ioouidv/jv,  ÖTTOTo-Tiaac  .  .,  (A7J  (' Apy toa[i.o;)  to-j;  ^yP^'^'  «^toO  (Periclis)  -apct- 
Äi-T)  xat  [Arj  8-(jü>oTj  .  .,  TzpvqTÖpvjs,  metuens,  ne  .  .  non  devastaret.  (Von  anderer 
Art  sind:  Th.  8,  40  y-ai  o-ix  eivcö;  slvat  Aaxei5ai}ji.fjvfou;  im  [xev  acpcüv  dXeuOEpoöv 
vjv  Touc  "P',XXtjvc<c,  dtito  0  ixEfvuiv,  v'Jv  (J.T,  TioTE  aüx&'j;  (jiT|  sicXtuci,  [i-Yj  iXs'jftEpcüoai, 
i.  e.  msi  si  ([uando  eos  non  evertissent.  Lycurg-.  140  ti  m-v,  vy,  Ata  (xy,  -raÖTÖi 
-f  TTctTpfSt  v.ai  To'jTot;  ^ctl  s'jjjixipovTc»,  nisi  .  .  n<972  eadem  (=  ni.si  di versa)  et 
patriae  et  his  utilia  sunt.  PI.  P^uthyd.  304,  a  av  y'  ^[J-ot  -zi^-fi^ih,  t'Aa^ir^azo^t 
ixYj  7toXX(Ji)v  ^vav-iov  Xifzi'j ,  hi  [xyj  rayü  ^7.,u.a»)6vTe;  'jfxtv  ,aT)  etoüiai  yc/p'.v,  ut  »e  .  . 
«oM  habeant  gratiam  (=  ut  ue  .  .  ingrati  sint).    (Vgl.  Anm.  1). 

Anmerk.  4.  Zuweilen  folgen  auf  ol»  ([i./]),  o68e(s  ((xrjSsf?)  die  unbestimmten 
Pronomen  tt;,  ::u>:,  7:06,  ttote  u.  s.  w.,  häutig  7:10.  X.  An.  1.  2,  26  ö  os  oute  zpo- 
Tipov  oüScvt  TTw  xpetr-ovi  JauToü  Et?  X^'P'^?  eXS^eiv  ecstj.  Vgl.  G.  5,  14.  7.  5,  16. 
PI.  Gorg.  448,  a.  S.  Ai.  481  o'jSeI;  ^pet  ttote.  Ant.  204  toütov  toXei  -f,o' 
s/./.E/.TjpuxTat  Tdccuj  !  |ji.r|TE  xTspi^etv  [XTjTE  xtuxüoaf  Ttva.  PI.  Phaed.  57,  a  oüte 
ttüv  TToXtTcöv  tPXEiaatiov  o'j5et;  Tidvu  xi  ^TityiopiaCsi  TÖt  vüv  'Aft-fjva^s,  oute  Tt;  ^evo; 
äz-r/.TKt  xpövoü  ouyvoü  exeiSev. 

Anmerk.  5.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  öfters  bei 
Demosthenes  vorkommende  Wortverbindung  oüoi  tioXXoü  oeT  nach  einer 
Negation  in  der  Bedeutung  auch  nicht  im  Entferntesten,  keines- 
wegs, womit  der  Redende  andeutet,  dass  selbst  der  im  Sinne  einer  starken 
Negation  (rein  formelhaft  z.  B.  PI.  Symp.  203,  c.  Civ.  378,  c)  verwandte  Aus- 
druck TtoXXoü  Set:  im  geringsten,  mininie,  noch  zu  schwach  sei:  auch  nicht  im 
geringsten.  9,  24  o[au>;  oü'»)'  'jfjLtv  oute  ("lYjßcttot;  oute  iVaxEoataovi'ot;  o6oErt(U7roTE 
a'jvEytupTjSr,  ToüS}'  ü-o  TÜJv  'EXXtjvojv,  ttoieiv,  0  Tt  ßouXotaOe,  oüoi  -oXXoü  oeT, 
dXXdt'xTX.i).  Vgl.  8,  42.  10,28.  19,30.90.202.  25,85.87.  Ohne  voraus- 
gehende Negation  in  die  Rede  eingeschoben  20,  20  wavTjOETa'.  y'^P  ^jüoe  -oXXoü 
Sei  ir\z  •^z'^r\iso\Li\r\C:  a^tov  ai<syy'i-r\z-  In  ähnlicher  Weise  wird,  ebenfalls  nach 
negativen  Sätzen,  oiS'  öXi'you  oei  gebraucht:  auch  nicht  beinahe  (sondern 
schlechterdings  nicht,  =  oü5'  ^yY^^'  18'  12.  96).  16,  16  oüy^'  tv'  exdoTou;  t,}jl(Jüv 
toiootv  ey^ovTGtc  Tci  aÜTtJüv,  oüo'  oXtYou  oeL    Vgl.  19,  184.     20,  113.     24,  195. 

Anmerk.  6.  Zuweilen  äussert  die  Negation  des  Hauptsatzes  ihre  Kraft 
sogar  auf  den  Nebensatz.  PI.  ap.  31,  e  oü  y^P  EOTtv,  oaxt«  devOptü-tuv  aojft/,- 
3£Tat  OUTE  tjtxlv  OUTE  ötXXtij  -XT|&Et  oöoEvi  'f^T^aiiac  ivavTtoü[j.£voc,  nemo  est,  qui 
vitam  servare  possit  vel  vobis  vel  alii  plebi  libere  adversans  (oüx  ei-tv  &3ti; 
=  oüSst;).  S.  Ant.  1156  oux  laft'  Öttoiov  otoivt'  av  äv&ptoirou  ßtov  |  out'  aiv^aata' 
av  OUTE  [AE[j.<];at;jLY]v  txote  (oüx  Eal}'  ottoIov  =  oüSeva). 


1)  Schaefer  ad  or.  de  Chers.  p.  100.  42:  haec  forraula  tioXXoü  oeT,  si 
subjicitur  enuntiationi  neganti,  solet  ei  oü8d  sie  praeponi,  non  ut  tollatur  vis 
formulae  affirmans,  sed  ut  augeatur  negans  enuntiationis.  Ausführlicher 
Funkhänel  in  Archiv  f  Phil.  u.  Paedag.  I.  S.  357  ff. 
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2.  Nach  den  Ausdrücken  des  Hinderns  und  Leugnens  und 
verwandten  Begriffen  folgt  in  der  Regel  nicht,  wie  im  Deutschen, 
der  einfache  Infinitiv,  sondern  der  mit  ixt^  negierte  Infinitiv: 
Eip-;(a  at  ]x.q  IX&sTv,  apvoü[jL(xi  fif,  (iStxeTv.  Während  nämlich  im  Deutschen 
der  negative  Sinn  des  Hauptverbs  überwiegt,  dem  sich  der  In- 
finitiv als  einfache  Ergänzung  unterordnet:  „ich  hindere  dich  zu  gehen", 
.,ich  leugue  im  Unrechte  zu  sein",  gewinnt  im  Griechischen  der 
negative  Sinn  des  ganzen  Gedankens:  „du  sollst  nicht  gehen". 
„ich  bin  nicht  im  Unrechte"  in  der  Weise  das  Übergewicht  über  die 
grammatisch  gebotene  Form,  dass  die  implicite  im  Hauptverb  mit 
inbegriffene  Negation  nunmehr  dem  Infinitive  ausdrücklich  beigefügt 
wird,  und  der  Infinitiv  erscheint  damit  selbständiger,  während  das 
regierende  Verb  des  Hinderns  und  Leugnens  sich  zu  dem  matteren 
Begriffe  des  Wollens  oder  Sagens  abschwächt:  „ich  will,  du  sollst 
nicht  gehen",  „ich  behaupte,  nicht  im  Unrechte  zu  sein".  —  Demgemäss 
erscheint  nach  den  Ausdrücken  des  Leugnens,  Widersprechens, 
Zweifeins  nicht  selten  gleichbedeutend  dem  Infinitiv  mit  jjir,  ein  Neben- 
satz mit  oj;  ou,  oTi  ou.  Auch  hier  beruht  die  Zufügung  von  oO  darauf, 
dass  das  Ganze  negativen  Sinn  hat  und  die  Ivraft  des  regierenden 
Verbs  geschwächt  ist:  iiJKftTßrjxa)  (avTiXe'/u))  töc  ou^^  o'jtw;  iy^Ei,  deutsch: 
„ich  bezweifle  (bestreite) ,  dass  es  so  ist" ;  dagegen  der  griechischen 
Auffassung  entsprechend:  „ich  hege  den  Zweifel  (behaupte  dagegen), 
dass  es  nicht  so  ist".  Ist  der  Sinn  des  Ganzen  affirmativ,  so  ist 
ebenso  oü  bei  on,  <o;,  wie  fxiq  beim  Infinitiv  ausgeschlossen;  z.  B.  PI. 
Menex.  242,  d  e'i  xt;  apa  r,(xcpeaßT)T£i  u>;  iv  -zio  TipoTspto  -oXsfxti)  •  .  aXXoi 
Tivi;  Et£v  dfjLeivüu?  'AOr,vo:iu)v,  sl  quis  cluhitabundus  iudicaret  alios  fuissc 
foiiiores.  Vgl.  Dem.  33,  17.  PI.  Gorg.  452,  c  äfjLcptoßr|TEi  -,6  fopYiai;  öos 
Tr,v  TTOtp'  a'jToj  TE)^vTf]v  [X£t!^ovoc  a-,a8o'j  atxiav  elvai  t,  xtjv  arjv.  Vgl.ThJ.,28.  — 
Ein  ähnlicher  Gebrauch  begegnet  uns  in  vielen  Sprachen,  so  im  Lat. 
ne,  quominus,  quin  nach  den  angeführten  Ausdrücken,  im  Fran- 
zösischen z.  B.  empecher  que  ne,  prendre  garde  que  ne,  ne  douter 
pas  que  ne,  ne  nier  pas  que  ne,  ne  disconvenir  pas  que  ne,  ne  desespe- 
rer  pas  que  ne,  craindre  que  -ne]  im  Italien,  z.  B.  guardarsi  di 
non  credere  alle  favole,  io  temo  che  Lidia  questo  non  faccia  u.  dgl.; 
in  dem  älteren  Deutschen  ganz  gewöhnlich  und  in  der  Volkssprache 
auch  jetzt  noch  sehr  häufig,  als:  ich  verbilde  in  daz  ir  nicht  sprechet 
mer  (^Jibelungen),  ich  verbiete  dir,  nicJd  zu  sprechen,  er  leugnet,  dass 
er  es  nicht  gethan  habe. 

3.  a)  Miq  c.  inpn.  nach  den  Ausdrücken  des  Leugnens,  \'er- 
hehlens,  als:  dpvoO|xat,  H-,  Ijapvö;,  aitapvö;  eifit,  dfxcptaßyjxui,  diTroxpü-To- 
fxai;  des  Widerspruchs,  als:  dvxiXeYw,  ävxeiTieTv;  des  Widerstrebens, 
als:  IvavxtoufjLat,  6ia{xä)^fjfiai;  des  Zweifels,  Misstrauens,  als:  dfxcpiXqcü, 
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ir.iaTÜ},  oxvov  -ape-/(u ;  des  Verhindems,  Abbaltens,  sieb  Ent- 
bai tens.  Vermeiden 8,  Fliebens,  als:  eipYto,  s/w,  ii/tu,  d.~i/w,  xwXüw 
|vgl.  aber  A.  9,  a)],  (lr>öxa>  poet.),  Ip.7xooojv  etjxi,  d7:£/0|xai,  ü'fte|jLai,  (peiijO), 
ün;exTpe-^ü>  (Eur.  Andr.  338);  des  Verbietens,  als:  dTta-copeuo),  äTTEire^v; 
dtK0']^71cpi'Co!i.at,  ra-jw  poet.  u.  sp.  pros.;  des  Aufgebens  oder  Änderns 
einer  Ansiclit,  als:  d~o-(i-;y(aa-AOi,  ätiroooxer,  fxeTa7i-;v(i)axcOj  ixeTaßo'jXe'JOjxa'., 
[AeTaooxei  (Jiot,  fxeTaooxeiTai  (xoi,  (ivaTi9e[xai;  des  VerbUtens,  sich 
Hütens,  Fürchtens,  als:  cpuXaTToixat,  eiXaßoüfiai,  clootxa  (Eur.  fr. 
Antig.  8,  Dind.  16i  6.  ixTjoiv  icai^apTaveiv),  cpoßou|ji.at  (Ps.  Dem.  59,  77 
}iT)6ev  .  .  «[jLapTavetv),  u.  ähnl.  X.  Hell.  7.  3,  7  r, pvoGvxo  [xtj  auToystps; 
7£7evY](jdai.  S.  Ant.  442  cprjc  tj  xaxapvfj  [xr,  öeöpaxsvat  tdSe;  Andoc.  1,  125 
Icapvüc  Y)v  fjLT]  eivot  I5  auTou  t6  rcotioiov.  Vgl.  lldt.  3,  66.  3,  99  0  0£ 
«Tcapvo;    loTi    p-T]    voaeeiv.      Tb.  2,  53    a    Tcpöxepov    dcjrexpuicTeTO    jit)    xaO' 

T,OfJVYjV     TTOtElV.        PI.    ap.    32,    b     TOT       i'/O)     flÖvO?     TtUV     TTpUTCtvetÜV     r,  VCt  VTIO)  H  Tj  V 

|XTjO£v  TTOiEiv  Tzapa  Tou;  vofJLO'j?.  X,  An.  5.  8,  23  Stsjxa^ETfj  (i(j::ioa  fxT) 
cplpetv,  recusahat  ferre.  Tb.  3,  42  tou;  X6-,ouc  oaxi;  otafiaysTai  ;i.r, 
oiöaaxaJ^ou;  twv  -paY[i.GtTa)v  Yi^vECiöai,  öc^uveto;  iaitv,  wer  bestl'eitet,  dass 
die  ßeden  zur  Lebre  dienen.  X.  ap.  12  ßpovxöt;  (i|x(ptA£c£i  ti«  r,  jj-t; 
cprovElv  7]  fXY)  fjL£-;t(JTov  otJoviaTifjpiov  eTvcii;  Tb.  2,  101  Ol  AHYjvaTot  oü  rapr,oav 
xav;  vaua'.v  ä-toToüvTE?  auxov  jxy]  r^^Etv.  Vgl.  1,  10.  4,  40.  6,  49.  In 
äbnlicbem  Sinne  3,  32  iXrJioa.  o'joe  xr^v  iXa^fiaxrjv  Elyov  (^  yj-ioTOuv) 
(XT)  -oTE  'ADrjvat'tüv  XT-j?  öaXaaarji;  xpaxouvxojv  vau;  llEAOiiOvvrjCtcuv  ei;  Ituviav 
TrapotßaXstv.  Hdt.  1,  68  {>tjj  uk  dzKJXt'yj;  jxy)  fxev  YEvId&at  jjLrjOaixä  [xe^ov^; 
dvöptüuou;  xtuv  vuv  ctvot^a  ctuxiQv  (xtjv  aopöv),  aber  3,  66  obne  [xrj.  Tb.  7.  29 
(i-p  0  (j6  oxfjxo  t;  fxfj  av  -oxe  xiva  acpiaiv  lTrt&£a9ai.  Hdt.  1,  158  'Aptaxö- 
otxo;  st^X^  M-'l  ^oi'^sai  xauxa  Ku[xai'oui;.  Vgl.  '•,  12.  Tb.  1,  73.  Tb.  3,  6 
xrjc  öaXdajrj?  sIpYOv  jxy)  yp^qaöai  xou;  MixüXrjvai'ou;.  1,  16  xojXiifxaxa  ar, 
a'JcrjÖYjVci^.  5,  25  (XTTeayovxo  [xvj  Itc'i  xtjv  exaxiptuv  7Y)v  oxpaXEUJat.  So 
aucb  7,  6  (üjjxE  IxEivo'j;)  -jTOtvxdiiaatv  d  tteuxe  prjXEvat,  zl  xat  xpaxoiEv,  jxr; 
av  Ixt  acpd;  aKoxeiytW,  sodass  sie  jene  gänzlich  abhielten,  sie  ferner  noch 
einzuscbliessen.  X.  An.  7.  6,  29  xiuXüovxe;  fxr)6a|x7]  jioptCEaOat.  Vgl.  Hell. 
3.  2,  22.  Eur.  Ph.  1268.  X.  An.  6.  4,  24  dTroxcDXucrai  xou?  "EXXtiv«;  jxy^ 
IXÖEtv.  PI.  civ.  374,  b  xov  axuxoröjxov  oiexcuXuojxev  [xt^xe  YetupYOv  ^Titys'.- 
PeTv  sTvai  ajxa  jxrjXE  ucpdtvxrjv.  X.  Oec.  12,  14  ucpi£|xat  ouv  xai  ou;  av  xoioy- 
xo'j;  Y^"'  ovxa;  jxtjO  ^TiiyEipETv  i7rt|xeXrjTd;  xoÜtcov  xivd;  xaöiaxdvat.  S.Ant.  263 
l'^iEu^e  [XY]  Etoivat.  Eur.  Heracl.  506  cpsu;opt,£a{la  [xy]  OavEiv.  Dem. 27,  1 
o'jxo;  xo'j;  aacpcü;  Eioöxa;  xct  Tj|x£X£p'  l'cpuYE  ixtjOev  öiaYvcuvai  irEpt  aüxcuv. 
Aesch.  S.  1075  o8s  KaoixEimv  r^pu^E  iroXtv  {xy]  dvaTpaTTYJvai.  Pr.  248  Ovr,xo!!); 
snauaa  [xt]  TtpoaoEpxEcröai  |x6pov.  Vgl.  Ar.  Acb.  634,  X.  Comm.  1.  2,  33 
xaXEaavTE;  .  .  xöv  2ü)Xpdxr,v  xoT;  vsot;  d-::£iTr£TY)v  [x-/]  otaXEYEai^ai-  4.  4.  3 
d-aYopE'jovTcDv  auxtuv  [xy;  otaXeYEsöat.  Vgl.  Hdt.  3,  128.  Prot.  334,  c. 
X.  R.  L.  7,  2.    An.  7.  2,  12.    Cy.  1.  4,  13.  14.    Tb.  1,  29  xYjpuxa  7:poe7rE[x'l-av 
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airepoüvTa  [xt]  ttXeiv  ira  acpac»  S.  OR.  236  f.  xov  OLvop'  ir.oi'jow  toutov  .  . 
fxrjx'  iaoiy^&adai  [xr^xe  TrpojcpcüvEiv  xiva.  Vgl,  AI.  742.  Hell.  3.  5,  8  t)  izöXii 
aTze^r]<fiaa-:o  fxTj  (jujTpaTeuetv  autoi;.  Vgl,  7,  4,  33,  Dem.  15,  9  tw  [xev 
iTTS^vü)  fifj  ßoTjöerv,  Hdt.  1,  152  OLizioo^k  <s(fi  fiv)  xtfXfupeeiv  'Itujt.  7,12 
[Ltza.  Sy)  ßo'jXeueai  (d.  i,  (xsTaß.  6i^)  (JTpdtTeu|xa  fxvj  a^eiv  i-l  rriv  'EXXäocf. 
13  ixeTaSeoo-yfJLEvov  fiot  (xf,  (jTpoTeueaf)ai  Itci  Trjv  'EXXäoa,  Dem,  52,  20 
fiexaSo^av  auxoT;  jxr]  ixeiae  TrXeiv  }jLTf)oe  xivöuveueiv.  Th,  1,  44  ('Adr^vatoi) 
fjLETlYvcociav  Kepxupai'ou  ^up-fia/tav  jxr)  Trotr|(jaadai,  PI,  Prot,  315,  b  xaX«u? 
euXaßoüvxo  fiT^Senoxe  Ijatio^wv  ^v  xw  Trpöjöev  elvai  FIptuxaYÖpoo  „Wß  ??W- 
pedimento  essent  a  fronte"'  Stallb.  Vgl.  Euthyd.  304,  a.  Charm.  155,  d. 
X,  Ag.  8,  5  ('ÄYT^ai'Xao;)  i(p'jXdcaxo  fjiT)  aTTiaxo;  7ev£a&at.  Hdt.  2,  7  f^  I; 
riianv  kz  'Aörjvetuv  (ioo;)  xotxaoet  uevxaxat'öexa  axaöi'cov  |xy]  elvat  rcevxa- 
xoffi'tuv  xal  5(iXi(uv  (die  15  St,  hindern  die  Erreichung  der  1500), 

An  merk.  7.  Ebenso  folgt  auf  die  Verben  des  Befreiens,  Frei- 
sprechens, Rettens,  Bewahrens,  Schützens,  Wegnehmens,  als: 
dTToXuu),  d'ftYjuii,  (jioC<u  poet.,  puofxctt  poet.  u.  Hdt.,  cpLiXä-xw,  dcpatpEiaSat,  der 
Infinitiv  mit  fxT].  Th.  1,  95  dtTroXuExai  [xrj  äotxetv,  er  wird  freigesprochen: 
er  habe  nicht  unrecht  gehandelt.  Vgl.  1.  128,  3.  Lys.  1,  34  ^(xotj  ol  v6u.ot 
duEYViuxoxES  eiaX  \}.r\  (iSixEiv.  Hdt.  7,  11  toüxo  as  p'joEXctt  \}.r\hi^'x  a^iov  fxiailov 
Xct^Eiv,  dies  wird  dich  davor  schützen,  dass  du  keinen  unwürdigen  Lohn 
empfängst.  Vgl.  Eur.  Or.  599.  S.  OC.  667  xoifAov  cpuXa^si  o'  ovofxa  \>.r[  Trdo/Etv 
xax(ü;.  Vgl.  Hdt.  5,  92,  a.  Eur.  Heracl.  577  TiEtoüi  hl  awoat  (xo'j;  7:cit5a;)  iat; 
ftavEiv,  versuche  deine  Kinder  zu  retten,  dass  sie  nicht  sterben.  S,  Ph.  1303  xE  p.' 
dvopa  TcoX^fxtov  |  iy^pov  x'  dcpsfXou  [jly]  xxavetv  xö^oi;  äpLoT;;  warum  entrissest  du  mir 
den  feindlichen  Mann,  sodass  ich  ihn  nicht  töten  konnte?  Vgl.  Eur.  Tr.  1141!  i). 
b)  "Oxt  o'j,  gwhnl,  fu?  o'u  c.  verbo  fn.  nach  den  Ausdrücken  des 
Zweifeins,  Widersprechens,  Leugnens.  PI.  Men,  89,  d  öxi  8'  oux 
eaxtv  ^7:iaxrj[XT),  ay.i<]iai,  idv  oot  6ox(u  eix6xm;  dTrisxsTv,  In  ähnl.  Sinne 
Th,  3,  46  o'jXE  dveX-iaxov  xaxajxv^jat  xoT?  dTioaxaatv,  (u;  oux  Ejxai  [isxa- 
-/vwvai,  man  darf  ihnen  nicht  die  Hoffnung  benehmen,  dass  Umkehr 
möglich  ist  (=  ou  Troi-^aai  aTriJxsTv  »o;  oü),  PI,  Civ.  457,  d  oux  olpiat 
Trept  -,'£  xo'j  ü)<peXifi.ou  dfj,(pi(jßirjxet(j9ai  av,  tb?  ou  |X£7i(jxov  d-jaOov  (sc,  iixt) 
xotvd;  fxev  tot;  YUvaixa?  etvat,  xoivoü;  6e  xou?  -aiö««;.  Vgl.  476,  d.  Isocr. 
6,  48  ouoeU  av  xoXfx-iQceiev  dvxetTietv,  tb;  ou  xtjv  |xev  lfj.iretpiav  jiaXXov 
xoJv  äXXtüv  e'xofxev.  Vgl,  5,  57.  Th.  1,  86,  1,  77.  X.  Hell,  2.  3,  16. 
Conv,  2,  12.  Dem,  16,  4  ouo'  av  el;  dvxeiTrot,  tu«  ou  xxX.  Vgl.  8,  31. 
9,  ,54  oix  av  dpvrjOetev  Iviot,  w;  oux  tlii  TotouTot,  ubi  v,  Bremi, 
30,  27  (I);  8'  oux  Ixeivo;  i^etüp^ei  xf,v  7rjv,  oux  iouvax'  dpvTj&Tjvai,  dXXa 
7ipoau>fjLoXü7irjaev,  dass  jener  das  Landgut  bearbeitete,  konnte  er  nicht  leugnen. 
Vgl.  X.  R,  A,  2,  17.  (Aber  Isae,  9,  5  oti  oux  e.^a'\)e  ,  .  oux  av  £;apvo; 
7evoixo,  dass  er  nicht  begraben  hat,  s,  Anm,  9  a.)     Daraus,  dass  die  Aus- 

1)    Auffällig   OL)   st.   (jL-fj    auf   einer  poet.   liischr.   a.  d.    Auf.   d.  ■[.   .lalirli. 

Meist  er  hans   Gr.    d.    att.    Inschr.2   S.   216):     ^t^'w    '^'  o'J    ::oipa5£i;ai   d-f£(XEXo 
5a([j.ovo;  ciXia. 
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drücke  des  Widersprechens  u.  s.  w.  als  einfache  Ausdrücke  des  Sagens 
behandelt  werden  können,  erklärt  sich  S.  Ant.  ?>n  ttw;  eiocu;  dvxi- 
X  07 rjau)  I  TTjvo'  oux  eT<jai  t.o''.u  'AvTt70vriv;  wo  der  Infinitiv  mit  o-!  ebenso 
gebraucht  ist  wie  sonst  ein  Nebensat/  mit  o>;  o'j:  wie  soll  ich  besserem 
Wissen  zum  Trotz,  sagen,  dass  dies  nicht  Antigone  sei? 

4.  Wenn  die  Nr.  3,  a)  angeführten  Ausdrücke  des  Leugnens, 
Widersprechens,  Widerstrebens,  Zweifeins,  Misstrauens, 
Verhinderns,  Abhaltens,  sich  Enthaltens  u.  s.  w.  durch  oy 
oder  durcli  die  Frageform  negiert  sind,  so  folgt  auf  dieselben  }xt) 
ou  mit  dem  Infinitive  im  Sinne  des  deutschen  Infinitivs  ohne 
Negation:  o'jx  äpvou|i.ai  fxfj  oux  döixetv,  ich  leugne,  im  Unrechte  zu 
sein.  Dieser  Gebrauch,  der  sich  erst  in  der  Zeit  der  ausgebildeten 
Prosa  entwickelt  hat,  steht  in  engem  Zusammenhange  mit  dem  unter 
Nr.  ?>  besprochenen.  Dort  tritt,  weil  das  Ganze  negativen  Sinn  hat, 
die  Negation  fx/i  zum  Infinitive;  hier  wird  diese  Negation  durch  Ein- 
schiebung  von  ou  wieder  aufgehoben,  weil  das  Ganze  affirmativen 
Sinn  hat:  ich  leugne  nicht,  ich  bin  im  Unrechte.  (Weiteres  s.  Nr.  5)1). 
Aeschin.  1,  136  oux  lco'.pvoui[i.ai  [xt]  ou  ^e^ovlvai  ipomxo?  .  .  xai  fJ-aj^a; 
oux  dpvoufiai  [XT^  Q\iy\  <JU|jiß£ßr]X£vai  [j-oi.  PI.  Gorg.  4G1,  c  Ti'va  oi'e'. 
ötTiapvT^cjeaf^ai  piT)  ouj^i  xai  aotov  iz\.Q-a.'z%'xi  tol  oi'xaia  X7i  aXXou;  StSa^etv; 
So  auch  Gorg.  4G1,  b  y]  oi'ei,  on  FopYiac  rja^uvOr)  aoi  fxTj  irpojOfxoXo- 
Y'i^aai  Tov  prjToptxüv  avopa  |xt)  ouj^i  xai  10.  cixata  eioevai  (|X7)  TrpojofioXo- 
7^(jai  =  äcpvT)9-^vat,  in  Tj^yüvftrj  aber  [scheute  sich]  liegt  ein  negativer 
Begrift',  vgl.  Stallb.)  PI.  Hipp.  2.  369,  d  l^ä)  xoi  oux  afxcptdßyjTüj  [xr, 
o\)y\  7£  elvai  aocpcötepov  r,  I[jl£.  So  auch  oux  aXXw?  ol'ofxot  [jlyj  ou 
PI.  Ale.  1.  130,  a.  X.  Cy.  1.  4,  2  ouoev  louvaxo  avxi^Eiv  [xyj  ou  ^apiJ^saftai. 
4.  3,  8  ouÖEi;  av  (ivxrcvtDfji,ovy](j£te  \i.r\  o^jyX  xo  uav  oia9epeiv  xxX.  Hdt.6,  88 
'Aftrjvafoi  o'jxExi  avEßaXXovxo  fxrj  ou  xö  Ttav  \t.y\y(x\rpa<3b'xi  iiz  AiytvrjXTjSi. 
PI.  Men.  89,  d  x6  }a4v  ^ap  8t8axx6v  auxo  Elvai,  EiTiEp  Ikijxtjixt)  laxt'v,  oux 
dvaxtdEIxai  }jltj  ou  xaXto?  Xs^Ecrdai.  Vgl.  Phaed.  87,  a.  Isae.  7,  3  oü 
oiacpEUYEi  xd  ot'xatGt  |xr]  ou  xat  xouxov  ^lYvwjxEdOai  xöv  xpoTiov.  Vgl.  PI. 
Phaedr.  277,  e.  So  auch:  oux  sxooai?  xivt  Ijti  fxr)  ou  Hdt.  8,  100, 
effugere  non  potest  quin.  PI.  Symp.  197,  a  xyjv  7E  xtov  Cto«»v  izolrp'y 
Trdvxujv  Ti?  ivavxiwaEXai  [xr]  ou^l  Epwxo;  Elvai  jocpt'av;  So  auch  Hdt.  8,  119 
Et  xauxa  ouxto  E^plftr)  Ix  xou  xußEpvrjXEto  upö?  SIpQYjv,  Iv  fxupiTjjt  7v(D[xTj31 
[xi'av  oux  lyto  dvxtcoov  (=  ivavTioufxsvrjv)  [xy)  oux  av  Tcofi^^at  ßajtXla  xotövCE, 
so  finde  ich  unter  tausend  Meinungen  keine  einzige  widerstrebend,   dass 


1)  Über  [x9)  ou  vgl.  Ed.  Wentzel  im  Glogauer  Progr.  1843,  S.  9  flf. 
Gay  1er  de  partic.  negat.  Gr.  p.  392  sqq.  Kvicala  in  den  Beiträgen  zur 
Erkl.  u.  Krit.  des  Sophokles  IV.  Wien,  1869,  S.  70  fif.  Herwig,  de  parti- 
cularum  coniunetione  quae  est  (x-?]  06.  Dissert.  Marburg  1875.  K ersten,  de 
coniunctis  particulis  [xy]  oü.    Dissert.  Göttingen  1875. 
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der  König  folgendes  gethan  haben  würde.  X.  An.  3.  1,  13  ei  oe  y^vt,- 
oöiteda  im  ßaaiXei,  ri  Ifxroouv  [jlt]  o-jyi  .  .  ußptCo|x£vou5  dnodaveiv;  Cy. 
2.  2,  20  afa/püv  t6  dvxiXlYetv  (=  ou  6ei  dvTtXeYetv)  jirj  ouyi  tov 
TrXetsxa  xai  ttovoÜvt«  xai  tocpsXo'jvTO  to  xoivovj  toutov  xai  fxsYiCTxojv  di^iO'jsOai. 
Dem.  24,  24  xa«.  o-josi;  tiwttots  dvTeiTre  [xr,  ou  xaXw?  I^eiv  kütou?  (tou; 
v6|xou;).  Aesch.  Pr.  627  ti  o-J^xa  fjLeXXst;  |xt)  oj  -/e- tuvtaxetv  x6  j:av|  Vgl. 
S.  AI.  540.  El.  104  f.  o'j  Xtjc«)  .  .  [t-r^  ou  .  .  irpo'^tüvcrv.  132  oüo' 
iÖeXtu  TrpoXi-etv  {=  desinere)  xoos,  |X7)  ou  x6v  Ijxov  dxevaj^etv  Tiaxsp' 
af)Xiov.  Ferner:  ou  cpei'oofxat  fXT)  ou  Ar.  Ach.  320,  my  uTrexxpluopio'. 
[jLrj  ou  S.  OC.  566,  oux  IxTtXi^xxofjLat  fiTj  ou  (werde  nicht  durch  Ver- 
wirrung gehindert)  X.  Cy.  5.  2,  17.  X.  Hell.  4.  1,  36  xi'vo?  av  oioi; 
\ii]  ouyi  Tiaixrav  euoatfxtov  elvai;  =  es  mangelt,  fehlt  nichts  daran,  dass 
du  ganz  glücklich  bist.  Vgl.  Eur.  J.  A.  42.  Tr.  797.  (Aber  ohne  vor- 
hergehende Negation:  PI.  Euthyd.  297,  b  Y]xta)v  eifxi  xai  xou  irepou  ujjlcuv, 
euaxe  ttoXXou  olto  (xtj  ou  86o  -j-s  cpEu^etv,  sodass  viel  daran  fehlt,  dass  ich 
vor  Zweien  nicht  fliehen  sollte,  vgl.  Nr.  5).  Über  xo  fxf,  ou  c.  Inf. 
s.  Anm.  9,  m). 

5.  Hängt  von  einem  an  sich  positiven  Ausdrucke,  der  durch 
vorgesetztes  ou  oder  durch  das  a  privat,  oder  durch  die  Frageform 
negiert  ist,  ein  negierter  Infinitiv  ab,  so  dient  als  Negation  des 
Infinitivs  in  der  Regel  nicht  das  einfache  \iri,  sondern  fif,  oü:  oü 
6üva[xat  ji-Tj  oux  iizauMth  as,  non  possiini  non  fe  laudare.  Die  Erscheinung, 
dass  bei  der  Häufung  negativer  Begriffe  sich  das  Gefühl  für  die 
grammatisch -logische  Korrektheit  verwirrt  und  noch  eine  weitere, 
an  sich  überflüssige  Negation  hinzugefügt  wird,  begegnet  uns  auch 
in  anderen  Sprachen  *).  Der  psychologische  Vorgang,  auf  dem  sie 
beruht,  ist  nicht  überall  klar  zu  erkennen.  Im  vorliegenden  Falle 
sind  vielleicht  ähnliche  Momente  wirksam  wie  bei  Nr.  3:  indem  der 
Redende  den  durch  die  beiden  Negationen  besonders  gewichtvoll, 
aber  nicht  besonders  übersichtlich  gewordenen  Satz  ausspricht:  ou 
8üva}xat  ae  |xr,  IraiveTv,  es  ist  mir  nicht  möglich,  dich  nicht  zu  loben, 
drängt  sich  ihm  unwillkürlich  zugleich  die  einfachere  affirmative 
Gestalt  des  Satzes  mit  ins  Bewusstsein,  für  die  jene  doppelt  negierte 
nur  eine  nachdrucksvollere  Umschreibung  ist:  ypi^  ae  iiratveiv,  ich  muss 
dich  loben;    und  so  stellt   sich  das  Bedürfnis  ein,   die  Negation   des 

1)  So  im  Deutschen  „So  kann  es  nicht  fohlen,  dass  ilire  Nach- 
ahmungen nicht  in  vielen  Stücken  übereinstimmen  sollten"  (Lessing  G,  421'. 
„So  lange  ich  nicht  sehe,  dass  man  eins  der  vornehmsten  (icbotc  .  .  nicht 
besser  beobachtet"  (L.  12,  13).  „Wo  er  Daukmars  Stimme  nicht  hören 
konnte,  ohne  nicht  aufzustehen  und  ihn  an  der  Schwelle  zu  begrüssen'* 
(Gutzkow,  Ritter  v.  G.  8, 172).  „Wie  wild  er  schon  war,  als  er  nur  hörte,  dass 
der  Prinz  dich  jüngst  nicht  ohne  Missfallen  gesehen!"   (L.  Emilia  Gaiotti  2.  W). 

11» 
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Infinitivs  wieder  aufzuheben  durch  Zufügung  von  oo:  oj  o'jva|j.ai  ae 
;xrj  oux  Iraiveiv,  68  ist  mir  nicht  (anders)  möglicli,  ich  muss  dich  loben.  — 
Neben  |X7)  oü  findet  sich  auch  das  einfache  |xr].  Die  Annahme,  da.sa 
die  letztere  Ausdrucksweise  die  schwächere  sei,  ist  willkürlich;  eher 
könnte  man  umgekehrt  sagen,  dass  die  allmählich  zum  stehenden 
Sprachgebrauch  gewordene  Wendung  o-jx  eatt  tootq  {xrj  oö  roieiv  (es  ist 
nicht  anders  möglich,  man  muss  dies  thun)  weniger  nachdrücklich  sei, 
als  die  seltnere  o'jx  Ijxt  toOto  |j.t]  ttoieiv  (es  ist  nicht  möglich,  dies  nicht 
zu  thun);  und  der  Umstand,  dass  gerade  in  scharfen  Gegensätzen  ^L■r^ 
statt  (AT)  o'j  erscheint  (vgl.  Anm.  9,  h),  scheint  hierfür  zu  sprechen. 
Ausdrücke,  nach  denen  }xt)  oj  gebraucht  wurde,  sind:  oo  o'jvGt[xat,  do-ivato;, 
o'jy  oT6c  x'  zi[t.i,  o'j^  ixavoc  e{p.t,  dSuvatov  ^ativ,  oüj(  oiov  t£,  o'jx  eaxiv,  ojx 
lYytopei  =  O'J  Suvatöv  laxiv,  ou6e(i.(Gt  [irj^avT^  isxiv  (=  o'j  ouvaxöv  ^axi'v), 
TioXXoü  8ea)  =  ouy  oI6c  T  efpit,  oj  ot'xaiov,  ouy  oatov  laxiv,  o'j  rposfjxei  jxoi, 
es  kommt  mir  nicht  zu,  oü  TcpoaSoxta  ^ixtv,  oux  lyw  IX^ioa,  ou  öaptiül,  o'j 
ßsßaiov  ej(a),  oux  eixo«  laxiv  (es  ist  nicht  wahrscheinlich),  aXo-^ov  ^uxtv,  oy 
XoYov  £/et,  oux  «ivsxxov  luxtv,  o'j  Xo-^o;  UTtoXei'-exat,  ou  Tietdo),  o'j  Trst&Ofiat, 
O'JX  afxiojiJLai,  ou  «uiytoptü  u.dgl.;  ferner:  ctvoi«,  divoT,x6v  idxtv;  endlich  einige 
Ausdrücke,  die  einen  negativen  Begriff  in  sich  schliessen,  indem  sie 
etwas  ausdrücken,  was  dem  Gefühle,  der  Sittlichkeit  widerstreitet:  oeivov 
laxtv,  es  ist  wunderbar,  ungereimt,  afuypöv  ijxiv  =  o'j  xaXov  eaxtv,  es  ist 
unmoralisch,  aJayuvT)  laxtv,  afayuvofjLai,  ich  halte  es  für  unedel.  PL  Gorg. 
509,  a  O'joet;  oloi;  x'  laxlv  aXXax;  Xl-jcuv  [xt)  o'j  xaxaYsXajTo?  eTvat  nemo 
potest  non  ridiculus  esse,  jeder  macht  sich  lächerlich.  Leg.  713,  c  dvl^ptü- 
T^eia  «puai?  ouösjxta  IxavTj  xa  avSpioTitva  otoixo'jaa  a'jtoxpaxtup  Tiotvxa  }j.7)  o'jy 
'jßpeu);  xe  xai  doixta;  (j.saxo'j3ftai.  Hdt.  3,  82  ötjjjlou  apyovxo;  douvaxa  (xf, 
ou  xaxöxrjxa  I77ivea9ai,  dass  nicht  Schlechtigkeit  sich  einfinde.  Vgl.  Th. 
8,  60.  Simon,  b.  PL  Prot.  344,  c  avopa  8'  o'jx  lixt  [xt]  o'j  xaxfjv  l[j.(jLevat, 
ov  av  dfJLTjyavo;  aujAcpopd  xadiX-r).  Hdt.  2,  181  eaxi  xoi  ou6e[j.ia  [XTjyavr]  [xt)  o-jx 
djroXtoX^vai  xdxi:!xa,  fieri  non  potesf,  quin  miserrime  pereas.  Vgl.  3,  51. 
PL  Phaed.  72,  d.  Oux  i-.'ywpeT  |xrj  o-j  X.  Hell.  2.  3,  16.  OuSiv  dvExxov 
pLT)  O'J  PL  Theaet.  181,  b.  PL  civ.  427,  c  ouy  oaiov  aot  ov  (xt)  o'j  ßoT,d£iv 
oixaiocüvTj,  es  ist  nicht  recht,  dass  du  nicht  Hilfe  leistest.  Phaed.  88,  b 
o'joevi  Tipoon^xsi  .  .  jxt)  oüx  dvoYjxco;  ^appsiv.  Hdt.  7,  5  o'jx  o?x6<;  (=  e^xö;) 
iaxi  'Aörjvaiou?  ^p-j'a^afxlvou;  TioXXd  St]  xaxdt  nspootc  [xt]  o'j  Souvat  BUr^■v  xtuv 
^uoiTjaav.  Andoc.  3,  26  fXY)  ßoT,douvx(uv  ri(xaTv  o'jSs  XÖ70;  üroXei'jrexai  jxtj 
O'JX  döixeiv  'Ap^etou;  x«i  iroieTv  6noiov  av  xt  ßouXwvxat  oixoio};,  SO  bleibt 
durchaus  kein  Grund,  dass  nicht.  S.  OR.  1065  o'jx  av  Tridoijxrjv  jxt) 
O'J  xdo'  IxfxaiSeTv  aacpco;,  nicht  kann  ich  darin  folgen,  dass  ich  dies  nicht 
genau  erforschen  sollte  (ich  kann  nicht  folgen,  ich  muss  es  unbedingt 
erforschen).  Th.  2,  93  inzl  o'jxe  (sc.  npoaooxia  o'joe(xta  tiv)  dico  xoj 
Tipocpavo'ji;    xoXjxT^aai    av    xa6-'    Tjauyt'av    (sc.  irATzXzuiai),    oux    ef   oievoouvxo   (sc. 


§  514.  Häufung  der  Negationeu.  —  Überflüssige  Negation.  213 

ToXpLY;7ai),  [JLY)  o'jx  av  Trpoatdöeaf}«!,  weil  man  weder  annehmen  konnte, 
dass  die  Feinde  heranzuschiflfen  wagen  würden,  noch  auch,  wenn  sie  es 
zu  thun  gedächten,  man  es  nicht  vorher  bemerken  würde.  Hdt.  6,  11 
£1  6g  |xaXaxirj  8iaypri<SE<s[)E,  o'jösfxtav  Ufietuv  |-/a)  iX  7:16  a  [xf,  ou  ocöaeiv  ujisa; 
6i'xr,v  ßajtXst  T^;  (inojxrxjto;.  Th.  8,  71  O'joe  lütareucov  [jly)  o'jxIti  rapaaaeu&ai 
a-jTou;,  und  nicht  tiberzeugt,  dass  nicht.  S.  Ant.  935  f.  dapaeiv  o-josv 
7rotpafj.u9ouixGii  |  jjlt)  o'j  raoe  toiutt)  xaraxopoGiaBat,  ich  kann  dir  nicht  tröstlich 
raten,  guten  Mutes  zu  sein,  dass  dieses  nicht  so  verwirklicht  werde 
(=  ou  dapaeiv  ue  ^/^pr^  [iq  o'j  xtX.).  Th.  1,  141  to  fXEV  (sc.  xa  awiJiaTa) 
TTiOTOv  l'yovTe;  £x  Ttuv  xtvoüvtuv  xav  TreptYEvsaöai,  xb  6e  (sc.  xa  ^pr^fx^xa)  oü 
ßeßatov  (sc.  lj(ovx£;)  [xr^  ou  TipoavaXtüjetv.  PI.  Lach.  189,  c  00  xa  ufxexepot 
aixiauofxe&a  fj-T)  ou^  Exotixa  eTvat  xat  au[xßouXe6£iv  xai  u'jtxotteTv,  dass 
nicht.  (Hingegen  Gorg.  518,  d  ou  xou;  ijxttuvxot;  aixiaTovxai  xoiv  vöstuv 
cfiTi'ou;  elvcfi,  dass  sie  seien.)  Phaed.  88,  a  (d)  ixEivo  iit^yAti  uu-j-ytopot 
jxr)  O'J  TTOvEtv  a'jxTjv  (xfjv  4"-'7^'^)  ^^  '^°''^»  roXXai;  -evIcjEffi  xat  XEXsuxtusav  .  . 
a-öXXua8ai.  Phaedr.  240,  d  xcui  6s  6t]  Ipojjxevu)  TtoFov  TrapafiuOtov  r^  xiva; 
Yjoova;  6t5ou?  -onQUEt  (ipaaxyjc  Ttpeoßuxepo;)  .  .  |jlt]  o'jyl  iir'  earyaxov  IXOsiv 
drj6ta«;  dass  er  nicht  von  dem  äussersten  Widerwillen  ergriffen  werde? 
Symp.  210,  b  uoXXr]  avoia  [xy]  o-j^  £v  xe  xat  xauxbv  fj-jETaftat  xb  Irl  Ttaai 
xoT?  aci)[xa«it  xaXXo;,  es  würde  ein  grosser  Unsinn  sein,  nicht  anzunehmen, 
dass.  218,  C  itavj  dtvorjxov  r^-[o\)]s.a.i  elvat  aot  (xyj  00  xal  xouxo  ^^apt^caSai. 
X.  Cy.  8.  4,  5  xbv  6e  rptDXE'JOvxa  Iv  ISpa  TjayüvEXo  |x-rj  ou  rXeTixa  xai 
(i7a9a  lyovxa  :rap'  auxou  cpai'v£a{}a[,  er  hielt  es  für  ungeziemend,  dass  der 
den  ersten  Sitz  Einnehmende  nicht  die  grössten  Güter  von  ihm  erhalte. 
An.  2.  3,  11  tuaxe  Ttajiv  a^cryuvrjv  Eivai  \xr^  ou  auo-ouoa  ^eiv,  sodass 
alle  es  für  unehrenhaft  hielten,  nicht  mit  thätig  zu  sein.  PI.  Prot. 
352,  d  aisypov  Ijxt  xa'i  Ifxoi  jocpt'av  fxT)  ouyi  navxcov  xpaxtaxov  cpclvai  sTvat 
x(uv  dr.vBptü7T£t(üv  TTpa'Yi-'-'^ttcuv,  auch  für  mich  ist  es  nicht  ehrenhaft,  zu 
behaupten,  die  Weisheit  sei  nicht  das  Vortrefflichste.  Vgl.  Tlieaet.  151,  d. 
X.  R.  L.  6,  2.  PI.  Phaed.  85,  c  xb  xd  XrjOfXEva  TTEpi  auxcov  [xr)  ouyi  izavxl 
xpoiT<|)  e/iE'iXsiv  xai  jxrj  icpoacpijxajaat,  Tipiv  av  TiavxayT]  axotKuv  «TTEirr]  xi;, 
Tidvü  [xaXHaxou  elvai  dvopö;  (sc.  ijxol  Soxet)  =  avavopov  sTva;,  d.  h.  es 
scheint  mir  unmännlich  zu  sein,  das  Gesagte  nicht  gründlich  zu  prüfen 
und  davon  früher  abzustehen,  als  u.  s.  w.  (Man  erwartet  xai  TrpoacptJxajHat 
ohne  (XTi,  da  man  sagt:  [xaXHaxou  ^7xiv  dv6pb;  -poacfiaxao{>ai;  allein  ohne 
(XTj  würde  das  Missverstänndnis  entstehen:  „es  ist  unmännlich,  das 
Gesagte  nicht  gründlich  zu  prüfen  und  nicht  davon  früher  abzustehen", 
indem  p,?]  ou  zu  beiden  Gliedern  gezogen  würde.  Da  der  Gedanke  des 
ersten  Gliedes  für  den  Griechen  affirmativ  ist  (man  soll  gründlich  prüfen^, 
der  des  zweiten  aber  negativ  (man  soll  nicht  davon  abstehen),  so  ist 
die  ZufUgung  des  zweiten  [xr,  ganz  natürlich.  —  t^ber  «ojts  fxf,  ou 
c.  in  f.  s.  Anm.  9,  i)  S.  21('). 
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Aninerk.  8.  Auch  mit  dem  rartizijxi  findet  sich  |at,  ou  bisweilen,  im 
p^anzen  aber  niclit  sehr  häufig,  verbunden.  Auch  diese  Verbindung  findet  nur 
statt,  wenn  das  Prädikat  des  Satzes  entweder  durch  oJ  negiert  ist  oder  eine 
Negation  in  sich  schlicsst,  als:  abyp6v  (=  o6  xaX6v),  ouaaXyTjTos  (=  o6x  oixxfp- 
[j-iov),  yjikfjzhz  (=  oü  ^äoto?).  Auch  hier  findet  dieselbe  Auffassungsweise  wie 
bei  dem  Infinitive  statt;  z.  li.  o6  ßf(uo&[Aat  [jl-J]  c<6  ooi  ouvcüv,  ,ich  will  nicht 
leben,  ich  muss  mit  dir  Umgang  haben."  Unter  dem  Einflüsse  des  sich  neben 
dem  negativen  Ausdrucke  fjiv'j  ooi  ojviov  eindrängenden  affirmativen  Gedankens 
TrdvTO);  cot  auv^aofxat  wird  die  Negation  durch  Zutritt  von  o6  wieder  aufgehoben. 
Daher  lässt  sich  (atj  oü  übersetzen:  ausser  wenn  oder:  es  sei  denn,  dass. 
Hdt.  2,  110  0üX(uv  ofxatov  elvat  (sc.  Aapetov  t6v  etouxoü  dvopidvTa)  bTcivat  qA-pooSe 
T(üv  äxE^vou  dtvc(J)Tf)fA(XT(uv  (x-?j  oöx  ÜTTEpßaXXöpLEVov  TOtoi  IpYOtoi,  68  Scl  ulcht  rBcht, 
dass  D.  seine  Bildsäule  vor  die  Weihgeschenke  jenes  hinstelle,  es  sei  denn, 
dass  er  ihn  an  Thaten  übertreffe,  fj,  9  xaxGtppwoTjTav  fXY]  oü  ouvaxoi  yeviuvtoii 
'JTTEpßaXdoiJat  xal  o'jtuj  oute  x-^jv  M(X-/)xov  olofxe  Etoot  iSeXeiv  [i.-?]  o6x  iövxEi;  vct'jxpä- 
xopE?.  106  EtvaxTfj  51  (xoü?  AaxEoat[xov(ou;)  oüx  i^EXeuoEoHai  ecpaaav  jit)  o6 
TrXYjpEoc  ^ovxoc  Toü  xuxXou,  ausser  wenn  Vollmond  sei.  PI.  Lys.  212,  d  o6x  ap' 
eaxl  cp(Xov  xip  cpiXoüvxi  oiioEv  [atj  o6x  dtvxrotXoüv,  ausser  wenn  es  Gegenliebe  zeigt. 
(Aber  215,  b  cpfXoi  hi  fE  oüx  av  eIev  (x-?j  Ttspt  roXXoü  TtotoufxEvoi  sa'jxou:).  Isoer. 
10,  47  xotauxY]?  xtfX'ric  tu^eIv  .  .  oüy'  oTovxe  \>.r\  oü  xov  tioXü  xt,  y^iuiat)  otacpspovxa, 
Dem.  19,  123  a'i  xe  uoXEt;  TioXXai  xai  yotXEzai  (=  nicht  leicht)  XotßEiv  al  xtüv 
tPiMX^tuv  [xf/  o6  Xpo^'tp  '^'^^  TcoXtopxt'o:  (sc.  X-r]cp9£raat).  Ps.  Dem.  58,  13  oü5'  av  ei; 
(sc.  Ißo'jXTjftTj  [Atxpa  xEpSävai  xtX.),  |j.-rj  o  li  ouvstOw;  egcjxüj  auxocpotvxoüvxi.  S.  OR.  13 
0!JcäXY7]xoc  Y^p  äv  |  ei'tjv  xoiävoE  fAT)  o6  xaxoixx(pa»v  sopav,  ich  müsste  kein  mit- 
leidiges Herz  haben,  wenn  ich  nicht  bemitleidete.  221  oü  y'^P  «''  ixaxpdtv  | 
t^vEuov  aüxö;  [xr]  oüx  syujv  xt  oütjißoXov,  ich  will  euch  helfen,  sagt  Oedipus; 
aber  ihr  müsst  mich,  den  Fremden,  hierbei  unterstützen;  denn  ich  allein  (aüxo;) 
würde  im  Nachforschen  nicht  weit  kommen,  es  sei  denn,  dass  ich  irgend  eine 
Handhabe  erhielte.  S.  OC.  360  v-cEt?  y«?  oü  xev/j  yc,  xoDx'  dyco  oa©(ü;  |  E^ciioa,  [i.rj 
oüyl  5Et|x'  i\>.o\  cpEpouaa  xt  =  non  ades  quin  feras.  Hier  ist  das  negierte  Par- 
tizip nur  eine  ausmalende  Wiederholung  des  Begriffs  xevtj  :  leer  (xevt,)  =  ohne 
Botschaft  (|i.r]  (pEpouodt  xt)  i) ;  [at]  ou  aber  steht,  weil  der  Satz  negiert  ist. 

An  merk.  9.  Neben  den  beiden  angeführten  Verbindungen  des  Infinitivs 
mit  der  Negation:  \).y\  rcotEtv  und  oü'  .  .  fi?)  oü  TtotEiv  nehmen  viele  der  oben 
genannten  Ausdrücke  noch  andere  Verbindungen  mit  dem  Infinitive  zu  sich, 
jedoch  mit  gewissen  Modifikationen  der  Bedeutung 2).  Wir  wollen  jetzt  eine 
Übersicht  sämtlicher  vorkommenden  Verbindungen  geben. 

a)  Auf  ein  Verbum  negativen  Sinnes  (Nr.  3)  ohne  ou  folgt  zuweilen 
der  blosse  Infinitiv  ohne  \>.-i\,  wie  im  Deutschen,  z.  B.  ich  hindere  dich, 
zu  schreiben.  Diese  Verbindung  findet  am  häufigsten  bei  xwXüou  statt,  dann 
aber  auch  öfters  bei  anderen  Verben  des  Hinderns,  Abhaltens,  als:  EtpYio, 
ocTi-,  ifjiü,  xax-,  i'jytu,  l[J.7:6ot6;  stuf,  ^x-/.Xei(o,  i|iu»)(ü,  Tiaüu)  Hdt.,  ir^iy o\t.ai,  dpvoGiAai 
(S.  Alead.  fr.  109  D.),  EÜXaßoü[j.c(t.  In  dieser  Verbindung  erscheint  der  Infinitiv 
einfach,  wie  im  Deutschen,  als  Objekt  des  Verbs.  Eur.  Or.  263  o/tjocu  oe 
TT-TjSäv.      Hdt.  5,  92  Y    olxxos    xt;    t3/£t    cÜTroxxetvai.      PL   Phaed.    61,  a   ^   xoü    9eoü 


1)  Genau  so  OE.  57  e'py][jlo?,  dvSptJüv  fx-r,  ^uvotx&üvxcuv  eow.  Ähnlich  Ant.  87 
otYiJüo',  iötv  [J.7]  T:äat  x-rjpu^r,?  xdoE.  Phil.  31  xevtjv  oi'xTjatv  ävüpcuüujv  Sfya.  — 
2)  S.  Madvig  Bemerkungen  über  einige  Punkte  der  Griech.  Wortfüguogs- 
lehre  S.  47  ff.    Wentzel  a.  a.  0.  S.  9  ff. 
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Eopf?)  otsxwX'jE  fjLE  fitTToövT-axEtv.  Vgl.  X.  Cy.  6.  2,  18.  An.  2.  5,  7.  Th.  7,  70,  7. 
Ps.  Dem.  60,  9.  PI.  soph.  242,  a  ti  toüto  xt?  etp^et  Späv  oxvo;.  Ap.  31,  d  (^ujvtj 
Tt;  7tYvo(ji.^VT))  dzi  äTzozpinti  p.e  toüto  o  av  [liXliu  rpotTTstv  .  .  toOto  ^attv  o  [xot 
^vavTioÜTat  Ta  TToXtTtxa  7:p<£TT£[v.  X.  Ag.  11,  7  xoü  o(u(j.aTO{  stxova  aTr,3a(j{)c['. 
«tTiea^STO.  Hdt.  5,  67  KXeioOevt]?  ^atloiooü;  ETtauae  iv  ii'.xüüivt  äYcuvf^EoUa!. 
Vgl.  7,  .54.  Th.  7,  70  ßpayu  yötp  änlXiTiov  ^'jvajjupoTepai  (vr;£c)  Siotxoaiai  Y^vssrlat, 
vgl.  Plut.  Cam.  40,  3.  Timol.  1.  PI.  civ.  410,  a  (ol  v^oi)  eiXaß-rjaovTai  oot 
otxaoTf/fi?  et;  ZP^'*''"*'  ^^"'*'"-  Vgl.  608,  a.  8.  OR.  616.  Hdt.  3.  66  T&lct  zapsoüai 
äTTtaxd]  iroXX'?)  6Trex^yjjxo  xou?  adf^ou;  eyetv  xä  7rpTj7fi.ctxc(.  So  oxt,  dass,  tu;, 
c.  verho  fip.,  wie  im  Deutschen,  st.  w;  ou  Ni*.  3,  b).  PI.  Symp.  215,  b  oxi  .  . 
6(i.oto?  el  xouxoi?,  o68'  a^xo?  av  nou  äfi-cpioßTfjXTjoati;.  Vgl.Isocr.  18,  35.  Dem. 19, 303 
ox[  Taüö'  ouxu);  eyei,  aixo;  o6y  oloc  x'  dtvTEtTretv  laxat.  Daher  Isae.  9,  5  oxt  |ji^v 
o6x  |{}ot(};E  KXecuv  'AoxucpiXov,  o6o  av  a6x6;  l^apvoc  ^evcixo,  dass  K.  den  A.  nicht 
begraben  hat,  kann  er  selbst  nicht  leugnen.  —  Ebenso  der  blosse  Infinitiv 
nach  den  Anm.  7  besprochenen  Verben  des  Schützens,  Rettens,  Weg- 
nehmens: ouj'Cäiv,  ^uEoSat,  dcpoipElaöai.  Eur.  Ph.  600  al'  (sc.  o:rovoa()  oe  oiöCouitv 
ftavEiv,  retten  vor  dem  Tode.  Ale.  11  ov  öavsTv  ippuod[i.7]v.  Hipp.  1207  f.  ätpTfjpdÖT] 
SxEt'pojvo;  äxxd;  OfJ-P-«  xoiifAOv  sfoopäv. 

b)  Ebenso  wenn  das  negative  Verb  durch  ou  oder  die  Frageform 
verneint  ist;  dies  geschieht  besonders  bei  oü  xtuXuu),  oix  d[X7to8u)v  si[it.  Aesch. 
Eum.  611  opäaai  .  .  o6x  äpvoupiEfta,  wir  leugnen  nicht,  es  gethan  zu  haben. 
Vgl.  Aeschin.  3,  250.  Eur.  H.  f.  608  f.  oüx  dxt;j.do(ü  |  Ueoü;  TipoaEiTiETv.  X.  An. 
1.  3,  16  t(  xtüXüEt  (=  oiSsv  X.)  xal  xd  ct-^pn  ■fj(J-iv  xeXeOecv  Küpov  TrpoxaxaXaßsTv; 
Vgl.  Dem.  23,  130.  24,  216.  PI.  Lys.  207,  e  oüo^  StaxwXuouoi  Tioufv,  cSv  dv 
imHupiT)?.  Vgl.  209,  b.  Ar.  N.  1450.  Euthyd.  305,  d  oSoxs  Tiapd  Trdatv  EiooxtiAEtv 
EfATCooöjv  ocpfoiv  Elvai  oüSsvac  dXXou;.  Phaed.  101,  C  xtjv  oyjotv  (at'xi'av  slvai) 
oüx  EÜXaßoIo  dv  AlyEiv. 

c)  Mit  toü  c.  inf.  ohne  [xtj  und  ohne  Negation  des  regierenden  Verbs, 
wenn  dasselbe  seiner  Bedeutung  nach  mit  dem  Genetive  verbunden  werden 
kann.  X.  Comm.  2.  1,  16  xoü  opa-Exs'jEtv  (ol  OEuiroxai  xou;  otx^xa;)  SEoaoi; 
dxrsfpYouoiv.  KwXucu  sehr  selten,  als:  X.  An.  1.  6,  2  xal  xuiXuoEte  xoü 
xdetv.  Comm.  1.  2,  34  oxi  dcpExxeov  dv  tit]  xoü  öpötü;  XdyEtv.  Cy.  3.  1,  9  ^jjltto- 
Oüjv  YlYVETat  TOÜ  0UYYVU)[jiT)i;  Tuy^^dvEiv. 

d)  Mit  (uoxE  c.  inf.  ohne  (j-t)  und  ohne  Negation  des  regierenden 
Verbs,  als  Folgesatz  (selten).  X.  Hell.  7.  2,  13  (uoxe  x9)v  oüvxofiov  irpo;  xoü; 
flEXXirjVEas  dcpixEo&at,  i]  rrpo  xoü  x£(you;  cpdpaY?  EipYE. 

e)  Mit  dem  Infinitive  und  ix-f]  ohne  Negation  des  regierenden 
Verbs.    Dies  ist  die  gewöhnliche  Konstruktion,  s.  Nr.  3. 

f)  Mit  (üoxE  c.  inf.  und  jx-i]  und  ohne  Negation  des  regierenden  Verbs, 
als  Folgesatz,  selten.  Th.  1,  49  dTTEyJjpLEvot  waxE  ixi^  SfxßdXXstv  xivf.  4,130 
(loXi;  ol  oxpaxTjYol  xaxEayov  uioxE  [xtj  xal  xou;  dvftpio-oi»;  5tacp»)£(p£(jOat.  X.  An. 
3.3,16  Et  [XEXXotfJiEV  xouxou;  EipYEtv  tüaxE  [j.r,  oüvaaftai  ßXd-XEiv  -^.'Aä;.  3.5,11  loaxE 
\x-i]  iXtoödvEiv,  i]  uXt]  xal  -fj  frj  oy^i^asi.  —  Nur  vereinzelt  dTiaYopEutu  xtvf,  o-cu; 
fAT|.  PI.  civ.  339,  a  xatxoi  IpioiYe  änrnCptoei,  ö'-w;  [xt,  xoüxo  dTTOxptvofpLTjv  (zurück- 
weisend auf  336,  d  xal  otku;  fioi  (jl-^  ^pEi;). 

g)  Mit  dem  Infinitive  und  [xi]  oü,  wenn  das  regierende  Verb 
negiert  ist.  Dies  ist  die  regelmässige  Konstruktion,  und  zwar  sowohl  wenn 
(las  regierende  Verb  negative  als  auch  wenn  es  positive  Jicileutung  hat, 
als:  oüx  dpvoüfxat  xoüxo  (jl"?)  oüy  oiixtu;  ^yetv,  non  nego  reni  sie  se  Jinhcrc,  oü 
ouvapiat  [A-^  o6  YpdtpEiv,  non  possum  non  scrihere.     S.  Nr.  5. 
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h)  Von  dieser  rcf^elmässigen  Konstruktion  kommen  nur  selten  Ausnahmen 
vor,  d.  h.  piT)  st.  |ATj  'ju.  a)  nach  Verben  negativen  Sinnes  (Nr.  3):  S.  Tr.  226 
o65l  |a'  Qixumoc,  |cppoupdv  TraprXWe  xovoe  |xyj  XeuoaEtv  otoXciv,  und  nicht  ist  es 
meinem  wachsamen  Auge  entgangen,  diesen  Zug  zu  sehen.  Ph.  349  o6  tioX-jv  | 
ypovov  [x'  ^-ea/ov  [xtj  ,ae  va'jaroXetv  xa/u,  nicht  lange  hielten  sie  mich  zurück, 
schnell  zu  Schiffe  zu  gehen.  Tli.  3,  39  oüxe  Vj  Tzo.fj'ib^i  eijoat|xov(ot  -api^yt^ 
oxvov  [AY,  IXfteiv  ii  x'i  o£iva,  ihre  glückliche  Lage  hielt  sie  nicht  ab,  sich  in 
Gefahren  zu  begeben.  PI.  Hipp.  1.  288,  c  -iLi  y'^P  ^'^  f''jX|j.w(x£v  e^apvoi  elvat 
To  xrzXöv  fjL-?]  xaXov  zhai,  wie  könnten  wir  leugnen,  dass  das  Schöne  schön  istV 
(wie  könnten  wir  trüglich  behaupten,  das  Schöne  sei  nicht  schön).  Dem.  27,  l.ö 
O'jToc  o'  d(xo6aot;  oi'x'  Ti[jicpEaßT,xT]oe  \j.r\  oj^etv  (xt,v  irpoixa)  oüxe  y/aXETTui;  ■r^-tzfAVi 
(d;  o'jx  £t"XT)'f(ut,  (iXX'  (üixoXoYEt,  neque  negavit  se  accepisse.  —  ß)  nach  Verben 
affirmativen  Sinnes  (Nr.  5).  Aesch.  Pr.  106  äXX'  oü'xe  oqäv  oüxe  ultj  otYäv 
xüyct;  I  olovxE  [j-ot  xdao'  iaxi,  sed  neque  tacere  neque  non  tacere  posswti, 
wegen  des  Gegensatzes.  X.  Hell.  5.  4,  32  X£Y£t  \>-^  dotxEtv  fXEv  iLcpoopt'-yv  doüva- 
Tov  Elvat.  PI.  Theaet.  153,  a  xt?  ouv  av  'izi  Trpo;  y^  xogoüxov  oxpaxo-EOov  xal 
(jTpaxTjYOv  "OixTjpov  ouvatxo  (i[jicpioßT]XT,aas  \x-)]  xctTotYEXaaxo?    y^^^'^'^'i;    Vgl.  Sophist. 

241,   e.       X.  Hell.  (j.   1,  1    eXeyOV,   OXt,    ei    \).T\    ßorjOtjOGlEV,    OÜ    0'JVY|00tVX0    U.Yj    -e()}£0))ch 

xot?  ÖYißaiois.  Th.  8,  46  extr.  oOx  Etxoj  eIvoi  YVa7.£5ai[i.ovto'j;  7.t:ö  [aev  ococüv  ^Xe-jS^e- 
poüv  vüv  xou;  "EXXrjva;,  dtno  S'  ^-ceivcuv  .  .  [ayj  eXsui^spöiaat  (Gegensatz).  PI.  Gorg. 
4r)8,  d  aioy^^h^  oy^  xo  Xotiröv  .  .  y'T^^''^°"  ^l'-^  T^  I-'-'^  ^«^^Xsiv,  schimpflich  =  nicht 
schön,  wenn  ich  nicht  bereit  wäre.  Isoer.  4,  160  aiaypow  r.cLpoy-i  [jlev  •1.}^ 
/pfjo&at,  TrapsX&övxo;  S'  aüxoO  fjLEpL%Y,a!)at.  Auch  [ayj  und  [j.yj  o'j  nebeneinander. 
X.  ap.  34  OUXE  [XY)  [J.EixvYja&at  0'jva[j.at  aüxoü,  oü'xE  |A£ij.v^|jl^vo?  ixy,  'jÜx  i;raivEiv, 
weder  bin  ich  imstande  seiner  nicht  zu  gedenken,  noch  wenn  ich  seiner 
gedenke,  ihn  nicht  zu  loben;  [ay]  wegen  des  Gegensatzes,  der  schärfer  aus- 
gedrückt folgendermassen  lauten  würde:  ouxe  |ay)  [A£avY|3Sai  ouvotiActt  ouxe  (aeiavy,- 
attai  (AY]  oüx  iTiaivujv  (ohne  ihn  zu  loben».  Hdt.  1,187  AapE(u)  5e  xai  oecvöv 
iöoxee  slvai  XYjOi  TrüXifjOt  xa6xT[]at  [ayjÖev  ypäaHai  xcti  ypYjfAaxujv  xEtfAEviuv  xai  aöxiuv 
T(üv  5^pY]fAaxu)v  i-txaXEO[AEva)v  |ay)  oü  XaßEtv  ajxd,  dem  D.  schien  es  ungereimt  zu 
sein,  dass  er  davon  keinen  Gebrauch  machen,  und  dass  er,  während  Schätze 
darin  lägen  und  die  Schätze  ihn  sogar  einlüden,  sie  nicht  nehmen  sollte. 

i)  Auf  ein  negatives  oder  ein  positives  Verb  mit  o-j  folgt  (uoxe  [ay^ 
oü  c.  inf.  als  Folgesatz,  selten,  a)  Hdt.  8,  57  ouxe  ocpsa;  E-jpußidoYj?  xa-lyEtv 
O'jvYioExat  OUXE  xts  dv8pu);ru>v  aXXo?,  aJaxE  (ay)  oü  Staoxs^aoÖYjvat  xyjV  axpaxiY,v,  wird 
nicht  abhalten  können,  dass  das  Heer  zerstreut  werde.  PI.  Grat.  393,  e  oüoev 
^XuTtYjaEv,  tiloxE  p^Yj  oüyi  xyjv  .  .  cp'jotv  BYjXoüaai,  es  betrübte  nicht  =  hinderte 
nicht,  kund  zu  thun.  —  ß)  Aesch.  Eum.  299  oüxot  o'  'AroXXtuv  oü5'  'Adr^vaia; 
a&Evo?  I  p'joatx'  7.v,  aiaxE  [ay;  o  ü  -c«pY|IaeXyj'A£vov  |  IppEiv,  nicht  A.,  auch  nicht  Ath. 
kann  dich  retten,  dass  du  nicht  vernachlässigt  herumirrtest.  S.  Ant.  97  7T£(- 
oojAat  Y^P  oü  I  xoao'jxov  oüo^v,  (uaxE  }ay]  oü  xaXcü;  iHavciv.  X.  R.  Ath.  3,  8  :toXu 
o'  otiy  oTovxe  piExaxtvEtv,  (uoxe  [ay]  oüyi  xyj?  SYjtAoxpaxfa;  äcpottpEiv  xt,  viel  darf 
man  nicht  ändern,  dass  man  nicht  zugleich  etwas  von  der  Demokratie  weg- 
nehme (ohne  zugleich  die  Demokratie  zum  Teil  zu  vernichten).  PI.  leg.  880,  e 
vofAOt  o't  fA£v  xtüv  ypY]3X(üv  äv8pu)riuv  EVExa  fif'jo^rai,  ol  Se  x(üv  xyjv  TratoEtav  oiacpuY*^^' 
xwv  ,  .,  [ayjBev  xeyx^^"^"^"')  üiaxE  jayj  oüx  i-ni  rräoav  ihoLi  xctxYjV,  die  sich  nicht 
erweichen  lassen,  dass  sie  sich  nicht  jede  Schlechtigkeit  erlauben. 

k)  Auf  ein  negatives  Verb  ohne  oü  folgt  x6  c.  inf.  als  Objekt  des 
regierenden  Verbs  (vgl.  auch  §  479,  1).  X.  Comm.  1.  3,  7  ä::oay6iA£vov  xo  .  . 
aTixEcSat   [zweifelh.  Lesart].      Th.  7,  33  ir.icyoy  xö  eüö^u)?  xoT;  'ASr^vaCoi;  imyzi- 
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psiv.  Vgl.  S.  Ph.  881.  1241  o;  zt  x(ü>.'joei  to  5päv.  X.  Comm.  4.  4,  H  o-acseo- 
ystv  TO  diroOEtxv'jatJcti  7vü)|j.r|V.  Cy.  3.  1,  27  cp'jXaT-öfAev  o ;  to  ä-cyftdivsa&ai. 
Aber  nur  selten  folgt  auf  ein  negatives  Verb  mit  o-j  t6  c.  »w/.  ohne  jat. 
S.  Ph.  118  O'jx  äv  dpvoftxTjV  TO  opäv. 

1)  Auf  ein  negatives  Verb  ohne  oa  folgt  -6  fA-r,  c.  in/.,  gleichfalls  als 
Objekt  des  regierenden  Verbs,  und  zwar  auch  wenn  dieses  sonst  mit  dem 
Genetive  verbunden  wird  (vgl.  §  479).  Diese  Konstruktion  findet  sich  ziemlich 
häufig.  S.  Ant.  535  'i]  i^oar,  to  (at)  siolvai;  OC.  1740  Ch.  xal  -oipo;  äTiscp-jY- 
Ant.  Tt;  Ch.  ra  ooxijv  tÖ  iay]  -(tvsiv  xaxtü;.  Hdt.  5,  101  xö  fjiYj  XETjXaTfjacc.  aqjja; 
E0)^£  tÖO£.  Th.  3,  1  tÖv  ttXcIjtov  oatXov  TÖjv  'itXtöv  elpYOv  xö  [xtj  7:pOE;t6vTa;  T(Üv 
onXtuv  Ta  ^YY^?  "^'^5  roAetu;  xaxo'jpYEtv.  7,  53  TiauaavTcC  T7]v  cpXoY»  xal  to  ut^ 
TtposEXOsiv  ^yt'-*»  '^''i''  oXxdoa.  X.  Ag.  5,  4  ^lotaa)^  so&ai  ävi  xpdxo;  tö  fi-rj  otX-fj- 
r)T)vat.     An.  4.  8,    14    ouxoi    et'aiv    y](aTv    srjLTroowv    to    [at,    /Stj    slvai,    Iv8a    raXctt 

OTTEÜ^OIAEV.       PI.    Phaed.    117,   C     TECu;     (J.2V     olof     TE     TjOaV     X -Z  T  £  y  £  [  V     TO     tJL  Tj     OOtXpUElV. 

Leg.  943,  d  cpo^Eiol^ctt  xö  \xr^-E  ItteveyxeIv  'bz'Ar^  Tifjiiupiccv  xt/..  Hdt.  2,  7  aiAixpov 
Ti  TÖ  otacpopov  .  .  Tfüv  ö5ü)V  TO'jTEiuv  X ö  [A Yj  fjct;  (ATjXo;  Eivat  (oiacpopov  =  £p.rö§tov). 
Dem.  23,  167  toeI;  fxovat  d'V-f'^'  on^iVEyxav  xö  fj.r,  ^avl-o'j  Tt[j.Ti3ct(.  —  Dem.  23,  205 
KifJ-cijvGt   .   .  Tcapa  toEt;  äcoEijav   •bipvj;,  tÖ   [at,   SaväTw   C'jJJ^f'Jüoat. 

m)  Auf  ein  entweder  negatives  oder  positives  Verb  mit  ou  folgt 
TÖ  ij.-?]  ou  c.  in/.:  eine  ungemein  häufige  Konstruktion,  a)  Aesch.  Pr.  786  oüx 
SvavTtcuaofjLat  |  xö  fj-r,  oü  y^Y"^"'^^''  tA^k  S.  OR.  283  [A'?)  -apTj;  tö  fxf;  oü 
cppdoai.  1232  Äst -Et  jxev  oüo'  a  TzpoailEv  i^jSsaEv  xö  ;j:-fj  oü  |  ßapuoxov'  Etvai,  ;«'Ät7 
«ies^  quin,  quae  jam  novimus,  sint  luctuosa.  Tr.  621  f.  o-j  xt  tjiYj  o<paX(ü  .  , 
TÖ  p.-f]  oü  .  .  OEt^ai.  Ant.  544  ar|Toi  .  .  [jl'  ä- ^^xd(:■^^;,  to  [at,  o'j  j  ftctvEiv.  Ai.  727  f. 
tu;  oüx  dpxEoot  I  xö  [jltj  otj  .  .  ftotvEiv,  er  werde  es  nicht  verhüten  können, 
gesteinigt  zu  werden.  Aesch.  Pr.  918  oüöev  y^p  aÜToj  xaüx'  ^rapxEasi  xö  (xtj 
oü  I  rEOEiv  äTitAtu:.  Ar.  Av.  36  f.  oü  ij.i30Üvt'  dxEtvT;V  xTjV  7:6Xtv  |  tö  iii]  oü 
ixEYdX-rjv  slvat,  der  Stadt  nicht  missgönnend,  dass  sie  gross  sei.  PI.  civ.  354,  b 
oüx  ärtEGy  6[jiY]v  xö  [jir,  oüx  ir.i  xoüxo  ^XSeiv  är.'  exeivo'j.  Vgl.  X.  Cy.  1.  6,  32. 
PI.  Phil.  13,  a  xö  uiEv  oüv  fiTj  oü^  rfiia  slvai  xd  T|5£a  Xoyo;  oÜoei;  äjxQiaßTjXEi, 
dass  das  Angenehme  angenehm  sei  bestreitet  keine  Rede.  X.  conv.  3,  3  oüSeU 
aot  dvxtX^Y^'  "^^  l'-'h  '■'^  Xe^eiv,  öxt  xxX.  Hell.  3.  3,  6  oü  ÖEvot  SuvaoOai  xpürxEtv 
TÖ  UT]  oü^  fjOEuj;  av  xcii  tü[jL(Jüv  ia&tstv  aÜTtüv.  Vect.  3,  7  oü  fi^vTot  oöatXr.iz  dai 
xö  [XTj  oüyi  rpo8ü|j.u);  av  xoü;  rtoXfxa;  ei;  Ta  Toiaüxa  £ia'.CEp£tv,  Ebenso  bei  Aus- 
drücken des  Befreiens  u.  a.  (Anm.  7)  PI.  Crit.  43,  c  oüöev  aüxoj;  ettiXüetou  t; 
'r,Xtxta  xö  (ATj  'jüy^t  äYavaxxEiv  xf,  Trapoüar,  TÜyr,,  keineswegs  macht  sie  ihr  voi"- 
gerücktes  Alter  frei  von  Klagen.  —  ß)  Aesch.  Eum.  914  oüx  äv^^oaai  tö 
i.'.r,  oü  I  x'/ivö'  dcTÜvixov  ^v  ßpoToi;  Ttfxäv  ttoXiv,  ich  werde  CS  nicht  über  mich 
gewinnen,  dass  ich  diese  sieggekrönte  Stadt  nicht  ehren  sollte.  PI.  leg.  891,  a 
oüö'  oaiov  EiAotY^  Elvat  cpcttvETai  tö  fXTj  oü  ßoTjftEtv  ToÜTOt;  xoT;  Xöyoi;  —civTct  ävopa. 
Soph.  219,  e  TT,v  YE  aTjv  t)T;pE'jTixT)v  äXoYov  tö  fJL 7)  oü  x^iivEiv  ot/f,.  Dcm.  24,  69 
xot;  51  (xoic  i;cXT,X£;a£voi;)  oüoE  Xoyo;  XEirExai  xö  [jlTj  oü  ttovTjPoT;  thrii,  den 
Überführten  bleibt  nicht  einmal  eine  Ausrede  übrig,  dass  sie  nicht  schlecht 
seien.  X.  Hell.  5.  2,  36  6  5£  äirsXoYEixo  fx^v  T:pö?  Tcdvxa  xaüra,  oü  |i.evTOt  e^tei&e 
YE  TÖ  [j-Y]  OÜ  fXEYaXorpdYM-iuv  Elvat,  nicht  jedoch  konnte  er  überzeugen,  dass  er 
nicht  grosse  Anschläge  im  Sinne  habe.  Ar.  K.  68  xoüoeU  y^  H^'  ^^  ::£(oEtev 
dvöpiÖTTtov  xö  p.ri  oüx  |  ^XÖeIv  in'  ^xeIvov,  niemand  wird  mich  durch  Überrodung 
dahin  bringen,  dass  ich  nicht  zu  jenem  gehe.  X.  Cy.  7.  5,  42  xoi;  .IeoI; 
oüöev  av  lyoiiAEv  ij.  Eu-Laoft  ai  xö  ji-tj  oüyi  ,uEyp'-  xotJOE  rrävTa,  ooa  EÜyoixEfla,  xaTi- 
TTETtpayEvai,   den  Göttern  können  wir  keinen  Vorwurf  machen,   dass  sie   nicht 
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gethan  hätten.  Ar.  Lys.  1109  piTjO^v  ootiu;  eo  oaaTjtxavöat  zb  [j.t,  oiyl  to-j; 
puTio'j;  dvooTTdcoctt,  nichts  soll  so  wohl  versiegelt  sein,  dass  ihr  nicht  die  Siegel 
abrisset. 

n)  Statt  TÖ  }x-fi  oj  wird  bisweilen  in  dem  eben  angeführten  Falle  to  |at, 
gesetzt  (von  den  Herausgebern  vielfach  in  iay,  oO  geändert),  als:  ai  S.  Ant.  442 
■Ali  Y^}x\  opäaoii  xoivc  dtTiapvoü [ahi  to  [x-fj  (mit  Bitterkeit  im  wörtlichen  An- 
schlüsse an  die  vorausgehende  Frage  des  Kreon,  daher  nicht  zu  ändern). 
OH.  1387  f.  o6x  ov  iay6\xr\^  \  t6  [xr,  ä-oxXfjGai  Toipiov  aiJXiov  o^fxa;.  X.Heil. 
•  ;.  1,  16  o6o^  8toc  TaÜT«  doy/Atav  £x^'  ''^^  !^'0  ~P^"£'^  «i^i  "^t»  öeöfjievov,  auch 
hierdurch  wird  er  nicht  behindert,  zu  thun.  Dem.  19,  163  o6o'  apvTjoU  doTiv 
ct'jToT;  t6  fxTj  Taü5>'  üirep  OtXtTTTTOU  TrpdTtEiv.  20,  135  o65l  ydo  äiAcptoßriT-rjat; 
•/.ataXelTTEtat  tö  pi-?)  zaL-a  uoisiv  (Blass  fifj  o6).  —  ß)  Hdt.  1,  209  o'jxtuv  Irrl 
(jL-rjvavfj  dTiö  tt];  o<Ltos  tc<6t7]c  o65E[x(a  t6  (a-?)  ixelvov  ^TrtßouXEüEiv  ipiof,  nach 
diesem  Traunigesicht  ist  es  unmöglich,  dass  jener  mir  nicht  nachstelle. 
PI.  ap.  29,  c  C'AvuTo;  ecoT])  oi^  ^lov  te  slvat  tö  [ay]  ciT:oxTETva{  (xe,  es  sei  nicht 
möglich,  dass  man  mich  nicht  zum  Tode  verurteile.  Aesch.  Ag.  1171  axo; 
o'  oö5^v  ^::T|pxEoav  tö  [at]  tioXiv  pLsv,  uionEp  oijv  e^ei,  itaftEiv.  S.  Tr.  88  oOoev 
dXXEt'iiü)  TÖ  (A-?)  I  räoav  -uÖEoDat  Ttüvo'  (iXT|9Etav  rlpi  (seit  Brunck  [a-Jj  o6). 
X.  Cy.  5.  1,  25  tU  .  •  aoü  iT.E\zl^>^ir\  tö  [A'/j  ooi  ctxoXouSEiv ;  wer  trennte  sich 
von  dir,  sodass  er  dich  nicht  begleitete?  PI.  leg.  781,  e  oüJev  -^ifAä;  iazi  tö 
xaTETtEiYov  tö  fXT;  .  .  oxoTtEiv  Tci  TiEpi  Tou;  v6[Aouf,  CS  drängt  uns  nichts,  dass 
wir  nicht  das  Wesen  der  Gesetze  untersuchen  sollten. 

Anmerk.  10.  Aber  X.  Comm.  4.  8,  9  ^fioi  os  t{  a^oxpöv  tö  EtEpou;  iatj 
öuvaoOcd  -£ol  ipioü  tä  Sixotia  fATjTE  Y"''üvat  p-tjte  roiTjoat;  entspricht  iat)  (nicht  iati 
o'j)  der  Regel,  da  in  der  Frageform  eine  Negation  liegt:  oüöev  afo/pöv  tö 
ETepou;  fA'^j  5.,  und  nach  o6x  «{oypöv   ein  Infinitiv  mit  (xt;  ou  nicht  folgen  kann. 

Auch    PI.    Parm.    147,  a     ei    Ok    [ATjTE    SaUTOlc    EIEpd    ^OTI    PITITE    TÜJ    STEptp,     OÜ    Tldv-TJ    TQOT) 

av  i/.(f{)-(oi  TÖ  [AT]  ETEpa  Elvat  äXX-fjXwv ;  darf  nicht  tö  pi-f]  ou  stehen,  da  durch  die 
Frageform  die  Negation  aufgehoben  wird,  und  der  Sinn  ohne  Frage  ist:  rdv-r, 
tJSti  av  ixf'jfoi  TÖ  piTj  xtX. ;  daher  folgt  als  Antwort  auf  diese  Frage:  i^'^dfoi. 
o)  Wenn  der  regierende  Verbalausdruck  von  der  Art  ist,  dass  er  den 
Genetiv  zu  sich  nehmen  kann,  als:  r/cu  Ttvd  tivo;,  halte  ab  von  etwas;  so 
folgt  bisweilen  toü  [j-tj  c.  hif.-^  häufiger  jedoch  ist  nach  solchen  Ausdrücken 
die  unter  1)  erwähnte  Konstruktion  tö  ja-/)  c.  inf.  a)  nach  negativen  Aus- 
drücken: X.  An.  8.  5,  11  r.äz  äu-Ahii  86o  avSpct?  e^ei  toü  jat]  xaTaSövat,  wird  ver- 
hindern, zu  sinken.  Cy.  2.  4,  23  dTrouoßcüvTE;  5v  i|XTto8ujv  yfy'^otvTo  toü  fXTj 
öpäv  aiToüi  TÖ  '6\o\  OTp^TEupid  oo'j.  Ebenso  l(xr6oioc  •{[•^^oii.ai  toü  pnr)  c.  /n/. 
PI.  leg.  832,.  a.  925,  e.  Auch  irAyia  toü  [xtj  in  der  Bdtg.  bin  entfernt, 
stehe  ab  Dem.  21,  41,  gwhnl.  aber  bloss  toü  c.  inf.  Isoer.  7,  17  jxtxpöv 
diTEXtrov  Toiü  IXT]  Tals  itsyiTaiz  cupicpopat;  TtspiTCEOEtv.  Th.  1,  76  oioEU  .  .  toü 
lA-?i  TiX^ov  E^Eiv  d-jiETpdTreTo,  Hess  sich  abhalten,  Vorteil  zu  ziehen.  Auch  nach 
Substantiven:  Th.  2,  49  xai  t)  dropta  toü  jx/j  •^ou^'^Cetv  xal  tj  dyp'jTrvfa  ^ttexeito, 
Mangel  an  Ruhe.  3,  75  t^  toü  pt-?)  ^uixttXeTv  d-ioTia,  misstrauische  Weigerung, 
mitzuschiffen.  PI.  Politic.  279,  c  tä  oe  toü  p.T]  nda/Eiv  dfx'jvTT, p ta,  Mittel  zur 
Abwehr,  etwas  zu  leiden.  X.  Cy.  3.  1,  27  C^Y'^  "^^'^  V-^  üßpbai.  Dem.  19,  149 
TOÜ  o£  [AT]  zdo/Etv  (xGtxiüs)  «ÜTol  Ttäoctv  d 0 E i ct V  rjYEtE,  ihr  hattet  keine  Furcht, 
Übles  zu  leiden.  24,'  9  £vo6ct];  61  o6SE|Atä?  et'  droaTpocp'^s  toü  fxT]  Td  -/pT^txaT' 
syEiv  üfxä?,  da  nicht  mehr  in  Abrede  gestellt  werden  konnte,  dass  ihr  die 
Gelder  hättet.  —  ß)  nach  positiven  Ausdrücken.  Aesch.  Pr.  235  i^zX'jaä- 
txTjv   ßpoToü;  I  TOÜ  [XT]   öiappaioi)ivTac  ei";  .7.00U   |xoXeTv,    ich  machte  die  Menschen 
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frei,  dass  sie  nicht  in  den  Hades  gingen.  Hdt.  1,  86  ßouXoijiE^'oc  etoevai,  sf  ~iz 
[jLtv  5ai|j.6vu)v  ^üoETcci  Toü  [jltj  Ctüvta  xaTaxci'j8-^va(.  X.  Cy.  3.  3,  31  ^v  dt  acpctXel 
etat  Toü  [i.7)5^v  TCctScTv,  sie  befinden  sich  in  Sicherheit,  dass  sie  nichts  erleiden. 
PI.  Euthyd.  272,  b  (lyiu)  7rapct[j.6^io  v  xoü  p.  q  cpoßEtsHott,  ich  habe  einen  Trost, 
nicht  zu  fürchten,  einen  Trost,  der  mich  nicht  fürchten  lässt.  Leg.  637,  c 
ä^raoi  St)  tot;  toioutou  fi.(a  äTröxpiot;  ärtoXueoOai  SoxeI  toü  ja -^  xaxtü;  eyeiv,  dXX' 
6p&ä>?  , Omnibus  igitur  his  (moribus  et  institutis)  videtur  una  responsio  liberatio 
(excusatio)  esse,ut  tion  prave,  sed  recte  se  habere  videantur"  Stallb.  i Schanz 
sehr,  mit  Hertlein  tö  [x-q  xav.(ü;  ^^et''.) 

Anmerk.  11.  Ganz  vereinzelt  findet  sich  xoü  [xt]  o  i  c-ifif.  Eur.  Hipp.  48  f. 
TÖ  fäp  TTjOo'  o6  TipoT  t[j.Tjoiu  X77.0V  |  Toü  (A  Tj  OL)  jrapotoysTv  Toi);  ^fAou;  ^yftpou;  iixoi  \ 
o(xT)v.  Die  Stelle  ist  nach  Massgabe  von  Nr.  5  zu  erklären:  Phädras  Untergang 
bedeutet  für  mich  nicht  so  viel,  dass  ich  deshalb  meine  Feinde  nicht  bestrafen 
sollte  (eigentl.:  nicht  mehr,  als  die  Nichtbestrafung  meiner  Feinde  bedeuten 
würde.  Der  Genetiv  ist  hier  anderer  Natur,  als  in  den  oben  (unter  o)  ange- 
führten Beispielen  (=  -i]  xö  jat)  oü  oi'xtjv  Trapctoyelv)  und  nach  ;TpoTt[jiTjatu  kaum 
zu  entbehren;  die  Änderung  in  to  fji-^  oü  ist  daher  abzuweisen. 

6.  Eine  nach  deutscher  Auffassung  überflüssige  Negation  findet 
sich  zuweilen  nach  den  Adverbien  ttXyjv,  ytopi'?,  ^xt6;,  ctveu,  in 
denen  allen  ein  negativer  Begriff  hegt,  nach  zp(v  in  Verbindung  mit 
einer  vorangehenden  Negation,  endlich  nach  [xiXXov  r^  meistens  nach 
einer  vorangehenden  Negation,  doch  auch  ohne  diese.  X.R.  L.  15,  6  v.i\ 
28pac  8e  ravTe;  uTuavi'axavTat  ßastXsi  tiXt]v  oux  l'^opot,  wie  wir  auch  sagen 
können:  Alle  erheben  sich  von  ihrem  Sitze,  ausgenommen  die  Ephoren 
nicht.  Dem.  18,  45  xai  toioutovi  ti  Tra&o;  TrsTrovöÖTcuv  aTCOtvxtuv,  rXr,  v 
oux  if'  iauTou;  ixocaxcuv  oiojxevcüv  t6  oeivov  r,^etv,  indem  jeder  meinte, 
allen  anderen  ausser  ihnen  (=^  nur  nicht  ihnen)  werde  die  Gefahr  nahen. 
56,  23  v'jv  Ss  cpaivexai  (f,  va'j;)  .  .  rXcoo^a  T.rx^xnyö-js.  uXyjv  oux  et?  'AÖYjva;. 
Der  späteren  Gräcität  gehören  die  Verbindungen  n:Xf,v  e?  [xtj,  x^^P^'  '^ 
fjLYj,  ixxoc  et  (jLTj  an,  in  denen  die  Adverbia  zXyjv  u.  s.  w.  geradezu  über- 
flüssig sind  und  nur  gewissermassen  als  Ankündigung  einer  Ausnahme 
dienen;  ebenso  aveu  xoZ  \i.r^.  Luc.  vitar.  auct.  7  xi  6'  av  xt;  «öxio  ypr,- 
jaixo  .  .,  ttXtjv  e^  [xy]  axairavla  -;£  xat  uopocpöpov  aüxöv  airoßeixx^ov;  ausser 
man  müsste  ihn  denn  zu  einem  Gräber  oder  Wasserträger  machen. 
XwpU  El  [XTj  Plut.  mor.  698,  e.  Camill.  41.  Luc.  piscat.  6  extr.  ixxfj; 
et  [j.fj  xaxtx  xov  0a(ji.uptv  .  .  etr,  xt,v  cpüaiv,  ausser  er  müsste  denn  eine 
Gesinnung  haben  wie  Tham.  Ath.  1,  17,  a  et  o^  xüyot  otveu  xoZ  \).r^h^[i.^a^ 
Xüiv  «XX(uv  (j^ayiat,  vixav.  Eur.  llel.  ;522  Trptv  u  ooosv  öptttuc  eiöivat,  xi 
aoi  TcXeov  |  Xt)T:oujj,evTj  7evotT'  av;  wie  im  volkstümlichen  Deutsch:  „ehe 
du  nichts  Genaues  weisst,  nützt  das  Klagen  nichts  (gemischt  aus:  „ehe 
du  etwas  weisst"  und:  „jetzt  wo  du  noch  nichts  weisst").  O-j 
[xaXXov  .  .  r\  ou  nicht  in  höherem  Grade  .  .  als,  d.  i.  ebenso  sehr  .  . 
wie  (mit  Umkehrung  der  Glieder).  Hdt.  4,  118  r^xei  h  lllp<jr)c  ouSev 
xt  [xaXXov  i-K  y\\iAac,  ri  ou  xai  Iki  u[xia«,  ebenso  gut  gegen  euch  wie 
gegen   uns.      5,  94   airoSetxvüvxe;    xe    Xi-tp   oüö^v    \i.aW<)\    AioXeGjt    ;xexeöv 
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TY)<;  'iXtaoo;  "/wpr,;  tj  u'j  xa!  cfiat  /.a-.  ToT^i  aX/.oi-i  xtX.  7.  16,  3  'iC(VY;v(7.t  oe 
0'j8ev  ij.  aXXöv  \).iA  'j'fziXti  tyu^xi  T7,v  or,v  l^ilI^Tct  r,  oö  xai  Tr,v  i|j.r,v,  O'joe 
Ti  [j.aXXov  Iv  xotTT)  T/j  oTj  7vara'Jo;j.£v(i>  ■»]  o'j  xai  iv  ttj  £|j.fj.  Dem.  oO,  6r» 
E'j  6'  lOTEj  OTi  o'j  TtEpt  T(uv  i|j,üjv  loituv  |j.  a X  X  0  V  Ti]xojpr,aeaöe  l.'oX'jxAea  t, 
ojy  ürip  u;j.wv  aÖTwv,  ebensosehr  in  eurem  Interesse,  wie  in  dem 
meinigen.  Daneben  oj  .  .  [j-aXXov  y;  oO  nicht  sowohl,  als  vielmehr. 
Th.  2,  62  oöo'  etxfj;  yaXeiKu?  cpepeiv  a'jTtuv  (xtov  o^xtujv)  [j.aXXov  r,  oox 
6Xi7u)p-^3at,  nicht  geziemt  es  sich,  zu  klagen  vielmehr  statt  zu  vergessen. 
X.  Hell.  6.  3,  15  Ti  O'jv  oeT  Ixeivov  tov  ypövov  7vcf[XEvetv,  eto;  av  utto  tt/TjMo'j; 
xaxwv  7;rEt7:a)[j.EV,  [j.aXXov  r,  o'j^  'i;  räyiara  .  .  ttjv  Efpr,vT,v  7ioir,3aa9ai5 
Ps.  Dem.  49,  3  ou  rcepl  ttXei'ovo;  l-onfj^aTO  6  TtaTr^p  Trepiou^i'av  ypT,|j.aT«ov 
p,aXXov  r|  o'j  T(iJ.oft£tp  üirr^pET^aat.  8o  auch  ohne  vorausgehende  Negation : 
Th.  3,  36  ;j.ETavota  tu  e'jBu;  r^v  auToT;  xott  7.vaXoYt3|xo;  djjxov  to  ßouX£U|xa 
xai  \i.i';<i  ^"'vtoa&at  jtöXtv  oXt,v  ctatp&ETpat  [xaXXov  r^  O'j  to'j;  aWoy;,  es 
befiel  sie  Reue,  und  sie  überdachten  noch  einmal  ihren  grausamen 
Beschluss,  die  ganze  Stadt  vielmehr  zu  vernichten  als  (statt)  die 
Schuldigen.  [Es  liegt  darin  der  Sinn:  die  ganze  Stadt  zu  vernichten, 
und  nicht  die  Schuldigen*),  wie  auch  wirklich  gesagt  wird.  Th.  1,  120 
TO'j;  öe  TYjv  ixEa6Y£i7.v  |x7XXov  xal  [xfj  Iv  Tropw  xaTcuxr,|X£vo'j?.  1,  74  loetaaTE 
uTtsp  u[x(üv  xal  o'jy  T,ixoi)v  TO  -Xlov].  Ahnlich  wie  nach  o'j  jj,7XXov  r, 
findet  sich  oO  nach  ou  [xocxpiv  w^te  Eur.  Ph.  1358  t7.  »xev  rpo  rüp-jcuv 
E'JruyrjxaT«  y_9ov6;  |  oI-&''  ou  (xaxpiv  -/dp  TEiysojv  ircpiTtiuyai,  |  ojjt'  o'jy_ 
anavxa  j'  ziovjai  t7.  opcD|x£V7.  Das  affirmative  Gegenstück  würde  sein: 
[X7.xpav  u)5T£  E^oEva'.,  zu  weit  entfernt,  um  die  Vorgänge  zu  erkennen. 
Die  Verneinung  des  Satzes  zieht  die  überflüssige  zweite  Negation  nach 
sich  („nicht  zu  weit  entfernt,  um  nicht"). 

Anmerk.  12.  Dem.  21,  70  schreibt  man  jetzt  mit  cod.  S.  zi  -oi'vjv  ti; 
öfxtüv  7XX(u;  üiu;  e^st  Tr,v  6oyf^\  ir.i  Mstoiav  t)  tu?  oeov  aÜTOv  TEÖvava'.  statt  t]  (Ü; 
od  5£0v.  Th.  1,  77  ol  8c  e^*}ia(xevot  -p6;  Tiuä?  äro  toü  Tcou  ö[xtX£lv,  t^v  ti  Tiapi 
TO  jXT]  oi'saOat  ^p-i^vat  .  .  IXaiacufttüotv,  oü  toü  ttXeovo;  (xtj  oTsptaxouEvot  x^P''' 
lyouotv  gehört  nicht  hierher:  napa  t6  [xt)  otsoSat  yprjvai  steht  für  -apöt  t6  oreaftott 
|X7]  XP'^^^^'j  wider  ihre  Überzeugung,  dass  es  nicht  geschehen  dürfe.  Vgl.  Stahl. 


1)  Auch  in  den  romanischen  Sprachen,  wie  zuweilen  in  der  älteren 
deutschen  Sprache  und  noch  jetzt  häufig  in  der  Volkssprache  erscheint  nach 
dem  Komparativ  eine  Negation,  als:  il  est  jjlus  sage  que  vous  ne  .  .  pensez; 
moins,  mieux,  autre  que  ne;  ils  parlent  autrement  (otXXu);)  qu'  ils  ne  pensent. 
Ital.  11  riboldo  tornö  piii  presto  che  il  suo  padrone  non  se  lo  aspetasse,  der 
Bösewicht  kehrte  schneller  zurück,  als  sein  Herr  nicht  vermutete,  le  lingue 
allora  assai  men  coltivate  in  Europa  che  non  al  presente,  weit  weniger  betrieben 
als  gegenwärtig  nicht.  „Der  Papst  mengt  sich  mehr  in  weltliche  Geschäfte 
denn  kein  Kaiser  noch  König"  Luther,  in  d.  Bibelübers.  Jesaia  43,  13  auch 
bin  ich  ehe  denn  nie  kein  Tag  war.  Sirach  24,  39  sein  Sinn  ist  reicher  iveder 
kein  Meer  u.  sein  Wort  tiefer  denn  kein  Abgrund.  Selbst  Goethe  im  Tasso  III,  4: 
Und  leichter  wäre  sie  dir  zu  entbehren,  als  sie  es  jenem  guten  Mann  nicht  ist. 
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7.  Von  dem  bisher  behandelten  [xt^  und  |xr,  oii  muss  man  das 
lii]  und  [j-Y]  ou  wohl  unterscheiden,  das  in  Verbindung  mit  dem  Kon- 
junktive, Optative  oder  Judikative  nach  den  Ausdrücken  der  Furcht, 
Besorgnis,  Ungewissheit,  Überlegung,  des  Zweifeins,  Miss- 
traue ns  u.  dgl.  gebraucht  wird,  und  zwar  ixyj,  wenn  angezeigt 
werden  soll,  dass  das  Objekt  der  Furcht  eintreten  werde 
oder  eingetreten  sei,  jirj  ou  (ult)  ouöci'c;  ouxlrt  u.  s.  w.)  hingegen, 
dass  das  Objekt  der  Furcht  nicht  eintreten  werde  oder 
nicht  eingetreten  sei,  als:  oeooixa,  fxrj  dtTiodavT),  ich  bin  besorgt, 
dass  er  sterbe^  metuo,  ne  moriatur.  Häufig  wird  dieses  [xt^  und  fif,  ou, 
wie  wir  §  394,  TIS.  224  gesehen  haben,  elliptisch  gebraucht,  indem  es 
auf  einen  Ausdruck  der  Besorgnis,  der  dem  Redenden  in  der  Seele 
vorschwebt,  bezogen  wird.  Die  nähere  Erörterung  dieses  Gebrauches 
von  [XTj  und  [xr)  o'j,  sowie  die  Konstruktion  der  damit  eingeleiteten 
Sätze  s.  §  589. 

8.  Auch  in  der  (erst  nachhomerischen)  Verbindung  ou  fxr,  *)  mit 
Konjunktiv  Aoristi,  seltener  Präsentis,  oder  mit  Indikativ  Futur i 
weist  ixTj  ursprünglich  auf  eine  dem  Redenden  vorschwebende 
Besorgnis  hin,  die  durch  ou  in  Abrede  gestellt  wird:  ou  [x-rj  7evr,Tai 
(7Evrj(j£Tai)  TouTo,  es  steht  nicht  (ou)  zu  befürchten,  dass  {\xi^  dies 
geschehe,  d.  i.  dies  wird  sicherlich  nicht  geschehen.  (Hinzugefügt 
wird  der  Ausdruck  der  Besorgnis  z.  B.  PI.  ap.  28,  b  oüoiv  oeivov  <xt, 
h  k\s.()\  C7T^  (rj  oiaßoXi^),  es  hat  keine  Gefahr,  dass  sie  etwa  bei  mir  Halt 
machen  sollte.  Vgl.  Gorg.  520,  d.  Phaed.  84,  b.  Civ.  465,  b,  ubi 
v.  Stallb.  X.  Comm.  2.  1,  25  ou  cpößo?,  |xtj  m  i-{6.^ta  It:i  t6  -auta 
-opi'Cea&oti.  Mit  persönlicher  Konstruktion:  Hdt.  7,  235  ouSev  oeivoi 
ecjovTai  Tot,  [xt]  .  .  ßoTjHlojcii  xaÜTTj).  Allmählich  aber  tritt  der  Begriff 
der  Besorgnis  so  sehr  in  den  Hintergrund  (wie  bei  |xtq  und  \u\  ou 
i^  394,  7),  dass  die  Wendung  nur  als  zuversichtlichere  Form  der  nega- 
tiven Behauptung  für  die  Zukunft  erscheint  und  oü  [xf,  geradezu  als 
starke  Negation  (neittiquam)  empfunden  wird.  Hieraus  erklärt  es  sich, 
dass  neben  dem  Konjunktiv  auch  der  Indikativ  des  Futurs  auftritt, 
dass  ferner  ou  [xrj  auch  einen  Acc.  c.  inf.  einleiten  kann  und  dass  endlich 
oüoei;  \).i\  stehen  kann,  wo  man  dem  Ursprünge  der  Formel  nach  oü  jxr, 
TIC  erwarten  müsste.  Aesch.  S.  38  ou  xi  [xt]  XrjcpöuJ  ooXw,  sicherlich 
werde  ich  nicht  gefasst  werden.  S.  OC.  450  ouxt  |xt,  Xa/wai  xoü'ie 
ouixfxä^ou,  oüoe  .  .  \\t\.  El.  42  f.  oü  -/dp  as  [xr,  -yrjpot  te  xai  "/pövio  fiaxpw  | 
■,vwa'  oü;5'  ÜTToitxEÜcrouaiv.  Vgl.  OC  408.  64').  1703.  Ai.  83.  -121.  560. 
Ph.    103.    381.   418.     Tr.   621.   1190.     El.  1052    dXX'   eiam'-    oü    aot    fxf, 


»)  Vgl.  Kvißala  Ztschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1856,   S.  75;')  iV.     Cihlor 
leeve,  American  Journal  of  Philol.  3,  202  ff. 
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|j,eBe4ioiA7.i'  TTore.  00.  176  oorot  [x/^hots  7  i/.  twvo'  eopavwv,  cu  '(i^'j',  cc/.'jvia 
Ti;  a;ei.  Eur.Hec.  1039  d/./.'  o'j  Ti  fJLT)  ^'JYrjxe  Xai|T,p(i>  tc'joi,  ubi  V.  Pflugk. 
Vgl.  Herc.  f.  718.  Ar.  R.  508  [j-ä  t6v  'AuoXXw,  ou  [j.  r^  a'  ^70)  |  Trepiö'j/oix' 
dtTZEXOovxa.  PI.  Civ.  341,  c  dXX'  oü  |jl r|  oTö;  t'  Tj?,  sec^  ?20M  vereor,  7ie  id 
possis  facere  h.  e.  sed  facere  certe  non  poteris,  s.  Stall b.  492,  e  o'jxe 
-,'äp  •{{.-{-ifza.iy  o'jte  Ye^ovev  o'jos  O'jv  (xr^  -(■EvTjTott  dXXotov  r^öo;,  ~po;  dpe-CTiV 
Tiapa  Tr|V  to'jtüjv  -aioeiav  7renaioe'j[xevov,  ubi  V.  Stallb.  597,  C  oute  ^(p'jTE'j- 
Or^oav  üi:6  to'j  Öeoü  oute  [xt]  cp'jtoatv.  473,  d  oöoe  auTT]  t)  7roXtT£i7  [xr^roTE 
TrpÖTspov  <p'jT|  T£  X7I  cp<u;  TjXi'j'j  lo/j.  Phaedr.  227,  d  ou  fi.T(  oo-j  aTroXeicpOco. 
260,    e     OUTE     IjTtv     OUTE     ;jLr,7:oTe     uJTEpov     -jlvriTai,     vgl.    Legg.    942,    c. 

Phil.     15,    d     TOUTO     OUTE     [XTj     T^aÜlT^Xol     TTOTE    OUTE    TjpCaTO    VUV.         21,    6     OUOETEpO; 

ö  ßt'o;  .  .  £;j.oiY£  Toüctüv  afpETo:,  ouo  ctXXto  ixTjiroTE  .  .  cpavTj.  48,  d  ou  ^ap 
\).y]  Suvato;  co.  X.  An.  2.  2,  12  oÜxeti  \i.r^  Süvr^Tai  ßaaiXEÜ?  T;[xa;  xaTaXaßeiv. 
7.  3,  26.  Hier.  11,  15.  Cy.  8.  1,  5  oü  \x.r^  8uvr,7£Tat  Kupo;  supsiv,  s.  Born. 
In  or.  obl.  mit  Optativ  S.  Ph.  611  (I0£(j7ri(jev)  TaTrl  Tpoi'a  7t^p70|x'  du;  oü 
[xrjTtoTe  I  TuipaoiEv.  Mit  Infinitiv  Eur.  Ph.  1590  aacpaüc  -/ap  eIite  TstpEaia? 
oü  fJir,  -OTE  I  aoü  xr^vSs  -/i^v  otxouvTo?  eu  rpa^Etv  iroXtv.  Ferner:  oÜoeU  \i.r^. 
X.  An.  4.  8,  13  oüosi;  ixttjxeti  fxsivTj  tuJv  TtoXEfxiojv.  PI.  Grit.  44,  b  xoioü- 
Tou  l:riTrj6Ei'ou,  oTov  iita  oüosva  ]XY)jroTe  Eüpr^doj.  Charm.  168,  d.  e  ayptuv 
YJ-o  o'jit;  oüSev  [av]  [xt^ttote  iotq  =  od/u  ou  [xt]  ttote  iöt^  ayptov  Tt. 
Vgl.  Symp.  214,  a.  Dem.  6,  24  av  TaÜTr,v  <juj^t,T£,  oÜSev  [xt]  oeivov  7räör,TE. 
18,  246  xat  oÜoeU  [XTj -Ol)'  eupTj  xaT'  ifxe  oüoev  iXXEt(pöev.  22,  39  xal 
oixrjv  ou6eU  oüoE'xi'av  |x-r]  oco.  23,  179  oüoev  [xr,  ouvTjBfj  -pÖTEpov  Xujai. 
Nach  dem  Fragworte  oüxoüv:  PI.  Phaed.  105,  d  oüxoüv  '];uyT]  t6  Ivavn'ov 
üj  aüxr,  ImcpspEi  asl  oü  \sA^  ttote  oscTjTatj  nicht  wahr?  die  Seele  wird 
sicherlich  nie  das  Gegenteil  von  dem,  was  sie  selbst  herzubringt,  an- 
nehmen ? 

Aumerk.  13.  Der  Konjunktiv  sowohl  des  Präsens  als  des  Aorists  weist 
nach  oü  [XT,  wie  auch  sonst  (s.  §  394,  1)  stets  auf  die  Zukunft  hin,  und  beide 
unterscheiden  sich  nur  so,  wie  auch  sonst  (s.  §  389,  6).  Die  Stellen,  wo  der 
Konjunktiv  des  Aorists  und  des  Präsens  von  einer  vergangenen  Handlung 
gebraucht  sein  sollen,  lassen  eine  richtigere  Erklärung  zu.  S.  Ph.  418  dXX' 
oü/  6  TuSew;  76V0;  I  oüo'  oüjxtioXtjto;  Stou^ou  Aaeptdi)  |  oü  fXTj  8c(V(uot  heisst:  werden 
sicherlich  nicht  so  leicht  sterben.  Eur.  Heracl.  384  oü  y^P  "^  V-^i  'r'-'^oTj  oe 
xf,püxo;  X670;,  sicherlich  wird  sich  das  Wort  nicht  als  eine  Lüge  herausstellen. 

9.  Ebenso  Hesse  sich  grammatisch  die  Formel:  oü  [xyj  opäjsi; 
ToÜTo,  welche  die  attischen  Dichter  in  imperativischem  Sinne 
gebrauchen,  mit  Kühner  als  eine  Behauptung  mit  befehlendem 
Sinne  (vgl.  §  387,  6)  betrachten:  du  wirst  dies  sicherlich  nicht  thun 
=  thue  es  doch  nicht!  (ich  will  nicht  hoffen,  dass  du  es  thust.)  Allein 
der  Sinn  der  hier  in  Betracht  kommenden  Beispiele,  in  denen  ein 
besonders  lebhafter,  erregter,  zuweilen  strenger  und  bitterer  Ton 
unverkennbar  ist,  empfiehlt  mehr  die  seit  Elmsley  ad  Eur. Med.  1120 
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und  Hermann,  Opusc.  vol.  3  p.  235  sqq,  übliche  Auffassung  als 
lebhafte  Frage;  z.  B.  Ar.  N.  505  o-j  [xf,  Xa^^st;;  wirst  du  nicht  das 
Schwatzen  lassen?  296  ou  firj  axw'jisi  p.rfik  TTOtr^-Ei;  ctTTep  oi  xpu-jooai'ixovs; 
ouToi,  (  7.XX'  eücpiQfxei  (so  seit  Elmsley  und  Brunck  statt  crxcu'];?);  u.  -otTjar,;), 
wirst  du  aufhören  mit  deinen  Witzen?  R.  299  oj  [xy)  xgcXeT;  [x,  \  (uvöpoxp', 
IxETeüü),  |j.r,6e  xaTepsi;  touvo;j.7,  wirst  du  nicht  das  Rufen  lassen,  ich  bitte 
dich  inständig,  rufe  mich  doch  ja  nicht  beim  Namen I  S.  Tr.  978  oö  ixf, 
'?epet;  tov  'jjrvco   xaxoyov  |  xixxtvrjssi;   .  .   voaovj   Weiteres   8.  §  387,  7. 


^«- 
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Syntaxe  des  zusammengesetzten  Satzes 

oder 

Lehre  von  der  Satzverbindung. 

ErstesKapitel. 
§  515.     A.    Beiordnung. 

1.  Solange  der  Mensch  auf  der  untersten  Stufe  seiner  geistigen 
Entwickelung  steht,  spricht  er  seine  Gedanken  in  einzelnen  Sätzen 
nach  einander  aus,  unbekümmert  den  inneren  Zusammenhang 
und  die  wechselseitige  Beziehung  der  Gedanken  auch  äusserlich  in 
der  Form  darzustellen.  Sowie  aber  mit  dem  weiteren  Fortschreiten 
des  geistigen  Lebens  dem  Menschen  der  innere  Zusammenhang 
seiner  Gedanken  klarer  vor  die  Seele  tritt,  so  fühlt  er  das  Bedürfnis, 
denselben  auch  in  der  Rede  zu  bezeichnen.  Die  Sprache  prägt 
daher  Gebilde  aus,  welche  die  Verbindung  der  dem  Inhalte  nach 
zusammengehörigen  und  die  Einheit  des  Gedankens  darstellenden 
Sätze  ausdrücken.  Die  Grammatik  nennt  diese  Gebilde  Konjunk- 
tionen   (aiJV0£(7[X0l). 

2.  Die  Verbindungsweise  der  Sätze  bestand  jedoch  anfänglich 
nur  in  Aneinanderreihung  und  NebeneinandersteHung  der 
Sätze,  indem  die  vorher  ohne  alles  Band  neben  einander  stehenden 
Sätze,  als:  irarpo;  Kypoi;  Xi-^tTai  ^evcsdai  Ka|xßü(j£u),  flepjojiv  ßaotXstuc" 
6  KajxßuCTT)?  oÜTo;  tou  flepisetStov  ^Ivoui;  TjV  ot  Ilspoeröai  dtTTO  Uepakua  xXt]- 
(^ovTat,  jetzt  mittelst  der  Konjunktionen   enger  zusammengehalten 

wurden,  als:  Tratpo;  |xev  8t)  6  Kupo;  lifZTai  7evl39ai  Kajxßuaecu,  riepaüjv 
ßaffiAewc'  6  oe  Ka[j.ßuar)?  outoc  tou  Flepaetoolv  y^vou;  r^V  ol  ö  e  nspjeT^ai 
dr.ö  Uepoitoi  xXTji'CovTat  X.  Cy.  1.  2,  1.  So  einfach  diese  Verbindungs- 
weise ursprünglich  gewesen  sein  mag,  so  entwickelte  sie  sich  doch, 
je  mehr  der  Mensch  das  Verhältnis  der  Gedanken  zu  einander  zu 
prüfen  und  abzuwägen  lernte,  zu  einer  grossen  Feinheit,  Bestimmt- 
heit und  Mannigfaltigkeit. 
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3.  Aber  auch  hier  konnte  der  immer  weiter  forschende,  immer 
tiefer  in  das  Reich  der  Gedanken  eindringende  und  nach  Klarheit 
.'Strebende  Geist  nicht  stehen  bleiben.  Es  konnte  ihm  nicht  verborgen 
bleiben,  dass  er  zur  Vollendung  seiner  Sprache  noch  Eines  Schrittes 
bedurfte.  Er  musste  erkennen,  dass  die  innerlich  verbundenen  Sätze 
sich  entweder  so  zu  einander  verhalten,  dass  sie  zwar  die  Einheit 
feines  Gedankens  darstellen,  ein  jeder  jedoch  gewissermassen  selb- 
ständig und  unabhängig  neben  dem  anderen  besteht,  als:  Sokrates 
war  sehr  weise,  und  Piaton  war  sehr  weise;  "oder  so,  dass  sie 
gänzlich  in  einander  verschlungen  sind,  indem  der  eine  dem  anderen 
inhäriert  oder  von  ihm  abhängt  und  von  diesem  gleichsam  getragen 
wird,  der  eine  den  anderen  ergänzt  oder  näher  bestimmt,  der  eine 
als  ein  unselbständiges  und  abhängiges  Glied  des  anderen  hervor- 
tritt. Zur  Unterscheidung  dieses  Verhältnisses  von  jenem  bildete 
sich  nun  in  der  Sprache  eine  neue  Verbindungsform,  durch  welche 
der  ergänzende  oder  bestimmende  Satz  als  ein  blosser  Begriff,  als 
ein  blosses  Satzglied  (Substantiv,  Adjektiv,  Adverb,  s.  §  547,  5) 
des  anderen  Satzes  dargestellt  wurde,  indem  zur  Bezeichnung  dieser 
Verbindung  besondere  Konjunktionen  ausgeprägt  wurden,  als:  ore 
TÖ   aap  rjX&£,    xöt  osvopa  öaAXei. 

4.  Die  erstere  Verbindungsart  nennen  wir  Beiordnung  (Koordi- 
nation oder  Parataxe)  und  die  dazu  gehörigen  Konjunktionen,  als: 
xai,  xk,  ol  u.  s.  f.,  beiordnende  Konjunktionen  oder  Bindewörter; 
die  letztere  Verbindungsform  Unterordnung  (Subordination  oder 
Hypotaxe)  und  die  dazu  gehörigen  Konjunktionen,  als:  oxe,  oti,  w;, 
et,  unterordnende  Konjunktionen  oder  Fi^igewörter.  Die  Binde- 
wörter sowohl  als  die  Fügewörter  dienen  eigentlich  nur  zur  Ver- 
bindung ganzer  Sätze;  wenn  aber  mehrere  Sätze  einzelne  Glieder 
gemeinschaftlich  haben,  so  werden  die  gemeinschaftlichen  Glieder  in 
der  Regel  nur  einmal  ausgedrückt.  Hierdurch  werden  die  Sätze  in 
Einen  zusammengezogen,  als:  iltoxpdtTTj;  r^v  socpo;  xai  1\  y)v  (i^aOö«  =  i!. 

r,v  (jocpö?  xai  a-jaHo;.     2.  -^v  socpo;  xa'i  llXaxwv  yjv  oocpö;  =  i..  xal  HX.  Tjjav  aocpot. 
1\  aocpo;  TjV  x.  dy.  xai  IIX.  aop.  ^v  x.  dtf.  =  S.  xat  FIX.  Tjjav  aocpol  xat  d/aSoi. 

5.  Nach  der  grammatischen  Form  der  Verbindung  sind  alle 
beigeordneten  Sätze  einander  gleich:  sie  werden  sämtlich  als 
grammatische  Hauptsätze  betrachtet;  nach  ihrem  Inhalte  aber, 
nach  dem  inneren  (logischen)  Verhältnisse  können  sie  auch  ver- 
schieden sein.  Denn  joder  Gedanke,  der  seinem  hihalte  nach  einem 
anderen  Gedanken  inhäriert  und  ein  ergänzendes  Glied  desselben  aus- 
macht, kann  in  einem  beigeordneten  Satze  ausgesprochen  werden, 
wie  dies  anfänglich  immer  goschehon  ist,  als:  T,!jipa  Ivevövei  xai  oi 
-oXsfjLioi   dneycüpTjaav. 

Küliners  Au'^fülir!.  (iiircli.  Crniiinintik.     11,  'l'.    -2.  .\lit.  15 
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§  516.     Beiordnende  Satzverbindung  (Parataxe;  an  der  Stelle  der 
unterordnenden  Satzverbindung  (Hypotaxe). 

1.  Dass  die  parataktische  Satzverbindung  in  allen  Sprachen 
die  ursprüngliche  sei,  versteht  sich  teils  von  selbst,  teils  geht  es 
auch  deutlich  daraus  hervor,  dass  alle  Sprachen  ursprünglich  für 
das  Demonstrativ-  und  Relativpronomen,  sowie  für  die  demonstra- 
tiven und  relativen  Adverbien  und  Konjunktionen  nur  Eine  Form 
besassen,  nämlich  die  demonstrative,  indem  das  Demonstrativ  dazu 
diente,  anaphorisch  auf  einen  Begriff  des  vorgehenden  Satzes 
oder  auf  den  ganzen  Satz  zurückzuweisen.  Einem  Satzgebilde  z.  B. 
wie  M,  241  Ai6;  7r£töü)|j.£i}a  ßouX-^,  o?  7:5.71  dvrjtoTji  xai  aöaväroiiiv  ävdtjsct 
oder  6,  127  Ivoti'  Ivl  BrjßT]?  j  AJ-i-utttit,?,  oOt  izXzXixa  oöfiot?  h  xTr|p,aTot  xeirat 
lagen  ursprünglich  (wenn  wir  uns  auf  einen  vorgriechischen  Stand- 
punkt versetzen)  zwei  grammatische  Hauptsätze  zu  gründe:  lasst  uns 
dem  Ratschlüsse  des  Zeus  gehorchen:  der  ist  Herrscher,  und:  er  wohnte 
in  Theben;  da  liegen  viele  Schätze.  Da  aber  zweifellos  schon  früh- 
zeitig der  zweite  Satz  als  logisch  untergeordnet  empfunden  wurde, 
insofern  er  eine  nähere  Bestimmung  (Ergänzung,  Begründung  u.  s.  w.) 
des  ersten  Satzes  darstellt,  so  gewöhnte  man  sich  daran,  das  ana- 
phorische  Pronomen  und  Adverb  zur  Anknüpfung  untergeordneter  Sätze 
zu  gebrauchen,  sodass  die  anaphorische  Verwendung  von  oc,  durch  die 
relativische  vollständig  verdrängt  und  das  Adverb  ö^i,  da,  dort,  zu 
einer  Konjunktion:  da,  wo,  herabgedrückt  wurde.  Auf  demselben  Wege 
sind  auch  andere  Adverbien  zu  unterordnenden  Konjunktionen  geworden, 
z.  B.  irpiv,  ursprünglich  „eher",  dann  „ehe".  1,  135  iüA  ab  [xsv  \xr^Kfo 
xaxao'jiio  |jlcoAov  ApTjoc,  |  -pi'v  7'  iixk  osup'  eXOouoav  ^v  öcpdaXiJLOiJiv  lorjat, 
ursprünglich:  vorher  wenigstens  sollst  du  mich  sehen.  Oft  deutet  der 
Redende  im  ersten  Satze  auf  die  ihm  bereits  im  Geiste  vorschwebende 
Ergänzung  durch  den  zweiten  Satz  hin.  K,  322  (o|jlojcjov)  Tj  fxev  toü; 
"itiro'j;  T£  xai  apfj-axa  iroixi'Xa  ya.Xv.Lo  |  ocoilfxev,  0  t  (poplo'joiv  a;x6jj.ova  nvjXet'ojva. 

2,     189      [XT^Trjp      0'      O'J      [X£      (flX-f]      Trpt'v     'f      Eia     ftmpTjUJESlIotl,      |     Tipi'v      y'      «'-»TTjV 

^Xf^ouuav   iv   o'p8.aXjxot3iv    löojfAai. 

2.  Auf  demselben  Wege,  auf  dem  in  vorgriechischer  Zeit  öc, 
Y],  0  aus  einem  anaphorischen  Pronomen  zu  einem  relativen  geworden 
ist,  hat  auf  griechischem  Boden  das  ebenfalls  anaphorisch  verwandte 
Demonstrativum  6,  v),  tö  nebst  den  zu  demselben  Stamme  gehörigen 
Pronominen  und  Adverbien  xoso;,  TÖftt,  rocpp«,  Tsm;  neben  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung  vielfach  relativische  Geltung  gewonnen: 
Z,  153  £v&a  o£  Si'ju^o?  lixEv,  0  xlpotcrTo;  y^v£t'  dvSpcuv,  zunächst:  der 
war  der  listigste;  dann:  der  der  listigste  war.  Q,  324  7tp6a8£  filv 
iflfjLiovoi  IXxov   T£Tpäx'jxXov   a-T|Vf|V,  I  xä?   'loato;   IXqcjve.      11,  150   (Edvöov    xai 
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BaXi'ov),  Toü;  Itexs  .  .  nood-cpT)  (dagegen  B,  51:5  uls?  'Apr^o;,  I  o'u;  xexsv 
'AuTuoyr,).  8,813  (xoXtuvT))  -f^v  r^  toi  avope?  Barieiav  /uXr,jxou3iv  (dagegen 
1,425  rfit  7'  lToi'|jLTf],  I  TjV  vuv  ^-^pajsavTo).  Über  den  relativischen  Gebrauch 
von  6,  Y],  t6  in  den  Dialekten  s.  §§.  174  u.  46U.  Find.  X.  4,  4  f.  oioi 
dsp|x6v  üotop  Tojov  -|'£  (xaXöaxa  Teu)^ei  |  7uia,  tocjjov  euXo-fta  cpöputf-ci 
ouväopo«.  Hymn.  Cer.  138  xlo);  rpo;  6ä)jj.a&'  'U(o\xan,  ubi  v.  Herrn.,  vgl. 
Ap.  Rh.  4,  821.  1617;  b.  Hdt.  nur  zweimal  xltu;  [xev  und  im  Nachsatze 
Ol  Oi,  fj  oe:  1,  173  t£(d?  [X£v  ot)  auTtuv  Zap-Tjöcuv  rjp)(ä,  01  os  ixaXIovTo  .  . 
Tepp-iXai.  4,  165  Tj  oe  fJ(.rjTr,p  (I>£peTt|j.y],  Tstu?  jxev  0  'Apy.sJtAEcü;  Iv  ty^  Bäpxr 
oiaiTaxo  .  .,  f|  oi  Eiye  aörr^  tov;  Tiaioo;  Tot  -'spea.  Bei  Plato  nur  Svmp. 
191,  e  xal  T£tü;  [jL£v  av  -atoe?  watv  .  .,  tptXoujt  xou;  avopa;  ohne  Variante; 
bei  Demosthenes  aber  sehr  häufig '),  z.  B.  1,  20  xotl  teo);  h-l  xoipö;, 
(ivTiXäß£C7f)e  Twv  -pa-.'ixaTfüv.  19,  326.  2,  21.  4,  15.  29,  43.  TöOi  st. 
oöt  Theoer.  ep.  4,  1. 

3.  Umgekehrt  finden  sich  nicht  nur  in  den  Mundarten,  sondern 
auch  in  der  attischen  Litteratur  die  sonst  in  relativischer  Ver- 
wendung übhchen  Formen  0?,  0,  ou«,  äs,  olc  demonstrativisch 
gebraucht.  Ob  wir  berechtigt  sind,  hierin  einen  Überrest  aus  der 
Urzeit  zu  erblicken,  in  der  der  Relativstamm  jo  noch  Demonstrativ- 
bedeutung hatte  (s.  Nr.  1),  ist  höchst  zweifelhaft.  Vielmehr  hat  die 
Annahme,/  dass  jene  Formen  überhaupt  vom  Relativstamme  jo  zu 
trennen  und  als  Weiterwucherungen  des  Artikelstammes  so  zu 
betrachten  sind,  viel  Wahrscheinlichkeit.  Wie  aus  dem  Stamme  so, 
der  zuerst  auf  den  Nominativ  des  Mask.  und  Fem.  im  Singular  (6,  f,) 
beschränkt  war,  schon  in  sehr  früher  Zeit  die  pluralischen  Analogie- 
bildungen Ol  und  ai  erwachsen  sind,  die  die  älteren  Formen  toi 
und  Tai  fast  in  allen  Dialekten  gänzlich  verdrängten,  so  kann  in 
jüngerer  Zeit  vereinzelt  die  Analogie  weitergegriffen  und  neben  f, 
das  Neutrum  0,  neben  01  und  al  die  obliquen  Kasus  o-j;,  a;  u.  s.  w. 
erzeugt  haben,  die  indessen  fast  nur  in  wenigen  festen  Verbindungen 
(s.  Nr.  4)  zu  allgemeinerer  Geltung  gelangt  sind.  Das  demonstrative 
0;  ist  dann  als  eine  mit  dem  Nominativzeichen  c  versehene  Neben- 
form des  Artikels  6  zu  betrachten  2).  —  Homer  gebraucht  0;  in 
demonstrativer  Bedeutung  besonders  in  Verbindung  mit  ouöl,  ijltjoI,  ^ap, 
xai.  Z,  59  }J.Tjo'  ovTiva  -/aaTEpi  urjTrip  |  xo'jpov  iovTa  ^epot,  firjö'  o<;  9'JYO!, 
ne  is  quidem  aufugiat.  üuo'  0;  X,  201.  Kai  0;  <\>,  198.  "0;  -^ap  a,  286. 
p,  172.  '0  7ap  (Neutr.)  to,  190  o  7äp  7£pa;  laTi  öavovTwv.  Vgl.  M".  9. 
M,  344.  Auch  allein,  wie  6,  389  t6v  7'  ei  -coc  aü  Süvotio  Xoyr,jafjL£vo; 
X£A.aß£<jdai,  |  0;   x£v   toi   eittitjOiv   666v,    80   wird   der   dir   sagen.      So  auch 


1)    S.   Schaefer    appar.   ad   Dcuiostli.   I.    p.   '2^)l.    —   2)    g    l>rugniann 
Or.  Gr.  3  S.  241. 

15* 
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e,  481  ou;  Ük  'Oo-jaseü;  oüdSTo.  Hes.  op.  22  e«;  exepov  ^ap  xi«;  te  fowv  .  ., 
0?  aueuoet  jxev  xtX.  429  o;  7 dp  ßouolv  dpouv  ÄyupwxaTo;  ioxiv.  Phocyl.  1 
(Brgk)  Alpioi  ya.-x.rjl'  o'jy  6  fjiev,  oc  0'  oü.  —  Mit  den  entsprechenden 
Relativen  stimmen  auch  folgende  demonstrativ  gebrauchte  Ad- 
verbien formell  übercin:  ui;  (w;)  so,  vom  Stamme  des  Artikels,  gegen- 
über üj;  wie  vom  Stamme  des  Relativs;  auch  einander  korrespondierend, 
z.  ß.  E,  294  d);  0  loev,  w;  |a.iv  epo;  iroxivä;  cppiva;  !ifi.'fey.aX'j|;£v,  vgl.  T,  16. 
T,  424.  Theoer.  2,  82.  3,  42.  Ferner  6xe,  ebenfalls  vom  Stamme  so 
(gegenüber  oxe  v.  St.  jo):    6xe  |j(,ev  .  .    aXXoxe  oe,    bald  .  .   bald  A^  65  f. 

2,  599.  602.  Y,  49  f.;  «XXoxe  jxiv  .  .  oxe  oe  A,  566  f.;  ox£  oe  allein, 
doch  ebenfalls  im  Gegensatze  zum  Vorhergehenden  (ein  andermal  wieder) 
P,  178.  Sodann  iwc,  statt  xetu;  in  ecu;  \xh  zur  Einleitung  einer  im- 
perfektischen Handlung,  deren  Endpunkt  dann  durch  eine  adversative 
Zeitbestimmung  wie  dXX'  oxe  orj,  auxap  i-nzl  orj  genauer  bestimmt  wird, 
daher  =  aliquamdiu  M,  141.  N,  143.  ü,  277.  F,  727.  730.  ß,  148. 
7,  126').  In  gleichem  Sinne  vereinzelt  ocppa  =  xocppa,  indes,  U,  547. 
Endlich  das  seinem  Ursprünge  nach  unklare  tva  in  der  Bedeutung  ihi 
nur  K,  127  Tva  -/ap  atpiv  iirlcppaoov  yjYepeöeaOai.  Zweifelhaft  ist  ojov  .  . 
o'odov  =  quam  .  .    tarn  Theoer.  4,  39. 

4.  Auch  noch  in  der  neuionischen  und  attischen  Prosa 
hat  sich  dies  demonstrativ  gebrauchte  o?  u.  s.  w.  in  gewissen 
Verbindungen  erhalten,  nämlich:  a)  xal  0;  Hdt.  7,  18.  X.  Cy.  5.  4,  4. 
Conv.  1,  15.     2.  3,   16.     Au.  1.  8,  16.     3.  4,  48  u.  s.     Comm.  1.  4,  2. 

3.  1,  5  u.  s.  (Hierzu  xat  r  Hdt.  8,  87.  PI.  Symp.  201,  e.  Antiph.  1,  16; 
xai  o'i  Hdt.  8,  56.  Th.  4.  33.  X.  Cy.  4.  2,  13.  5,  52;  aber  in  den 
Casibus  obliquis  xai  xöv,  et  eum  §  459,  1,  e;)  —  b)  0;  piev  .  .  os  6e, 
der  eine  .  .  der  andere  2).  Hippocr.  T.  I.  p.  75  laxecpbat  oe  ypr)  xal  xi 
uepi  dvaxAiastuv  a  [xev  auxetüv  Trpo;  xtjv  wpT)v,  a  oe  xat  Tcpo;  xa  ^evea,  vgl. 
p.  720,  T.  n.  p.  18.  Sehr  häufig  bei  Späteren.  Bei  Demosthenes 
18,  71  TzöXtii  EXXr,viÖa;  a;  fxev  dvatpolv,  ef?  a?  oe  xoü;  cpu-fotöa;  xaxd-jtov, 
öfters  in  Psephismen,  wie  164  a;  }j,ev  .  .  xivd;  oL  182  a;  fiev  .  . 
xivd;  oe  .  .  di  ivi'ac,  ubi  v.  Bremi.  Eur.  J.  T.  419  f.  Ch.  7V(üfj.a  o'  0  l« 
{xsv  axatpo;  bXßou,  xoi;  0'  ei;  [xcjov  rjxei.  Dem.  41,  11  dXX'  a  fiev  lyei 
TTpoXoßtüv,  xtuv  oe  xi  i^epr)  xo|xi^exat  (wo  aber  Blass  mit  cod.  A  dXXd  xä 
jjiev  schreibt);  —  c)  o?  xai  0«,  der  und  der,  dieser  und  jener, 
unbestimmt  welcher,  irgend  ein  beliebiger  (sehr  selten).  Hdt.  4,  68  xä; 
ßajtXrjiai;  laxias  iTnwpxTrjxe  0?  xal  oz,  nur  im  Nominative  (im  Akk.  xov  xal 
x6v,  x6  xal  x6  §  459,  1,  f  S.  585);  —  d)  in  der  Formel:  y]  0'  ö;,  sprach 
er,  am  häufigsten  bei  Plato,  z.  B.  civ.  334,  e.     (Hierzu  ^  6'  v],  sprach  sie, 

1)  Delbrück  (Vergl.  Gramm,  d.  indogerm.  Spr.  Synt.  III  8.338  betrachtet 
?ü>;  \ii^  als  abgekürzten  Satz:  „wie  lange  es  nun  sein  mochte";  ebenso  xowpa. — 
2)   S.  Hermann  ad  Vig.  p.  70G  sq. 
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PI.  Symp.  205,  c.)  —  [e)  'iwz  [xsv  st.  t£<ü;  fisv  b.  Hdt.  8,  74  ohne  Yar. 
(aber  1,  85  nur  in  d.  edd.  S  u.  e  u.  b.  Eustath.  ad  II.  1,  193,  u.  2,  169 
in  S  u.  V,  sonst  aber  sagt  er  immer  tew;  jisv,  daher  seit  Bredov.  dial. 
Hdt.  p.  50  auch  überall  rem;  [xsv  gelesen  wird);]  —  f)  öte  os  (allein 
=  interdum)  zu  Anfang  eines  Satzes:  X.  ven.  5,  8.  2U.  9,  20,  in  der 
Mitte  9,  8;  oxe  fxev  .  .  hxk  6e  erst  b.  d.  Späteren,  seit  Aristoteles. 
ApoU.  Rh.  3,  1300  f.   bxk  ^lA-^  re  .   .    2t'  au. 

5.  Obwohl  der  Standpunkt  der  Sprache,  auf  dem  sie  nur  die 
parataktische  Satzverbindung  kannte,  schon  lange  vor  Homer  über- 
wunden sein  muss;  denn  in  den  Homerischen  Gesängen  finden  wir 
die  hypotaktische  Satzverbindung  schon  bis  zu  hoher  Vollendung 
ausgebildet:  so  hat  sich  doch  neben  dieser  auch  jene  von  Homer 
an  bei  allen  Autoren  vielfach  erhalten,  bei  einigen  häufiger,  bei 
anderen  seltener.  Übrigens  schliessen  wir  hier  diejenigen  Fälle  aus, 
in  welchen  zwar  eine  grammatische  Parataxe  stattfindet,  das  logische 
Verhältnis  der  Sätze  aber  durch  eine  beiordnende  Konjunktion,  wie 
70p,  denn,  ouv,  also,  u.  s.  w.,  bezeichnet  wird. 

6.  Wir  müssen  aber  in  dem  Gebrauche  der  Parataxe  zwei  Arten 
wohl  unterscheiden:  die  natürliche  und  die  künstliche  oder 
rhetorische.  Die  natürliche  geht  aus  einer  gewissen  Bequem- 
lichkeit oder  Nachlässigkeit  hervor,  indem  der  Redende  die  Gedanken 
aneinander  reiht,  unbekümmert,  in  welchem  inneren  logischen  Ver- 
hältnisse dieselben  zueinander  stehen.  Und  das  ist  die  wahre  Para- 
taxe, deren  sich  alle  Sprachen  in  dem  ersten  Stadium  ihrer  Ent- 
wickelung  stets  bedienen.  Die  künstliche  oder  rhetorische 
Parataxe  hingegen,  durch  welche  der  Redende  einen  Gedanken,  der 
einem  anderen  als  ein  blosses  Glied  inhärieren  sollte,  der  Form  nach 
diesem  gleichstellt  und  dadurch  gleichsam  zu  gleicher  Würde  zu 
erheben  und  nachdrückhch  hervorzuheben  sucht,  wird  absichtlich 
angewendet,  um  der  Rede  grösseres  Gewicht  zu  geben  oder  der 
Darstellung  grössere  Lebhaftigkeit  zu  verleihen.  Allerdings  lässt  sich 
nicht  immer  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  man  eine  Parataxe  zu 
jener  oder  zu  dieser  Art  rechnen  soll,  da  wir  nicht  in  die  Seele 
des  Redenden  sehen  und  daher  auch  nicht  wissen  können,  ob  er 
die  parataktische  Redeform  absichtlich  gewählt  habe,  oder  ob  sie 
ihm  nur  unwillkürlich  entschlüpft  sei. 

7.  Von   der  natürlichen  Parataxe   finden   sich  viele  Beispiele 

bei  Homer.  Z,  147  «püXXa  ri  \t.h  x'  avEjxo;  ya\t.6.tK  X^^'j  ^^^^  ^^  ^ 
uXt)  I  TTiXeOötuaa  cpuef  lopo;  6'  ^uiYiYveTat  tupTi  (st.  oxe  eopo;  ^Tri-.qvETctt 
öipr]).  I\  300  f.  ö  0'  «Yy'  «OxoTo  Tziat  uprjVTj;  ivX  vexpw,  |  xy^X'  iizh  Aapi'ar,; 
^piß(i)Xaxo<;  •  oü6e  xoxeuaiv  |  Openxpa  cpiXot;  är:e6(uxe,  [xivuvdctÖKx;  8s  o[ 
aUüv  I  e'jiXeö'    üir'   Atavxo;    fjL£7ai>ij[jLüu    Soupi    oap-Evri   (st.  oxi   [xivuvö.  ot   aiü)v 
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IttXeto).  X,  21)5  vjv  o'  zu  Y.'-A  [xaXÄov  voetu  cppesi  Ti|j.rjaoi!jbcii,  ,  o;  Ix/r,; 
IixeÖ  ei'vex',  äirei  loe;  6cp{}aX[j.'jrotv,  |  xdyzoi  IceXÖeiv,  aXXoi  o'  EvroaiSe 
fxevouoiv  (st.  ^TreiSrj  aXXot  Ivt.  [aevo-juiv).  ß,  ;J13  r)  o'j-;(  aXt;,  ux;  to 
TTopoiöev  ixei'pexe  ttoXXä  xai,  hi)loL  \  xTT,|j.aT'  ^fxä,  ixvr,(jT-j^&e;,  I7C0  0'  st 
vT^Kio?  ^a  st.  TTOtpoiöcv,  otc  i/ti)  £Tt  v/j-io;  TjOi.  '!>,  37  sq.  (a'/e  or^  p.ot, 
[/.ata  <yt'XT),  vTjiJLepxEi;  Ividire,)  oki:ü)«  o-))  fi.vT,'7TT)p(jiv  avatolai  y.ei'po«:  i<p-^xev,  | 
[j-Govo;  ^f[)v,  Ol.  o'  afev  aoXXIe;  evoov  2(jLt|/,vov  (oxe  ol  aXXoi  afev  .  . 
IvSov  e[xtp.vov).  K,  185  7:0X61;  6'  ipuixa-j-Sö«  Itc'  «utw  dvSpwv  ifik  xuvtov 
dcTri  xe  scptsiv  uttvo;  oXcuXev  (st.  oI;  onvoi;  7.Tr6X(uXev).  X,  9  o'joe  vö 
TTU)  [xe  I  l-j'vtu;,  (uc  Oso?  e^ixi,  aü  6'  dircepye;  ixsvsatvei;  (statt  oxt  [/.eveaivst;, 
wie  O,  410  f).  Vgl.  A,  133  f.  u.  das.  Nägelsbach.  —  Sehr  reich  au 
Beispielen  der  parataktischen  Fügung  statt  der  hypotaktischen  ist 
Herodot,  zu  dessen  lockerem  und  losem  Erzählungsstile  sich  diese 
bequemere  und  geläufigere  Satzverbindung  ganz  eignete.  1,  1  IXöefv  iv.l 
XYjv  öaXacjjav  .  .  xou  ßaaiXeoc  öu'/axlpa '  x6  ol  oi  o'jvo[j!.a  el\at  .  .  'louv. 
6  Kpotao;  Y)v  Auoo;  [j-ev  yIvo«,  Tiraü  os  'AXuaxieco  .  .  o'jxo;  6  Kpoijo;  xxX. 
8  ouxoc  OTj  (üv  6  KavSauXT]?  ripaadr)  xtjc  icouxo'j  7uvatx(j?"  IpaaOet;  os  iv6ij.t^e 
ol  Eivai  ^uvaixa  TtoXXöv  ita-stov  xaXXtixrjv.  36  veo7a|x6;  xe  yo^p  ^"xi,  xat 
xauxa  Ol  vov  [xeXet.  Auch  bei  Thukydides  sind  die  Beispiele  nicht 
selten,  wie  3,  88  ofxo'jai  6'  Iv  \xiv.  xcov  vr^s^v  oü  [j.e-caXrj,  xaXeixat  oe  Airrapa. 
Mehr  Beispiele  b.  Poppo  Part.  I.  Vol.  1,  p.  201.  X.  An.  4.  7,  13  ai 
•yüvaixe«  pinxo'jaai  xä  -r:at5ia  elxa  iauxdc  iTrixaxsppiTrxouv  xai  ol  av6pe;  ü>aau- 
xoj;.  EvOa  OY)  xai  Atvei'a;  .  .  tStov  xiva  Oeovxa  (u?  ^t'tliovxa  4auxov  .  ., 
iTriXa|xßavExat  (o;  xtaXüacov'  6  6e  auxov  iiriiTrSxai  xai  djxipöxepoi  tuyovxo  xaxä 
xöiv  Tiexptüv  cpEp6[i.evot  xat  ditlftavov  St.  Iv8a  6r|  xai  Aiveia«  .  .,  liriXaixßavo- 
[xevo;  .  .  (iixeöavev.  Sehr  häufig  wird  ein  grundangebender  Satz 
durch  61  st.  ^dp  angereiht.  1,  496  f.  dXX',  'A-/tX£'j,  odp.aaov  dufxöv  (le^av 
ouSe  XI  JE  ypr,  1  vTjXee;  Tjxop  lyeiv*  axpeTiTol  6e  xe  xai  {}eol  auxoi.  E,  416  xov 
6'  ounep  syei  dpdaoc,  o;  xev  toTjXai,  |  I77U?  Iciv'  yaXeTCo;  Si  Aio;  fie7dXoio 
xepauvoc.  Vgl.  A,  259  mit  d.  Bemerk,  von  Naegelsbach.  Eur.  Hipp.  197 
ouGspcoxE?  OYj  <patv6[xeb'  ovxei;  |  xouoe  (xo'j  C'^v)  .  .  |  öi'  ajreipojuvTfjv  dXXou 
ßioxou  I  xoux  d-TroosiSiv  xcuv  uro  7ata(j"  {  [xudou  0'  aXXtu;  cpep6jj.£79a.  Vgl. 
Th.  1.  77,  3  Ixeivco;  8e  xxX.  86,  2  01  6'  o-jxsxt  xxX.  X.  An.  1,  7,  12  'Aßpo- 
x6}j,a;  oi.  6.6,9  extr.  Comm.  2.  1,  1.  Lycurg.  51  eüprjsexe  os ').  Ferner 
auch  statt  ouv,  wenn  Imperativsätze,  die  durch  das  Vorhergehende 
begründet  sind,  durch  oe  angereiht  werden.  0,  204  ('Ewocrr/aie,  01  Aavaot) 
xot  .  .  6(up'  dvd70U5iv  TToXXd  xe  xai  yapi'evxa'  au  ol  acptcrt  ßouXeo  vixt,v. 
Vgl.  A,  83.  Eur.  J.  T.  468  lu  .  .  'A7afxs[xv(iviov  |  OdXo;,  w;  cpBifxIvw  xdoe 
aoi  v:i\nza)'  j  Secai  61 2). 


1)  Vgl.  Hermann  ad  Viger.  p.  845.     Härtung  I.  S.  167.     Kühner  ad 
Xen.  Comm,  2.  1,  1.  —  2)  Mehr  Beispiele  bei  Härtung  a.  a.  0.  S.  166  f. 
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8.  Manche  Verbindungen  der  Art  sind  allgemein  gebräuchlich 
und  selbst  von  den  sorgfältigsten  Attikern  aufgenommen  worden, 
als:  T£  .  .  xai  oder  xat  allein  st.  ots  von  gleichzeitigen  Handlungen, 
ocpia  .  .  xat,  sobald  als,  b.  Hom.  ap-a  .  .  Ö£.  e,  262  xexpaTov  Tjjxap 
It]v,  xal  Ttu  TsxeXsaTo  ana\xa.  T,  242  aunV  sireid'  a[xa  [xllilo;  It^v,  tetI- 
Xe3To  ok  Ip^ov.  Hdt.  2,  9o  a-jTixa  xs  TrXea  ^i'vexat  xouxa  xal  7:apoc^p7J;xa 
iy})uu)v  (j[jLixp(ov  Ttt'ixjrXoixai  Trävxot.  4,  150  a;j.  a  xe  IXe'j'e  xauta  xai  lostxvue 
I;  xov  Baxxov.  X.  An.  2.  1,  7  r^OY]  xe  7]v  -spl  kXtjHo'jjov  d^opiv  xai 
Ipyovxai  .  .  xrjpuxE?.  4.  2,  12.  6,  2.  6.  4,  26  u.  s.  PI.  Symp.  220,  c 
ibiq.  Stallb.  Hdt.  1,  112  a[xa  bk  xaüxa  IXe-j-e  .  .  xat  (Jtieoeixvue. 
X.  Hell.  7.  1,  28  xat  ajj-a  xa'jx'  eXeye  xai  äitTjEt.  PI,  Crat.  440,  b  ajxa 
x'  av  [XExaTTt'jtxot  e^;  aXXo  eIoo;  7vdja£üj;  xat  O'jx  av  sir,  -|'v(uc7i;.  Isocr.  4,  157 
atj.a  OtaXXcrxxovxat  xat  irj;  eyftpa;  lüitXavftavovxai.  Dem.  4,  36  «[x'  äxrjxöa- 
[X£v  xt  xai  xpir,päpyou?  xaöi'axajxev.  Hdt.  3,  76  (ot  Eirxa  xcuv  flEpaüjiv)  r^tgav 
£'j;a]xevot  xotst  {Ieoiji,  xojv  TiEpi  flpirjcasTiEa  T:pr,)^{)Evxu)v  Etocxs;  O'joev'  ev  xe 
OTj  x-^  oSct)  [XEGT]  ciXEt'yovXE;  ^Yt'vovxo,  xai  xa  TTEpi  FIpTi^aj-Ea  YS'i'ovoxa 
|-uvf>av'jvxo  (=  oxE  —  ircuvöavovxo).  7,  217  Tjtüi;  xs  oy]  otEcpatvs  xai 
Ol  ^YEvovxo  iiz'  dcxpcoxrjpitp  xo-j  opEO?.  Vgl.  4,  199.  Th.  1,  50  TjOrj  oe  yjv 
cnj/E  .  .  xat  ol  Kopt'vBtot  l;aitivT]c  upüjxvav  Ixpoüovxo.  2,  6  xoT?  'Adrjvat'oi; 
rjYYeXdri  eÜöuc  xi  Trspi  xojv  nXaxaitov  YS-j-EvrjjxEva,  xai  Boicuxcjjiv  .  .  cuvEXaßov 
0701  Y)aav  iv  x-^  'Axxixt^,  sofort,  nachdem  sie  die  Nachricht  erhalten 
hatten,  verhafteten  sie.  X.  Cy.  1.  4,  28  6o6v  xe  oukw  7:oXXr,v  otrivüoOat 
a-jxoi?,  xal  xov  iMv^oov  tjXeiv  TiaXtv  (wo  auch  im  Deutschen  Parataxe  möglich 
ist:  sie  wären  noch  nicht  weit  gekommen,  da  u.  s.  w.).  2.  1,  10  (j)(e66v 
xe  £'xoi|xa  r^v,  xai  xtov  Uepaüi^  oi  6|xöx[}xot  Tiotp^aav.  Hierher  gehört  auch 
die  Redensart:  oJ  (pSavu)  ttokuv  xt  mit  folgendem  xai  oder  xat  euöü;, 
s.  §  482,  Anm.  11  S.  65.  Auch  wird  xat  zuweilen  da  gebraucht,  wo  man 
nach  logischer  Auffassung  eine  Satzverbindung  durch  e(  od.  iav  erwartet '). 
Lys.  28,  15  a;iov  U|xa?  .  .  xoi;  aXXot;  EXXrjdtv  i7:tOEi;ai,  (ü;  xoü;  aotxouvxo; 
xtixo)peta&E,  xai  xou;  ufXExepou;  apjrovxa?  ßEXxtou;  TioirjaEXE  st.  vollständiger: 
'juc  .  .  xipi-tupEtJÖE  *  Idv  0£  .  .  xifxtoprjarjoöe,  xou?  U[x.  .  .  r.oir,jEXE.  Vgl.  29,  8. 
Häufiger  nach  einem  Imperative:  PI.  Theaet.  149,  b  ivv6r,aov  6t)  x6  .  . 
airav,  ü>?  eyet,  xai  paov  \ia.^r^azi.  Vgl.  154,  c.  183,  d.  Hipp.  2.  369,  c. 
Wenn  aber  xat  weggelassen  wird,  so  ist  eine  rhetorische  Parataxe 
anzunehmen,  wie  Aeschin.  3,  209  koT  cpü^o),  avope«  'AHr^vatot;  7:Ept7pä4'ax^ 
[xe  ^x  XY];  TioXtXEta;  •  oox  laxtv,  oiiot  dvaTtXTjao|xot  (=  lav  jxe  rept^pdt^j/TjXE).  — 
Zu  der  natürlichen  Parataxe  gehört  auch  der  ^  394,  4  8.  219  erwähnte 
Fall,  wo  auf  einen  Imperativ  ein  Konjunktiv  in  der  I.  Pers.  st.  eines 
F'inalsatzes   folgt,   als:   dXX'   aye  vjv  ^jit'fxetvov,   dpi^ia  xeuj(ca   Süto  Z,  340. 


1)    S.  C.  Fr.  Hermann   im  Index  scholar.  semestr.   aestivi  Gotting.  IS^A), 
p.  4  u.  Car.  Scheibe  im  Philolog.  18r»(i,  p.  359  sqq. 
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9.    Die  künstliclie  oder  rhetorische  Parataxe  (s.  Nr,6)  findet 
sich  häufig  in  der  höheren  Lyrik  und  bei  den  Rednern.    Find.  P.  10,  45 

flp'j(3£iGf  öe  Tiv^tuv  xapöiqt  |  jxöXev  Aavaa;  ttots  rat;,  v.YeiTO  o'  'Addtva,  j  I; 
ävopwv  fxaxapwv  0|j.iXov  (st.  ore  r^^(e^Tr}  'Ai>r,va  oder  Y;-'0'jjj.£vr,;  'AUr,va;i. 
So  besonders  in  Vergleichun^en:  Find.  0.  10  princ.  Ijtiv  avi^ptöro'.; 
dtvlfituv  oxe  jrXetsTa  |  yprjm,  eativ  6  otipavtwv  üoaxwv  |  Ofißpituv,  Traiotuv 
ve^s/a;  *  |  ei  6e  luv  tovco  ti;  eo  irpasjot,  [xeXiYap'je;  ofJLvoi  |  üjxipcuv  ^p/oi' 
X6y«>v  I  TlXXeTai  xat  ri3Tov  opxtov  [xe^aXoti;  dpeTai;.  Vgl.  0.  1  princ.  ibiq. 
Bissen,  Als  eine  rhetorische  Farataxe  ist  der  Fall  anzusehen,  wenn 
zwei  Sätze  in  gleicher  Konstruktion  durch  p.ev  ,  .  oe  einander  in  der 
Absicht  entgegengestellt  werden,  durch  den  mit  |jl£v  vorausgeschickten 
Satz  einen  Kontrast  hervorzubringen,  da  der  erstere  Satz  eigentlicli 
durch  einen  Nebensatz  hätte  ausgedrückt  werden  müssen,  wie  wir  ihn 
daher  durch  während,  nachdem  übersetzen  können.  Schon  bei 
Homer  ist  diese  Satzverbindung  sehr  häufig,  obwohl  bei  ihm  der  Grund 
derselben  nicht  immer  in  der  Absicht  liegen  mag,  zwei  Gegensätze  auf 
eine  rhetorische  Weise  auszuzeichnen,  sondern  gewiss  häufig  in  der 
parataktischen  Verbindungsform  (wie  z,  B.  0,  1).  A,  163  ou  [jlev  zoi  zote 
Tffov  i'/oi  7£pa;,  ottttot'  Ayaiol  |  Tpcütüv  exTrspaco^'  eijvatofxevov  uToXi'eBpov'  | 
dtXXa  xö  [xev  uXeiov  -oXuatxo;  -oXspt-oio  |  "/^'P^'  ip-ctl  oiSTroua' '  arip  r,v  rote 
SajpLo;  txrjTat,  |  30i  xo  "fspa;  ttoXu  }i.£i!^ov,  i-^oi  fj  oXt^ov  xe  cpi'Xov  xe  |  l^yo\i. 
iyvi^  irA  v^a;  =  ou  ]jlev  uoi  ttoxe  Tjov  iyio  if^pa?  .  .'  dXXa,  •^etptuv  i[jL(uv 
kXeTov  7:oX£|j.oio  otEiroujcov ,  tjol  xö  Y£pa?  ttoXü  |X£i!^ov  ^i^vExai.  182  lo; 
(sowie)  £[j.'  dcpaipEixat  Xpuffrjioa  Ooißo?  'AttoXXcuv,  ]  xtjv  [xev  l^fo  aüv  vrji  x' 
l|jL^  xai  iixoi;  exapotatv  |  T:i\i<\tu>,  l^w  6e  x'  a-ju)  Bpur^ioa  .  .  -/.XtJirjVOE 
(i^  so  werde  ich,  während  ich  diese  .  .  schicken  werde,  die  Bris,  in 
das  Zelt  führen).  Ähnlich  8,  268  auxdp  07'  r^pto;  |  Tta-xi^va;,  i-tl  7p  xtV 
öiaxsuaa?  Iv  6}i.i'Xüi  |  ßsßXrjXOt,  6  [jlev  (sc.  ßXTjÖEt';)  auftt  rsacov  dno  ftufiov 
oXssJSEv,  ]  auxäp  b  auxt?  ftüv,  raii;  w;  utto  [xr^XEpa,  Suuxev  |  ei;  Atav8' " 
(=  nachdem  er,  nämlich  6  r,ptu;,  einen  getroffen,  zog  er  sich  wieder, 
wenn  der  Getroffene  sein  Leben  verloren  hatte,  zum  Ajax 
zurück).  X.  Comm.  2.  1,  6  t6  Se  sTvat  [jlev  xi;  dvaYxatoxdxa;  TtXsiaxa; 
irpdcEi;  xoi;  dv&ptu-oi?  Iv  uraidpcu  .  .,  xou;  Ss  roXXou;  dYuixvdjxtu;  syE'.v 
upoc  TE  '^oyji  xoti  HäXTir],  o'j  ooxE?  (jot  TioXXfj  dfxIXEia  ETvai|  2.  7,  11  ouxm 
[xot  öcxEi;  xaXöJi;  Xe-jEIv,  cuaxs  Trpöaf)Ev  [xsv  ou  Tipoai£|XTjv  oavEi'aaddai  .  .,  vjv 
8e  |jlo'.  ooxüj  EU  Ep7«jv  d'popfiTjv  ürojxevetv  auxo  Trof^jai.  Vgl.  1.  4,  17. 
5,  3.  2.  1,  8  U.  S.  Isoer.  8,  46  Et;  xo-jxo  [xcapia;  IXrjXüftaixEv,  cüjx'  auxol 
fjLEv  IvÖEEi;  Tüjv  xai)  fj[i.£pav  lajisv,  cEvoxpocpEiv  6'  IntxEyEipTjxafiEv  (i^  (aar 
auxol  Evoeei;  ovxe?  cEvoxp.  I~ix.).  Vgl.  4,  112.  8,  85  xojoGixov  otf^vEfxav 
dvoiot  Tidvxcuv  dv&pü)~ü)v,  toaxs  xou;  {xev  aXXou;  ai  3U[JLcpopat  3uax£XXou3i  xai 
TTOioüaiv  i[jLcppovE3xlpou;,  IxEtvoi  6'  ou6'  UTTO  Touxo)v  i-ai8Eudrjjav.  Dem.  18,  IBO 
aliypö'^   ^jxiv,    E?    i-^vi   {a£v   xd   ip^a  xojv   uTilp   Ü}iüjv  ttovcov   ürEjASiva,    ufiEt;  oe 
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jxTjoe  Toü;  X670U;  auTwv  (ivl;ecr9e,  dass,  während  ich  die  Mühen  über- 
nehme, ihr  nicht  einmal  .  .;  nur  das  letztere  ist  schimpflich,  durch  den 
Kontrast  mit  dem  Lobenswerten  aber  tritt  das  Schimpfliche  um  so  nach- 
drücklicher hervor  i).  So  auch  nach  Negationen.  Lys.  12,  80  fi.f,  i-oZii 
jxev  Tor?  xptdxovTa  iTrtßouXeusTe,  Ttapövra?  0'  dtt^Ti^Te.  Das  Verbot  erstreckt 
sich  nur  auf  das  zweite  Glied:  „sprecht  die  Dreissig  nicht  frei,  wenn 
ihr  sie  habt,  während  ihr  sie  verfolgt,  VN^enn  ihr  sie  nicht  habt".  Im 
Griechischen  aber  umfasst  die  Negation  die  beiden  durch  piv  und  o£ 
zu  einer  Gedankeneinheit  verbundenen  Glieder  und  stellt  weder  das 
eine  noch  das  andere  an  sich,  sondern  das  zwischen  beiden  obwaltende 
Verhältnis  als  abgelehnt  (verneint)  hin:  verfahrt  nicht  so,  dass  ihr  die 
Dreissig  zwar  verfolgt,  wenn  sie  nicht  da  sind,  aber  freisprecht,  wenn 
ihr  sie  habt.  Dem.  21,  183  (xr)  xot'vuv,  lav  jjlsv  ei'irr^  Tt;  Trapavopia,  o-jTtu; 
6p7i^6iJLEvot   cpatveafl-s,   Idtv   ok   v:olr^,   [jlt;   Xs^r^,   Tipdo)?   SiaxetaHs.     Eur.  J.  T.  115 

O'JTOI      fJiaxpOV      |X£V      TjX&OfXev      XtÜTTTj      HOpOV,      I     ix      TSpfldCTCUV       Ss      vÖuTOV      dpOUjJLEV 

TTolXiv,  wir  werden  doch  nicht,  nachdem  wir  eine  lange  Fahrt  gemacht 
haben,  am  Ziele  wieder  umkehren  (oder:  wir  haben  doch  nicht  eine 
lange  Fahrt  gemacht,  um  am  Ziele  wieder  umzukehren).  Dem.  9,  27  o-j 
Ypdcpei  [xev  raura,  toT;  6'  Ip70t;  ou  Tiotet,  die  Sache  steht  nicht  so,  dass 
er  dies  zwar  schriebe,  aber  nicht  wirklich  thäte  (oder:  er  schreibt  es 
nicht,  ohne  es  wirklich  zu  thun).  Vgl.  18,  179.  288.  Zuweilen  ohne  jjlIv 
weniger  nachdrücklich.  X.  Comm.  4.  2,  6  ti  ttots  01  ßouXöfxevoi  xnHotpiilsiv  .  ., 
Tujv  ol  xtX.  Eur.  H.  f.  86  f.  (X^ye  ttjv  yvtofjLrjv),  |j,r)  davetv  stoiijlov  r^,  I 
^povov  8e  [jLTjxtjvtoixev  ==  \j:r^  too  öotveFv  ^ToipLOU  ovTo;  ^p.  [j.rjxüvto[j.£v.  Ungleich 
seltener  sind  die  Beispiele,  in  welchen  der  Hauptgedanke  mit  [jlev  voraus- 
geschickt wird,  der  untergeordnete  Gedanke  mit  oi  nachfolgt.  X.  Comm. 
1.  2,  9  Xe^cuv,  (Ij;  [xtüpov  e'iVj  tou?  p-ev  zr^i  TroXsto;  ap^^ovta;  irzo  xudftou 
xidiarajOai,  xußepvTjTTj  oe  [J-Tjosva  deXetv  yp-fjaöat  xuctfxeuTcü.  Ps.  Lys.  6,  18  ptr, 
o'j;  [j-ev  e/ETE  aoixouvxac  oicpiETS,  Toü;  61  cpEu^ovrac  ^TjTerxe  auXXajxßdvEiv.  — 
Auch  der  Fall  wird  in  der  Regel  als  eine  rhetorische  Parataxe  an- 
zusehen sein,  wenn  statt  eines  hypothetischen  Nebensatzes 
mit  EU  ein  Hauptsatz  gebraucht  wird^).  Diese  Ausdrucksweise 
hat  sich  erst  seit  der  Ausbildung  der  Prosa  entwickelt;  bei  Homer  und 
den  älteren  Dichtern  findet  sich  noch  keine  Spur  derselben,  desto 
häufiger    aber   begegnet    sie    uns    bei    den  Rednern.     Es   liegt   in   dieser 

1)  Vgl.  Nitzsch  z.  Od.  e,  13,  S.  6.  Naegolsbach  Exe.  XII.  zur  11. 
S.  262  f.  Buttmann  Gr.  Gr.  §  149,  S.  429  f.  Xll.  Ausg.  Kühner  ad  Xen. 
Comm.  1.  (5,  5  u.  die  daselbst  angeführten  Gewährsmänner.  —  '^)  S.  K.  F.  Her- 
mann 1.  d.  p.  i\  sqq.  Vgl.  Aken  Grundzüge  §  209.  Fritzscho  ad  Ar. 
Thesm.  154.  Stallbaum  ad  PI.  Euthyd.  ;!0(),  a.  Über  d.  Lat.  vgl.  Kühner 
ad.  Cic.  Tusc.  2.  12,  28  p.  219  ed. ,;').  u.  Ausfiilirl.  Lat.  (W.  II  IUI.  2.  Abt.  §  178. 
S.  7.'')(;  ff. 
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Redeform  gemeiniglich  ein  grosser  Nachdruck  und  eine  grosse  Lebhaftig- 
keit der  Darstellung,  obwohl  sie  zuweilen  aucli  in  durchaus  ruhiger 
Rede  gebraucht  wird.  Vgl.  §  391,  1.  Ildt.  4,  11«  oux  cuv  Ttoi/jaETe  to.Zt'-j.- 
rjfji.ETi;  |X£v  ris^6|jLevoi  ixXet'[iO[j.ev  xrjv  yojpTjv  -q  [jlsvovte?  ofioXo-^iTj  yjjr^ir'jij.zb'x, 
ihr  werdet  das  nicht  thun;  nun  gut,  so  werden  wir  bedrängt  entweder 
das  Land  verlassen  oder  u.  s.  w.  5,  92  extr.  oüx  oÜv  Tta-jjsjiJe,  7./>Xa 
TTEtpTjdEaÖe  zapöt  t6  oixaiov  xaTot-yovTs?  Irc-ir^v  •  laxe  u;mv  KopivSto'j;  ■/£  oö 
ouvaiveovT«;.  Vgl.  7.  10,  2.  Ar.  Ec.  I7'.t  SKerpe'La;  erepw"  ttÄeiov'  Iti 
SpajEi  xaxGt.  Timocl.  ap.  Ath.  223,  d  ocpOaXfiia  ti;,  e^ti  (Pivsioai  Tu^Xot' 
T£Ovr,x£  TCO  uai?,  r]  Niößr;  xExoücpiXE'  |  )ra)X6;  xi;  ioTi,  tov  <l)iXoxTi^Tr,v  opa* 
-'Epwv  Ti;  «TuyEr,  xaTEjxaHsv  tov  OivEor.  Vgl.  Eur.  Andr.  .'}34.  Dem.  3,  18  oO 
X|-]fEt  Ti;  Ta  ßEXxiJTa*  avotaxa;  aXXo;  zinäxfo,  ]xr^  toutov  a^xiatiittu.  Vgl.  34. 
18,  198  TipaTTETat  ti  tojv  öoxouvTtov  3U|xcp£pEiv*  (x'füivo;  .Atayivr^;"  avXExpousI 
xi  xal  7E70VEV,  ülov  oux  loEf  KapESTtv  Afjyi'vr,;.  Vgl.  117,  274.  22,  11 
u.  sonst.  [PI.  Theaet.  193,  a  schreibt  man  jetzt  mit  Recht  ei  yi^vwsxei 
statt  iTti-t7v(üc7X£i.]  Über  den  so  gebrauchten  Optativ  s.  §  395,  4  u. 
über  den  Imperativ  §  397,  2.  —  Herodot  dehnt  diesen  Gebrauch  auch 
auf  begründende  Sätze  aus,  indem  er  das  Motiv  der  Haupthandlung 
nicht  in  einem  kausalen  Nebensatze,  sondern  in  einem  selbständigen 
Satze  vorausschickt  und  dann  den  Hauptgedanken  asyndetisch  folgen 
lässt.  Ij  11  o'jx  CUV  OY]  EKEiÖE,  äXX'  copa  7.va-;xaiTjv  äXrjöicu;  7tpox£i[jL£vr,v  t, 
TOV  OEu-OTEa  7.KoXXuvat  /j  auxov  utt'  aXXtuv  tJ-oXXuüöaf  atpEEXai  a'jxöc  Tispi- 
Eivai  statt:  I-eiot-  oux  Itieiöe  zt).  Vgl.  1,  59.    Über  oux  cuv  s.  §  507,  S.  161. 

Anmerk.  Mehrere  Grammatiker  und  Herausgeber  fassen  solche  Sätze 
als  Fragesätze  auf.  Wie  die  Alten  selbst  sie  aufgefasst  haben,  lässt  sich 
nicht  beurteilen,  da  ihnen  die  Interpunktionszeichen  fehlten.  Allerdings  lassen 
sich  die  meisten  Beispiele  der  Art  auch  als  Fragen  auffassen,  z.  B.  o-j  Xr/si  xi; 
xä  ßsXxtoTot;  ävacrd;  oXXoc  eir.drw,  macht  einer  nicht  die  besten  Vorschläge? 
nun  so  mag  ein  anderer  auftreten  und  reden.  Aber  durch  die  Frage  wird 
die  rhetorische  Kraft  des  Satzes  gebrochen ;  denn  da  der  Fragesatz  mit  dem 
hypothetischen  Satze  eine  nahe  Verwandtschaft  hat,  so  würde  die  in  dem- 
selben liegende  hypothetische  Bedeutung  schon  äusserlich  durch  die  Form 
des  Satzes  angedeutet  sein  und  alles  Überraschende  und  Energische,  das  sich 
in  einem  solchen  ohne  Frage  ausgedrückten  Satze  kund  thut,  wegfallen. 
Auch  giebt  es  Beispiele,  in  denen  die  Frageform  ganz  unzulässig  ist,  wie 
Aeschin.  2,  161  o6x  riptaxi  xivi  xcjüv  pTjxoptuv  t,  stpTjVTj"  sireixa  oö  xoxe  dvTtXsYetv 
aüxoü;  ^XP'H^.  «XXi  [xt]  vüv  iiii  -xp(v£iv,  wo  es  »ganz  unpassend  wäre,  den  ersten 
Satz  als  Frage  aufzufassen,  da  ein  mit  eTieita  eingeleiteter  Satz  dai-auf  folgt  i). 
Ich  kann  daher  der  Ansicht  K.  F.  Hermanns  (1.  d.  p.  18),  mterrogationis 
usunt  in  protasi  paratactica  non  quidem  ah  ipsa  structurae  vi  et  natura,  sed  a 
singulorum  locorum  colore  oratorio  repetendum  esse,  nicht  beistimmen. 


1)    S.  Scheibe  a.  a.  0.  S.  363,  der  auch  Dem.  Mid.  179  anführt. 
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Verschiedene  Formen  der  Beiordnung. 

§  517.     A.    Kopulative   B  e  i  o  r  d  n  u  n  g. 

Die  kopulative  Beiordnung  besteht  darin,  dass  Sätze,  welche 
neben  einander  und  zugleich  bestehend  gedacht  werden,  zu 
der  Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden,  indem  der  in  dem 
beigeordneten  Satze  ausgesprochene  Gedanke  dem  in  dem  voran- 
gehenden Satze  ausgesprochenen  Gedanken  einen  grösseren  Umfang 
giebt.  Die  kopulative  Beiordnung  ist  entweder  Anreihung  oder 
Steigerung. 

a.    Anreihuug. 

Die  Anreihung  wird  ausgedrückt  durch  die  Bindewörter:  te; 
-e  .  .  TsJ  xatj  TS  .  .  xai;  xoti  .  .  xai  (juvosupiot  jufjLzXexTixot  Apoll. 
Alex,  in  Bekk.  An.  II.  p.  486,  Diouys.  Thrax  p.  042.  Xr.  25.  p.  964  sq.). 

Ti. 

Der  Gebrauch  von  xi  entspricht  im  allgemeinen  dem  des  etymo- 
logisch verwandten  que:  beide  dienen  zur  Verbindung  eng  zusammen- 
gehöriger Begriffe  und  Sätze.  Die  ältere  Sprache  verwendet  jedoch 
T£  in  weiterer  Ausdehnung  als  die  spätere  Zeit,  vielfach  synonym 
dem  gewichtigeren  xott,  durch  das  es  allmählich  in  engere  Grenzen 
eingeschränkt  worden  ist.  Wie  freilich  die  Bedeutung  und  (auch) 
sich  aus  dem  »der  Partikel  zu  gründe  liegenden  Stamme  des  In- 
deflnitums  tk;,    quis  ableiten   lasse,   ist  nicht  genügend  aufgeklärt'). 

Anmerk.  Kviöala  a.  a.  0.  nimmt  an,  dass  das  Ursprüngliche  die 
korrelative  Verbindung  xe  —  xe  gewesen  sei,  der  er  unter  Vergleichung  des 
lateinischen  qua  — qua  die  Bedeutung  irgend  einmal  —  irgend  einmal 
zuschreibt.  Indem  man  dann  den  Begriff,  der  eigentlich  nur  in  dem  Ver- 
hältnisse beider  Glieder  zueinander  lag,  auf  die  Wörtchen  xe  —  zi  selbst 
übertragen  habe,  habe  sich  lüoraus  die  l>edeutung  einerseits  —  anderseits, 
sowohl  —  als  auch  entwickelt.  Endlich  sei,  bei  Unterdrückung  des  ersten 
Gliedes,  das  bloss  bei  dem  zweiten  Gliede  stehende  xe  in  dem  hinzufügenden 
und  verbindenden  Sinne  von  auch,  und  gebraucht  worden.  (Über  die 
ähnliche  Entwickelung  von  -i],  oder,  aus  dem  korrespondierenden  tJ  —  t^, 
80  —  so,  entweder  —  oder  vgl.  §  r)38.) 


1)  Härtung  I.  S.  57  ft".  und  mit  ihm  andere  führen  alle  Gebrauchsweisen 
auf  dasDemonstrativum  x6  zurück.  Kvicala,  Zeitschr.  f.  österr.Gymn.l8G4, 
S.  394  ff.  auf  das  Tndefinitivum  xt;,  Kühner  teils  auf  das  eine,  teils  auf  das 
andere.  Vgl.  ausserdem  Bäum  lein,  Griech.  Partik.  S.  206  ff.  Christ, 
Sitzungsberichte  der  bayr.  Akademie  1880  S.  25  ff.  Stolz,  Wiener  Studien  12. 
S.  11  ff.     Brugmann,  (}r.  Gr. 3  S.  52!)  ff. 
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§  .')18.     'l'c  als  Adverb  in  der  epischen  Sprache. 

1.  Abweichend  von  dem  späteren  Gebrauche  dient  die  Partikel  t£ 
in  der  epischen  Sprache  nicht  nur  zur  unmittelbaren  VerknüpfuriK 
gleichgeordneter  Glieder,  sondern  sie  erscheint  auch  in  relativischen 
Nebensätzen  und  neben  beiordnenden  Konjunktionen  wie 
xoti,  61,  cJX/.a  u.  dgl.  In  beiden  Fällen  weist  sie  ursprünglich,  wie 
etwa  das  deutsche  schwachbetorite  auch,  auf  eine  enge  Überein- 
stimmung der  beiden  verknüpften  Gedanken,  ein  Sichentsprechen 
(als  Grund  und  P'olge  u.  dgl.)  hin.  Doch  ist  sie  allmählich,  wohl  auch 
infolge  ihrer  bequemen  Verwendbarkeit  für  den  Vers,  zu  einem  rein 
accessorischen  Anhängsel  geworden,  sodass  ein  Unterschied  zwischen 
0?  TS  und  0?,  xai  xe  und  xai  nicht  mehr  empfunden  wird. 

2.  Neben  relativen  Pronominen  und  relativen  Konjunk- 
tionen erscheint  xl  häufig  in  der  epischen  und  lyrischen  Sprache, 
nicht  selten  aber  auch  bei  Herodot  und  den  Tragikern,  und  in 
gewissen  erstarrten  Formeln  auch  in  der  attischen  Prosa.  Die  Sätze 
dieser  Art  sind  fast  ausschliesslich  postpositive  Relativsätze  und 
enthalten  vorwiegend  einen  begründenden  oder  beschreibenden  Zusatz 
zu  einem  vorausgehenden  Nomen,  a)  o;  xe  (b.  Hom.  auch  o  xs) 
A,  86  o'j  fjiä  '[6ip  'ÄTToXXtDva  oti'tptXov,  (u  xe  sti,  KäX^jav,  |  Eoy6\i.z\oc,  AavaoiJi 
{^eoTTpoTita;  ävotfpatvetc,  dessen  Priester  du  ja  auch  bist  (denn  du  bist  ja 
sein  Priester).  6,  361  ouos  ttox'  o'jpot  |  Ttveiovxs?  'fat'vovö'  aXia^e?,  oi  ^d  xe 
vr,(i)v  I  7:o[jL7tY)£;  -^qvovxai,  Winde,  die  meerwärts  hauchen,  die  (deshalb") 
auch  sich  als  Geleiter  der  Schifte  erweisen.  H,  298  Tpwa;  iucppaveo) 
xal  Tpcüdoa;  £Xxeai7r£7rXou;,  \  <ii  xk  [xot  eüy6|xevat  ftetov  oüaovxai  d-fcova,  die 
denn  auch  (infolge  meiner  glücklichen  Rückkehr)  Feste  feiern  werden. 
Vgl.  A,  238.  279.  B,  669.  N,  625.  P,  174.  T,  222  ff".  X,  116.  «,348. 
6,  105.  u,  112.  i,  268  ooiVj;  ocdxi'vtjv,  ■/;  xe  $eivtov  tHIjxt?  ijxiv,  was  doch 
auch  Brauch  ist  (denn  das  ist  doch  Brauch)  u.  s.  Ohne  vorausgehendes 
Nomen  A,  361  xd  "("dp  cppovsei;  a  x'  i-{<si  rsp  (=  xauxd  a  xal  i-^<x>).  0,  130  oux 
diet;,  et  xe  cpr|7i  fted;  ;,  80.  Seltener  mit  Konj.  od.  Opt.  0,  411  x^xxo- 
vo;  ...  o;  ^d  xe  TrdtjTj;  |  eu  et6^  ciocpiT);.  Vgl.  1,  117.  E,  747.  0^  54. 
8,  207.  [1,  40.  iH,  547  dvept  o;  x'  h\iio\  7:ep  iTri'|<au7)  Tipa-iöesjiv,  der 
auch  nur  ein  wenig  seinen  Verstand  gebraucht,  c,  221  eXeaxov  |  dvopwv 
ou(j|xev£cüv  0  xe  jxoi  eiceie  TiöSeasiv  ^).  Der  Gebrauch  des  o?  xe  hat  sich 
auch   bei    den   Lyrikern,    in    den    lyrischen   Stellen   der  Tragiker,    aber 


1)  Eine  Anzahl  der  sonst  noch  angeführten  Stellen  scheidet  aus,  weil  xi 
mit  einem  folgenden  xaf,  xi,  5$,  äxdp  xe  u.  dgl.  korrespondiert,  z.  B.  Y,  61. 
A,  483.     5,  85. 
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selten  im  Trimeter  [nur  bei  Aeschyl.] ')  erhalten.  —  b)  c  jti;  ts  W,  43 
oö  fia  Z^v',  ojTi;  T£  östuv  'jiraxo;  /at  apioToc.  —  c)  Oft  bei  den  ver- 
gleichenden Relativen  ojoc,  olo?,  um  (vgl.  den  Grebraueh  von  xai  §  524,  2). 
a)  ß,  468  (jLupi'ot,  ooja  ts  cpuXXa  xai  avöea  ^i-yveTai  (upiQ.  Vgl.  I,  380. 
Py  447.  X,  115.  e,  400  dXX'  oxe  tÖsjov  aTiYjv,  oajov  ts  -/e-^ü)^ie  ßoTjsott. 
0,  356.  E,  860.  H,  451.  0,  358.  0),  251.  v,  114.  Hes.  op.  346.  679. 
Hdt.  2,  73.  1,  126.  2,  96.  99.  3,  5  u.  s.  —  ß)  H,  208  asiat'  Iitciö' 
oI6;  xe  TteAcüpio;  Ip/sTai  "Apr^c,  wie  (auch)  Ares  schreitet,  ebenso  wie. 
P,  157.  T„  106.  »,160.  ;,  64.  X,  536.  Hes.  th.  93."  sc.  8.  Hdt.  1,  93; 
oi6;  xe  C.  infin.  b.  Hom.  z.  B.  x,  160  tjOT)  -^äp  dvTjp  oT6;  xe  p,äXi(Jxa  [ 
oixou  xTjoeaQai,  vgl.  cp,  117.  173,  wie  beschaffen  (man  auch  sein  muss, 
um)  etw.  zu  thun,  d.  h,  geeignet,  befähigt;  nachhom.  allgemein  gebräuchlich 
olo;  T£  £i|jit,  ich  bin  imstande  etw.  zu  thun.  —  ■()  w;  xe  in  Ver- 
gleichungen:  wie  auch,  ebenso  wie,  ep.,  lyr.,  trag.  u.  b.  Hdt.,  in  der 
attischen  Prosa  höchst  selten  und  zweifelhaft,  s.  Poppo-Stahl  ad 
Th.  7.  24,  2.  a,  308  cpiXa  cppoveoiv  i-^optütK;,  j  wc  xe  Traxfjp  oj  Tiaioi.  F,  23  w; 
xe  Xecov  eydpr,  .  .  .,  wc,  i/ipr^  MeveXao;.  Vgl.  B,  474.  S.  Ant.  1033. 
Dann  kausal  von  einer  Gemässheit  und  Übereinstimmung  b.  Hom. 
r,  380  f.  xov  o'  irr^p-o-Q  'A©pooi'xr]  |  peTa  fxdX'  (u;  xe  Heöc,  wie  eben  eine 
Gottheit  (es  kann),  vgl.  S,  518.  i,  423.  x,  283;  auch  b.  Hdt.,  aber  in 
Verbindung  mit  einem  Partizipe  1,  73.  127  u.  s.  Endlich  als  kon- 
sekutive Konjunktion  allgemein  gebräuchlich,  bei  Hom.  nur  I,  42  uol 
auT(o  Hu[xo;  lirljauxat  tu?  xe  vletiiJat,  wie  um  zurückzukehren,  „entsprechend 
der  Absicht  zurückzukehren",  und  p,  21.  Gleichbedeutend  dem  ver- 
gleichenden (u;  xe  findet  sich  b.  Hom.  auch  w;  ei  xe  (wie  neben  i'u;  auch 
(u;  et),  und  zwar  ohne  Verbum  finitum  A,  474.  n,  192.  T,  366.  T,  598. 
$,  254.  p,  111,  mit  Verb  t,  314.  x,  420.  B,  780.  1,  481.  N,  492; 
urspr.:  wie  gesetzten  Falls  auch,  daher  =  ü>«,  vgl.  Hentze  zu  t,  314 
u.  Anh.  —  o)  axc,  als  Adverb  gebraucht  in  der  Bedeutung  wie,  urspr.: 
wie  auch,  ist  erst  nachhomerisch,  und  zwar  sehr  häufig  auch  in  der 
Prosa;  airep  xe  Aesch.  Ch.  380  (Dindorf  sehr,  xi);  aber  old  xe  in 
derselben  Bdtg.  schon  -)■,  73;  auch  Hdt.  2,  175.  —  d)  Bei  den  Zeit- 
partikeln oxe,  lirei  und  (nur  in  der  neuion.  Prosa)  oxw;,  urspr.:  als 
auch,  eben  als,  dann  einfach  als.  a)  B,  471  tupr,  iv  ei'otpiv^,  oxe  xe 
-|Xd7o;  a^-'ea  oeüet,  wo  ja  auch  die  Milch  die  Gefässe  netzt  (denn  da 
netzt  ja).  Vgl.  a,  367.  K,  83.  0,  556.  T,  189.  r,,  323;  mit  Konj. 
K,  500.  B,  782.  c,  522.  II,  3(;5.  —  ß)  A,  87  6-XiajaTo  6ei-vov  |  oupeo; 
£v  ßyjao-oaiv,  feTrei  x'  ^xopeaaaro  X^^P"'^  I  xdt|xvtov  o£v<5pea,  nachdem  er  ja 
auch  seine  Hände  gesättigt  hatte  (denn  er  hatte  nunmehr  u.  t;.  w.);  so 
noch  A,  562.     M,  393;    sehr    häufig   bei    Hdt.,    als:     l,  34.  35.   42.  .-.1. 

1)  S.  E 1 1  e  n  d  t - G c  n  t h c  Lex.  Soph.  p.  .")53.    W  c  1 1  a  u e r  ad  Aoseli.  Kimi.  i'.i. 
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58  u.  s.  w.  —  7)  Hdt.  2,  108  oxu>«  le  ^7:101  0  kotolilöc,.  —  e)  Bei  den 
Ortspartikeln  oOi,  £vfta,  "va,  of)ev,  urspr. :  wo  auch,  eben  wo,  dann 
einfach  wo.  a)  i',  521  Iv  iroxctiJLw,  01)1  x'  <ipo|jio;  tr^v  irdlvreast  ßpoxoTaiv^ 
wo  ja  aucli  die  Trünke  war  (denn  dort  war  d.  T.).  0,  83.  «,  50. 
£,  280.  IX,  3.  ^,  353.  r.,  471.  t,  l88.  Auch  bei  Ap.  Rh.  4,  761; 
T(i{}i  xe  =  oi^i  xe  Mimnerm.  fr.  11  (10),  5  Brgk.,  xöOi  zep  xö  Ap.  Rh. 
4,  772.  —  ß)  E,  305  xax'  iaylov,  Ivda  xs  |xr,p6;  |  ii/io)  ^vsxpIcpExat,  vgl. 
B,  594.  A,  247.  X,  475.  v,  107.  —  7)  X,  325  XauxaviViv,  "va  xe  <\><jyr^z 
Jixicixo;  oXeflpo?,  vgl.  T,  478.  0,  85.  w,  507.  Auch  b.  Eur.  Ph.  G45 
Ch.  J.  A.  1495  mel.  u.  b.  d.  späteren  Epik.  —  0)  0,  358  iv  öe  Xt[j.T]v 
euopfjLo«,  ox^ev  x'  öctto  vr^a?  iliac,  \  I;  ttovxov  ßaXXoujiv^  ein  Hafen  mit  gutem 
Ankerplatz,  von  wo  aus  man  (deshalb)  auch  in  See  zu  stechen  pflegt. 
Vgl.  7,  321.     9,  142. 

3.  Die  Verbindung  der  Partikel  xs  mit  beiordnenden  Kon- 
junktionen ist  ausschliesslich  Eigentum  der  epischen  Sprache, 
a)  xat  XE  urspr.  und  auch,  dann  einfach  und.  A,  521  veixei  xai  xs 
fjLE  cpr,ai  I  fxa)(rj  Tptüc<j(jiv  (iprj7eiv,  vgl.  T,  235.  1,  509.  M,  284.  c,  465. 
X,  342.  537.  ^,  13.  Hes.  op.  360.  371  u.  s.  Theogn.  138,  oft  b.  spät. 
Epik.  —  b)  oe  xe  urspr.  aber  auch,  dann  einf.  aber,  und.  X,  537  ola 
X£  noXXa  I  7i7v£xat  Iv  -oXIfiio"  irdp-ll  ol  xe  fxai'vexai  ApTj?,  wütet  doch  auch 
Ares  unterschiedslos  (denn  Ares  wütet),  t,  124  (v-^jo;)  dvoptuv  yr,peüei, 
ßöa/et  OB  xe  fjLr|Xa6a?  aqa;  (darum  dient  sie  denn  auch  nur  als  Weide- 
platz). Vgl.  B,  210.  456.  463.  H,  64.  A,  156.  A,  403.  u,  133.  cp,  169 
u.  sonst  sehr  oft,  sowie  auch  bei  Hesiod.  Auch  wiederholt:  0,  559  -avxa 
6s  x'  Eiosxoti  asxpa,  7£7T)0£  6e  xe  cpplva  TrotpL-r^v,  vgl.  A,  494.  P,  392.  — 
c)  00  6  e  xe  A,  406  xov  xal  ureocuotv  jxaxaps?  Oeoi  o'Joe  x'  loTjjav  und 
(deshalb)  banden  sie  ihn  auch  nicht,  vgl.  A,  437.  0,  709.  P,  42. 
W,  622  U.  S.  B,  179  d.W'  l'ift  vuv  v.ara  Xaov  'A^aituv,  ixTjoI  x'  ipcust, 
vgl.  X,  185.  —  d)  (iXXa  xe  B,  754.  jji,  44.  64.  67;  (ixotp  xe  A,  484.  — 
e)  7ap  xe  urspr.  ja  auch,  denn  auch,  dann  namque.  6,  397  dlp7a- 
Xeo;  7ap  x'  laxt  öeö?  ßpoxio  dtvopi  oafx^vai,  es  ist  ja  auch  schwer.  Vgl.  7,  147. 
W,  156.  I,  410.  r,  25.  A,  63.  B,  481  u.  s.  Hes.  op.  30.  —  f)  ^  xe 
oder  auch  T,  148  ocSpa  (jlev,  ai  x'  lOlXvjaBa,  7:apotcT](£(X£v,  cu?  Itcieixe?,  | 
T  x'  l^£[XEv.  Auch  vereinzelt  bei  dem  vergleichenden  r^  -,  216  xXaiov 
§£  Xqeo);,  dtotvüjxEpov  t]  x'  ofcuvoi  (vgl.  den  ähnlichen  Gebrauch  von  v-  xai 
§  524,  2). 

4.  Ebenso  schliesst  sich  xl  (dem  Sinne  nach  auch  hier  zum 
Gesamtinhalt  des  Satzes  gehörig)  an  die  versichernden  Partikeln 
Tp  7:ep,  vü,  ixev  an.  a)  ^  xe  leitet  meist  einen  Gegensatz  ein,  wobei 
aber  das  Adversativverhältnis,  das  wir  durch  sonst  oder  doch  wieder- 
zugeben pflegen,  nicht  ausdrücklich  bezeichnet,  sondern  nur  aus  dem 
Zusammenhange  zu  entnehmen  ist.    F,  56  äXXa  [j.äXa  Tpcue;  6eior,!Jiove;  •   T^  xe 
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x£v  r\OTi  I  Äaivov  easo  yttcova,  sonst  hättest  du  walirlich  auch  schon  u.  s.  w. 
Vgl.  E,  885.  X,  lOo  dXX'  lyo)  o'j  Trit}ö[i.y]v  •  rj  x'  av  -oXü  xepotov  tev,  es 
wäre  doch  auch  wahrlich  viel  besser  gewesen.  2,  13  j/etXio?-  -^  t' 
e/asoov  .  .  ^  l-i  vfjas  i}i£v.  Vgl.  A,  362.  763.  P,  236.  T,  205.  (p,  585. 
ß,  62.  V,  211.  u,  194.  tu,  28.  311.  (Von  anderer  Art  sind  T,  366. 
N,  631.    P,  171,  wo  T£  dem  folgenden  oi  entspricht,  s.  §  520,  Anm.  3).  — 

b)  An  Tzip  schliesst  sich  -zi  an  in  Relativsätzen  (s.  oben  Nr.  2)  und  in 
der  Verbindung  ti  tzip  re  wenn  selbst  auch.  E,  340  r/cop,  olö;  -Ip 
TE  ^EEi  }i,axape3(Jt  {Jeüfaiv.  K,  7  7]  vt^psiov,  ote  Tiep  xe  yiwy  IkhXuvev  dpoüpa:. 
A,  116  i]  o'  ef  usp  xe  xu](-f]7i  (idXa  aysSöv,  oü  Suvotxai  acptv  |  ypaupLEiv, 
vgl.  M,  223.  ot,  188.  204.  —  c)  Auch  die  Verbindung  vti  x'  a,  60  und  347 
ist  wahrscheinlich  nicht  als  vü  xot,  sondern  als  vü  xe  aufzufassen,  wie 
ja  auch  \xh  xe  und  [xlv  xoi,  r,  xe  und  r,  xot  in  vielfach  ganz  ähnlicher 
Verwendung  nebeneinander  stehen,  o,  60  o'j  vu  x'  'Ooujcjeu?  |  'ApYEtajv 
Tiapa  vTj'jai  ^aptCexo  lepot  peCtov;  hat  denn  üdysseus  nicht  auch  sich  fromm 
erwiesen?  a,  347  o-j  vü  x'  ioiool  |  aixtot^  aXXd  iro&t  Zeu?  aixtoc,  die 
Sänger  sind  doch  auch  garnicht  schuld.  —  d)  jxlv  xe  wahrhaftig 
auch:  e,  447  afooio;  [xev  x  iaxi  xal  döavdxotjt  Osotatv,  |  dvopwv  oixu 
ixrjxott  dXwfXEvoc,  findet  doch  auch  Mitleid  sogar  bei  den  Göttern  der, 
welcher  u.  S.  w.  A,  341  acpmtv  jxev  x  irueoixe  [xexd  Tipwxotatv  iöwxac,  |  e-rdtijLev, 
für  euch  ziemt  sich's  doch  auch  wahrlich.  0,  203  -^  xi  [jLexaaxpc4'ci;; 
(jxpeKxal  [X£v  xe  cppivec  IsöXcuv,  der  Sinn  edler  Menschen  lässt  sich  doch 
fürwahr  auch  umstimmen.    Vgl.  N,  47  u.  s. 

5.    Zuweilen    erscheint    einfaches    oder    w^iederholtes    xi    neben 
korrespondierenden    Partil<;eln.     a)   fiev   xe  —  8e   xe:    B,  90  at 

fjiev  x'  e'vda  aXt«;  TCeTroxrjaxai,  al  oe  xe  evrt»,  Vgl.  Z,  147.  y,  304.  E,  139. 
0,  273  f.  u.  s.  —  fjL£v  xe  —  oe:  Q,  530  aXXoxe  fjLcv  xe  xaxw  o  ye  xüpexai, 
aXXoxe  o'  isDAco,  vgl.  (D,  464.  A,  64.  393.  r,,  129.  X,  220.  [jl,  93. 
e,  331  aXXoxe  [xev  xe  Noxo?  Bops-r)  irpoßdXeaxe  cpcpeaöai,  |  aXXoxe  o'  aux' 
E'jpo?  Zecpüpcp  e'i'^ajxc  oiwxeiv,  vgl.  o,  102.  Hes.  op.  2.33.  —  \xkw  xe  —  auxdp 
A,  481  Dtue;  [jiv  xe  oiexpsaav,  o.uxäp  ö  oanxet,  vgl.  A,  424.  A,  476.  N,  799. 
a,  215.  —  u,£v  XE  —  o'joe:  E,  138  ypaüa'rj  [asv  x'  auX^;  U7:epäX|i.evov,  oöoe 
oap-ä^arj.  —  fj-ev  —  oe  xe:  1,  593  avopa;  fxev  xxei'voujt,  röXiv  ol  xe  rup 
d[xaf}L)vci,  I  xexva  oe  x'  aXXoi  ayouai.  —  b)  xat  xe  —  xai  xe:  lies.  op.  515 
xai  xe  otä  (jtvou  ßoo;  e^yexat,   o'joe  [xtv  ijyst,   xai   xe  oi'  ai^fx  a-^ori  xavjxptya.  — 

c)  oux'  ap  xe  —  oux'  apa:  E,  89  x6v  o'  o'jx'  ap  xe  -j'^cpupai  eepixavat  iuya^ö- 
(utjiv,  I  oux'  apa  epxea  layei.  -  -  p-i^j'^'  «zp  —  IJ^-^l"^'  ^p  "^e:  1},  .337  to;  «707', 
<ü;  fjLTjx'  ap  xk;  ioy]  jai^x'  ap  xe  vorjar).  —  d)  tj  xe  —  r,  xe  entweder  einer- 
seits oder  anderseits,  daher  sive  —  sive:  P,  42  dXX'  oJ  ixäv  sn  or,pov 
dTre(pY]xo(;  ttovo?  e'jxai  |  ouSs  x'  dSrjpixoc,  yj  x'  dXxr|;  r]  xe  cpißoio,  vgl.  A,  410. 
Auch  --  sowohl -als  auch:  1,  276  r  f)i[j.t;  eixi'v,  ava;,  iq  x'  dvopcuv  r,  xe 
7uva(xüjv,     Allgemein  gebräuchlich  seit  Homer  eixe  —  eixe,  sire  —  sive. 
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(5.  Auch  der  Nachsatz  kann  bei  Homer  mit  dem  Vordersatze 
durch  xe  verknüpft  werden,  wenn  die  Übereinstimmung  und  vöUige 
Gleichstellung  der  beiden  (Jedanken  angedeutet  werden  soll.  (Über 
den  ähnlichen  Gebrauch  von  xai  s.  §  524,  Anm.  2).  Oft  in  Ver- 
bindung mit  dem  versichernden  -7,  zu  Anfange  eines  Bedingungs- 
nachsatzes. \).,  138  Tcx;  e{  }jl£v  x  äaivla;  iiaz  vÖjtou  te  ji.eÖT,oti,  |  r^  t'  ov 
It'  et;  'lOäxYjv  xaxä  usp  Tiacj/ov-£;  txoiaHe  (vgl.  die  sonst  .gleichlautende 
Parallclstelle  X,  111:  xoti  xev  It'  zk  'ifläxTjv  xtX.j.  E,  350.  K,  4.j0. 
M,  69.  II,  G87.  X,  49.  ^V,  275.  a,  288.  ß,  2L9.  Zuweilen  wird  die 
Übereinstimmung  beider  Sätze  durch  doppeltes  li,  im  Vorder-  und  im 
Nachsatze,  hervorgehoben  (ähnlich  durch  y.o.i-y.a.l.,  s.  >j  524,  2).  M,  48  otttt, 
T  tBiioTj,  T^  x'  el'xoust  atiye;  dvcipojiv,  WO  er  (auch)  angreift,  da  weichen 
sie  (auch)  zurück.      F,  12   tijaov  xk  t'    ira  Xeuasei,    oaov   x'   IkI  Xaav  ir,<jiv. 

7.  Ähnlich  wie  xai  dient  xe  hinter  Frag  Wörtern  dazu,  die 
Lebhaftigkeit»  der  Frage  zu  steigern,  und  zwar  regelmässig  in  Ver- 
bindung mit  dem  anreihenden  «p«  oder  mit  -^äp.  A,  8  xü  x'  c/.p  ocpws 
beojv  Ipiot  cuvlrjxe  [xot^^ecidai;  wer  denn  nur"?  B,  761.  1',  226.  M,  409. 
a,  346.  <]),  264.  A,  656  xtaxe  x'  ap'  u)o'  'Aj^tXeu;  oXo^upexai  ula;  'A/otwuv; 
S,  188  nwz  x'  qcp'  l'cü  (jisxä  [jlojXov;  vgl.  7,  22.  A,  80^.  X,  307  --^  x  7p 
[xljjLova?  xaxaöuvat  o|jLtXov;  Ebenso  in  der  indirekten  Frage  K,  208  (-61)01x0) 
aaaa  xe   |i.Tixioo)at. 

8.  Bemerkenswert  ist  die  Verbindung  von  xe  mit  «XXo?:   H,  90 

5170,  [XTj  xi'i  x'  aXXo;  'A)(at(uv  xooxov  dxouay]  |  ja'jÖov  (=  [xrj  xi;  xoti,  aXXo;'), 
vgl.  X,  486.  e,  29  'Ep[xeia,  aü  ^ap  auxe  xa  x'  aXXa  Ttep  aY^eXo;  laat,  auch 
im  übrigen,  auch  sonst;   ebenso  p,  273.     Rein  formelhaft  ^V,  483  ^). 

Anmerk.  Kühner  trennte  das  mit  Relativen  verbundene  xe  gänzlich 
von  dem  sich  an  Konjunktionen,  Adverbien  und  Fragwörter  anschliessenden  xe, 
indem  er  das  letztere  von  dem  demonstrativen  -6  ableitete  und  als 
versichernde,  verstärkende  Partikel  fasste,  dem  ersteren  dagegen  in  Über- 
einstimmung mit  den  meisten  (rrammatikern  Indefinitbedeutung  zusprach: 
0;  xe  :=  oc  Ti?  u.  s.  w.  Als  Stütze  tür  die  Annahme  eines  indetiniten  te  dienten 
namentlich  die  Stellen,  an  denen  x^  sich  unmittelbar  neben  dem  indefiniten 
Tt;  findet:  es  lag  nahe,  x(s  xs  mit  dem  formell  vollständig  entsprechenden 
lateinischen  quisque,  irgend  einer,  wer  auch  immei-,  zu  vergleichen  und  der 
Partikel  xd  hier  dieselbe  verallgemeinernde  Funktion  beizulegen,  wie  dort  der 
Partikel  que.  Allein  1)  ist  es  an  jenen  Stellen  nicht  notwendig,  die  Partikel  x^ 
mit  dem  vorausgehenden  xfc  zu  verbinden;  vielmehr  wird  sie  richtiger  zu 
anderen  Wörtern  des  Satzes  gezogen:  B,  292  xcti  ^dp  x(;  iT  sva  [Afjva  fievtuv 
ÖLKo   ■(]-,   äXo/oio   1   äzirjXia,    vgl.  T,  265.     'h,  118.     Hes.   op.   21  gehören  yio   xe 


1)  So  bemerkenswerterweise  noch  auf  einer  Inschrift  v.  J.  267/265  v.  Chr. 
(,vgl.  Meiste rh ans,  Gr.  d.  att.  Inschr.2  S.  208,  2):  ir.d  xcf.  xs  akXn  zpctTiouoiv 
xaX(ü{,  ävaS^Eivat  aüxou;  xat  arViXirjv.  Daher  ist  Lycurg.  100  ~i  xe  aXX'  olv  a-^axlH 
TtotTjxTjs  xcit  Toüxov  xov  [j.E58ov  TTpoEiXeto  TToi-^oai  wahrscheinlich  weder  Text- 
verderbnis noch  Wechsel  der  Konstruktion  anzunehmen. 
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zusammen,  s.  oben  Nr.  3,  e;  U,  263  toü?  o'  ei  7:ep  raoa  t(;  te  7.[wv  av9ptu::o; 
öoiT7]c  I  xivTjOTj  (i^xuiv  liegt  (Jas  vielgebrauchte  et  -sp  te  vor,  s.  Nr.  4,  b;  I,  632 
7.al  (AEv  t(;  te  xaotYVTjToto  (fiovf|0;  ]  ttoivtjv  t]  oiü  Tiaioo;  ihi^i-zo  TEi)vrj<i>Toj,  vgl.  u,  45, 
schliesst  sich  te  an  [jiev  an,  s.  Nr.  4,  d;  1',  845  ooaov  Tt;  t'  zppvlz  xctXaupo-a 
ßo'jxoXo;  (ivT|p,  .  .  .  Toooov  -avTo;  dtYüJvjj  ün^pßaXs,  vgl.  £,  249  sind  Beispiele  für 
(las  vergleichende  oaoov  te,  s.  Nr.  2,  c;  ebenso  o,  535  w?  tU  te  xaTexTave  ßoüv 
ETTt  cpdTVTj,  vgl.  X,  411;  P,  133.  542.  657  für  das  vergleichende  <us  te;  F,  33  w; 
o'  OTE  t(?  te  opcixovTa  {8wv  iraXfvopoo;  dirEOTT),  vgl.  A,  141.  P,  61.  W,  760  gehören 
tb;  OTE  TE  zusammen;  M,  150  tU  o  xe  tic  te  ßaXwv  ix  dufiov  EXfjTat  ebenso  Et;  o 
TE  (vgl.  ß,  99  £Ü  OTE  x^v  —  richtiger  tU  o  te  xev  —  (xiv  |  t^otp'  (iXoTj  xa8£XT,(ji); 
r,  12  TÖJoov  t{;  t'  ^rl  Xsuasst,  o3ov  t'  IttI  X5av  i'tqoiv  entsprechen  einander  Toaaov 
TE  —  ouov  TE,  s.  Nr.  6;  H,  90  olfa,  [atj  t(?  t'  aXXo;  'Ayatüiv  toütov  dxouoTj  ]  fjLÜiJov, 
vgl.  T,  486,  ist  TE  mit  aXXo?  zu  verbinden,  s.  Nr.  8.  Nur  e,  119  ÖEal;  äv'iot^l^E 
zap'  ävopdaiv  E'jvd^Eoöon  ]  diAcpaBfTjv,  -qv  ti;  te  cpt'Xov  tioitjoet'  (ixo(T7]v  lässt  sich  in 
keine  der  obigen  Kategorieen  einreihen;  doch  steht  die  Lesart  nicht  fest 
(var.  rj  t(;  te).  2)  Was  aber  die  Relativsätze  mit  te  betrifft,  so  ist  ein  in- 
definiter Sinn  bei  o'Si  te,  otJsv  te,  Ivfta  te,  iva  te  durchgängig,  bei  o;  te  zum 
grossen  Teil  ausgeschlossen,  während  die  mit  ö'oo;,  oTo;,  «j;  eingeleiteten 
Sätze  in  die  Klasse  der  Vergleichungssätze  gehören,  in  denen  mit  Rücksicht 
auf  die  entsprechende  Verwendung  von  xa(  die  Annahme  eines  vergleichenden 
auch  mindestens  ebenso  berechtigt  ist  wie  die  eines  unbestimmten  irgend. 
Christi)  scheidet  deshalb  wieder  ein  anknüpfendes  o;  te  (in  den  indika- 
tivischen postpositiven  Sätzen)  und  ein  indefinites  o?  te  (in  den  konjunktivischen 
Sätzen),  muss  aber  selbst  da  noch  anerkennen,  dass  t^  vielfach  über  die 
ursprünglichen  Grenzen  hinausgewuchert  ist.  Hiernach  hindert  nichts,  von 
vornherein  von  dem  anknüpfenden  te  =  auch  auszugehen,  das  in  einer  im 
Deutschen  nicht  immer  klar  wiederzugebenden  Weise  ähnlich  wie  7.il  den 
ganzen  Satzinhalt  als  übereinstimmend  mit  dem  Vorausgehenden  (seltener  mit 
dem  Folgenden)  bezeichnet,  als  Enklitika  aber  sich  an  die  einleitenden  Pro- 
nomina oder  Konjunktionen  anschliesst,  und  das  allmählich  ebenso  wie  -ip, 
\A  und  ähnliche  Partikeln  die  ursprüngliche  Kraft  immer  mehr  eingebüsst 
hat,  sodass  schliesslich  o?  te  wie  y^p  ''  sich  nicht  mehr  von  o;  und  yjp 
unterscheiden  2). 

§  519.     'Fe  =  (pie. 

1.    Der  Gebrauch  des  allein   stehenden   te  zur  Verbindung 
einzelner  Begriffe  gehört  fast  nur  der  Dichtersprache  an.    A,  5  xuvsuoiv  | 

oftu-voTji  TS  -aat.  6G  afjvcuv  xvi'urj;  af-^wv  te.  Pind.  0.  1,  38  i;,  epavov 
cpt'Xav  TS  SiTTuXov,  Aesch.  Pr.  171  axTjTtrpov  xifi-cx;  xe.  S.  Ph.  321.  592. 
Eur.  Or.  113.  Selten  bei  Wiederholung  (Anaphora)  desselben  Wortes. 
0,  24  auT^  xev  -/aiTj  ^püdaifi',  auTi^  te  flaXaajrj  st.  des  gwhnl.  auTT^  |xev  .  . 
a-jT^  oe  oder  aÜT-(]  .  .  «uttj  U  (§§  527  u.  530).  In  der  I^rosa  ist  die 
Verbindung  einzelner  Begriffe  durch  xe  selten.  PI.  Phaedr.  267,  a  Ttai'av  oi 
Fopfiocv  xe.  Vgl.Th.  1,  12  extr.  Ly8.32,  22.  Häufiger  bei  Partizipien  und 
Infinitiven,  die  gewissermassen  als  ergänzende  Nebensätze  zu  betrachten 


1)    a.  a.  0.   S.  57.  64  ff.  —  2)   Das  te  in  ote,  ttöte,   eote,   eote   hat   mit   der 
Partikel  t*  nichts  zu  thun,  s.  Brugmann  Gr.  Gr.  S.  254. 

Kühners  Au.sfühii.  Oriecli.  Ci-aiuiiiatik.    II.  T.    •>.  .Mit.  16 
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sind,  8.  Nr.  2.  X.  An.  3.  2,  16  a-etpoi  ovre;  aÖTcÜv  xö  te  7r/.r,bo;  otaeTpjv 
opwvxe;,  der  Feinde  nocii  unkundig  und  zwar  oder  und  zugleich  .  . 
sehend  (als  Ergänzung).  Oec.  10,  12  /af)ap<uT£po!  ouja  -peTrövxto;  te 
|jLOtXXov  rj|xcpieafx£VTj.  X.  An.  1.  9,  5  IvOa  Kopoc  ator,[j.ov£cir7Toc  Tcü/  /j/ixuo- 
T(uv  ioöxei  eivat  xoT;  xe  rpeap'jxEpoi;  .  .  -Etfle^ilat,  wo  in  dem  zweiten 
Infinitive  die  Ergänzung  der  vorangehenden  Worte  enthalten  ist,  wie 
Hell.  1.  6,  C. 

2.  Sodann  dient  das  allein  stehende  xt  ebenso  wie  que  auch 
zur  Anreihung  ganzer  Sätze,  welche  mit  dem  vorangehenden  Satze 
in  naher  Beziehung  stehen,  indem  sie  eine  Ergänzung,  Erklärung, 
weitere  Ausführung  des  vorangehenden  Satzes  oder  auch  eine 
aus  diesem  hervorgehende  natürliche  Folge  ausdrücken,  sodass 
man  xe  häufig  durch  und  so,  und  daher,  üaque,  und  zum  Bei- 
spiel übersetzen  kann.  Dieser  Gebrauch  von  xe  ist  nicht  bloss  in 
der  Dichtersprache  sehr  üblich,  sondern  auch  in  der  Prosa,  namentlich 
in  der  des  Herodot  und  des  Thukydides,  häufig,  auch  nicht  selten 
bei    Xenophon,    selten    dagegen    bei    anderen,    besonders    bei    den 

Rednern.  A,  256  ^  xev  -^r^Q-fi^ai  üpiafio?  llptaixoKi  xe  TTaToEC,  I  a^Xot  xe  Tpöüe; 
fAsya  xev  xe^apoiaxo  Öufiül,  und  SO  dürften  sich  auch  die  übrigen  T. 
freuen.  Vgl.  0,  682.  Find.  0.  1,  89  IXev  o'  Oivoixao'j  ßi'av  Ttapftcvov  xe 
ouveuvov  I  xexe  xe  Xa^exa?  e^  .  .  uiotic,  und  SO  zeugte  er.  S.  Ai.  657  dXX' 
el|xt  npo;  .  .  Xeifxüjiva;  .  .  |xoXcöv  xe  .  .  Y.pü'\)(o  xoo'  tfyo^,  und  so  gehend. 
Hdt.  1,  40  pLExa^ivwaxo),  fjLexiTjjxi  xe  gb  flvai  im  xtjv  a^pr^v,  und  so  lasse 
ich  dich  denn  gehen.  Vgl.  42.  1,  15  oüxo;  ok  nptrjvca;  xe  eiXe  ^;  MtXTjxöv 
x£  iseßotXe,  im  xoüxou  xe  xupavveüovtoc  Sapoiwv  Ki|i,}jL£ptoi  d::ixovxo  i;  xf,v 
'AuiTiv,  die  Ankunft  der  K.  in  Asien  ist  eine  Ergänzung  dessen,  was 
vorher  von  Ardys  erzählt  worden  ist,  so  oft  b.  Hdt.  Ebenso  Th.  1,  4, 
wo  Poppo-Stahl  vgl.  1.  6,  5.  10,  2.  12,  4.  13,  1.  4.  5.  6.  14,  2. 
Ferner:  Th.  1,  9  'A-jajxefxvtov  x^  [xoi  ooxet  .  .  x6v  axoXov  d^etpai,  und  so 
glaube  ich  denn,  dass,  von  der  allgemeinen  Betrachtung  zur  Anwendung 
im  einzelnen  Falle  tiberleitend,  s.  Classen.  1,  22  am  Schlüsse  eines 
Raisonnements:  xx^ixd  xe  I;  del  [xaXXov  tj  dYwvijixa  ^;  t6  7rapa)^pf|[jLa 
dtxoüeiv  ^u^xeixai,  und  SO  steht  denn  das  Werk  da  als  ein  xx.  u.  s.  w. 
1.  25,  2  locovxo  xe  |j.r]  acpa?  Tiepiopav  oia<pHeipo}i.evou;,  und  SO  baten  sie 
auch.  Vgl.  1.  50,  1.  87,  4.  90,  2.  92  u.  sonst  sehr  oft.  X.  An.  1.  5,  14 
b  o'  lyaXeiraivev  .  .  ixeXeuae  xe  auxov  Ix  xou  {xeao'j  Iciaxaiflai,  und  hiess 
ihn  daher  sich  entfernen.  7.  6,  3  iXe^ev,  oxt  x6  srpdxeujjLa  dnooioaxjt 
(fi'Xoc  X  e  xai,  oüix|xayo;  eivai  ßouXcxat,  er  trete  ihnen  das  Heer  ab  u  n  d 
wolle  somit  ihr  Freund  und  Verbtindeter  sein;  xe  entspricht  hier  nicht 
dem  folgenden  xat,  sondern  dient  zur  Anreihung  des  Satzes,  s.  das. 
Kühners  Bmrk.  Vgl.  conv.  4,  22.  Oec.  13,  10  xauxd  xe  o^iv  xxX.,  ubi 
V.  Breitenb.    Vect.  4,   9    oxav  xe   ao   xxX.,    und   ebenso   hinwiederum. 
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Vgl.  Cy.  5.  2,  18.  8.  4,  11  extr.  8.  7,  7.  PI.  Phaed.  89,  d  t]  xe  -/dtp 
fj.ijav9p(uTri'a  ivöüexai  xtX.  Ebenso  Polit.  289,  b.  298,  b  o"  t'  ao  xußsp- 
vfrai  fjLupta  exepa  xoiauxa  ip-^aJ^ovxat,  und  ebenso  auch.  Leg.  943,  d 
ocpXouji  TS  xt(X(üptat  iTiljxcoaav,  und  80  mögen  denn.  Lys.  13,  1  Irpa^s 
-/dp  ouxo;  xotauxa,  ot'  a  Üt:'  ijxou  vuvi  etxöxto;  fxtSEixat  utto  xe  u-iulv  .  . 
xtfi-ajpTjftTQaexot,  und  SO  wird  er  auch  bestraft  werden. 

§  520.     'l"e  .  .   T£. 

Zweitens  wird  xl  wiederholt.  Durch  diese  Wiederholung 
wird  die  Verbindung  innerlich  zusammengehöriger  Begriffe  oder 
Gedanken  zu  einer  Einheit  noch  schärfer  und  bestimmter  bezeichnet 
als  durch  das  allein  stehende  xl,  da  das  erste  xe  auf  das  folgende 
hinweist  und  dieses  auf  jenes  zurückweist,  und  so  die  wechselseitige 
Beziehung  der  zusammengehörigen  Glieder  zu  einander  deuthch  aus- 
gedrückt wird.  Auch  dieser  Gebrauch  ist  in  der  Dichtersprache 
ungleich  häufiger  als  in  der  Prosa,  in  der  letzteren  jedoch  weit 
häufiger  als  der  des  allein  stehenden  xe.  Sehr  oft  werden  durch 
xe  .  .  xe  Gegensätze  zu  einer  Einheit  verbunden,  so  b.  Hom.  -axrip 
dv^pcuv  xe  Oecuv  xe,  Menschen  und  Götter  bilden  ein  Ganzes.  Th.  6,  34 
o  oe  (xdXtaxa  i-^w  xe  vop.iCü)  im'xaipov,  ujJLet;  xe  .  .  r^xt^x'  av  o;eu)c  TteiOoiaöe, 
ojxüj;  etpi^dexai.  —  A,  177  aiet  ^dp  xoi  ept;  xe  cpi'Xrj  7rüXe[xoi  xe  (xdyai  xe. 
Aesch.  Ag.  509  uiraxö;  xe  ^töpa;  Zeü;  o  lluöio;  x'  avac.  S.  Ai.  35  xd  x' 
ouv  Tidpoc  xd  x'  eJj£7retxa.  Vgl.  53.  275  f.  U.  S.  w.  Hdt.  1,  50  x-zii^eä 
TS  .  .  eöucje  x^ivac  xe  .  .  xaxexaie.  Vgl.  1.  54,  1  u.  S.  Tb.  1,  23  xouxou 
oe  xou  7:oXe|xou  [x^xic  xe  fie^a  Ttpo'jßT)  zadrjpLaxd  xe  cuvTjVe^^ÖT)  ^eveattai  iv 
auxu).  Vgl.  70.  2,  19.  64.  X.  An.  4.  5,  12  iXeiTtovxo  xtuv  axpaxtajxwv  ot 
xe  öietpdap[xevot  uro  x-^^  yt6vo;  xou?  6<piHa^[xou;  o'(  xe  utto  xou  '\i\iyooz  xou; 
oaxxuXouc  X(uv  t:ooo>v  droaeariTiöxei;.  Vgl.  Hier.  7,  9.  8,  5.  Comm.  1.  1,  14. 
2,  4.  3,  1.  2.  1,  9.  4.  2,  28.  Cy.  3.  3,  31  vuv  xe  .  .  •  i;:etodv  xe  xxX. 
36  £cp'  oli;  xe  ixpecp6[Aef)a  .  .,  a  xe  rjaxoüfiev,  icp'  a.  xe  auxou;  TzapaxexXr,- 
xojxev,  (UV  xe  ajjxevoi  dvxaYOJviaxat  Icpaaav  f^fiTv  ejeaOat.  7.  4^  5.  8.  1,  5. 
PI.  Phaed.  112,  c.  Phaedr.  242,  d.  e.  244,  a.  d.  248,  b.  267,  b. 
Antiph.  1,  18.  2,  «,  9.  2,  7,  1.  4,  -/,  2.  Andoc.  1,  82.  Lys.  12,  61.  64. 
13,8.  31,19.  Isoer.  4,  135.  137.  Selten  bei  Wiederholung  (Anaphora) 
desselben  Wortes  st.  des  gwhnl.  [jiev  .  .  oe.  S.  El.  1098  f.  ap'  .  .  opdd 
x'   e2aTr]xoutja|jLEv,  ]  ipOdÜ?  ö'   ooonropoufxev  .  .;     Vgl.  §   519,   1. 

An  merk.  1.  Wenn  ein  Gegenstand  durch  einen  anderen  näher  bestimmt 
werden  soll,  als:  Hippokrates,  des  Apollodorus  Sohn,  Phasons  Bruder;  so 
gebrauchen  die  Griechen  entweder  ein  doppeltes  xi,  als:  'IrtiroxpatTiC,  0  x: 
'A7:oXXc;5tupou  ulo?,  «Pdooivöc  xe  doeX-fö;  (vgl.  S.  Tr.  40(>  f.),  oder  gewöhnlich  in 
dem  zweiten  Gliede  5^,  als:  ' ATioXXoowpou  ulo;,  «Pdaiuvo;  0^  dSeX«p6;  (vgl.  S.  OC. 
322.   1275.     Eur.  Hec.  534.     Hdt.  7.  10,  1.     PL  Prot.  310,  a.     X.   An.   1.   7,  i)\ 
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seit.  (AEv  .  .  0^  (Eur.  fr.  üen.  8  'J'uoeu;,  toxo;  \xb^  Ötv^iu;,  -cutYjP  o'  £|xo;.  PI.  Euthy<l. 
275,  a),  nicht  aber  xi  im  zweiten  Gliede  ohne  -i  im  ersten  Gliede'),  also  nicht 
6  'Att.  üto;  <I)aao)v6;  re  doeXtpo;,  da  durch  diese  Verbindung  zwei  verschiedene 
Personen  bezeichnet  würden,  als:  Eur.  El.  613  xxavojv  HudaTou  izaloa  oT|V  te 
[XTjTdpa,  d.  h.  den  Aegisthus  und  die  Klytämnestra. 

An  merk.  2.  In  dem  (Jebrauchc  von  Gegensätzen  neigt  sich  das 
doppelte  T£  oft  sehr  nahe  zu  den  disjunktiven  Konjunktionen:  -r]  .  .  t], 
vel  .  .  vel.  Daher  wird  auch  zuweilen  -i  mit  Vj  abwechselnd  gebraucht,  nämlich 
entweder  ri  .  .  -t]  oder  r]  .  .  te.  X.  oec.  20,  12  7)  -cq,  ufpoxip'x  zz  oiisa  -po;  löv 
O7r6pov  Tj  Ö!X|j.ü)0£aT^pa  zp6c  cpoTE^ctv.  PI.  Men.  95,  b  £O^Xouotv  ourot  .  .  6[xoXoyeTv 
oiMa/.aloi  T£  Elvott  r]  oiSaxtov  dpEx/iv;  ubi  V.  Stallb.  Vgl.  Ion  535, d.  Theaet.l43,c. 
S.  Tr.  445  ff.  —  B,  289  tJ  -aal^tz  vsapoi  yjjpaf  te  ^uvcüxe;.  Aesch.  Eum.  521  Ch.  xf; 
5^,  [jL7jS^v  Iv  cpdEt  I  xapofa;  [av]  dvarpECptuv,  |  y]  r6Xt;  ßpoxo?  ft'  öfioftu;  Ix'  av  o^^ot 
©(x-Kv ;  [Nicht  gehört  hierher  Eur.  El.  1025  r]  oöifj.'  övT|3ujv  xaXXd  x'  ixatuaiuv  rvAsa, 
wo  T)  nicht  mit  dem  Folgenden  zu  verbinden  ist,  sondern  mit  dem  Vorher- 
gehenden, =  oder]. 

Anmerk.  3.  Aus  der  Verbindung  von  Gegensätzen  durch  x£  .  .  -k 
erklärt  sich  ferner  der  nicht  seltene  Übergang  der  Konstruktion  von  luk^  zu 
ri  und  von  xe  zu  hk.  Die  Verbindung  von  [jiev  und  xe  werden  wir  §  529,  4 
betrachten.  Die  Verbindung  von  ~k  .  .  hk  findet  besonders  statt,  Avenn  der 
zweite  Satz  nachdrücklicher  bezeichnet  und  als  der  gewichtvollere  dem 
ersteren  entgegengestellt  werden  soll,  daher  namentlich,  Avenn  der  erstere 
eine  Negation  enthält,  oder  wenn  in  den  Sätzen  entgegengesetzte  Begriffe 
sich  finden,  oder  der  zweite  Satz  mit  IrrEixa  xa(,  a\L'i  xat,  (Juoctüxo);  xaf,  ext  u.  dgl. 
beginnt,  oder  auch  wenn  durch  längere  Zwischensätze  das  vorangehende  xe 
ausser  acht  gelassen  worden  ist.  H,  417  xoi  5'  wrXiCovxo  \t.äV  (uxct,  j  djAcpö-epov, 
vExud?  t"  dtY£[i.ev,  gxepot  o^  H^eD'  uXtjv.  Vgl.  420.  E,  359.  W,  277.  Th.  1,  25  Kop^vÖiot 
Si  xaid  T£  x6  Sfxaiov  üTiEO^Sctvxo  ttjv  xifAtupiav  .  .  «[jia  Se  xat  fjifoet  T(Üv  KEpx'jpafiuv. 
Lys.  25,  34.  PI.  Theaet.  203,  b  t6  te  <:l^\).a  xüiv  dtcpwvtuv  iaxi  .  .  xoü  o'  au  ßTjxa  oijxe 
'.otuvTj  OüTE  tbocpo?.  X.  Hell.  6.  5,  30  ol  oi  'Apxd^Ej  xouxcuv  XE  oüoev  Itioiouv,  xaxa- 
XtTTOvxe;  5^  xot  orrXa  et?  äpTxctfTjV  Exp^Tiovxo.  Vgl.4.5,  15.  7. 1,  24 -poxepov  xe.  .  vüv  Se. 
An.  5.  5,  8  iTiatvEOOvxd?  xe  up-ä?  .  .,  iTiEixa  oe  xat  l'jvrjoSrjoOfjLEVou;.  Vgl.  Cy.  4.  4,  3. 
3.  3,  64.  6.  2,  4.  Conv.  8,  2.  Bei  Wiederholung  (Anaphora)  desselben  Wortes 
S.  Ai.  835  f.  «Et  XE  .  .  det  hk,  ubi  v.  Herm.  Wegen  eines  längeren  Zwischen- 
satzes X.  An.  7.  8,  11.  Vgl.  Cy.  2.  1,  22  f.  Auch  findet  sich  xe  .  .  dxdp 
PI.  Hipp.  1.  295,  e,  und  xk  .  .  \).t\hk  (o6oe).  cp,  310  irtve  xe  \xi\V  ipioatve.  Vgl- 
S.  OC.  368  ibiq.  Schneide w.  Eur.  J.  T.  697  ovofxd  x'  ifioü  y^^'oi"'  «^  o6o'  ötTrats 
oo(j.o;  1  Traxpiöo;  oüpio;  i^aXEtcp&efT]  itox'  dv. 

Anmerk.  4.  Zuweilen  findet  sich  xe  gesetzt,  ohne  dass  nachher  ein 
demselben  entsprechendes  Glied  folgt,  indem  man  die  begonnene  Konstruktion 
unberücksichtigt  Hess,  was  häufig  bei  einer  längeren  Unterbrechung  der  Rede 
geschieht,  oder  wenn  dem  Redenden  ein  Gedanke  im  Geiste  vorschwebte,  er 
denselben  aber  nicht  ausdrückte 2).     PI.  Gorg.  524,  b  t6  xe  oiüpLa  X7]v  cp-jatv  xtjV 


ij  Diese  Regel  hat  zuerst  Elmsley  ad  Eur.  M.  940  aufgestellt.  Sie  hat 
einen  natürlichen  Grund  und  wird  auch  durch  die  Beispiele  der  Schriftsteller 
fast  durchweg  bestätigt.  —  -)  g.  Härtung  I.  S.  92  ff.  Klotz  ad  Devar. 
p.  741  sq.  Bäumlein  Gr.  Partik.  S.  221.  Goeller  ad  Th.  1,  11,  p.  104. 
Poppo  ad  Th.  P.  1.  Vol.  1.  p.  276.  Bornemann  ad  X.  Cy.  4.  4,  3  ed.  Lips. 
Sauppe  ad  X.  vect.  4,  36.    Breitenbach  ad  X.  Hell.  4.  5,  15. 
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ajToü  (lyet)  •'^tX.,  man  erwartet  -q  te  'I'ü/tj  xtX.,  aber  erst  weit  später  folgt: 
ToÜTÖv  SV)  fAoi  5ox£t  toüt'  «pa  v.al  Ttepi  xfjv  ({'"X'n''  £^'"2i,  ubi  v.  Stallb.  et  ad 
Phaedr.  278,  b.  Vgl.  Prot.  338,  b  xal  SfAs  t£.  Civ.  522,  b  at  te  fäp  Tkyyai. 
Antiph.  2.  ß,  12  i[i.£  8^  ex  te  :rpo£tp-'(xafi^vu>v  Y"^<"<iEai>e,  ubi  v.  Maetzner. 
4.  ß,  6  6:16  T£  Toü  ap^avTo;.  Hierher  gehören  auch  die  Stellen,  wo  te  ydp  ohne 
ein  entsprechendes  Glied  steht,  indem  die  Konstruktion  in  eine  andere,  z.  B. 
mit  OE,  übergeht!),  oder  te  ist  gesetzt  und  nachher  unbeachtet  gelassen.  An 
manchen  Stellen  ist  der  Text  verderbt,  häufig  ist  t^  st.  U  oder  -(i  fälschlich 
geschrieben,  wie  S.  El.  1417,  ubi  v.  Intpp. 

An  merk.  5.  Was  die  Stellung  von  t^  anlangt,-  so  kann  es  als  En- 
klitika nie  an  die  Spitze  des  Satzes  oder  des  Satzgliedes,  auf  das  es  sich 
bezieht,  treten,  sondern  muss  sich  immer  an  ein  vorangehendes  Wort  anlehnen, 
und  zwar  an  dasjenige,  auf  welches  es  in  den  zu  verbindenden  Gliedern  am 
meisten  ankommt.  Von  dieser  Regel  kommen  folgende  Abweichungen  vor: 
a)  Wenn  das  Wort,  hinter  dem  te  stehen  sollte,  mit  einem  anderen  Worte 
auf  das  Innigste  verbunden  ist,  und  beide  gleichsam  einen  Begriif  ausdrücken, 
wie  dies  z.  B.  bei  dem  Artikel,  bei  dem  attributiven  Genetive,  bei  den  Prä- 
positionen der  Fall  ist:  so  tritt  te  gewöhnlich  zwischen  beide,  als:  F,  54  t«  te 

?Ü»p'     'AcppOOlTTj?,    1    Y      TE     XOfAT),     TO     TE      £100?.         A,    28     HpiOlfJUl)      Xaxa     TOIO      TS     IHtKlfv. 

Th.  1,  105  £v  TE  AqfvTj.  PL  Theaet.  153,  c  xaTci  te  'h'JX'h^^)'>  "^  jedoch 
nicht  selten  auch  dahinter.  Th.  3,  G4  tt^v  TEXEUTcitav  te.  81  h  ~o  "Hpaiov  te. 
7,84  ii  Tct  inl  ödtspa  te3).  X.  Cy.  7.  5,  41  toÜ;  cpfXoo;  te  xai  i'p/ovTa;.  PI.  Phaed. 
99,  a  i:p6  Toü  ccEÜYEiv  te  xal  aTiootopaaxEiv.  Auch  durch  einsilbige  Partikeln 
werden  zuweilen  die  Wörter,  zu  denen  te  gehört,  getrennt,  als:  Antiph.  4.  «,  2  o 
T£  fap  Seo;.  —  b)  Wenn  ein  Ausdruck  beiden  Gliedern  gemeinsam  ist,  so  wird 
derselbe  nur  einmal  gesetzt,  nämlich  entweder  gleich  voran,  wie  dies  namentlich 
bei  den  Präpositionen  der  Fall  ist,  oder  erst  im  zweiten  GliedC*).  S.  OK.  253  imip 
T  iiiao-co'j  Toü  Seoü  te  t-^oSe  te  I  frfi,  st.  ü-lp  t'  i^.  bizip  te  toü  Seoü,  vgl.  OC.  33 
ibiq.  Wunder.  Hdt.  7,  106  ol'  te  h.  BpTjtxT];  xal  toü  'EXXiqjttövtou.  PI.  Hipp. 
1.  283,  a  TExij.Tjptov  (jc/cpia;  Trj;  te  o£7'jtou  xai  Ttüv  vöv  ävOpcuTTcuv,  ubi  v.  Stallb. 
et  ad  Grit.  43,  b.     Eur.  Pli.  96  a  x'  eIöov  Eiof,xoL»3a  te.     X.  Comm.  3.  .5,  3  rpoTpE- 

TTOVTll     T£      dpETTj;       ^TTtlXEXEtoOat     XCtt     (SC.     TtpOTp^TTOVTai)     «XxifAOl     '(i-('it(l%at,       S.     daS. 

Kühners  Bmrk.S.  3142.  Vgl.  4.  2, 40.  Ar.V.  1277  a;raot  cptXov  avSpa  te  oocpcüraTov 
d.  i.  cptXov  avopct  oocpcuTaTÖv  te  avopa.  —  c)  Wenn  t^  auf  den  ganzen  Satz  bezogen 
wird,  so  wird  es  zu  Anfang  desselben  beigefügt.  Hdt.  6,  123  oitivec  IcpEUfov 
TE  tÖv  Trdvxa  ypovov  tou?  Tupdvvo'j;,  ix  (ATj/av^;  te  ttj;  toutcov  ^S^Xtrcov  flEiotaTpa- 
TiSai  TYjv  Tupavv(5c<,  hier  gehcirt  das  zweite  te  nicht  zu  [rrj/javY,;,  sondern  zu  dem 
Prädikate  des  Satzes  i^iXir.o^.  7,  197  tu;  ^ütxal  te  .  .  a-iixixiai  zä;  ruxaoDEf;, 
xal  (b;  ouv  itotiTi^  i?ay&£tc  SC.  öuEToti,  s.  Bahr.  Vgl.  X.  An.  1.  8,  3.  Antiph.  4. 
a,  2  0  TE  foip  Oeo?  .  .  Tou;  TtpwTO'j;  YEvo[xivo'j;  IcpuoEv  Y,fJnüv,  TpocpEa;  te  irapE^wxE 
TYjv  Y-rjv  xal  TYjv  ddXaaoav,  ubi  v.  Maetzner.  d)  An  vielen  Stellen  aber,  und 
zwar  nicht  bloss  in  der  Dichtersprache,  sondern  auch  in  der  Prosa,  muss  man 
eine  unregelmässige  Stellung  von  t^  annehmen''). 

1)  S.  Sauppe  ad  Xen.  vect.  4,  ,36;  anders  urteilt  Poppe  ad  Thuc.  P.  IH. 
Vol.  3,  p.  170.  —  2)  S.  Härtung  r  S.  116  f.  Stall  bäum  ad  PI.  Moue.x.  240,  a. 
Bremi  ad  Isoer.  4,  3.  —  3)  S.  Poppo  ad  Thuc.  P.  \.\o\.  1.  p.  502.  —  ^)  Vgl. 
Schaefer  ad  poet.  Gnom.  p.  73  u.  Demosth.  appar.  'i'.  1.  p.  191.  Stall  bäum  ad 
Pl.Criton.43,  b.  Phaed.  86,  c. --  5)  S.  Poppo  ad  Thuc.  P.  I. Vol.  1.  p.3(K)S(i.et  ad 
1. 16, 1  ed.Goth.  Schoemann  adlsae.6,2,  p.325.  Maetzner  ad  Antiph. 4,  a,  2. 
Kühner  ad  X.  Comm.  2. 1,  28.  p.  202  ed.  2.    Anab.  3.  4,  16.    S  t  o  i  n  zu  Hdt.  1,  207. 
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§  521.      Kafl).     [Kypr.  xoi;,  xa]2). 

1.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  von  xai  scheint  die  adverbiale 
auch  gewesen  zu  sein,  wie  die  des  lat,  et  (entst.  aus  In,  noch),  also: 
^IwxpaTr]«;  xai  FlXaTtuv  urspr.  Sokrates,  auch  Piaton.  Aus  dieser  ad- 
verbialen Bedeutung  entwickelte  sich,  indem  dieselbe  durch  den 
häufigen  Gebrauch  abgeschwächt  wurde,  die  des  kopulativen  Binde- 
wortes =  und,  e^.  Te  und  xoi  bedeuten  beide  und,  unterscheiden 
sich  aber  so,  dass  das  erstere  Zusammengehöriges  verbindet  und 
die  verbundenen  Begriffe  oder  Gedanken  als  eine  Einheit  darstellt, 
das  letztere  hingegen  die  verbundenen  Begriffe  oder  Gedanken  als 
Verschiedenes  bezeichnet.  Wenn  Plato  (Phaedr.  267,  a)  Tuia? 
FopYia?  T£  sagt,  so  bezeichnet  er  die  beiden,  insofern  sie  Sophisten 
sind,  als  zusammengehörig  und  als  eine  Einheit;  wenn  aber  gesagt 
wird  Ttjia;  xni  rop^iocc,  SO  werden  beide  nur  als  verschiedene  Personen 
bezeichnet.  Zu  bemerken  ist  aber,  dass  dieser  Gebrauch  des  allein 
stehenden  xl  in  der  Prosa  sich  nur  vereinzelt  findet  (§  519,  2  S.  242), 
sodass  wir  annehmen  müssen,  dass  der  Grieche  auf  der  späteren  Ent- 
wickelungsstufe  bei  der  Verbindung  zweier  einzelner  Gegenstände 
durch  Ein  Bindewort  die  Begriffe  derselben  als  verschiedene  und 
getrennte  aufzufassen  pflegte. 

2.  Beispiele  des  entweder  einzelne  Worte  oder  ganze  Sätze 
verbindenden  xai  anzuführen  ist  überflüssig,  da  sie  sich  von  Homer 
an  überall  finden;  wir  wollen  daher  nur  noch  einige  besondere 
Eigentümlichkeiten  in  dem  Gebrauche  von  xai  anführen,  die  sich  aus 
seiner  ursprünglichen  adverbialen  Bedeutung  erklären  lassen.  Sehr 
häufig  hat  es  steigernde  Kraft.  X.  Cy.  7.  5,  39  6  o'  o/Xo;  TrXsi'tuv 
xai  t:Xsi(uv  iTi^ppsi.  So  hat  es  oft  die  Bedeutung  von:  atque  (oder 
ac  od.  et)  quidem,  indem  das  angereihte  Glied  entweder  eine 
Steigerung  oder  eine  nähere  Bestimmung  des  Vorhergehenden 

ausdrückt.  PI.  Ap.  23,  a  :^  dv^ptoTcivT)  ao<pta  oXi^ou  Tivo;  ä-z'-a.  h-cl  xai 
oöosvö«,  ubi  V.  Stallb.  {parvo  digna  ac  nullo).  Theaet.  173,  e  rj  6ta- 
voia.  raüTa  -avxa  rjYYjoapLlvr)  dfiixpa  xai  ouosv.  Dem.  28,  1  ttoXXol  xa'i  \i.z-^6.k' 
i<j;£'ja!JLevou3).  Vgl.  Cic.  Legg.  3.  14,  32  pauci  atque  admodum  pauci. 
So    xai    oÜTOi;,    isque.      X.   Oec.  2,    5    $evou?    TcpoaTjxei    aoi    ttoXXoÜ;    oiyzabai, 


1)  Über  -Ali  vgl.  Härtung  I.  S.  119  f.,  der  xat  mit  dem  indischen  ca, 
das  er  von  dem  Stamme  ci  (colligere,  cumulare)  ableitet,  sowie  mit  5'jv  und 
cum  zusammenstellt,  u.  Bau  ml  ein  a.  a.  0.  S.  145  ff.,  dessen  Erklärung  ich 
aber  nicht  beistimmen  kann.  Brugmann,  Gr.  Gr. 3  S.  543  vermutet,  unter 
Zusammenstellung  von  xai  mit  xoivoc,  lat.  co-,  cum,  got.  ga-,  als  ursprünglichen 
Sinn:  ,in  Verbindung  damit",  „dazu".  —  2)  S.  Meister,  Gr.  Dial.  II,  S.  239 
u.  285.  —  3)  Vgl.  Fritzsche  Quaestt.  Lucian.  p.9.     Schoemann  ad  Isae.  2,  38. 
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y.al   TouTou;    [As^aXoTTpsTrüI;,     und    zwar.     Vgl.  An.  2.  5,  21.      PI.  Hipp. 

1,  292,  d;  xai  xaÜTa,  idque,  und  zwar.    X.  Comm. 2.3, 1.    An.1.4, 12. 

2.  4,  15  u.  sonst.  Cy.  2.  2,  16.  Über  xal  xnZzo.  b.  d.  Partizipe  =  ob- 
gleich s.  §  486,  A.  8.  S.  84.  Daher  wird  xai,  wie  im  Lat.  et^  atqiie,  oft  in 
explikativem  Sinne  gebraucht,  indem  an  ein  Wort  oder  einen  Satz 
ein  anderes  Wort  oder  ein  anderer  Satz  durch  xat  angereiht  wird,  der 
dazu  dienen  soll,  das  vorangehende  Wort  oder  den  vorangehenden  Satz 
durch  ein  anderes  Wort  oder  durch  ein  Beispiel  zu  erklären;  ein  solches 
xai  lässt  sich  durch  nämlich  oder  und  so  übersetzen.  X.  An.  5.2,  29 
(ot  E^Xt]\s;)  4/£'JC£v£0pav  iKoiifjSavTo.  Kai  dvTjp  Muao;  •  .  rp07iT:oi£tTo  xou; 
jroX£[jLtou<;  TT£ipaci8at  ÄavOavsiv.  Vgl.  1.  9,  6.  14.  4.  1,  19.  3,  11.  7.  1,  33. 
Comm.  1.  1,  7  ').  So  wird  auch  öfters  ein  Substantiv  oder  Substantiv- 
pronomen durch  einen  Zusatz  mit  xai  näher  charakterisiert.  S.  Ant.  95  dXX' 
la  fxs  xott  TTjv  iz  ifxou  S'joßouXiav  j  -aHsiv  to  osivöv,  ubi  v.  Schneidew. 
Vgl.  573.  Ai.  1147  outoi  6e  xal  ak  xal  to  sov  Xaßpov  5x6(1.«  .  .  xiy'  av 
TU  .  .  xaxaaßeoets,  lat.  ^te  cum  tuo  impudenU  ore.^  Vgl.  OC.  750. 
Dem.  26,  4  'AptaxoYei'xovo;  xouxoul  xal  xr^;  xoüxoo  Trovr^pia;.  (Ebenso  mit 
TS,  z.  B.  S.  Ph.  1378.  OR.  905.)  Ferner  wird  zuweilen  der  Teil  durch 
Hinzufügung  des  Ganzen  oder  umgekehrt  das  Ganze  durch  Hinzufügung 
des  Teiles  mit  xai  (auch  xi  xai)  näher  bestimmt.  T,  63  'Exxopi  [xev  xol 
Tpwai.  Vgl.  B,  49.  C),  203  iy/ilok  TE  xal  i/düe;.  Aesch.  Ch.  148  3Üv 
{)eoT3i  xal  F^  xal  zIi'xy].  Eur.  Or.  1647  'AJ^oiJtv  ' Apxajiv  xe.  Ar.  N.  413  iv 
'A9r,vaioi;  xal  xoT;  EXXt,cji.  1239  [xa  xov  Ai'a  xov  [xe-jfav  xal  xou;  öeoü;. 
Th.  1,  116  inl  Kaüvou  xal  Kapi'ac.  Vgl.  3,  33.  4,  36.  69.  7,  65.  Ebenso 
im  Lat.,  als:  Clirysippus  et  Stoici  Cic.  Tusc.  4.  5,  9.  Ut  armis  Darius 
et  Persae  ab  Alexandro  et  Macedonibus  vincerentur,  de  Divin.  1,  53  2). 
Auch  in  Verbindung  mit  Zahlen  drückt  xai  oft  eine  Steigerung 
aus  =  bis,  lat.  atque.  X.  r.  equ.  4,  4  ä[jLa;a«  xkxapa?  xal  tevxe. 
PI.  Phaed.  63,  e  xal  (sogar)  o|;  xal  xpl;  rivetv.   Vgl.  Th.  1.  82,  2. 

3.  Dieselbe  Bedeutung  hat  xai,  wenn  es  an  der  Spitze  eines 
Fragsatzes  steht,  indem  der  Fragende  mit  Verwunderung  die  Rede 
eines  anderen  aufnimmt  und  aus  derselben  einen  Schluss  zieht,  der 
die  aufgestellte  Behauptung  in  ihrer  Nichtigkeit  hinstellt.    Eur.  H.  f.  297 

xal  xi;  davövxov  rXdev  iz  Aiöou  iräXiv;  X.  Cy.  4.  3,  11  äXX'  si-oi  xi;  av, 
oxi  iraToe;  ovxe;  ^fjiavOavov.  Kai  -öxepa  Tcaioei;  eiai  cppovifitüTspoi,  <ü7Xc 
[xaSetv  xä  (ppa^öjxeva  xal  oeixvüfjieva  r^  avope;;  =  HC  multo  minus  pru- 
dentes  sunt.  Conv.  4,  62  xal  oc  [xäXa  dyösjtlel;  ini^piTo'  Kai  xt  jioi 
oüvotada,   <o  2.,   xoioüxov   sfpiaap-lvtu;   Vgl.  Antiph.  5,  57  ibiq.  Maetzner. 


1)  Vgl.  Fritzsche  Quaestt.  Luciaii.  p.  t)  sq.     Kühner  ad  Xen.  An.  1.  y,  il. 
Comm.  1.  1,  7.  p.  532.  2)   Vgl.  Matthiä  II.  S  430.     Bernhard  y   S.  48  f. 

Poppo  ad  Thuc.  1,  116.   Vol.  111.  1.  p.  öC:»  et  ed.  (iotli.  p.  ISl       Külmer  ad 
Cic.  Tusc.  4.  5,  9.  p.  3535. 
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Isae.  1,  20.  10,  13.  Isoer.  12,  23.  15,  218.  So  besonders:  xal  ttw;; 
PI.  Ale.  1.  134,  c  ouvaito  o'  äv  Ti«  ixETactÖövai  o  jjtf,  lyet;  Kai  Titu;; 
=  ac  minime  quidem. 

4.  Auf  diese  Weise  geht  die  kopulative  Bedeutung  von  xai  in 
die  adversative  über;  so  auch  ausser  der  Frage,  wo  es  zuweilen 
statt  xaiToi  zu  stellen  scheint.  Eur.  H.  f.  509  bpazi  [x",  ojnsp  ^v  ireoi- 
ßXeTiTo;  ßpoTot?  |  ivoixaaTa  Tirpaaatuv,  xai  [jl'  (J'^ei'Xsd'  v)  tü/r,  .  .  r,M-£pot  [xiS. 
Ferner  xa-  ou  (|j.tjj  in  scharfen  Gegensätzen.  S.  OC.  112i)  lytu  -f-ip 
aym  oiti  tjs  xoux  aXXov  ßpoTcuv.  1369.  Hdt.  3,  115  t6  o'jvo|jia  w;  ejti 
'EXXrjvtxov  xai  ouxi  ßapßapixiv.  Tli.  4.  99,  1,  ubi  V.  Poppo-Stalil. 
ri.  Prot.  337,  b  ibiq.  Stallb.  Lycurg.  116  lp-[o)  xal  ou  Xü-fw,  ubi 
V.  Maetzner.  Isoer.  7,  49.  Dem.  18,  288  i\ik  eyetpotövridav  xai  o'j/ 
u|xa<:.  Aeschin.  3,  99  loiov  xai  ou  xoivov.  Zuweilen  fast  =  aber  nicht. 
S.  Ant.  332  -oXXa  xä  oeiva,  xouosv  ivSptüirou  osivotepov  TrsXei.  —  Zuweilen 
selbst  wenn  ein  Komparativ  hinzugefügt  ist,  Tb.  1,  74  losiaare  ür.ip 
u|jLü)v  xal  ouy  t)|xoJv  t6  ttXeov.  120  xou;  6e  Tr)v  ixeCTO^etav  [xaXXov  xal  [xr, 
^v  7r6pip  xaxtpxrjfxEvou?.  Auch  wird  xai  zuweilen  gebraucht,  wo  man  r,, 
oder,  erwarten  sollte,  indem  nicht  zwei  Eigenschaften  zugleich  einem 
Gegenstande  erteilt  werden,  sondern  nur  eine  von  beiden,  je  nach  Lage 
der  Sache.  S.  Ph.  1084  TisTpa;  7uaXov  |  öepfxov  xai  TraYertüOsc  PI.  civ. 
411,  a  Tou  OS  dlvapiJLocjTou  (r]  ']>uyYj)  osiXt)  xal  aYpotxoc;  feige  oder  roh, 
s.  Schneider. 

5.  Endlich  tritt  die  steigernde  Kraft  auch  in  Imperativ- 
sätzen, welche  durch  xai  angereiht  werden,  hervor,  sowie  überhaupt 
in  Sätzen,  die  eine  an  das  Vorhergehende  sich  rasch  und  nach- 
drücklich anschliessende  Handlung  beschreiben,  als:  W,  75  xai  jxoi 
r>6;  TT)v  x^^P"*  -^^^  ^^^  Rednern  häufig:  xat  |xoi  Xoße  to  'i»i^cpijfj.a  oder 
xai  IJ.01  dtva-yt'Yvtuaxe  tov  opxov  U.  dgl.  A,  584  cd;  ap'  I-^jt)  xal  dvai^a; 
6e-a;  .  .  [XYjTpi  (f  i'Xyj  Iv  y^P''^  "^'^'^  *)•  ''^o  schliesst  sich  auch  bisweilen 
an  einen  vorangehenden  Satz  ein  anderer  mit  xai  an,  der  eine  aus 
jenem  sich  ergebende  Folge  ausdrückt.  S.  El.  1207  Tit&oü  Xe^ovri  xouy 
ajxapT^u-r]  ttote,  WO  wir  auch  sagen  können:  und  du  wirst  nie  irre  gehen 
=  und  so  wirst  du  u.  s.  w.  Eur.  Hipp.  931  cpsu,  yp^v  ßporotit  tüIv 
cpi'Xtuv  T£X[jLYjpiov  |  (scffiz  Ti  xsTüÖai  .  .  xoux  «v  TrjTraTü)|xeda.  Vgl.  Eur, 
El.  226.  Ph.  20.  Eur.  fr.  b.  Lycurg.  100  tu  Tratpi';,  siOs  Tcaviec  oi  vai'ouat 
as  I  ouTüi  cpiXoTev,  uj;  i-föi'  xal  ^aSio);  |  ofxoijJLSv  av  ae  xouoev  av  Traaryoi; 
xaxov  "). 

An  merk.  Über  xa(  nach  Ausdrücken  der  Gleichheit  und  Ahnlicli- 
keit  s.  §  423,  A.  11.  S.  413. 


1)  Mehr  Beispiele  b.  Härtung  I.  S.  148  f.  —  2)  S.  Maetzner  ad  Lycurg. 
[).  253. 
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§  522.     Ka(  .  .   y.rA.  —  'Vi  .  .    /.af. 

1.  Kai.,  xai  (ursprünglich  auch.,  auch),  et.,  et,  sowohl., 
als  auch,  nicht  nur  .  .  sondern  auch,  heben  die  einzelnen  zu 
verbindenden  Glieder  weit  nachdrucksvoller  und  selbständiger  hervor 
als  TS  .  .  T£.  Sowie  das  erste  tl  auf  das  folgende  xe  hinweist,  und 
das  zweite  t£  auf  das  erste  te  zurückweist,  ebenso  verhält  es  sich 
mit  xai  .  .  xai.  Daher  wird  es  gebraucht,  wenn  verschiedenartige 
oder  entgegengesetzte  Glieder  verbunden  werden  sollen,  als:  av8pü>7:oi 

xat  äyci&oi  xai.  xaxoi.  Kai  T:£vr,Te;  xci,  tXw-\.ou  Kai  rayü;  xai  a^pio;  (aber 
nicht:  xai  xaxol  xai  Tiovrjpot).  Kai  ypr^ixata  xai  avops;.  Kai  oi  X6701  xai 
xa  Ip-ca.  Kai  01  datol  xai  ot  $£vot.  Kai  vjv  xai  d£i'.  Kai  -pcuTa  xai  'jSTaxa. 
X.  Cy.  1.  1,  2  apyovTi?  jxsv  eiai  xai  01  ßoux6Xoi  xtuv  ßocuiv  xai  01  tir-ocsopßoi 
Ttuv  "ttttcov  xai  TiavT£?  0£  Ol  xaXoüfjLiVoi  vo[jLei;  o>v  av  iTriararüjjt  ^cucuv. 
Daher  auch  s.  v.  a.  sive  .  .  sive.  Eur.  Hec.  751  roXpiav  ava-j-xr,,  xav 
t6/(u  xav  jjLT]  TÜyu).  Auch  können  mehrere  xai  auf  einander  folgen. 
PI.  Euthyphr.  7,  d  xai  lyw  xai  aü   xai   01  äXXoi   av&pwTioi  irävTs;. 

2.  Tl  .  .  xai,  SO  wie  .  .  so  auch,  drücken  aus,  dass  das 
erstere  und  das  durch  xai  hinzugefügte  Glied  in  einer  innigen  oder 
notwendigen  Verbindung  mit  einander  stehen.  Der  Gebrauch  von 
T£  .  .  xai,  schon  in  den  Homerischen  Gesängen  häufig,  wurde  im 
Laufe  der  Zeit  immer  häufiger,  während  der  von  xl  .  .  xe  immer 
seltener  wurde.  A,  17  'AxpEioai  xe  xai  aXXoi  luxvfjfAioEc  'Ayaioi,  S.  Ai.  31^t 
xaxo'j  X£  xai  ßapu'];uyou.  Dem.  18,  181  x^  xs  ßi'a  xai  x9)  lüjxöxrjXi.  ubi 
v.  Dissen.  PL  Euthyphr.  4,  d  xou  oEosalvou  fuXqwpsi  xe  xai  TjJieXxi. 
X.  An.  3.  3,  2  cpi'Xov  xs  xai  e'jvo-jv.  Das  zweite  Glied  dient  oft  zur 
Erklärung  der  ersteren  (vgl.  §  521,  2).  PI.  Gorg.  460,  d  iäv  6  -uxxr,; 
XY)  TTuxxtx-^  [XY]  xaXw;  XP^"^*^  "^^  ^'^^  doix"^,  ubi  v.  Stallb.  Fast  durchweg 
stimmt  der  Gebrauch  von  x£  .  .  xai  mit  dem  von  xs  .  .  xs  überein.  So 
werden  xe  .  .  xai  wie  xe  .  .  xl  bei  Gegensätzen  gebraucht,  die  ein- 
ander gleichgestellt  und  zu  einer  Gesamtvorstellung  verbunden  werden, 
als:  ci^aöa  xe  xai  xaxä,  xprjaxoi  xs  xai  irovripot,  die  Guten  ebenso  wie 
auch  die  Schlechten,  xa  xs  sp-^a  6[xoito;  xai  ol  Xo^ot,  vuv  xe  xai  xöxe,  wie 
jetzt,  so  auch  damals,  vjv  xs  xai  -aXat.  S.  Ai.  647  cpai'vei  x'  aor^Xa  xai 
^avEvxa  xpuTTXexai.  X.  Comni.  1.  1,  4  airoxpsTTEjHai  xe  xai  ~poxp£-s3Öai. 
14  Yqvscjöot  XE  xai  dtTroXXujöat.  1.  2,  22  xüiv  xe  osovxtov  lirt|jLsXstj9ai  xai 
xiuv  jiY)  osivxtDv  dTtl^EffHai.  So  auch  xe  .  .  xai  ou.  K,  121  fxei^iEi  xs  xai 
o'Jx  mUi  7rovsecr9ai.  S.OC. '.»35  ßi'a  xs  xqÜ^  Ixü>v.  Vgl.  OR.  1275.  El.  885. 
Eur.  Rh.  967  ^).  X.  Hier.  1,  2  htj  6ia(p^pEi  6  xupavvtx6;  xs  xai  6  ifjitoxixö; 
ßto;;    Daher   auch  in  der  Bedeutung  von  sive  .  .   sive,  -f]  .  -   r,,    vel  .  . 


')  Vgl.  Wunder  ad  Sopli.  Kl.  8GM.     St;i  1  lb:i  11 111  ;ul  Tl.  (Jörg.  4Ga  d. 
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vel  (vgl.  Nr.  1).  X.  Cy.  5.  2,  21  otku«  av  sJotuiJiev,  a  xe  Sei  ^lAta  xai 
TcoXejxia  vojAi^etv.  PI.  Leg.  831,  d  Tiaaav  Teyvirjv  xai  fjnr)yavf,v  xaXÄi'oj  re  xal 
Ä7xrifi.ov£odpav,  .s«ye  hofiestam  sive  turpem.  Auch  bei  Wiederholung 
desselben  Wortes  in  zwei  Sätzen  werden  zuweilen  -e  .  .  xai  st.  der 
gewöhnlicheren  Form  jaev  .  .  oi  gebraucht  (vgl.  §  520,  1).  Eur.  Rhes.  339 
cju  t'    £'j   Trapatvei;  xai  ad   xaip^u);  oxouc?;. 

3.  Oft  werden  auch  zwei  Handlungen,  die  entweder  zu  gleicher 
Zeit  gleichsam  parallel  neben  einander  laufen  oder  auch  in  einem 
kausalen  Verhältnisse  zu  einander  stehen  (sowie  das  eine,  so  findet 
auch  das  andere  statt),  durch  xk  .  .  xai  angereiht.     X.  An.  1.  8,  8  xai 

Y|Sti  t£  tJv  [xeaov  r^iiipac,  xai  o'jttoj  xaiacpavii;  Tjjav  o[  izoXlfjLioi.  Vgl.  2.  1,  7 
mit  Kühners  Bmrk.  Hdt.  7,  194  Ttcvrexaiocxa  6e  tü~v  vsöIv  toutIcov 
eW/ov  TG  'jffTarai  uoX)v6v  l;ava^iHeicjai  xat  xtu;  xaxeloov  xä;  Ik  ':\pX£[xi-t(o 
x(i>v  'EUrjvtov  vEac,  waren  weit  in  die  hohe  See  gefahren,  und  so  sahen 
sie,  vgl.  §  521,  2. 

4.  Die  steigernde  Kraft  des  xai  tritt  deutlich  hervor  in  der 
Verbindung  zweier  Zahlen.  $,  20  xpiY)x6oiot'  xe  xai  k-ri'/.o^xa.  Pind.0. 1,  79 
xpeT?  xe  xat  oexa  avopa;,  ubi  v.  Bissen.  Hdt.  1,  7  Itti  o'jo  xe  xai  £uo3i 
7£v£ä«  dvoptijv,  eT£a  revxe  X£  xai  TiEvxaxöata  U.  sonst,  auch  öfters  b.  Späteren  1); 
dann  besonders  in  der  Verbindung:  TroXXdt  x£  xai  xaXd  Ip-^a  aiTEOEi'caxo. 
Hdt.  6,  114  aXXot  'AÖY^vaiojv  ttoXXoi  x£  xai  6voiJLaaxoi,  und  noch  deutlicher 
in  der  Verbindung  des  Allgemeinen  und  Besonderen  {cimi  .  .  tum). 
Hdt.  6,  136  MiXxtaoea  .  .  euyov  Iv  axö[jiaxi  oT  x£  aXXot  xai  [jiaXiaxa  Eav- 
Dmtko?.  So  aXXtu«  x£  xai  =  cum  alias  (aliter)  tum,  sowohl  in 
anderer  Hinsicht  (oder  sowohl  überhaupt)  als  (besonders),  daher  =^  vor- 
züglich, zumal,  praesertim.  Th.  4,  78  xt)v  0£jaaXiav  aXXw;  xs  ou/. 
EUTTopov  ^v  oiievai  av£'j  di-j'o)7ou,  xai  piExa  oTrXtuv  7£  6iq,  war  überhaupt 
nicht  leicht  .  .,  zumal  bewaffnet.  Das  zweite  Glied  mit  xat  enthält 
gewöhnlich  eine  Bedingung,  die  entweder  in  einem  Nebensatze  oder  in 
einem  Partizipe  hinzugefügt  wird  oder  versteckt  in  den  Worten  liegt. 
X.  Cy.  2.  4,  11  aXXtu?  x£  xai  Et  .  .  Xajxßavotfxt.  Vgl.  Comm.  2.  6,  30. 
Dem.  18,  5  -navxtDv  diroatEpEiodai  Xuitr^pöv  iaxi  xai  yaXEnov,  aXXu>;  X£  xav 
un'  ^yöpou  x(u  xouxo  aufjLßatvY]  xxX.  X.  Comm.  2.  8,  1  ooxeT  oe  fxoi  xouxo 
xpeixxov  Etvai  r,  OEEtJöai  xtvo?  dvöpwTrtüv,  aXXto;  xe  xai  ixrjSsv  eyovxa,  icp'  oxtp 
av  öavetCoip-riv.  ["AXXtoc  te  ohne  xai,  eigtl.  alioque  modo,  und  über- 
dies, bedeutet  gleichfalls  vorzüglich,  zumal;  der  Unterschied  zwischen 
äXXtü?  XE  xat  und  aXXto;  xe  liegt  nur  in  der  Form,  indem  bei  jenem  das 
Gewicht  des  Ausdruckes  auf  xai,  bei  diesem  auf  «XXco;  liegt.  X.  Comm. 
1.  2,  59   IcpY]  oeTv  xou;  p-t^/Te   Xo^to    [xr^x'    Ep^w    u)cp£Xi'(jLOu;   .   .,    aXXu);    x'    ^äv 


1)  S.  Lob  eck  ad  Phryn.  p.  410.  —  2)  S.  Hermann  ad  Viger.  p.  780  sqq. 
Klotz  ad  Devar.  II.  p.  8.3  sqq. 
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r.po;  TouTw  xai  dpaasi;  coai,  -avxa  Tp6irov  xtuXuijdoti  (xai  gehört  zu  dpadcT?), 
s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.X.  Cy.  1.  6,  43.  Hipparch.8,  14.  Isae.3,  69. 
Isoer.  2,  51.  4,  66.  S.  OR.  1114.]  PI.  Symp.  176,  d  i'imfi  joi  t'uoba 
TieiSsadat  aXXto;  ts  xai  an'  av  irspt  (arpix^  ^^Vt,?.  Th.  2,  3  oi  ri/.aTatf;  .  . 
•fjaoj^ai^ov,  ot>.X«);  ts  xat  erstOT)  i;  o-josva  o'jO£v  ivötütepi^ov.  Ebenso:  rd  t£ 
aXXa  xai,  ins  besondere.  So  auch:  aXXwc  te  (xIvtoi  vtj  Ata  -dvto); 
/.al  (ijeßxia;  (peü^ovra  ur.6  MeXr^Tou  PI.  ap.  35,  d  ed.  Turic.  nach  d.  best. 
edd.  aXXfu?  TS  TrävTüj?  xat  xasiYvrjTat;  rarpo?  Aesch.  Pr.  636.  Ferner 
tritt  zur  stärkeren  Hervorhebung  des  zweiten  Gliedes  an  die  Stelle  des 
einfachen  xai  oft:  xai  ot]  xai,  tu7n  vero  etiam.  S.  §  500,  2.  S.  125. 
Anraerk.  1.  Entweder  können  auf  -i  mehrere  xct!  folgen,  oder  bei  dem 
ersten  Gliede  wird  das  Bindewort  weggelassen,  und  die  folgenden  Glieder 
werden  durch  das  wiederholte  xoti  angereiht.  X.  Cy.  1.  4,  7  aox-oi  te  ttoXXo-j; 
r\hr\  TtXr^aidsavTac  oiltfiOsipav  xat  Xeovrei;  xat  xaTipoi  xai  TrapSdXei;'  at  oe  eXacoot  xat 
oopxdioE;  xai  ol  aYptot  oTe;  xat  ol  ovot  ot  a-cptoi  äaiver;  efatv.  Comm.  1.  2,  48. 
An.  4.  4,  2  u.  s.  w.  PI.  Euthyphr.  7,  d.  Auch  können  nach  xat.  das  Vorher- 
gehendes anreiht,  zwei  Glieder,  die  gleichsam  ein  Ganzes  bilden,  durch  xe  . 
xat  verbunden  werden.  X.  An.  1.  9,  19  oetvov  ovxa  otxov6|j,rjv  xat  xaraaxs'jaCovra 
TE  IQ?  apy/Jt  ytüpa;  xat  rpoaooou;  TToioüvTa  u.  s.  oft.  Oder  t£  kann  mehrmals  auf- 
einander und  dann  xa(  folgen.  H.  288  f  te  .  .  te  .  .  xat  .  .  Z,  239  f.  te  .  . 
T^  .  .  T^  .  .  xat.  Vgl.  Y,  413  f.  X.  Cy.  1.  1,  2.  Conv.  4,  49.  A,  263  f.  t^  .  . 
T£  .  .  TE  .  .  TE  xcti  .  .  Fcmer:  t^  .  .  xat  .  .  te  ß,  117  f.  Theogn.  3.  Pind.  N.  4,  9; 
-i  .  .  xat  .  .  te  .  .  TE  B,  428  f.;  TE  .  .  xa(  .  .  T£  .  .  T^  .  .  TE  Aesch.  P.  29  ff.; 
bei  dem  ersten  Gliede  ist  das  Bindewort  weggelassen,  dann  folgen  te  .  .  te  .  . 
xa(  .  .  TE  .  .  ib.  3G  ff.  oder  ri  .  .  Ti  .  .  xat  183  f.,  oder  te  .  .  xa{  .  .  xa(  .  .  te  218  t. 
In  der  Prosa  sind  Verbindungen  wie  tI  .  .  xat  .  .  te  selten.  Th.  1,  2  -^  te 
vüv  0EaaaX(a  xaXoü[jL£V7]  xat  Bottutta  ntXoTTOvvTjcoj  te  Tot  -oXXa  ttXtjv  'Apxao(a;  tt,; 
xe  aXX-rjs  ooa  tjv  xpdttaTa.  G9  t6  te  rpcürov  .  .  xai  uoTEpov  .  .  i^  tooe  te.  In 
Stellen  wie  Eur.  Ph.  367  f.  tocuv  piEXaSpa  xat  ßa)[i.oÜ5  Seöjv,  j  YuijLvdotd  8',  oiotv 
ivExpdcpTjv,  Ai'pxT];  8'  6'3u»p  muss  man  eine  Unterbrechung  von  asyndetisch 
zusammengestellten  Wörtern  annehmen,  erstens  ixiXn^pi  xai  ßtufACj;,  dann 
fuixvdaid  TE  und  At'pxTj?  te  uScup.  So  auch  Theogn.  720  f.  loov  toi  zXcjtoüoiv, 
0T({)  TioXu;  dpifüpö?  ^3Ttv  I  xai  yp'jco;  xat  ff;  r'jpotpöpo'j  r.zhl-x,  \  'ir.r.oi  8'  T|U(ovot 
TE,  xai  ijj  Ta  o^ovTa  vApzariw,  erstens  dpy'jpo;  xat  yp'jaö;  xai  -Eofa,  dann  inrot  te 
•{jijifovof  TE  1).  Es  können  auch  zwischen  xa(  .  .  xa(  zwei  Glieder  gleichsam 
als  ein  Ganzes  durch  rk  xai  verbunden  werden.  Hdt.  7,  1  (^rEta^E  £xa<jToi-t) 
xol  v^a?  xe  xai  ittttou;  xai  oItov  xai  ^rXoia.  Ferner  te  .  .  T£  .  .  xai  .  .  xai, 
wo  das  erste  t^  dem  letzten  xa(,  das  zweite  t^  dem  ersten  xat  entsprechen. 
X.  Comm.  2.  2,  5  tj  hk  y'jvt^  Ü7:o5£?a[j.ivT)  te  cp^oet  xh  cpopttov  toüto  ßapuvojAEVT]  te 
xai  xtvouvEÜouaa  UEpl  toü  ß(o'j  xai  fAExaotSoüoa  Tr,?  Tpocpfjc  i^c  xol  aix-^  xpEcpExat  xai 
oüv  TToXXw  z6vq)  otEvE^xoDaa  xai  TEXoüact  -p^cpEi  te  xai  ^-tfXEXEtTat.  'I'e  .  .  t^  .  . 
X  a  (   .   .    X  a  (   .   .    T  £   .   .    xat..    xat..    xat    4.  4,  1. 

Anmerk.  2.  Kat  .  .  te  stehen  nie  in  gegenseitiger  Beziehung,  weil 
das  präparative  Glied  nicht  etwas  Nachdrücklicheres  und  Bedeutenderos  ent- 
halten kann  als  das  folgende  Glied.  Wo  auf  xaf  ein  t^  folgt,  weist  das  te 
nicht  auf  xaf  zurück,   sondern   steht  für  sich  und  bezeichnet  das  zweite  Glif«! 


1)  S.  Bäum  lein  a.  a.  0.  S.  22G. 
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als  eine  Zugabe  zu  dem  vorhergehenden  Gliede  =  praetereaque.  So  schon 
oft  b.  llom.,  z.  B.  A,  300  f.  Th.  1,  54  Kcip(v8irjt  ;;.£v  -/ootT-^isoivTE;  tf,  ^i'Jixayla  .  . 
xai  avopa;  e-^ovis;  atXP-aXwTO'j;  oiy,  ÜAaao'Ji  -/iXfojv  vaü;  te  (praetereaque)  f.'i-n- 
ouoavTe?  rspl  £p5o;i.T^xovTa  2oTT)oav  TpoTtaiov.  108  Te(-/_7]  re  7:ep!£X6vT£;  y.i\  vaü; 
7:cipa86vTEc  cp6pov  te  (insupcrque)  xa^afiEvot.  Vgl.  3.  52,  2.  X.  Comra.  2.  3,  19  "/.eip£ 
T£  xai  TTOOE  X7t  i'.pt)aX[X('i)  TotXX'i  TE,  öoa  doEXcpa  ^cp'jasv  dtv>}poj7:oi;.  Ebenso  im 
Lat.,  wenigstens  in  der  klassischen  Periode,  et  .  .  et  .  .  que.  Cic.  leg.  2.  13,  33 
exemplorum  et  nostra  est  plcna  res  publica  et  omnia  regna  oranesgue  populi 
cunctacque  gentes  •).  An  manchen  Stellen  beruht  die  Verbindung  von  v-ai . .  ■zi 
auf  einer  AnakoluthiC'i)  oder  auf  einer  Veränderung  der  Konstruktion,  wie 
Hdt.  8,  101    <JU    (UV    ijxot,    xal    f>x[j    r.tfi   ty]?   va'jaayjT];    eu    o'jvEpo'jXE'jaa;    ttj«  •(^'^rJ- 

fi^VT]?    .    .,     VÜV     TE     0'J[Jlßo6X£UOOV,     öxOTEpOt     ITOt^tUV    ^TttTUyCU    EU    ßo'jXE'JOafJLEVCiC    =    tUOTTEp 

xctl  .  .  EU  auvEß.,  oürtu  xai  vüv,  s.  §  524,  2.  PL  Prot.  317,  d  xai  aitxoi  te  dvTiXa- 
ßojAEvot  T(üv  ßdOptuv  -/ai  t(Üv  y.Xivuiv  xaTEox£ü'iCo[jLEv  rapä  T(jj  'Irrfa"  lx£t  Yap  Trpoü- 
TiT,p/£  T«  ßdQpa"  iv  ol  ToÜTu)  KaXXi'a;  te  xal  ' AXxißtdoTji;  tjx^ttjv  st.  xat  auTOt 
TE  ,  .  xai  Ttöv  xX.  xotTEOX.  Tzapä  Tip  'I.,  xai  dv  toutw  xtX.,  vgl.  daselbst  Stallb., 
u.  ad  Hipp.  1.  282,  b;  andere  Stellen  sind  offenbar  verderbt 3j.  Das  ep.  xai 
TE  gehört  nicht  hierher,  s.  §  518,  3.  S.  238. 

§  523.     Bemerkungen  über  einige  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauche 
von  xat  und  te. 

1.    Während  in  der  deutschen  Sprache  das  Wort  viel  im  Plu- 
rale  als  Formwort  mit  einem  adjektivischen  Begriffsworte  ohne  und 
regelmässig  verbunden  wird,   als:   viele   herrliche  Thaten,  so  ist 
dies  im  Griechischen  nur  selten  der  Fall,  als:  noXXa  xaxa  (s.  Passow  III. 
S.  1012  a).     In  der  Regel  wird  ttoXXoi  als  Begriffswort,   als   eine 
an  einem  Gegenstande  befindliche  Eigenschaft,  behandelt  und  mit 
dem   folgenden  Worte   entweder   durch   das  einfache  xai  verbunden, 
als:  X.  An.  5.  6,  4  uoXXa  [xoi  xaYaöd  y^voito,  vgl.  4.  6,  27.     Comm.  2.  9,  6 
3.   11,  4.     4.  2,  35.     PI.  civ.  416,  e.     Symp.   175,  e.     Phaedr.  244,  b 
Ap.  22,  d  u.  so  ganz  gwhnl.;  zuweilen  auch  in  umgekehrter  Folge,  als 
X.  Comm.  3.  5,  3  ijl£i>  xai  tiXeicü.     Hell.  4.  2,  5.     Cy.  1.  4,  17.    5.  3,  44 
8.  1,  12.     PI.  Phaedr.  234,  e.     Ale.  1.  123,  a.     Lys.  24,  19  T^ovr.pou?  xai 
TToXXou;.    Isoer.  12,  179.     Dem.  20,  67.     21,  109.  37,  57  erst:  uoXXa  xai 
Seiva,    dann:    oetvöc   xai   TioXXa;    oder   durch  tI  (selten  und  poet. :    Aeseb. 
S.  338    TToXXd  .  .    o-jcjTüx^   T£,   vgl.  S.  Ph.  583  f.     Eur.  Hec.  620   TiXeiat' 
l/oiv  xaXXtcjxa  ts,  ubi  v.  Pflugk)  oder  durch  xe  xai,  als:  X.  An.  3.  2,  23 
TToXXai;  T£  xai  suSai'fxova;  xat  [xe^aXa;  tcoXsi;,  vgl.  5.  5,  8.  25.     Cy.  4.  2,  28. 
7.  1,  11.    PL  civ.  615,  d,  oder  auch  (bei  Homer)  durch  zi  .  .  ts,  wobei 
TToXXot    die   zweite    Stelle   einnimmt    (B,    213    axosfiä    t£    7:oXXä    xs    tjötj). 
Vgl.  die  lat.  Sprache,  als:  multae  et  praeclarae  res^). 

1)  S.  Kühner  ad  Xen.  Comm.  2.  3,  19  p.  2322.  ^  2)  s.  Kühner  ad  4.2,28 
p.  4242  und  die  daselbst  angeführten  Stellen.  —  3)  Hierher  gehören  mehrere 
Stellen  b.Poppo  ad  Thuc.  P.  lII.Vol.  1.  p.  102  sqq.-    ^)  Vgl.Hermann  ad  Vig. 
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2.  Obgleich  die  Natur  der  beiordnenden  Verbindung  eine  gewisse 
Gleichartigkeit  der  Zeit-  und  Modusformen  in  den  verbundenen 
Gliedern  erheischt,  so  findet  sich  doch  zuweilen  das  Partizip  mit 
dem  Verbum   finitum  verbunden.     S.  §  490,  4.  S.  100. 

3.  Die  Verbindung  der  unmittelbar  neben  einander  gestellten 
Konjunktionen  xai6s=und  andererseits,  hinwiederum, 
ferner,  und  doch,  ist  episch.  Entweder  geht  piev  vorher  oder, 
und  zwar  häufiger,  nicht.  W,  80  iXX'  ifis  [xiv  Kr^p  \  dfjLcpf/avs  a-y-sp^  .  .  | 
xai  8e  50'.  auTcu  [xoipa  .  .  ditoXsjf^ai.  H,  113  tÖv  xt-  aTU-j-loyst  xai  aXXoi,  ] 
xai  6'  AyfiXs'j;  toÜtiü  73  M-^xc,  svt  x'jo'.avsipr,  |  IpptY'  dvTtßoX-J^jat.  Vgl.  T,  494. 
Q,  370.  563.  -,  418.  Die  Verbindung  der  durch  ein  Wort,  das  den 
gegenübergestellten  Begi'iflf  enthält,  getrennten  Konjunktionen  xai  .  .  Se 
ist  nachhomerisch.  Aesch.  Pr.  972  yXiScui;  ^^XtocSvTa;  u>ot  xo-j;  £|xou;  iiw  \ 
ejrOpo'j;  looifii"  xai  ak  0'  h  to'jtoi;  XIj'cd.  Vgl.  Eum.  65.  S.  Ph.  1362. 
Eur.  J.  T.  1206.  El.  1117.  Ar.  eq.  711.  Th.  1.  132,  4.  2.  36,  1. 
4.24,2.  Pl.Crit.51,a,  am  häufigsten  b.Xenophon,  als:  Comm.  1.2,  11.  62. 
2.  1,  20.  21.  3.  3,  1.  4,  5.  8,  8,  oft  mit  vorhergehendem  xat,  wie 
Comm.  1.  3,  2.  3.  2,  3.  9,  15.  4.  3,  14,  seltener  mit  vorangehendem  te, 
wie  Hell.  3.  4,  24  xai  aXXa  ts  TroXXa  ypY)u.aTa  iXrjrpÖT)  .  .,  xat  ai  xa[XT,Xoi 
6  s  TÖTE  lXTi<pÖT,3av,  2.  4,  6.  Comm.  1.  1,  3.  Cy.  5.  3,  43;  auch  bei 
relativen  Sätzen,  wie  X.  Comm.  1.  1,  15  zai  dvIfjLoy;  xai  'joara  xai  «ipa; 
xat  oTou  o'  av  aXXo'j  oscüvrat,  et  quacunque  praeterea  alia  re  indigent. 
Vgl.  conv.  2,  9.  Aber  Hell.  5.  1,  28  i~z\  o'  t-Xöov  aurco  ai  -t  Ix  ^'jpa- 
xo'JJtuv  vY]!;  eiy.ojiv,  t,X9ov  oI  xai  ai  a-o  'Icuvia;  steht  6i  x  a  i  st.  xai  .  . 
rjt  wegen  der  Anaphora  von  r,X>Süv  (s.  §  527,  3,  f),  ohne  das  zweite 
TjXOov  würde  es  heissen:  xai  ai  6e  d-6  'I.,  s.  Breitenb.  *).  Über  xai 
ur^  s.  §  500,  2.   S.  124  unten. 

§  524.    Kai,  etia»i,  als  Adverb2). 

1.  Kai  ist,  wie  wir  §  521,  1  gesehen  haben,  ursprünghch,  wie 
hl,  woraus  das  lat.  et  entstanden  ist,  ein  Adverb:  auch,  etiam, 
und  hat  ursprünglich  gewiss  nur  dazu  gedient,  einen  neuen  Gedanken 
oder  Begriff  zu  einem  vorhergehenden  hinzuzufügen,  als:  l'coxpärr,; 
^v  ffocpo?,  xai  nxdrüjv  rjv  jocpö;,  auch  PI.  war  weise,   ^.  jocpoc  t,v  xoi  d^aHö;, 


p.  838,  323.  Lob  eck  Paralip.  p.  GO.  Poppo  ad  X.  Cyr.  7.  1,  11.  Sauppe 
ad  X.  vect.  5,  12.  Benseier  ad  Isoer.  Areopag.  S  17,  p.  17(3  scj.  Liibcker 
gramru.  Stud.  I.  S.  49.  Maetzuer  ad  Lycurg.  41.  Kviüala  in  d.  Ztsclir.  f. 
d.  Oesterr.  Gymn.  1863.  S.  315  f.  Kühner  ad  Xen.  Comm.  1.  2,  24.  p.  87'.  — 
•)  Vgl.  Härtung  I.  S.  182.  Kühner  ad  Xen.  Comm.  1.  1,  3.  p.  50'-.  — 
2)  Vgl.  Härtung  I.  S.  125  ff.  Klotz  ad  Devar.  II.  p.  633  sqq.  Bäumlein 
a.  a.  0.  S.  149  ff.    Fritzsche  Quaestt.  Lucian.  5  sqq. 
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war  weise,  auch  gut.  Neben  dieser  Bedeutun}^  entwickelte  sich,  indem 
man  einen  Gedanken  oder  Begritl"  auf  einen  anderen  bezog,  die 
steigernde  Bedeutung:  auch  =  sogar.  Wo  dalier  X7t  eine 
Steigerung  ausdrückt,  wird  es  entweder  auf  einen  durch  ou  [xövov 
beigeordneten  Hauptsatz  oder  auf  einen  durch  cusrep  xai,  eiTrep  xai  u.  s.  w. 
eingeleiteten  Nebensatz  bezogen;  oft  jedoch  wird  dieser  Haupt-  oder 
Nebensatz  ausgelassen  und  muss  dann  in  Gedanken  ergänzt  werden,  als: 
xal  i'tuxpaTT);  xauTa  eXecev  (sc.  ou  jxövov  o[  otXXot,  oder  wi-sp  xai  ol  aXXoi). 
Nach  Beschaffenheit  des  zu  ergänzenden  Gegengliedes  kann  die  steigernde 
Kraft  von  xal  entweder  verstärkend  oder  vermindernd  sein.  In 
dem  ersteren  Falle  übersetzen  wir  xa(  durch:  gar,  sogar,  nocli,  bei 
Adjektiven  und  Adverbien  der  Quantität  und  Intensität  durch:  ganz, 
recht,  bei  den  Ausdrücken  der  Zeit  und  der  Bedingung  entweder  durch: 
schon,  auch  schon  oder  noch,  auch  noch,  in  dem  letzteren  oft 
durch  auch  nur,  A,  654  läya  xev  xai  ivaitiov  ahiöwzo.  K,  556  fteo? 
xai  djjLetvova;  Tttttou;  ocopi^aaiTo.  PI.  Phaedr.  250,  b  xai  iXqoi  =  perpauci. 
Oft  b.  d.  Superlative.  Th.  4,  17  xai  (iTTtarÖTaToi.  X.  An.  7.7,  4  dtXXd 
C701  fjiev  Toiaüra  Xeyovti  xal  dtTTOxpivacjöat  yaXsTrov,  vel  {auch  nur)  respon- 
dere.  Oft  von  einer  subjektiv  starken  Versicherung,  wie  in  xai  Xir^v, 
gar  sehr  od.  nur  allzusehr,  vel  nimis,  X,  181,  ubi  v.  Nitzsch, 
xal  ffcp66pa  PI.  civ.  397,  c,  xai  xapta  S.  OC.  65,  xai  [xäXa  PI.  civ. 
506,  d.  X.  Cy.  8.  3,  38,  besonders  häufig  in  Erwiderungen  u.  Ant- 
worten PL  Phaedr.  265,  a.  c.  258,  b.  Polit.  291,  a.  Civ.  518,  b.  — 
Ferner:  xai  rpi';,  xai  ttoXu;,  xai  Tca;  (Th.  3,  82  uarepov  ^e  xai  7:äv,  (uc 
ciTTEiv,  t6  ^EXXtjVixov  ^xivr;dir)).  ■ —  xoi  Tipi'v,  xai  TraXat,  xat  yöe;,  xai  autixo, 
xai  i^8t],  xai  h^k,  xai  TiaXiv,  xai  7rpipr,v,  noch  neulich,  erst  neulich,  PI.  Prot, 
309,  a,  xal  eva^yo;  PI.  Hipp.  1.  286,  a,  s.  Stallb.  ad  Symp.  172,  a, 
xai  vuv  oder  ETI  xai  vuv  —  xai  a>;,  xai  o'jxtu;,  vei  SICJ  —  xata  U,  xaTzsiTa 
sowohl:  auch  dann,  als  auch:  auch  doch,  dennoch,  besonders  nach 
Partizipien,  zuweilen  auch  st.  eines  verstärkten  eIto,  IreeiTa,  vgl.  X.  Cy. 
4.  3,  14,  PI,  Phaed.  90,  b  ibiq.  Hdrf.  Ar,  L.  560;  —  auch  nur, 
nur  auch  a,  58  lEfXEvo;  xai  xaiivov  dTrodpwjxovxa  voi^^ai.  So  bei  [xävo;, 
eI;,  den  unbestimmten  und  demonstrativen  Pronomen,  hinter  Fragwörtern 
und  [xr],  zuweilen  in  Relativ-  und  hypothetischen  Sätzen  mit  verschiedener 
Färbung  des  Sinnes,  als:  PI.  civ.  335,  b  Ijtiv  apa  oixai'ou  dvopo;  ßXdTCTEiv 
xal  6vTivouv  dvöpwTrojv,  auch  nur  irgend  einen,  s.  Stallb.,  oft  xai 
6x10  üv,  z.  B.  PI.  Phil.  59,  b.  60,  e.  X.  An.  4.  8,  20  xai  xd  }jiev  aXXa 
ouoev  o  Ti  xal  ^Oaujiaoav,  quod  vel  (auch  nur)  admirarentur.  PI.  leg. 
630,  c  ou  xai  <j|xixpöv  ocpfiXo;,  auch  nur  einigermassen.  Th.  2,  54  h 
riEXoTtövvrjaov  oux  iaTjXÖEv,  o  xi  aciov  xal  eitteiv,  was  auch  nur  der  Er- 
wähnung wert  wäre,  d.  i.  wenigstens  nicht  in  nennenswerter  Weise 
(nachträgliche  Beschränkung).    Vgl.  4.  48,  5.     Dem.  5,  16  <uv  xal  (ppovTt- 
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aetev  av  Ttc,  an  denen  einem  überhaupt  etwas  gelegen  ist.  Th.  1,  15 
xaxa  ^fv  6e  TroXefjio?,  oi'Jev  Ttc  xai  6üv7[i.t;  Trotpe^svETO,  ouoei;  ^uvsaTr) '  TravTs; 
o£  -^377,  0301  xal  IyIvovto,  TTpö;  ofiopou?,  ein  Landkrieg,  wenigstens  einer 
mit  nur  einigermassen  beträchtlichem  Heeresaufgebot,  entspann  sich 
nicht;  alle  aber,  die  überhaupt  entstanden,  waren  Grenzkriege.  Vgl.  1,  97,  2, 
2,  51  a)Xo  TrapeXuTTci  xax'  exervov  tov  ^pövov  o'joev  Ttov  eitüHoTtuv'  o  ci  Y.a<. 
7£votTo,  i;  TOüTO  iTeAeüta.  Vgl.  PI.  Phaedr.  276,  b.  Th.  3,  67  t^T)  uaXaii; 
apsTCj;,  et  ti;  apa  xoti  I^evsto,  axouovte;  iTTt/XaaOv^re.  Vgl.  1.  105,  3.  Sehr 
oft  aber  tritt  xat  hinter  das  Relativ,  um  anzuzeigen,  dass  der  relative 
Satz  etwas  enthalte,  was  dem  Gedanken  des  Hauptsatzes  entspricht 
oder  aus  demselben  folgt.  E,  62  iniaraTO  oaioaXa  iravxa  Tsu/etv  .  .  o; 
xai  'AXefavopw  Tsy.TTjvotTo  vy^ac  it'ja;.  Vgl.  A,  249.  X.  Comm.  1.  2,  31  i-, 
u)v  OT)  xai  ^[jLtjei  xov  icDxpäirjv  h  Kptxia;.  47  xä  0£  xy^?  ttoXeüj?  errpaxxov, 
ü)VT:£p  £v£XEV  xai  Swxpaxet  Trpoai^XOov.  —  PI.  Euthyphr.  6,  b  xt  -ydp  xai 
«piQ(jo(jL£v ;  Dem.  4,  46  xi  xai  ypy)  Trpoaöoxäv;  was  soll  man  auch  nur 
erwarten?  (=  nihil  plane  exspedandum  est.)  Eur.  Hec.  515  rw? 
xai  vtv  ^;£Trpä^axo5  ubi  V.  Pflugk.  1066  ttoi  xai  [xe  cpu^a  Tixtüatiouai 
piuyujv;  Hippol.  1171  TTcu;  xai  oiwXex';  eittI.  „Qm/  xi  ypT)  Xr/etv  intei'- 
rogat,  is,  quid  dici,  non,  an  aliquid  diel  debeatj  quaerit;  sed  qiii 
XI  yprj  xat  X£7etv,  is  non  solum  quid,  sed  etiam  an  aliquid  dicendum 
sity  diibitat  (plene:  quid  dicendum  est.,  si  omnino  aliquid  dicendiivi 
est?)"'  ^).  Überhaupt  wird  xai  sowohl  in  direkten  als  indirekten  Fragen  zur 
Verstärkung  derselben  hinzugefügt.  Th.  6. 38,  5  uoXXaxt;  |jx£<pafjnriv,  xi  xoi 
ßo6X£jf)E,  ü)  vEtüTEpoi;  quid  tandem  .  .?  X.  conv.  1,  15  vüv  o£  xivo?  k'vexa 
xai  xoXei  (Xc  xt;;  cur  tandem  .  .?  An.  5.  8,  2  ^xlXeujev  eiVeiv  .  .  iroü  xai 
I^Xt^YT).    Vgl.  Dem.  18,  24.     Hymn.  Apoll.  Pyth.  350  irw;  xai  vÜv  ßi6|xeoHa; 

Anmerk.  1.     Über  xaf  bei  dem  Partizipe  s.  §  |86,  A.  8.  S.  84. 

Anmerk.  2.  Wenn  bei  Homer  xa£  den  Nachsatz  einleitet,  so  ist  es 
nicht  für  die  Konjunktion  =  und,  sondern  für  das  Adverb  =  auch  zu  halten. 
Es  soll  dadurch  die  gegenseitige  Beziehung  des  Vorder-  und  des  Nachsatzes 
ausgedrückt  werden:  sowie  das  eine  geschah,  so  auch  das  andere.  A,  4&4 
dtXX'  öx£  6-^1  ^'  ^x  ToTo  O'jtuosxdTT)  y^'^st'  TjU);,  |  xai  xoxe  o-?j  r.ptz  "ÜXuiattov  foav  Oeoi 
at^v  iovrs;.  Vgl.  A,  478  t[jlo;  5'  .  .,  xai  xox'  ETtetxa  xxX.  ft,  69  7]fA°t  ^'  .  •  '"■'^^ 
TÖTE  o-/|  xtX.  K,  898  E^  0£  .  .  xat  xEv  OTj  rdXai  T^ofta  £v^pT£po;  Oüpavtcuviuv.  Vgl.  X,  111. 
129  u.  s.  Auch  bei  den  nachhomerischen  Schriftstellern  wird  xa{  zuweilen  im 
Nachsätze  auf  gleiche  Weise  gebraucht.  Hdt.  1,  79  t>);  5^  ot  xaüxa  Iho^t,  xai 
iK'Aet  xaxä  xdyo;.  Vgl.  7,  128.  Th.  2,  93  «üc  hk  e'ooSev  aüroi;,  xai  ^yiup'juv  e606?. 
Vgl.  4.  8,  9.  8.  1,  4.  8,  4.  5,  27  ^ttei^  at  orovSat  i-(ho\zo  .  .,  xai  ai  är.o  xf^; 
lleXoTr'jvvTjOO'j  TipsoßEiat  .  .  ävsyiopo'jv.  Durch  xa(,  auch,  wird  die  Überein- 
stimmung mit  dem  Vorausgehenden  angedeutet,  wie  in  den  unter  Nr.  1 
besprochenen  Relativsätzen  und  wie   oft  in  selbständigen  Sätzen,  z.  B.  II,  214 

1)  Hermann  ad  Viger.  p.  837,  320.  Maetzner  ad  Antiph.  3,  34:  „ponitur 
(xnl  post  interrogativa)  tum  potissimuni,  quum  res,  ad  quam  refertur,  ab  ex- 
npectatione  nostra  prorsus  est  aliena. 
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t6v  6^  xal  'Apveloi  |xev  ^y'^i'^^''-'''  eioopicuvTEi;,  da  freuten  sich  denn  auch  die  Arg. 
Vgl.  Y,  223.  234.  ?,  104.  o,  43.5  eTy)  -/.b^  /.al  tojto,  nun  das  könnte  ja  auch 
sein  ("sowie  du  sagst). 

2.  In  Vergleichungssätzen  wird,  um  die  gegenseitige 
Beziehung  derselben  zu  einander  deutlich  auszudrücken,  sehr  oft  in 
beiden  Sätzen  xai  gesetzt.  Schon  b.  Homer,  vgl.  Z,  476  f.  X.  Comm. 
1.  6,  3  ei  oov,  (oa-ep  xai  tojv  ot/Xtuv  ep-jfu)v  ol  oioa7xaXoi  toÜ;  |xaf)T,Tä; 
IJ,iIJL7)Tac  sauTwv  dirooctxvüoujtv,  oouu  xat  oü  tou;  <juv6vto;  oiaÖi^aet;.  Vgl. 
3.5,  13.  Oec.  6,  3.  An.  2.  1,  22  xal  T)|j,rv  ta-jT«  ooxei,  otzep  xal  ßauiXsü 
Vgl.  PI.  Phaed.  64,  c.  76,  e.  Euthyphr.  6,  a  vöv  o-jv  ef  xal  uol  tauta 
Suvooxet  .  .,  (ivdtYXTf)  6r)  .  .  xal  f^xTv  rj-f/wpetv 'j.  Häufiger  jedoch  wird 
xat  entweder  in  dem  ersteren  oder  in  dem  letzteren  Gliede  weggelassen. 
Th.  2.  13,  1  Y]v  apa  (tou;  (i7pou?)  [xtj  OTjtöatusiv  oi  7:oXep.ioi  tua-ep  xal  xä 
Ttov  aXXo>v.  Vgl.  6.  68,  2.  PI.  Ap.  22,  c  xiüi  auTilI  o(ü|xevo;  -eprceYOveva'. 
(UTcep  xal  T(uv  -oXitixtuv.  X.  Cy.  5.  1,  23  up-src  oe  orwi;  -jT^vwa/eTE,  o-jtu) 
xal  TTOieiTe.  1.  2,  6  -/lYvexai  'fdp  otj  xal  Traul  Tpü;  iXXriXou:,  cuaTiep  dlvöpaoiv, 
ifxXriixaTa.  Comm.  1.  1,  6  xä  dva^xaia  ayvsßoüXeUi  xal  -paxxsiv,  uj?  vofii'![otev 
apiox'  av  7rpa;(8-^vat,  s.  das.  Ktihners  Bmrk.  Auf  einen  Komparativ 
folgt  häufig  Tj  xat.  Th.  1,  36  ou  Tiepl  x-^;  KepX'jpa;  vuv  x6  rXeov  t,  xal 
Tüjiv  'AftTjvtuv  ßouXeuoiJievo;.  140  ouy  r^udov  tj  xat.  Vgl.  2,  o8.  PI.  Phaed. 
75,  c.  X.  Hell.  5.  1,  14.  6.  5,  39  2).  Dass  der  Ptclativsatz  häufig  in 
Gedanken  zu  ergänzen  ist,  haben  wir  Nr.  1  erwähnt;  zuweilen  ist  auch 
der  Demonstrativsatz  weggelassen  und  muss  aus  dem  Zusammenhange 
ergänzt  werden.  X.  Comm.  3.  10,  11  -cu?  oüv,  etpr],  xw  dppüdjxu)  acüji-axt 
dpfioTXovxa  xöv  Otüpaxa  etipuO|xov  ttoieTi;;  üaTisp  xal  dpjxoxxovTa,  IcfTj,  SC. 
o'jxtu  xal  £'jpu8;xov.    Vgl.  Kühners  Bmrk.  z.  d.  St.  S.  370  2. 

3.  Auch  in  der  Formel  et  xt«  aXXo;,  cu?  xi?  aXXo;  wird  zu- 
weilen beiden  Gliedern  xai  hinzugefügt.  X.  Cy.  5.  1,  6  st  xi;  xal 
aXXo;  ävTjp,  xal  K^po;  a;tö;  ^jxt  daufial^eabat.  Vgl.  Isae.  2,  1  ibiq. 
Schoemann.  Dem.  24,  4  i-/^  '^'j  et-ep  xtvl  xouxo  xal  aX^w  rpojTjXovxto; 
efprixat,  vo[xi!a)  xdfjLol  vjv  äpjxöxxstv  eJnsiv^).  Gewöhnlich  aber  wird  xai 
nur  der  angegebenen  Formel  hinzugefügt,  obwohl  es  eigentlich  dem 
Hauptsatze  angehört;  dadurch  aber,  dass  dasselbe  aus  dem  Hauptsatze 
in  den  Nebensatz  herübergezogen  wird,  werden  beide  inniger  mit 
einander  verbunden  und  gewissermassen  mit  einander  verschmolzen. 
X.  An.  2.  6,  8  ixavo;  (cXe/ixo  eivat),  tu?  xi?  xal  aXXo;,  man  sagte, 
auch  er  sei  geschickt,  wie  irgend  ein  anderer.  1.  4,  15  lutjxaxai  (x^piv 
elSiVai  xal  <x7:oooovai),  st  xi;  xal  aXXo?'').  (Anders  2.  4,  6  Tioxafxo;  o'  ei  [Jiev 
tk;  xoi  aXXo«  apa  T)|xtv  ioxt  otaßaxeo;:  ob  noch  ein  anderer  Fluss  u.  s.  w.). 

Vi  Vgl.  Stall b.  ad  PI.  Phil.  62,  e.  PI.  Gorg.  457,  e.  Kühner  ad  Xen. 
Comm.  1.  1,  6.  p.  522.  _  2)  S.  Maetzner  ad  Antiph.  5,  23.  —  3)  Vgl.  Hein- 
dorf ad  PI.  Phaed.  66,  a.  —  4)  Vgl.  St  all  bäum  ad  PI.  Hipp.  2.  368,  a. 
Kühner  ad  Xen.  Comm.  3.  6,  2.  p.  330-.    Anab.  1.  3,  15. 
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§  525.     b.    Steigerung. 

1.  Die  Steigerung  wird,  wie  wir  gesehen  haben,  schon  durch 
das  einfache  xai  in  der  Bedeutung  und  (§  521,  2)  ausgedrückt, 
dann  stärker  durch  das  Adverb  y.at,   etiam,  endhch  noch  bestimmter 

durch    ou    [jlÖvov   .    .     (iXXa    xai    oder    ou-^    OTi    (o-fü?)   .    .    dXko.  xai  u.  S.  \V. 

2.  Erstens:  ou  [xövov  .  .  äXXd  xai  (negat.  dXX'  ouSe)  entspricht 
ganz  dem  deutschen  nicht  allein  (nur)  .  .  sondern  auch;  das 
xai  im  zweiten  Gliede  dient  entweder  bloss  dazu,  um  verschiedene 
Gegenstände  zu  verbinden,  als:  oü  jjlovov  Stoxparrj;,  «XXd  xai  nXaxcuv;  ou 
ixövov  KpiTtüv,  dXXi  xat  oi  cpi'Xot  auTo'j,  oder  es  drückt  eine  Steigerung 
aus,  als:  o-j  jj.6vov  Xoyio,  (iXXa  xai  sp^w  /aptv  aTCsScuxev.  Die  Steigerung 
kann  auch  stattfinden,  wenn  einem  wichtigeren  Gegenstande  ein 
minder  wichtiger  gegenübergestellt  wird,  wie  Lycurg.  39  xar  Ixsivou« 
Toü;  ^povou;  Tt;  oux  av  ttjv  roXiv  T|XeT)3Sv  ou  (xövov  iroXiTr^?,  dXXa  xai  $evo;; 
sondern  selbst  ein  Fremder.  Ou  (jlovov  .  .  ouoe  (sc.  [xovov)  .  .  dXXd  xat 
od.  dXXd  Dem.  18,  2.  93.     Isoer.  3,  12.     9,  17. 

Anmerk.  1.  In  dem  zweiten  Gliede  wird  v.al  weggelassen,  wie  im  Lat. 
etiam  (non  solum  .  .  sed):  a)  wenn  dasselbe  das  erste  umfasst  oder  in 
sich  schliesst,  mag  nun  das  zweite  dem  Umfange  oder  dem  Grade  nach 
stärker  sein;  b)  wenn  das  zweite  Glied  als  Gegensatz  zu  dem  ersten  hervor- 
gehoben werden  solDi.  ai  Isoer.  5,  146  o6  [jlovov  i-ri  to'jtcuv  aixo'j;  oi>u  tt;v 
YvtuiATjv  xa'JTTjv  ey/jvxa;,  oiXX'  ^ttI  ravxouv  öpLofo);.  12,  87  oü  [jlovov  5v  EÖpEftEfifjv  £-t 
xoi;  vüv  X£YO[jL£voi;  xauxTjV  e/(uv  xtjV  Stdvotav,  dXX'  Öjaoicü;  izX  Tidvxtuv.  X.  Comm. 
1.  6,  2  Ifxdxiov  rjUtpfsoat  o6  [xovov  cpaüXov,  iWa  xö  aüxo  ft^pou;  xe  xii  -/Etaiuvo;. 
Jedoch  kann  in  diesem  Falle  xai  hinzutreten,  wenn  es  stark  betont  ist,  d.  h. 
wenn  es  s.  v.  a.  sogar  bedeutet.  PI.  Symp.  206,  a  oö  [jlovov  elvai,  dXXd  xai  öeI 
slvat.  Lycurg.  104  oü  aovriv  brap  x-rj;  aüxciv  zaxptSo;,  dXXd  xai  T.darii  xfjC  'EXXdSo;  .  , 
•^&eXov  dTtoftvfjOxEtv.  Dem.  19,  273  oü  xa8'  ?v  xt  fxovov  .  .,  dXXd  xai  xaxd  rdvxa. 
Vgl.  PI.  Symp.  219,  e.  Isoer.  4,  83.  5,  23.  7,  84.  8,  136.  12,  32.  —  b)  Dem.  18, 26 
o6x  d'.p'  riz  lofjLoaaxE  r^fxipa^  fjiovov  dXX'  d',p'  r^i  r^Xizlcaxt  cipr,vrjv  eaEsHai,  nicht  nur 
seit  dem  Tage  .  .,  nein,  seit  dem  Tage  .  .  Vgl.  19,  276.  36,  29.  Aeschin.  2,  62  oü 
Xo-j'cp  (Jiövov  ^xüjXuos  .  .,  dXX'  EpYip  xai  ']/Tjcpia[Aax(.  So  auch  oüy  o'-oi;  .  .  dXXd 
(s.  Nr.  3,  a)  Isae.  6,  21,  ubi  v.  Schoemann.  —  Zuweilen  aber  liegt  der  Grund 
der  Weglassung  von  xa(  darin,  dass  die  Konstruktion  des  ersten  Satzes  im 
zweiten  verändert  wird,  so  namentlich,  wenn  der  zweite  eine  Einteilung 
enthält,  oft  auch,  Avenn  nach  dXXd  eine  Konjunktion  oder  ein  Kelativ  folgt. 
Isoer.  4,  188  xai  [jitj  [jlovov  dxpoaxd;  yevojjlev&'j;  dr:£Xi)etv,  dXXd  xou;  (jlev  .  .,  xo'j: 
Se  .  .  Vgl.  9,  9.  5,  153  xoü;  [>.i]  [aovov  ^v  xtö  itapovxi  xE-/apio(x^vu);  oieiXeypi^voj;, 
dXX'  ot'rtvE;  dv  xxX.  12,  39  \i-^  [jlövov  7:Epi  aüx^;  TTOtEioftat  xoü;  Xoyo'j;  .  ..  dXX' 
WOTTEp    xxX.     Vgl.    17,   33. 

3.  Zweitens:  ouy  oxt,  [li]  oti,  ou^  o-a);,  fjLT)  OTCO)«  .  .  dXXd. 
Diese  Ausdrücke  sind  elliptisch:  ou  Xr/tu  oxi  oder  orto;,  p-ii  Xr^e  (einir;;) 

1)  Vgl.  Bremi  excurs.  IV.  ad  Isoer.  Part.  1.  p.  212  sq.      Maotzner  ad 
Lycurg.  106  et  92.     Kühner  ad  Xen.  Comui.  1.  (;.  2.  p.  15vS  ed.  2. 
Kühners  Ausfülirl.  (^rieeh.  Grammatik.    II.  T.    2.  Abt.  17 
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oTi  oder  öiro);  und  bedeuten:  ich  sage  nicht,  dass  .  .,  sondern;  sage 
nicht,  dass  .  .,  sondern,  müssen  aber  nach  der  Verschiedenheit  des 
Verhältnisses,  in  dem  die  so  verbundenen  Begriffe  zu  einander  stehen, 
bald  durch  nicht  nur  .  .  sondern  auch,  bald  durch  nicht  nur 
nicht  .  .  sondern  auch  übersetzt  werden*).  Das  erste  Glied 
mit  oux  oTi  u.  s.  w.  drückt  überall  etwas  Schwächeres,  das  zweite 
mit  dtXXa  überall  etwas  Stärkeres  (eine  Steigerung)  aus. 

a)  Ouy  oTi  oder  oöy  oirtu;  oder  [x-rj  ort..  dXXa  xai:  nicht 
nur.  .  sondern  auch;  steht  bloss  (iXXä  ohne  xai,  so  wird  der  Gegensatz 
hervorgehoben.  Beide  Glieder  müssen  positiv  sein.  X.Comm.2.9,  8  ouy 
OTI  |x6voi;  6  KpiTtuv  ^v  r^aoyla  rjv,  dtXXa  xai  oi  (ptXoi  ai~oo.  Lys.  19,  31 
ouy  oiTü)?  axeuY)  iirlooa&e,  dXXä  xal  ott  »Hüpoti  dcpTjpTtaaf^Tjaav.  X.  Cy.  8.  1,  28 
jjiT)  ^ap  OTI  apyovT«,  dXXdt  xai  ouc  ou  cpoßo'jivTat,  [xaXXov  toü;  a{oo'j[x£vou; 
atoouvTai  Twv  dvaiodJv  ol  avftpojTroi.  Vgl.  Hier.  8,  5.  PI.  ap.  40,  d  oIp.ai 
av  fj,T)  OTt  toiti)Triv  Tivä,  dtXXä  tov  fie^av  ßautXsa  euaptO|xrjTou;  7.v  eupeiv  aÖTOv 
TauTac,  nicht  nur  ein  Privatmann,  sondern  sogar  selbst  der  grosse  König. 
Auch  gehören  hierher  die  Beispiele,  in  welchen  nach  ouy  oti  (jitj  oti)  .  . 
dXXa  xai  das  beiden  Gliedern  gemeinsame  Verb  negiert  folgt.  PI.  Symp. 
207,  e  xotl  |xv)  OTI  xaTa  tö  ff(U[j.a,  dtXXä  xat  xaTa  tt)v  ^uyr]v  oi  TpoTioi,  zi. 
T^dy),   oo^ai  .   .    ouSeTTOTe   Ta    auTa   Trapeanv    IxaaTto.   Vgl.  X.  Cy.  7.  2,  17. 

b)  Ouy  OTTO);  (selten  o6y  oti)  oder  [iv]  oti  .  .  äXXä  (xat);  nicht 
nur  nicht  .  .  sondern.  Beide  Glieder  drücken  einen  Gegensatz 
aus;  die  Steigerung  wird  dadurch  bewirkt,  dass  das  erste  Glied 
negativ  aufgefasst  wird;  das  zweite  Glied  muss  alsdann  positiv  sein, 
als:  ouy  ottcü?  Ivi'xTjaev,  dXX'  Itpu^ev,  nicht  nur  siegte  er  nicht,  sondern 
er  floh,  wörtlich:  nicht  (sage  ich),  dass  er  siegte,  sondern  er  floh  viel- 
mehr. Th.  1,  35  TtüvSe  (t(uv  KopivOtwv)  ouy  oircuc  xcuXuxa't  .  .  'lB\^f^^El3b£, 
aXXd  xai  (sc.  auTou;)  duo  T7^;^u[jLeTlpa?  dpy^c  6uvo|xiv  TipojXaßerv  Tiepiotj^eoös, 
nfcht  nur  nicht  hindern,  sondern  auch  zulassen.  X.  Hell.  5.  4,  34  loi- 
oaffxov  TOV  8-^fxov,  tu?  ot  AaxeoaijAOvioi  ouy  OTra)?  xtjjnopTjaaivTo,  dXXd  xai 
lEatvsasiav  tov  Scpoopiav,  dass  die  L.  den  S.  nicht  nur  nicht  bestraft, 
sondern  sogar  gelobt  hätten.  Dem.  50,  61  •?)  oe  77]  ouy  ottox;  Tivd 
xapjTov  TjVE^xsv,  dXXd  xal  to  uotop  .  .  IneXwev.  Lys.  30,  26  ouy  oizua 
Tüjv  iauTou  Ti  IkIÖcüxev,  dXXd  t(uv  UfASTeptov  iroXXd  ucpTrjpTrjTai.  Dem.  18,  131 
ouy  oTTtü?  ydpiv  auToi?  syei?,  dXXd  •xiaötötra;  aauTov  xaTa  toutcüvi  TioXiTeuet, 
vgl.  6,  9.  53,  13.  56,  43.  Isae.  6,  21.  Isoer.  7,  32.  PI.  civ.  581,  e 
d|xcptaßT)TouvTai  IxdaTou  tou  eioou;  al  YjSovai  xai  auTÖc  6  ßio;,  piy)  gti  7:p6« 
TÖ  xdXXiov  xai  aijyiov   C^jV  fi.r)0£  tö    yeipov    xai    a|xeivov,    dXXd    Trpo;    auTo    t6 


1)  Vgl.  Hermann  ad  Vig.  790,  ausführlicher  und  gründlicher  Aken  in 
Jahns  Jhrb.  1860,  6.  Hft.  S.  264  ff.  u.  in  den  Grundzügen  der  Lehre  v.  Temp. 
u.  Mod.  S.  91  ff. 
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r^oiov  Tral  dXuTroTepov.  X.  Cy.  8.  2,  12  ouxouv  otto);  [xvTjaO^vai  av  Tic 
^ToXfiTjae  Tipos  Tiva  iiept  Ktipou  ^Xaopov  xt,  dXX'  tui;  iv  ocpdaXjxoT;  Tragi  xai 
u)(jt  ßaatXeuj;  toi;  del  uapousiv  ourto;  sxaaxo?  otexeixo.  Hier  hat  sich  ouv 
an  die  Negation  angeschlossen:  weit  entfernt  also,  dass  irgend  jemand 
gewagt  hätte,  etwas  Übles  über  Eyros  zu  sagen,  war  jeder  vielmehr 
so  gestimmt,  als  ob  des  Königs  Augen  und  Ohren  überall  zugegen 
wären.  Ouy  oxt  Isoer.  18,  17  ou  ^dp  oxi  xou;  doixo-jvxa?  ixiXa^ov,  dXX' 
Ivi'ot;   xal  Trpoaexaxxov   l^afiocp-dvetv. 

c)  Ouy  07: CO?  (seit,  ouy  oxi)  oder  \i7]  oxi  {\i.r^  örrtu;)  .  .  dXX' 
ouSs  oder  auch  dXX'  ou,  nicht  nur  nicht  .  .  sondern  nicht 
einmal.  Beide  Glieder  müssen  negativ  sein;  die  Negation  des  ersten 
Gliedes  wird  nicht  ausgedrückt,  da  sie  sich  aus  dem  zweiten  von  selbst 
ergiebt.  Wenn  z.  B.  gesagt  wird:  ol  "EXXrjve;  ouy  ottw;  lcpu7ov  xou?  -oXefjii- 
ou?,  dXX'  ouö'  stpEjav,  so  ist  selbstverständlich,  dass  die  H.,  die  vor  dem 
Feinde  nicht  einmal  bange  waren,  auch  nicht  vor  ihnen  die  Flucht 
ergriffen.  Der  Begriff  v.  cp£Ü7eiv  ist  an  sich  der  stärkere,  aber  das  nicht 
Fliehen  erscheint  dem  nicht  einmal  Bangesein  gegenüber  als  das  Schwächere. 
Th.  3,  42  (ypr,)  x6v  [xy)  xuyovxa  ^vwfJLr^?  ouy  or.w^  ^rifiiouv,  dXXd  \i.T^b' 
dxtfxd!^£iv.  X.  Cy.  1.  3,  10  jjL-r)  OTTOj;  Opygiadai  Iv  ^u9[xio,  dXX'  ouo'  opöou- 
jftai  louvaods,  non  modo  non  saltare  poteratis,  sed  ne  rectis  quidem 
pedibus  stare,  oder  7ion  modo  saltare,  sed  ne  rectis  quidem  p.  stare 
poteratis.  Vgl.  PI.  Men.  96,  a.  Civ.  591,  c.  Isae.  10,  1  I7Ü)  fj,r,  oxt 
öirep  aXXou,  iXX'  ouöe  'urcep  Ifxauxou  TrcDTroxe  oi'xriv  iSi'av  ei'p7)xa.  Isocr.  14,5 
ouy  OTtuj;  xr^c,  xotvrj;  iXsuf^ept'a;  (xexsyofxev,  dXX'  ou8e  SouXsi'a;  fxexpia? 
xuyetv  Yjrtcö&rjixEv.  Vgl.  ep.  4.  6.  Dem.  43,  9.  56,  30.  Aeschin.  3,  46. 
Guy  oxt  Dem.  23,  155  -pdYfJi.'  enaöe  rotouxov  olov  ouy  0x1  axpaxrj-^o;  av 
TjYvoyjae  xt;  .  .  dXX'  ouo'  6  xuywv  otvOpcü-o:.  Beispiele  mit  dXX'  ou.  X.  Ag. 
5,  1  6t[xotptav  -'S  fjLYjv  Xa|xßdvtov  iv  xaic  Ooi'vai;  ouy  ottu);  dfjLcpoxspat;  iypri^xo, 
dXXd  oiaTT:e[x7t{üv  ouoexepav  auxto  xaxeXeirs  .  .,  ikXä.  PI.  Prot.  319,  d  [xf, 
Toi'vuv  oxt  t6  xotvov  T^;  TToXeo);  ouxü);  eyet,  dXX'  foia  Tjfi.rv  o[  aocptüxaxot  .  . 
xfjv  dpexT^v,  Tjv   eyouaiv,    ouy  oiot  xe   aXXoi;  iropaotSovai. 

Anmerk.  2.  Wenn  ouy  ort  .  .  äXX'  oios  durch  niclit  nur  ,  .  sondern 
auch  nicht  (nicht  einmal)  übersetzt  werden  kann,  so  enthält  das  erste 
Glied  eine  Verneinung.  Th.  2,  97  xauTT]  (x^  Sx-jJ^cüv  ßaotXela)  dSuvaxa 
(sc.  ioTtv)  d^taoüoöat  o6y  oxt  xd  £v  -fj  E'jptuTnj),  dXX'  oiiS'  ^v  x^  'Aofa  eSvo;  £v 
TTpoi;  Ev  oü/.  (wegen  der  wiederholten  Negation  s.  §  514,  1)  loxiv,  5  xt  Suvaxov 
^xüdai;  6u.oYv«u[j.ovoüoi  Ttötatv  dvxiaxfjvat,  Scytharum  regno  non  modo  Europae 
imperia  exaequari  noti  possunt,  sed  ne  in  Asia  quidem  gens  est  cett.  X.  Comiu. 
1.  6,  11  TTjv  otxfotv  .  .  o'j  5evI  av  fx-^  oxt  TTpolxa  oofr^;,  äXX'  oü5'  IXaitov  xt);  ä;{a; 
Xaßtuv,  dein  Haus  würdest  du  nieuiandeui  nicht  nur  umsonst  geben,  sondern 
auch  nicht  für  einen  geringeren  Preis,  als  es  wert  ist,  oder:  d.  H.  w.  d.  nicht 
nur  nicht  umsonst  jemandem  geben,  sondern  u.  s.  w.  Cy.  3.  2,  21  oüx  av 
•^j[XEi;  äacpaX(L;  ipyaCoftxEÖa  [xtj  oxt  xfjv  xouxtuv,  äXX'  oü5'  av  x^v  TjfXExlpov.  Vgl. 
Dem.  36,  39.     24,  7    i-{i>t    V,    zi    xaxu)p{)iuaev    ^/ceTvo;  .  .,    oüy   oxt  xtüv  ovxtuv    av 
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a-£aT£[i/|[j.TjV,  ciXÄ'  oüo'  ctv  e^uv,  hier  schliesst  i-carep/,afjV  einen  verneinenden 
Sinn  in  sich:  so  würde  ich  nicht  nur  meiner  Habe  beraubt  sein  und  sie  somit 
nicht  mehr  haben.  (Aeschin.  .'i,  ](j7  o'j  fap  av  rpoo£>.8ci;  iay,  oh  rpo;  -o/,iv, 
äWa  Tipö;  otxiav,  otto'j  xKo-jvo;  -[>ooeaTtv;  hier  fehlt  im  zweiten  Gliede  die 
Negation;  der  Satz  ist  ein  Fragesatz;  ohne  Frage  würde  er  eine  Negation 
enthalten,  und  diese  wirkt  auf  das  zweite  Glied  =  oj  oux  av  rpoa^>Joi;  [xi,  'ö-i 
zpö;  k6/vIv,  iXX'   oüoe  Tifiö?  oM'-xy.) 

Anmerk.  3.  Bei  oö/  ött  (ö-uj;j  oder  [j-y,  oti  .  .  dÄX'  ojoe  (oo)  steht  die 
Negation  nie  im  ersten  Gliede  nach  oüy  oti  u.  s.  w.  ;  anders  verhält  sich  die 
Suche  bei  oü^  ooov  ou,  wo  kein  Objektssatz  stattfindet:  Th.  4,  G2  m  u.h  oti/ 
oaov  oüx  ViiJiuvavTO,  dXX'  oiio'  ijwDTjsav  st.  des  gwhnl.  o'Jy  oti  (oroj;)  T,,a'jvavTO, 
dXX'  0Ü5'  ^3.,  sonst  nur  bei  Sp. 

4.  Wenn  aber  ixtj  oti  im  zweiten  Gliede  steht,  so  ist  es  durch 
geschweige  denn  dass  {nedum},  und  wenn  ouy  oti  im  zweiten 
GHede  steht,  durch  obgleich  zu  übersetzen.  In  beiden  Fällen  ist 
das  erste  Glied  negativ  oder  schliesst  eine  Negation  in  sich. 

a)  ^r^  OTI,  geschweige  denn  (nedum),  als:  o'jx  sTpeoev,  ^xr^  oti 
Itpu^ev,  wörtlich:  er  war  nicht  bange,  sage  (denke)  nicht,  dass  er  floh 
=  er  war  nicht  bange,  geschweige  denn,  dass  er  floh.  X.  Hell.  2.  3,  35 
8ia  Tov  yeifituva  ouos  irXeiv,  [xr,  OTt  vvatpETjbai  Toü;  avopa;  ouvaTov  r^v. 
Conv.  2,  26  xal  ouoe  ävot-vetv,  p.q  oTt  Xs-j-etv  ti  ouvTjaöjisdo.  Vgl.  6,  2. 
PI.  Phaedr.  240,  d  a  xal  XÖ7U)  isxl^  dxo'jetv  oux  iiriTspT:!;,  }X7)  oti  of, 
ef>7cp  .  .  [xeT7.yeipi!^eat)ai.  Vgl.  Gorg.  .512,  b.  Civ.  398,  e  a/pT,(jToi  xat 
•yuvat^i'v  .  .,  [jLTj  OTI  ivopaciiv.  Dem.  54,  17  oc  -oXXtjV  Qtijy'jvr,v  rysi  (^=  oO 
TTpsTiei)  xai  Xe^eiv,  [xtj  OTt  7s  6r,  Troiiiv  (wo  Blass  mit  Schäfer  [jltj  ti 
75  grj  sehr.).  Vgl.  36,  41.  PI.  Grat.  427,  e  liegt  die  Negation  in  der 
Frage.  So  auch  ou-/  ör^wc,-  S.  El.  796  -snaüpLEÖ'  rnxei;,  oöy  oiroi?  <je 
7ta'j30[xev,  wir  sind  vernichtet  (=  nichts  mehr),  geschweige  denn,  dass 
wir  dich  vernichten  werden.  Statt  p-r,  oti  gebrauchen  die  Redner 
gemeiniglich  [Lr^  ti  75,  als:  Dem.  2,  23  oux  Ivi  ö'  auTÖv  dp7oijvTa  ouSe 
cpi'Xou  iiriTarTEiv  uTiep  auTou  ti  Trotctv,  \ir^  ti  7E  orj  OeoT?.  21,  148  dXX* 
ouoe  xaf}'  auTov  oTpaTKüTr,?  outo?  O'joevo;  ^jt  otcio;,  fx"/;  Tt  7E  tcÜv  otXXmv 
Visfitüv.    Vgl.  22,  45.  53. 

b)  Guy  OTt,  wiewohl,  nur  bei  Plato,  und  zwar  selten;  es  wird 
gebraucht,  wenn  der  Redende  einen  vorangehenden  Ausdruck  berichtigen 
oder  verbessern  will.  PI.  Gorg.  450,  e  d/^X'  ojtoi  toütwv  72  oJoefxtov 
olfJLai  JE  ßouXtjftat  prjTopiX7)v  xaXstv,  o-jy  oTt  tcu  pTjjxaTt  0'jT(ü;  eI-e;,  oti  t) 
ota  X6701)  t6  xupo;  l/ouja  pTjTopixYj  estiv,  aber  keineswegs  glaube  ich, 
dass  du  irgend  eine  dieser  Wissenschaften  Rhetorik  nennen  willst,  wie- 
wohl du  den  Worten  nach  sagtest,  dass  (eigentl.  davon  will  ich  nicht 
reden,  davon  sehe  ich  ab,  dass).  Prot.  336,  d  ScoxpaTr,  7s  i-^to  i77'jtü}xai 
fjLTj  iTCiXrj3E(j8at,  ouy  oti  -at'^si  xat  (pT,3iv  lTitX7j(j[i.a)v  Elvat,  qua?iqi(am  iocatur. 
Vgl.  Lys.  220,  a. 
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5.  Endlich  wird  die  Steigerung  ausgedrückt  durch  ou  .  .  dXXd 
■/.ai,  nicht.,  sondern  sogar,  und  durch  ou..  äXX'  o'joij  nicht., 
ja  nicht  einmal:  welche  Formeln  nachdrücklicher  sind  als  oö  }x6vov 

O'j  .  .,  dXXa  xai  od.  dXÄ'  ouSe.  OO  -ovTipo;,  aXXa  xat  Ttavj  ypr,aT6;. 
Th.  4,  92  Ol  xal  |X7]  Tou;  ^7761;,  aXXi  xal  toü;  arcodev  Tretpwvxat  oouXoyaöai. 
Vgl.  1.  90,  2.  144,  4.  Dem.  20,  10  uulp  oe  oo^Tj;  ouosva  -(Öttote  xiv- 
ouvov  ^;£jTrj5av,  i XXa  xat  Ta;  {6iai;  oiaia?  TCpoaavaXi^xovxe;  oteTlXouv.  Vgl. 
X.  Comm.  1.  1,  11.  4.  4,  1.  2.  3,  8  tÖv  xat  Xo-^w  xat  spyrn  netptüfievov  i^ik 
dvtav   o'jx   av   ouvai'fJTjv    o'jt'    su   Xi-j-etv   out    eu   ttoieTv,    dXX'   ou6e   irsipaaoixai. 

§  526.     B.    Adverscati ve  Beiordnung-. 

1.  Die  adversative  Beiordnung  besteht  darin,  dass  Sätze,  die 
in  dem  Verhältnisse  eines  Gegensatzes  zu  einander  stehen,  zur 
Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden.  Das  Verhältnis  des 
Gegensatzes  ist  von  der  Art,  dass  der  im  beigeordneten  Satze  aus- 
gesprochene Gedanke  den  im  vorangehenden  Satze  ausgesprochenen 
Gedanken  entweder  bloss  beschränkt  oder  gänzlich  aufhebt, 
als:  er  ist  zwar  arm,  aber  brav;  er  ist  nicht  tapfer,  son- 
dern feig.  Der  beigeordnete  Satz  wird  der  Adversativsatz, 
und  der  vorangehende,  wenn  er  eine  Einräumung  oder  ein  Zu- 
gestehen bezeichnet,  der  Konzessivsatz  genannt. 

a)   Beziehung  der  Beschränkung. 

2.  Die  Beziehung  der  Beschränkung  wird  auf  folgende  Weise 
bezeichnet:   erstens  durch 

Wie  wir  den  Bindewörtern  xs  und  xat  als  ursprüngliche  Bedeutung 
die  adverbiale  zugewiesen  haben,  so  ist  ohne  Zweifel  auch  6e 
ursprünglich  ein  Adverb  gewesen  mit  der  Bedeutung  anderer- 
seits, dagegen,  die  sich  auch  ganz  deutlich  in  der  erörterten 
epischen  Verbindung  xat  os  und  in  der  nachhomerischen  xal  .  .  ol 
(§  523,  3)  und  in  dessen  Gegenteile  ou8e  .  .  ol,  neque  vero  etiam 
(X.  An.  1.  8,  20)  erhalten  hat.  Aus  dieser  adverbialen  Bedeutung 
hat  sich  später  die  des  Bindewortes  =  aber  entwickelt.     As  giebt 


1)  Härtung  I.  S.  1.56  ff.  sucht  zu  beweisen,  dass  oe  aus  5t;  (gleichen 
Stammes  mit  Suo)  abgekürzt  sei,  sodass  hi  eigentlich  bedeute:  zweitens; 
Bäumlein  a.  a.  0.  S.  89  leitet  es  aus  dem  Stamme  oeu  V  ou  (wie  Seu-opiat, 
stehe  nach,  o£Ü--£po;)  ab,  sodass  5^  den  Begriff  eines  Zweiten  (Folgenden)  aus- 
drücke; Klotz  ad  Devar.  II.  p.  355  und  andere  halten  es  für  eine  abgeschwächte 
Form  von  SV;;  J.  Kvicala  (Ztschr.  f.  d.  Oesterr.  Gymn.  1864.  S.  315  ff'.)  hält  U  iiir 
identisch  mit  dem  deiktischen  hi  in  olxövoe,  ooe,  Tot6aO£,  evHaSe  u.  s.  w.  und  für  eine 
Verstümmelung  eines  alten  adverbial  gebrauchten  Lokativs  mit  der  Bdtg.  d  a. 
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das  adversative  Verhältnis  am  allgemeinsten  an  und  kann  jede  Art 
des  Gegensatzes  bezeichnen.  In  Ansehung  der  Bedeutung  hält  es, 
ebenso  wie  das  lateinische  autem,  zwischen  den  kopulativen  (te, 
y.at)  und  den  adversativen  {öX/A  u.  s.  w.)  Bindewörtern  die  Mitte, 
indem  es  sowohl  kopulative  als  adversative  Kraft  in  sich  vereinigt 
und  daher  einen  Gedanken  einem  anderen  entweder  {adversative) 
entgegenstellt  oder  {copulative)  nur  gegenüberstellt.  Es  wird 
daher  sehr  häufig  da  gebraucht,  wo  wir  unser  und  anwenden;  der 
neue  Gedanke  wird  als  ein  von  dem  vorhergehenden  verschiedener 
diesem  gegenübergestellt.  Wir  betrachten  zuerst  das  adver- 
sative oe.  Der  Gegensatz,  der  durch  oi  bezeichnet  wird,  ist  bald 
ein  stärkerer  bald  ein  schwächerer.  Beispiele  finden  sich  überall; 
wir  wollen  daher  nur  einige  Fälle  anführen,  in  denen  die  adversative 
Kraft  von  61  deutlich  hervortritt.  Am  auffallendsten  ist  dies  der 
Fall,  wenn  es  nach  einem  negativen  Satze  steht,  wo  häufiger  d/.Xa 
gebraucht  wird.  Doch  ist  6e  schwächer  als  aXXa;  denn  durch  ilXi 
wird  der  im  vorangehenden  Satze  ausgesprochene  Gedanke  durch 
den  Gegensatz  gänzlich  aufgehoben,  wie  im  Deutschen  durch 
sondern;  durch  ös  hingegen  wird  dem  vorangehenden  Gedanken 
ein  anderer  nur  entgegengestellt,  wie  im  Deutschen  durch  aber. 
A,  181  (jIHev  6'  I7Ü)  oux  c/As-yi^o)  |  ouS'  oi^oiioti  xoteovto?,  d-eiXi^atD  6e  -01 
tuoe.  Th.  1,  5  oux  l^ovTO?  TTo)  araj^üvTjV  toü  £'p70u,  cpepovro;  ok  xi  xal 
So^Tj?  fiaXXov.  4,  86  autoc  oe  oüx  litl  xaxw,  iiz'  iXeuftEpwjet  oe  xtov  EXXr,- 
v(üv  uapeX^Xuda.  Gewöhnlich  steht  im  ersten  Satze  jjlev  (s.  §  527). 
Th.  2,  98  TTopeuofxevui  öe  auToJi  öi.KB'ii'iwtTO  jx£v  ouoev  tou  ixpaToo,  ei  firj  xi 
v6a(ü,  Tcpo(je7t7vexo  oe.  Vgl.  1,  50.  125*).  —  Deutlich  zeigt  sich  ferner 
die  adversative  Kraft,  wenn  gleich  zu  Anfang  einer  Rede  61  steht,  das 
alsdann  den  Gegensatz  zu  einem  entweder  dem  Redenden  selbst  vor- 
schwebenden oder  von  einem  anderen  vorher  ausgesprochenen  Gedanken 
bezeichnet.  X.  An.  5.  5,  13  tjixsTi;  61,  w  avSpe;  StvcoTrei«;,  TfjxofjLev  xxX.  in 
Beziehung  auf  die  vorangehende  Rede  der  Gesandten,  als  wenn  voraus- 
ginge: ufAst;  fxEv  xauxa  XI^exe,  s.  das.  Kühner s  Bmrk.  Vgl.  4.  6^  10. 
6.  6,  12.  7.  3,  30.  So  wird  auch  aXXa  gebraucht.  Ebenso  bei  leb- 
haften oder  leidenschaftlichen  Fragen  oder  bei  Ausrufungen 
des  Unwillens,  wo  61  einen  Gegensatz  zu  einem  aus  dem  Vorher- 
gehenden oder  Folgenden  oder  aus  dem  ganzen  Zusammenhange  zu 
ergänzenden  Gedanken  bildet  2).     Z,  123  xt;  ös  aü  iaai  .  .;  wer  bist  denn 


1)  S.  Härtung  I.  S.  171  f.  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  75.  —  2)  Kvicala 
a.  a.  0.  S.  324  nimmt  oe  in  diesen  Fragen  ganz  absohit  ohne  alle  Beziehung 
auf  einen  anderen  Gedanken.  Allerdings  liegt  diese  Beziehung  zuweilen  sehr 
versteckt  im  Gedankenzusamnienhange;  aber  in  den  meisten  Stellen  springt 
sie  in  die  Augen. 
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aber  du?  wo  aus  dem  folgenden  der  Gedanke  zu  entnehmen  ist:  du 
wagst  mir  entgegenzutreten.  K,  82  -zU  o  outo;  .  .  sp/eat  olo;  |  vüxta  8i' 
opcpvaiT]v  .  .;  während  andere  schlafen,  kommst  du  zu  mir;  wer  aber 
bist  du  denn,  der  jetzt  zu  mir  kommt?  ^,  481.  Tsae.  8,  24  uu  os  xi« 
sl;  (joi  6e  XI  -poarjxei  t)a:iTeiv;  ubi  V.  Schoemann.  X.  Comm.  1.  3,  13 
(ü  [Atupe,  Toü;  8e  xaXoü;  oux  oi'et  cptXouvxa?  ivilvat  xi:  in  Beziehung  auf  die 
vorhergehenden  Worte:  lvtT)<ji  ^äp  xt  xä  9aXa7Yia  xaxä  x6  otj^ix«,  s.  das. 
Kuhners  Bmrk.  p.  130^  mit  den  angeführten  Stellen.  Cy.5. 1,4  iwpaxa; 
o',  IcpYj,  xfjv  -fuvatxa  .  .;  Mit  grossem  Nachdrucke  wird  oe  in  der  Frage 
wiederholt.  X.  vect.  5,  3  f.  xi  os  .  .;  xi  os  .  .;  ol  oe  .  .;  u.  s.  w. 
Dem.  21,  209  r^  öerjOsvxi  xcu  T(uv  tioXXüjv  Tüpoaj/otsv,  dXX'  oiix  av  suösco; 
siTTOiev  j^Tov  OE  ßaaxavov,  xöv  6e  oXef)pov,  xourov  oe  ußpi'J^eiv,  dvaTtvEiv  ce; 
eher  jeder  andere,  dass  aber  der  Verleumder,  der  Bösewicht,  dass  dieser 
sich  übermütig  benimmt  u.  s.  w.!  So  auch  häufig  im  Dialoge  das  allein 
stehende  xi  61;  in  leidenschaftlicher  Frage  =  quid  vero?  doch  oft  auch 
bei  einem  Übergange  und  einer  Fortsetzung  der  Rede  =  quid  autem? 
vgl.  X.  Comm.  2.  6,  4  mit  Kühners  Bmrk.  p.  245  2.  Auch  in  Antworten. 
S.  OR.  379  Oed.  Kpeovxo;  t]  aou  xaüxa  xd^euprjfxaxa;  Tir.  Kpetov  oe  joi 
tt^Ijl'  ouSev,  dtXX'  auxo;  ab  aou  „Kpetuv  8e  tritt  gleich  gegensätzlich  voran, 
da  Tir.  im  Sinne  hat  au  aauxw  Tr-^fxa  et"  Schneide w.  Aber  auch  in 
der  Fortsetzung  einer  unterbrochenen  Rede.  P,  200  oüxo?  6'  au  AaepxtdSrj? 
in  Beziehung  auf  178  ouxo?  7'  'AxpeioY]?.  229  ouxo;  0'  Aia;  laxi.  —  So 
auch  wenn  einer  falschen  Ansicht  die  wahre  und  richtige  durch  oe, 
meistens  x6  Sc,  xa  8e  =  contra  entgegengestellt  wird  i).  •/,  32  laxev 
e'xaoxo;  dvi^p,  iTTStT)  cpdaav  oux  lf)IXovxa  |  otvopa  xaxaxxeivat'  x6  6e  vt^ttioi  oux 
Ivorjaav,  |  tue  otj  acptv  xat  Tiaaiv  öXcöpou  Trei'pax'  i^fr^TZTo.  Vgl.  i\i,  152. 
PI.  Phaed.  87,  c  xo  0',  oi|xai,  w  i'i[i.fj.ia,  (rjy  ouxo);  e/ei.  Noch  deutlicher 
tritt  diese  Bedeutung  hervor,  wenn  x6  oe  dXTjtSe;  steht,  wie  PI.  civ.  443,  c. 
Tim.  86,  d,  oder  x6  oe  dXY|deia  -(s,  wie  PI.  leg.  731,  e,  oder  wenn  xw 
ovxi  auf  x6  Ö£  folgt,  wie  PI.  ap.  23,  a.  —  Ebenso,  wenn  die  Wirklichkeit 
der  NichtWirklichkeit  durch  vuv  oe  =  nunc  autem  (§  498,  2)  entgegen- 
gesetzt wird.  PI.  ap.  37,  b  IrteiadiQxe  äv  vuv  6'  ou  ^ototov  h  XP^vip  6Xi-)io 
[xe^oXac  8iorßoXa;  dtJtoXueai^ai.    Vgl.  31,  b.     36,  a. 

Anmerk.  Wenn  Xenophon  gleich  zu  Anfang  einiger  seiner  Schriften 
(Oecon.,  de  re  publ.  Ath.,  Apolog.)  Se  oder  aXX«  (de  re  publ.  Lac.  u.  Symp.) 
gebraucht,  so  lässt  sich  dies  teils  daraus  erklären,  dass  er  eine  frühere  Schrift 
berücksichtigt,  wie  z.B.  bei  dem  Symp.  die  'A7:o[jivT)tj.ovEÜ(xa-a,  teils  daraus,  dass 
er  einen  Gedanken  im  Sinne  hatte,  wie  bei  dem  Oecon.,  z.  B.  Sokrates  hat 
über  viele  Gegenstände  gesprochen,  Tixojoa  bi  tiote  aüxoü  xat  ref/i  otxovo,u(a; 
TotdSe  fitaXsYOfA^voü,  oder  die  Schrift  bildet  nur  ein  Bruchstück  einer  grösseren, 
wie  dies  bei  der  über  die  Laked.  u.  die  Ath.  Staatsverfassung  der  Fall  zu 
sein  scheint. 

1)   S.  Bäumlciu  S.  96  u.  besonders  Stallb:ium  ad  PI.  ap.  23,  a. 
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§  527.     .\Uv  .  .   0^. 

1.  Die  ^gegenseitige  Beziehung  des  Konzessiv-  und  des  Ad- 
versativsatzes zu  einander  wird  gemeiniglich  durch  ein  der  Konzessive 
beigefügtes  jxev  ausgedrückt,  welches,  indem  es  Einräumung  und 
Zugestehung  bezeichnet,  schon  im  Voraus  auf  die  im  zweiten 
Gliede  durch  oi  ausgesprochene  Beschränkung  hinweist.  So  wie 
61  soAyohl  einen  strengeren  als  einen  schwächeren  Gegensatz 
bezeichnen  kann,  so  ist  auch  die  Bedeutung  von  [/.ev  bald  stärker 
bald  schwächer.  Werden  dem  Satze  mit  fjiev  mehrere  Sätze  entgegen- 
gestellt, so  erhält  jeder  derselben  oe. 

2.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  von  }j.ev  (entstanden  aus  |xr,v 
§  503,  1)  ist  zwar  (entstanden  aus  zu  Wahre,  d.  h.  in  Wahrheit); 
es  übernimmt  also  gewissermassen  das  Geschäft  die  Konzessive 
gegen  die  Adversative  zu  beseitigen;  doch  diese  Bedeutung  hat  es 
nicht  häufig;  grösstenteils  lässt  es  sich  im  Deutschen  garnicht  über- 
setzen oder  durch:  einerseits,  einesteils  u.dgl.     a)  PI.  civ.  457,  b 

TÖ     fAEV     COCpEXljXOV     XkXoV,     t6     0£     ßXaßspÖv     ai'SyjjÖv.        Eur.    Or.    918     [XOp^T)    |X£V 

oox    sucauo?,    dvopeio;    8'    dtvi^p.      b)    Th.  3,  68    Ste'ipfteipav    6s    FlXaraKuv    }i£v 
auTojv   oux   IXäjaou;   oiaxout'wv,    'AOTjvat'tüv   6e   ::evTe  xai   etxojiv. 

3.  Die  Verbindungsform:  p-^v  .  .  6e  wird  namentlich  in  folgenden 
Fällen  angewendet: 

a.  Bei  Einteilungen  nach  Ort,  Zeit,  Zahl,  Ordnung  und  Per- 
sonen, indem  die  einzelnen  Glieder  durch  [xev  .  .  6£  zwar  neben  ein- 
ander gestellt  werden,  aber  so,  dass  jedes  derselben  von  dem  anderen 
getrennt  gehalten  wird,  als:  ivraoOct  p-ev  .  .  Iy.zX  oi^  IvHa  [xlv  .  .  IvOa 
6e,  oTE  |x£v  {jzfixk  [jlev)  .  .  7ioT£  OE,  einmal  .  .  ein  andermal,  bald  .  . 
bald,  (s.  §  516,  S.  228)  tote  jiev  .  ,  tote  oe,  «XXote  [xIv  .  .  aXXoTE  6e, 
a[i.a  ixEv  .  .  a|j,a  oe,  bald  .  .  bald,  TiptuTov  [xlv  (irpwTa  (xev  meist  poet., 
selten  pros.,  z.  B.  X.  Hell.  4.  1,  .31.)  •  .  sTiEiTa  ok,  t^  [xev  .  .  Tr^  öe,  -t) 
fxlv  .  .  ITT)  OE,  auf  diese  .  .  auf  jene  Art,  aXXa  fisv  .  .  aXXa  ös  7,  26  f., 
To  [J.EV  .  .  t6  o£,  Ta  fx£v  .  .  Ta  o£  und  TouTo  [jLsv  .  .  TouTo  OE  (Ictzteres 
besonders  bei  Herodot,  doch  zuweilen  auch  bei  den  attischen  Dichtern 
und  Prosaikern,  wie  Isoer.  4,  21.  22.  Dem.  20,  59.  60.),  teils  .  .  teils, 
einerseits  .  .  andererseits,  sowohl  .  .  als  auch,  endhch  in  folgenden  Ver- 
bindungen, die  ursprünglich  nur  eine  räumliche  Verschiedenheit  (hier  .  . 
dort,  auf  dieser  .  .  auf  jener  Seite),  nicht  eine  persönliche  Ein- 
teilung ausdrücken:  6  [jlev  .  .    6  6s,  Mc  .  .    ille  (§§  457,  4.    459,  1,  d). 

Anmerk.  1.  In  der  Verbindung  6  fXEv  .  .  6  oe  wird  6  fisv  oft  auf  das 
nähere,  6  8^  auf  das  entferntere  der  vorangehenden  Substantive  bezogen. 
X.  An.  1.  10,  4  ßaotXeu?  te  xat  ol  "EXXTjve;  .  .,  01  p.£v  (sc.  01  "EXXiqvei)  .  .  01  0^ 
(sc.  ßaotXe-j;  xat  ol  [xet'  rxÜToü).  Vgl.  Th.  1.  68,  4,  ubi  v.  Poppo-Stahl.  3.82,7. 
4.  62,  2. 
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Anmerk.   2.     Eines  von  beiden   Gliedern   erscheint  oft  in   veränderter 

Form,   als:    ö  ixh  .  .    aXXo;  8e,  o't  (xev  .  .    sviot  oe  oder  Eoit  o'  ot,  o\  [xev  .  .   aXXo? 
OE,  o't  [ji£v  .  .    srEpot  M,  ol  ixh  .  .  xat  ol,  6t^  fiev  .  .   ivfots  M,  öte  (ji^v  .  .  «XXote  Se, 
aXXoTE  [AEv  .  .,  ÖTE  U  (s.  §  516,  S.  228),   u.  s.  w.     X.  Hier.  6,  14  atxa  (a^v  cp'jXar- 
TEsUat  .  .,    xal   yoTjOiHat   5'    aitotc,   ubi   V.  Breitenb.      Cy.  1.  4,  3   ap-a   fXEv 
ETI  0£  -/.af.     PI.  Phil.  32,  d  tote  [aIv  ".  .   tote   S^  .  .    ^viote  oe  .  .   Iotiv  ote 
ubi  V.  Stallb.    Phaedr.  237,  e  tote  fi^v  .  .  eoti  o'   ote  .  .  xai  -oxk  |xlv  .  . 
aXXoTc   8^.     Leg.  658,  b   töv   jaev  Ttva  ,  .,   ocXXov  oi  .  .,    töv  oe  tivoc  .  .,    tov 
o'  au.    Phaed.  59,  a  ote  [xev  ysXcüvtes,  ^viote  o^  BaxpüovTE;.    Prot.  334,  a  sYtuys 
roXXa    oI5'    ä    dvSJpiurot;    ijlev  ävoucpEXf   iazi  .  ,   -a  o^  ^e  lücpEXiixa  (st.  TioXXi  oloa,  a 
ävöpcuTT.  xa  [J.EV  dvtocp.  daTi  .  .  Ta  oe  ys  ojcp.),  ubi  V.  HdrtV    S.  OE.  603.  605  toüto 
[XEv  .  .  toüt'   aXXo  st.  ToiJTo  OE,  ubi  V.  Schneidew.     Ant.  61.  63  toüto  fx^v 
E-EtTa   5^.     165.     167  toüto   |x£v  .  .   toüt'    aj9u.     Ph.  1345  f.  toüto   [aev 
EiTa.     Ai.  670-     672    toüto    ja^v   .  .    i^lozoL-ai    oe.      Z,  147    "d    a^v    te   .   .    aXXa 
0^  TS.     Dem.  9,  24  toüto  (a^v  öfAlv  .  .  xat  rciXtv  Aax£5ai[Aoviot;,  ubi  v.  Brenii. 
48  TiptÜTov  fAEv  .  .    ouTo)  0    ipyattu;  eI/ov,  ubi  v.  Bremi.     Pind.  N.  3,  43  ff.  -d 

U.EV  .  .   TE  .  .    TE  .  .    0^  .  .    Ol.     Vgl.  8,   30  f.       P.    11,   46.   49.      Td   |A£V  .  .    5  £   0.  2,  73. 

Zuweilen  geht  auch  die  Konstruktion  von  ö  [aev  in  die  relative  über  oder 
umgekehrt.  X.  Cy.  5.  3,  16  tojv  oe  dy^IXtuv  toü?  [a^v  EtaoEv  6  Tahi-i^  oiol^zö- 
Y£iv  .  .,  ous  OE  sXaßE,  ßcioaviCojv  .  .  ETiopEUETO.  Vgl.  2.  4,  23.  An.  2.  3,  15  oVa; 
[AEV  .  .,  al  Se,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Cy.  3.  1,  32  otJ7)v  jaev  .  .  tt,v  Sei). 
Anmerk.  3.  In  dem  zweiten  Gliede  wird  oft  das  Substantiv  selbst 
gesetzt.  PI.  Civ.  366,  e  üjc  tö  jaev  (y]  d5tx(a)  ptsytaTOv  xaxüjv,  ooa  to/Ei  'i'jyrj  h* 
a6TT],  SixatoouvT)  Sl  fAEyioTOV  ÖYaöov.  Theaet.  167,  e  dtoixEiv  o'  ^oTtv  ^v  to}  toi- 
ouTqj,  oTav  TU  [A'?)  /tupU  [AEV  tij?  dYiuv[C6[A£vos  Ta;  otaTpijSdc  jTOf^Tcd,  xtopU  OE  ota- 
Xe^oiaevoj,  xoi  iv  fA^v  Tiji  TiatCT)  .  .,  Iv  81  Ttö  StaX^Y^"!^«'  aTco-jodCif].  Th.  1,  84 
:toXE|Aixrjf  TE  xai  £!jßouXot  .  .  Y'T'^^f*^^''»  "^'^  I^^^'i  ^'"^t  a^O(Ju;  aojcppoauvT);  ttXeIotov 
fAETEyEi  .  .,  Eüßo'jXot  Se  duaftloTEpov  toüv  v6[a(uv  tt]?  ÜTTEpo'Ma;  TratO£u6|Aevoi2).  Des 
Nachdrucks  oder  der  Deutlichkeit  wegen  wird  zuweilen  neben  6  [xh  oder  6  oe 
das  Substantiv  wiederholt.  Th.  7,  86  ^u^i^ii^e  Se  tov  [aev  TroXEfAtcÖTaTov  aÜToT; 
slvat,  A7j  [AO  or}£vr]  V,  oid  Td  dv  t^  vTjatp  xat  fluXtp,  tov  oi  oid  Td  aÜTd  iztT-^OEtoTotTov. 
Vgl.  PI.  Prot.  351,  a.  Civ.  604,  d.  Gorg.  501,  a  ibiq.  Hdrf  Ar.  Ach.  179  ^y^" 
[A^v  .  .,  Ol  8'  uiocppovTO,  TTpEoßÜTttf  TtvE;  |  'A^apvtxof.  L.  395  ö  Se  A-fjaoaTpaTo;  .  . 
Tj  5'  uTTOTTETTiuxu!',  7]  fo^T]  'itt  Toü  T^You?.  Ohuc  Vorhergehendes  [aev  Th.  8,  77  ol 
81  07:6  Ttüv  T£Tpaxoo{(uv  ::E|A<p&ivTes  i(  T'^v  EdfAOv,  ol  Sexa  7:peoß£UTai.  PI.  Euthj'd. 
300,  d  xctt  6  KXEivta;  .  .,  6  Se  {aoi,  iravoüpYo?  (ü'v,  6  Kt^joittttosS). 

Anmerk.  4.  Ol  ol  muss  in  der  Bedeutung  von:  einige  ohne  vorher- 
gehendes ol  fA^v  stehen,  wenn  es  einer  grösseren  Anzahl  von  Gegenständen 
entgegengestellt  wird.  X.  Hell.  1.  2,  14  ol  a^/|AdX(UT0l  .  .  d-oopdvT£;  vjxtö; 
lü'/^ovTo  £{;  AEXEXsiav,  ol  c'  Et?  Mey«?«,  d.  h.  begaben  sich  grösstenteils  nach  D., 
einige  aber  nach  M.  (Stände  ol  a</(A.  ol  [a£v  .  .,  ol  U,  so  würde  die  Anzahl 
beider  als  ungefähr  gleich  gross  erscheinen.)  Zur  Erklärung  dieser  Ausdrucks- 
weise vgl.  §  530,  3:  der  Redende  denkt  zunächst  ausschliesslich  an  die  Mehr- 
heit, die  er  als  Gesamtsubjekt  fasst,  ohne  auf  die  Minderheit  Rücksicht  zu 
nehmen,  und  fügt  dann  erst  nachträglich  mit  ol  Se  die  Ergänzung  oder 
Beschränkung  hinzu.  So  Hell.  2.  4,  14.  Cy.  6.  3,  9  irpoEXTjXuSÖTe;  ^::i  yiX6v,  ol 
8'  ini  £6Xa.    Vgl.  An.  1.  10,  3.     ö.  4,  31.     7.  4,  17.    5,  2.     PI.  Symp.  207,  d  vlo« 


1)  S.  Matthiä  11    §  289,  A.  6.     Hermann  ad  Vig.  p.  701,  11.  —  -^  Hein- 
dorf  ad  PI.  Charm.  161,  a.  —  3)   S.  Bernhardy  Synt.  p.  o(X^. 


266  Zusammengesetzter  Satz.    Adversative  Beiordnung.  §  527. 

iti  '(q'^''J^xzwoi,  xa  ö'  dtTioXXu;.  Vgl.  Eur.  Ilec.  1162.  So  auch  nach  einem  relativen 
Satze.  X.  Cy.  4.  5,  4()  ö[vöite,  iriroi  öooi  t.iaiv  7:d[i£!3tv,  oi  Oc  TrpoodYOVTat.  An.  2.  3,  10 
diioioüvTO  (oiaß-iaei;)  dx  t(Üv  (poivfxujv,  o?  yjaav  ^x7Te::TU)y.0Te;,  toÜ;  o^  xal  ^SexorTov  1). 
Auffälliger  ist  das  Fehlen  von  ö  a^v,  ol  [aev  in  Stellen  wie  X,  157  tt^  öa  -apa- 
opc([x^xTjv,  cpeuyiuv,  ö  5'  omaHe  öküxwv  st.  6  |jlcv  'feuYcuv.  Eur.  H.  f.  636  yp/ifxaaiv 
0^  Stdcpopof  I  S//jU(jiv,  ol  5'  oü.  Or.  1489  vexpol  5'  eTTtuTOv,  o'i  5'  fpieXÄov,  ol  o'  exeivt'. 
Vgl.  Hei.  1605.  J.  T.  1350  ibiq.  Klotz.  Find.  J.  5,  60  v(xa;  xpel;,  dtn'  'loSixoü, 
xa;  8'  dir'  eücp-jXXo'j  Neix£c<;.  Nem.  8,  37.  1*1.  Crat.  385,  b  oüxoüv  efr;  äv  X6yo; 
dXrjSVj;,  6  o^  'iieuor,;;  Phil.  .36,  e  -^/E'joel;,  a't  o'  dXT;9£i«  oüx  Eh'tv  T,oova(;  Prot.  330,  a 
Exaaxov  ?^  aüxcLv  ^oxiv  aXXo,  xo  o^  a/.Xo,  ubi  v.  Stallb.  etH.  Sauppe.  Vgl.  343,  e. 
Polit.  291,  e.  Theaet.  181,  d2).  Der  Grund  ist  ein  ähnlicher  wie  in  den  oben 
besprochenen  Fällen :  das  der  Beobachtung  oder  dem  Interesse  des  Redenden 
zunächstliegende  Moment  drängt  sich  in  der  Weise  vor,  dass  ein  Hinweis  auf 
die  daneben  in  Betracht  kommenden  Personen  oder  Handlungen  durch  [xev 
unterbleibt. 

b.  Wenn  einem  und  demselben  Gegenstande  mehrere  At- 
tributive beigelegt  werden,  sowie  auch,  wenn  mehrere  Prädikate 
oder   Handlungen    auf  denselben    Gegenstand   bezogen   werden. 

S.  Ph.  239  f.  ^Y«)  7evo;  [xev  zl\xi  x-^;  nsptppüxou  |  Sxüpou,  iiXeto  6'  i?  olxov, 
au8(u|xat  oe  T:ai;  |  'AyiXXau);.  Lycurg.  5  etöoj?  A£ü)xpaxr)v  '^uyövTa  [xev  toü; 
ÜTTsp  Tqz  ixarpiöo?  xivouvou;,  iYxaxotXmövxa  oe  xohc,  atJTOu  -oXita;,  Tipocsöo)- 
xoxa  0£  TTOtJav  xrjv  upieTepav  ouvajxtv,  aTtasi  oe  xou  YEYpafJLixevotc  evo-^ov  ovxa, 
ubi  V.  Maetzner.  Vgl.  8.  27.  Isoer.  16,  20  eiueiae  {xev  Tiaaa-fepvirjv  .  ., 
£7rau(js  oe  xoüc  tjujxixdcyou?  ü[jl<ov  dcpiaxo(|xcvou?,  oieotoxe  Öe  ~ap'  a'jxou  [Aisdov 
Tot;  axpaxttüxat;,  dcTrsotüxe  61  .  .,  Sn^XXace  oe  .  .,  dc-euTpe^j^e  61  .  .  Vgl.  4,  61. 
X.  An.  3.  1,  19. 

Anmerk.  5.  Über  ol  Se  =  üdemque  oder  hingegen  nach  voraus- 
gegangenem fXEv  bei  gleichem  Subjekte  s.  §  469,  2. 

c.  Wenn  die  Wirklichkeit  der  Nichtwirklichkeit  entgegen- 
gesetzt wird;  dies  geschieht  besonders  durch  vG^v  61  =  nunc  autem 
(§  498,  2  S.  117).  B,  80  ff.  sX  [xlv  xt;  x6v  oveipov  'Ayaituv  aXXo;  Iviairev,  | 
<];eu66;  xev  cpoiT[j.ev  .  .'  vuv  6'  ioev,  o;  \Lk-C  aptjxo;  'Aycicuv  euyexai  elvat. 
Vgl.  Hdt.  1.  39,  2.     Th.  1.  68,  3.     PI.  Phaedr.  244,  a. 

d.  Wenn  in  dem  vorangehenden  Satze  aXXo;  (aXXw?)  mit  einer 
Negation  steht,  der  folgende  aber  positiv  ist.  Hdt.  5,  35  6  'IsTiaio; . . 
aXXto;  [Jiev  ouoafxoji;  elye  dcacpotXecu;  aTjfx-^va'.,  6  oe  xtuv  öouXtuv  xov  Txtaxo- 
Taxov  dTTOcupYjua!;  ttjV  xecpaXYjv  C7Ti;e  .  .  *  wc  oe  dtvecpujav  rayista  (ai  Tpiye;), 
ti7:£ire|ji7re  I?  MiXyjtov,  lvx£iXa[jL£vo;  auxco  otXXo  [xev  ouoev,  iTieäv  oe  (Jjii'xTjxai 
1;  MiXrjxov,  xeXeuetv  'ApiJTaYoprjv  Qupi^uavra  [xtv  xd;  xpi'ya?  xaTi6ea&ai  i;  xt)v 
xecpaXrjv.  PI.  ap.  32,  b  h^ia  aXXrjv  [xev  dpyvjv  Guoepiiav  -cdtuoxe  rjp;«  Iv 
T^  TiüXei,  IßoüXeutja  oe  {senator  autem  fui).  Civ.  359,  e  toüxov  61  aXXo 
(jiev  e'yeiv   oo6ev,  Trepi  6e  ttJ  X£tpi  ypuaoüv   6axxuXcov. 


1)    S.  Kühner  ad  Xen.  Au.  1.  10,  3.-2)   S.  Funkhaenel  Ztschr.  f.  d. 
Altertumsw.  1847,  S.  1075  ff. 
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e.  Zur  Bezeichnung  des  Kontrastes,  s.  §  516,  9.  S.  232. 

f.  Bei  Wiederholung  (Anaphora)  desselben  oder  eines 
gleichbedeutenden  Wortes  in  zwei  verschiedenen  Sätzen,  indem 
durch  das  trennende  und  das  entgegenstellende  [x£v  ,  .  ol  der  beiden 
Sätzen  gemeinsame  Begriff  gleichsam  räumlich  auf  zwei  verschiedene 
Seiten  gestellt,  und  dadurch  die  Bedeutsamkeit  desselben  hervorgehoben 
wird.  A,  288  tcoivtcdv  p-iv  xpareetv  löeXsi,  ravTeuji  6'  (ivajjeiv.  £,  121  ff. 
to  c  p.£v  .  .  (ü?  Ö£.  Hdt.  3,  52  xai  elXe  fxev  Tr|V  'E— loaupov,  elXe  0£  auxöv 
Uprjy.Xia.  6,  112  TrpüjTot  jjlIv  .  .  TrpwTot  6e.  7.  9,  1  Innjxäfxeöa  fxsv  .  . 
irioxafxsda  6s.  Th.  3,  33  Y;Xf)e  jjlIv  .  .  icpixveiTo  cL  X.  An.  1.  3,  17 
öxvoiTjV  {x£v  .  .  «poßoi'ixrjV  6'  av.  Comm.  2.  1,  32  i-j-to  bk  jiivEtfxt  [xiv  öeot;, 
(Jtiveifjn  6'  dvf^pü)-oi;  to?;  aYaöoi;.  1.  1,  2  -oXXa/i;  p.£v  .  .  TtoXXaxi?  oe. 
Auch  bei  Relativen  und  Konjunktionen.  Th.  6,  2  w;  [xsv  «utoi 
cpaii  .  .,  a»?  oi  y;  aXiq&eta  supt'jxeTat.  X.  Hell.  7.  1,  17  6-6!JO'j;  [xev  .  ., 
6-ü!jO'j;  6e.     Comm.  1.  2,  28  et  fj.£v  .  .    st  61. 

g.  Wenn  die  relative  Konstruktion  in  die  demonstrative 
übergeht.  K,  243  tko;  av  .  .  'Oöus^o;  Xa&ot'ixrjV,  oü  Trepi  fxlv  rpo^pcuv 
xpa'jiVj  .  .,  cpiXst  6e  k  IlaXX'ic  'AOi^vr)  st.  ov  8e  'ftXet.  Gewöhnlich  aber 
wird  in  diesem  Falle  (xev  im  ersten  Satze  weggelassen  und  bloss  oi  oder 
xat  im  zweiten  gesetzt.     S.  §  561,  1. 

Anmerk.  ß.  Dass  von  den  durch  ixsv  .  .  o£  entgegengesetzten  Gliedern 
das  eine  durch  das  Partizip,  das  andere  durch  das  Yerbum  finitum  aus- 
gedrückt werden  könne,  haben  wir  §  490,  4  S.  100  gesehen. 


§  528.     Stellung  von  [xsv  und  os. 

1.  Die  gesetzmässige  Stellung  von  [xlv  und  oi  ist  die,  dass  sie 
sich  an  die  Wörter  ansehliessen,  welche  einander  entgegengestellt 
werden.  Von  diesem  Gesetze  aber  kommen  viele  Ausnahmen  vor. 
Wenn  zwei  Wörter  eng  mit  einander  verbunden  sind,  so  treten  sie,  wie 
T£  (§  520,  A.  .0  S.  245),  gewöhnlich  zwischen  beide,  als:  Th.  1,  71  tt) 
ji£v  Ttapadxsurj  .  .,  tt]  bk  -fvwfxr,;  aber  auch  nicht  selten  dahinter,  um 
das  vorangehende  Wort  hervorzuheben,  als:  Th.  3,  22  dva  xo  jxoxstvov 
[xev.  4,  134  Ol  T£Y£axai  |jl£v.  2,  94  xco  Tre![üji  6s.  1,  7U  xoi;  |x£v  3tü[i.a3iv  .  . 
TTj  7Vü)|xrj  6s.  3,  11  ^v  xcü  auTcp  6s.  2,  98  ^v  oectot  fxsv  .  .  iv  dptaxepa  os. 
X.  COnv.  2,  2  Yj  auXrjXpi;  |xsv  .  .,  6  os  rar;.  17  xi  jxsXtj  |xev  .  .,  xoü; 
ü)(jLou?  6e.  (Aber  gleich  darauf  xou;  [xev  (up.oui;  .  .,  xd  bk  jxlXrj.)  Comm. 
1.  1,  12  xd  (xev  dvöptDTriva  .  .,  xd  öaifiovta  bi.  4.  1,  3  ou  xov  aiixov  os 
xpoTcov.  Hell.  6.  4,  17  xai  xou;  isz'  dpj^ai;  os.  Vgl.  An.  4.  8,  1.  7.2,  16. 
R.  eq.  5,  9  xai  xy)v  ütxo  ^a^xspa  6s  a-j^av  xdftapaiv.  [Auffallender  11,  8  irA 
tÜjv    TOtouTtov    if)6r)     6e    'nzT:a^6\ie\oi    tiriTtüv,     da    sich    rjÖTj    an    Tüioüxtuv    eng 
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anschliesst,  s.  Sauppe.]')  So  auch  Th.  6,  10  tä/'  vv  o'  law;  (Stahl  u.  a. 
■zäya  6'  av).  Wenn  ein  Substantiv  ohne  Artikel  von  einer  Präposition 
regiert  wird,  so  nimmt  oe  gewöhnlicli  die  dritte  Stelle  ein,  als:  X.  Comm. 
1.  2,  24  oia  |x£v  -/.dW»',  .  .  oii  oüvafxiv  oe;  seltener  die  zweite,  als:  oii 
fjk  (ppövr^aiv  2).  Bei  dem  substantivierten  o  (xtv  und  ö  ol,  wenn  sie  von 
einer  Präposition  regiert  werden,  stehen  [xev  und  cie  regelmässig  nach 
der  Präp.  X.  Comm.  3.  1,  8  tva  inh  fxev  tiuv  a-^tüVTat,  utto  oi  t<ov  üjOtuvTcti. 
PI.  civ.  467,  d  et;  |x£v  otpot  ti;  a^oudiv,  et;  oe  xi;  e'j/aßrjaovTat.  Phaedr. 
263,  b  Iv  fxev  apa  tot;  o'jfA'ptüvo'Jiiev,  iv  oe  toT;  oü,  ubi  v.  St  all  b.  Isoer. 
4,  151  e{;  |Jiev  tou;  üßpi^ovre;,  toi;  oe  oouXe'jovTe;.  In  der  Dichter- 
sprache  ist  die  Stellung  weit  freier,  z.  B.  Aesch.  P.  719  -eJIo;  r, 
vauTT];  8e  xtX. 

2.  Sehr  häufig  schliesst  sich  oi  an  ein  anderes  Wort  an,  als 
an  das,  in  dem  der  Gegensatz  enthalten  ist;  in  der  Diehtersprache 
ist  dies  sehr  häufig  der  Fall,  aber  auch  nicht  selten  in  der  Prosa,  so 
z.  B.  schliesst  sich  oe  bei  Homer  gern  an  Personal-  oder  Demonstrativ- 
pronomen an,  wie  6,  119  xai  tou  |xev  p'  acpaixapxev,  6  o'  fjvtoyov  9epä- 
-ovT«  .  .  ßdtXe  st.  :f]vto)(ov  8z  .  .  ßaXe.  Ferner:  X.  Hier.  1,  9  ral;  av 
TToXXoi  |J.£v  It:c86[jlo'jv  Tupavveiv  .  .5  ~tu;  8e  Tiavte;  I^tjaouv  av  xou;  T'jpäv- 
vo'j;;  um  die  Symmetrie  beider  Sätze  zu  beobachten  st.  iravte;  6i  rciji; 
av  ^CtjXouv;  S.  Breitenb.  3,  8  eupi^aet;  jxiv  xoü;  Jöitöxac  .  .,  toi>;  oe 
xupavvou;,  um  nicht  eup/jaei;  zu  wiederholen,  obwohl  auch  stehen  konnte 
eup.  Toü;  [xev  to.  .  .,  xoü;  oe  x.,  s.  Breitenb.,  vgl.  Ag.  2,  24.  Sehr 
häufig  beruht  die  Umstellung  auf  einer  chiastischen  Anordnung  der 
Wörter  (§  607,  3).  S.  Ant.  557  xaXtu;  uu  fj-ev  xot;,  xot;  0'  i-(w  'oö/.o'jv 
mpovetv.  X.  Comm.  1.  6,  11  l/u)  xoi  ik  fiev  Öixaiov  vofJLi^o),  jocpov  oe  ouo' 
67:u)oxiouv.  3.  2,  4  xä  [xev  a)Xa  TiepiT)pei,  xaxeXetTte  oe  x6  eu6ai|xova;  Troiefv. 
An.  3.  4,  2  l-aOe  fxev  ouoev,  iroXXa  oe  xaxa  £vü[xt^e  iroiT^jat.  6.  1,  15 
^tvcüiret;   oe   ofxoijai  picv  Iv  xr^  FlacpXa-j'ovixfj,   MtXrjaiiov   0'   «7:01x01   etsiv. 

§  529.     Mev  .  .    |jiv.  —  As  .  .    U.  —  Mev  .  .    \xh  .  .    oi  .  .    oi. 
Miv  .  .   äXXct  u.  a.  —  Mev  .  .   -zi  oder  xa(. 

1.  Nach  dem  mit  |jlcv  verbundenen  Artikel  wird  bisweilen  des 
Nachdruckes    wegen   ein  Demonstrativ   mit   wiederholtem    fiev 

gesetzt.  Isoer.  4,  60  xai  xcp  [xev  uiiepevsYXOvxt  xfjv  dvöptoirivTfjv  cpiitjiv 
(sc.  Herculi)  .  .,  xouxu)  fxev  iKixdtxxfuv  .  .  otexeXeaev.  Aus  demselben 
Grunde  wird  zuweilen  das  in  einem  Adjektiv-  (Relativ-)  oder  Adverbial- 
satze stehende  [xev  in  dem  entsprechenden  Demonstrativ-  oder  Nachsatze 


1)  S.  Poppo  ad  Thuc.  F.  1.  Vol.  1.  p.  302  u.  ad  I.  6,  3.  Kühner  ad 
Xen.  Comm.  1.  1,  12.  p.  60.  3.  1,  8.  p.  293.  4.  1,  3.  p.  403  ed.  2.  An.  3.  2,  7.  — 
2)   S.  die  Stellen,  die  Strange  Lpz.  Jhrb.  Suppl.  I.  S.  345  gesammelt  hat. 
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wiederholt.  Hdt.  2,  42  osoi  fxev  6t)  Ai6;  .  .  top'jvTot'  ipov  .  .,  outoi 
fiev  vuv  TiavTe;  oioav  a7re)^6(jLevot  alyot;  Oüouot,  ubi  v.  Baehr.  121  X7i  t6v 
(=  ov)  {AEv  xaXeoutjt  OIpo;,  toutov  fjiev  Trpoaxuveo'jai  ts  xat  eu  -oisousi, 
TÖv  öe  ^etfjLtuva  xaXe6[j,evov  Tct   IfxraXiv  toutojv  IpSouat. 

2.  So  wird  auch  bisweilen  ein  vorangegangenes,  mit  oe  ver- 
bundenes Relativ  oder  auch  anderes  Wort  des  Nachdruckes  wegen 
durch  ein  Demonstrativ  mit  os  wiederholt.     Hdt.  2,  50  U-^ui  or„  -i 

Xe^ouai  auTo't  AI'iÖtztw.  '  tcuv  (=  tuv)  oe  ou  (paji  Oewv  yivcüsxsiv  tä  ouvöfxaTa, 
ouToi  ÖS  [loi  ooxeouai  üirö  risXtxjYCüv  6vo|xaadfvai.  PI.  Lach.  194,  d  -raura 
«Yado;  (sc.  lariv)  i'xaaTo;  r^jj-cuv,  ansp  oo^o;,  ot  os  (i|i.a9rj;,  rauTa  ok  xaxo;. 
Isoer.  4,  176  a  o'  a(a)^uvrjv  TjjjLtv  ^Ipei  y.al  jroXXo'J;  xcuv  7U}jL[i.a)ra)v  ^xöiöcoxe, 
taura  6e  xaxd  ytopav  jalvet.  Ap.  32,  d  ifxoi  Oava^Tou  [xev  [jLeXet  .  .  ouo' 
ötujuv,  tou  Se  fATjÖEv  aöixüv  jxr^o'  dvoatov  lp-;0[^e(ji)ai,  toutou  6e  t6  zav 
fjLsXei.  Vgl.  Phaed.  78,  c  ibiq.  Stallb.  Lycurg.  127  -ojv  oe  opxtov  xai 
T-^;  -luTEü)?,  r,v  .  .  jjLeTeijfov,  rauTTj?  oe  [jlt)  xXTjpovofjLeiv,  ubi  v.  Maetzner. 
Isoer.  4,  1.  Aber  auch  sonst  wird  ein  in  einem  vorhergehenden  Satze 
stehendes  Ss  in  dem  nachfolgenden  Satze  wiederholt.  X.  An.  5.  5,  22 
a  Se  rjTieiXTjaa«  .  .,  YjixEt;  oe  .  .  T:oX£[xyjaofi£v,  s.  das.  Kühners  Bmrk. 
5.  6,  20  et  0  6  ßoüXsaÖE  .  .,  TrXoia  o'  ufiiv  ndpeattv.  Vgl.  §  5.32.  Davon 
sind  aber  die  Beispiele  verschieden,  wo  os  bloss  in  der  Absicht  wieder- 
holt wird,  um  einen  Begriff  oder  Gedanken  nach  längerer  Unterbrechung 
der  Rede  wieder  aufzunehmen.  Dies  geschieht  weniger  des  Nachdruckes 
als  der  Deutlichkeit  wegen.  PI.  Phaedr.  277,  e  u.  278,  b  6  oe  .  .  ouxo; 
Se  6  ToiooTo;  dvrjp  xtX.,  ubi  v.  Stallb.  Hdt.  1,  28  -/povou  oe  l-qivofjLevou 
xai  xaTE3TpafX[jLevojv  jyeoov  -avteuv  rtuv  evTo;  .-aAuo;  roraixo'j  oixrjjXEvwv 
(tcXtjv  'jap  xtX.),  xaT6aTpc<ix[jLev(u V  ok  xouTtuv  xtX.  Vgl.  X.  Cy.  2.  3,  19. 
So  wird  ö^  auch  zuweilen  einem  in  einer  Parenthese  ausgesprochenen 
Satze  entgegengestellt.  Hdt.  8,  67  ejtei  mv  dTrixato  I;  ti;  'Af)T;va;  -ävte? 
oÜtoi  TrXrjv  Ilapt'tuv  (lldptoi  öe  UTroXeitpöevTs;  £v  Küdvu)  Ixapaööxeov  xov 
TcoXeiJLOv,    X7)    «TToß-rjaExai),    oi    Se    Xonroi    w;    diri'xovxo   e-  x6   OdXrjpov  xxX.  ^). 

3.  So  entsprechen  auch  oft  zwei  vorausgehenden  ixlv  zwei  folgende 
6e;   dies  geschieht  immer  mit  grossem  Nachdrucke 2).     Hdt.  2,  26  xt] 

(=     Tj)      |JLev     .     .,      XaÜXY]      [XEV     .     .,      XTj      (=     7])      OE     .     .,      XaÜXTj      öe.         102      OXEOISI 

}x.£v  .  .,  xoüxotoi  [jLEv  .  .  öxitov  61  .  .,  xotixoidi  öe.  X.  Hier.  9,  2  x6  jisv 
öiödaxeiv  .  ,,  a'jxrj  [xev  fj  iiTt[ji,eXeta  .  .,  xö  oe  .  .,  xaüxa  öe.  Oec.  4,  8 
xot  oü;  (xev  .  .,  xoiixot;  fxev  .  .,  ol;  öe  .  .,  xoüxou;  oe.  9,  9  f.  oaoi;  fxev  .  ., 
xauxa  |x£v  .  .,  ojot;  Se  .  .,  xauxa  öe.  19,  11  ei  [xev  .  .,  uro  |xev  .  ., 
UTTO    öe  .    .,    (ü3xe    xa    cpuxd    xtvöuvo;    6k6    |xev    xou    oöaxo;    ui^Trejöai    [lev    ot' 

1)  S.  Härtung  1.  S.  173  f.  Klotz  ad  Devar.  II.  y.  37G  sqq.  —  ■!)  Vgl. 
Härtung  I.  S.  175  ff.  189.  Werfer  Act.  Monac.  1. 1,  90.  Buttmanu  exe.  XII. 
ad  Dem.  Mid.  Stallbaum  ad  PI.  ap.  28,  e.  Gorg.  512,  a.  Maetzner  ad 
Antiph.  4,  ß,  2.     Haase  ad  Xen.  K.  L.  3,  1.     Kühner  ad  Xen.  An.  3.  1.  43. 
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u7pÖTTjTa,  aöaivE(j8at  oi  oiä  S7]püTr,Ta.  PI.  ap.  28,  e  i-;io  ouv  oeivi  av  Efr^v 
E{p-'ao|xevo(;;  <u  avSpe;  'AOTjvaiot,  ei,  ote  [xev  jjle  ol  apyovxe;  IxaTiov,  o'j<; 
ufxsT;   eiXesi^e   ap-/Eiv    [xo'j,    xai    £v   IIoTBioctiqt    xai   iv  'AficptnüXEi  y.Qtl  ^rt   Ar,Xia», 

TÖTE    }X£V     oG     eXElvOl     ItOTTOV,     IflEVOV     .     .      Xal     ^XlVOlSvEUOV     dtTTO^aVEtV,     ToO      0£ 

rlEotj  TaTTovTo;,  (ü;  £■/(!)  (urjUT,v  te  xat  'jTiEXaßov,  (ftXoao'^ouvxa  ^e  8eiv  !^^v  xai 
lcETa![ovTa  £|xauT6v  xat  tou;  aXXoui;,  IvxaüOa  Se  cpoßr,))Ei;  r,  ftavaTov  t,  aXXo 
oTiouv  zpa^ixa  XiTioifxi  ttjV  Tcictv.  CJorg.  512,  a  Et  |X£v  ti;  .  .,  ooto;  jj-ev  .  ., 
Et  OE  TIC  .  .,  toüt(ü  Ö£,  vgl.  514,  b.  c.  Crat.  386,  a  oTa  jaev  .  .,  Totaota 
}x£v  .  .,  ola  0£  .  .,  ToiauT«  cl.  Men.  94,  d  ou  [xlv  .  .,  TauTa  fj.£v  .  ., 
üu  0£  .  .,  TO'jTa  o£  .  .  Isoer.  7,  47  zap'  oI?  jiev  -/äp  ii.T,TE  '^üXaxTj  twv 
ToiüÜToiv  xaf)£(jTT)X£,  }xr,i>'  at  xpt'jci?  d/pipEi;  Etat,  -apd  toutoi;  jjlev  ota- 
cpftEi'pEaOai  xat  ziz  iTrtEixEi;  Ttuv  cp'jsEiov*  onou  oe  fXT^TE  Xa^Etv  Tot;  doixoosi 
paotüv  l3Tt,  [XT^TE  (pavEpotc  Y^'*"-'fJ'-^^'^'?  3U77vd)|jLrj(:  TtjyEtv,  IvxauOa  ö'  ^ctxr/o'j; 
7i7VE(j{>ai  xä«;  xaxoT,OEta;,  ubi  v.  Benseier.  Vgl.  8,  55  oI;  jxev  .  .,  toÜtou; 
|A£v  .  .,  oU  OE  .  .  toutou;  Ö£.  Auf  dlcsB  WelsB  kann  eine  grosse  Ver- 
schlingung  der   Satzglieder   entstehen,    wie   Isoer.  4,   150  f.   t6    |j.£v  .   ., 

TTpÖ;     fi.lv    .     .,     TTpÖC     OE    .     .,     Dt     Se    .     .,     6|xaXü>«     fJLEV    .     .,      «TTavTa    0£    .     .      £?; 

fiiv  TOü?  .  .,  ToT;  OE  .  .,  xat  t«  fxEv  .  .,  xd;  Se  .  .  Jedoch  findet  sich 
dieser  Parallelismus  keineswegs  immer  so  regelmässig  ausgebildet.  So 
z.  B.  fehlt  oft  in  dem  IL  Hintergliede  öe,  wie  X.  oec.  4,  7  oi  [xev  .  ., 
Touxotj?  |j.£v  .  .,  ot>;  OE  .  .,  toÜtou?  yaikzTKJJz  xoXa^st.  Vgl.  An.  3.  1,  43. 
Antiph.  5,  30.  Lys.  24,  8.  Isoer.  17,  48.  Dem.  24,  112.  X.  ven.  13,  10 
oTi  Ol  |X£v  apidTot  auTcov  Yt^vtüaxovTai  (jlev  iid  xd  ß£XTi'a>  I-ittovoi  t'  e^jiv, 
Ol  OE  xaxoi  Tidayouoi  te  xaxto?  xai  71770) Jxovxat  iiri  xä  yEiptuJ  oder  statt 
des  zweiten  [jlev  steht  oe,  also  [xlv  .  .  ce  .  ,  oe  .  .  61,  wie  Hdt.  9,  48 
rv  [J.EV  ooxE/]  xai  xoü;  aXXou;  fiä^Edf^at,  01  8'  (uv  [xsxlTrEixa  fxaysijdcav  uaxepoi' 
d  oe  xai  |xy]  öoxeoi  dXX'  fjjxea;  [xotivou;  dTcoypav,  7]|jleT(;  Se  oiafxayEacbixEÖa. 
Vgl.  Stein  zu  Hdt.  2,  39.  X.  An.  5.  7^  6;  oder  in  dem  zweiten  Vorder- 
gliede  ist  fxEv  nicht  wiederholt,  wie  Isoer.  4,  176  a  [jlev  aijxovö[i.o'j? 
d^t'rjfft  .  .,  (xauxa  |X£v)  iräXat  XeXuxai  .  .,  a  oe  .  .  TarTa  oe;  das  zweite 
fjiEv  wird  weggelassen,  wie  X.  Cy.  6.  2,  14;  oder  die  beiden  Vorder- 
glieder entbehren  der  Bindewörter  fxEv  ,  .  [xev,  wie  PI.  Phaed.  78,  c 
auEp  dei  xoTd  Taöxd  xai  woauTcD«  l/et,  TauTa  jxdXtjTa  eJxo?  sTvai  xa  d^uvOsTo, 
Td  OE  7.XXot'  aXXtDC  .  .,  xaoxa  oe  elvai  xd  auvdsxa;  oder  die  beiden 
Hinterglieder  sind  nicht  vollständig  ausgebildet,  als:  Hdt.  3,  108  00a 
fiev  ^oyj]y  xe  OEiXd  xat  l8tDÖi|jLa,  xauxa  jaev  udvxa  TcoXu7ova  ~s7toiV,x£v  .  ., 
e(ja  8e  a^ExXia  xai  dviiQpd,   6X1767070  st.  xauxa  8e  6X1767070. 

Anmerk.  Der  homerischen  Sprache  ist  diese  Verbindungsweise 
durch  |j.£v  .  .  (J.EV  .  .,  0^  .  .  8e  fremd;  wo  aber  in  derselben  zwei  [jiev  auf 
einander  folgen,  ist  das  zweite  ixh  nicht  eine  blosse  Wiederholung  des  ersten, 
sondern  bildet  einen  neuen  Gegensatz  zu  einem  folgenden  oe,  sodass  das 
erste  |xev  einen  Vordersatz  zu  einem  doppelgliederigen  Nachsatze  einleitet. 
T,  41  ff.  eI'cu?    |ji£v   ^'   d-dvEU&e    &eol  &VTr]T(i)v  eoav  dvoptüv  |  xeioi;  'Ayatoi  (xev  [lif' 
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exüoavov  .  .  .,  Tpcüa?  o^  Tp6tJ.0i  atvo?  imr^Xu^t  y'jTgc  exaoxov  .  .•  Aiirap  iiztl  xtX. 
Das  erste  fjiev  (d'u);  (i.ev)  entspricht  dem  auxap;  das  zweite  jaev  dem  folgenden 
OE  [Tptöa;  Se]!). 

4.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  auf  fxev  statt  oe  auch  jedes 
andere  adversative  Bindewort,  als:  dXXa,  au,  auxe,  auOi?,  aütap  ep., 
äiäp,  fxevTot,  jedoch,  o|xcd?,  fXTiv  (s.  §  502,  2)  u,  s.  w.,  folgen  kann,  z.  B. 
fxiv  .  .  iXXd  A,  22  ft'.  S.  OC.  1615.  X.  Oec.  3,  6.  Hier.  1,  16;  }xev  .  . 
auTotp  A,  50  f.  u.  sonst  oft;  fisv  .  .  axotp  X.  Hell.  5.  4,  17.  PI.  civ. 
367,  e.  Prot.  335,  e  u.  s.;  [xev  .  .  au  A,  104.  109.  o,  211;  [xsv  .  . 
auTS  r,  240  f.;  S.  Ant.  167  touto  |xev  .  .  tout'  aufti;;  |xev  .  .  jjLsvTot 
PI.  Prot.  347,  a;  fxev  .  .  ja/^v  PI.  Tim.  24,  e.  Polit.  268,  c.  Leg.  663,  e. 
Phil.  12,  d,  ubi  v.  Stallb.  ed.  Lips.  1820. 

5.  Da  ]xiv  ursprünglich  soviel  ist  wie  fx/^v,  d.  h.  ein  konfirma- 
tives  Adverb  (§  503,  1),  so  kann  es  auch  nicht  befremden,  ,wenn 
auf  dasselbe  die  kopulativen  Bindewörter:  -ci,  xai  und  bei  Homer 
TQOe,  und,  folgen 2).  y,  475  tou  o'  Sl-ko  p^ev  pTva?  T£  xat  ouata  vT)Xet 
ya.X'Kio  I  xajxvov,  [x-rjosa  t'  i^epunav.  t,  49  iiriaTaixevoi  fxsv  d.(f'  iTTirtov  |  dvÖpaai 
[xapvajOat  xat,  oÖt  ^pi^,  tce^ov  iovTa.  I,  53  Tiepi  [xev  TroXIixo)  Ivi  xaptepö; 
iaat,  I  xat  ßouXfj  fisia  Tiavta?  ofjii^Xixa?  liiXeu  aptcTo;.  fx,  380  ^aipeaxov  jjlev 
fü)v  tli  oupavov  aatepoevTa,  |  Trj8'  ottot'  at|i  ijit  ^oiav  dit  oupavodev  Tiporpa- 
Troi'[XTjV.  S.  Ph.  1058  TiapeJTt  |jl£v  Teuxpo;  .  .  1^"*  ^'j  '^^  '^"^^^  1136  6p(uv 
jxiv  afaypd;  aTrara?  aTU-jvov  t£  (piox'.  Vgl.  1424  f.  Eur.  Or.  500  f.  Andr.  8  f. 
Tr.  48  f.  S.  Ai.  1  ff.  dsl  [xlv  .  .  xat  vGv.  Th.  2,  70  ot  6e  TrpocrcSe^avTo 
opojvTe?  [x£v  TY]C  axpaxta?  xy]v  xaXatTrcopi'av  .  .  dvaXojxui'a?  xs  rjOT)  xyj?  iroXsto? 
otaytXta  xdtXavxa  I?  xtjv  -iroXiopxt'av.  Vgl.  1,  144.  3,  46.  X.  Cy.  1.  4,  3 
TioXXa  fi£v  auxo;  dsi  xou;  uapövxa?  dtvrjpcüxa  .  .,  xal  o<ja  auxö?  W  aXXtov 
ipa)X(pxo,  .  .  xayü  (XTtsxptvaxo.  8.  1,  3  xayu  (jl£V  oirot  lG£t  7rap£7fjv6fX£&a 
iöpoot  x£  .  .  avuiToaxaxot  r^^^.^^.  Vgl.  Oec.  7.  8.  Comm.  2.  6,  22.  An.  5.  2,  21. 
Antiph.  6,  14. 

§  530.    Mev  ohne  folgendes  adversatives  Bindewort.  —  M  ohne 
vorangehendes  fx^v. 

1.  Das  auf  jxev  erwartete  adversative  Bindewort  fehlt  zuweilen, 
das  adversative  Gegenglied  selbst  aber  ist  vorhanden.  Dieser  Fall 
tritt  ein,  wenn  das  den  Gegensatz  ausdrückende  Wort  so  beschafl'en 
ist,  dass  es  auch  ohne  ein  beigefügtes  o£  an  und  für  sich  schon  hin- 
länglich  denselben   ankündigt,   wie  z.  B.  bei:    IvxautHa  [xlv  .  .    Ix£t 


1)  Vgl.  Naegelsbach  XI.  Exkurs  zur  Iliade.  S.  258.  —  2)  Diese  Ver- 
bindungsweise pflegt  man  als  eine  anakoluthische  zu  erklären,  wie  z.  B. 
Hermann  ad  Vig.  p.  839,  aber  gewiss  mit  Unrecht.  Vgl.  Naegelsbach 
a.  a.  0.  I,  Exk.  S.  173  u.  Konstantin  Matthiae  Quedlinb.  Progr.  1845.  S.  3. 
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und  ganz  gewöhnlich  bei  Tipcurov  [xev  .  .   ereixa  (zTt7.).     Eur.  M.  548 

Iv  TtpSe  6ei$a)  TzptZxo.  [AEv  aocpö;  'l^'lö>^,  \  ereiTa  aw'^ptov,  slxa  3ol  fAe^a; 
9^0«,  ubi  V.  Pflugk.  Vgl.  Hec.  357.  X.  Comm.  1.  2,  1.  4,  11.  7,  2. 
3.  6,  2.  4.  2,  31.  Antiph.  5,  14,  ubi  v.  Maetzner.  Dem.  2,  1.  6,  3. 
9,  9.  28,  3.  18,  176.  177.  PI.  Phaed.  89,  a  tt^wtov  ^iw  .  .,  Ireita  .  ., 
liTsiTtt,  ubi  V.  Ildrf.,  vgl.  Men.  90,  a.  Symp.  181,  b.  Lys.  13,  97. 
26,  23.  Ähnlich:  X.  Cy.  1.  2,  4  toutcdv  (sc.  töIv  ixspcuv)  S'  Ijtiv  ev  |jLev 
Traiaiv,  ev  fjk  icpT^|3oi;,  a). Xo  rEXe(oi;  dvöpaatv,  ccXÄ o  toT;  üirip  xa  jTpaTc'jjifxa 
ETY)  7£Yov6ai.  Vgl.  8.  2,  6.  —  Ferner:  -oti  [xlv  .  ,  a/.Xoxs  S.  Ant.  366; 
xeo);  }i,£v  .  .   elxa  X.  Hell.  2.  2,  17;  xouxo   [xiv  .  .   elxa  Dem.  33,  32. 

2.  Der  Gegensatz  selbst  fehlt  aber  auch  oft  gänzhch  oder 
scheint  wenigstens  zu  fehlen  und  muss  alsdann  in  Gedanken  ergänzt 
werden.  Dies  ist  namentlich  der  Fall  bei  Personal-  und  Demon- 
strativpronomen (|x£v  solitarium).  Jn  diesem  [xev  tritt  seine  ur- 
sprüngliche adverbiale  konfirmative  Bedeutung  (§  503,  1)  wieder 
deutlich  hervor,  sodass  es  in  den  meisten  Fällen  zweifelhaft  ist,  ob 
man  es  als  konfirmatives  Adverb  (allerdings,  gewiss,  vero)  oder 
als  konzessive  Konjunktion  nehmen  soll,  t,,  237  csivs,  xo  [xlv  3e 
-pcuxov  l-ywv  sfprjaofjLa!.  Th.  2.  74,  2  steht  Trpcoxov  [x£v:  was  demselben 
entspricht,  folgt  erst  im  Kap.  75  xoaauxa  im^ziäacti  xx/..,  s.  Poppo- 
Stahl.  Hdt.  3,  3  Xe^exoi  öe  xai  ooe  6  Xo-jo;,  i\i.ol  fiev  ou  Tztöavi;,  mir 
allerdings  unwahrscheinlich  (anderen  vielleicht  wahrscheinlich);  s.  Stein 
zu  1,  131.  X.  Cy.  2.  2,  10  i-jtü  |x£v  oux  oloa,  vgl.  1.  4,  12.  PI.  ap. 
21,  d  iXoYiCofiTjV,  oTi  xoüxou  |x£v  xoGi  avf)pti)7zou  i^o)  uocptuxepö;  ti\x.i. 
Phaed.  58,  a  xauxa  fxiv  y]|jLiv  rjYEiXs  xic,  ubi  v.  Stallb.  Dem.  3,  8  l^w 
}X£v  OU"/  opcu.  8,  59  Ixsivo;  fJiEv  7ap  o6  uoXefJiErv  (cpr^ji).  9,  15  sipT^vr^v 
IX £v  7ap  M\ivi]i.6y.Ei.  S.  Rehdantz  Indic.  zu  Dem.  Noch  deutlicher  zeigt 
sich  das  konfirmative  Adverb  in  Ausdrücken  wie  olixat  [jl£v,  aller- 
dings (PI.  civ.  423,  b  u.  s.),  Tj7oup.Gti  [xsv,  ooxöl  [xev  (PL  Men.  94,  b. 
Soph.  221,  a.  231,  d),  oux  oloa  \xi^  u.  ähnl.,  ich  glaube  wohl, 
freilich.  Eur.  Or.  8  w?  fxiv  Xe^ouaiv,  wie  man  allerdings  sagt. 
X.  An.  1,  4,  7  (XTtETrXeuaav,  to;  }xev  xot;  uXeistoi;  iooxouv,  9i),oxt(xr,H£vX£;, 
wie  es  wenigstens  schien.  PI.  civ.  334,  c  efxo;  fxEv.  557,  c  xai  hwi 
[xsv,  und  vielleicht  allerdings,  s.  Schneider.  Dergleichen  Beispiele 
gehören  offenbar  zu  §  503,  obwohl  man  in  denselben  gewöhnlich  das 
konzessive  fxlv  mit  weggelassenem  Gegensatze  annimmt.  Aber  auch 
hinter  jedem  anderen  Worte  kann  [xsv  auf  diese  Weise  stehen. 

3.  Ae  verlangt  an  sich  nirgends  notwendig  ein  vorhergehendes 
fj.ev;  nur  wenn  das  gegenseitige  Verhältnis  der  Glieder  zu  einander 
bestimmt  bezeichnet  werden  soll,  wird  das  zweite  Glied  durch  jaev 
im  ersten  Gliede  vorbereitet.  Allerdings  ist  in  den  §  527  angeführten 
Fällen   die  Setzung  von  {xev  zur  Regel  geworden;  jedoch  von  allen 
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finden  sich  Beispiele,  in  denen  fxev  im  ersten  Gliede  weggelassen  ist. 
Der  Grund  der  Weglassung  von  |j.ev  liegt  teils  darin,  dass  der  Vor- 
stellung des  Redenden  bei  dem  ersten  Gliede  nicht  zugleich  auch 
das  entgegengesetzte  Glied  vorschwebte,  teils  darin,  dass  der  Redende 
absichthch  auf  den  Gegensatz  nicht  vorbereiten  will,  teils  darin,  dass 
das  erste  Glied  einen  zu  schwachen  Gegensatz  bildet.  Oftmals  ist 
das  erste  Glied  gar  nicht  ausdrücklich  gesetzt,  sondern  muss  aus 
dem  Vorhergehenden  oder  aus  dem  ganzen  Zusammenhange  ergänzt 
werden.  In  der  Dichtersprache  wird  }j.£v  selbst  da  oft  weggelassen, 
wo    man    es    wegen    des     strengen    Gegensatzes    erwarten    sollte. 

Hes.  op.  471  f.  e'jt}rjtjLoaüv7)  7ap  dtpt'axT]  |  dvTjToT;  <iv&pü)7:ou,  xaxoi)r,[xo(JuvTi  8e 
xoxtaTr|.  Eur.  Or.  100  6p9ü><;  lXe$a;,  ou  cpi'Xto;  6e  |jloi  Xe-jeu.  424  ou 
(jocpoc,  dXTj9f,?  o'  di  ^iXo'j;  l^p'jv  cpiXo;.  454  f.  ovo|xa  -^ip,  Ip-^ov  ö'  oäx 
l)rouaiv  Ol  cpO.oi,  |  ol  [jlt]  'tti  tatsi  suficpopat;  ovts;  (pi'Xot.  Aber  auch  in  der 
Prosa  fehlt  es  nicht  an  solchen  Stellen  *).  Th.  1,  56  KoptvÖt'cuv  inot'xou;, 
iauTtuv  bk  $u}i|jLayouc.  86  iipo;  tou«  MfjOou;  l-fevovTo  <i-[abo\  t6t£,  rpo;  6' 
T,[xa;  xaxol  vuv.  4,  7  Mevoat'ujv  irroixiav,  TzoXt}xia^  bk  ousav.  X.  An.  3.  4,  7 
TÖ  eupo;  .  .,  u^{/o<;  bi.  Dem,  6,  11  7  ravTs?  dtl  yXc^ovrat  Xe-c£iv,  <i;iu)c  6 
oöoeU  etTreTv  SsSuvrjTot.  8,  67  tt^  Ttuv  (uvt'oiv  d^pi'iovia  XojjLTTpoi,  ttj  8'  wv 
irpooT]X£    7rapaax£U7]    xaia^EXagToi.     9,  19.    33.     Vgl.   auch   §   527,    Anm.  4. 

An  merk.  Dass  übrigens  oi  auch  auf  andere  Bindewörter  bezogen 
werden  könne,  z.  B.  te,  xat,  t]  u.  a.,  sowie  auf  y^»  versteht  sich  von  selbst. 
X.  Cy.  4.  4,  3  6  5^  otT|XO'j£  te  rfiiuii  ttcivtiuv  a  Ißo'jXovro  M-^zi^,  lizzixa  oe  xai 
iniQvesEv  aixou;.    Vgl.  PI.  Menex.  23.%  e  ibiq.  Stallb. 

4.  Wir  wollen  nun  noch  folgende  Erscheinungen  im  Gebrauche 
des  bi  ohne  vorausgehendes  jaIv,  die  wir  §  527  S.  266  f.  bei  |i.£v  .  .  o£ 
bemerkt  haben,  hervorheben. 

a.  Bei  Wiederholung  desselben  oder  eines  gleichbedeuten- 
den Wortes.  ß,  484  u>c,  'AytXeu;  Häfißriaev,  {6(uv  flpi'ajxov  OsosiÖEa'  | 
I>a[xß7)aav  oe  xai  aXXot.  S.  Ph.  633  iravta  Xs/tTcz,  irdvTo  bk  ToXp.r,Tdt, 
ubi  V.  Schaefer.  Eur.  M.  98  \l■r^xr^p  xtvet  xpaoiav,  xive?  0£  yoXov. 
131  IxXuov  cptuvctv,  IxXuov  6e  ßoäv.  H.  f.  65.  67  e/a>v  .  .  iyw\  61, 
ubi  V.  Pflugk.  In  Prosa  wird  [xlv  regelmässig  weggelassen,  wenn  6s 
xat  folgt  (wodurch  das  Gleichgewicht  beider  Glieder  aufgehoben  wird), 
wie  X.  Comm.  1.  1,  1  döixsT  i!a)xpdrr|;  .  .  xaivd  oatfxövia  etj^sptuv"  döiXEt 
8e  xol  Toü;  v£ou;  Siacpösi'pcüv.  Vgl.  Kühner  z.  d.  St.  p.  48  2.  Vgl,  2.  6,  22. 
An.  3.  1,  23;  steht  aber  dennoch  [jisv,  so  gehört  xai  nicht  zu  oi,  sondern 
zu  einem  anderen  Worte,  wie  X.  An.  7.  7,  42  irXouTEt  fisv  ovtcuv  cpt'Xcov 
uoXXtuv,  tcXouteT  bk  xat  aXX(Dv  ßouXo[ji£vtuv  -jEvlaMa'.,  wo  xat  mit  aXXcov  zu 
verbinden  ist,  s.  Kühners  Bmrk. 


1)  Vgl.  Poppo  ad  Thuc.  P.  III.  Vol.  4.  p.  130.     Haacke  ad  'Vh.  1.  li>. 
Kühner  adXen.An.1.7,9.  Comm.1.3, 15.p.l342.   Frohbcrger,  Philol.  15,  342. 
Kühners  Ausfülirl.  Grieeh.  Grammatik.    IT.  T.    2.  Abt.  18 
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b.  Wenn  einem  und  demselben  Gegenstande  mehrere  At- 
tribute beigelegt  werden.  Ildt.  7.  8,  2  'Aoiata-föf-Y,  t<Z  M'Ätjjioj, 
6oüXti>  oe  T,iJLeTip(rj.    Vgl.  §  520^  Anm.  1.   S.  243  f. 

c.  Bei  Handlungen,  die  in  räumlicher,  zeitlicher  oder  kausaler 
Beziehung   parallel    nebeneinander    laufen.     Eur.  Ph.  415    vü;   r^r 

Aopaatou   o'    tjXI^ov   eJc  -apaaräoii;. 

d.  Nach    einem   negativen    Satze.      Th.  4,  86    o'jx   irA   xaxiu,    ii: 


§  531.     Kopulatives  ok. 

1.  Zweitens  wird,  wie  §  526  S.  262  bemerkt  wurde,  oi  auch 
gebraucht,  um  Gedanken  miteinander  zu  verbinden.  Der  Gedanke, 
der  durch  61  an  einen  vorangehenden  Gedanken  angereiht  wird,  drückt 
etwas  Neues  und  von  dem  Vorhergehenden  Verschiedenes  aus  und 
steht  insofern  diesem  gewissermassen  entgegen.  Die  deutsche 
Sprache  kann  dieses  anreihende  oi  in  den  meisten  Fällen  durch  und 
übersetzen,  da  sie  gewohnt  ist,  das  Verhältnis  der  anzureihenden  Sätze 
als  ein  rein  kopulatives  aufzufassen.  Daher  wird  o;  gebraucht,  wenn 
die  Rede  von  einem  Gedanken  zu  einem  neuen,  von  einem  Momente 
zu  einem  andern  verschiedenen  fortschreitet.  Dieser  Gebrauch  ist 
seit  Homer  in  der  Poesie  wie  in  der  Prosa  gleich  häufig.  A,  43  ft'.  w; 
e<faT'  suj(6fji£vo?,  TO'j  Ö'  l/tXoe  Ooißo;  'AroXXfuv,  |  ß^  oi  xax'  UuX'jfxTTOio  xapTj- 
vtuv  .  .,  I  IxXa^cav  6'  ap'  otutot  .  .,  6  o'  r,i£  vuxtt  loixö);'  |  I^^t'  STreiT' 
dTiaveuHs    vstilv,    [xsTa    o'    ^6v    erjxev*  |  osivt)    ok  xXatYT^j  ■j'iveT'    dp^uploio   ßtoio. 

2.  Das  kopulative  oi  wird  wie  das  lat.  autem  gebraucht,  um 
eine  unterbrochene  Rede  wieder  aufzunehmen  und  fortzusetzen. 
2,  101  — 114  v'jv  o',  inzl  o'j  v£0|jLai  .  .,  v'jv  6'  elixi  xtX.  Aesch.  Ag.  16 
eux'  rxv  oe  .  .  Ij^to  j  S'jvtjv  .  .  |  ijxi^v,  cpoßo;  yotp  (ivB'  uttvo'j  zapczata-eT,  [ 
oxav  6  aet'Sstv  t]  |jLtv'jp£j8at  SoxcH  xtX.  S.  El.  786  vuv  6',  Tjfiipqt  •^dp  xr^o' 
di:T)XXä7r,v  'fößou  .  .,vuv  6' .  .  fj[i.£p£'j30|jLev,  ubi  v.  Schneidew.  X. Cy.  1.6,  41 
iy  xtp  xoiouTw  0£  (var.  or;),  ubi  V.  Born.  2.  3,  19  xaüxa  6'  d-yai^Ei«  .  . 
xo'jToi;  6e  fj5ft£i?.  7.  2,  23.  Auch  Sätze,  welche  ihrem  Inhalte  nach  in 
dem  Verhältnisse  der  Unterordnung  stehen,  können  durch  oi  angereiht 
werden,  indem  es  dem  Hörer  oder  Leser  überlassen  bleibt,  sich  die 
besondere  Art  der  Satzverbindung  aus  dem  Zusammenhange  zu  denken. 
So  drückt  oft  der  Satz  mit  61  einen  Grund  aus  und  steht  statt  -/ap, 
wobei  jedoch  auch  der  Unterschied  nicht  selten  stattfindet,  dass  oi  den 
Satz  als  einen  logisch  beigeordneten  und  mit  dem  zu  begründenden 
gleiche  Würdigkeit  habenden  darstellt,  während  ^ap  den  Satz  als  einen 
logisch  untergeordneten  bezeichnet.  I,  496  f.  dXX'  'A-;^tX£u,  6äjxa(jov  Oufxov 
[Li-ja^'    ouoi    XI    0£    ^p7]  I  vir)X££;    if)Top    ly£iv    dTpeitrol    oi    X£    xai    9£ol  auxot. 
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E,  416  Tov  o'  o'jTTsp  ej(ei  Opaao;,  oc  xev  l'ÖYjTat  |  ti^itz  iüi^'  yaktrJji  6e  Aio; 
fis-fdtXoto  yspauvo?.  Vgl.  A,  259  ibiq.  Naegelsbach.  Eur.  Hipp.  197. 
X.  An.  1.  7,  12  'Aßpoxofia;  Sl  nach  d.  best,  edd.,  s.  das.  Kühners  Bmrk. 
Vgl.  6.  6,  9  extr.  Comm.  2.  1,  1  fvoüc  oi.  5,  5  tou;  öe  )(pr,jTou;. 
3.  6,  14  1),  Ebenso  wird  im  Lat.  autem  gebraucht,  s.  Kühners  Bmrk. 
ad  Cic.Tusc.  1.  2,  3.  p.  46  5.  Auf  ähnliche  Weise  findet  sich  61  wie  ^ap  in 
erklärenden  Zwischensätzen,  u,  228  ßouxiX',  ^uet  oute  xaxtu  out' 
ottppovt  ^tDTi  lotxa?,  I  7iYV(i)(jxü)  6e  xal  auTo;,  o  toi  uivutt)  cppsva;  Txet,  | 
TO'jvexa  TOI  ipioi  xtX.  Wie  ^ap  (§  545)  kann  es  auch  dem  zu  begründen- 
den Satze  vorausgeschickt  werden.  Th.  1,  26  cu;  5'  o'jx  ijrsi'ftovTo  (Isti 
Se  {udpio?  t6  5(topi'ov),  IjtoXtopxouv  ttqv  tioXiv.  Vgl.  Hdt.  7,  235  princ.  Auch 
statt  ouv  kann  oi  gebraucht  werden,  wenn  Imperativsätze,  die  durch 
das  Vorhergehende  begründet  sind,  durch  oi  angereiht  werden,  ö,  204 
(Aavaoi)  TOI  .  .  6üjp'  dva^oustv  |  noXXä  ts  xai  ^api£vTa*  au  6e  <j(ptji  ßouX&o 
vi'xTQv.     Eur.  J.   T.   172   o)   .   .    'AYaji.£[xv6viov  |  ddXo;,    tu;    cf8t|xevt;)    Ttxos    aot 

TTSfATTtü*    I    0£;ai    0^2). 

3.  Das  kopulative  81  tritt  ferner  in  der  häufigen  Formel  ti  oi; 
hervor,  welche  (ähnlich  wie  ti  -^ap;  s.  §  545)  gebraucht  wird,  wenn 
der  Redende  zu  einem  neuen  Gedanken  übergeht  und  durch  das 
vorausgeschickte  ti  61;  =  wie  ferner?  den  Hörer  oder  Leser  auf 
denselben  aufmerksam  machen  will.  X.  Comm.  2.  2,  12  ti  6s;  auvo- 
ooinipov   ,    .    ouöiv    av    ooi    otacplpoi    cpt'Xov    7)    iyßpo^    ^evssöai;    Vgl.  2.  1,  3. 

§  532.     A^  im  NachsatzeS), 

1.  Der  Gebrauch  des  6e  im  Nachsatze  erklärt  sich  aus  seiner 
ursprünglichen  adverbialen  Bedeutung  andererseits.  Es  wird 
dem  Nachsatze  hinzugefügt,  um  ihm  einen  grösseren  Nachdruck  zu 
geben.    Es  stellt  den  Nachsatz  dem  Vordersatze  gegenüber,  gleich- 


1)  Vgl.  Hermann  ad  Vig.  p.  845,  Nr.  343b.  Härtung  I.  S.  167  f. 
Bäumlein  a.a.O.  94 f.  Kühner  ad  X.  Comm.2. 1, 1.  p.  1782.  —  ^i  S.  Härtung  1. 
8.  166  f.  —  3)  Naegelsbach  Exkurs  XI  z.  II.  erklärt  den  Homerischen 
Gebrauch  des  5^  im  Nachsatze  nach  temporalen  Vordersätzen  als  eine  Para- 
taxe: „der  Nachsatz  werde  nicht  als  Nachsatz  betrachtet,  sondern  werde  als 
selbständiger  Satz  dem  Vordersätze  angeschlossen."  Doch  da  bei  Homer  das 
aus  einem  Vorder-  und  einem  Nachsatze  bestehende  Satzgefüge  sich  schon 
vollständig  ausgebildet  findet,  so  dürfte  diese  Erklärung  sclnverlich  genügen. 
S.  Kviöala  a.  a.  0.  S.  319  ff.,  der,  wie  wir  S.  261  unt.  gescheu  haben,  als  Grund- 
bedeutung die  räumliche  =  da  annimmt,  die  denn  auch  in  die  temporale  und 
modale  übergeht.  —  Eine  gute  Zusammenstellung  des  epischen  Materials  bietet 
L.  Lahmeyer,  de  apodotico  qui  dicitur  particulae  IV,  in  carminibus  llomcricis 
usu.  Dissert.  v.  Kiel  (Leipzig  1879).  Vgl.  auch  Ni eberding.  Über  die  para- 
taktische Anknüpfung  des  Nachsatzes  in  hypotaktischen  Satzgefügen.  Progr. 
v.  Gross-Glogau  1882. 

18* 
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viel,  ob  jener  einen  wirkliehen  Gegensatz  oder  eine  blosse  Gegen- 
überstellung ausdrücke.  Indem  es  seiner  ursprünglichen  Bedeutung 
andererseits  gemäss  auf  ein  Vorangehendes  hinweist,  zeigt  es  nur 
auf  nachdrückliche  Weise  das  gegenseitige  Verhältnis  der  beiden 
Sätze  zu  einander  an:  einerseits  geschieht  dieses,  andererseits 
geschieht  jenes.  Zuweilen  ist  dem  Vordersatze  \i.h  hinzugefügt;  als- 
dann wird  das  Wechselverhältnis  beider  Sätze  noch  schärfer  und 
deutlicher  ausgedrückt.  Dieser  Gebrauch  des  oi  ist  besonders  der 
Homerischen  Sprache  eigen,  wo  er  überall  begegnet;  aber  auch  bei 
den  nachherigen  Schriftstellern,  Dichtern  wie  Prosaikern,  findet  er 
sich,  und  zwar  ziemlich  oft  bei  Herodot,  seltener  bei  den  Attikern 
(hier  vielfach  von  den  Herausgebern  ohne  Not  in  6i^  verwandelt),  in 
der  Prosa  häufig  in  Verbindung  mit  einem  Personal-  oder  Demon- 
strativpronomen, indem  das  Subjekt  oder  ein  anderes  Wort  des 
Nachsatzes  dem  Subjekte  oder  einem  andern  Worte  des  Vorder- 
satzes entgegengestellt  wird,  a)  nach  temporalen  und  kausalen 
Vordersätzen  sehr  oft  bei  Homer.  H,  149  aöxdp  iizzl  Auxcop^o;  i-A  [i-f^ä- 
potfftv  I^TQpOj  I  6(ux£  8'  'Ep£UÖoXituvi  (tä  T£U)^ea)  .  .  ^op^vat.  X,  387  autap 
ItteI  <|/u)(a;  [xev  dTiesxlSaa'  aXXuSii;  «XXtq  |  d^vT)  nep(je(p6veia  7uvatx(ov  ttrjXute- 
pdtuv,  I  ^XOs  o'  ^7:1  ^^yji  'xAYafxIfjLvovo;  'AxpaSao.  Vgl.  A,  58.  X,  592. 
n,  199  airdp  iTrsißr)  Trdvxo?  a|x'  Tj^eixoveadiv  'A^^tXXeu;  |  «x^aev  Oi  xpiva;, 
xparepov  8'  Itti  piudov  IteXXev.  <I),  53  tov  6'  tu;  o-Üv  höriae  iro6d[pxr|;  dio; 
'A^^iXXsuc  .  .,  6yßr](jai  8'  ötpa  cTue  upöc  ov  [xeYaXiQTopa  Oufxiv.  So :  ocppa  .  . 
Tocppa  6£,  oxe  .  .  61,  ujr^Te  .  .  oe,  2a);  .  .  61,  iwz  .  .  xitppa  6s.  Hdt.  9,  70 
'itoi  jxev  7dp  dn^aav  ot  'AOTjvatoi,  ol  6'  fjfxuvovTo.  1,  112  iiztl  toi'vjv  oi 
6uva|jLa{  OE  nei'dstv  |xr)  IxOetvai,  cu  8i  (uoe  TroiTjtJov,  ubi  v.  Baehr  und 
Stein.  3,  108  Ircedv  8  axufAvo;  .  .  apyiycai  Siaxivsöiievo;,  6  oe  .  .  dixuasEi 
xd;  {irjxpac.  5,  40  iizsl  xoivuv  .  .  6p£oixsv  .  .,  tju  Se  xauxa  itoiEe.  S.  OR.  1267 
inel  6e  77]  |  exsixo  xX^^pitüv,  Ssivd  6'  rjv  xdvOsvo'  6pav.  Th.  2,  65  izzi  xe  8 
TcoXepio;  xaxiaxt],  b  ok  cpatvsxat  xal  Iv  xoüto)  TrpOYvou«  xtjv  oüvafiiv.  5.  16,  1 
inziori  .  .,  x6x£  6£.  3,  98  |xs)(pi  H^v  ouv  ol  xo;öxat  ei/6v  X£  xd  piX?]  ouxot; 
xal  oToi  XE  ^uav  yp^aOai,  01  8  £  dvxEiyov.  —  b)  Oft  nach  hypothetischen 
Vordersätzen,  sowie  auch  hinter  konzessiven  mit  zlntp.  A,  137  dXX' 
ei  }jL£v  6ti)(Jouat  .  .,  zi  81  x£  |xr)  8ü)ü)0tv,  l^w  oe  xev  ouxoc  EXiopiai.  I,  300  ei 
8s  xoi  'AxpEiOT);  fjLEv  dTCTQ^^Osxo  X7)p68i  [xöcXXov,  |  .  .  au  8'  aXXou;  7r£p  Ilava^rai- 
oi)?  I  XEtpojjLEvou;  ^XsaipE.  M,  245  Etirsp  -/dp  x'  aXXoi  7E  T:Eptxx£iv(I)p.E8a 
TidvxE«  .  .,   aol  8'   oi   8£o«  lax'   diroXIaOat.     [i,  54  e?  8s  xs  Xiaorjot  Ixdpou;  .  ., 

Ol     81      0'      EXl     ItXeOVEOrjl     XOX'     Iv     OEJpiOrijt     8l8£VX(OV.        V,     145     EITTEP     XI?     JE     .     . 

ouxi  xtEt,  tjol  8'  Idxi  xal  izoniato  xiui;  o^Et.  (Statt  8£  wird  aber  hinter  den 
Konzessivsätzen  mit  EircEp  häufiger  iXXi  und  auxdp  gebraucht,  wie  im 
Lat.  at  nach  si,  um  den  Gegensatz  bestimmter  zu  bezeichnen.  A,  82 
EiTTEp  ^dp  XE    yuXov   -^6  xtti  auxfj|i.ap  xaxanE^iT],  |  dXXd  xs  xal  [xexÖTrisösv  iyei 
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x6tov,  ocppa  TeXsajT).  9,  153  dizto  7ap  a  Exxuip  ^e  xaxov  xai  dvaXxtSa 
<piQ(Tet,  I  dXX'  o'j  -rreiaovTat  Tpws;  xai  Aapoavi'tüve;.  T,  164  st-ep  -'^p  du|X(!j 
-j's  [xcvoivaa  TtoXefjiiJ^stv,  |  dXXä  ts  XaOpir)  7'jra  ßapüvexai.  X,  390  si  6s  öavöv- 
Ttüv  TTsp  xaTaXrjftovV  et'v  'Aioao,  |  autap  i^to  xai  xsidi  <piXou  |xeixvr,50}x' 
iroipou).  Hdt.  3,  68  e{  {xt]  auxT)  SfiepSiv  .  .  Yivwjxei;,  aü  3  s  Tapd  'AtoajT)? 
itudeu  xtX.  8,  115  ei  6s  xaprov  (jt,7)6sva  eupouv,  oi  8  s  rrjv  ttoi'tjV  .  .  xatr,- 
aötov.  9,  60  et  6'  apa  .  .  xaTaXsXdßrjxe  .  .,  ojiet;  6e  .  .  yäpi'J  tissHe. 
Vgl.  1.  13,  1.  7,  103.  159.  X.  Cy.  5.  5,  21  dXX'  ei  }xt)6s  toüt',  Icpri, 
ßouXei  d-oxpivocj8ai,  au  6  e  touvteuÖsv  Xsye,  el  xtX,  "  Vgl.  Hell.  4.  1,  33. 
6.  3,  6  extr.  Vect.  4,  40.  PI.  Phaedr.  255,  a  lav  apa  xai  iv  xto  Trpöaöev  . . 
öiaßsßXyifjLEvoc  Tj  ,  .,  TrpotovToc  6s  Tr)6ir)  toü  )(p6vou  xtX.  Vgl,  Ap.  38,  a  ibiq. 
Stallb.  Gorg.  502,  b.  S.  Ant.  234  xei  t6  [xr,6sv  Icepw,  cppdjto  6'  o[j,(u;. 
Vgl.  OR.  302.  —  c)  Nach  komparativen  und  relativen  Vordersätzen. 
Z,  146  017]  TTsp  cpuXXtuv  7svei^,  toi't)  OS  xai  dvopouiv.  tj,  108  ojjov  <I>atTjxe; 
itEpl  Tcdvxtuv  lopis;  dvopojv  |  vfa  dorjv  Ivl  ttüvtcü  iXa'jvsfxev,  tu;  6e  ^uvarxec  j 
laröv  xe^vTJaaai.  S.  Tr.  116  üjjte  .  .  O'jtcu  6e.  El.  27  (oanep  .  .  (LsaÜTtu« 
6i.  B,  189  ovTiva  [jLsv  ßaaiXTja  xat  z-oyow  av6pa  xt)^ei'r(,  |  tov  6'  aYavoT; 
irreEaaiv  iprjTuaajxE  Tiapaardc.  B,  716  oi  6'  apa  MrjftcDvTjv  xai  0au[iaxiTr)v 
IvIfjLovTo  .  .,  Tcuv  6s  OtXoxrfjTrj«  ^px^'*'-  Vgl.  I,  167.  X,  148.  t,  329. 
Hdt.  4,  123  oaov  fjLsv  6r)  ypo^o'^  oi  llspaai  rjiaav  otä  t^c  SxudtXT);  .  .,  oi 
6e  eT^ov  o'!»6sv  oivsaöat.  Th.  2,  46  aöXa  ^dp  oTc  xsirat  dpsT^;  [ASYtata,  tot; 
6s  xai  avopES  apuToi  TioXiTsuouaiv.  1,  37  05(i>  dXrjTr-ciTepoi  Tj^av  toT?  KsXa«, 
Toaü)  6s  «pavspcuTlpav  i^-^v  auToi;  ttjv  dpsrrjv  6Etxvuva[.  X.  Cy.  3.  3,  36  ou? 
^dp  vstoarl  auixii-d^ou;  lyofXEv  .  .,  toutou;  6s  rjfia;  6eT  UTTopLtfjLVTjjxEiv.  Auch 
in  Stellen  wie  S.  Ph.  86  ^y*^  H-^'^  o"?  ^"^  '^'^"^  XÖYtov  dXYuJ  xX-jcov,  |  Aaeptiou 
Trat,  Tou;  oe  xai  itpddaeiv  trruY"*  verdient  tou;  6s  den  Vorzug  vor  Toüa6e. 
X.  Cy.  8.  5,  12  (uaTtep  ol  6irXrTai,  o-jTto  6e  xai  oi  TTEXxasTal  xai  ol  Tocörai.  Die 
sich  entsprechenden  Glieder  sind  nicht  immer  vollständig  oder  eben- 
massig  ausgebildet,  als:  ^V,  319  dXX'  o;  |jlsv  0'  ?ii-otjt  .  .  zs-otBo)«  | 
dtppoosü)?  im  TCoXXov  kliaaexai  Ivöa  xai  Iv&a,  |  ittitoi  os  irXavotovTat  dvd  opöfiov 
st.  TOOTü)  6s.  Hdt.  3,  133  ojov  p.sv  6rj  )rpo'^°''  ^j''  eXaaaov  (sc.  xo  ^üjxa), 
7)  6£  .   .   IcppaCe   ouosvi  st.  xojoürov   6e. 

Anmerk.  So  steht  5^,  besonders  bei  den  Attikern,  auch  hinter  ver- 
kürzten Vordersätzen  in  der  Form  des  Partizips.  X.  Comm.  3.  7,  8 
OauiAd^tu  lo'j,  et  ixtho'Ji,  oxav  toüto  Troiuiot,  ^aofou;  y_eipo6[xevo5,  toutoi;  5^  (so 
muss  man  mit  d.  vulgata  lesen)  [xrihhoL  Tporov  ofei  ouv-rjOEoDat  npooEve/Sf  vai,  dass 
obgleich  .  .  doch,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  3432.  An.  6. 6,  16  o{6(jLevot  h  xf, 
'EXXdSi  .  .  xijjifc  XEU^EOi^at,  dvxl  51  xouxtuv  o6o'  oiAOtoi  xoii;  dXXot;  doofxe&a.  Vgl. 
Hell.  3.  3,  7  ibiq.  Breite nb.  PI.  Symp.  220,  b  jrdvTcov  r]  oüx  ^^tovxtuv  fvoo&ev, 
■i],  Ef  xis  i^iot,  Y)[i.cpt£a}j.^vu)v  . .,  oüxoi;  o' . .  ^$f,£i  xxX.  Vgl.Hdt. 5,  50.  Antiph.1,12 
ibiq.  Maetzner.    2.  ß,  4.    Isoer.  15,  71  (wo  aber  cod.  F  ol  hk  vor  yeipov  auslässt). 

2.  Sehr  häufig  wird  ein  solches  aus  einem  Vorder-  und  einem 
Nachsatze  bestehendes  Satzgefüge   einem   andern  solchen   Sätzepaar 
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durch  o£  .  .  o£  entgegengestellt,  sodass  der  zweite  Vordersatz  dem 
ersten,  der  zweite  Nachsatz  dem  zweiten  entspricht.  Dergleichen 
Perioden  sind  bei  Homer  sehr  häufig.  In  dem  Nachsätze  des  ersten 
Siltzepaares  kann  das  U  auch  weggelassen  werden.  A,  53  ff.  Iwr^fiap 
[xev  (ivi  axpatov  w/eto  yi^Xa  OeoTo*  |  xr^  oexatr)  o'  d^opTiVoe  -Kiliiiaxo 
Xaov  WyiXltöi'  |  .  .  ol  6'  iizü  ouv  Tj-fspftsv  fj}ir^-(epiez  xe  -/evovto,  |  toTii  o' 
ivi3Tafj.evo(;  [JLexEcpTj  Ttöoac  wxu;  'AyiXXeü;.  E,  436  f.  rpii;  jxev  Itteit'  liröpoo^E 
xataxTafievat  jAevöCiivoJv •  |  rpi;  oe  o[  iatucfiXice  (foieivf,v  dajrto'  'ATrdXXeuv* 
dt XX'  oxe  Ö7)  To  TSTcipTov  i7:£cj5UTo  cot'fjLOvi  Tao;,  |  osivi  6'  ipioxXrjaa;  TTpciaecpr, 
exäepYo;  AtcoXXcuv.  7,  470  ff.  ol  0'  i-nel  (a-mr^uoLy  xps'  üuEpxEpa  xal  ip-j- 
aavTO,  I  Sai'vuv»)'  k!l6]iB^oi'  Inl  6'  dvspe«  ^^dXol  opovxo,  |  oTvov  ivoivoyoö'jvxe; 
Ivl  5fpuoEoi;  oe:rd£3(jiv.  j  Auxäp  ir^tl  Troaio;  xai  ior^VJOz  i^  epov  2vxo,  |  xoToi 
8e  fiuOcuv  rjpye  TspT^vioi;  [rnroxa  Neaxtop.  t,  56  ocppa  [xiv  i^toz  Tjv  .  .  xo^ppa 
0'  (iXe$6}ievot  |x^vofiEv  .  .*  t,}jio;  6'  .  .  xat  xoxe  otj  .  .  I,  550  o^pa 
fjiev  .  .  xö^pa  ok  .  .'  dXX'  oxs  ofj  .  .  rjXot  0  .  .  M,  10  ff.  ocppa  [jlsv  .  . 
xot  .  .  xai  .  .,  xöcppa  ok  .  .'  auxdp  i~ei  .  .  ttoXXoI  oe  .  .  ol  |jl£v  .  . 
ol  8e  •  .  -£p9exo  ok  .  .  'Ap^eioi  ok  .  .  otj  xöxe  xxX.  X,  147  ff.  ovtivct  }x£v 
xev  iai  vsxücüv  xaxaxe6vY)ä)Tu)v  I  ai'[xaxoc  örtjsov  ?(xev,  6  0£  xot  vTjfXEpxic  ^vi'j/Et '    j 

(Ü     Se     x'     iTtlCpÖOVETJC,     6     OE    XOt    TIQtXtV    elfflV    OTTl'uCO.       Hdt.   7,    159    E?    [JLEV    ßo'jXEOt 

ßorjdeetv  xfj    EXXdot,  hQi  !ip$6[j.£vo;  uro  Aaxeoatjxovicüv'   eJ  o'   apa  jxtj  oixatoT; 
ap)(e(idat,   au   oi  fJLrjSä   ßoiQÖeE. 

§  533.      Au.     AuT£.     Audi;    (auTi;).      Aüxap,    äxdipl).    "0[JLto;    (ö[jiofu){).     Elxa,    e'-sixa. 

1.  \Z  in  seiner  ursprünglichen  Kraft  als  Adverb  hat  wahr- 
scheinlich die  örthche  Bedeutung:  zurück,  retro  gehabt,  obwohl 
es  sonst  in  derselben  nicht  mehr  gefunden  wird  (mehrmals  aber  b. 
Hom.  auxtc),  indem  es  schon  sehr  früh  in  die  zeitliche:  rursus 
überging  (so  bei  Homer  vjv  au,  oEÜxepov  au,  x6  xpt'xov  au  u.  s.  w.,  bei 
den  Attikern  au  rraXiv,  zdlXtv  au  neben  au9i;  naXtv,  audt;  au  -äXtv, 
aoöt«  au,  aber  auch  allein);  wie  es  auch  in  Fragen  und  Ausrufen 
des  Unwillens  in  der  poetischen  Sprache  eine  Wiederholung,  wenn 
auch  nicht  derselben  Sache,  doch  einer  ähnlichen  ausdrückt.  A,  540 
xi;  6'  au  xot,  6oXo|xr)xa,  Öeüjv  oufjLcppäaaaxo  ßouXd;;  wer  doch  wieder? 
SO  auch  xinx'  auxs,  warum  nur  wieder?  A,  202  (ubi  v.  Naegelsb.) 
u.  sonst,  auch  wird  es,  wie  rursus,  zur  Bezeichnung  einer  Gegen- 
überstellung angewendet:  hinwiederum,  contra,  als:  X.  Hell. 
4.  8,  1  xai  6  [X£v  6t)  xaxd  -;/;•;  7r6Xe(xo;  ouxtuc  i-oXspLeTxo"  ^v  to  Öe  rävxa 
Touxa  lirpdxxEXo,  xa  xaxd  i)dXaxxav  au  xai  xd;  zpo;  öaXctxxT]  tiÖXei;  fevöjxEva 
6nf)7T^ao[xai. 


ij    S.  Härtung  Th.  I.  S.  154  f.     Bäumlein  a.  a.  0.  S.  44  ff.    Klotz  ad 
Devar.  II.  p.  206  sqq.  et  p.  195  sqq.    Passow  Wörterb.  in  au. 
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2.  Aus  dieser  Bedeutung  entwickelte  sich  der  konjunktionelle 
Gebrauch  des  ursprünglichen  Adverbs,  in  dem  es,  wie  os,  autem, 
aber,  das  Verhältnis  der  Gegenüberstellung  und  Anreihung 
(hinwiederum,  hingegen,  andererseits,  ferner)  ausdrückt. 
Bei  Homer  entspricht  zwar  dem  au  zuweilen  im  Vordergliede  [j.i\; 
aber  die  demselben  innewohnende  adverbiale  Kraft  waltete  so  sehr 
vor,  dass  dieser  Gebrauch  nie,  wie  bei  \ii-^  .  .  öe,  allgemein  wurde; 
daher  es  denn  auch  in  der  Regel  ein  6£  als  Stütze  annimmt.  X.  Comm. 
1.  2,  12  Kf>tTt7;  |x£v  -^dp  Ttuv  Iv  TTj  oXi'japyirf.  Trdtvrtuv  uXEovi/rtaxaTo;  xe  xal 
ßiatoTato;  i^svexo,  'A^vXtßtaÖTj?  oi  aZ  xcov  Iv  xf^  orjjjLoxpaxt'a  Travxcuv  i/.paxl- 
axaxo;  x«i  üßpioxöxaxo;,  8.  das.  Kühn  er  s  Bmrk.  p.  79  2  unt.  Auch  getrennt. 
Cy.  2.  3,  2  T,v  fjL£v  fjfjLet;  vixwfisv  .  .,  t]v  6i  T^\ls.l^  a\)  vixwjxeöa,  ubi  v.  Born. 
Aber  ohne  vorangehendes  [j.£v  kommt  au  auch  ohne  ol  in  der  angegebenen 
Bedeutung  auch  in  der  attischen  Prosa  häufig  vor.  Vgl.  X.  Cy.  1.  1,  1. 
PI.  Prot.  326,  a.  Gorg.  500,  b  (xr^xe  .  .  ixr^-c'  au.  Häufig  in  Verbindung 
mit  Personalpron.  im  Gegensatze  zu  einer  andern  Person.  X.  conv.  3,  5 
dWä  <jü  au,  i(fT^,  Xi-^e  xxX.,  aber  auch  du  deinerseits.  3,  9  i-^ui  ao,  l^r^, 
int  TTEvta  fisya  cppovtu.  Vgl.  4,  34.  Öfters  xat  au  oder  häufiger  getrennt 
xal  .  .  au,  und  andererseits,  xi  od.  xat  .  .  xal  .  .  au,  oüo'  au,  anderer- 
seits aber  nicht.  X.  Comm.  2.  1,  13  xal  loi'a  au  oi  dvopetot.  Vgl.  An. 
1.  1,  7.  1.  9,  19  xal  T,c£cü?  sitövouv  xal  f)appaX£(o;  ixxtuvro  xal  o 
izi-izaro  au  xi;  T|Xtaxa  Kupov  l/purxcv  (zwflhft.  Lesart),  s.  das.  Kühners 
Bmrk.  G.  1,  18  xal  ei  xi  osot  XavOdveiv  .  .  xal  si  xi  au  cioi  cpöävciv, 
PI.  Lach.  181,  d  xal  xoüxfüv  repi  i'(to'',z  JcsipaaofjLat  oufxßouXeüeiv  .  .  xal  au 
OL  TrpoxaXsi  ravta  -oieiv,  ubi  V.  Stallb.  Charm.  157,  e  sq.  t,  xe  Traxptoa 
i»IxTv  otxi'a  .  .  xal  au  tj  Trpb;  |xr,xpfj;.  Vgl.  Phaed.  85,  c.  So  auch  poet. 
TS  .  .  x'  au  S.  Ant.  724  f.  PI.  Civ.  610,  b  ^lT^  roxe  cfwfisv  uro  -upexoü 
117)8'   au   UTT    aXXr^;   vouou   }J.r,o'   au   uüo   acpafTJ;. 

3.  Mit  au  sind  gleichbedeutend:  a)  das  Homerische,  aber  auch 
bei  den  attischen  Dichtern,  oft  b.  Aeschyl.,  b.  Soph.  nur  Ant.  462 
u,  Tr.  1009,  auch  b.  Aristoph.  (s.  Passow)  nur  selten  vorkommende: 
aüxe  (d.i.  au  mit  xe,  wie  r.öxt,  xoxe,  aXXoxs,  ivioxs)  =  o)  wieder,  aber- 
mals, ß)  hinwiederum,  hingegen,  anderseits,  sehr  oft  bei  Homer 
in  Verbindung  mit  6e:  o'  auxe  wie  ß'  au,  s.  Spitzn.  ad  H,  345;  in  Beziehung 
auf  ein  vorhergehendes  i^iv:  F,  240  f.  osuptu  psv  .  ,  vuv  auxe  u.  sonst;  — 
b)  das  dor.  u.  alt-  u.  neuion.  auxi;,  attisch  auöi;  =  a)  zurück  öfters 
b.  Hom.,  ß)  wieder,  abermals,  -,)  hinwiederum,  hingegen, 
ferner,  o)  künftig  einmal  ep.  poet.,  aber  seit.;  —  c)  aüräp  ep., 
idyll.  u.  zuweilen  dramat.  (entst.  aus  auxe  u.  ap,  also  eigtl.  hinwiederum 
dann,  aber  durch  den  häufigen  Gebrauch  abgeschwächt,  da  ouiip  apa 
B,  103  verbunden  wird)  und  das  seit  Homer  nicht  allein  in  der  Poesie, 
sondern    auch   in    der    Prosa    gebräuchliche    dxäp.      Die    beiden    letzten 
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stehen  immer  an  der  Spitze  des  Satzes  und  drücken  oft  den  über- 
raschenden oder  befremdenden  Gegensatz  oder  einen  lebhaften 
Übergang,  ein  lebhaftes  Fortschreiten  aus.  PI.  Phaedr.  227,  b  drdtp 
Auat'ac  fv,  ü);  Iouev,  h  aa-zti.  So  wird  drap  bei  den  Attikern  oft  in 
lebhaften  Fragen  gebraucht.  Eur.  Ph.  382  ixap  ti  xaoTot;  oeT  ttipetv 
■zä  Tü)v  Oeolv,  doch  wozu  dieses?  X.  An.  4.  6,  14  drip  ti  i'(w  repl  xXorf,; 
3ujxßdXXofj.ai;   at  quid  de  furto  loquor? 

4.  "Ofxtü«  (v.  61XÖ;,  gleich)  entspricht  ganz  dem  deutschen 
gleichwohl.  Es  zeigt  an,  dass  der  adversative  Satz  in  gleicher 
Weise  (gleichwohl)  wie  derjenige,  zu  dem  es  den  Gegensatz  aus- 
drückt, seine  Geltung  habe  ^).  Homer  gebraucht  oficu;  nur  M,  393 
und  in  dem  zweifelh.  Verse  X,  565  (v,  405  wird  richtig  h\i<^^  oi  toi 
7]Kia  oTSev  gelesen,  d.  h.  er  ist  in  gleicher  Weise  wie  früher  gegen 
dich  freundlich  gesinnt).  Sonst  gebraucht  er  in  diesem  Sinne  Iixtit]«. 
Nach  Homer  aber  ist  ojxw;  allgemein  gebräuchhch,  bei  den  Dichtern 
wie  bei  den  Prosaikern.  Th.  6,  50  Aaixa/o;  fiev  Ta-jTct  efetuv  o|xu); 
TtpooeÖETo  xai  auTo?  ttj  '/\Xxtßtd6ou  7va)|X7].  Sehr  häufig  wird  zur  Ver- 
stärkung ofio);  mit  oe,  dXXdf,  7!,  [jlt^v,  ^s  fxrjv,  fievTot,  -(k  fxsvToi  verbunden : 
0[xa>;  0£,  dAA  o|ji(ü;,  Ojxw;  "ce,  0[jLa);  (xtjv,  ofitu?  ye  fiTjV,  ojjLtoc  fXcviot,  0[xtu; 
75  [xEvTot,  auch  fxevTot  ojjLO);,  wie  X.  An.  2.  4,  23  ItiI  [xevtot  Tr,v  -ce'iiupav 
0  1X0);  cpuXaxTjV  inzii<\iai-j.  In  der  Dichtersprache  schliesst  sich  o|jLtü; 
zuweilen  dem  Nebensatze  an.  Aesch.  Ch.  115  fi£fx.vTia'  'OpioTou,  xd 
OupaTo;  ^aö'  o|jl(u;.  P,  287  irav  8'  (ivanTu;a;  Tüi&oc  |  Xs^ov  xaTaaTa?,  xsf 
7T£veu  xaxo?;  o[j.o);.  Vgl.  S.  AI.  15.  OC.  957.  Ebenso  b.  d.  Partizipe 
s.  §  486,  A.  8.  Der  Satz,  zu  dem  op-cu;  den  Gegensatz  anzeigt,  ist  oft 
weggelassen  und  muss  in  Gedanken  ergänzt  werden  2)  oder  liegt  ver- 
steckt im  Vorhergehenden,  wie  X.  An.  2.  2,  17.  —  Auch  6txoia);  findet 
sich  zuweilen  bei  Demosthenes  st.  ojjlcuc  gebraucht.  Dem.  18,  39  in 
einem  wahrscheinl.  unechten  Briefe  Philipps  tt)v  e{pT^vT,v  auvd^ixevot  xai 
b\x.oiüiz  (ivTirrapegdYovTE;.  110  UTroXa|xßdvtuv,  .  xav  fXYjOsv  eittu)  uept  T(ov 
XoiTTCüv    uoXiT£U|j.dTa}v,    b\i.oiiiii    uap'    ufxtuv    sxdaTtu    xö    auvsiööc    UJiap^^eiv  jxot. 

5.  "EixixT];  ep.,  Ifiuä;  dor.  u.  trag.,  EjXTräv  Pind.  P.  5,  55. 
N.  6,  4  u.  s.,  l[jL7rä  N.  4,  36,  auch  S.  Ai.  563  nach  Reiskes  richtiger 
Verbesserung  3),  nur  poet.,  wahrscheinl.  verwandt  mit  ua;,  bedeutet 
ursprünglich  wie  TravTto;:  jedenfalls,  durchaus,  z.  B.  H,  196  Ijrei 
ouTtva  oeioifiev  £|X7:t)c.  Vgl.  E,  98.  174.  a,  354.  t,  37  u.  s.  w.  Aesch. 
Eum.  229  fiE-ya;  ^cip  IfXTra;  uapa  A16;  i}p6vot?  Xe-^tj.  Vgl.  Pr.  48.  Sodann 
wird  es  als  adversatives  Bindewort  in  der  Bedeutung  von  o|j.(u?  oder 


1)  Vgl.  Klotz  ad  Devar.  IL  p.  72  sqq.  678  sq.  Bäum  lein  a.  a.  0. 
S.  170  ff.  —  2)  S.  die  Beispiele  b.  Poppo  ad  Thuc.  P.  I.  Vol.  1.  p.  289  sq.  — 
3)   S.  Lobeck  ad  h.  1.  u.  Ellendt-Genthe  L.  S.  p.  235. 
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von  dem  deutschen  bei  alledem  gebraucht,  oft  in  Verbindung  mit  6e 
und  ciXXdt.  A,  562  öai|j.ovi'Tr),  cnitl  |x4v  6ieai  oöos  ae  Xr,&a),  j  i:p^$ai  o'  I[X7:tjc 
oü  ti  ouvVjcreat.  0,  33  u.  s.  w.  S.  Ai.  122.  Eur.  Ale.  906  Ch.  dXX'  Ipirac  j 
Icpspe  xaxov  aXi;.    Über  rep  Iixtctj;  bei  Partizipien  s.  §  486,  A.  8.  S.  86. 

6.  ETto  und  iTTEiTa,  welche  an  sich  nur  eine  einfache  Folge 
=  dann,  nachher  ausdrücken,  werden  auch  häufig  gebraucht,  um 
eine  nicht  erwartete,  widersprechende  Folge:  doch,  und 
da  (=  und  trotzdem)  zu  bezeichnen  i);  bei  Homer  und  Hesiod  kommt 
eiTa  noch  nicht  vor.  «,  65  ttuj;  «v  Ireit'  'Oo'jarjoc  i'(üi  öet'oto  Xa9oi[i.T,v,  | 
o;  Tiept  \j.h  voov  i.3Tt  ßpoxtuv  xtX.,  wie  könnte  ich  doch  des  0.  vergessen,  da 
er  .  .  übertrifft?  Vgl.  cp,  29.  Ar.  Ach.  312  raura  6t)  ToX[xa;  Xe^siv  |  £|xcpav(u; 
tSt)  Ttpo«  r)[xa;;  eIt'  i^ü>  ao-j  cpeiaofxai;  und  da  soll  ich  dich  schonen? 
So  oft  in  lebhaften,  leidenschaftlichen  Fragen.  Vgl.  X.  Comm.  1.  4,  11. 
2.  7,  5.  6.  7.  13.  PI.  ap.  28,  b  ibiq.  St  all  b.  Oft  nach  einem  Partizipe. 
PI.  ap.  20,  C  ou  ^dp  Si^Tcou  aou  ^e  ouosv  Ttuv  otXXtov  TreptriÖTepov  upttYP-a- 
TsuofiEvo'j  Ire  IT«  Tojautr)  cpTHJLT)  xs  xat  Xo^o;  fs^ovEv,  si  \}.r]  ti  l-paxTe; 
iXXotov  r  o[  iroXXoi.  Vgl.  Gorg.  519,  e.  S.  El.  1008  ou  fap  daveTv  Ixöiaxov 
dXX'  oxav  öavEiv  |  yp-rjCtov  xt;  elxa  ]xrfik  xoux'  I/tt]  Xaßetv.  Auch  tritt  xai 
davor  öfters  in  der  Frage,  nachdrücklicher  als  elxa,  lnetTa  allein.  X.  Cy. 
2.  2,  31  xaireixa  xotouxov  ovxa  ou  cpiXei;  ouxovj  Vgl.  conv.  4,  2.  Eur. 
M.  1398  I.  <u  T£xva  cpiXxaxa.  M.  [xrixpi  ^e,  ooi  8'  ou.  |  I.  xarceix'  Ixave;; 
PI.  Phaed.  90,  b  i;ret6av  xi?  TriixetiaT]  Xoftp  xivi  (iXirjöer  elvai  .  .  xaicetxa 
6X170V  ujxEpov  auxcjj  66^7)  «l'euSYi;  etvat.  Vgl.  Dem.  1,  21.  Nach  einem 
Partizipe.  X.  Comm.  1.  1,  5  ^ooxei  0'  av  dix^poxspa  xaGxa,  ei  TrpoaYopeuwv  u); 
uro  dEou  cpaivojjLEva  x5xa  i|;£u5ü[xevo;  ^tpaivsTO,  8.  das.  Kühners  Bmrk.  p.51  *. 
Vgl.  PI.  Gorg.  457,  b.  Phaed.  67,  e  -^eXoTov  av  eit)  avSpa  uapaaxEuaCovö' 
lauxov  i\  xw  ßitu  0  XI  i-y-juxaxw  ovxa  xoü  XEÖvdvai  oüxtu  J^t^v  xareiO'  tjxovto? 
auxcü  xoiixou  dYavaxxEiv.  In  dem  §  516,  9  erwähnten  durch  fxev  .  .  oe 
zur  Bezeichnung  des  Kontrastes  gebildeten  Satzgefüge  nimmt  elxa  an 
der  Spitze  desselben  seine  Stellung,  da  es  dem  Satze  mit  8e  angehört,  der 
den  Hauptgedanken  enthält.  X.  Comm.  2.  2,  13  eTxo  xoutcov  fiiv  im- 
fjLEXEiaöat  rotpEaxeüaoat,  xtjv  Se  ixrjepo,  xrjv  ravicüv  [idcXtsta  oe  cptXouJOv,  oux 
oÜEt  Selv  ftEpaTieiietv ;  =  xoijxtov  iiz.  itopeuxEuaapLsvo;  sTxa  xtjv  fiT^Tspa  xxX. 
Vgl.  1.2,  26.  So  auch  ohne  [xev  .  .  81  bei  dem  Partizipe.  3.  6,  15  eIto, 
ivt]  b  2.,  x6v  diiov  o'j  ouväfxevo;  rEi'Oeiv,  'Atfrjvai'ou;  rävxa?  fiexa  xoü  Oeiou 
vofxi^Ei?  ouvTQueaöai  Troi^oat  Trei'öeodat  aotj 

Anmork.  Über  den  adversativen  Gebrauch  von  [x-^v  s.  §  502,  v.  fi^vxot 
§  503,  g,  v.  xa(Tot  §  506,  S.  151  f. 


i)  S.  Bäumlein  S.  111  ff.  Klotz  ad  Devar.  II.  p.  539  sqq.  u.  p.  553  sqq. 
Heindorf  ad  PI.  Phaed.  p.  150.  Stallbauin  ad  PI.  Gorg.  457,  b.  Fritzsche 
Quaestt.  Luc.  p.  87  sq.     Kühner  ad  X.  Couim.  1.  2,  2G.  p.  89-. 
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§  534.    Beziehung  der  Beschränkung  und  Aufhebung. 
'MUi). 

1.  'AXXdt  (Neutrum  Pluralis  von  otUo;  mit  abgeschwächter  Be- 
tonung, vgl.  das  deutsche  sondern  und  das  altlateinische  sed 
st.  sine,  welches  s.  v.  a.  se  mit  sogenanntem  paragogischen  d  ist, 
z.  B.  in  se  —  moveo),  bedeutet  eigtl.  anders  und  drückt  überhaupt 
Verschiedenheit,  Trennung  und  Scheidung  aus. 

2.  Nach  der  Beschaffenheit  des  vorangehenden  Gliedes  drückt 
ÄXXä  entweder  gerade  das  Gegenteil  von  dem  aus,  was  in  dem 
ersten  Gliede  ausgesagt  ist,  sodass  das  erstere  Glied  durch  das  letztere 
aufgehoben  wird,  und  das  eine  neben  dem  andern  nicht  zu  gleicher 
Zeit  bestehen  kann.  Dies  geschieht  a)  wenn  eine  Negation  voran- 
geht, und  wir  übersetzen  dann  iXXi  durch  sondern,  als:  ouy  oi  ttXoü- 
aioi  E'jooifxovs;  efatv,  (iXX'  oi  i'/adoi ;  das  vorangehende  negative  Glied 
kann  auch  als  ein  konzessives  aufgefasst  werden,  wie  0,  688  ff.  ouok 
jjLEv  "ExTcop  1  {xi'ixvev  .  .,  7.XX'  .  .  icpopixarai.  —  b)  wenn  eine  Affirmation 
(oder,  was  dem  Sinne  nach  gleich  ist,  eine  Frage  mit  oj)  vorangeht, 
und  darauf  die  Negation  des  Gegenteils  folgt,  und  wir  übersetzen 
dann  ciXX'  o'j  ([ir^)  durch  und  nicht,  nicht  aber  oder  lassen  öXkä 
unübersetzt,  als:  IxeiÖEv,  dXX'  oux  iv&evos  f,p-iraadr,  PI.  Phaedr.  229,  d 
=  oux  ^vÖ£vC£,  d^X'  IxeiOev.  260,  a  Ix  tootcuv  slvat  (dxi^xoa)  t6  rstHeiv 
dXX'  oux  Ix  T^;  äXr,8eia;.  Isocr.  4,  137  Taüra  uä^Ti  7£Yove  cid  xrjv  f,}ieT£pav' 
«zvoiav,  dt  XX'  ou  oia  ttjv  Ixet'vou  oovajjitv.  Wenn  aber  eine  Frage  mit 
negativem  Sinne  vorangeht,  so  übersetzen  wir  i/X  ou  durch  und 
nicht  vielmehr.  X.  Cy.  2.  2,  19  xal  xi  ost  IfißaXeTv  X670V  uepi  toütou, 
äXX'  00 yl  TipoeiiisTv,  oxt  ourtu  Tcoti^jei;;  =  ou  oet  l|jL[HaXeTv  .  .,  äXXä  Tipo- 
E'TceTv.  Lycurg.  71  r^  irou  xayiwz  av  fjvljyeTO  xt;  Ixstvcuv  xcov  dtvopojv  xoi- 
oütov  IpYOv,  dXX'  oüx  «V  xatlAeuffav  xov  xaxauyuvovxa  xr^v  a'jxoSv  apiaxeiav 
(ubi  v.  Maetzner)  =  oux  av  rjveffyovxo,  iXXa  xaxsXeusav  otv.  Vgl.  Andoc. 
1,  21.  Isoer.  15,  229.  251.  Dem.  21,  209.  Ebenso  in  einer  abhängigen 
Frage.  Isoer.  15,  60  Ivöufxr^ÖTixe  e{  öoxoj  xoT;  XÖ701;  ototcpHeipeiv  xoü;  veto- 
xspouc,  iXXi  [XT]  KpoxpEireiv  in  dpexi^v  .  .,  r^  oixai'u);  ov  oo'^vat  ot'xrjv  .  ., 
dXX'  o'jx  av  ydpiv  xofiiaajHat.  Ebenso  nach  tojTrep  =  quasi,  quasi 
vero.  Isoer.  4,  11  (ücmep  6|jL0ia);  osov  dp-cpoxspou;  (xou?  Xo^ou;)  syeiv,  aXX' 
ou  xou;  |ji£v  d.peX(o;,  xou;  6'  litioetxxixu)?,  als  ob  sich  beide  Redegattungen 
gleich   verhalten  müssten,    und  nicht  vielmehr  u.  s.  w.  =  «[jLcpoxepou;   ou 


1)  S.  Härtung  II.  S.  30  ff.  Klotz  ad  Devar.  II.  p.  1  sqq.  Bäumlein 
a.  a.  0.  S.  1  ff.  Die  gründliche  Abhandlung  von  G.  T.  A.  Krüger  de  formula 
äXX'  ri  et  affinium  particularum  post  negationes  vel  negativas  senteutias  usur- 
patarum  natura  et  usu.    Brunsvig.  1834. 
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oei  6!J.ottü«  l'/et^-'j  «i^^a-  Vgl.  15,  89.  Wenn  xat  ou  st.  akV  ou  steht,  so 
ist  auf  den  Gegensatz  keine  Rücksicht  genommen.  X.  An.  2.  1,  10  xt 
oet  ouTÖv  atxeiv  xat  ou  Xaßetv  IXftovta;  nach  d.  best,  edd.,  s.  das.  KUhners 
Bmrk.    Vgl.  PI.  Prot.  337,  b  ibiq.  Stallb. 

3.  Oder  es  bezeichnet  nur  etwas  von  dem  im  ersten  Gliede 
Ausgesagten  Verschiedenes,  sodass  das  erstere  Glied  durch  das 
letztere  nur  teilweise  aufgehoben,  d.  h.  nur  beschränkt  wird.  Die 
Wirklichkeit  des  ersteren  Gliedes  wird  zwar  gesetzt,  aber  so,  dass 
etwas  anderes,  wenn  auch  Verschiedenes,  doch  als  neben  jenem 
bestehend  dargestellt  wird.  Das  erstere  Glied  kann  als  ein  kon- 
zessives aufgefasst  werden;  alsdann  wird  demselben  gewöhnlich 
fi^v  (auch  7e)  hinzugefügt;  in  diesem  Falle  könnte  st.  iXXa  auch  ol 
stehen;  der  Gegensatz  würde  aber  alsdann  weit  schwächer  aus- 
gedrückt werden.  Doch  kann  das  konzessive  Glied  auch  ohne  jxsv 
stehen,  wie  PI.  Euthyphr.  3,  a  ßouXoi'fXTrjv  av,  dXX'  6ppa»6(u,  jit]  xoüvavTiov 
•)£vT)Tat,  aber  ich  fürchte.  FI,  240  autö;  fiev  -(ap  ifüi  fievsto  vr^tov  dv 
iftu^if  I  dXX'  etapov  7:l}jL7to>.  A,  286  val  6y)  xaZid  ft  TravT«,  flpov,  xatd 
[AOipav  IstTte;,  |  dXX  o8'  dvrip  iOeXet  irepi  TrdvTtov  lfi|jievat  aXXtov.  T,  214 
Tiaupa  [xev,  dXXa  fjidXa  Xqetu;.  A,  22.  X.  Cy.  7.  1,  16  xd  fxiv  xa8'  f,|jLä; 
IfAoqe  ooxei  xaXwi;  e^eiv,  dXXd  xd  TrXa^ta  Xuitei  |jle.  PI.  Gorg.  448,  d  xaXwc 
7£  cpat'vexat  11.   -irapeoxeuda&ai  et;  Xö^ou;'    dXXd  lap,    b  UTteu^exo   XatpECfuÜvxi, 

ou    TTOtei. 

An  merk.  1.  Sehr  häufig  folgen  mehrere  mit  dem  entweder  aufhebenden 
oder  beschränkenden  dXXd  eingeleitete  Sätze  unmittelbar  auf  einander.  PI. 
Lys.  223,  a  stteiot)  o^  o6o£v  ecppovitCov  Tjtxuiv,  äXX'  .  .  T|Yot'"ixTotjv  te  /.ai  oio^v  t^ttov 
£xdXo'jv,  dXX'  do6xouv  . .  d;:opot  elvai  TtpoocpepeaDat,  ubiv.  Stallb.  Vgl.Phaed.  63,  e. 
Prot.  341,  d.    Symp.  211,  e. 

4.  Auf  einen  negativen  Satz  oder  einen  Fragsatz  mit 
negativem  Sinne,  der  an  sich  einen  vollständigen  Gedanken  aus- 
drückt, folgt  oft  ein  Satz  mit  dXXd,  der  einen  Gegensatz  enthält, 
durch  welchen  der  vorangehende  Satz  eine  nähere  Bestimmung  erhält. 
X.  Comm.  1.  2,  2  ttw;  ouv  auxo?  wv  xotouxo;  aXXou;  av  rj  dasßeT;  r^  -apa- 
v6|xou;  lixotTidEv;  'AXX'  STrauae  |xev  xouxojv  tioXXou;  dpex^;  -oiTjtja;  ^TrtftujjLeTv, 
im  Gegenteile.  3  ouöeirwTtoxs  unsjyero  otSduxaXo;  sTvat  xoüxou'  dXXd  .  . 
IjToiet  xtX.,  wohl  aber  bewirkte  er  u.  s.  w. 

5.  Nach  negativen  Sätzen,  in  denen  aXXo;  od.  srepo;  steht 
oder  hinzuzudenken  ist,  scheint  akXä  eine  Ausnahme  auszudrücken: 
ausser,  wie  TrXTjv  oder  et  fir],  nisi,  und  kann  im  Deutschen  durch  als 
übersetzt  werden.  Es  drückt  aber  auch  hier  nur  den  Gegensatz  zu  dem 
vorangehenden  Gliede  aus.  <^,  275  aXXo;  6'  ouxt;  fxoi  xojov  afno; 
Oupavtüvwv,  I  dXXd  cpi'XT)  ixTiTT^p,  kein  anderer  als,  aber  eigtl.  kein  anderer, 
sondern  nur  die  Mutter,    Vgl.  U,  311.     7,  :>78  u.  das.  Ameis-IIentze. 
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S.  OR.  1331  liraiae  6'  auri/eip  viv  ooTt;  d>.X'  iiüi.  X.  An.  6.  4,  2  &v 
6e  toj  \iiaia  aXXT)  fi^v  uiXi;  o'jOEfjLta  oote  (ptXi'a  oure  EA.Xt]vI(;,  dXXi  Qpaxe; 
HifJuvot.  So  auch  in  der  Frage,  als:  PI.  Prot.  354,  b  r,  l/ete  Tt 
aX>. 0  teXo;  Xeyeiv,  eJ;  o  aTToßXE'j/avTe;  aori  i-fa8i  xaXEiTE,  iXXä  T,<5ovd; 
TE  xat  Xtiira;;  =  ouSiv  oXXo  teXo;,  otXXd.  Nach  xi;  aXXo;  jedoch  folgt 
regelmässig  entweder  t]  oder  iXX'  tj  (s.  Nr.  6)  oder  tiXtjv.  Übrigens  ist 
zu  bemerken,  dass  sowohl  auf  eine  einfache  Negation  als  auf  ouoiv 
ctXXo  statt  dXXa  oft  auch  irXT,v  (wofür  sich  auch  tzXtjv  tj  findet)  folgt. 
Dem.  43,  69  o'jöevo;  auxoT;  jxIXei  ttXtjv  tou  tiXeovexteiv.  PI.  Tim.  30,  a 
bljjLi;  6e  out'  -rjv  out'  Ijti  tü>  dpiaxu)  opav  äXXo  ttXtjv  t6  xäXXiaTov.  Wenn 
statt  iWä  die  Partikel  oe  steht,  so  erscheint  aXXo;  in  Begleitung  von 
]x£v.      PI.  civ.    359,  e    tootov    oe    aXXo    fiev    I/eiv    ouoIv,    -epi.    oe    tt)    "/Eipl 

^pUffO'JV     OCtXTuXlOV. 

Anmerk.  2.  Auf  gleiche  Weise  steht  hinter  den  mit  einer  Negation 
verbundenen  Komparativen:  (j.äXXov,  t6  ttXeov  häufig  dXXd,  aber  in  einem  andern 
Sinne  als  t].  Durch  t]  nämlich  werden  beide  Glieder  gleichgestellt  {non  magis 
quam),  durch  äXXd  aber  wird  das  Gegenteil  von  dem  im  ersten  Gliede 
Negierten  ausgedrückt.  Beide  Glieder  werden  so  miteinander  verglichen, 
dass  das  letztere  dem  ersteren  vorgezogen  und  auf  diese  Weise  als  das  Gegen- 
teil diesem  entgegengestellt  wird.  Th.  2,  44  o6x  ^v  xuj  dypEfuj  xfj;  T|Xtx(a;  xö 
xEpoothEtv  .  .  (i.äXXov  xEpTTEi,  dXXd  x6  xt[Aäo9ai,  in  dem  Alter  erfreut  nicht  so 
sehr  der  Gewinn,  sondern  die  Ehre.  1,  83  xii  laxiv  ö  ttoXeulo;  o-j/  o-Xiuv  xö 
-Xlov,  dXXd  Sa-dvTj;,  der  Krieg  ist  nicht  sowohl  durch  die  Waffen  bedingt, 
sondern  durch  das  Geld.  Vgl.  2.  43,  2.  5,  99  o6  ^dp  vci(ji(Co(aev  -fjtJLlv  xo-jxo-j; 
oetvoxipoui,  ooot  .  .  TOf/jaovxai,  dXXd  xouj  vT]3tu)xa;.  11,  62  oi  -plv  (=  tioo- 
xepov)  (ji,t]vi8(jl6v  xaxctTraio^txEv,  dXX'  ottöx'  av  St]  |  v-^ot;  ipid;  dcpfxTjxat *).  In  derselben 
Bedeutung  wird  auch  ttXtjv,  und  zwar  auch  ohne  vorausgehende  Negation 
gebraucht.     S.  Anm.  5. 

6.  Besonders  bemerkenswert  ist  die  Verbindung  von  dXX'  r, 
nach  vorausgegangener  Negation  oder  nach  einer  Frage  mit  nega- 
tivem Sinne,  selbst  nach  Hinzufügung  von  aXXo;,  Ixepo;,  also:  o-jx, 
0'j5£v  dXX'  r)5  oüoEv  aXXo,  dXX'  rj|  o'jOev  sTepov,  dXX  r,;  ti  dXXo,  dXX'  :q; 
aXXo  Ti  (mit  vorausgehendem  Fragpron.),  dXX'  tj  2).  X.  An.  7.  7,  53  dp7u- 
piov  fAEv  o'jx  £-/tD  dXX'  Tj  [xixpov  Tl.  4.  6,  11  avopE«  6'  ouoofAO'j  cp'jXdx- 
xovxe;  T)|xa?  cpavepoi  sJaiv  dXX'  7)  xax'  aurrjv  ttjv  666v.  Hell.  6.  4,  4  o[ 
0r,ßarot  isTpaTO-EOEUtjavTo  ouSsva;  eyovTE?  au[X|i.d)^oo;  dXX'  r^  tou;  BottuTou?. 
Oec.  2,  13  o'jxE  aXXoc  tkÜttote  |j.ot  Trapsdys  Td  iauxou  oioixeTv  dXX'  r  ay 
v'jvl  ^OeXei;  Tin^kyti^.  PI.  Prot.  329,  d  t«  tou  -^puaou  [xopia  oüösv  oiacpepsi 
xd  ETEpa  T(uv  ^Teptüv  xat  tou  oXou  dXX'  r^  {xs-flÖEi  xcti  sjxtxpoTr^Tt.  Menex. 
244,  d  (OTTE  aÜT(j>  [XT)8a[j,6d£v  aXXo&ev  tt]v  dtuTr^piav  ^EVcsSai  dXX'  t)  ^x 
TauTTjC  T-^;   TToXEtu;.      Phaed.  97,  d   ouosv    aXXo   axoTisiv   rpojiQXEtv   dvöpdjirto 


1)  S.  Fritzsche  Quaestt.  Luc.  p.  91.  —  2,  S.  G.  T.  A.  Krüger  1.  d. 
Härtung  II.  S.  44.  Klotz  1.  d.  p.  32.  Stallbaum  ad  Plat.  Phaed.  81,  b. 
Civ.  601,  a. 
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dXX'  r^  t6  opiatov  xal  t6  ßsAttaTov.  Civ.  429,  b  xi;  av  eJ;  aXXo  Tt  (Jtto- 
ßXe^|;a;  Tj  SeiAtjv  7)  dvopetav  uoXtv  eiroi  dt  XX'  r,  eU  touto  t6  jxspo;;  553,  d  xö 
fjLEv  oüöev  aXXo  15  Xo^i^eiöai  ouos  axoTreiv  dXX'  t^  ottÖOev  i;  IXaxxovtov 
^pTjfxdxcuv  hXeio)  esxai.  Ap.  20,  d  oi'  ouoev  dcXX'  Tj  oia  ao'^i'av  xivi  xouxo 
TÖ  ovofxa  lj](7)xa.  Civ.  330,  c  ouoev  idiXovxe;  iTiaiveTv  dXX'  tj  xöv  rXouxov. 
Th.  3,  71  |xrjöexepou«  oe^eaOat  aXX'  r^  pna  vr^i.  5,  60  ou  jjiexd  xcuv 
irXei6v(ov  ouSe  auxo;  ßouXeusdfjLEvo;  dXX'  Tj  4vt  dv6pl  xoivwaa;,  nicht  im 
Einverständnisse  mit  der  Mehrheit,  auch  nicht  nach  persönlicher  Beratung, 
ausser  dass  er  einem  einzigen  davon  Mitteilung  machte. 

An  merk.  3.  Diese  Ausdrucksweise  ist  aus  der  Verschmelzung  zweier 
der  Bedeutung  nach  nah  verwandter  Konstruktionen  entstanden:  oüoev  dlXXo . . 
äXXd  und  oüo^v  dXXo  .  .  t].  'AXXd  und  t'  stimmen  hier  in  ihrer  Bedeutung  sehr 
miteinander  überein;  denn  nichts  oder  nichts  anderes,  sondern  (oioiv 
od.  oüSJv  aXXo  dXXd)  unterscheidet  sich  weniger  materiell  als  formell  von 
nichts  oder  nichts  anderes  als  (oü5iv  od.  oö5£v  dXXo  t^').  Bei  dem  häufigen 
Gebrauche  sowohl  der  einen  als  der  andern  Ausdrucksweise  verlor  sich  im 
Laufe  der  Zeit  allmählich  das  Bewusstsein  von  der  Entstehung  beider,  und 
so  geschah  es,  dass  man  beide  Konstruktionen  miteinander  vermischte  und, 
indem  man  die  beiden  Wörter  dXX'  t'  gleichsam  als  Ein  Wort  auffasste, 
dieselben  auch  da  gebrauchte,  wo  man  entweder  bloss  rj  oder  bloss  dXXä 
erwarten  sollte. 

Anmerk.  4.  Nebeneinander  verwandt  werden  die  elliptischen  Aus- 
drucksweisen 0'j5^v  dXXo,  -(  dXXo  t]  und  o(»hh  dXX'  ri,  sc.  TTOtüi  od.  •jii'jzTai. 
Th.  4,  14  ol  AaxE5at(x6v[ot  .  .  dXXo  oü5^v  •r]  i%  fr\i  iyau\iiy_ou\.  3,  39  xt  dXXo  otJxoi 
Tj  ^TießoüXe'joav.  X.  Comm.  2.  3,  17  ~l  dXXo  t]  xtvouveuoet;  ^Tttoeuat  xxX.  Vgl.  Cy. 
1.  4,  24;  so  auch  dXXo  xt;  =:  nonne?  PI.  Euthyphr.  15,  c  xoüxo  61  dXXo  xi  t] 
OeocpiX^?  Y^yvexat;  Aber  PI.  Phaed.76,  a  ou;  cpafxev  (jiav&avetv,  o68^v  dXX'  t]  dva}j.i.avTf|- 
oxovxai  oüxot  (Stallb.  dXX').  Men.  84,  c  o65£v  dXX'  t]  ^puixüivxo;  ip.olj  xal  oü  5iod- 
oxovxos  (St.  dXX').  Isoer.  8,  36  oie^pSapfisSa  üt:'  dvSpiurcüv  oü5^v  dXX'  t]  cpevaxfCsiv 
S'jvapL^vtuv.  (Ohne  Ellipse  X.  Cy.  2.  1,  21  o65^v  aüxoT;  ^XeXofTrst  dXXo  t]  daxeiv  xd 
dacpl  xov  ttoXeuov.  PI.  Phaedr.  231,  b  oüoiv  üTioXEiTTExai  dXX'  tq  TrotsTv  -po&6[jitu;  xxX. 
So  auch  o65lv  dXXo  iaxlv  -1)  neben  o6o^v  iaitv  dXX'  t].  X.  An,  3.  2,  18  ol  fxupioi 
ItctteIj  oiSIv  dXXo  t]  fxuptot  e(oiv  dvftpcuTiot.  Cy.  4.  4,  10  o68'  6xioüv  xaxöv  loxat  üfxTv 
dXX'  T)  o6y  ö  aüxo;  dp^Ei  ufxöiv,  ooTtsp  xal  «ipoxEpov.  Vgl.Pl.soph.226,  a.    Phaed.91,d.) 

Anmerk,  5.  Der  Gebrauch  dieses  iXld  ist  dem  von  7:Xf,v  sehr  nahe 
verwandt.  Überhaupt  stimmt  ttXtiv  in  seiner  Anwendung  vielfach  mit  dXXä 
überein,  wie  aus  dem  Vorhergehenden  deutlich  erhellt.  So  wird  auch  t:Xt,v, 
wie  dXXdf,  vor  einer  Negation  gebraucht.  Dem.  56,  23  TrXEouoa  Tiavxayooe  ttXtiv 
odx  di  'Aöfjvaj.  So  sagt  man  zXt)v  t^'.  Hdt.  2,  111.  6,  5.  Ar.  N.  361.  PI.  Ap. 
extr.  do7]Xov  Ttavxl  rX^jv  r^  xuj  i^ew.  Ferner:  itX'^jv  dXXd.  Lucian.  Dial.  Deor,  16 
extr.  [i-ifOL,  (u  "Hpa,  cppovElc,  oxi  $'jvEt  xw  Alf,  xai  aufj-ßaciXsÜEt;  aüxili,  xai  5td  xoüxo 
üßp(CEt;  dÖEüii'  TiX-^jv  dXX'  oilofi-at  oe  fxEx'  öXi'yov  aurtt;  Saxpuc/üaav.  Mit  voran- 
gehender Negation.  Id.  Prom.  c.  20  oü  ^doiov,  ul  fIpo[j.Tr]«>EÖ,  Tcp6;  ouxio  y^^"'«^'«''' 
oocpiox7]v  dfjLtXXäoSat '  itXrjv  dXXd  cuvTjao,  Stoxt  fit)  xal  6  ZeÜ;  xaüxa  ^;iV;xou3^  oou. 
Und  7rX-?)v  dXX'  t]  nach  einer  vorhergehenden  Negation  bei  Arist.  Metaphys. 
c.  1.  in  der  Bedeutung  nisi  quod^). 


1)   S.  G.  T.  A.  Krüger  a.  a.  0.  §  17.  p.  27.    §  32.  p.  49  f. 
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7.  Endlich  sind  noch  die  elHptischen  Ausdrücke  zu  erwähnen: 
oü  [XTjv  dtXXa  oder  o-j  [j. ivtot  6.XX6.,  oO  -fäp  aD.i  (häufig  bei  den 
Atlikcrn):  doch  nein!  sondern.  Die  beiden  ersteren  lassen  sich 
kurz  durch:  jedoch,  veruntamen,  der  letztere,  besonders  b. 
Aristophanes  häufige,  durch:  denn  fürwahr  übersetzen.  Man  muss 
dieselben  dadurch  ergänzen,  dass  man  das  Verb  des  vorangehenden 
Satzes  oder  an  dessen  Stelle  Ausdrücke  wie  to-jt'  I-^Iveto,  toot'  hxi, 
Tour'  i-iM  T,7oy|jLai,  li^ui  u.  dgl.,  oder  sonst  etwas  aus  dem  Zusammen- 
hange zu  Entnehmendes  zu  der  Negation  hinzudenkt.    X.  Cy.  1.  4,  8  6 

i-Tco;  TOTTTEt  bIz  "^övaTa  xcci  [xtxpoü  xdxeivov  i;eTf>a/rjAt3ev '  o  ö  fi.r,  v  (sc.  l;eTpa- 
yrjXioev)  iW'  irAiiziwz^j  6  Kupo;  [xÖAti;  Ktu;,  xai  i  Tr-o;  i^aviatr,.  Vgl.  Isocr. 
3,  17.  4,  85.  6,  24  u.  s.  7,  6  vj  [xtjv  dXXi  .  .  ye  (ubi  v.  Benseier), 
wie  9,  33.  15,  141.  275.  PI.  Phaed.  G2,  b  xai  7ap  äv  66cetev  outo)  7' 
elvat  a:Xo70v'  ou  (xevxot  (sc.  ootcü?  ^X^O  <i^^'  i'w«  7'  l^et  f'vöt  XÖ70V. 
Vgl.  Symp.  173,  b.  Th.  5.  43,  2.  Ar.  R.  498  cpspe  orj  xa/euj;  aur'*  o-j 
7ap  (iXXa  usiareov,  denn  ich  darf  mich  nicht  weigern,  sondern,  d.  i.  ich 
muss  ja  doch  gehorchen.  Vgl.  58.  192.  N.  232.  Eq.  1205.  Ec.  38G. 
PI.  Euthyd.  286,  c  t:ü>;  Xe7et;;  ou  7ap  toi  dXXä  toutov  72  tov  X670V  .  . 
del  Hau[xa^«D,  wo  zur  Verstärkung  toi  (§  506)  hinzugefügt  ist,  s.  Stall b., 
wie  305,  e.  Civ.  492,  e  oi[xai  fisv  ouosva  {sc.  xpaTTjasiv),  r,  6'  o;.  Ou 
-[äp,  Y)v  0'  I7W,  dXXa  xotl  t6  iTrtj^eipstv  ttoXXt)  avoia  ^^naiH  profecto  vel 
{■Kai)  conari  contra  tendere  magnae  est  insipientiae". 

8.  Ausserdem  wird  aXXa  noch  sehr  vielfach  in  freierer  Weise 
gebraucht.  So  steht  es  a)  sehr  häufig  bei  einem  Übergange  zu  einem 
neuen  Gedanken,  der  als  verschieden  von  dem  vorangehenden  diesem 
entgegengestellt  wird.  Es  verbindet  sich  alsdann  gern  mit  dem  kon- 
firmativen  Adverb  [xi^v,  und  dXXa  jjltqv  hat  dann  die  Bdtg.  des  lat.  jain 
vero.  Vgl.  X.  An.  1.  9,  18.  2.  5,  12.  3.  2,  16.  5.  7,  7.  Comm.  1.  1,  6. 
2,  4.  11.  2.6,  27  U.S.W.').  —  b)  wenn  die  Rede  plötzlich  abgebrochen 
und  auf  etwas  neues  gewendet  wird.  Daher  wenn  man  etwas  als  ein 
Unbedeutendes,  Geringfügiges  beseitigen  oder  auf  sich  beruhen  lassen 
will,  oder  wenn  man  ausdrücken  will,  dass  man  der  Bitte  oder  Auf- 
forderung eines  andern  zu  entsprechen  bereit  sei.  X.  Comm.  1.  2,  41 
o(oa;ov  or\  Kpo;  Ttuv  t^etov,  <yavat  tov  'AXxißiaOTjv*  w;  .  .  oi|xat  jjlt]  av  otxai'fu; 
TouTou  Tuyeiv  tou  Irrai'vou  tov  [xy)  si'o^Ta,  ti  Iqxk  vojjlo;.  'AXX  ouoiv  ti 
yaXsTtou  upa7fjLaT0i;  iTitöufiet;,  tu  'A.,  <pavai  tov  Fi.  PI.  Prot,  320,  C  ti  ouv 
syst;  lvap7eaTSpov  f^fitv  iTTiosi^ai,  u>c  oioaxTov  Ijtiv  y)  äpeTYj,  [xt]  cp6ovi^37)?, 
dXX'  l7ri8ei;ov.  'AXX',  cu  2.,  l'fT„  ou  (pdovyjjfü.  Eur.  J.  A.  715  dXX'  euTuyoi- 
TT)v,  nun  so  mögen  sie  glücklich  sein!  So  bei  einem  Befehle,  Verbote, 
bei  Aufmunterungen.     A,  32  dXX'  iHt,  \\.r\  \l   ipldt^e.     259  dXXi  rt'BsjHe. 


1)    S.  Kühner  ad  Xen.  Comm.  1.  1,  6.  p.  512.    An.  1.  9,  18. 
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a,  169  ToT  o'  (uXeto  vojTijxov  TQfxap*  |  4  XX'  a-ye  fiot  xooe  efcs  .  .,  Tt;  itibev 
ei;  dvopcülv;  PI.  Euthyphr.  6,  b  dtXXot  [i.oi  efne'  26  u)?  dtXTjöuü;  rjei  xauta 
O'jTü)  Y^T^-»''^'^''!  15,  d  aXXi  fii^  [x'  aTt[xa3Yj;.  Prot.  311,  a  dXX'  itoixev. 
310,  e  Travre;  tov  avöpa  iiraivo-jut  xai  cpaut  ao'^töraTov  elvat  XifSiV  aXXa  ti 
ou  ßaot^ofisv  Ttap'  outov;  Ferner  in  Ausrufungen.  Aesch.  Ch.  1062. 
Or.  iXauvoix5t  oi  xouxst'  av  fieivaiix'  i^tb.  Ch.  dtXX'  e^TujrotT);.  S.  OR.  1478 
äXX'  euTuy/JiT^i)  nun  so  mögest  du  für  deine  Güte  gesegnet  sein!  In 
Fragen,  besonders  häufig  äXX'  ^,  s.  §  587,  16.  In  entschlossenen, 
raschen  Erwiderungen  oder  Antworten.  X.  An.  1.  8,  17  xal  o?  .  . 
Tjoeto,  0  Tt  eiT)  TÖ  suvdr,}jLa  (Parole).  0  o  ocKexpivaro  *  „Zeü;  <J(ütt)p  xal 
viZT)."  '0  0£  Kupo;  axouffa;  •  'AXXa  oiy^oiiai  ts,  l'fir],  xal  touto  Istco,  nun 
gut,  ich  nehme  es  als  eine  gute  Vorbedeutung  an.  Vgl.  2.  2,  2.  Comm. 
2.  10,  5.  Cy.  4.  5,  51.  PI.  Ale.  1,  131,  d  S.  -podupiou  xoivuv  o  ti  xaX- 
Xi3To;  elvat.      Alc.  dt  XX  et  7:po9'jfXTj50(xat. 

An  merk.  6.  Der  Gegensatz,  auf  den  sich  äXXa  bezieht,  steht  bisweilen 
in  einem  hypothetischen  konzessiven  Vordersatze  (vgl.  §  532,  1).  0,  153  tirtp 
Y^p  a'  "ExTOip  Y^  xaxov  y.ai  dvaXxtoa  cpTjoet,  ]  dXX'  oü  TisJoovTat  Tpcüe;.  Vgl. 
A,  82.  281.  Q,  771.  So  auch  nach  i^tL  Hdt.  9,  42  iTtei  (da)  üfXElc  ^  täte 
o65ev  -^  o6  ToXfiäre  XeYetv,  et  XX'  ^y"-*  ^P^w.  48  irctST)  o6x  ü(Aet;  -^p^aTe  touto'j  tc/Ü 
XoYO'j,  dt XX'  7](i.et;  apyoixzy.  —  So:  dtXXa,  häufiger  äXX'  oüv  .  ,  fi  (§  507,  4,  b) 
od.  dtXXd  .  .    fi  =  at  certe,   doch  gewiss,    nun  wenigstens.     X.  Comm. 

4.  4,  10  £1  51  ptT)  XoYiu,  äXX'  epYw  ärtooEfxvjfAat.  Vgl.  Cy.  5.  5,  33.  An.  7.  7,  43  mit 
Kühners  Bmrk.  PI.  Men.  8i,  a.  Phaed.  91,  b  ti  Se  itrfii^  iaxi  TeXeuTTjaavxt, 
äXX'  ouv  toüTov  Y'  ~^"'  ypovov  aürov  xov  Tipo  xaü  Savixoü  tqxxov  xoic  Trapoüoiv  dT^Sr,; 
eao[xat  döup6(A£vo;.  Soph.  254,  C  i'va  x6  xt  ov  xat  [at]  ov  e{  [ayj  7rao-)[]  oacpTjvefat  Suvct- 
(j.£i)a  Xaßeiv,  äXX'  ouv  Xoyoü  y^  ^vSsei;  (jltqSev  YiY''">!J'-£d^  Ti£pl  aüxcüv.  Vgl.X.Hier. 2,  9. 
Ag.  2,  21.  Selten  dt XX'  ouv  y£,  alsdann  gehört  y^  zu  dem  ganzen  Satze. 
Lycurg.  141  et  xal  Tiepl  o65evö;  dXXou  vofJitpLov  iaxi  .  .,  dt XX'  ouv  fz  r.zol  7ipo5oo(a; 
xptvovra;  ourtu;  o'stov  clvctt  toüto  -pctxxEtv.  X.  Cy.  1.  3,  6  £t  xo(vuv  oüxcu  •(i'f^üiaxzi^, 
tu  rat,  dtXXa  xpda  y^  eütuyoü,  Iva  vsavt'a;  oixaoe  ÖTr^XÖTj;.  Vgl.  8.  6,  18.  An.  2.  5,  19 
mit  Kühners  Bmrk.  PI.  Lach.  183,  a  zi  o'  äxefvou;  iXeXT,&£t,  dXX'  oü  xouxou;  y^-- 
XeXTjftev,  ubi  v.  Stallb.  Über  dt XX'  0654  =  ja  nicht  einmal  s.  §  525,  5  S.  2G1 ; 
auch  in  der  Mitte  des  Satzes.  Ar.  N.  1396  Ch.  x6  Upiia  xuiv  Y£patx£piuv  |  Xäßotfxev 
av  dXX'  oüo'  ipeßfvOou,  das  Fell  der  Alten  dürften  wir  auch  nicht  einmal  für 
eine  Kichererbse  kaufen  (nicht  nur  niclit  für  einen  hohen  Preis,  sondern 
nicht  einmal),  vgl.  Kock.  Vgl.  Dem.  19,  37.  Hieraus  hat  sich  der  nach- 
homerische Gebrauch  entwickelt,  dass  dtXXd  nach  Weglassung  des  hypo- 
thetischen Vordersatzes  einem  einzelnen  Satzgliede  beigefügt  wird,  und  als- 
dann steht  äXXd  wie  ein  Adverb  in  der  Mitte  des  Satzes.  S.  OC.  1276  Treipdjax' 
tiXX'  6[xeii;  y£  xivTJaat  7:axp6;  .  .  oxopia,  st  nemo  alius,  at  vos  certe,  i.  e.  versucht 
ihr  doch  wenigstens  u.  s.  w.  Vgl.Ph.l041.  El. 411.  415.  1013.  Ant.  552.  779. 
PI.  soph.  235,  d  ou  5'  äXX'  zi-k,  ubi  v.  Hdrf     X.  Hell.  3.  4,  2G. 

Anmerk.  7.  Auch  kann  iXXd  ganz  an  die  Spitze  einer  Rede  treten, 
wie  dies  besonders  häufig  bei  Xenophon  der  Fall  ist.  Alsdann  bezieht  sich 
dXXd  auf  das  Vorhergehende,  und  der  Gegensatz  beruht  auf  einer  Erwiderung, 
einer  Einwendung,  einem   Einwurfe.    Vgl.  X.  An.  1.  7,  6.     2.  1,  4.  9.  10. 

5,  16.     3.  1,  31.  35.  45.     2,  4.  G.     1,  31.  32.     7.  3,  9.     6,  9.     Cy.  2.  1,  13  ibiq. 
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Born.  2. 3,  5.  Über  iXki  u.  hl  zu  Anfang  einer  ganzen  Schrift  s.  §  526,  A.  S.  263. 
Auch  im  Dialoge  wird  iDA  gebraucht,  um  einen  Einwurf,  eine  Einwendung 
einzuleiten.  Ar.  Ach.  402  ff.  D.  ^</.a>.eoov  aii^v.  C.  dXX'  io'jvarov.  D.  iXX' 
OfAU);"  I  oü  YÄp  ctv  d(T:£X8rjt|A',  dXXi  xi'l^oj  tt^v  ft'jpav.  |  EöpinfOTj  .  .  1,  ürdxo'joov  .  . 
Eur.  dt XX'  o6  ayoXVj.  D.  äXX'  dxx'jxX-fjHTjT'.  Eur.  iXX'  doJvaTov.  D.  dXX'  ofnuj. 
Eur.  äXX'  ixxjx^ao|xat.  Vgl.  X.  Comm.  2.  1,  11.  12.  13.  Cy.  1.  3,  6  u.  s.  w. 
Oft  auch  aus  der  Seele  des  Gegners.  Vgl.  X.  Comm.  1.  2,  9.  12.  Lycurg.  144 
izola  oi  •r)Xtx(a  otxatcuc  ov  toütov  iXe-Ziotie;  r6TepCiv  tj  tcüv  TrpEoßuT^pojv;  iXX'  o-ioi  .  . 
rapiouiXEv,  'AXX'  t,  tcüv  vEojx^ptuv;  aber  die  Jüngeren?,  ubi  v.  Maetzner. 
Dem.  1,  26  tU  aüxov  ?Tt  xuiXöoei  OEÜpo  ßa5(Cetv;  BTjßatot;  .  .  dXXa  OojxeT;;  xtX. 
Vgl.  18,  24.    21,  148.     Antiph.  5,  58.    Aeschin.  3,  230. 

Anreihung   und   Entgegenstellung   negativer   Sätze. 

§    535.        O'JtE    .    .     OÜTE,    fJ.-/jT£    .    .     [i.T,T£lj.    —    iVjrA,    (XTj5^. 

1.  O'jTE  .  .  ooTe  (fi.TQTE  .  .  |JL Tj T £ ),  ußc  .  .  wßc,  wedeF  .  .  noch, 
verbinden  auf  dieselbe  Weise  negative  Glieder  wie  xe  .  .  t£  positive 
Glieder,  indem  dieselben  unter  Einem  gemeinschaftlichen 
Hauptbegriffe  zusamraengefasst  und  zu  demselben  gehörig 
gedacht  werden.  A,  548  oute  dewv  ti«  out'  dvOptüTrtuv.  Zur  Hervor- 
hebung der  Glieder  wird  fXTjv  (§  502,  4,  b  S.  137)  hinzugefügt.  X.  Cy. 
5.4, 11  ouTS  firjv  OTCOu^ijievo;  -/e  |xoi  raura  npacetv  ooxe  eu  Trenovöcü«  ut:  i^i-oZ. 
Conv.  1,  15  oure  .  .  OUTE  }xrjV,  ubi  v.  Herbst.  Vgl.  Cy.  4.  3,  12.  5.  4,  11. 
R.  eq.  9,  11  fnfjTe  .  .  [xt^ts   fxT^v.     Über  o-jx'  ouv  s.  §  507,  2,  d)  S.  158. 

Anmerk.  1.  Oute  allein  stehend,  =  und  nicht,  war  ungebräuchlich. 
Zwar  findet  sich  Lys.  25,  14  oute  tcüv  Tetpaxoofiuv  ^yevöjjltjv,  doch  liegt  hier 
offenbar  ein  Anakoluth  vor:  der  Kedner  hatte  die  Fortsetzung  oute  tcüv  xpict- 
xovTct  im  Sinne,  geht  dann  aber  nach  dem  Zwischensatze  t]  .  .  iXti^irui  in  eine 
andere  Konstruktion  über.  Hdt.  1,  3  ist  das  handschriftl.  oute  yap  IxeNouc 
8t86vat  von  den  Herausgebern  mit  Recht  in  oüo^  verwandelt  (ein  Anakoluth  ist 
bei  der  Knappheit  und  Übersichtlichkeit  des  Satzbaues  wenig  wahrscheinlich  . 

2.  Ausser  dieser  gewöhnlichen  Form  finden  sich  noch  folgende: 

a)  ouxe  .  .  T£  ou  oder  ouxe  .  .  xe  .  .  ouxe  .  .  ouxe.  S.  Ant.  763 
0U&'  7^S'  öXeixai  ~Xrj3ia,  au  x'  ouSafia  xoujxöv  7ipo3Ö']>^'  xpax'.  Enr.  Hipp. 
302  f.  ouxe  7ap  xoxe  |  Xö-zoi;  hi^itb'  r^os.  vuv  x'  ou  tteiÖexat.  Vgl.Heracl.605. 
Tr.  487  f.  Th.  1.  5,  2.  1.  126,  6  ouxe  Ixeivoc  exi  xaxevöiQas,  xo  xe  [j.ov- 
teTov  oux  ioi^Xou.  2.  39,  2.  Eur.  H.  f.  1341  f.  xou;  Oeou;  ouxe  Xsxxp', 
a  fxr)   d^ixi;,  |  axep^Eiv   vopLi'^tD,    6e(jp.a  x'   e;a7:xeiv   ^^spoiv  |  oux'   T^cituaa   itcüttox' 

ouxe    TTElUOfJLai. 

b)  ou  .  .  ouxe 2).  Das  zweite  Glied  ist  durch  das  erste  nicht 
vorbereitet,  sondern  wird  nur  einfach  angereiht.  Z,  450  ff.  dXX'  ou  [xoi 
Tpcöiov    xöacjov    [xeXei    0X70;    omcrao),    )    oux'     ouxt;;     Excißr,c     ouxe    ripidfjLOio 

1)  Vgl.  Härtung  I.  S.  192  ff.  Franke  comment.  II.  de  partic.  neg. 
Eintelii  1833,  Klotz  ad  Devar.  II.  p.  708  sqq.  —  2)  Vgl.  Hermann  opusc.  III. 
p.  150—159. 
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ax-axTO?  I  ouTc  xaat-,'vr,Tu)v  ,  .,  ojjOv  aso.  t^  147  IvO'  o'jti;  tTjV  vfjTOv 
eaeSpayev  ocpfJaXfioiatv^  |  out'  o'jv  (§  507,  2,  d)  y.üfi.aTa  .  .  rpoxl  yspsov  | 
ef<jioo|xev,  keiner  sah  die  Insel,  noch  sahen  wir  u.  s.  w.  Vgl.  >.,  483. 
X,  265.  Pind.  P.  5,  54.  Bei  den  Attikern  von  den  Herausgebern 
auch  gegen  die  hdschrftl.  Überlieferung  beseitigt,  z.  B.  S.  Ai.  428 
(seit  Elmsl.  ojo').  El.  1412  (Dind.  o-jo').  OC.  450  (Elmsl.  oüoI). 
496  (Elmsl.  ij-t//).  Eur.  J.  A.  978  (Dind.  ixr/V).  1319—23.  (Herrn. 
|XT,o').  X.  An.  4.  8,  3  I^izvo'jvto  6e  ou,  o'jts  £ß),a-Tov  o'JoEv  nach  d.  best, 
edd.,  s.  Kühners  Bmrk.  6.  1,  24  [xr^  .  .  [xt^ts  nach  d.  best.  edd.  Antiph. 
5,  93  avopi  jxT,5ev  aürcu  auvstooTi  .  .  ixr,t'  et;  to'j;  Bsoü;  -}^a^'^r^■/.ox'.  (Franke 
jjLTjo').  6,  10  o'jx  av  xaTa'];r,cpi'i7.t3B£  oyt'  OLv  7-o'{;T,cpijata8£  (Turr.  out'), 
s.  Maetzner  ad  4,  8.  Isae.  8,  1  a«;  ojx  .  .  ovTa;  o'jte  (Reiske  o-joi). 
Auch  O'j  .  .  outs  .  .  OUTE  0,  560  O'j  vicpsTo:,  o'jt'  7p  yeiixüjv  -oX'j;, 
oÜts  kot'  o[xßpo;,  vgl.  Eur.  M.  1354  ff.  (wo  Elmsl.  sehr,  ouo'  .   .    o-jo'). 

c)  o'joe  .  .  o'jTE,  wie  O'J  .  .  o'jTE,  nur  dass  durch  ouos  das  erstere 
Glied  mit  dem  Vorhergehenden  verbunden  ist;  selten  und  zweifelhaft. 
Hymn.  Cer.  22  oüoe  ti;  dö^vdtTwv  oute  övr^xtuv  av^pwTrujv  |  Tj/.o'jjev  '^cüvt^c. 
PI.  Charm.  171,  b.  C  ou  oi^Ta.  O-jol  -e  aXXo?  o'joei;  .  .  o'jte  or,  6 
jtücppojv  =  gewiss  nicht,  und  sicherlich  auch  kein  anderer  .  .  noch  der 
Besonnene.  (Nägelsb.  o-jte  -e).  Ganz  verschieden  hiervon  sind  Stellen 
wie  A,  115  inEi  O'J  eQev  ^jr»,  yEpEiwv,  |  o'j  o£iJ.a;  ouoe  cp'jr^v,  out'  c.p  cppsva; 
O'JTE  Tt  epY«,  wo  die  beiden  letzten  Glieder  nicht  an  das  Vorausgehende 
anknüpfen,  sondern  an  die  körperlichen  Eigenschaften  die  geistigen 
durch  ap  (ferner)  anreihen.  lies.  op.  190  f.  o'joe  ti;  s'jopxou  yapi; 
esjETot,   OUTE   oixai'ou  [  out'   a-j-a'Jo'j. 

d)  OUTE  .  .  O'J,  seit,  in  Prosa.  Der  Redende  beginnt  mit  oute, 
als  ob  darauf  wieder  o'jte  folgen  sollte,  sodann  aber  reiht  er  plötzlich 
das  folgende  Glied  asyndetisch  an,  um  seiner  Rede  einen  grösseren 
Nachdruck  zu  geben.  Aesch.  Pr.  450  xoute  -XtvOucpsT;  |  oöt^ou;  rpojsiXou; 
(jaav,  O'j  ;uXoup-iav.  Vgl.  Ch.  291.  S.  Ant.  249  f.  oute  tou  -^e^iffio;,  t,v  | 
-Xvi^tj.',  ou  ocxIaXt,;  i'/J^oXi^.  OC.  972  f.  o;  oute  ßXajTa;  ro)  -yEvsfyXt'ou; 
::aTpö?,  |  o'J  fxr,Tpo;  eiyov.  Vgl.  Eur,  M.  1348  f.  Gr.  41  f.  ibiq.  Klotz. 
1086  f.  J.  T.  354.  Tr.  934.  So  auch  im  Lat.  Tibull.  1.  6,  45  nee 
acrem  |  flammam,  non  amens  verbera  torta  timet.  Prosa:  Hdt.  8,  98 
Toü?   O'JTE   vicpsTÖ;,    oux   Ofxßpo;,    ou   xaujxot,    O'j   ^u;   ep^Et.      Ferner:    oute  .  . 

O'j  •  .  OUT£|   OUTE  .  .   OUTE  .  .   OU  .  .  0 'j  0  £  U.  OUTE  .  .  OUTE  •  .  OUOE  .  . 

OU.  Eur.  Ur.  46  f.  1j.t,ö'  r,}xa;  aTr/atc,  |  jxtj  -upi  diyetj^ai,  l^'f,'^  r.poj^piovEtv 
Tiva  j  fj,T,TpoxTovo'J^'Ta;.  Hdt.  1,  138  i;  7roTa[jLOv  oi  oute  ivoupEouJi  oute 
^jxnTtiouji,  ou  X^^P^^  ivanovuovTat  otioi  aXXov  o'JOEsa  KEpioptuai.  Eur. 
Hipp.  1321  0?  OUTE  ;:iaTiv  oute  [xävTEcuv  o-ct  |  £|j.etvot;,  ou6'  tjXey;«?,  ou 
Xpövto  fxaxpto  j  axEij/iv  TüotpEjyE;.  Otlenbar  anakoluthisch  Lys.  25,  14  o'jte  .  . 
O'j  Toi'vuv  oüoE  .  .  ouOEi;  xtX.  st.  O'jTE  .  .  out'  irEtoiTj  xtX.  Vgl.  Anm.  1. 
Kühners  Ausfülirl.  Griech.  Graminntilv.     H.  T.    L'.  Abt.  Ht 
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e)  o'j  .  .  o'j.  Die  Glieder  werden  mit  rhetorischem  Nachdrucke 
asyndetiscli  aneinander  gereilit,  was  besonders  in  affektvoller  Rede 
geschieht.  Ifj'mn.  Merc.  2(;3  f.  o-jx  loov,  o-j  -'ji>öij.t,v,  oiix  oJJu-i  [j.of}ov 
otxo'jjoi*  I  oux  av  [j.rjV'j'ja'.ji.  ,  o'jx  av  [j.r,v'JTpov  dpoi'jj./jV.  lldt.  1,  l.)2  o'jte 
ßa>|jLOÜ(;  TToteovTai  oute  nup  dtvaxai'ooai  ji.£/.XovTe;  Oüeiv,  ou  arovo/j  ypeeuviai,  O'Jxl 
a'jXtil,  ou  (JTe|j,|jiaat,  ouxt  o'jX-^at.  X. Hell.  7.  1,  25  ou  vü;,  ou  y£i|xü)v,  ou  [jl-^xo; 
65ou,   oux   opT)  ÖüaßaTa  dcixexwXuev  auToü;.  Vgl.Ag.  7,  1.     Dem.  18,  107.  322. 

f)  ou  .  .  ouol,  ganz  gewöhnlich,  s.  Nr.  1.  Dem.  1,  8  oü  oe?  or, 
TOiouTov   .    .    xcftpov   dtcpervai   ouoe   7i7.f)eiv  xaÜTÖv,    o-ep    .    .    -ETiövOaTE. 

g)  ouT£  .  .  ouo£  (verstärkt  ouo'  au,  ouoi  !J-V>  ou*^^  72)  ouoi  ouv) 
verhalten  sich  gerade  ebenso  wie  te  .  .  oe  (§  520,  A.  3)  und  bedeuten 
daher:  weder  .  .  noch  auch,  wenn  das  zweite  Glied  zu  dem  ersten 
in  dem  Verhältnisse  eines  Gegensatzes  oder  einer  Steigerung  steht  (sehr 
häufig  in  Poesie  und  Prosa).  Pind.  J.  2,  44  f.  [xr,  vuv  .  .  \).r^z  apttiv 
TTOTE  üiYotTo)  TcaTp<oav,  I  lArjoi  Touao'  ujavouc  Vgl.  P.  8,  83  ft".     S.  OC.  1139  ff. 

out'    zl    .    .     ouo'    Et.        (Elmsl.    out'    £{).       X.Cy.  1.6,  6    OUTö    .    .     0UT£   .    .    OUTE    .    . 

'juol  .  .  OUOE,  ubi  V.  Born.  Vgl.  Comm.  2.  2,  5  mit  Kühners  Bmrk. 
p.  214^.  PI.  leg.  840,  a  oute  tivÖ;  iriÖTroTe  -/uvoiixo;  r,'|>aTO  ouo'  au  raioö?, 
ubi  V.  Stallb.  u.  ad  Phil.  22,  e  out'  äv  Ttuv  irptDiEitüv  ouo'  au  t(uv  oeute- 
pei'cuv.     Civ.  420,  b  oute  (fO[p;j.axa   oute   xqiÜjei;   oute   TO[j.al   ouo'    au  irwoat. 

499,  b   OUTE  .  .   OUTE  .  .   oÜOE  -,=•    608,  b   OUTE  .  .   OUTö  .  .   OUTE  .  .   0Ü0£ 

7s,  ubi  V.  Stallb.  Ap.  19,  d.  Civ.  492,  e  oute  -.äp  ^i'-vETat  oute  -/eyovev 
ouo£  ouv  fj-r,  YEvTjTai.  Oute  .  .  ouoe  fjn^v  X.  An.  7.  6,  22  mit  Kühners 
Bmrk.  Cy.  2.  2,  15.  4.  5,  27.  Oec.  12,  14.  PI.  Symp.  177,  e.  Auf- 
fallend PL  civ.  382,  e  xat  oute  outo«  [xEÖiaTotTai  oute  aXXou;  i;araTa, 
oute  xaTa  Xoyou?  oute  xaTa  (JT|[j,eicuv  -o;x7:a;,  ouf)'  uirap  oüo'  ovap,  wo 
mit  Bekk.  u.  Stallb.  out'  ovap  zu  schreiben  ist. 

h)  OUTE  .  .  OUOE  .  .  OUTE.  Das  erste  und  das  letzte  Glied  stehen  in 
Wechselbeziehung  zu  einander,  das  mittlere  aber  enthält  eine  blosse  nähere 
Bestimmung   des    ersten  =  weder  .  .  und   nicht  .  .  noch.     PI.  Gorg. 

500,  b  li.r|T£  auTo?  ol'ou  ostv  rpo;  i\iz  Tcai'^eiv  ixtjo'  o  ti  av  Tuy-r^;  Tiapa  Ta 
ooxouvTa   aTCOxpi'vou   |J.r)T'   au   Ta   irap'    ijjiou   outoj;   anoÖEyou   tu;   -at'^ovToc. 

i)  T£  OU  .  •  OUOE  poet.  u.  seit.  Pind.  P.  8,  36  f.  'OXufiTrta  te 
ÖEÖ-j'vrjTov  ou  xaTEXEYyet;,  |  oüc£  KXEiTOfiayoio  vixav  'ladiJLOt.  Eur.  fr.  526 
(Dind.)  ^x  TT)?  |-t7Trjtxr];  ^äp  Ix7:£:ct(uxÖte;  |  xeTvoi  t'  av  ouoev  eTev  ouo' 
fj[ji.£u  ETI.  (Anders  Th.  2,  22  IxxXrjaiav  te  oux  iroiEi  outcuv  ouos  ;üXXo70v 
ouolva,  .  .  TTjv  TE  TToXtv  l^üXot(j3£,  WO  die  bcldcn  TE  einander  entsprechen 
und  OUOE  eine  Ergänzung  zum  ersten  Gliede  hinzufügt). 

k)  T£  OU  .  .  TE  ou  selten  u.  verschieden  von  oute  .  .  oute;  denn 
in  jener  Form  entsprechen  sich  te  .  .  te,  und  oü  .  .  ou  schliessen  sich 
eng  an  die  Prädikate  des  Satzes  an.  X.  Comm.  1.  2,  4  tou  (TiüpLaTo;  «utö; 
TS  oux  r,!JL£XEi  tou;  t'  djxEXouvTa;  oux  Itit-vei,  s.  das.  KühnersBmrk.  p.  72-. 
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1)  o'jTs  st.  ouTs  .  .  O'JTE  poet.,  oder  ouoe  st.  oy  .  .  o'jOc  poet.  u. 
pros.  und  selten  ts  oo  .  .  te  st.  oute  .  .  o'jte,  d.  h.  das  erstere  oote 
(ou)  oder  das  letztere  o'j  wird  zuweilen  ganz  weggelassen;  dies  geschieht 
am  häufigsten  in  Gegensätzen.  Find.  P.  3,  30  xXeirTsi  xi  viv  |  ou  ileo?, 
ou  ßpoTO?  IpYOi;  O'JTE  ßo'jXau  st.  oute  s^-{.  oute  ß.  6,48  aoixov  o'jd'  G~£po- 
ttXov  Y-ßav  st.  O'JTE  ao.  ou8'  ir..,  ubi  V.  Dissen  p.  277  ed.  Goth.  10,  29  vausi 
6'  OUTE  -E^ö;  itüv.  41  vöjot  o'  O'JTE  7^pa;.  Aesch.  Ag.  532  flapi;  ^dp 
•O'JTE  auvrEAr^?  TtöXi;.  S.  Ph.  771  exovTa  [J-tjo'  axovT«,  st.  jatj  exovTa  |j.r,o' 
ixovT«,  wo  Schneidew.  passend  vergleicht  Walther  v.  d.  Vogel w.  daz 
er  sich  noch  got  erkennet.  Eur.  Hec.  373  Xs-coucja  [xrjoi  optoaa  st.  [ay;  X. 
Ar.  Av.  694  77}  6'  o'jo'  7.r)p  o'jo'  oupavö;  y]v.  Hdt.  1,  215  storjpw  Ö£  060' 
dp-j-iipu)  ypEtovTai  o'jÖev.  2,  52  iTC(ovu|jLiT)v  6e  ouo'  0'jvoji.a  Ihoieuvto  O'joevi 
auTtuv.  5.  92,  2  Ix  82  Ol  Ta'JTTi;  ty);  yuvoixÖ;  ouo'  I;  aXXr];  TcaiÖE;  Iyi'vovto, 
ubi  V.  Baehr.  Th.  8,  99  xa'i  oti  (I>oivt(jaat  vy^s;  o'jSs  6  Tiojot^spvr);  tIoj; 
Tou  ^xov.  So  auch  öfters  bei  Lucian  u.  anderen  Späteren ').  —  Eur. 
J.  T.  1367  f.  xEivot  Te  ^dp  (Ji6Tf]pov  oux  eT^ov  ^rspoCv  |  TjfjLEi;  ts  st.  o'jte 
xeTvoi  .  .  O'JTE  r;ij,£u,  ubi  V.  Klotz.  1477  f.  I^w  6'  'OpssTir;  te  .  .  dosX'fTj 
T  o'j/i  9u[xo'j[xat.  —  So  auch  zuweilen  bei  älteren  deutsclien  Schrift- 
stellern, wie  Luther:  das  kannst  du  noch  niemand  zu  ewigen  Zeiten 
wahr  machen,  u.  im  Englischen  Shakspeare  Heinr.  VI.  (1.  1,  2)  Helen, 
the  mother  of  great  Constantine,  nor  yet  saint  Philipp's  daugthers  were 
like  thee  (=  weder  Helene  noch  Philipps  Töchter  waren  dir  gleich), 
im  Italien,  z.  B.  in  Faenza  ni  in  Forli  gli  era  rimaso  amico  (=  weder 
in  F.  noch  in  F.  war  ihm  ein  Freund  geblieben)  2). 

m)  Auch  kann  die  Negation  zwei  durch  te  oder  xat  verbundene 
Glieder  umfassen,  sodass  auch  das  zweite  negativen  Sinn  hat.  A,  602 
ouSe  Tt  ftu|jL6;  lÖEUETO  oaiTO?  iwTjc,  I  otj  fjLEv  (popp-i^Yo;  TteptxaXXIo;,  r,v  1^ 
\A7:6XX(uv,  I  Mouodojv  TE  st.  ouoi  M.  Eur.  H.  f.  1104  dXX'  o'jti  luücpEtov 
Eiioptu  TiETpov  I  nXouTuJva  t'  o'jos  uxT^TcTpo  Ar;[j.r|Tpo;  xopY);  (v.  Wilamowitz 
sehr,  statt  DXoÖTcu-rä  t'  oü6i:  ou  otöfjiaT'  ouSe).  Th.  1,  23  o'jte  -/dp  ttöXei?  .  . 
OUTE  cf-uyai  Toaat'oe  dvOpcü-tüv  xal  cpövo;,  WO  cpu^ai  xai  cpövoc  gleichsam  ZU 
einem  Ganzen  vereinigt  sind :  „noch  so  viele  Verbannungen  und 
Metzeleien"  Poppo-Stahl. 

3.  Wenn  ein  negativer  Satz  mit  einem  positiven  oder  ein 
positiver  mit  einem  negativen  verbunden  wird,  so  finden  folgende 
Formen  statt: 

a)  O'JTE  .  .  T£  (höchst  seit,  xat),  neque  .  .  que  (et),  s.  Kühners 
Ausf.  L.  Gr.  II,  2  p.  663  §  158  b  u.  Kühners  Bmrk.  ad  Cic.  Tusc. 
1.  4,  7.   p.  53^.       y,  156    o'jt'    «'jto;    xteveei    0.710    t'    aXXou?    rdvTa;    ipü;£t. 


1)  S.  Bos  ellips.  Gr.  p.  777  ibi(i.    Schaefcr  et  Lobeck  ad  S.  AI.  244. — 
2)  Vgl.  Brandes,  Progr.  Lemgo  1859.  S.  14  f. 
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Aesch.  Pr.  260  f.  <u;  o'  rjixaf-Te;,  o'jt'  ip/A  X£-;Etv  |  xcti)'  rfih^n^'^  70i  t'  «Äyo;. 
S.  El.  350  'jijTe  c'JvIpoEt;  Tr,v  xe  opojsav  i/.Tpenet;.  Vgl.  107 0.  Ph.  1321  f. 
Eur.  J.  T.  1017  f,  Hdt.  5,  49  o  jTe  YÖ'p  '>(  ßäpßapoi  7.Ay.iixot  e?7t,  üixei;  xe  ri 
i;  Tov  röÄsfiov  i;  x-i  [xe-'iixa  dvrjxexe  dtpexri^;  Tiept.  Vgl.  1,  63.  6,  1  ibiq.  Baehr. 
7.  8,  1.  Th.  1,  17.  1,  70.  1.  141,  6.  2,  1.  2,  G5.  X.  An.  2.  2,  8  [xr.xE 
-poocüjEiv  äX),r/oui:  cTÜij-jj-ayoi  xe  E^Eartat,  s.  daß.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  2.  5, 4. 
3.  1,  30.  2,  23  U.S.W.  Comm.  1.  '1,  47  oute  -(«p  a-jxol;  aXÄtu;  r|pEjy.Ev,  ei  xe 
-posiXOotEv,  .  .  y;-/9ovxo,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  1()4  2.  So  Th.  3,  28 
7VÜVTE;  .  .  out'  dTTOxwXüaEtv  ouvaxot  ovxec,  e"  x"  ä-oixovfuHrjiovxai  x-?^;  c'->|JLßd- 
asü);,  xivouvEucTovxE?.  Vgl.  Antipli. 2,  a,  7,  ubi  v.  Maetzner.  PI. Prot. 347,  e. 
361,  e.  Theaet.  153,  c.  Ap.  20,  c,  ubi  v.  Stallb.  Symp.  22.3,  d.  — 
O'jxe  .  .  xat.  Eur.  J.  T.  591  f.  el  "cdtp,  «L;  lotxa^,  ojxe  ousYEvfj;  |  xai 
xä;  Muxr^vot?  oIsHa  you;  xd^u)  OeXw.  —  Ouxe  .  .  ouxe  .  .,  xe.  Eur. 
El.  380  ff.  oux'  Iv  'Ap^Eioi?  [XE77;  I  oux'  au  Soxr^sst  Swixaxojv  ojyx(ü|x£vo;, 
iv  Toü  XE  r.oXXoT;  cuv  apiaxo;  Eupe&r|,  WO  in  dem  letzten  Gliede  ein  Gegen- 
satz   durch   t£   angereiht   ist.      Ohne   Gegensatz    Hdt.  1,  42,   aber   9,  48 

OUTE    CpEUYETE    iv.    ~<Ak\).'j'i     OUTE    Ta;lV    IxXei'-EXE,      |X£V0VX£?    XE    T^     i.-oXXuTE     TOÜC 

IvavTtouc  Tj  aurol  äröXXujÖE,  wo  in  dem  letzten  Gliede  sogar  ein  auf- 
hebender Gegensatz  durch  xe  angereiht  ist.  Vgl.  1,  160  extr.  Auch 
ou  .  .  ouOE  .  .  X£  Hdt.  7.  8^  1  ywprjv  xe  xr^z,  vuv  lxxr,u.£9a  oux  iXdsaova 
ouoe  cpXaupoxEpYjv,  uajxcpopajxEpTjV  xs,  ein  Land,  das  nicht  kleiner  und 
nicht  schlechter  und  dabei  fruchtbar  ist,  wo  wir  erwarten  würden 
(wie  auch  vielfach  unnötigerweise  geschrieben  wird):  7:c7.fi9op(uxlpr,v  oe. 
Auch  können  die  beiden  durch  ouxe  .  .  xe  verbundenen  und  gewisser- 
massen  ein  Ganzes  darstellenden  Glieder  durch  xai  an  das  vorher- 
gehende angereiht  werden.  X.  An.  7.  3,  13  xai  ouxe  otxaoE  d-o-XErv  .  . 
ouvaxov  £*?)  Sia-j-evEodai  te  Iv  'j^OIol  ouy  olov  te  eiV,.  Vgl.  4.  3,  6  mit 
Kühner s  Bmrk. 

b)  OUTE  .  .  OE,  wenn  das  zweite  Glied  einen  Gegensatz  zu  dem 
ersten  ausdrückt.  H,  433  T,!i.o;  6'  oux'  otp  ttw  tt^ü);,  Ixi  o'  djx^tXüxT)  vü;. 
Vgl.  ö,  368.  S.  Tr.  143.  OC.  421  f.  (Elmsl.  x').  Eur.  Or.  292  f.  fiVjx' 
IxeTvoc  .  .  i-\(a  OE,  ubi  v.  Klotz.  X.  An.  ß.  3,  16.  PI.  Civ.  388  extr., 
ubi  V.  Stallb.  Leg.  627,  e  [xt^xe  .  .  oe.  Antiph.  5,  76  ouxe  .  .  xouxo 
6'   aü,   ubi  V.  Maetzner.     5,  95   ouxe   .   .    iav  6e  xai. 

c)  XE  .  .  OUOE  ([xTjOs)  poet.,  wie  xe  .  .  61  §  520,  A.  3;  diese  Ver- 
bindungsweise scheint  die  durch  xe  .  .  eure  gänzlich  verdrängt  zu  haben, 
cp,  310  -Tve  XE  (XTjo'  ipioaivc.  S.  OC.  367  f.  Kpeovxi  xe  ]  iSpövou;  iaaBai, 
jjltjSe  ypaivEaöai  tioXiv.  Eur.  J.  T.  697  ovojxd  x  ijxou  yevoix'  av,  oüo'  abrate 
oop-o?  .  .  l^aXEiffÖEiVj  Trox"  av,  WO  Hermann  den  Grund  dieser  Ver- 
bindungsweise so  angiebt:  negatio  quoniam  tollit  aliquid,  fere  natura 
sua  opponi  quodammodo  postulat  affirmationi  ideoque  oüoe  potius 
quam  ouxe  requirit. 
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Anmerk.  2.  In  Beispielen  wie  hymn.  Cer.  95  oüo|  Tt?  ävSpujv  ]  etoopoojv 
^fy^üjaxi  ßaO'jl^tuviuv  ce  Y'jvcttxtüv  steht  tä  in  keiner  Beziehung  zu  oüo^,  sondern 
zu  ävSpiüv   (=  dvoptüv  ij^onvM^  te). 

4.  Wie  oi  (§  526,  2),  so  drückt  auch  ou6e  entweder  einen 
Gegensatz  aus  oder  dient  zur -Anreihung  eines  neu  hinzutreten- 
den Gliedes. 

a)  Adversativ.  L'^  25  Iv^"  aUot;  piv  Trajtv  Ir^voavev,  o'Joe  -of)' 
'  Hpr,  I  o'jos  llojEioatüv'  o^jos  ^Xa-jv-w-iot  xoüpTj,  Avo  das  erste  ouoe  adversativ, 

die  beiden  letzteren  kopulativ  stehen,  a,  369  v'>v  ;jiv  oatvjfievoi  tep-ü>- 
[jLi&at,  fXTjSe  ßor]TÜ;  Ijto).  7,  141  sv&'  Tr]TO'.  MsveXao;  avcÜYei  uävTa«  'Aj^otiou;  .  . 
ouo'  AYaixIjJLvovi  rdcfA-av  Ir^voave.  Hs.  op.  488  Zsü;  001  xpacu  y-fj.aTi  ;j.r, 0' 
airoXrjot.  S.  OR.  o98  'i'vcajxTj  xupTjaac  ouo'  dr'  oicovuiv  fxaOtüv.  Vgl.  949. 
So  steht  auch  o-joI  (nicht  oüre),  wenn  derselbe  Begriff  erst  positiv, 
dann  negativ  ausgedrückt  wird.  Z,  180  r)  6'  ap'  Ir^v  Osiov  Yevo;  oöo" 
dvftptüKcüv.  t,  408  O'jri;  jjls  xTsivei  ooXw  ouoe  ßiVjtptv.  Hymn.  Apoll.  1 
jji.vrj(JO|xai  ou5i  Xdi)aj[xai  'AzöXXwvo;.  S.  OC.  1430  3TpaTr,XdTou  |  ^pT)7Tou 
{sc.  IffTi)  ri  xpetjocu  fjurjÖs  rdvoed  Xeysiv.  El.  929  y>j;  oöoe  \xr^zpl  ousj^epr^; 
(d.  i.  T)8ü;  }J.T,Tpl  o'joi  6.).  997  yuvt;  jxsv  o-jo"  dvrjp  19'j;.  Ph.  996  Yjfxa; 
(lev  (1);  SoüXou;  aacptu;  |  7:aTT]p  ap'  I;ecp'j3£v  oöo'  ^Xs'jdlpou;.  Über  das 
häufig  im  Gegensatze  gebrauchte  xai.  ou  s.  §  521,  4.  Die  attische 
Prosa  gebraucht  statt  des  adversativen  ouoe  nur  dXX"  ou  oder  xai  o-j, 
z.  B.  PI.  Ale.  1.  113,  c  ao'j  rdoe  xivöuveist;,  dXX"  oux  Ijao'j  äxf^xoevat. 
Ps.  Isoer.  1,  2  ri-joup-svo;  Trpe-eiv  Toü;  66;r,;  üpe-;oixevO'ji;  tcuv  (jTTOuoaitov, 
dtXXd  fjLTj  Ttuv  cpaüXojv  eTvat  fj.t|xr)ta;.  (Nachdrücklicher  als  durch  ouSI 
wird  der  Gegensatz  durch  o'j  ausgedrückt.  S.  OC.  1123  ab  -dp  viv 
ijeatojai;,  oux  aXXo;  ßpoTcuv.  1368  aio'  av6pe;,  ou  -/jvarxe;.  Ai.  20  xeivov 
'(äp,   ouoev    äX.Xov.) 

b)  Kopulativ  =  und  nicht,  ungemein  häufig  sowohl  in  der 
Dichtersprache  als  in  der  Prosa.  In  der  attischen  Prosa  jedoch  nur 
nach  vorangegangenem  negativem  Gliede;  nach  vorausgegangenem 
positivem  Gliede  nur  xal  ou  (xai  |xt^);  bei  den  loniern  und  in  der 
Dichtersprache  kann  auch  nach  einem  positiven  Gliede  oüos  (ixrjos) 
eintreten.  A,  95  ov  r^xi]i.r]a  'A^afili^-vcuv  |  o'jo"  drtsXutie  bü^arpa  xa'.  o'Jx 
d::eO£;at'  ocTtotva  (in  xai  oux  gehört  oöx  nur  zu  dre6e;aTo  =  repudiavit). 
Hdt.  1,  97  x«'.  auToi  Trpö;  io'-a  Tp£'|i6[xe8a,  o-joi  hr:  dvojjLtT];  dvotdTaTot 
isöfieHa.  Th.  3,  20  o-joepua  iXr't;  r^v  Tijxojpta;,  ouSi  oXXt)  jcuTrjpi'a  icpaiveto. 
5,  47  ^(ifievoj  xfj  S'jpi|xa)^tqt  .  .  xai  ou  Ttapaßi^aofxai  ^ij^vT]  cuoe  fiTj^av?; 
oüSifiia.  (Aber  3,  14  ^Trapiüvars  .  .  xai  [at)  Trporj^aöe  r,[i,a;.)  X.  An.  1.  4,  8 
•oux  e,'ü)7e  auTou;  ouüco),  oüo'  ^pei  0'ji5ei;,  'o;  l^w  aöroü;  xaxw;  roiol.  (Aber 
Comm.  3.  7,  9  oiaxeivou  |xaXXov  -po;  to  aaüxco  rpo^eyeiv  xai  \^.r^  a[X£Xet 
Tcuv  TT^;  TröX£co;.  Vgl.  1.  2,  60.)  PI.  Lys.  207,  e  £<ujtv  dpa  j£  a  ßoüXet 
~outv    xai    ouO£v    i;iinXTjTT0U3iv    oüos    oiazcuXüouji    rotsiv    tov    av    ii:iöu|jLf,;. 
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Mit  Steigerung  ouoe  ;j.t;/  (§  50l',  4,  b)  PI.  Phaed.  9:5,  a  o'jcafjuJ;-  Ouoe 
fxTjV  zoiEiv  Tt  .  .  huoi  Tt  -'/aysiv.  Dem.  18,  85  ',pai/0[j.ai  ^"if!)  yiptToc 
xeT'jyrjZw;  tote  xal  oö  |jL£fj.']/E<u;  ouoe  TtfJLojpi'a?.  (Aber  4^  -oIvt'  i/.e.l^'j-  t,v 
[sc.  <l>iXi7:-o;]  otÜToT;,  oörii  cpn)vf,v  r,xo'jov  xtX.  Steht  nach  einem  positiven 
Satze  oiöi  nicht  in  der  Bdtg.  und  nicht,  sondern  als  Adverb  ne  vocem 
quideni.  1,  27  r^Klyd  7'  i'j'l  xi  oioi'fopot  ivöäoe  r^  ixet  T:oXE|xe?v,  oöoe  X^yo-j 
TTpouSeiv  r^';oolx:^l.    Vgl.  PI.  Symp.  219,  b,   S.  Nr.  7.) 

5.  Wenn  o-jSI  .  .  ouoe  aufeinander  folgen,  so  stehen  sie  nie 
wie  OUTE  .  .  o'jTE  in  gegenseitiger  Beziehung  zu  einander,  sondern 
a)  das  erstere  ouoi  hat  adverbiale  Bdtg.  {iie  .  .  qiddem,  nicht 
einmal,  auch  nicht,  s.  Xr.  7)  und  das  letztere  kopulative  (und 
nicht,  noch  auch),  oder  b)  beide  o'Joe  haben  kopulative  Bedeutung, 
aber  ohne  aufeinander  hinzuweisen  =  und  nicht  .  .  auch  nicht, 
a)  X.  An.  3.  1,  27  jü  7E  ouoe  ^pojv  7iYvä>7/£t;  O'joi  ixoötuv  [A£[i.vr,7at, 
ne  videns  quidem  cernis,  neqiie  audiens  meministi,  s.  Ktihners  Bmrk. 
Vgl.  4.  7,  11.  Comm.  3.  12,  5  eu  1381,  oti  ouoe  h  ciXXoj  o-josvi  ^7(0/1 
oi8'  Iv  jrpacEi  ouOE|xt5  jaeTov  ecei;  otä  t6  ß^Xriov  to  otouia  -apEsxs'jasHai,  ^^e^ 
in  alio  quidem  certamine  nee  uUa  in  actione.  PI.  civ.  391,  c  \y.r^  toivjv 
|XT]6£  xaos  7:Ei9ü)|j.E9a  [xr^o'  Icu|j.ev  X^/eiv,  tu;  xxX.,  ??e  haec  quidem  creda- 
mus  neve  dici  patiamur,  s.  .Schneider  ad  h.  1.  Vgl.  PI.  Lys.  210,  c. 
Isoer,  4,  115.  Lys.  25,  16,  —  b)  I,  372  ff.  ouo"  äv  l;j.ot7s  j  xsxXaiT)  .  . 
Ei;  (üTTOt  (oEjBai,  I  o'jöc  XI  Ol  ßo'jXdt;  auixcppctjjofxc«!  ouoi  (xev  lp7ov.  Vgl.  Hes. 
op.  715  ff.,  wo  auf  [ATj  fünfmal  das  kopulative  ixr,oE  folgt.  X.  Cy.  3.  3,  50 
o'jx  «V  ouv  xocöxa;  7E  .  .  ouoi  [jlTjV  (ixovxtsxä;,  ouoi  |ir,v  iTTirEot;,  dXX'  ouoi 
[jLTjv  xa  7E  atö[j.axa  ixotvou;  -ovsTv,  ubi  v.  Born.  (Über  pir^v  s.  §  502,  4,  b.) 
Vgl.  Comm.  3,  9,  10. 

An  merk.  3.  In  der  Dichtersprache  trennt  sich  zuweilen  die  Negation 
öü  von  od  und  schliesst  sich  einem  andern  Worte  an.  l,  223  IpYov  oe  jioi  oü 
cptXov  ?axEv  I  ouo'  otxiucpeXJ-rj  st.  ouoi  epYOv. 

6.  Wenn  zwischen  ouoe  .  .  ouoe  die  Negationen  ouxe  .  ,  ouxe 
treten,  so  bezeichnen  die  letzteren  die  den  anderen  untergeordneten 
Glieder.  Aeschin.  1,  19  f.  av  xtc  'AÖTjvai'wv  lxatpr,3V],  fATj  icEdxto  aüxw  xiuv 
^wEa    dpyovxtuv    7£v£(j9at,   .    .    jATjoi    dpcdxoi    dp/^jv    fxTjSEjxi'av    [jLr,0£7roTs    fA^jx' 

lvOT)|JLOV    fJ-VjXe     6~Ep6pt0V,     fiT^XE    xXTjptUxfjV    [X  T)  X  E    y  EtpOXOVTjXTjV    .    .     JX  T^  0  i    7VtÜ|JLrjV 

E^TTarco    [xTjOEnoxE    [XTjXE    iv    x^    ßouXT|    fxr,  XE    |v    Xcil    6rjIX(p. 

7.  Wie  xai  in  positiven  Sätzen  (§  524  S.  253),  so  wird  auch  ouoe 
(jxtioe)  in  negativen  Sätzen  adverbial  gebraucht  und  bedeutet  ne  .  . 
quidem^  nicht  einmal,  auch  nicht,  vgl.  die  Beispiele  in  Nr.  5. 
Es  kann  wie  xai  in  beiden  aufeinander  bezogenen  Sätzen  stehen. 
X.  Cy.  1.6,  18  tuaasp  ouoi  7£(Dp70u  dp7ou  ouoiv  ocpEXo;,  ouxu);  ouoe  axp7xrj7ou 
dp7ou  oüoEv  ocpEXo?  filvai.  Vgl.  Hdt.  1,  2.  Wie  xat  (§  524  S.  254),  so 
wird  auch  oüoi  subjektiv  (ethisch  oder  rhetorisch)  gebraucht  =  gar 
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nicht  einmal,  e,  211  ou  (jlev  \)r,v  xzivr^;  ,£  yspsüuv  suyofiai  elvai  |  .  . 
Irei  O'j  TToj;  oOSs  loixsv  |  OvTjTcI:;  artavairj^ji  osfxrz;  xai  eloo;  Ipi^etv^  weil  sichs 
gar  nicht  einmal  ziemt  (ganz  abgesehen  von  der  Unmöglichkeit).  P,  641 
Itüei  O'J  {jLiv  6tO[jLai  0'j8£  7re7ru:i&at.  X,  366  fj^eüoea  x  dtpTuvo^Ta?,  oftev  xl 
Tt«  oioE  footTo,  ubi  V.  Nitzsch.  X.  conv.  6,  2  r,  o'jv  X£>.t,H£  je,  oti 
[XETacü  Toy  u;j,a;  Xe^siv  oüo'  otv  tpi^a,  [atj  oti  X670V  «v  xi;  Trapetpeie;  Ouoi 
elg  =  ?^e  unus  qiiidem^)  (aber  o-josi';,  nemo,  malus),  wie  xat  el?,  veZ 
unus;  ojo'  lu?  =  we  sie  quidem  X.  An.  1.  8,  21.  3.  2,  23  u.  s.  w,, 
wie  xat  (li:,  fe/  sie  (§  524).  —  Wenn  dieses  cjos  oder  jj.r,  Si  vor  einem 
Bedingungssatze  stehen,  so  gehört  die  in  ihnen  liegende  Negation  ou, 
|i,-^  dem  Hauptsatze  und  der  in  ihnen  liegende  Begriff  auch,  sogar, 
selbst  dem  Nebensatze  an.  X.  An.  2.  1,  11  (rXf,9o;  dvöpü-tuv)  o3ov 
ouo'  ei  7rap£-/oi£v  ufjLiv  ouv7.t:;Ö£  Sv  d-oxTEivat,  wie  im  Lat.  quantum  ne  si 
se  vestro  quidem  arbitrio  permittant  possitis  interficere,  die  ihr,  sogar 
(selbst)  wenn  sie  sich  euch  ergäben,  nicht  töten  könntet.  7.5,  10  l-j-w 
}jL£v  TOivuv  o'jo  av  TcsvTE  jxr,viuv  [j.t!joo;  iJ^e^Af]  £ivat  (JTpaTcUjai[jLr,v  av  otvEU 
Esvo^tovToi;.  Ebenso  in  der  Partizipialkonstruktion,  s.  i^  486,  A.  8.  S.  85,  — 
Vor  einem  solchen  adverbialen  oüol  ([xr^oi)  kann  die  Negation  o-j  oder 
y.ri  vorangehen,  e,  212  (s.  oben).  S.  Tr.  280  ußpiv  yx^  cj  (jrlpYo-jjiv 
ou6£  oat'fxovs;,  non  amant  ne  dii  quidem.  So  auch  b.  ouo'  et.  X.  An. 
6.  6,  25  O'J  |X£vToi  ItpT)  vojjLi^etv,  OUO  £t  TCajjLiTOvrjpo;  fjv  Ae^iTTKO;,  ßi'av  yp-^vat 
TrasjyEtv  ouröv,  dXXi  xptdsvTa  ty);  ot'xr,;  Ty/ölv.  Über  das  dem  xal  -/äp 
entsprechende  o'jos  -jOtp  s.  §  545,  A.  1. 


§  536.     C.    Disjunktive   Beiordnung. 

Die  disjunktive  Beiordnung  (öiäl^eu;!;  Bekk.  An.  II.  p.  481, 
oüvf)e(jt;  oiot^EuxTixT]  p.  488,  Vgl.  Dionys.  Thrax  p.  642,  Nr.  25)  besteht 
darin,  dass  Sätze  oder  Satzteile  einander  beigeordnet  werden,  von 
denen  der  eine  den  andern  ausschliesst,  sodass  der  eine  nur 
dann  als  bestehend  gedacht  werden  kann,  wenn  der  andere  als 
nicht  bestehend  gedacht  wird.  Dieses  Verhältnis  (Disjunktion)  wird 
bezeichnet  durch:  y;  (ep.  i^i),  oder,  aut,  vel,  bestimmter  und  schärfer 
durch  Y)  .  .  y;  und  wenn  das  erstere  Glied  nachdrücklicher  hervor- 
gehoben werden  soll,  durch  yJto-.  .  .  y],  entweder  .  .  oder,  auf  .  . 
aut,  vel  .  .  vel\  ferner  durch  eite  .  .  eite,  Idv  te  .  .  iav  te,  t,v 
TE  .  .  y;v  te,  av  te  .  .  av  te,  sive  .  .  sive\  Über  den  Modus  bei  ei-e 
und  £äv  te  u.  s.  w.  s.  §  573  ff. 


1)  Vgl.  Stallbauni  ad  PI.  Phaedr.  245.  d.     Kühner  ad  X.  ('omni.  1.  6.  -2. 
p.  1582. 
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§  5y7.     Disjunktives  und  komparatives  Vj. 

"H  [ep.  y^e]')  drückt  überliaupt  den  Begriff  der  Ver.scliieden- 
heit  aus.  Es  wird  daher  nicht  bloss  als  disjunktives  Bindewort 
sowohl  in  Au.ssagen  als  in  Fragen  =  oder,  aut,  vel,  an,  sondern 
auch  nach  Komparativen  und  anderen  Ausdrücken,  in  denen  ein 
komparativer  Sinn  liegt  =  als,  quam  gebraucht.  Die  lateinische 
Sprache  hat  darin  einen  Vorzug  vor  der  griechischen  und  anderen 
Sprachen,  dass  sie  für  das  disjunktive  r^,  oder,  vier  verschiedene 
Formen  hat:  aut,  das  eine  wirkliche,  in  der  Wirklichkeit 
bestehende,  vel  (v.  velle),  das  eine  bloss  angenommene  oder 
willkürliche  Verschiedenheit  ausdrückt,  das  enkl.  ve,  das  der 
Bedeutung  nach  mit  vel  übereinstimmt,  aber  schwächer  ist,  ati,  das 
in  der  Frage  gebraucht  wird.  Wir  betrachten  zuerst  das  in  Aus- 
sagesätzen gebrauchte  v-,  indem  wir  das  fragende  y-  :=  ati  in  der 
Lehre  vom  Fragsatze  §  587  erörtern  werden,  sodann  das  kom- 
parative Tj  =  quam. 

§  588.     a)    Disjunktives  r\,  oder,  t]  .  .  -i],  entweder  .  .   oder. 

1.  Sowie  das  allein  stehende  xs  und  xa(  und  das  wiederholte 
T£  .  .  ik,  y.a.i  .  .  y.al  sich  dadurch  unterscheiden,  dass  in  der  ersteren 
Verbindung  die  Wechselbeziehung  der  Glieder  zu  einander  minder 
scharf  und  bestimmt  als  in  der  letzteren,  in  der  das  erstere  Glied 
auf  das  folgende  hinweist,  bezeichnet  wird;    ebenso  ist  dies  der  Fall 


1)  Bäumlein  a.a.O.  S.  125  meint  nach  Thiersch  Gr.  §  312,  29,  Aniu.  1, 
dass  Tj  aus  dem  versichernden  oder  fragenden  -q  hervorgegangen  sei,  indem 
ursprünglich  die  voneinander  verschiedenen  I5egriife  u.  Gedanken  in  einfacher 
Nebeueinanderstellung  je  für  sich  als  Gegenstände  von  Fragen  bezeichnet 
worden  seien,  und  erst,  als  die  Sätze  aufeinander  bezogen  wurden  und  in  ein 
grammatisches  Verhältnis  traten,  tJ  die  Bedeutung  des  Unterschiedes  und 
einen  veränderten  Accent  erhalten  habe.  Auf  diese  Weise  würde  aus  dem 
versichernden  r]  zuerst  das  Fi-agwort  t]  hervorgegangen  sein  und  aus 
diesem  wieder  mit  verändertem  Accente  das  Fragwort  rl  =  an,  aus  diesem 
endlich  -/,'  =  aut  u.  quam.  Die  Ansicht  Kvicalas  ist  §  5ü4,  S.  144,  Not.  1) 
erwähnt.  Brugmann  Gr.  Gr.3  S.  541  f.  hält  mit  Kvicala  den  ersten  Bestand- 
teil von  Tj£  (=  Tj-/e)  für  das  versichernde  ■?,  in  der  ursprünglichen 
Bedeutung  so,  trennt  aber  hinsichtlich  des  zweiten  Bestandteils  fi  die  dis- 
junktive Partikel  gänzlich  von  der  komparativen,  indem  er  das  fi  der  Dis- 
junktivpartikel 7]  - /£  mit  lat.  ve,  altind.  vä  oder  (in  Doppelgliedern  ent- 
weder .  .  oder)  zusammenstellt,  das  /£  der  Komparativpartikel  dagegen  mit 
dem  altindischen  va  (i  -  va)  7,wie,  gleichsam'*  identifiziert,  das  auch  in  dem 
vergleichenden  Tjjre  (=  i^-f-üxi)  vorliege.  Ähnliches  vermutete  bereits 
Härtung  a.  a.  0.  I.  S.  215  ff.  u.  II.  S.  49  ff. 
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bei  r|  und  bei  r^  .  .  r^.  Die  erstere  Verbindungsweise  war  aber  ohne 
Zweifel  die  ursprüngliche.  Dass  übrigens  die  Disjunktion  nicht  bloss 
bei  zwei,  sondern  auch  bei  mehreren  Gliedern  stattfinden  könne, 
versteht  sich  von  selbst.  A^  515  ü-oayso  xai  xaraveujov  I  7-  d-OEir.e. 
Eur.  Or.  1152  s;o;jlsv  xXeo;  |  xaXoj;  dotvövie;  t]  xsXco;  3£3a)7[j.£vot.  X.  An. 
1.  9,  11  d-pöov  Y-  xaxov.  Besonders,  wenn  nicht  entgegengesetzte,  sondern 
nur  verschiedene  Begriffe  entgegengestellt  werden,  wie  X.  An.  6.  4,  2  oo; 
tt'  Xctßoijt  Tüüv  'EÄ.Xr,vtov  ^xTriTTTovTot;  r,  ctXXto;  kcü;  (quosciinqiie  Graecorum 
in  litus  eiectos  vel  alio  modo  ceperint).  So  auch,"  wenn  an  die  Stelle 
eines  Ausdruckes  ein  anderer  zur  Erklärung  gesetzt  wird.  Pl.Phaed.85,d 
i.z.\  ßsßatoTspou  oyT^\t.aLzo^  Tj  Xö^ou  Oet'o'j  Ttvo;  oiaTiopeuörj^vat,  in  firmiere  vehi- 
culo,  i.  e.  ratione  quadam  divina  (öei'a  fxoi'poc  toi;  dvftpw-ou  oo&eta-r,). 
;,  .'330  r^  tifxcpaoov  r^k  xpucpTjOÖv.     A,  138  7)  teov  r^  Ai'avio;  .    .    ",'ipa;  t^    Gouar^o?. 

2.  Häufig  wird  t]  auch  gebraucht,  wenn  die  Wahl  zwischen 
zwei  Begriffen  oder  Gedanken  zweifelhaft  ist,  sodass  nicht  nur  der 
eine,  sondern  auch  der  andere  als  statthaft  erscheinen  kann  (=srye); 
in   diesem  Falle   wird   dem  r^  oft  xai  hinzugefügt.     A,  395  ei  ttoxs  6r, 

Tt  i  r,  |-ei  tuvTjaa;  xpaoiVjV  .Ato;  y;£  xai  spvw«  1,  701  f.  aXX  TjToi  xeivov  'fjiev 
ia^ofiEv,  T-  xev  ir^7iv  r]  x£  fjLsvr,.  Mit  d.  Indik.  Z, 438  f.;  mit  d.Opt.  c,  183  f. 
stärker  r^xz  .  .  -^-ts  [§  518,  3  S.  238].  1,  276  r,  »ejxi;  ^j-iv,  ivot;,  r^x' 
tivcpüjv  r,  T£  Y'-''**^''"^'^'  J^  410  Tov  oi'ixäXa  "/pew  |  ejrajxevat  xpaTepcu;,  t^t' 
l,3Xr,T'  t,t'  £ßaX'  aXXov.  Lycurg.  14  IooxeTt  av  r,  xaXrÜ;  r]  xai  cpaüXuj; 
i'i^T/jijftai,  ubi  V.  Maetzner.  Dem.  20,  123  v;  c£vo;  r,  xat  xi;  ^oXirr,;. 
Isoer.  5,  7  £(  jjL£v  o'jv  d'fpovo);  rj  xat  vo'jv  i)r6vTu);  tout'  l6(>;a!^ov.  So  auch 
€iT3  .  .  £iTE  xoii,  s.  §  539,  A.  2  am  Ende.    S.  300. 

3.  "H  zu  Anfang  eines  Satzes  drückt  oft  eine  Berichtigung 
des  vorangehenden  Gedankens  aus  =  oder  vielmehr,  oder  genau 

genommen.  S.  El.  565  ipo-j  6s  Tf,v  x'Jva-;ov  .\pT£;x'v,  xi'vo?  |  -otvd;  xd 
roXXd  iTvEUfj-ax"  Isy  h  AüXioi"  |  r,  '^«ü  cppdjtu*  xsivr,;  "cdp  ou  H£|xi;  fiaÖEiv. 
PI.  Prot.  309,  a  ttoöev,  w  2!ü)xpax£;,  cpai'vsi;  t,  or^Xa  örj,  oxi  d-o  xuvTjvejio'j 
Toj  -Epl  xT]v  'AXxißidoou  aipav,  oder  vielmehr  (wozu  frage  ich  noch?)  es 
unterliegt  doch  wohl  keinem  Zweifel,  dass  u.  s.  w.  Vgl.  Euthyphr.  4,  b. 
Ap.  26,  b.     36,  b.     Phaedr.  227,  b. 

4.  Ferner  wird  y;  zu  Anfang  eines  Satzes  gebraucht,  wenn  der- 
selbe eine  Folge  ausdrückt,  welche  für  den  Fall,  dass  der  Gedanke 
des  vorangehenden  Satzes  sich  nicht  verwirklicht,  eintreten  wird: 
rj  vertritt  alsdann  die  Stelle  von  e(  ok  ixr,  und  lässt  sich  daher  durch 
alioquin,   sonst,  widrigenfalls  übersetzen.     Th.  1,  121  ypri^xaza  o 

<i>jt'  lyEiv  i;  aötd,  oijo|xev'  yj  Seivov  av  eit),  e?  xxX.  X.  An.  1.  4,  16  orco; 
CS  xai  ujXiü  i'J-k  l-atvIjäXE,  i\i.oi  fisXr^JEi'  r,  [xrjXEXi  jie  Kijp'jv  vojjluexe,  8.  das. 
Kuhners  Bmrk,  Andoc.  1,  33  o'jx  Ijestiv  aüxul  ei;  xo  ispov  xoiv  ösol/ 
«Jjiivai,    l    duo^ovEixai.     Vgl.  PI.  Phaedr.  237,  c.      245,  e.     Civ.  463,  d 
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ibiq.  Stallb.  So  auch  bei  dem  Infinitive.  X.  oec.  2,  6  ;evo'j;  r.^rjir^vti 
aoi  Tro/.Xoü;  olyeaOott  .  .,  Irzira  oi  tto/itv;  .  .  e'j  üoieiv^  Tj  eprjixov  j'j[j.|jL'iyiov 
elvai,  wo  man  aus  zpo-rrj/et  einen  Ausdruck  wie  osi  entnehmen  muss. 
Der  sonst  zu  ergänzende  (iedanke:  „wenn  das  nicht  so  ist"  wird  zuweilen 
noch  ausdrücklich  hinzugefügt,  z.  B.  S.  El.  498  rj  tot  jj-avTeTott  ßpotfov  | 
oux  efaiv  £v  oetvoi;  ovet'pot;  ouo'  iv  Oj^'^cItoic,  |  e.1  ]xr^  töoe  '^'i-jp.a  vjxto;  e'> 
xaTotd/Tjaei,  oder  (wenn  das  Vorzeichen  sich  nicht  erfüllt)  es  giebt  keine 
Vorzeichen  in  Träumen  und  GöttersprUchen,  wenn  nicht  dies  nächtliche 
Gesicht  bedeutungsvoll  ist. 

5.  Bei  den  Attikern  und  bei  Hdt.  gesellt  sich  häufig  zu  dem 
ersten  r^  das  konfirmative  xot  (§  506),  also:  /-toi,  wodurch  das  Ver- 
hältnis der  Disjunktion  noch  weit  schärfer  bezeichnet  wird.  Zur 
Verstärkung  tritt  zu  r^roi  häufig  noch  -(i.  Hdt.  1,  11  aXX'  t-toi  xeTvov 
7e  .  .  oei  airoXXuaHai  ^  ai  xxX.  Vgl.  3,  8'A.  7,  10  (2).  8,  108.  Th.  2,  40 
xai  auToi  r]Toi  xpi'vo[X£v  ^e  r,  IvOufi-ouixsiSa  öpfluj;  t«  Trpa-'fjLara.  6,  34  r^Tot 
xp'jcpa  ys  r,  '^avepw;  Tj  i;  ivö;  -,£  "^O'J  xpOTiou  iji.'jvai.  X.  Cy.  4.  5,  22. 
Comm.  o.  12,  2.  4.  6,  13.  PI.  Parm.  1:U,  a  o'jxoiiv  r^xoi  o/.ou  xoij  eioou; 
Yj  (ilpou;  Ixotaxov  xö  |j.£X3X7.[jLßavov  [X£xaXc(iJ.ßav£t.  Phaed.  76,  a  r^xoi  i-taxot- 
|XEvot  ■;£  aux7.  ^eyovaixev  .  .  tj  ujxspov  .  .  dvajjnfjLVTja/ovxai.  Gorg.  460,  a  Tjxot 
Ttpoxepöv  YE  Tj  uuxepov  [xaBovxa  -otpa  cou.  Vgl.  467,  e.  Prot.  331,  b. 
Ap.  27,  d  ibiq.  Stallb.  —  Nur  höchst  selten  tritt  dieses  xot  zu  dem 
zweiten  Gliede,  da  es  natürlicher  ist,  gleich  in  dem  ersten  Gliede  die 
notwendige  Ausschliessung  anzudeuten.  Pind.  N.  6,  5  sq.  (JXXa  xi  -pojcpe- 
poixEv  Tj  [xe^av  vöov  r^xot  cpüaiv  aftavdtxoi:,  ubi  V.  Dissen  Explicatt.  p.  404. 
PI.  civ.  433,  a  o  -^äp  I;  (ip"/'^;  iHsfiEÖa  oeiv  kouiv  .  .,  xoutÖ  iixtv,  cuj 
^(xol  SoxEi,  TjXoi  xo'jxo'j  XI  eloo?  rj  cixatosüvr].  (Vgl.  400,  c  ouy  r|Xxov  'j-sYstv 
xe  xal  IraivEiv  rj  xou;  puöfxoüi;  autoü;  rjxot  ;uva|jL(p6xepöv  xi,  WO  aber  q 
das  komparative  =  quam  ist.)  344,  e  lotxa;  (sc.  ouaftat  xouxt  aXXco? 
£)(£iv),  TjV  6'  ^/tb*  Tjxoi  fjpnuv  "y £  ouo£v  xrjOEuOat,  videris  alifer  existimare 
aut  certe  nostri  quidem  curam  habere  mdlam.  (S.  Stallb.  und 
Schneider,  wo  jedoch  die  Rede  unterbrochen  und  im  ersten  Gliede 
r]  weggelassen  ist).  Zu  bemerken  ist  aber,  dass  -q  .  .  y]xoi  nur  in  der 
einzigen  Stelle  Pindars  vorkommt,  wie  Thom.  M.  p.  175  sagt,  8ia  xf,v 
dvä^xrjv  xoy  [xexpou;  in  den  Platonischen  Stellen  kommt  vjxoi  in  dem 
zweiten  Gliede  zwar  vor,  aber  ohne  vorhergehendes  r].  Darauf  scheint 
sich  die  Bemerkung  des  Apollonius  Alex,  in  Bekk.  An.  II.  486  zu  beziehen: 
0   OB  rjXot   jxovtu;   -poxaxxixo«. 

Aumerk.  1.  Anakoluthische  Verbindungen  sind:  a)  t"  .  .  ei'xe. 
S.  AI.  176  f.  Ch.  '/j  pot  v.X'jT{üv  ivdpcuv  I  iiujftelca  5u)pot;  eix'  ^XatpaßoXfa;,  ubi 
V.  Lobeck.  Eur.  Ale.  114  f.  Ch.  tj  A'jxta;  ]  eix'  l-t  xä;  divöopou;  |  'Ap-fiiuvidSa; 
E^pm;,  ubi  V.  Pflugk.  Über  ei'xc  .  .  V]  s.  §  539,  A.  3.  —  b)  r, . .  xe  und  zi . .  t, 
s.  §  520,  Anm.  2.  S.  244. 
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An  merk.  2.  Die  epischen  Bindewörter  T|ti.£v,  tjoI,  welche  ganz  die- 
selbe kopulative  Beziehung  wie  -i  .  .  ri,  y.ii  .  .  v.ct!  ausdrücken,  sollen  nach 
der  früheren  Ansicht  aus  der  Verbindung  der  disjunktiven  Beiwörter  ti  .  .  r 
mit  !JL£v  und  li  entstanden  sein.  Da  aber  in  dieser  Verbindung  das  disjunk- 
tive Verhältnis  gar  nicht  hervortritt,  so  hat  man  sich  in  neuerer  Zeit  nach 
einer  andern  Abstammung  umgesehen  i).  Die  richtigste  Ansicht  ist  wohl  die, 
dass  diese  Bindewörter  aus  der  Verbindung  des  konfirmativen  -q  (in  der  urspr. 
Bedeutung  so)  mit  fXEv  und  U  entsprungen  seien;  sie  bedeuten  also  eigtl.  so 
einerseits  .  .  so  anderseits,  dann  mit  Übergang  in  das  Relativum  (vgl. 
§  516,  2):  wie  einerseits  .  .  so  anderseits;  im  Verlaufe  der  Zeit  aber 
verlor  sich  allmählich  die  eigentliche  Grundbedeutung,  und  beide  Bindewörter 
wurden  ebenso  gebraucht  wie  te  oder  xat.  A,  453,  455  Tjaev  6tj  ttot'  sjjlcO  -dpo; 
v/.X'jzi  EÜ?c([j.£voio,  I  .  .  r/j'  'ixi  xai  vüv  fioi  töo'  i7TtxpTjTf]vov  ^£X5cup,  sowie  du  früher 
mein  Gebet  erhörtest,  so  fürwahr  erfülle  auch  jetzt  diesen  meinen  Wunsch. 
Vgl.  H,  234.  H,  301  f.  ir]u.iv  ^fjLapvioDTjv  Eptoo;  Ti^pt  O'JtJioßopoto,  |  rfi'  «ut'  iv  cptXo- 
TTjTt  5t£Tjj.aY£v  dpilfj.T|aavT£.  y,  383  rjfisv  dTTEfXTjJot;  ßTjtdpijiov^;  £ivxt  äphro'jz,  |  -ro' 
ap'  £Tot(j.ct  Ti-'jx-o.  X  258  TtEpf  fj.£v  CE  Tf(ü  .  .  rj(j.^v  ivi  TT-oXdfxii}  rj5'  dXXofip  i-i 
e'pyiu  I  T;5'  ^v  SatT(.  E,  128  ö'cpp'  eu  YtYvwaxTjc  tju^v  Oeov  t^oe  xal  avopa.  Ferner: 
T, fjidv  .  .  ri  ft,  575;  ttjixev  .  .  v.at  0,  664.  670.  Hes.  op.  339;  auch  /julev  .  .  oe 
(vgl.  T^  .  .  o£  §  520,  A.  3)  M,  428  f.  Sehr  häufig  ist  tjSe,  und,  ohne  vorher- 
gehendes fj.Ev,  und  dieses  rfii  ging  aus  der  epischen  Sprache  auch  in  die 
lyrische  und  tragische  über,  ist  aber  in  dieser  sehr  selten  und  nur  in  Ijn-ischen 
Stellen,  ausser  bei  Aeschylos,  der  es  ziemlich  oft  und  auch  im  Dialoge  gebraucht. 
(Euripides  zweimal  im  Dialoge:  H.  f.  30  u.  Hec.  323).  B,  27  xT,o£-c(t  rfi'  iUiip^t. 
79  TjfjTopE?  ifii  ixioovTEc.  366.  F,  290  u.  s.  w.  Hes.  op.  22.  102  u.  s.  w.  Aesch. 
Ag.  42.  Eum.  188  u.  sonst.  S.  fr.  Lemn.  345  Ddrf.  Scyth.  493  D.,  selbst  Alexis 
ap.  Ath.  322,  d2);  ^8i  xat  A,  334.  H,  274  u.  s.  Hes.  th.  47.  113;  iihi  .  .  xai  .  . 
■fj^i  0,  663  7ra(5(uv  tj5'  diXöytov  xai  7.Tr,oto;  rfik  xoxTjuiv.  Vgl.  Aesch.  P.  21  f.; 
T  £  .  .  7j  8  £  Z,  446  Ttarpo;  te  p.i-ja  xXeo;  tjo'  ^aöv  a'jTo-J.  Vgl.  a,  12.  Aesch.  S.  862. 
P.  26.  971.  995;  te  .  .  i^oi  .  .  xaf  A,  400  "Hp-rj  x'  y^l  OocjEt^do.v  xai  UiUAi 
'AftrjvTj;  xai  .  .  -fjol  Z,  429  f.  TtctTTjp  xat  Tiotvfa  ^iTjrrip  |  ifik  xiofYVTjTo;.  (Mev  . 
YjOE  stehen  nie  in  Korrelation.  i,  239  f.  ]x,  380f  heisst  fxh  fürwahr  =  fxT,v.)  — 
Statt  TjOE  wurde  nach  Versbedarf  auch  '  to^  angewendet-^).  E,  194.  E,  3  u.  sonst. 
Hes.  sc.  19.  185  u.  s.  H.  Cer.  190;  von  den  Attikern  nur  S.  Ant.  969  im  Ch., 
und  zwar  in  daktylischen  Rhythmen,  s.  Hermann. 


§  539.      b)    EI'te  .  .    EitE,  id-j  (T|'v,  äv)  te  .  .    iav  (r'v,  a'v)  te. 

1.  Wenn  das  Verhältniss  der  Disjunktion  hypothetisch  aus- 
gesprochen werden  soll,  indem  der  Redende  anzeigen  will,  dass  er 
nicht  wisse,  ob  er  sich  für  das  eine  oder  für  das  andere  entscheiden 
soll,  so  gebrauchen  die  Griechen  die  hypothetischen  Konjunktionen: 
e{  und  ^av  in  Begleitung  von  xl  [vgl.  §  518],  wie  die  Lateiner  sire  .  . 
sive.     Obschon   diese  Verbindung   ihre  genauere  Erörterung  erst   in 

1)  S.  S.  144  Note  1  u.  S.  296  Note  1.  -  2)  S.  Person  Adversar.  p.  42 
(l).  37  ed.  Lips.).  Matthiae  ad  Eur.  Hec.  320  p.  39.  -  3,  Ober  to£,  te  .  .  ioe 
S.Voss  ad  h.  Cer.  190.  Spitzner  ad  II.  Z,  16!».  \,  I(;<.»  u.  in  d.  opist.  ad 
Jlonn.  p.  17. 
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der  Lehre  von  den  hypothetischen  Sätzen  i;  571  IT.  finden  kaim,  so 
erwähnen  wir  dieselbe  doch  schon  hier,  teils  wegen  der  Verwandt- 
schaft der  Bedeutung  mit  y-  .  .  r^,  teils  wegen  der  häufigen  Ab- 
wechslung eines  zht  mit  rj,  teils  auch,  weil  die  durch  eire  .  .  ei-e 
eingeleiteten  Nebensätze  oft  so  in  den  Hauptsatz  einverleibt  sind,  dass 
sie  ihre  Natur  als  Nebensätze  gänzlich   abgelegt  zu  haben  scheinen. 

2.  Es  sind  hier  folgende  Fälle  zu  unterscheiden:  a.)  jeder  kon- 
ditionale Nebensatz  hat  seinen  eigenen  Hauptsatz.  Th.  2,  51  töv  -/.stjrov 
^ftöpov  TooTo  IvETioiei*  eiTE  '(6p  jxTj  ftiÄo'.Ev  öeoioTe;  6X).'r^i.'jK  irpoaiiva',  drüX- 
XuvTo  ^priiJLOt  .  .,  Etxe  TrpoJi'otev,  oiecp&iipovTo.  Vyl.  X.  An.  G.  0,  20.  PI.  Prot. 
338,  b.  —  b)  Beide  Nebensätze  haben  nur  Einen  Hauptsatz,  der  eine 
Behauptung  ausspricht,  welche  sich  auf  beide  Nebensätze  bezieht. 
PI.  Lys.  212,  e  t6  cpiXoujjievov  apa  tw  cptXouvti  ^tXov  Ijti'v,  ^av  xs  cpi)/^, 
läv  x£  -/.ai  pit'"^.  Vgl.  Th.  4.  19,  1.  —  c)  Beide  Nebensätze  haben  das- 
selbe Verb  gemeinsam;  alsdann  wird  dieses  nur  einmal  gesetzt.  M,  239 
xcuv  o'jtt  .  .  7.Xe7iCa>,  |  eix'  IttI  0£;i'  XiarsK  .  .  eix'  Ik  dptjxepa.  Vgl.  7,  90  f. 
PI.  Men.  92,  C  toÜtou;  -(Ojv  0107,  01  thvi,  tlx'  o'jv  n-itpö;  auxtuv  eJ(it  etxe 
}jLT).  Vgl.  X.  Hell.  1.  6,  5.  —  d)  Die  Nebensätze  stehen  ohne  Verb,  indem 
dasselbe  aus  dem  Hauptsatze  zu  ergänzen  ist.  S.  Ph.  345  Xe/ovxe;,  eix' 
ä(Xr,dc;,  eix'  ötp'  O'jv  |i.axTjv  sc.  iX^^ov.  X.  Cy.  1.  1,  5  01:0t  av  ap;r^Tat  xi; 
Tiopeueadai  «ko  xcdv  ßaoiXetoJv,  yjv  xe  Tipo;  £co,  r^  v  xe  rpo;  eiriepav,  r^v  xe 
-po;  ap/xov,  r^v  xe  Ttpo;  fjLearjfjLßpi'^v.  —  e)  Zuweilen  hat  der  eine  Neben- 
satz sein  Verb,  in  dem  andern  aber  muss  dasselbe  aus  dem  Hauptsatze 
ergänzt  werden.  PI.  Grat.  428,  C  i\i.o\  ab  ipat'vei  -y^prjjfKüSeiv,  etxe  -^p' 
E'jHucppovo;  liTtitvoui;  -j'evötxevoc  (sc.  ypr,7fj.coOEt;),  etxe  xai  aXXrj  xt;  [xouja  rA/.an 
ac  i^oZaa  lXeXr,»ei.    Vgl.  Soph.  222,  b  »). 

Anmerk.  1.  Homer  gebraucht  neben  eire  .  .  zizt  in  gleicher  Bedeutung 
r]  .  .  i\,  T,'-£  .  .  TjTE,  wie  A,  410  u.  s.;  ^dvxe  .  .  iotvTs  c.  conj.  findet  sich  nicht 
bei  Homer,  dafür  zhe  .  .  etre  c.  conj.  M,  239.  In  negativen  Sätzen  wird 
gesagt:  o-jx'  zi  .  .  oiix'  ei,  oux'  Idv  .  .  out'  Idv.    Vgl.  S.  Ant.  905  f.    X.  Au.  7.  7,  22. 

Anmerk.  2.  Oft  wird  zur  Verstärkung  dem  ct'Tfedie  Partikel  otj  (§500,  4) 
oder  xa(  oder  ouv  oder  apa  beigegeben.  Hdt.  1,  86  ^v  v6iu  lywv  eixe  Sf,  äxpo- 
öi'vta  xaüxa  -/(xxaYtEtv  ftetüv  oxet})  ot),  eite  xcti  eüyTjv  iTTtxeXEffat  iHeXcuv.  PI.  Civ.  493,  d 
Ett'  ^v  YpacptuTj,  Ei't'  h  [AO'JOtx-^,  Eixe  St]  i-^  TioXtxtxT,.  Über  ei':'  ouv  .  .  urz, 
Eixs  .  .  ax'  .  .  O'JV,  Et'r'  oüv  .  .  eiV  oüv  s.  §  507,  3,  über  etx'  apa  .  .  efre,  eire  .  . 
El-'  apa  s.  §  543,  11.  X.  Cy.  5.  4,  27  eTxe  xat  .  .  nEiaftet;,  eixe  xai  aürö;  ßoj- 
XT]»£t;.  Vgl.  7.  2,  29.  8.  3,  14.  Fl.  civ.  471,  d.  Th.  5,  65;  idv  xe  xat  .  .  ^iv 
xe  xat  PI.  civ.  557,  a,  ubi  v.  Stallb.  Lys.  212,  c.  Wenn  aber  xat  nur  im 
zweiten  Gliede  steht,  so  wird  dadurch  angezeigt,  dass  das  erste  wichtiger  sei. 
Dem.  18,  57  efre  äXirjör]  Trepi  i|xoü  -(kfpoi'-ft  Kxrjatcptüv  xaüta  .  .  etxE  xai  itzoor], 
ubi  V.  Dissen.   Vgl.  Th.  4,  19.     PI.  Theaet.  168,  b  u.  oben  §  538,  2.  S.'  297. 

Anmerk.  3.  Statt  eixe  .  .  eire,  ^dvre  .  .  Idvxe  kommen  noch  folgende 
Ausdrucksweisen  vor:  a)  ei  .  .  etxe  und  edv  .  .   idv  xe.    Aesch.  Eum.  468  ab 


1)   Vgl.  Schmalfeld  Synt.  des  Gr.  Verbs  S.  220  f. 
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5',  Et  5txat(ju;  Eite  fXT,,  xpTvov  oi'xrjv.  S.  OR.  91  f.  £t  tüJvoe  ypT^^sr;  -/.TjIci^ovtcuv 
xX'jEiv,  I  ETOtao;  (sc.  sifxf)  EtiiEtv,  eI'te  xat  aTet'yEtv  eocu.  Vgl. 515 ff.  X. Cy. 5.  3,  37  extr. 
PL  leg.  952,  b.  Vgl.  Liv.  22,  10  si  nocte,  sive  luce,  si  servus,  sive  liber 
faxit,  probe  factum  esto.  —  b)  eTte  .  .  Et  oe,  idv-rs  .  .  ^dv  oe.  Diese  Form 
wird  gebraucht,  wenn  das  letzte  Glied  als  das  wichtigste  dem  oder  den  vorher- 
gehenden entgegengestellt  wird;  zuweilen  aber  ist  sie  als  eine  Anakoluthie 
anzusehen,  wenn  die  Rede  durch  längere  Zwischensätze  gestört  worden  ist. 
X.  Comm.  2. 1,28  folgt  nach  siebenmaligem  strs  zuletzt  si  oe,  um  das  letzte  Glied 
hervorzuheben,  wie  im  Lat.  sive  .  .  sin,  si  vero,  s.  Kühners  Bmrk.  ad  Cic. 
Tusc.  1.  41,  97.  p.  1G45.  PI.  leg.  952,  C  xai  iä^-z  jitjoev  yEtptuv  \i.rfii  Tt  ßsÄTtcuv  Tj/Etv 
56?T,,  yiptv  -(VjM  ir^-  ocp65pi  irpoft'jat'ct;  atvEtOiltü*  ^ctv  oe  toXu  ßeXTttuv,  ttoXu  ^itai- 
vefoOto  fjiciXXov.  Aber  anakoluthisch  PI.  ap.  83,  d  ei'-e  .  .  ti  II  \K-r\.  40,  d  eire 
fjn]5e}ji.(a  ataft-rjoi?  ia-tv  . .  e  nach  vielen  Zwischensätzen  st  o'  aZ  oTov  djroorjixfjaat  xtX. 
—  c)  EI'te  .  .  TJ  oder  tj  .  .  strE,  letzteres  nur  poet.  PI.  civ.  364,  b  eite  -rt 
aof/.Tjfxa  TO'j  fifo^z^  ol'j-o'j  r^  rpoyovwv  (ubi  v.  Stallb.),  sive  quis  ipse  iniustum 
quid  commisit,  sive  eius  majores.  Phaedr.  277,  d  eite  Auatct?  tJ  ti?  äXXo?  -tunoTs 
EYp^'iiEv.  Vgl.  Leg.  739,  d.  862,  d  eite  e'pyoi;  -^  Xoyoic  tq  [ae!}'  :^,oov(üv  r]  Xortüv  t] 
Tijxtüv  Tj  ättatiüv  xtX.  Eur.  J.  T.  272.  —  S.  Ai.  175  f.  Ch.  -q  [ji  xX'jtüiv  svaptuv 
i{;E'jo9£ioa  otLpot;  EiV  «XacpaßoXta;.  Eur.  Ale.  114  f.  Ch.  (vgl.  §  538  Anm.  1). 
Hipp.  141  ff.  EtrE  .  .  EITE  ..'([..  Tj.  —  d)  EtTE  Steht  nur  im  zweiten  Gliede, 
fehlt  aber  im  ersten  (meistens  poet.).  Aesch.  Ch.  994  [Aupaivi  y'  ^i"'  syi?^'  s'fj- 
Ag.  1403  oi(  o'  a{v£tv  EtTE  |jtE  '!;£Y£tv  ftsXEt;,  I  ojxoiov.  Eur.  Tr.  874  v.tciveIv  Efjiot 
vtv  looaav,  eite  |jltj  y.Tavtuv  |  i^EXotfi'  ä^fz^ni  tA\\.^  iz,  'ApY^ttuv  y86va  st.  eite  XTCtvEiv  .  . 
EITE.  PI.  soph.  217,  e  ^xTEtvavTot  dtTTOixTjX'jvEtv  XoYOv  ajyvöv  xctT*  ifjLOt'jTOv  eTte  xat 
rpo;  ETEpov  St.  EftE  xaT  ^(jlc('jt6v,  sive  solus  verba  faciens,  sive  etiam  cum  altero 
colloquens.  224.  e  xaTTTjXtxov  eite  aÜTo-tuXtxov,  iibi  v.  Stallb.  Von  diesen 
Beispielen  sind  aber  solche  zu  scheiden,  in  welchen  statt  des  ersteren  Kon- 
ditionalsatzes mit  Et'tTE  ein  anderer  Nebensatz  steht,  in  dem  eine  Bedingung  liegt, 
wie  Pind.  P,  4,  76  ff.  eut'  av  .  .  i;  E6§i(:Xov  |  yjlova  fiöX-rj  xXeitöi;  'ItuX/.oy  j  ;eivo; 
afr'  CUV  ÄJTo;.  —  e)  Wenn  aber  der  Satz  mit  eTte  beginnt,  und  darauf  kein 
Satz  mit  EtrE  folgt,  so  ist  die  Rede  anakoluthisch,  wie  Antiph.  4,  o,  3,  ubi 
V.  Maetznei'.  Dieselbe  Erscheinung  haben  wir  bei  te  §  520,  A.  4  gesehen. 
Anmerk.  4.  Dieselben  Erscheinungen  finden  auch  bei  dem  fragenden 
EtTE  statt,  s.  §  587,  22. 

§  54U.     Komparatives  rj,  als. 

1,  Zweitens  wird  r],  wie  wir  §  537  S.  296  gesellen  haben,  aucii 
in  der  Vergleichung  gebraucht  und  bezeichnet  alsdann  nicht  Aus- 
schliessung, sondern  nur  Verschiedenheit.  Es  steht  nach  Kom- 
parativen  und   anderen   Wörtern,    in   denen    ein    komparativer 

Sinn  liegt,  als:  otitXoui;,  oiTrXaiio;,  TroXXaTrXdtJto;,  ujTepo;,  t^jl'.cj'j;,  T|jj,töXio;, 
rptv,  unspOsv  poet.,  cpöävto,  sowie  tibei'haupt  nach  Wörtern,  welche  eine 
Verschiedenheit  ausdrücken,  als:  äXXo;,  aXXoio;,  etEpo;,  IvavTto;.  fotoc, 
oiacpopo:,  aXXtu;,  ototcfspovTtu;,  l^azaXtv,  COntvü,  TO'jvavxtov,  ivavTito;,  e;cu,  tt/'.tjv, 
oiotcpipü)  u.  S.  W.  Eur.  Or.  1155  oü-c  ejtiv  o'josv  xpstjj'jv  r^  cpi'Xo;  aa'^r;;. 
PI.  civ.  330,  C  ol  x-rjja[xevoi  (SC.  ypr,|a.aTa)  otrXf,  t,  oi  aXXoi  'ij-ä^^ovrai 
auTOt.      Isoer.  4,   107    %ZK.■zr^\^.k\o\.  xpiT^pei;   ötTrXaiia;   r,    oufJuravTe;.    Vgl.  lldt. 
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6,  57.  4,  50  TToXXcir /.Tjjia  iin  to'j  t>£f>e'j;  /,~£p  to'j  /E'pior/o;.  Vgl.  PI. 
civ.  534,  a.  X.  Hell.  5.  3,  21  tov  -rjixtguv  gixov  rj  -poaOev.  (Vgl.  An.  1.  3,  21 
yjjjLiöXiov  .  .  00  TTpöiepov  l'^epov,  8.  das.  Ktihners  lirark.)  Hdt.  1,  19 
oüx  IcpT)  ypi^TEtv  Ttplv  r,  TOV  vr/jv  t/,;  '.\l)rjvai'r,c  'y.vopOtöawai.  X,  58  l(pf>T]? 
TisCö;  i<üv  r]  ^YÖi  aüv  vr;i  ixeX7ivr|.  Vgl.  H',  144.  Hdt,  6,  108.  X.  Cy.  1.  6,  39. 
Eur.  M.  650  Ch.  }i.öyiHu>v  o'  oüx  äXXo;  unepHev  (sc.  Ijti'v)  r,  |  77.;  rottpia; 
orlpeatlat.  Th.  1,  60  TEaaapaxoaTY)  r^fi^p^  uatepov  rj  iloTeioata  i-eaxr,. 
PI.  Symp.  173,  a  t-^  da-epai'x.  r]  ^  xd  Inivt'xta  i'il'jsv,  wo  freilich  die  besseren 
edd.  7]  weglassen.  Crit.  44,  a  rrj  üjrepat'oc  öei  [xe  aroövTjJxeiv  t,  t]  otv  s'^Htj 
TÖ  TtXotov.  Lys.  19,  22  rf,  os  Trpoxepaict,  tj  ävr,7£To  (so  Scheibe  mit  den 
meisten  edd.  rj  st.  yj).  Antiph.  6,  37  tt^  Gcjrepoiiqt  rj  (r,)  6  -at;  ^Har.TETo. 
Vgl.  Dem.  43,  62  ^).  PI.  Phaed.  64,  a  ooosv  aXXo  aorot  i-iTr,oe'jo'j3iv  r- 
aTToövTjaxetv.  Vgl.  Hdt.  3,  37.  PI.  Ap.  20,  C  lirparTe;  äXXotov  tj  01  ttoXXoi. 
X.  Comm.  3.  12,  4  Trdv~a  -^e  xavavTi'a  oufißatvei  xot;  eu  xd  doajxaxa  l/o'joriv 
y)  xoi;  xaxw;,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  PI.  Phaedr.  275,  a.  Dem.  8,  33. 
(So  ist  PI.  Phaed.  112,  d  whrschl.  mit  Wyttenb.  zu  lesen:  xaxavxixpü, 
Y]  TT)  eJapei,  l^iueasv  st.  xaxavxixpü  7;  eiopEi.)  PI.  Gorg.  481,  d  y.fXä  xi;  r,|jL(uv 
lotöv  XI  £naa"/e  raBoi;  r,  01  aXXoi.  Phaed.  95,  C  oiacpEpovxtüc  t^. 
X. Comm. 3. 7,  7  xi  oe  oI'ei  oiacpspEiv  o  aö  tcoieF;  r^  .  .  cpoßEioöat;  s.  Kühners 
Bmrk.  p.  342 2.  4.  4,  14  öiacpopov  rj.  So  auch  zu  erklären  Th.  5,  20 
TjfjLEptuv  oXi'ycüv  7ü  ap  e  ve-|'Xouff  (u  V,  Tj  tu;  x6  Kptuxov  rj  iaßoXrj  .  .  Iy^vexo,  mit 
einem  Unterschiede  weniger  Tage  von  dem  ersten  Einfalle  =  wenige 
Tage  mehr  oder  weniger  nach  dem  ersten  Einfalle.  Hdt.  7,  228  lca>  r;. 
Vgl.  2,  3.  2,  111  TrXrjv  r,.  9,  56  'A&rjvaiot  r^tjav  xa  sjx-aXiv  r,  Aaxs- 
6ai[xövtot,  contraria  via  ac.  Vgl.  1,  207.     [X.  An.  3.  5,  13.] 

An  merk.  1.  Oft  wird  dem  komparativen  rj  bei  Homer  und  Herodot 
(auch  b.  Polyb.  2,  51.  61)  die  Partikel  rep  (§  508)  beigegeben.  Die  hervor- 
hebende Kraft  von  nlp  zeigt  sich  noch  deutlich  in  Beispielen  wie  0,  819  xoü 
h-f]  ifüi  xal  [xäXXov  öoüpopLai  7^';r£p  Ixeivo'j,  als  selbst  den  Odysseus  (so  sehr  ich 
auch  diesen  beweine);  sie  tritt  dagegen  zurück  in  Fällen  wie  U,  688  älX  aitl 
T£  Atöj  xpsEaoiuv  vooc  TjETiEp  ävopüiv.  '£,  302  xojv  Ttva  ßeXxEpov  äaxtv  ir.i'jpiixvj 
t]-£P  'A)(aio6;.  Hdt.  9,  27  extr.  'AOTjvaio'jc  äStovtxoTEpou;  eIvoi  £/,''''  *^  XEpot; 
iQ7rEp  ApxdBot;.  Vgl.  die  Beispiele  in  Anm.  2.  Offenbar  also  hat  sich  der  Unter- 
schied von  iri'nsp  und  ■{]  allmählich  ebenso  verwischt  wie  der  zwischen  warEp 
und  üjc,  iKeir.zp  und  ind  u.  a. -j. 


1)  In  diesen  Wendungen  sind  alle  drei  Varianten,  die  die  Handschriften 
bieten,  sprachlich  an  sich  zu  rechtfertigen:  xfj  TTpoxepctfa  (jo-Epaia)  t]  1^,  xf,  Ttpox, 
tJ  und  xTj  TTpoxepctfa  r^  das  letztgenannte  vergleichbar  dem  lat.  postero  die  quo, 
paucis  diebus  quibus  =  postquam,  vgl.  auch  Dem.  21,  119  xf,  zpoxEpata  oxe  xaOx' 
IXeyev  EtoeXTjXüÖEt.  —  2)  Kühner  unterscheidet  im  Anschluss  an  Naegels- 
bach  (V.  Exkurs  zur  Iliade)  die  beiden  oben  bezeichneten  Arten  von  Bei- 
spielen so,  dass  Ttip  in  der  ersteren  die  negative  Kraft  des  r\  verstärke 
(der  Wille  des  Zeus  ist  der  stärkere,  durchaus  nicht  der  der  Menschen),  in  der 
letzteren  dagegen  das  positive  Element  hervorhebe  üch  beweine  den  Tel.  mehr, 
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An  merk.  2.  Das  komparative  r]  steht  bisweilen  bei  Verben  ohne  [xäXXov 
oder  nach  einem  Positive.  Dies  geschieht:  a)  nach  den  Ausdrücken  des 
WoUens,  Wählens  u.  ähnlichen,  weil  in  ihnen  der  Begriif  der  Ver- 
schiedenheit, des  Vorzugs  liegt,  so  nach:  ßoüXEoöcti,  alpelaöai,  oipEoiv 
5oüvoti,  oiy  za^ai,  A,  117  ijo6Xo[j.'  ifio  Xaöv  ooov  efx^svai  rj  äTroXeoSat.  A,  319 
Tpojaiv  ofj  ßoXsTat  5oiJvai  xfotro;  VjeTiep  f,u.rv.  Vgl.  P,  331.  'P,  594.  Y,  232. 
X,  489.  [i,  35U  f.  -,  106.  p,  81.  404  aüxö;  ^dp  ®aY£fJ.£v  tioX'j  ßo'jXsai  (multo 
}>iavis)  r]  ooixev  aXXoj.  (Ohne  -q:  A,  112  -oXü  ßo'jXoacd  a'jTT|V  |  oi/.ot  e/Eiv,  vgl. 
o,  88.)  Eur.  Andr.  351,  ubi  v.  Pflugk.  Hdt.  3,  40.  PI.  Phil.  (33,  b  ]xiL^  o6->c 
av  o^^atafte  oixeiv  fjLExd  cppovTjaEtus  TraaTj;  r]  ytupi;  toü  (»povEtv;  Lys.  10,  21. 
2,  62  Tci)v7vat  ;ji£t'  iXsuSepict?  atpoufxEvoi  -Ä]  ßtov  uletci  5o'jXei'ac.  X.  Ag.  4,  5  fj  pctxo 
xui  o'jv  Tiü  fi^yaivf  tJLEtov£-/.TeTv  y]  oüv  tiü  ciotxij)  -Xeov  e'/eiv.  Dem.  2,  22. —  b}  nach: 
or/.ai6v  iaxi,  XuoiteXeTv  u.  a.  Ausdrücken,  wenn  sie  bei  einem  Zweifel, 
einer  Überlegung  angewendet  werden.  Hdt.  9,  26  extr.  oütw  (uv  ocxaiov 
Tjij.Ea;  ^X^'''  '^^  ETEpov  v.Epa;  tJttep  '.AHr^vatou;.  And.  1,  125  TE&vcivat  vofifaaja  X'joi- 
teXeTv  tq  CtjvIj.  —  An  vielen  Stellen  wird  jedoch  das  t'  fälschlich  für  ein 
komparatives  gehalten,  da  es  nichts  anderes  als  ein  disjunktives  ist.    So: 

Hdt.  6,  52  AaxEOaiaovio'j;  Ik  touj  tote  dövTa;  ßo'jXEÜjai  xari  voixov  ßaatXECt  TÜiv 
-atoojv  Tov  TTpEoß'jTEpov  TTOtTjjao&at "  o'j'xdjv  OTj  o'fEa;  £X^'''>  '^'coTEpov  eXujvrat,  u)3te 
xal  ö[j.O!cuv  xat  Tdojv  IovtojV  oi  ouvaixEvo'j;  5i  f^^m^'X',  t]  xoti  rrpö  touto'j,  ^rretptuTäv 
TTjv  TExoüsav,  d.  h.  da  sie  die  beiden  Brüder  (damals)  nicht  unterscheiden 
konnten,  oder  auch  schon  vorher.  S.  Schweighäuser  ad  h.  1.  Th.  6,  21 
cttaypov  0£  ßtoiai^EvTa?  dtTTEXi^Etv  r]  uaTspov  i-iu-cxizia-ia^oii,  t6  TipcÜTov  daxs-ttu; 
ßojXE'j3a[jL£vou5,  iwr^e  es^  coactos  discedere,  aut  posthac  arcessere  sc.  suhsidia, 
s.  Poppo-Stahl.  (S.  Ai.  966  ist  whrschl.  mit  Schneidewin  zu  lesen:  f^ 
xEt'voi;  yX'jxu?  statt  ■(]   xEtvoi;  7X.    Doch  sind  die  Verse  überhaupt  verdächtig.) 

Anmerk.  3.  Hinsichtlich  der  Stellung  von  (j.äXXov  r^  =  potius  ist  zu 
bemerken,  dass  dasselbe  in  der  Regel  ungetrennt  steht,  besonders  wenn 
[j.äXXov  dem  ganzen  Satze  angehört 2).  S.  Ph.  95  ßouXoaai  0',  ava;,  xaXtü;  |  opüjv 
i;ct(jLiapTEtv  [iäXXov  rj  vixäv  xcixtü;.  Th.  1,  140  ßouXovToii  Ot  -oXeuoj  [xäXXov  t] 
XoYOi?  Ta  ^YxXTjfAaTa  öiaX'JE0t)7t.  141,  5  ai  8^  TTEptouaiai  to'j;  ttoXeplo'j;  iagcXXov  r\  i\ 
ßtatoi  £iocpopcii  ävEyo'jotv,  Über  fjiäXXov  r]  ou  S.  §  514,  6;  xal  O'j  ([at,)  nach 
einem  Komparative  §  521,  4.  S.  248. 


wenn  ich  auch  den  Od.  sehr  beweine).  Andere,  z.  B.  Jan  (Ztsehr.  f.  Alter- 
tumsw.  1836,  S.  176)  nehmen  an,  dass  7:£p  auch  in  dem  ersteren  Falle  auf  ein 
Konzessivverhältnis  hindeute:  der  Wille  des  Zeus  ist  stärker  als  der  der 
Menschen,  wenn  sie  auch  noch  so  stark  wären.  Brugmann  a.a.O.  betrachtet 
Y,£-Ep,  TJrsp  als  halbversteinertes  Überbleibsel  aus  der  ältesten  Zeit,  in  der  t^ 
noch  synonym  mit  ö»?  war  (s.  §  538  Note  1),  tjettep  folglich  =  üia-£p  die 
Bedeutung:  gerade  so  wie,  genau  so  wie  hatte.  —  i)  S.  Nitzsch  ad 
Piaton.  Ion.  p.  67  scjq.  „verba,  quae  cum  voluntatem  optionemve  detiotent,  iudicio 
decernenti  prae  ceteris  accommodata  sunt,  posita  vero  in  deliherationv  non 
possunt  non,  iino  delecto,  rcjiudiare  ahenim."  Vgl.  Haasc  zu  Reisigs  Vorles.  402. 
F.  Weihrich  de  grad.  compar.  (lissae  1S69.  )).  43  s<\.,  der  auch  aus  dem 
Sanskrit  u.  dem  (xotischen  Beispiele  anführt.  Hermann  Opusc.  1.  p.  210  sij. 
erklärt  merkwürdiger  Weise  dieses  tj  als  Fragwort  an  und  übersetzt  z.  1>. 
A,  319  Juppiter  Trojanorum  vult  victoriam  esse;  an  ille  eam  esse  nostram  vulti' 
Über  die  lat.  Spr.  s.  Reisig  Vorles.  S.  401  f.  —  -)  S.  Bäumlein  a.  a.  0.  S.  136. 
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Anmerk.  4.  Auch  steht  v"  zuweilen  nach  einer  N'egation  und  nach 
den  Interrogativen  t(;,  '^i  ohne  a/.Aot.  X.  Cy.  2.  y,  10  oiSs  r.n^j'  svö;  oüÖ£ 
ToüTo  |j.a9(.)v  .  .  Yj  Tiapot  TT|;  cpjoeu);,  ubi  v.  Born,  in  ed.  Lips.  7.  5,  41  pir, oeva 
Ttapievcti  y]  tou;  ©(Xo-j;.  PI.  Crit.  53,  e  xf  -Oiojv  y"  eötoy/jüaEvo;  £v  HeTTa/.fa; 
X.  Oec.  '5,  y  äXXä  Tt  f/jv  TojT(uv  ioTtv  airtov,  y)  oti  /.tX.  (die  Neueren  sehr,  mit 
Weiske  aXXo  xt  st.  ciXXä  x().  «So  findet  sich  in  der  indirekten  Frage  auch  das 
Indefinitura  xl  st.  äXXo  xi.  X.  Comm.  4.  3,  9  ifiu  u-£v  Yj'oy)  xoüxo  oxottu),  ei  a'pa  -( 
iazi  xoT;  UeoI;  epyov,  y]  d[v})poj;rou;  t)Epct7:E6£iv,  „m&j  facile  concesserim  idem  vnlere 
pronomen  simpliciter  iwsitiim,  quod  ötXXo  xt;  sententiam  autem  esse  negativam , 
ut  dicat  Eiithydemus  deliberationem  suam  iam  eo  inclinari,  nt  7iullum  (aliud) 
negotium  deos  agere  statuat,  nisi  ut  hominum  commoda  curent,  ex  seqq.  intelli- 
gitur,  ubi  addit:  hoc  unum  sibi  obstarc  quod  reliqua  quoqiie  animalia  istis  rebus 
fruantur"  •). 

Anmerk.  5.  Das  trennende  }[  ist  in  seiner  Wirkung  dem  adversativen 
äXXa  nahe  verwandt,  daher  die  Verbindung  von  oü  piäXXov,  oü  x&  tXeov,  dXXa  u.  dgl. 
§  534,  A.  2.  Auch  das  mit  äXX'-i  hinsichtlich  der  Bedeutung  verwandte  zXy.v 
{praeter  §  534,  A.  5)  kann  die  Stelle  von  yJ  vertreten,  als:  'Jj'jvi  öiXXo  rXr.v. 
Eur.  Ileracl.  231  xaüx'  ^3x1  ypsbauj  tiXyjv  öti'  'ApYstot;  -saElv,  ubi  v.  E21msl. 
Vgl.  PI.  Min.  318,  e.  Auch  kann  das  vergleichende  wz  nach  dem  Komparative 
in  Verbindung  mit  o-jxw:,  aber  auch  (wie  das  deutsche  wie)  ohne  otixtu;  stehen. 
PI.  Ap.  36,  d  o6x  e'sft',  o  xt  fiäXXov  7:p£it£t  ouxtu?,  (ü?  xov  xoioüxov  ötvooct  £v 
TTpuxavcluj  aiT£Tai)at.  30,  a.  b  rEtftcuv  .  .  |jlY|T£  oiu.aaTuiv  errtu.EXEiot'^at  (jly,T£  -/pY,u.'ix(uv 
zpoTEpov  [jiYjOl  OUT  10  o'föopoi,  (ij ;  TY ;  liiLC/Y];.  Civ.  52(j,  C  a  Y£  p.£(C««  -ovov 
TiapEyEi  u.Gtv8dvovxt  xai  [xeXETuJvti,  o'jx  av  öctottu?  o'joI  —'/XXi  av  Eupot;,  tu;  xo-jto» 
st.  fxEtCüJ  7:6vov  .  .,  Yj  xoüxo  oder  ouro)  p-Eyiv  -ovov  .  .,  lo;  xc/üxo.  Lys.  7,  31 
Ttdvxa  TTpo&utJLOXEpov  rE-otVjxcz,  öj;  üi:o  xy,;  -oXeojc  YjvaY"/-a^6[jLYjv.  (Lys.  7,  12  tjo'j- 
fjiEvo;  fxäXXov  XsYEaöat  (i;  |j.oi  7:poaY|7.£  ist  zweifelhaft).  Aesch.  Pr.  629  [jlt,  aou 
-poxYjOo'j  [xäaoov  ib?  ifxol  7X07.6.  Xenophan.  fr.  3  Dind.  (Athen.  12,  526,  a)  oü 
fAEbu;  «Ja-Ep  y(Xiot  Ei;  iTTt^av  (Var.  YJ;:£p).  Dem.  25,  53  xoüxov  •j\x.tl<i  äotxoüvxa 
XaßovxE;  06  [Aovov  oü  xiaujpYjjEoijE,  dXXoc  xai  [jiEtCovojv  ä^nuaavTe;  OcupE'.tüv  ar^i ^Qt-t 
(ju;  xoü;  E'jEpYExac;  Bei  Hom.  y, 6x£  A,  277  fjLEXdvxEpov  tjUxe  -(aact.  So  auch  mit 
folgendem  olo;  oder  000;.  Eur.  Hipp.  531  f.  oü'xe  ^äp  Tiupö?  oüV  |  äaxpiov  'j-ia- 
-spov  PeXoc,  010 V  xo  xi;  'Acppoottot;  |  tVjOiv  Ia  "/eptüv  |  "Ep(u;  st.  xouxou,  clov. 
Theoci'.  9,  34  f.  oix'  Ecto  .  .  7  XyxEpcöxEpov,  oÜ'xe  fjLEXfjoat;  |  dv^Eoi,  o'oaov  ^alv 
Mcütiat  cptXai,  ubi  v.  Wüstemann2). 

Anmerk.  6.  Zuweilen  fehlt  überhaupt  ein  komparatives  Bindewoi't. 
Alsdann  ist  das  Wort  oder  der  Satz,  vor  dem  man  das  komparative  Binde- 
wort erwartet,  auf  einen  vorhergenannten  Gegenstand  zu  beziehen  und  als 
nähere  Erklärung  desselben  anzusehen.  Eur.  Ale.  879  EavYjoa;,  0  piou  cppEva; 
TjXxiuoEv"  I  xE  Yoip  ävopi  xaxov  (jleTCov  7[j.apxEtv  ]  Triot-?];  dXoyou;  du  erwähntest,. 
Avas  mein  Herz  verwundete;  denn  welches  grössere  Unglück  kann  einem 
Manne  widerfahren  (als  das  eben  von  dir  berührte,  nämlich)  eine  treue  Gattin 
zu  verlieren?  Vgl.  Hermann  ad  h.  1.  Th.  1,  33  votuxtxöv  xe  xExxY,u.Ei>a  zXy^v 
xoü   Ttap'   'jijiiv  rXctaxoV    y.ai    a/i'laoOi,    xt;    EÜ-pa;ta    a -a  v  t  tuxsp  et    y"    (aut)    xt;    xot; 


1)    S.  G.  T.  A.  Krüger  in  Comment.  de  formula  dXX'  y|.  Brunsvig.  1834. 
p.  36.  —    '-)   S.   Hermann    ad  Vig.  720,  60.      Matthiä  ü.   §  455,    A.  3,  c) 
Fritzsche   Quaestt.  Luc.   p.  89  sq.     Schneider  ad  PI.  Civ.  526,  c.     Stall- 
baum ad   PI.  ap.  36,  d.     Civ.  410,  d.     Schömann,   Lehre  v.   d.  Kedeteilen^ 
S.  223  ff. 
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TT'iXefitot;  X'JTtT]  poTEpa,  e^,  -^v  'jael;  av  rrpo  -oXXuüv  yprjfi-irujv  xcd  ■/aptt'y;  ^ttf*-/,- 
oasfte  0'jvau.iv  'jtAiv  rpodY^v^aOai,  oott]  rdtpsaxiv  Q6TE-'7YYEX~'iS  (ubi  v.  Poppo),  wir 
besitzen  eine  Seemacht,  die  mit  Ausnahme  der  eurigeu  die  grösste  ist,  und 
nun  erwägt,  was  es  für  einen  seltneren  oder  für  eure  Feinde  betriibenderen 
Glücksfall  geben  könnte  (als  eben  diesen),  dass  (ei  =  07.)  die  Macht,  deren 
Beitritt  ihr  höher  .  .  geschätzt  haben  würdet,  sich  von  selbst  euch  darbietet. 
Ähnlich  ist  der  Fall,  wo  auf  den  von  einem  Komparative  abhängigen  Genetiv 
T06-0U  ein  erklärender  Inhnitiv  ohne  tJ  folgt.  S.  §  541,  A.  3  a.  E.  [Aber 
Eur.  M.  649  Ch.  davdTt«  ftotvaro)  zä[jo-  SotfjLsfTjv  |  aufp'/v  r-ivo'  e^'/vj^coct  ist  nicht 
mit  Matthiä  II.  §  455,  A.  9  zu  erklären:  rApo;  r]  h.\x.  t.  s^av-jacc,  sondern: 
morte  prius  (r]  aro^.i;  YEv^oOoit,  was  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen  ist) 
exstinguar  hac  vita  perfunda!  '-iijiepav  rdvos,  ein  so  müliseliges  Leben,  f,fx£pa 
=  Leben,  s.  Pas  so  w,   wie  dies  =  vita.] 

Anmerk.   7.      Sehr  häufig    steht    der  Komparativ    ohne    das   zweite 
Glied  der  Vergleichung  und  scheint  oft  nach  unserer  Betrachtungsweise  jede 
Beziehung  einer  Steigerung  verloren  zu  haben;    aber  der  Grieche  wurde  aixch 
hier  von  einem  sehr  feinen  Gefühle  geleitet.    Indem  er  in  seinem  Geistie  irgend 
ein  bestimmtes,  durch  ein  natürliches  Gefühl  gegebenes  Mass  der  einer  Person 
oder  Sache  zukommenden  Eigenschaft  anschaute,  so  bediente  er  sich  jedesmal 
der  Komparativform,  wenn   er  die  an  dem  Gegenstande  haftende  Eigenschaft 
als  in  irgend  einem  Grade  jenes  Mass  überschreitend  erkannte.    Diese  Ver- 
gleichung, die   er  nach  dem  in  seinem  Innern  liegenden  Massstabe  anwandte, 
war  ihm  so   ganz   natürlich   geworden,    dass   es    ihm    überflüssig   schien,    das 
gedachte,   oft  wohl   nur  dunkel   gefühlte  Mass  in   der  Sprache   auszudrücken. 
Der  Komparativ   wird   daher  von   den  Griechen   da   angewendet,   wo  wir  uns 
der  Adverbien:    zu,   allzu   in  Verbindung  mit  dem  Positive  bedienen,  so  oft 
irgend    ein    allgemeiner  Gedanke,    wie:    als    es    gewöhnlich    ist,    als    es 
sich   schickt,  billig,  geziemend,  recht  ist  und  dergl.,  dem  Redenden 
klarer  oder  dunkler  vorschwebte  [der  zuweilen  auch  ausdrücklich  hinzugefügt 
wird,  als:  Hdt.  6,  84  KXEO[j.£vEa  Xi-^o'jai,  •f)7,6vt(ov  tojv  ^lx'jSjüjv,  öjjitXEEtv  ocpi  .asC'j- 
v(u;'    öfxiXEovTct    ?£   ijLÖiXXov   Toü   Iv. VE  ofi. ^vo'j  {quam  par  erat)  ;j.art£tv  tt,v  ä/pr,To- 
TToafTjV   TTop'    a'jTEiuv.     107    TTTapeTv    ~z    xo;i    ß7,;7t    ue^ovuj;   1]    oj;    ^üSOee.      7,  13  r] 
vEOTTj?    iTTeCEoe,    losTE    dcEizECTEpct    ciroppT'^'.»     errtct    iz   avopa   -psoß'jTEpov  r,    ypEÖv. 
Vgl.  X.  oec.  10,  2].    (?,  132  vEwtEpo;  ziox,  zu  jung  (um  den  Bogen  zu  spannen). 
Hdt.  1,  116  loü/££  7j   jroxptat;  sXEui)£p(UTep7]  Eivcti  {mayis  ingenna,  sc.  t]  xotrol:  0'juXo> 
T.iXoa).     Th.  3,  45  TioXt;  .  .  raotu  l/yjz'x  rr,v  Trapaoxs'jTjv,  iusto  minorem  apparatum. 
4,  115    To  0£    ovA-qfyx   Xcißov    fxEi^ov    ayfto;    ^^'/rivTj?   xaTEppayT].     7,  27  Carspov   i^xov, 
zu  spät.    Vgl.  Ar.  Lys.  69.     Eccl.  381.     X.  Cy.  1.  4,  3  f,v  piv  Taio:  ttoXjXoyiü-ep'-:. 
PI.  Ap.  37,  d    (j'jy    cloi  te  lYEV£att£  i'/SfAiv/  fi;  iij.'x;  otcxtpißi;  xvl  tou;  Xoyoü;,    dXX' 
'j[jLiv    ßotp'JTEpai    '(Sfüyxat    xal    ETTi'fHovtutEpa!.      Dem.    4,   20    ~i   fitxp'i    roi/oav-E;    X'x\ 
T:op£aavT£;,  xoüxot;  rpo^tiUEtE,  av  DAxrui  cpci(vTjTc<!.    Das  Gegenstück  hierzu  bildet 
der    beschränkende,    abschwächende    Gebrauch    des   Komparativs    im 
Sinne  des  deutschen  ziemlich,  etwas,  ein  wenig.    Hdt.l,60f<  TraXairepov, 
schon   seit   längerer  Zeit,    ziemlich   lange.     3,  53   xct-ja'xivETo    elvai   viuftiarEpo:, 
hebetiore   ingenio.      3,   129   xot(    xiu;    byjpoT^puj;    ^axodi^T;.      3,   145    .Matavopüu    -C\i 
Tüp'ivvii)   -A^v   d5eX'£Eo;   'j!:o[j.c(pY6TEpoj,   vgl.  3,  29   und    dazu   Stein.      Th.  6,  27    to 
rpäYiAot   (AEtCovüj;   £/,d[jLf^ctvrjv,   sie   fassten    die  Sache  ernster  (ziemlich  ernst)  auf. 
3,  55  oüo^^  EXTips-^aTEpov,  nullam  insigniorem  iniuriam.     Lycurg.  62  £i  xcd  raXai- 
ÖTEpov   EiTiEtv   iott.     95  El  Y'^p   '^''■^  |i.'jJ)a)0eor£pöv   eiriv,    einigermassen    sagenhaft. 
PI.  Ap.  30,  e  Et  xcii  -izXmüxz^jh-^   eitteTv.     Diese  Ausdrucksweise   steht  in   engem 

Küluiers  Ausfüliil.  (iiiec-h.  (iriuiiiiiatik.     U.V.     l'.  Aht.  20 
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Zusammenhange  mit  der  sprachlichen  Erscheinung,  dass  der  Komparativ  nicht 
nur  ausdrücklich  steigernd  (^mit  lieziehung  auf  den  Positiv  desselben  liegriffs), 
sondern  auch  schlechthin  vergleichend  miit  Beziehung  auf  den  entgegen- 
gesetzten liegrift")  verwandt  wird:  1)  A  ist  klein,  B  ist  kleiner;  2)  A  ist  gross, 
1!  ist  kleiner  (aber  darum  noch  nicht  klein,  sondern  =  minder  gross).  In 
dem  zweiten  Falle  bedeutet  also  kleiner  dem  Positiv  kU'/m  gegenüber  nicht 
eine  Steigerung,  sondern  eine  Abschwächung;  vEwrepo;  ist  ein  „verhältnis- 
mässig Junger"  Mann,  nicht  mehr  absolut  jung,  aber  auch  noch  nicht  alt; 
die  guten  Weine  sind  wertvoller  als  die  besseren,  d.  h.  die  mittleren 
Sorten  u.  s.  w.  i).  Oft  in  paarweisen  Gegensätzen.  Isoer.  8,  12  &i  te  -pEoß'JTe&oi 
vcoil  öl  vciüTepoi.     PI.  civ.  380,  c   [at,-£   vewTepciv   (at^te   rpEoßuTEpov.     Dem.  9,  (j9  eoj; 

iv    OIuCtj'^I    XO    0/.dfO?,     GtV    TE    [AEICov    0(V    T     SAlTtOV    Tj.       PI.    Ap.    18,   b    TÖV    TyT-UJ    ÄoyOv 

xpiftTtu  Tioiüiv.  Th.  2,  o5  EU  -E  -/ai  yjipov,  gut  und  minder  gut.  Dem.  21,  14  xoti 
fjLixpä  xcd  |xe(C«).  Eur.  Suppl.  194  xä  yetpova  -Xeico  ßpoTOtofv  ^OTt  T(Üv  ^(jleivovujv. 
Eine  verschwiegene  Beziehung  auf  den  Gegensatz  liegt  auch  vor  in  Beispielen 
wie  Th.  1,  10  nXoIa  .  ,  ÄTjaxixcoTEpov  TrapEoxEuaaijLEva,  mehr  nach  Art  von  Piraten- 
schiffen (sc.  als  von  Kriegsschiffen).  2,  83  oü/  ö);  ir.i  vauu.ayfav,  öIkcl  orpaTioj- 
TtxtoTEpov  Tzapzaxtu'xaixhrji,  mehr  für  einen  Feldzug  zu  Lande.  Eur.  Hipp.  14tJ(j  tJjv 
yap  [j.EY'iXtuv  (niagnorum  virorum)  ä^iOTTEvOEi;  |  cpr(i.G(t  [xäXXov  xatr/oüsiv  (sc.  quam 
fama  de  interitu  ignobilium).  Ferner  A,  32  äXX'  ti)t,  (jltj  [a'  ioi\)i'it,  ootouTEpoe  (u; 
x£  v^Tjat  „das  wird  besser  für  dich  sein"  (als  wenn  du  mich  weiter  i*eizest;. 
Th.  3,  9  xou;  5u[Alxay^(av  xr^v  uptv  dtTioXEt-ovx'i;  ol  OE^ajAsvot,  xa8'  ooov  (xiv  ojtpeXoüvTat, 
dv  fjOov^  E'j^o'jat,  vofxJ^ovTE;  oe  Elvat  rpooora;  t(Üv  Trpö  tcjü  cptXa»v  yEtpou;  •^Yoüv-at, 
für  minder  ehrenwert,  als  sie  es  sonst  thun  würden.  Lys.  22,  22  av  ouv  to6- 
T(uv  xaTa'1^7]tt>bT)3DE,  Tct  TE  ofxata  noiT,-ETE  xat  dt^tüJTEpov  Tov  (jItov  (uvT|aeailE"  e{  oe 
[J.T],  Tt(X!cuTEpov.  Oft  mit  Beziehung  auf  frühere  oder  spätere  Zeiten  und  Zustände. 
t*,  201  xal  TÖTE  xo'ji^oTEpov  [AETEcocovEE  <I)ottT|XEaa[v,  Icichtereu  Hcrzens  (als  vorher). 
<x,  89  piäXXov  ^TTOTpuvtu,  s.  Nitzsch  (vgl.  a,  322  \x'j.Wn-j  et'  y]  t6  rapoiOEv).  Th.  7,  84 
oiöfievot  pöov  Ti  acpiaiv  £3E3i)at,  t]v  oiaßtüot  tov  -OTotfxöv.  1,  49  ä-EtpÖTEpov  eti  rrapE- 
oxEuaofjLEvoi,  noch  unerfahrener  (als  später).  Oft  tritt  der  Gedanke  an  den 
Gegensatz  so  zurück,  dass  bei  der  deutschen  Übersetzung  geradezu  der 
Positiv  verwendet  wird.  So  bei  iläooov,  ociics  in  ungeduldigen  Aufforderungen: 
recht  schnell,  nur  schnell,  x,  72  Ipp'  ^x  vtjo&'j  ftäaaov.  Vgl.  tj,  152  und  Ameis- 
Hentze  im  Anh.  z.  d.  St.  S.  Aj.  581.  OC.  839.  Ar.  V.  187  u.  s.  Ebenso: 
vEiuTEpov  Ti  etwas  Neues  (im  Gegensatze  zu  dem  schon  Bekannten  oder  Vor- 
handenen). Ar.  Av.  252  SeOp'  i'te  T:eüoö[j.£vot  xa  vEtuTEpct.  PI.  Euthyphr.  princ. 
Tt  vEujTepov,  cu  2u)xpaT£;,  -^iitj^z^;  Nicht  selten  euphemistisch.  Hdt.  8,  20  t^'v  xt 
xaTaXcx[j.ßav7)  vEcuTspov  tov  tte^ov,  si  quid  acciderit.  Vgl.  3,  62  u.  dazu  Stein. 
PI.  Prot.  310,  b  |jiTj  Ti  vEcuTEpov  «yy-XXei?;  Th.  1,  132  oüS'  «il;  .  .  r,;((u-;'-/v  vEcoxEpov 
Tt  TToiEiv  iz  aÜTov,  gravius  consulere  in  cum.  Vgl.  2,  6.  In  politischem  Sinne 
novae  res,  Neuerungen,  Umsturz.  Hdt.  7,  6  v£a)T£pu>v  IpYujv  ä7it»}'jfATjTr,c,  novariim 
verum  cupidus.  Th.  4,  55  cpoßou(j.Evoi  [xtj  a-f(ci  vEtuTEpov  ti  Y^'^'^xat  xdiv  -Epl  tt,v 
xaTdoTaatv.  Lys.  13,  6  ol  ßouXö(j.Evoi  vEwTEpa  -paYI^'^Ta  £v  ttj  -oXei  Yi^vEoSat.  Daher 
vEtuT£pEC£iv  [aber  xatvoüv  (nicht  xatvoTEpcuv)  TipctYpiärojv  itpiEaftai  und  ebenso:  t( 
xcttvov;  nur  PI.  Phaed.  115,  b  oö^ev  xatvoTspov,  doch  in  deutlich  komparativischem 
Sinne,  mit  Hinweis  auf  c(7:Ep  d£t  Xeyuj].    Endlich  die  Neutra  a'[j.Etvov,  ßEXTtov,  Xüjov, 


1)  Vgl.  Nitzsch,  de  comparationis  graecae  linguae  modis  (Anhang  zur 
Ausg.  v.  Platous  Ion);  Wei brich,  de  gradibus  compar.,  Giessen  1869;  und 
besonders  Schwab,  Histor.  Syntax  der  griech.  Kompar.  I. 
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xtpStov  Hom.,  -/dXXtov,  /.pEiTxov,  tjOiov,  ^äov,  x^xtov,  yeloov,  i'XYtov  Hom.,  ar^yiov  u.  a., 
urspr.  mit  Beziehung  auf  den  aus  dem  Zusammenhange  sich  ergebenden  Gegen- 
satz,   dann    vielfach    rein    gewohnheitsmässig.     A,  469   iXX.'   frjaev  xai)'  ofxdov* 

(iXE$£[xevai   Yotp    dt' txstvov  (sc.  t)  [atj  ctX.).     fi,  52  "Exropa  .  .  Trept  o-^(ji'  j-rapoio  cpfXoto  | 

sXxEf     O'J    fXTjV    r/t    t6    Y£    xdXXtOV     O'JOE     x'      ä' (Jl  £  t  V  0  V.        Hdt.    3,    71    TTOtletV    aÖTi'xct    flOt 

5ox§ei  xcit  ;a7]  'jKEpßdXXE^ftaf  06  yctp  aiieivr/v,  vgl.  82  extr.  1,  187  u.  Stein  z.  d.  St. 
So  formelhaft  im  Orakelstile  bei  Fragen  und  Bescheiden,  z.  B.  Hdt.  7,  169 
TTspi'iiavTec  xoivT,  ftscirpoTT'/j?  ^?  AsXtpou?  Tov  Oeöv  ^TcetpoÜTojv  ei  ocpi  dtjiEtvov  xtfxtuoeo'jot 
Yi'vExat  TTj  'EXXciS!.  Vgl.  Th.  1,  118.  2,  17  ~o  n£Xa(JYt''-ov  äpYov  aij.Eiv&v  „das 
Pelasgikon  bleibt  besser  unbebaut".  X.  An.  7.  8,  4  e'fT|  o-jvoiaEtv  ii:\  x6  ßeXxtov, 
zum  Guten  ausschlagen.  Vgl.  Ar.  Ecc.  475.  Andoc.  1,  77.  ß,  320  «u;  vu  tiou 
il[i.(xiv  iEfoato  x^potov  Elvat.  S.  Ai.  635  xp  e tooui  v  •(ol^j  "Airtrx  xEtiftcuv  6  V03tüv  (jidxav 
(SC.  r]  Ctüv).  X.  An.  7.  6,  4  yslpov  £oxiv  aöxw.  PI.  Phaed.  10.5,  a  -diXiv  dvapn- 
fivT^axou"  oti  Y-ip  ystpov  zoXXctxt;  äxo'jEtv,  Vgl.  Ar.  eq.  37.  PI.  civ.  410,  d  piaXaxu)- 
XEpot  au  fq^o^-cti  T]  tüj  xdXXtov  aixoi;.  X.  Oec.  7,  25  rpo;  xo  cp'jXäxxeiv  oi 
xdxtov  iaxt  (popEpoiv  slvai  xt]v  '{''j/v  1). 


§  541.     Bemerkungen  über  den  Gebrauch  des  r)  und  des  Genetivs 
bei  dem  Komparative. 

1.  Der  Gegenstand,  mit  dem  ein  anderer  verglichen  wird,  kann, 
wie  wir  §  537  gesehen  haben,  entweder  in  einem  beigeordneten, 
durch  Y]  eingeleiteten  Satze  ausgedrückt  oder,  wie  aus  der  Kasus- 
lehre (§  420,  2)  bekannt  ist,  durch  den  Genetiv  bezeichnet  werden. 
Aber  nicht  überall  kann  der  Genetiv  an  die  Stelle  von  r^,  oder  r^  an 
die  Stelle  des  Genetivs  treten.     Es  gelten  hierüber  folgende  Regeln: 

a)  Beide  Subjekte  haben  dasselbe  Verb  gemeinschaftlich. 
Alsdann  können  beide  Ausdrucksweisen  der  Vergleichung  statthaben, 
indem  der  verglichene  Gegenstand  entweder  im  Genetive  steht  oder 
durch  die  Vergleichungspartikel  yj  in  demselben  Kasus,  in  dem  der 
andere  steht,  angereiht  wird;  doch  ist  der  Genetiv  das  weitaus  Über- 
wiegende^).  Eur.  Gr.  728  Titaxo;  h  xaxoi;  (ivf,p  j  xpeijjtuv  -'^nXr^^r^^  vauxt- 
Xotaiv  eJjopav  (oder  r^  -^akr^siT^.  1155  oux  Ijxiv  oüoiv  xpeijjov  r,  cpt'Xo; 
ooKprj:.  S.  Ant.  638  ^aoi  -^a^  oüoei;  (i;ia)7£xai  y^P-'^?  I  [Ji-et^üiv  cpspejftai  joy 
xaXüJi;  fjYoufjiivoy  =  tj  au  x.  fjYoüfjLEvo;,  quam  tu  rede  nie  yubernans. 
Th.  8,  52  Ol  rieXoTrovvTjjioi  uXeioji  vauji  xcüv  'Adrjvat'cov  irorpy^aav  =  tj  oi 
'Adrjvaiot.  X.  An.  3.  3,  7  Ol  Kp-^X£;  ßpa/uxepa  xcov  ilepjwv  ixö;äUOv  =  r^ 
ol  llepaai.  R.  L.  10,  3  oaco  xpeixxcuv  'j^u^r)  awfxaxo;,  xocjo'jxoj  xa'i  oi  aY*"^^^ 
o[  xtuv  i|''-'X*"^  ^  '^^  ^^"^  acuixaTtov  dt$io(jJxou6aaxoTepoi.  Eur.  Hei.  419  oxov 
0  ävYjp  I  T:pa:rj  xaxw;  G^j^TfiXi;,  ei;  (ir,8iav  |  ixiTTTet  xaxi'w  to'3  raXai  ouooai- 
jxovo;  =  Tj  6  -.  O'jaoai'fxwv.  Ar.  PI.  558  (^70))  tou  IIXoÜto'j  rotplytu  ßeXxi- 
ova;  oivopa;  =  t)   6    llXo'jxo;. 


1)    Nachweis  von  Bcispielsammlungcn  bei  Schwab  a.  a.  0.  I.   S.  103.  — 
2)  S.  Schwab  a.  a.  0.  II,  S.  47  ff. 

20* 


308  Zusaniuiengesetzter  Satz.    Disjunktive  Beiordnung.  §  541. 

b)  Die  beiden  Gegenstände  der  Vergleicliung  sind  Objekte  und 
haben  dasselbe  Verb  in  derselben  Form  gemeinschaftlich. 
Auch  in  diesem  Falle  können  im  (jriechischen  beide  Ausdrucksweisen 
angewendet  werden,  und  zwar  wird  bei  dem  Objekte  im  Akkusative 
meist  der  Genetiv  angewendet;  aber  auch  bei  dem  Objekte  im 
Dative  ist  der  Genetiv  nicht  selten;  am  seltensten  wird  der  Genetiv 
gesetzt,  wenn  die  Konstruktion  des  Satzes  den  Genetiv  erfordert, 
a)  Akkusativ.  t,  27  ootoi  z'jwjs.  \  r^;  ^atTj;  o'jva|xat  ■jK'jy.epüi-: B^ot 
otXXo  losaöat.  a,  130  ouoev  äxiovoTepov  '(a'.i  Tpscpsi  avO&oj-oio.  Eur. 
Hipp.  265  o'jTto  T'j  Xiav  Tj3(J0v  Ircaivol  |  too  [xtjoev  a^av.  Med.  327  cp'.Xu) 
•yäp  o'j  ffi  fxaXXov  Tj  oö|xouc  ijxoü;.  X.  Comm.  2.  3,  1  ypTiStfitürepov  vo;xi^o'j:c 
ypr|[j.aTa  tj  dioeXcfO'j;.  Cy.  2.  3,  12  ^[loi  oo/ei  Kv^poc,  O'jativa;  otv  6p5  dYotöoü:, 
cpiXeiv  oöoiv  -^TTov  iauToo.  In  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.  PI.  civ. 
.360,  d  XuaiTEXeTv  oisrai  ra^  ^"^'^iP  ~oXü  jjlSXXov  ioi'o:  ttjv  dioixiav  ty;; 
otxaioaüvYii;.  —  b)  Dativ.  Th.  1,  85  tU^xi  6'  r, [xtv  (sc.  ßo'jXs-kiv) 
fxaXXov  STEptuv  (d.  i.  rj  Ixipoi;).  2,  15  c'JV£ßeßrjy.Ei  .  .  ereptuv  jjiaXXov 
'A  f^Yjvaio  i;  ToZxo.  6,  16  T:po3r,X£t  |i.ot  |x5/./.ov  eTepujv..  otpyeiv.  7,  63  xai 
Tauxa  Tois  6::XtTaii;  ouy  r^dsov  7:apaxeÄsuo[i,at  xojiv  vauroJv  (d.  i.  r^  xoi; 
vaijxai;).  PL  Gorg.  479,  b  äf^ozh,  ocrip  ddXiojxspöv  loxt  fjir]  u^iou;  !jti)|xa- 
xo;  [XT)  u/iet  4"^Z7i  auvot/eiv  st.  r^  fir^  UYtei  uwfjiaxi.  Leg.  674,  a  In 
jjlkXaov  X"^;  KpT]Xwv  ypeia;  -po3f)eipLrjV  ocv  (xrjv  «|;-^cpov)  xw  xüjv  Kapyr,- 
ooviojv  v6|JLco.  X.  Cy.  8.  7,  12  xaüxa  xco  ßaaiXsuovxt  ivd^XT]  aou  jxaXÄov 
ouixirapofiapxeiv.  An.  2.  5,  13  ou)r  6pto,  rota  ouvdfxei  aujxjjLäycu  ypr^aä- 
fjLEvot  [xoiXÄov  av  xoXdtjata&s  (xoü?  Ai'^urxi'ou;)  xt]?  vjv  aüv  ijj.oi  o'jjtj;  st.  Tj 
x^  .  .  O'ja-fj  (entst.  aus  ypölfiai  S'jvdfjLEi  xl^'l  (jlSäXov  xr^c  vyv  <Juv  xivt  o'jar,:). 
Ps.  Lys.  G,  30  Triaxeutuv  dtet  [xa/./.ov  xoi?  d-^vojat  xtov  Yvtopifxcu v.  Vgl. 
Eur.  Cycl.  273.  Dem.  3,  32  ei  fiei^tov  et-övti  Ijxot  7£votxo  rap'  ujjlcuv  ßXd^r] 
xtov  TTETTOtiqxoxtüv  atjxd  ^Evljftai.  9,  40  xoiX/.'  oli;  av  xi;  byiieiv  xd?  -öXsi; 
xpivoi,  vuv  «Tiast  xal  -/.sico  xal  fisi^co  iaxi  X(3v  xoxe  (d.  i.  -fj  xot;  xoxs). 
20,  135  07(u  o'  uixiv  (xooxo)  al'ayiov  xtuv  aX/.tov  (sc.  iaxi'v),  dxoüaaTS 
[jLOu.  S.  OC  568  x-^;  i?  aupiov  |  ouöcv  -Xsov  [xot  aou  [xIxEaxiv  7j|jL£pa;.  — 
c)  Genetiv.  X.  Comm.  4.  3,  10  i\xo\  ooxeT  (6  dv{)p(D7:o;  xtuv  ^wtov  d7:o- 
XauEiv)  -/.eio)  xtuv  cp'jxcuv  st.  r|  xuJv  cpurwv,  s.  das.  Kühners  Bmrk. 
p.  439  2.  Noch  härter  R.  L.  9,  1  iirtoxoTrcuv  xt;  av  eupot  fiEtou;  d-oÖvTj- 
oxovxa?  xnüxcov  x(ov  Ia  xou  cpoßEpoü  duoytüpsiv  atpou jxevo) v,  reperiat  puuci- 
ores  mori  ex  eis  (sc.  qui  honestam  mortem  vitae  turpi  praeferunt)  quam 
ex  eis,  qui  propter  metimi  fuger e  malunt,  vgl.  Sauppe.  (Doch  schieben 
in  beiden  Beispielen  die  Neueren  Tj  ein:  •»]  xd)v  cpuxcuv,  >]  xwv.  Comm.  3.11,5 
xpEixxov  oiöÜv  XE  xal  ßo(ov  xal  a^((uv  cpi/. wv  a.ikXr^'^  XEXxJ^sftai  stehen  die 
Gen.  oJtov,  ßotuv,  aqwv  nicht  statt  r\  otwv  u.  s.  w.,  sc.  ä'(i'/.r^\,  sondern 
vermöge  der  comparatio  compendiaria,  s.  Nr. 3,  statt  yj  oT;,  ßoOc,  al-a;).  — 
Dass   st.  des   Genetivs   auch    Präpositionen,   als   dvxi   u.  Trpö   c.  gen.f 
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-api  u.  -f,6;  c.  acc.  öfters  gebraucht  werden,  haben  wir  in  der  Lehre 
von  den   Präp.  I.  Bd.  S.  454.  455.  515  u.  521  gesehen, 

2.  Wenn  aber  das  zweite  Glied  der  Vergleichung  entweder  mit 
der  Kopula  eifii  oder  zwar  mit  demselben  Verb  wie  das  erste 
Glied,  aber  in  verschiedener  Form  verbunden  sein  sollte,  so 
können  drei  unterschiedene  Ausdrucksweisen  stattfinden: 

a)  Y-  mit  dem  Nominative  nach  weggelassenem  Verb;  diese 
Ausdrucksweise  ist  aber  die  seltenere.  K,  566  ösia  Oeö;  -f  i&iXojv  xal 
djjLEi'vova;  r^i-.tp  oi'ös  (sc.  ei3iv)  \  in-ou;  ocuprjjaiTO.  X.  Cv.  5.  2,  28  £v6; 
ö'  (ivopo;  TToXü  c'jvaTcuTspo'j  r,  i'(oi  (sc.  äftxi)  uiöv.  Isoer.  8,  145  TOi;  02 
ViCUTspoi;  xal  jiaÄXov  !iy.|j.a^o'ja!.v  t]  ^70)  (SC.  citx[xo(^cu)  Trapatvcu  xotl  -apa/s^sy- 
ofjiai  TOiaoTGt  xat  Xr/siv  y.al  YpäcCi'.v  xtX.  Dem.  18,  178  T]fj.cuv  oi  auiivov  r, 
'xeivot  -poopu>fjL£v(üv.  29,  56  tcov  -ävr'  siookov  ixiX/.ov  r^  M'.Xüa;.  Dieselbe 
Erscheinung  bei  (uj-sp,  s.  §  581,  3. 

b)  Häufiger  aber  tritt  nach  Weglassung  der  Kopula  s-jxi  eine 
Attraktion  des  Kasus  ein,  indem  der  Nominativ  in  den  Kasus  ver- 
wandelt wird,  der  vorhergeht.  A,  260  xai  dpei'ojiv  r^k-zp  ujjliv  dvSpäaiv 
ü)!xiXr,aa,  d.  i.  r^i~tp  ü|ji£t;  IjTS.  S.  OR.  773  xw  -"ip  av  xai  fxsil^ovt  /.£;ai|x' 
av  r,  aot;  Eur.  Tr.  366  —  öXiv  oi  0£i;aj  rr^yot  ixaxaptaiTepav  |  r,  Toü? 
'A^aioü?,  d.  i.  T]  Ol  'Ayaiot  £ijtv.  Hdt.  7.  10,  1  s-j  fjLEXXstc  i-  avopai 
otpaTsüsjbai  ttoXü  dpLSivova?  r,  Sxü&a;.  26  ivx  TZTjYai  dvaoioo-jji  MaidvSpou 
TTOTotfjLoij    X7i    ixspou    oux    I X  ot  3 o  0  V  0  c    T,    Motidvopou.      Th.  6,  1    ou    roXXüji 

Ttvt  UitOO  ££aT£pO  V  ~ÖX£U.QV  dvT^pOUvTO  TT  TOV  TT p6;  TO'J?  il£XoTrQvvr,aiouc. 
2,  13  o'jx  iXddJovo;  r^  ZEvffjXOVTa  xaXdvTwv.  7,  77  r^or,  tive;  ex 
o£ivoT£p(uv  y;  Toicuvöc  i7(üi)rj3av,  aus  einer  gefährlicheren  Lage,  als  die 
gegenwärtige  ist.  X.  Cy.  8.  3,  32  -XooaicuTEpcp  (jlsv  av,  £».  ijw^pövEt;, 
T,  ifxoi  doioo'j;.  PI.  leg,  892,  b  O'jjrj;  TGtÜTr|;  (sc.  tt;;  'vU/y;;)  -p  s  3  |B 'jTEpa; 
r,  acöpLaxo;.     Civ.  533,  d.     Dem.  30,  36. 

c)  Der  blosse  Genetiv  st.  r,  mit  seinem  Kasus.  11,  111  plt,ö'  IösX' 
i^  Ipioo!;  j£'j  d!J.£ivovt  cptuTi  [xayEa{}ai,  d.i.  r,  su  ei.  Aesch.  Suppl.  19  xiv" 
av  o'jv  ydjpav  Eocppova  [xaXXov  xrjdo'  (icpixot(jL£^a;  S.  OR.  272  (E'jyofxai)  xco 
t:Öx|j.({J  I  xtZ  vuv  i^&ipiijOat  xaxt  X0'j6'  ^ydi'ovi.  Ai.  1054  i;£Üpo|iEv  (sc. 
auTov)  iyJ)i<o  Opy/tuv.  El.  1371  xojxoi;  X£  y.il  ao9cux£pot;  j  aXXotat  xoü- 
xo>v  7:/.£to3iv  fiayo'jfisvoi.  Eur.  Hec.  399  r,v  -^e  TZEiörj  xotai  aoo  jocpoi- 
TEpoi;.  Rh.  168  oux  iz  ijxauxo'j  [xeiI^Övcuv  ^ajAetv  ösXto.  Andr.  894 
3xe|jL|j.äx(ü V  o'  o'jy  T,3r30va;  |  aoi;  TrpojTiBT,jxi  "/ovasiv  tuXiva;  Ifj.«;.  X.  An. 
1.  9,  25  XE^tuv,  oti  O'JTTUJ  OTj  .  .  xoüxo'j  f, 0  i 0  V  i  oivoi  imxüyot.  Isocr.  8,  86 
rXeioffi  xat  ixsi^oai  (jutjLtpopai;)  Tr£pi£i:£70v  .  .  xulv  iv  a-avxi  xcÜ  "/p<ivcü 
TTJ  TCÖXst  ■(■EYsvr, [xivtüv  st.  Tj  at  .  .  x^  -öXei  -[EYEvTjijLEvat  Etjtv.  PI.  Pliaed. 
62,  e  7:7.pa  xtp  Eajxoij  ßsXxi'ovt.  Civ.  33S,  d.  lldt.  3,  5  arö  Kaöüxio; 
^.ou3Ti;  röXto;  .  .  l'apSicov  ou  -oXXcp  iXäiaovo;,  d.  1.  t]  iläpoei;  etui. 
Th.  6,  1  'Ai)T,vaToi  ißoüXovxo   auöi;  uEUovt  zapasxeu)-?)  xf^;  fiExi  Aäyr,xo;  .  . 
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irtl  ^txeXi'av  r/.e'jsavTE;  xo[Ta3Tf>e'|>aaOai  st.  Tj  r,  fjöTv  Aa/rjo;  r,v.  4,  120  to'j 
xeXtjtoi;  [xsti^ovi  TrÄoHp.  Ar.  Th.  4'M  oontu  toi'jtt,;  r,xo'j-jot  ~fj/'j-/.'jy.io- 
TEpa;  7uvatx6;.  Acli.  425.  S.  Ant,  487  (J/.a'  eir'  dos/.'fy^;  e'ö'  ö|xat|xo- 
vsaTsfjac  I  Tou  TiavTü;  7j|J.Tv  Ztjvo;  epxeio'j  x'jpci  8t.  r,  to'j  -ovto;  Z. 
^pxEi'ou.  (Doch  steht  die  Lesart  nicht  fest.)  Eurip.  Diktys  fr.  10 
(Dind.  345)   xav   ÄjjLetvovo;   ratpo«   ZtjvÖ;   rc^p-ixT; '). 

Anmerk.  1.  Zuweilen  steht  der  Genetiv  im  Sinne  von  t^  mit  einer 
präpositioneilen  Bestimmung.  Hdt.  1,  133  T,aeprjv  ötTrotaiujv  (AdXtoTa  ixsfvT// 
Ttuäv  voal^o'joi  TT]  £X70Tfji  £y£veto*  iv  TaÖT-jf,  oJ  TrXsii»  oalra  Ttüv  dXÄEwv  0ixateLi3t 
TipoT^ftEartai  st.  7*1  ^v  TTjOt  äXATjat  (fjfilpTiai).  4,  16  o6o^  o'^to;  Troosojtipiu  'laar^oo- 
vcDV  .  .    EcpTjOE  ctTTix^^Sai  st.  •»]   iri  'loaricov'/j. 

3.  {Comparatio  compendimia).  In  dem  Streben  nach  Kürze  des 
Ausdrucks  beziehen  die  Griechen  nicht  selten  das  Attribut  eines 
Gegenstandes  nicht  auf  das  Attribut  eines  andern  Gegenstandes, 
sondern  auf  den  Gegenstand  selbst,  an  dem  dasselbe  haftet,  und 
setzen  denselben  in  den  Genetiv.  <!>,  191  xpEiastuv  aoTs  Ai6;  ysvötj 
TioTafxoio  TETuxTot  st,  "/EvE"^?  -0X0(1X010  (Im  Vergleich  zum  Flussgotte  ist 
des  Zeus  Geschlecht  mächtiger).  Eur.  Phrixi  fr.  10  (Dind.  828)  roXXotsi 
oouXoti;  TO'jvo|j.  afjypov,  r^  ok  cpprjv  |  twv  ooyl  oo'jXwv  zjz  iXi'jiJspfoTEpa 
st.  TY^;  Tcüv  ou"/l  SouXtov  ;ppEv6?.  Theocr.  20,  25  ofipLata  (lot  ■■/.auxÖLZ, 
yapoTTtÖTcpa  ttoXXov  'Adava?.  Vgl.  5,  57.  Th.  1,  71  ta  tujv  'AftT^vaitov  .  . 
im    TrXeov    Gixtov    xsxaivtoTai,    st.    T(uv    u|j.£T£p(uv.      X.  Cy.   3.   3,   41    ^^töpav 

E/ETE      OUOEV      T^TTOV     Tj  fJ.  (Ü  V      evTlfJLOV     St.     TyJ|;     Y)|XeTepa;      od.     T^     f,     fj}i£T£pa      ilTl. 

Vgl.  8.  4,  10.  Comm.  3.  6,  8  ^av  Se  (tj  t-^?  ttoXecu;  oüvapit;)  TjTrwv  twv 
ivavTiwv  SC.  7)  st.  v^  Y]  Ttov  iv.  4.  6,  14  Iv  0£  ";£  TCoXIpLcu  (xpaTotTj  av) 
0  xaf^u-EpTepav  (-ottuv  ttjv  iröXiv)  tcuv  dvTtTraXfov  st.  ty];  T(uv  dvTt-dtXtuv. 
Oec.  8,  22  fJLupioTtXäaia  yj|j.(uv  airavTa  lyet  rj  irasa  ::öXi:.  Dem.  23,  134  \xr^ 
Trjv  y-jörj  yapiv  Toü  fxexa  xauTa  ypovou  rotvTo;  Trspi  TiXetovo;  fj-jETsdo'.. 
S.  Ant.  75  tcXei'üjv  ypovo;,  |  ov  oei  \k  dtpsixstv  xou  xäxu)  xwv  ivOäcs 
st.  ypovo;,  ov  Oci  fi'  apEjxEiv  xoT;  xäxtu,  ttXei'cdv  Ijtiv  y]  ov  xoT;  Iv{)a8e.  — 
In  vielen  sonst  hierher  gerechneten  Beispielen  liegt  nicht  comparatio 
competidiaria,  sondern  unmittelbare  Vergleichung  zweier  Subjekte 
vor,  z.B.  Hdt.  2,  134  ruptstpLioa  ärsAirExo  ttoXXov  i'/Aiz(o  xoo  -axpo;  nicht: 
eine  Pyramide,  die  kleiner  war  als  die  seines  Vaters,  sondern:  er 
hinterliess  eine  kleinere  Pyramide  als  sein  Vater  hinterlassen  hatte. 
Ebenso  S.  Ph.  682  aXXov  8'  ojxiv'  £70)7'  oloa  .  .  fxoi'pa  |  xo-jo'  iyßio-A 
ouvxuyovxa  nicht  =  t^  t^  xouoe,  sondern  Tj  xovoe.  Eur.  M.  1343  Äsatva/, 
ou  7uvaixa,   x"?^;  TupffTjVi'oo?  |  2xuXXy];   lyouiav   d7pia)X£pav   tpüitv^). 

Anmerk.  2.  Übrigens  wird  auch  in  jeder  anderen  Vergleichung  diese 
verkürzte  Ausdrucksweise  sehr  häufig  von   den   Griechen   angewendet,   z.  B. 


1)  Vgl.  C.  G.  F  im  h  ab  er  Ztschr.  f.  d.  Altertumswiss.  1840.  S.  1213  f.  — 
2)  Vgl.  Schwab  a.  a.  0.  II,  S.  17  ff. 
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P,  51  y-0-j.a.'.  Xaof-rea'Jiv  öaclai  st.  Xaptxujv  xoaai;.  A'gl.  §  423,  9.  A,  163  oO  ijisv 
00 (  -ot£  Icrov  ^/(u  Y^P«?-  H-  121.  o,  279.  v,  89.  Dem.  23,  196.  X.  Cy.  5.  1,  4. 
Hier.  1,  38  i$£i7.d!Io'j3tv  ctÜTo-j;  Tal;  tüjv  '^iXo'jvtiüv  6~0'jpYtat;  st.  "d;  a'jrtüv  6rcc'jo- 
fic/.;,  ubi  V.  F  rot  seh  er  et  Breitenb.  Comm.  3.  5,  4  TSToiTrsfvuiTai  ixb^  t,  -(Üv 
AÖTjvaicuv  o6|a  -pö;  tou;  Botcuto'jc,  ^rTJpTai  oe  t6  tcüv  Or^ßatuiv  cspovTjfxot  "oc«; 
Toj;  'AOfjvafo'j;,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  3162.  Vgl.  Th.  1.  71,  2.  So 
auch  im  Lateinischen,  vgl.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  1,  2.  p.  435. 

4.  In  der  Verbindung  der  Komparative  -/.etcuv,  ikiz-.iü-^,  -Xeov 
(-Xeiv),   £>. oTTov,   (xsTov  mit  einem  Zahlworte  finden  folgende  Aus- 

drucksweisen  statt:  a)  -Äei'ou;  -»]  Sr/a  v;n£pat;  1»)  ttXei'o'j;  osxa  T,|xeptuv; 
C)  Tz'Ktio'j^  oexa  rjfjispod  ohne  t, ;  d)  ttXeov  r^  o£xrz  Y;|xepoti|  u.  e)  ttXsov  or/a 
fj[Aepai  ohne  7-  und  ohne  Rücksicht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes,  wie 
im  Lat.  bei  decem  plus  anni,  decem  plus  amiormn  u.  s.  w. ;  f)  -Xlov 
o£xa  r,|x£püjv,  wenn  -Xeov,  z'.ol'xo'j,  asiov  der  Xom.  od.  Acc.  ist.  a)  Th.  8,  65 
O'jTS  [XEiHexTEov  Tiov  TTpa-j-fj-äTiuv  -/, sio^tv  T,  TTSvTaxiayiXio'.;.  X.  Cy.  2.  1,  5 
T0;6Ta;  ttXsi'ou?  r,  TSTpa/,i3aupi'o'j;.  Isae.  3,  31  auvoixwv  liXetu)  J-  oxTtb  Itt). 
Aeschin.  1,  56  iyvi'^  oux  iXatTo-j;  r,  öfooTiXOvTa  (xva?.  —  b)  Th.  6,  25 
OTrXirat?  oi  xoi;  cötA-a^t  .  .  -e  vtax  ttjy  tXifu  v  oJx  IXäujojiv.  X.  Hell. 
1.  3,  10  [~zia.z  rXsio'j;  Tpiaxo7iu)v.  Cy.  2.  1,  5  Xo^^ocpopou;  ou  |xeiou; 
T£TpaxKJ[X'jpi<üv  .  .  -EÄTaaTOL?  o'j  [XEio'Jc  Tp '. a[X'j p i'cü  V  .  .  (irr-la;)  o'Jx 
eXaxTO'j?  0  tajjL'j  pi'cü  V.  —  c)  Th.  4,  44  arlöavov  .  .  'A9r]vaiajv  öXi-;ip 
iXa^JO'j;  -EvTTjXov-cr.  PI.  Leg.  775,  a  cjiXo'j;  fxT)  -Xzio'JZ  "Ivte.  Vgl. 
Lycurg.  145.  —  d)  X.  Hell.  7.  1,20  Toif^pEt;  -Xlov  r^  eixos'.v.  An.  1.  2,  11 
JJ.17O6;  -Xeov  r,  Tptojiv  [jLTfjvojv.  5.6,9  jjL'jpiaoa;  TrXeov  r,  otürlExa.  PI.  Symp, 
175,  e  i'j  fJLCtpT'jai  TtÄEiv  7,  0'.-;jL'jpioi;.  Lsae.  10,  23  tov  .  .  oixov  ttXeov  Tj 
TET-apojv  TaXa-<T(uv  s^ousiv,  ubi  V.  Schoemann.  11,  41  -Xeov  r,  -evö' 
Tj[xiTaXavTü>v  ou3iav  XaßETv.  Vgl.  49.  Th.  6,  67  toÜ;  i-Tila;  irstacavTo  i-l  tco 
0£;tcu,  OJX  £/. aaaov  ovra;  r^  0i7X03i0'j;  xal  ytXiou;.  —  e)  Th.  6,  95  inpaör)  (tj 
Xfiia)  TaXdivTtüv  oOx  iXajaov  ttevte  xoi.  £ixo3t.  X.  An.  5.  6,  9  AX'jv  o'j 
P-eTov  O'joiv  ataoioiv  (sc.  Eupo;).  6.  4,  24  01  iirTTEr;  a-oxrsivouji  X(Juv  dvoptov 
O'J  [xEiov  rEvTaxojiou;.  —  f)  Lys.  19,  42  EbcvTjvexTai  .  .  oüx  EXatrov 
[xvclv  T£TT2paxovTa.  20,  14  TtXeov  öxToj  fjjjLEpüIv  IXhtüv.  PI.  Leg.  755,  a 
[jLT]  TiXiov  eixoutv  £Twv  vojxo'füXa;  ipyixio.  —  Auch  der  Plural  rXsito 
findet  sich,  aber  nur  vereinzelt,  adverbial! seh  st.  -XeTov  gebraucht. 
PI.  Menex.  235,  b  ~opoL[x.v/Bi  YifxEpa;  zXei'w  r,  -pet;  m.  d.  Var.  ttXeiou;, 
s.  Stall  b.,  der  vergleicht  Diod.  20,  82  p,  1532  Ddrf.  eT-/E  6e  va-j;  fxaxpo:; 
[xev   .    .    oiaxojia?,   'juTjOETixäc   '^e   ~Xet(u   tcjv   Exaiov   £ßoo[xf,xovTa. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  findet  sich  neben  dem  Genetive  auch  die 
Partikel  r[.  Dergleichen  Beispiele  sind  auf  eine  zwiefache  Art  zu  erklären. 
Entweder  drückt  der  Genetiv,  ganz  unabhängig  von  dem  Komparative,  eine 
diesem  Kasus  eigene  Beziehung  aus,  als:  PI.  Leg.  755,  a  ij-t^  eXot-ov  t]  revW.xovTa 
Ysycivöj;  ^Tüjv  (sowie  man  sagt:  -(lyveailcii  Tpcixovta  i-iLw  s.  §  418,  1,  c).  X.  Hell. 
3.  2,  19  XtuvT]  r>.£ov  -f]  oTctoio'j  •j-öt!^'x;j.ixo;,  locus  louyius  (spatium)  quam  stadii 
spatimn  arenosus.      4.  6,  5  rpoT,E'  -Xdov  .  .   7,  oixa  a"cto(u)v,  Jougius  Kpatiunt  quam 
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decem  stadiornm,  indem  -X^ov  als  Siibst.  aufzufassen  ist,  s.  IJroitenb.  Lys.  1!),  4G 
i^TEcpiivoj  .  .  ihifzzrj  zl/ii  r.y.io'j  r]  r:£vT/,y.ovT2  xa/.avTujv,  äroH'/vovto;  o'  Tj  oöai'/ 
^cpdvT]  TTcpi  £v5£7.a  T'iXavTa  hängen  die  Clen.  r.  -cjXävrujv  von  dem  folg.  ojafa  ab. 
Theoer.  15,  .'37  G.  Tröaaiu  •/.axEßot  -oi  ä-f'  la'iL]  Pr.  .  .  rXiov  äoY'jottu  x'i»)cif-di  |Aväv  | 
yJ  KOo  =  für  mehr  als  zwei  Minen  reinen  Silbers,  nach  §  418,  7.  Andere  Bei- 
spiele sind  Nr.  2,  b)  erklärt.  [X.  Hell.  2.  1,  8  ist  st.  (xctxpoTspov  -f.  /Eipö;  mit 
Dind.  Steph.  -/cioi«  zu  lesen.  Isoer.  G,  72  wird  jetzt  mit  Koray  nach  dessen 
Ildsch.  richtig  gelesen:  (j-ötÄXo-/  ipiAotTov-a  Toi;  r^ixe-iory.z  cpp'/VT,[j:aotv  oiv  Iv.oi  tive; 
•jaiv  c'jaßouXe'jo'jaiv  st.  y)  luv;  ■([  konnte  leicht  aus  den  Endbuchstaben  des  voran- 
gehenden Wortes  entstehen.  Theoer.  20,  27  wird  st.  cpaivä  YX'j'-EpiuTEpa  v"  iiEXi/.T,pou 
richtig  gelesen:  t]  [jeXi  -/.T.po).]  Oder  der  Genetiv  ist  ein  präparatives 
Demonstrativ-  od.  Relativpronomen,  zu  dem  der  folgende  mit  r"  ein- 
geleitete Satz  als  eine  Apposition  oder  Epexegese  angesehen  werden 
kann.  0,  509  f.  Yi^-iv  o'  oüti;  xoüoe  voo?  xat  fifjXi;  dfASivuiv,  |  t)  aixcia/EOtTj  (iT;o(i 
ysipd;  x£  [jievo?  xe.  l,  182  O'i  |x^v  Y'ip  xoGye  "/.pEtaaov  xai  apetov,  7,  d!)'  öao'fpov^- 
ovxe  voYjfjLaaiv  oly.ov  e/TjXov  |  dv-r^p  y,0£  y'^'^'^-  P^-  Gorg.  500,  C  ou  xi  av  (jiäXXov 
a7:ou5aa£(£  xt;  .  .  i^  xoüxo,  ubi  v.  Stallb.  Dem.  15,  4  o'j  iaeiCov  oiioev  av  -jaiv 
YEvoixo  aYaftov  r]  .  .  äv'jronxo'j  X'J"/_eTv  sijvoia;.  Isae.  1,  20  xt;  -jap  ol^  y^''^''^''^  xa'jXT]; 
[jtavta  (jL£!C«uv  y]  .  .  '(^\>.^li,  xa/w;  roisTv,  ubi  v.  Schoemann.  Lys.  25,  23  o6o£v  av 
efr)  a6xoT;  ^aX£T:u)XEpov  xouxtuv  y]  TT-jv^avEOrlai  [ji£v  Y^aä;  [Acxeyovxa;  xüiv  rpaYfJi-äxtov, 
ubi  V.  Bremi  und  Frohberger.  Vgl.  2,  73.  10,  28.  PI.  Grit.  44,  c  x(;  av 
atoyfcov  £t'T]  xaüXYj;  hd'i'i  y]  ooxeIv  yprjxaxa  TTEpi  7:Xe(ovC);  rotctodai;  Eur,  Heracl. 
297  f.  '''jx  £3xt  xoü^E  -ot'.ot  x'iXXtov  Y^P'='?  !  '^]  Txaxpo;  iz%}.vj  -/A-^n^o'j  rEcpuxEvae,  ubi 
V.  Pflugk.  Suppl.  1120  XI  Y^P  «^  uLEiCov  xoüo'  Ixt  &vaxoT;  j  -a8o;  i^EÜpoi;  |  y" 
xr/.va  ftavovx'  isioesöai;  Vgl.  Med.  5.33.  Menand.  fi'.  ine.  109  ööx  eari  [Asf^cuv  YjOovyj 
xauxYj;  — axpi  |  t^  cuj'^povoüvxa  xat  cppovoüvx'  tOEiv  xtva  |  xüiv  i%  ka-jzr/j.  Ähnlich 
X.  oec.  2,  8  ot  ooi  cfi'Xoi,  -CiX'j  äpxoOvxa  coü  pLäXXov  lyovxE;  xf,  ia'jxiüv  xaxacxE'jf,, 
y[  oj  x^  of,,  ubi  V.  Breiten b.  Dem.  29,  11  ojtjSyjV  oeIv  iatjoev  aXXo  xouxoj  ttoo- 
xEpov  y]  xoyxov  TxpoxaXouaEvo;  ^ÄEy^ai,  ubi  V.  Bremi.  So  auch  im  Lat ,  wie 
C.Verr.  4  §  77  quid  hoc  tota  Sicilia  est  clarius,  quam  omnes  Segestae  matronas 
et  virgines  convenisse,  cum  etc.?  S.  Kühners  L.  Gr.  II,  2  §  225,  A.  11 
S.  976  ob.  Auch  finden  sich  Stellen,  in  denen  nach  dem  hinweisenden  Demonstra- 
tive die  Partikel  Yj'  fehlt.  Aesch.  Ag.603xi  Y'ip  •i'j^ir/X  xouxo-j  cpeYY'^;  v^tov  opaxEiv,  | 
0(7x6  oxp^xEta;  ävopa  oiuaavxo?  Seo^,  |  tt-jX«;  ävc;t;ai;  Isae.  1,  23  txcü;  av  EXEoa  xouxtuv 
Yevoixo  drtoxoxcpa,  xo'j;  \s.l\  . .  cpjXd^asSat  xyjv  oiaxovtav,  ubi  v.  Schoem.  Lys.  26,  17 
06  Y^P  ^Xdxxou;  xoüxüjv  y)  TioXt;  x£xt[AY]x£  xüiv  izX  O'jXy^v  IXi)6vxujv,  nämlich  die- 
jenigen, welche.  Ähnlich:  PI.  Gorg.  519,  d  xouxcj  x&ü  Xöyou  xf  av  äXoYwtEpov 
t(r\  T:päY!J.c(,  äv8pü)-oui  ccYarloü;  x^i  5ixato'j;  '(^'^<j\).v^rJ'J- . .  dotxEiv.    Vgl.  §  540,  Anm.  6. 

5.  Wenn  zwei  Eigenschaften  an  Einem  Gegenstände 
miteinander  verglichen  werden,  und  die  eine  dem  Gegenstande  in 
einem  höheren  Grade  zukommt,  so  werden  beide  Adjektive  oder 
Adverbien  in  den  Komparativ  gesetzt,  und  das  letztere  durch 
r^  angereiht.  Qaxxwv  y-  ao^tüxspo;,  mehr  schnell  als  weise,  magis  celer  quam 
sapiens  oder  celerior  quam  sapientior  (s.  Kühners  L.  Gr.  II.  2,  §  225,  6, 
S.  979).  a,  164  rdvxe?  x'  (ipr^aaiax'  IXacppoxepoi  röoa;  slvai  j  r,  a^veiöxepot 
/pyjoTö  x£  Ijft-^xo;  X£.  PL  civ.  409,  d  rXEovaxt;  rovY,pou  r]  ypr,aToi;  hxuj/i- 
vuv  ao9(ox£po;  r,  d|j.a9£3X£po;  öoxeT  elvat  autco  T£  xal  aXXoi;.  Hdt.  3,  65 
£:roir,cTa    xayuxepa    v)    ao'^cÜTspa.    Vgl.   7,   194.     Lys.  19,   15    ov   01  Txo/Xot 
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ßsXxi'ova  Tj-'O'jvTat  elvai  q  -^vOUJitüTepov.  Isocr.  6;  24  ouv-o|xo)T£p  ov 
r,  (jafpsaTEpov  öti/.ey8rjVai.  Th.  3,  42  6  }i.tj  rii^a;  d^uvertÖTEpo;  av 
oö;a;  elvat  r^  der/. tarspo;  d-r/wpci,  imperitus  potius  quam  iniustUS. 
Aeschin.  3,  69  xrjv  £!prjvr,v  dvaYxaio-£pav  r^  y.aXXttu  u-oXaixßdvovTe;  elvat. 
Ar.  Ach.  1078  iw  3Tp7.TT,-;ol  Ti/.Ei'ove;  Y]  ßsXTiove;.  Auch  in  Verbindung 
mit  fiaXXov  und  dem  Positive.  Eur.  M.  485  -poBufio;  fxdXAov  r^  jo-^wTepa. 
(Dagegen  Aesch.Ag.  1591  T-poö'jpLw;  fjLaXÄov  y-  cpiÄw;.)  Bei  Hdt.  2,  37  -pon- 
fxajvTs;  xaöapoi  elvai  r,  eü-pe-ijTepfji  liegt  der  Kompar.  in  7rpoTi}jLa)VT£;. 
6.  Das  Subjekt  wird  mit  sich  selbst  verglichen,  d.  h.  das 
Subjekt  zeigt  zu  irgend  einer  Zeit  eine  Eigenschaft  in  einem  höheren 
Grade  als  gewöhnlich.  In  diesem  Falle  wird  zu  dem  Kom- 
parative der  Genetiv  der  Reflexivpronomen:  ^fj-iuto-j,  as^uTou,  kavi-.oZ 
und  zu  dem  Pronomen  der  III.  Person  ausserdem  in  der  Regel  das 
Pron.  auTo;  gesetzt.  Diese  Vergleichungsform  ist  erst  nach- 
homerisch und  mehr  ein  Eigentum  der  Prosa  als  der  Poesie. 
Die  andere  Ausdrucksweise  durch  r]    findet  hier  nicht  statt.     BeAtiiov 

£![j.t  Ifi.auTO'jj  PeXtiojv  eT  (j£7'jroij,  [^EÄTttuv  ijtiv  tzuTo;  EauTO'j.  Den  Sinn 
dieser  Verbindung  drückt  Hdt.  5,  118  durch  dpiEivovE;  r^;  ^üsto;  aus, 
s.  Valck.  ad  8,  86.  Vgl.  4,  50  ixe^wv  r^^  ecuurou  ^'j3io;  ^ivet«'.  mit  2,  25 
auTo;  Stu'JTO'j  p££i  r^oXfm  ü-ooEScrtEpo;.  Hdt.  8,  137  oi-Xi^jto;  |-ji'v£to 
auTo;  £(o'jTO'j.  Th.  3,  11  otjco  ouvaTüiXöpoi  cx'jtoi  aOiojv  i'i'v^^oyxo,  (tojout(o) 
xal  TjfXEt;  ^prjfxoTEpoi.  Vgl.  6,  72.  7,  66.  1,  8  ;:Xo'j3iu)T£poi  iauicuiv  ^i^vo- 
fievot.  X.  r.  eq.  1,  14  aTtavx^  ^eätiiu  Ijxat  sauTcuv,  alle  Teile  werden 
besser  sein,  als  sie  an  und  für  sich  sind,  vgl.  Sauppe.  Ven.  12,  20  ära; 
eoi'JToy  ijTi  ß£/.tttüv.  Vgl.  Isoer.  15,  185.  267.  275.  191  -/lYvovtai  xpEirrou; 
O'j  (jlÖvov  lauTüjv,  d/./.a  xai  tojv  e'j  TTEcpuxortüv.  Antiph.  5,  7  opoj  xai  xoü; 
Tidvu  ^[xTTSipo'j;  xoüi  «Yo^vi^EGÖai  -o/./.cu  ysTpov  iauxtÜv  XEyovxa;,  oxav  Iv  xtvi 
ztvouvüj  (U7tv.  PI.  civ.  421,  d  (irXo'JXYjja;  yuxpE'j?)  ÄijleXt];  ^ev-rjaExai  (i.dXXov 
otuxo;  EGtuTou,  sorgloser,  als  bevor  er  reich  geworden  ist.  Leg.  797,  d  ixe 
OT],  }i.etCüv(u;  Qtuxov  (ixo6cjoj|x£v  rjfjKov  auxtuv  j^magis  quam  ipsi  aUoquin 
COnSUevimUS^  Stallb.  Lach.  182,  C  i:ävxa  av5pa  iv  T:oX£}itu  .  .  dvopetö- 
XEpov  av  TcoiTjaEiEv  aüxfjv  aüxoü  oux  6Xt-,'(u  auxT)  tj  intaxrj|jLr,.  Vgl.  Prot. 
350,  d.  Civ.  411,  c.  526,  b.  Eine  sehr  merkwürdige  und  die  Bedeutung 
dieser  Komparationsform  ins  Licht  setzende  Stelle  lesen  wir  PI.  civ. 
431,  a.  b  cpai'vExai  [xoi  ßoüXEjrtai  Xl-^Etv  o'jxo;  6  Xciyo;,  «u;  xi  iv  auTw  TiZ 
dvf)pu)rtp  TZzpl  xr,v  4"^"/t,v  x6  fxEv  ßeXxtov  Ivi,  xo  61  yeipov,  xai  oxav  [iev  xo 
ßlXxtov  cpua£i  xo'j  yEipovo;  i^xpaxl;  tj,  Tü'jxo  Xr/Eiv  xo  xpEixxu)  auxou  .  ., 
oxav  81  ut:o  xpo'^r);  xaxv^;  yj  xtvo;  ojx'.Xia;  xpaxr^t^fj  G-o  -Xr^f^ou;  xou  yeipovo; 
opLtxpoxEpov   XO   ßiXxtov   ov,   To^xo   C£   .    .    xaXEiv    T^xxtu    Eauxoi;   xai   a/.öXajxov 

XOV     OUTU)      öiaXEl'jJlEVOV*      .     .      Xp£lXT(0     .     .      (  xf,V     VEttV     T,|J.tv     ~6Xiv )      aüxTjv     aUTTp 

oixaia>;  cpTj^Ei;  ^zpoioL-^O'^VJB-^Don,  Eirep  ou  xo  afXEivov  xo'j  yEi'povo;  atp/e',   a<ö:ppov 
xXtjxeov  xai  xpetTTov  auxo'j.    Vgl.  Ov.  M.  5,  18  iam  SC  formosior  ipsa  est. 
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Bisweilen  wird  aucli  der  Genetiv  dieser  Pronomen  durch  r,  erklärt: 
Hdt.  2,  25  6  oe  NeTXo;  to'jtov  tÖv  ypövov  a'jxo;  eoj'jtou  plit  -oX/.üJ  oTto- 
oedatöpo;  rj  tou  Oepsoc  8,  86  i-(iw\TO  TaÜTT,v  tt,v  rjji(>T|V  [laxpro  «[jlsivove; 
a'Woi  etüUTtuv  Tj  Tzpo;  Eoßot'r,,  ubi  v.  Valck.  Th.  7,  66  xö  7'  onö'/.oir.o't 
aOrcuv  TYJi;  öÖ;tj;  7af)  e  vsate  p  ov  auxo  iotuxo'j  l^xiv,  r,  si  ixr,o'  (ijr,HT,-av  xo 
Txpcuxov.  PI.  leg.  64*.»,  a  aoxov  auxoo  ttoiei  Tcpwxov  i/.ecuv  e'jÖ-j;  jj,aX/.ov  r, 
TTpöxEpov.  Prot.  350,  a  o[  i-taxrjxove;  xulv  jxf,  irijxafxsvwv  Öc/.pp7AE<I)XEpo( 
et!ji  xai  ocjxoi  £a'JX(uv,  iirsiooiv  [xotöiDUtv,  r,  Trptv  [xotHeiv  *).  Auf  gleiche 
Weise  stellt  der  Superlativ  in  Verbindung  mit  dem  Genetive 
eines  reflexiven  Pronomens  (l[j.a'jxo'j,  ^sa'jxou,  ia'jxoo)  und 
meistens  mit  aOto;  das  Subjekt  als  zu  einer  Zeit  die  in  ihm  wohnende 
Eigenschaft  in  dem  höchsten  Grade  (d.  h.  in  einem  höheren  Grade  als 
zu  irgend  einer  andern  Zeit)  bewährend  dar.  "Apttjxo;  aöxoi  Eauxo-j  xöte 
i'(iyBTo,  er  hat  sich  selbst  schon  öfters  an  Tüchtigkeit  tibertroffen,  aber 
damals  in  Vergleich  mit  allen  früheren  Fällen  in  dem  höchsten  Grade. 
'ApiiTXT)  auxTj  eauxT]«.  Hdt.  1,  193  dusiv  apiaxa  a'JXTj  ewjT-»^;  ivEi'xTj,  ir.'i 
xpirix6aia  ixcplpei.  Vgl.  1,  203.  2,  8.  124.  14Ü.  4,  85.  198.  5,  28. 
Ohne  auxo;:  X.  Comm.  1.  2,  46  eiÖe  aoi,  w  [lepixXet;,  xÖte  a'jve7£vÖ!J.T,v, 
oxe  oetvöxaxo;  aauxoü  xotüxa  yjafta,  als  du  dich  hierin  in  dem  höchsten 
Glänze,  in  einem  höheren  Glänze  als  zu  irgend  einer  andern  Zeit,  zeigtest, 
s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  103 2;  doch  ist  jedenfalls  mit  Cobet  nov.  lectt. 
p.  686  zu  lesen:  oxs  OEtvoxaxo?  auxo;  aüxoü  od.  auxo;  ciauxoü.  So  auch, 
wenn  der  Superlativ  zum  Verb  gehört.  PI.  Leg.  715,  d  veo;  ü)v  -ä; 
avöptü-o;   xä   xotaüxa   ä(fi['lXüxaxa   a'jxö;   auxou   opa. 

7.  Eine  eigentümliche  Komparationsform  besteht  darin,  dass, 
wenn  ein  Gegenstand  in  Ansehung  einer  Eigenschaft  nicht  mit  einem 
andern  Gegenstande,  sondern  mit  einem  ganzen  Gedanken  (Satze) 
verglichen  werden  soll,  der  Gedanke  in  Einen  Substantivbegriff 
zusammengefasst  und  dieser  im  Genetive  dem  Komparative  bei- 
gefügt wird.  Auch  in  diesem  Falle  findet  die  andere  Ausdrucksweise 
durch  T,  nicht  statt.  Im  Lateinischen  ist  der  Gebrauch  dieser  Form 
weit  beschränkter,  s.  Kühners  L.  Gr.  II,  2  §  225  A.  13  S.  976.  Hdt. 
2,  148  r,3av  ai  TrupaiJitoe;  XÖ70U  (XE^ove;,  oratione  maiores,  d.  i.  maiores, 
quam  ut  oratione  explicari  possit,  =  ]xi'l,ta  -r^  «ujxe  Xqetv.  35  Ip^a  X67  0'j 
[xeCuj.  18  xÖ  i'ftü  T-^;  Ip-EtDUXOü  ^vtüfxrj;  üaxspov  icEpi  .ArfJTixov  IruOo- 
jxrjV  =  uuTEpov  Tj  i'fvi  l^veuv.  Th.  2,  50  -fEvöfjLEvov  xpeiuaov  Xo^ou  xö 
eioo;  X7^;  vöaou.  64  TTpa^fia  IXrioo;  xpEijaov.  6,  89  x-J^;  unap^^ousr,; 
(ixoXajia;  iTTStpwixsfta  [jLEXpicöxEpot  i;  xä  TioXixixa  Elvai.  1,  84  aixarts- 
(jTEpov  xcov  voji-wv  XTj;  Ü7i:£poi];ia;  TratOEUopiEvüi  =  afxaiTEaXEpov  Tj  tuaxE 
onepopav    xcuv    voijlwv    „ZU    einfach    erzogen,    als    dass    wir    die    Gesetze 


1)   Vgl.  Stallbaum  ad  PI.  leg.  649,  a. 
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verachten  sollten."  X.  Comm.  1.  6,  11  iXartov  t^?  izia:,  li'^ww  i.e.  t- 
r^  a-ioi  iari'v.  2.  1,  22  tuaiE  ooxeTv  opdoTSpav  x^;  cpuaeto;  i.  e.  r^  lirE'-püxEi 
(wie  Oec.  10,  2  o-w;  [xet^ojv  ooxoi't)  elvat,  r,  lirecptixei).  4.  3,  13  OaiTov 
voT^p-aro;  u-r^psTouvTa.  Oec.  10,  2  ot:o>;  epuf^poTspa  ^at'voiTo  T-i^;  (iXr,f>ei'a;. 
Hell.  3.  4,  8  T-^i;  ßajiÄet'a;  o-cxYjpörepov  ota^wv.  7.  5,  13  loia};Gtv  roppoj- 
T£p(ü  Tou  xatpoj.  Comm.  3.  13,  5  irepaiTepiu  toj  (xsTpi'ou  [iTjxuvetv  Ta; 
6oo'JC.  PI.  civ.  G21,  a  -Äsov  7:iv£tv  toG  [xerpou.  Soph.  258,  c  fia/porsptu; 
TYJi  (i-oppT;c7£ü>;,  weiter  als  es  das  Verbot  erforderte.  Isoer.  6,  34  p-eTl^ov 
cppovEiv  TY);  Ol) vafxeü);.  12,  16  vetoTepa  xat  ßotp'jrspa  Xe-j-eiv  xr^z  rjXixia?. 
Dem.  23,  108  eloov  ((^iÄ'tt.tov)  [itl^io  ty]?  irpo;  auTou;  iriaTsu);  Yqvö- 
[xevov.  Aesch.  Ag.  894  Tiat^Yj  opwja  ^rXeito  tou  cuveüoovxo;  ypövou 
=  TrXsitü  Tj  xaxa  TÖv  $'->''•  "/P*  1376  u'|io;  xpetj^ov  iz-rjOTjfX'XTo  ;.  S.  OR.  1374 
xpEiadov'  d.'^y  (j^r^c,  eJp7a3(j.eva  (vgl.  Eur.  Ale.  229  r/iov  r^  ßpoyw  6epT,v 
oupavup  TTiXdijai).  Eur.  Ba.  667  oeivä  opoJai  Öau[i.aTcüv  xz  xpet'jaova. 
1101  xpeijaov  -[äp  'j'j;o;  x"^?  7rpoft'j[xia;  eytov  xaBf,ixo,  zu  hoch  für  ihre 
Wut.  PInd.  N.  2,  23  xa  8'  oixot  fiaosov'  dpti([xou.  Statt  der  Substantive 
stehen  auch  Partizipien.  X.  Comm.  2.  1,  22  w-stz  XsuxoTEpa/  te  xai 
£pu&poT£pav  xoü  ovxo?  ooxeiv  cpoiivs^Oai  i.e.  7]  r^v  (wie  Oec.  10,  2  otto); 
Xe'jxoxspa  Ixi  ooxoir^  sTvat,  Tj  Tj--).  4.  3,  8  [xa/.Xov  xoG  osovto;.  PI.  civ. 
410,  d  Ol  YUjjLvaaxtx-^  dxpäxio  ypr,(jd[[x£vot  dtYptcüxspoi  xo'j  oeovro;  d-oßai- 
V0U31V.  Th.  7,  67  T(uv  "^E  rapövxüjv  cjx  av  T:pd;7.vT£;  yETpov  =  r^  Iv  T(i> 
TiapovTi  rpdjao'jaiv. 

Anmerk.  4.  Doch  kann  der  Gedanke  auch  vollständig  durch  -t]  uisTi 
mit  dem  Infinitive  des  Verbs,  zuweilen  ohne  (u<j:e  (s.  §  584),  oder  auch  durch 
t]  du;  mit  dem  Optative  und  äv  ausgedrückt  werden.  Dem.  ß,  11  ean  [jisfllto 
T'ixeivojv  epY«,  t]   (Ü;  tw  Xöy«)  xt;  av  stTTot,  grösser,  als  wie  man  .  .    könnte. 

8.  Wird  der  höhere  Grad  einer  Eigenschaft  als  in  eine  m 
Missverhältnisse  zu  einem  andern  Gegenstande  stehend 
bezeichnet,  so  wird  der  Komparativ  des  Adj.  od.  Adv.  mit  y;  xaxä 
oder  (seilen)  upö?  c.  acc.  {=  quam  j)'^'o  c.  abl.  mehr  als  nach  Ver- 
hältnis) verbunden.  S.  OC.  598  xi  ^ap  xo  «xeTCov  y-  xax'  aviHptoTiov 
vojEu;  an  welchem  Unheil  leidest  du,  das  zu  gross  für  einen  Menschen 
ist?  gravius  quam  pro  Jiomine.  Hdt.  4,  95  Z-ipLoX^iv  ^jnoxäixevov  7Jf)£a 
ßart'jxspa  Y^  xaxa  Spi^ixa?,.  moribus  imbutum  culfioribus  quam  pro 
Thracihus  od.  quam  quibus  utuntur  Thraces.  Th.  7,  45  o-X^  -Xei'u)  r, 
X7.Ta  vExpoüc  IXYjCpürj.  7,  75  fiEi^to  yj  xaxa  odxpua  nEiTovSöxai.  2,  50 
■/ aXETicoxsp  «u;  yj  xaxd  xrjv  äv&ptüjrEi'av  cpü^iv.  Vgl.  1,  76.  5,  102. 
4,  39  6  otpyiov  'E~ixd(oa;  ivOEEUt^pu);  ixdaxoj  -ipEi^sv  r,  zpo;  xr^v 
i^ouatav.  X.Heil.  3.  3,  1  (^Ayt;)  ETuyE  aEpt-vcxspa;  y)  xaxd  avftpto-ov 
TT^-^;.  Comm.  1.  7,  4  TrpojxdxxEJilai  o'JxoT;  i-^r^  [jleiI^co  r^  xaxd  O'jvTtfxiv. 
4.  4,  24  ßsXxt'ovo;  r^  xax'  dvOpwjiov  vofxoöexoü.  4.  7,  10  et  Ö£  xi; 
p.dXXov    7)    xaxd    xy)v    d vf)p  cotti'vtjV    jocpiav   w'^pE/iiirtat   ßouXotxo.      PI.  civ. 
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359,  d  vE/po;  [xei^cuv  r]  /.ar  7.  vi>p  <u~o /.  I'liil.  48,  6  rXo'j-iwTE  p  0  v  r, 
y.a.x'/.  TTjv  auTwv  oujiav,  ^i^am  />ro  o/^MJW  suarum  marjuitudine.  Sopli. 
264,  b  TTpöxepov  tj  xaxä  Tr,v  Trpojooxtav.  I^olit.  275,  b  oTii7t  tooto 
ETI  [j.  eTl^ov  r,  xo(Ta  [iajiXi'x  ei  von  to  3/^|J.a.  Crat.  429,  (1  xoix'j^ÖTEp  0 ; 
6  Xfj-|-o;  r,  xai'  ^jxe  xcti  xaio:  xr,/  ^|jiv  V^'-'^^«'-  Aeschin.  1,  67  -feYpacpct 
auTJi)  |jiapTUpi7v  xoa[j.!(ox£pav  tj  xax  ixEivov.  Vgl.  Liv.  21,  29  proelilDn 
atrocius  quam  pro  numero  pugnantium  editur.  Zuweilen  tritt  zur 
näheren  Bestimmung  des  Komparativs  ein  Infinitiv.  Eur.  M.  675  aocpwtep' 
r,  xax'  avopa  a'JixßaXeiv  l-r^,  voces  sapientiores  ad  intelleyendum,  quam 
pro  liomine,  h.  e.  quam  ut  homo  eas  intellecjere  possit ').  PI.  Crat.  392,  b 
xoüxa  ij.zilui  Ijtiv  r^  xax'  i\xk  xai  ak  l;Eüp£iv,  niaiora  ad  i)iveniendu7n 
quam  pro  me  et  te. 

Anmerk.  5.  Über  t]  mit  und  ohne  wste  nach  einem  Komparative  und 
über  den  Positiv  mit  (uaxs  c.  inf.  und  mit  dem  Infinitive  ohne  (juste  st.  des 
Komparativs  mit  t]  cS-xe  c.  inf.  s.  §  584. 

Anmerk.  G.  In  gewissen  Formeln  wird  der  Genetiv  stets  gebraucht, 
nie  r\\  so  in  dem  Platonischen  Travxöi;  \i.i.'k\'j-i,  auch  -dvxtuv  fj.äXXov,  omnium 
maxime,  durchaus  (in  gleichem  Sinne,  aber  stärker  jt'ivrwv  [jL'iXttjxa  Pl.Phil.ll,c). 
PI.  Phaedr.  228,  d  Ttavxo;  [jiäXXov  xd  75  ^T,!xaxa  o6x  ^|i}iai)ov2) ;  ferner  in  der  bei 
den  Attikern  häufig  vorkommenden  eigentümlichen  Verbindung  eines  Kom- 
parativs, in  dem  ein  negativer  Sinn  liegt,  w^e  iXdjacuv,  ysfpiov,  T^aaaiv, 
^v5e£3X£po?  mit  dem  vorangehenden  Genetive  oöoevo?  in  dem  Sinne  von  aller- 
grösster,  keinem  nachstehend  (vgl.  X.  Hell.  7.  1,  23  A'j-/.atjLf|07];  yevei 
oüoEvö;  ^voiT,c,  nullo  inferior).  Th.  2,  94  EXTrÄr^^t;  ^y^'''"''^  oÜGEaiä«  xciv  xaxä  xov 
ttoXeijlov  iXdaawv,  es  trat  eine  Bestürzung  ein,  die  keiner  von  den  in  diesem 
Kriege  stattgefundenen  nachstand.  7,  71  r\^  xe  i\  xiü  -apauxixa  o6oE[i.iä;  5t, 
x(üv  ^jtxTraoüiv  ^Xdaaiuv  Ixrlr^^iz,  die  keiner  von  allen  insgesamt  nachstand 
(sondern  vielmehr  die  allergrösste  Avar).  Vgl.  7,  85.  X.  Comm.  1.  5,  6  ooüÄEUEtv 
oo'jXE(av  oöoEfjLtä;  t^xxov  atoxp«'',  die  keiner  an  Schimpflichkeit  nachsieht. 
Vgl.  Kühner  z.  d.  St.  S.  155^.  3.  5,  18  o'joevojv  oe  xaxaoEEatEpo v  ^v  xot; 
yopoT;  ürTjpEToüoi  xoic  Sto-xax'iXot?,  sie  leisten,  keinen  anderen  nachstehend, 
Dienste.  4.  2,  12  oT|i.af  7E  oüSsvo;  av  tjxxov  cpavfjvai  otxaio;,  keinem  an 
Gerechtigkeit  nachzustehen.  Vgl.  Hell.  4. 1,  6.  Dem.  1,  27.  18,  10  Et  fXT|OEvö; 
xüiv  |xExpitüv  ..  /Efpova  iuLE  jTTEtX-fjcpaTE.  Selten  bei  Komparativen  mit  posi- 
tivem Sinne  wie  ß£Xx(cuv.  PI.  Prot.  335,  a  oüoevo;  av  pEXxttuv  ioii\6\ir{^, 
keinen  überragend,  d.  i.  ganz  unbedeutend.  Vgl.  Eur.  Andr.  72(i.  Dem.  2,  17. 
19,  208  oi.  [j-EYtaxov  '^'i\t'^y)\).z\oi  xoü  xat  är&XfAOxdTou  Tidvxtuv  ^ixoü  xai  oioEvö; 
[iEi^ov  cpi)E7Y'>!A^vo'j  xcaoOxov  Tj-xüjvxat.  Abweichend  und  auffällig  ist  die 
Stellung  des  Genetivs  ouoevo;  nach  dem  Komparative  Eur.  Ba.  777 :  A'.övjjo; 
vjoccuv  o68evöi:  i)£üiv  Ecpu  st.  A.  oüoEvö;  öecüv  Tjaooiv  e'^'j.  Ebenso  Ar.  V.  1274. 
Da  die  deutsche  Sprache  die  Verbindung  des  Komparativs  nicht  kennt,  so 
ist   sie  nicht  fähig,   die  griechische  Ausdrucksweise  genau  auszudrücken. 


1)  Pflugk  ad  1.  d.  nimmt,  wie  Matthiä  IL  §  449,  mit  Unrecht  eine 
Vermischung  zweier  Konstruktionen  an:  7]  xax'  avopa  u.  r,  uiarE  c'jij.ßaXeiv.  — 
2)   S.  Stallbaum  ad  h.  1.  et  ad  Hipp.  1.  296,  e. 
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§54:2.     D.    Kausale   Beiordnung. 

Endlich  können  auch  solche  Sätze  einander  beigeordnet  werden, 
von  denen  der  letztere  entweder  den  Grund  oder  die  Folge  des 
vorhergehenden  Satzes  bezeichnet.  Die  hierzu  dienenden  Partikeln 
sind  sämtlich  von  Natur  teils  anreihend,  teils  versichernd;  mit  dem 
logischen  Verhältnisse  der  verknüpften  Sätze  haben  sie  an  sich 
nichts  zu  thun;  die  Sprache  hat  eben  von  vornherein  nicht  da.- 
Bedürfnis,  den  kausalen  Zusammenhang  auch  äusserlich  zu  kenn- 
zeichnen. Dass  z.B.  in  Fällen  wie:  „Aphrodite  schützte  den  Aeneas 
—  er  war  auch  ihr  Sohn"  und:  „Aeneas  war  Sohn  der  Aphrodite  — 
sie  schützte  ihn  auch"  oder:  „du  kannst  von  mir  Hilfe  verlangen  — 
ich  bin  ja  dein  Freund"  und:  „du  bist  mein  Freund  —  du  kannst 
ja  von  mir  Hilfe  verlangen"  die  mit  auch  und  ja  angeknüpften 
Sätze  das  eine  Mal  als  Sätze  des  Grundes,  das  andere  Mal  als  Sätze 
der  Folge  aufgefasst  werden  können,  ist  äusserlich  nicht  angedeutet, 
sondern  wird  vom  Redenden  hinzugedacht.  So  erklärt  sich  die 
zunächst  befremdliche  Erscheinung,  dass  eine  Partikel  wie  apr/.,  die 
wir  der  gewöhnlichen  Verwendung  entsprechend  als  folgernd  in 
dem  Sinne  von  igitur  aufzufassen  pflegen,  doch  auch  begründend 
in  dem  Sinne  von  enim  oder  nämlich  vorkommt,  wie  umgekehrt 
das  deutsche  denn,  das  wir  als  Partikel  des  Grundes  =  enim  be- 
zeichnen, zugleich  auch  in  Folgerungssätzen  gebraucht  wird:  und  so 
denn  =  igitur.  Erst  im  allmählichen  Verlaufe  der  Entwickelung  hat 
sich  das  Sprachgefühl  gewöhnt,  mit  derartigen  Partikeln  einen  engeren 
Begriff  zu  verbinden. 

a)    Folge  oder  Folgerung. 
Die  Folge  oder  Folgerung  wird  durch  die  Konjunktionen  ap7, 
o'jv,  Totv'jv^  Toi-;G(p,  ToiYotpTot,  Toqapo'jv  bezeichnet. 

§  543.  "Apa. 
1.  "Apa  [episch  auch  ap  vor  Konsonanten,  enklitisch  (,i  fast  aus- 
schliesslich nach  einsilbigen  Wörtern')  (p  zwischen  zwei  Vokalen), 
(A  auch  bei  Pind.,  aber  nur  selten  bei  attischen  Dichtern,  s.  Passow; 
alle  drei  Formen  stehen  nie  an  der  Spitze  des  Satzes  selbst  2),  doch 
meist  im  Anfange,  wenn  auch  zuweilen  apa  weit  davon  wegrückt-^)], 
hängt  wahrscheinlich  mit  der  Wurzel  äp  in  dlpaptjxeiv,  anfügen, 
zusammen 4),  zu  der  auch  das  Adverb  apxi  gehört,  und  könnte  somit 

1)  S.  Hill  er,  Hermes  Bd.  21,  S.  563  ff.  —  -)  S.  Hermann,  opusc.  vol.  4 
p.  358.  -  3)  S.  Stallbaura  ad  PI.  civ.  517,  b.  Prot.  355,  b.  Lysid.  lM.!.  a. 
Maetzner  Lycurg.  78  p.  215.  —  4)  S.  Curtius  Et.  S.  3(K;.  Nägelsbach 
111.  Exkurs  zur  Iliade  S.  191  ff.  Biiunilein  Gr.  Partik.  S.  38  f.  Reisig 
enarr.  Soph.  Oed.  Col.  CCVIII.     Härtung,  Gr.  Partik.  I  S.  418  ff.  bringt  apa 
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ursprünglich  etwa  die  Bedeutung:  „im  Anschluss  daran"  gehabt 
haben.  Es  dient  zunächst,  wie  ri,  zur  Anreihung,  und  zwar  zur 
Anreihung  von  Begriflen,  die  miteinander  in  einem  gewissen  natür- 
lichen Zusammenhange  stehen  •).  Insofern  aber  dieser  Zusammen- 
hang sich  bei  den  durch  aoa  verknüpften  Sätzen  vorwiegend  als  das 
Verhältnis  von  Grund  und  Folge  darstellt,  war  die  Partikel  ganz 
besonders  geeignet,  sich  allmählich  aus  einem  anknüpfenden  dann 
(ferner)  einerseits  in  ein  folgerndes  dann,  denn  (und  so  denn), 
anderseits  in  ein  erklärendes  denn  (nämlich)  umzuwandeln. 

Anmerk.  Die  Lyriker,  Tragiker  und  Komiker  gebrauchen  nacli 
Bedarf  des  Verses  zuweilen  st.  ap'^  (--.s_.)  die  verstärkte  Fonn  oioci2).  Dieses 
äpa  (dor.  lesb.  -f^n)  ist  wahrscheinlich  aus  r^  «pa  kontrahiert  und  entspricht 
somit  gewissermassen  dem  epischen  r]  pi,  das  wie  das  attische  ocpc«  sowohl 
inten-ogativ  als  konfirmativ  gebraucht  wird;  tj  pa  tritt  aber  immer  an  die 
Spitze  des  Satzes,  oipa  hingegen  nur  als  Fragwort;  ausserhalb  der  Frage  wird 
es  von  den  Lyrikern  und  Tragikern  nicht  an  der  Spitze  des  Satzes,  sondern 
nach  Einem  oder  mehreren  Wörtern,  von  den  Dichtern  der  neueren  Komödie 
aber,  wie  Menander,  Philemon,  Diphilos,  auch  an  der  Spitze  des  Satzes 
gebraucht.  Pind.  F.  4,  78  ö  5'  apa  ypovuj  j  t'xex'.  S.  Ph.  114  oüx  ap'  ö  -Ipoiuv  .  . 
eipi'  ifib;  Eur.  Ph.  1675  vj;  5'  ap'  ^xiivTj  .  .  ix'  £;£(•  J-  T.  475  tf?  ipi  [J-r^xr^p  -f, 
TExoüo'  6|Jiö:;  7:oT£;  Ai\  N.  1301  cpeuYEt;:  £!jlcX).6v  a'  apa  xivT|0£tv  iföt.  Menand.  in 
Com.  fr.  Meineke  4,  p.  194  ap'  {profecto)  iativ  dpeif)?  xai  ß{oo  otSiaxaXo;  |  i\vj- 
öspou  ToT;  TTäotv  dvdpouroi;  ifpö^.  Vgl.  p.  198.  341.  358.  Philem.  p.  42  ap'  ^axi 
ToI;  voaoÜ3t  yp-fjoip-o;  Xo-^o?.     Diphil.  p.  421  ap'   iativ  ävoT^Toxarov  aiaypoxspot'a. 

2.  Als  Partikel  der  Anreihung  bezeichnet  otpa  (pa)  die  unmittel- 
bare Aufeinanderfolge,  den  unmittelbaren  Anschluss.  r^,  100  yp-jisto-. 
8'  apa  xoupoi  iuo|XTjTa)v  iizl  ßto|jLüjv  |  laxa^jav,  dann  (ferner)  standen  dort. 
VgL  B,  522.  546.  584.  615.  676.  716.  Z,  154  Sicjucpo;  .Ai'oXior^;-  6  8' 
cxpa  rXauxov  xExeö'  uiöv,  |  a'jxap  rXauxo;  sxtxxev  dfxüfjLOva  Be/.Xepo'^ovxriv,  der 
zeugte  dann  den  Glaukos,  Glaukos  aber  den  Bellerophon.  Vgl.  187. 
A,  426.  B,  103  H'faijxoc  [xiv  oiuxe  Ad  Kpovi'ojvi  avaxxi,  |  auxäp  apa  Zs'j; 
otüxs  otaxxöpio  'ApYEicpövXTj'  1  Epfj-Eta;  0£  ava;  otoxev  risXoTct,  der  gab  es 
dann  weiter.  Vgl.  P,  196.  T,  334  xvrjixioac  [xiv  Trpojxa  Tispt  xvtjIxYjJiv 
£8r,xev,  i  .  •  .  OE'jxepov  «'j  d<üpT,xa  Tiepi  (JXTj&Eajiv  eöuvev,  |  •  .  •  «iptcpi  o'  ap' 
ui\i.oiaiy  ßäXexo  ct'fo;,  erstens  —  zweitens — dann.    Vgl.  A,  471.    ß,  416  av 


mit  äpTTdc^u),  rapio,  repente,  rasch  zusammen,  Rost  in  Passow  I.  S.  377  mit  afpo). 
Brugmann,  Gr.  Gr. 3  S.  539  weist  auf  die  weitgehende  Übereinstimmung  mit 
der  litauischen  Partikel  ir  (auch,  und  u.  dgl.)  hin.  —  i)  Hartungs  Begriffs- 
bestimmung (das  Unerwartete  und  Befremdende,  die  Überraschung)  ist  zu  eng. 
Gegen  Bäumleins  Definition,  der  Kühner  beipflichtete  (unmittelbare  Gewiss- 
heit) s.  Kvißala  in  der  Ztschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1863,  S.  309  f  —  -)  Her- 
mann (praef.  ad  S.  OC.  p.  XVI.  sqq.)  nimmt  an,  dass  dieses  apa  nur  in  Sätzen 
stehe,  welche  entweder  eine  Frage  oder  einen  Ausruf  enthalten.  Dieser 
Ansicht  treten  mit  Recht  Härtung  Partik.  L  S.  455  ff.  und  Ahrens  de  crasi 
Stolberg.  1845,  p.  7  sq.  entgegen. 
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o'  apa  TrjXEfxajfo;  vt,o;  ßaive.  A,  500  xai  pa  ::apoid'  o'jtoTo  xaöl^ero  xai 
Xäßs  YO'jvojv  I  3/aiY;,  0£;iT£p-^  6'  ap'  u-'  dvftepecuvo;  IXo'jja  |  XtsjOf^.evrj  zposs- 
sirs,  da  setzte  sie  sich  denn  .  .,  mit  der  Rechten  dann.  W,  854  TiiXEiav  j 
Xe-r^  [jLTjptvftüj  OT^aev  ttooü;,  r,;  ap'  äv(Ü7£i  |  tojeueiv.  Im  Vordersatze  A,  493 
diXX'  0T£  OTj  p'  ^x  Tofo  O'jfoOixaTrj  Y^"^^^'  '^,'^^j  I  "^^^  "öre  otq  xtX.  aber  als 
denn  nun.  A,  458  aürap  i-si  p'  £'j;avTo.  X,  258  dXX'  i-v.  ap  xs  o£ 
cjuXt^jo),  wenn  ich  dann  (nach  dem  Siege),  vgl.  P,  658.  Im  Nachsatze, 
bei  natürlichem,  aus  der  Situation  selbst  sich  ergebenden  Fortschritte 
der  Handlung.  .A,  4G5  aürao  i-tl  xati  fxi^pa  y■'i■r^  xai  zrJAf/yi  -diavTo,  | 
fxt'jTuXXov  t'  ipa  -iXXa.  Vgl.  E,  188.  Q,  789.  ß,  2.  .%  73.  Nach  einem 
Partizip  (wie  in  der  att.  Prosa  zlxn)  A,  68  t^toi  o  ■/  ui;  eiTiwv  xa-c'  ap' 
i!^£TO.  p,  466  a<i/  o'  o  7'  IrC  oöoov  lojv  xgct'  ap'  £^£To,  xio  0  apa  ~i,^T^-^  \ 
ft^xsv.  Im  Vorder-  und  Nachsatz,  ß,  9  au-ip  k-ei  p'  rjEpösv  ofiTj/spEE; 
TE  7£vovTo,  I  ßi^  ^'  ipLcv  Ei;  d (opT,v,  als  sle  dauu  versammelt  waren,  da 
ging  er  denn  in  die  Versammlung.    Vgl.::,  335.    A,  446.    K,  338.  359. 

3.  Sehr  oft  enthält  der  mit  apa  angereihte  Satz  die  natürliche, 
nach  Lage  der  Sache  zu  erwartende  unmittelbare  Folge  der  voraus- 
gehenden Handlung:   so   denn,   also   (infolgedessen).     E,  582  ('Avu- 

Xo-^o;  0£  Muocuva  J5dXE)  yspixaoicu  dYxtuva  T'J)^u)v  [X£jov'  Ix  0'  apa  ^^eipulv  | 
fjvi'a  Xeux'  IX£9avTt  /apL«!  TiEaov.  Vgl.  H,  267.  A,  46.  0,  294.  607.  A,  254. 
M,  406.  Z,  139.  li.,  413.  A,  146.  v,  353.  A,  330.  So  oft  nach  Ji; 
Icpato  den  Eindruck,  die  Wirkung  der  Worte  einleitend,  z.  B.  H,  92  o»? 
£cpa{}',  Ol  ö'  cipa  7:dvT£;  äxTjV  d-^lvovTo  aiu)-T^.  Vgl.  X,  487.  p,  150.  H,  403. 
3,  58.  66.  Z,  418  oüoi  |xtv  i^EvdpiCi,  j£ßor--aTo  7äp  -rö  7E  i^ui-lw,  \  dXX  apa 
[XIV  xaT£XT,£  (jüv  EvTEdi,  soudem  verbrannte  ihn  also  (nämlich  weil  er  sich 
scheute,  ihn  der  Walten  zu  entkleiden)  mit  der  Rüstung.  Vgl.  7,  259. 
X,  214.  X,  443  oöpu  0'  iv  xpaoiTj  l7r£r.T,7£iv,  |  rj  pd  ol  dj-aipo'j-a  xai 
o'joiayov  -£X£tJLt^£v  |  ey/eo?,  welches  denn  nun  (infolgedessen)  erzittern 
Hess.  Im  Nachsatze  z.  B.  A,  148  xoü;  p-ev  laa',  6  6',  o&i  uXEiJTai  xXove- 
ovTO   cpdXa77£;,   |  xf,   p'   Ivöpüua',   vgl.  248. 

4.  Zuweilen  wirkt  apa,  wie  das  deutsche  denn  oder  also  und 
das  lateinische  igitur,  rekapitulierend  oder  zurückverweisend. 
M,  298  T7)v  ap'  ö  72  Trpöjöcv  3yfj[x£vo;,  den  also  vorhaltend  (mit  Bezug 
auf  294  auTixa  0'  darioa  [xiv  TrpöjH'  Ejycto).  F,  153  xotoi  apa  Tpwcüv 
f,7if)xops;  Y)vx'  liii  7rup7(p  (wiederanknüpfend  au  149).  A,  308  'AtpEiörj;  <■>' 
apa  vTJa  dorjv  aXaoe  TrpoepujaEv  (wie  er  V.  141  angekündigt  hatte).  Vgl.  A,  96. 
13,  482.  A,  85.  398.  Z,  9.  H,  169.  181.  A,  231.  M,  34.  131.  135. 
Oft  (u;  ap'  Icpav,  z.  B  H,  181.  ^,  85.  ir,  213  <o;  apa  cpcovrjaa;  xax'  ap' 
k'l^Exo,  nachdem  er  also  so  gesprochen,  setzte  er  sich  denn.  0,  390  ;£iv', 
i~z\  ap  OT,  xavjixd  \x  dvsipEai,  weil  du  denn  (also)  dieses  fragst.  0,  473  ^„asi; 
0'  I;  Xt[j,£va  xXuxov  t,XHo[j.£v  .  .,  evH"  apa  <l>oivix(uv  dvöpcov  t)v  (öxüaXo;  -^T^'j'^f 
wo  eben  (nach  V.  457)  das  Schilf  war. 
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5.  Der  unter  2  —  4  besprochene  Gebrauch  von  ipi  ist  im  all- 
gemeinen Eigentum  der  epischen  Sprache,  Doch  ist  er  allem  Anscheine 
nach  auch  in  nachhomerischer  Zeit  der  volkstümlichen  Sprache  nicht 
fremd  gewesen.  Daher  eine  Anzahl  von  Beispielen  namentlich  bei 
llerodot  und  Xenophon.  X.  Cy.  1.  4,  10  ö  oe  'Aotuciyti;  apa  eTrev,  da 
sagte  denn  A.  Vgl.  8.  4,  7.  Ap.  28.  PI.  Symp.  177,  e.  Hdt.  4,  134  r-jÖO- 
jxevo;  oe  ocpea;  to/  Xayjv  oiwxovta;  tlr.z  apor.  Vgl.  9,  9.  X.  Cy.  1.  3,  2. 
7.  3,  6.  Hell.  4.  2,  22.  Ag.  7,  5.  PI.  Pliaedr.  259,  b.  Hdt.  9,  8  .ü; 
0£  apa  rjxoujorv  ol  l'pnpoi  raüTot,  ävcßotX/ovTo  i;  Tr,v  u3T£pair,v  uroypivisjftai. 
Vgl.  7,  116.     X.  Ap.  27. 

6.  Den  Übergang  zur  rein  kausalen  Verwendung  der  Partikel 
bilden  einerseits  Behauptungen,  die  als  versfandesmässige  unmittel- 
bare Folgerungen  aus  dem  Vorhergehenden  oder  aus  der  vorliegen- 
den Situation  erscheinen  —  hier  pflegen  wir  apa  mit  also,  folglich 
{igüur)  zu  übersetzen;  anderseits  Behauptungen,  die  in  allgemeinerem 
Sinne  als  Ergebnisse  irgendwelcher  Wahrnehmungen  und  Erkennt- 
nisse ausgesprochen  werden  —  in  diesem  Falle  entspricht  apa  meist 
dem  deutschen  ja,  das  ebenfalls  die  Aussage  als  eine  durch  den 
Augenschein  oder  die  Erfahrung  bestätigte  darstellt  (^wie  man  sieht", 
„wie  sich  später  ergab",  „bekanntlich"  u.  dgl),  oder  dem  deutschen 
nämlich.  Die  Grenze  ist  erklärlicherweise  nicht  immer  scharf  zu 
ziehen. 

a.  H,  360  zl  (j  ixs.(r^  6tj  toot'jv  7.-0  (jrouoy^;  (XYope'jei?,  I  ii  apa  ot) 
TOI  IrtEiTa  Dsoi  (ppsva^  ujXsjav  autoi.  ä,  82  ^  p'  a'jTt;  röXitiö;  t£  xay.o;  y.'u 
cpüXoTit;  oivT]  I  ejaerai  (Folgerung  aus  der  plötzlichen  Erscheinung).  P,  142. 
X,  139.  6,  107  TCO  ö'  ap'  IjxeXXev  auTcu  xtjöe'  IjiaOat,  ihm  war  es  also 
(wie  ich  aus  seinen  vielen  Leiden  schliessen  muss)  vom  Schicksal 
bestimmt.  Vgl.  X,  553.  i,  475.  v,  293.  E,  205.  686.  H,  33.  1,  98. 
M,  164  Zsü  Ttatsp,  Tj  pa  vu  xal  su  cpiXüiliEuorj?  £xiTu;o.  v,  209  w  tto-oi, 
oux  apa  Travta  vor][i,ov£(;  ouos  otxaiot  r,aav  |  U^anfjxtuv  Tj^i^TopEc,  üb.  d,  Imperf. 
der  Enttäuschung  s.  §  383,  5.  Vgl.  r,  420.  p,  454.  Aesch.  P.  934  oo' 
I71D,  ofoT,  ai'axTo;  }  |j.£X£o;  ^Ewa  -^ol  te  irarpiöa  |  xazov  ap'  |-j£vö(ic/.v.  S.EI. 772 
}jiaTr(V  äp'  rjxEu,  w;  eoixev,  •;]xoixev.  Vgl.  936.  Ai.  367.  Ph.  978.  1083. 
Tr.  1172.  Eur.  J.  T.  351.  369.  569.  Or.  1667.  Ar.  Ach.  990  ci  .  . 
AtaXXa^Tj,  |  tu;  xaXov  e^ouja  t6  TrpöaojTTOv  ap'  iXav^>av£:.  Eq.  1170.  Hdt.  3,  64 
t6  oe  )^pTr]oTT^piov  Iv  Tfjitjt  iv  -upi'/j  'A7ßaTävotai  IXe^s  ötpa,  das  Orakel  meinte 
also,  wie  erst  jetzt  klar  wurde,  das  syrische  A.  3,  65  h  ttj  -/ctp 
tiv&p(U7rr,tyj  cpüoi  ou/.  iv^v  apa  t6  [xeXXov  -[iviaöai  c^TioTpar.Etv.  7,  35.  130. 
8,  57.  111.  9,  48.  Th.  6,  76  ou  irspi.  t^;  ^XsüSspta;  apa  .  .  tiu  Mf^oii» 
dvTeaTTjcjav.  X.  Cy.  1.  4,  11.  27.  2.  1,  4.  2,  10.  7.  2,  24.  1.  3,  10 
xaxEjxadov  oTt  tout'  ap'  ^v  r)  tar,7opia,  das  also  war  (=  ist)  die  berühmte 
Redefreiheit.     Hell.  3.  4,  9.     4.  8,  4.     7.  1,  32.     An.  1.  7,  18  (6  ixävtu) 
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£i-ev  auTto  oti  ßasiXeu?  O'j  jJLa/eiTii  o£xa  r^fispulv'  Kupo;  o'  sT-iv'  O'jx  apa 
ETI  |xa^£tTat,  £t  äv  Taürat;  ou  ixayeixai  Tai;  T);j.£pai;,  folglich  wird  er  gar 
nicht  mehr  kämpfen.  7.  6,  11.  Comm.  2.  3,  14.  Oec.  18,  9.  10.  PI. 
Phaed.  68,  b  o-Jxoov  ixavöv  aoi  TEXiir^piov  to'jto  dvopo;  ov  av  iotj?  d-i-avax- 
TO'jvta  [xiXXovTa  aroöavöijftai,  ort  oix  ap'  y;v  tpiXöaocpoc,  dass  er  also  kein 
Weisheitsfreund  war  (ist;.  Symp.  198,  d.  civ.  375,  e.  Lycurg.  78. 
Dem.  5,  24.     24,  203.     45,  70. 

b.  a)  M,  3  ouo'  7.p'  £|j.£XX£  I  xacppo;  Ixt  ayr^^Eiv  Aavaolv  xai  reiyo?, 
doch  nicht  sollte  j  a  (wie  der  Ausgang  später  gezeigt  hat).  Vgl.  K,  336. 
X,  26.  (ü,  470.  M,  320  ou  ;xav  äxXr,£T;  A'JXtVjv  xocxa  xotpaveoosiv  |  Tj[ji6Tepoi 
ßatjtX^s;  .  .  .  ■  dXX'  opa  xai  i?  [  IjÖXtq,  Ittei  Aoxiotat  !i.£Ta  -rptoToisi  {läyovTai, 
sondern  ja  (wie  wir  sehen).  E,  621.  9,  1G3.  I,  316.  T,  96.  ^V,  388. 
y,  501.  N,  302  ouo'  apa  tw  -(t  \  exXuov  (Jfx^oTspwv,  sie  erhörten  ja  (bekannt- 
lich) nicht  beide.  E,  674.  P,  497.  A,  236  oJo'  dvaÖTjXr.jsi  (jx^-rpov)- 
Tuepi  /ap  pa  £  yaXxo;  eXeiJ/sv  }  cpuXXa  -e  xoi  cpXoiov,  denn  .  .  ja,  vgl.  113. 
A,  74.  N,  352.  PI.  civ.  438,  a  o'joet?  hotoG  l7rt{)u[XEt,  dXXä  ypTjaTO'j  roxo'j  .  .' 
-avTc?  •(ap  apa  tcuv  ÄYaDtov  iTTiDufioujiv,  Vgl.  Prot.  315,  d.  Hdt.  6,  100  xtov 
0^  'Ep£xpi£tuv  TjV  apa  o'JSev  i'(iki  ßouXE'jjxa  (wie  sich  nun  herausstellte). 
Th.  1,  69  xai'xoi  i.Xi-(Z7bt  docpaXEi;  Etvai,  tov  apa  6  X670;  xo'j  Ip^ou  ixpdxEt. 
X.  An.  2.  2,  3  l(j.oi  duofilvcü  lEvat  iz'.  ßaJiXia  O'jx  ly^'-fVEXo  xa  ispa '  xai 
iixöxtu?  apa  o'jx  Iy^vexo"  uj;  ^ap  i-fw  vjv  7iyv8ävo|xai  xxX.  Vgl.  (i.  4,  18. 
Oec.  6,  16.  PI.  Symp.  192,  e  oi'oix'  av  dxrjxolvat  xouxo  0  ndXai  apa  ijr£0'J|XEt, 
wonach  er  sich  ja  längst  sehnte,  vgl.  I,  75.  Symp.  198,  c  hi^ör^rsa  xöxe 
apa  xaxa'fiXasT'ji  tov,  f,vtxa  .  .  IcprjV  Elvai  oeivo;  xä  Iptuxtxä,  o'j^iv  EtSdi? 
apa  Tfj~j  -potYfxaxo;,  dass  ich  mich  also  lächerlich  gemacht  hatte,  als  ich 
behauptete  .  .  .,  während  ich  ja  (wie  sich  eben  zeigte)  nichts  wusste. 
Civ.  357,  a  i^M  p.£v  ouv  xauxa  s^kwv  co|xr|V  Xoyou  aKrf/Xayßai'  x6  6'  TjV  apa, 
üj;  Eotxe,  -pooi'fxtov*  6  ^dp  rXauxtuv  xxX.  X.  Hier.  1,  13  dXX'  apa  Ipyixai 
a'Jxo?;  xd  roiauxa  xai  01x01  ixevouji,  aber  das  können  sie  j  a  (bekanntlich) 
auch  zu  Hause  haben.  An.  4.  G,  15  o-co;  Öe  cö;  xpdxiarxa  xXsttxtjxs  xai 
-EtpaaHs  XavödvEiv,  vöixifjiov  apa  up.iv  laxiv,  Idv  XT,cpöfjX£  xXe-xovxe;,  ;xa3Xi- 
70'jaOat.  —  ß)  <1>,  597  dXXd  [XIV  i;Y]p-a;£,  xdXu^j^E  0  ap'  r^ipi  -oXXt,,  er  hüllte 
ihn  nämlich  in  Nebel.  Z,  180.  I,  189.  M,  154.  0,  468.  u,  187. 
Hdt.  5,  87  d-oXij&ai  (Xrfouji)  xporw  xouooe*  xüaiotHsi;  apa  £;  xd;  'Aörjva? 
dTiT,7-y£XX£  xo  -döo;,  er  meldete  nämlich;  ebenso  8,  135  (dafür  sonst  ^dp). 
6,  62  xöv  0£  'Ap(ax(üva  exvi^e  apa  xtj;  -['jvatxo!;  xaüxr,;  6  £p(o;'  [xTjyavdxai  otj 
xoidos.  X.  An.  7.  4,  13  ot  0'  dpa  xa-jx'  eXe-jov  xaxaaxo-f,;  k'vExa  nämlich 
(wie  sich  nachher  herausstellte).  Vgl.  4.  2,  15.  Cy.  1.3,  8.  9.  8.  3,  25. 
Dem.  54,  7  snvov  0'  ap'  ivxaufta  —  xaGxa  -(dp  uaxEpov  ^-'j96ixeHa  —  Kovtuv  xxX. 

Aus  dem  unter  Nr.  6  besprochenen  Gebrauche  erklärt  sich  die 
Partikel  ';äp  (=  -/s  dp),  wie  denn  an  vielen  der  hier  erwähnten  Stellen 
auch  -(dp  stehen  könnte. 

Kühners  Ausfülul.  Griecli.  Urauiniatik     IT.  T.     •_'.  Abt.  21 
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7.  In  ausgeprägt  syllogistischer  Verwendung  (folglich,  ergo) 
findet   sich  ctp«   erklärlicherweise  am  häufigsten  bei  Plato,   z.  B.  civ. 

331,  d  oux  apa  outo;  opoi;  i^Tl  oixaioaiJVTji;.  Ap.  25,  a  Travxe;  apa,  (u; 
Eotxev,  'Aöyjvatoi  xaXoü;  X'^. pDoü;  Tto'.oujt  TrAr^v  i(xo'j,  Grit.  48,  a.  49,  b. 
Euthyphr.  7,  e.  8,  a.  Phaed.  71,  d.  e.  Luc.  Jup.  trag.  51  ei  dal  ß(u|xoi, 
tWi  xai  ÖEOi"  <i//.i  }jLr,v  (atqul)  eiisi.  ßcuij.oi'-  efalv  apa  (ergo)  xat  Osoi.  Oft 
in  Sätzen  mit  [xlv  und  oi,  deren  erstes  Glied  logiscli  nur  die  Geltung 
eines  Nebensatzes  (während,  obgleich)  hat,  mit  ironischer  Färbung,  indem 
die  Folgerung  paradox  erscheint.  PI.  Grit.  46,  d  7)  -ptv  fx£v  Ijxe  oeiv 
dcTToflvYjTxeiv  xaXfuc  lAe-fSTo,  vüv  oe  xaTtxOTjXo;  apa  i-^svito  oTi  aXA<u;  evexa 
Xö-^o'j  iXE7eTo;  oder  war  der  Satz  früher  zwar  richtig,  jetzt  aber  (da 
ich  sterben  muss)  folglich  ein  Scherz?  So  namentlich  im  zweiten  Gliede 
von  Schlüssen  a  minore  ad  malus.  PI.  Grit.  47,  e  ap'  oyv  ßtojTov  f,|jLlv 
ia-zi  [XETa  (jLoyörjpou  xa'i  otE<p&ap[jL£vou  aüifxaxo?;  Gr.  OuoapLoji;.  Socr.  'AXXa 
|jLer  ixeivou  apa  t)|j.Tv  ßiujTov  oi£(p&ap[X£vou  xxX.,  mit  zerrüttetem  Körper 
verlohnt  es  sich  nicht  zu  leben:  mit  zerrütteter  Seele  also  sollte  es  sich 
verlohnen?  (d.i.  folglich  mit  zerrütteter  Seele  erst  recht  nicht),  Ap.  37,  d 
u\).sXc,  [xev  bvTE«  TToXiTWi  [JLOU  Q'y/  otoi  xe  ^-/eveade  Ive^xarv  ta;  ^fiä;  otaxpißa; 
xai  xoü?  X670UC,  .  .  aXXot  ^k  apa  aüxac  oiaouat  ^aoito^j  ihr  konntet  meinen 
Umgang  nicht  ertragen;  da  sollten  also  andere  ihn  ertragen?  Vgl. 
Phaed.  68,  a.  80,  c.  d.  Lysias  10,  22.  31,28.  Isae.  10,  17.  Th.  1,  121 
oeivov  av  ei'y]  £t  01  [xlv  IxEi'vcuv  6ü[i.|xay_oi  l:ri  oouXei'a  xyj  auTuJiv  '.pEpovxe;  o'ix 
dirsooujiv,  Y)(jLeT;  6'  Int  xio  Tt|xa)poüix£voi  xoü?  iyßpobi  xai  aüxol  apia  a(u!^£7Hat 
oux  apa  oa7iavYj!jo|j.Ev,  wenn  jene  zu  ihrer  eigenen  Knechtung  nicht  müde 
werden,  Opfer  zu  bringen,  wir  dagegen  zu  unserer  Rettung  —  wo  es 
folglich  noch  notwendiger  wäre  —  die  Kosten  nicht  aufwenden  wollen. 
PI.  ap.  34,  c  xa^a  6'  av  xic  ufj-cuv  d'cavaxTYjTEiEv  6.\'xp.\ri<ibe\c  Eauxou,  e{  6 
]X£v  xai  iXaxxoj  xouxoui  xoo  dycuvo?  äYuJva  dYtuvil^ofAEvo?  IoettjOv]  xe  xat  ixexeuje 
tobe,  öixaaxa^  [jLExa  ttoXXcüv  oaxpütov,  .  .  i^^ui  os  o'joev  apa  xouxcuv  roiTj^tu. 
Vgl.  Men.  91,  d.  Giv.  589,  e.  445,  a.  b.  Anakoluthisch  Lysias  12,  36. 
31,  28.  PI.  Phil.  30,  b.  leg.  931,  c.  (mit  wiederholtem  dpa).  Zuweilen 
wird  auch  dem  ersten  Gliede  apa  beigegeben,  um  das  Ganze  als  Folgerung 
aus  dem  Vorhergehenden  zu  kennzeichnen.  PI.  Prot.  325,  b.  c  xd  ;x£v 
dXXa  dpa  (also,  d.  i.  wenn  deine  Behauptung  richtig  ist)  tou?  ulsii;  Siod- 
uxovxat,  .  .  Itp'  (^  oe  T)  ^Tjfxia  ftdvaxo;  .  .,  xauxa  0'  apa  ou  otodjxovxai.  Vgl. 
civ.  600,  c.  d.     Grit.  50,  e. 

8.  In  Fragesätzen  scheint  apa  nicht  selten,  wie  7dp  und  das 
deutsche  denn,  nur  zur  Steigerung  der  Lebhaftigkeit  zu  dienen. 
Doch  ist  auch  hier  die  anreihende  oder  folgernde  Bedeutung  der 
Partikel  unverkennbar.  (Auch  das  deutsche  fragende  denn  geht 
zurück  auf  dann  =  demnach.)  F,  226  xö  xpt'xov  aSx'  Al'avxa  iodi-j  Ipsstv" 
6  -j-Epaiö?  ■  I  xi'^  x'  dp'   06'   dXXo;  'Ayaioi  dvYjp  rfic,  xe  [xsYa?  xe;   wer  ist  denn 
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nun  weiter  i^ferner)  dieser  hier?  A,  8  tu  t'  ap  cjcpuje  Uecuv  epiöt  ;uver,xe 
[xctyeoöat;  wer  hat  sie  denn  nun  (also,  mit  Bezug  auf  V.  6)  entzweit"? 
A,  656  TtTTTe  t'  ap'  (i>o  'A'^iXeu?  iXocpupexai  ula?  'Ayaicuv^  warum  denn  also 
beklagt  A.  die  Achäer?  (wie  ich  aus  deinen  Worten  ersehe).  M,  409. 
a,  346.  <];,  264.  5!,  188  ttcui;  t'  ap'  to)  fiexä  ii.toAov5  l/ouai  oe  reöyz' 
Ixetvot,  wie  soll  ich  denn  (unter  den  vorliegenden  Umständen)  in  den 
Kampf  gehen?  Haben  doch  jene  meine  Rüstung.  H,  446  Zeu  Trarep, 
■^  ^7.  Tt;  eaxi  ßpoTcüv  Ir'  diTücipova  -j-aiav,  |  oan?  et'  d&aväxoiJi  voov  /ai  fxfjXtv 
Ivi'I/Ei;  nun  also  (nach  dem  eben  Vorgegangenen).  N,  446.  E,  190  t, 
pd  vü  fioi  Ti  Tct'Boto;  würdest  du  also  nun  (unter  den  vorliegenden  Um- 
ständen) gehorchen?  A,  93.  H,  48.  u,  166.  Auch  bei  den  Lyrikern 
und  Tragikern.  Aesch.  S.  91  xi;apa  ^uasxai;  xi;  ap'  iTrapxEjet;  wer  wird 
nun  retten?  P.  144  ttoj;  apa  npäjjei  Elpcrj?  ßaaiXsoc;  633  ^  p'  dt'ei  fxou; 
Vgl.  Find.  J.  6,  3.  S.  Ant.  1285  xi  [x'  äpa  xi  fx'  oXexei;;  Vgl.  1296.  Eur. 
Or.  1269.  J.  T.  492  Troxepo?  ap'  ufxmv  ivDdo'  (uvofxaoa^vo;  j  ri'jXdoT,; 
xexXrjX^i;  zurückweisend  auf  V.  249..  285.  321.  In  attischer  Prosa: 
folglich  also.  PI.  civ.  595,  c  Socr.  fjLtjXTjaiv  oXw?  s-/oii;  av  [xoi  eiTrstv  o 
XI  7:0 r'  Ijxiv;  ouos  ^dp  xot  auTo;  Trävu  xi  ^owotu,  xi  ßoüXExai  elvat.  Glauc. 
H  7:o'j  dp'  ^Yoi  ouvvorjau};  da  soll  also  ich  es  verstehen?  (Sinn:  da  du 
es  nicht  verstehst,  kann  ich  es  folglich  erst  recht  nicht.)  Phaed.  58,  a 
ou5e  xd  TTspi  T^;  öi'xr,;  dpa  iTTÜOsaftc;  Vgl.  Ap.  26,  d.  X.  Comm.  4.  4,  23 
TTüxepa  o'jv  (aTripfjLata),  S'fTj,  ßcXxio);  Ar^Xov  oti,  e^rj,  xd  xcov  dxjxal^ovTwv. 
Td  X(ov   [jLYj   dxfjLaJ^övTcuv   apa   ou   (j-0'jöara5 

Ebenso  ist  dpa  in  indirekten  Fragen  teils  ein  abgeschwächtes 
denn,  teils  ein  auf  das  Vorausgehende  oder  auf  die  vorliegende  Situation 
hinweisendes  demnach,  also.  Dem.  20,  (iS  Trpcuxov  xoi'vuv  Kövojva 
(jxoTiEix'  El  ap'  a;iov  .  .  .  axopov  xt  -otJ^aai  xa>v  ^xti'vip  öobsvxcuv,  ob  es 
denn  recht  ist.  PI.  Phaed.  64,  c  axi'jiai  6tj,  Idv  dpa  xai,  aol  ;uvooxt|  a-ep 
^uLO!,  ob  du  also  (da  du  mir  bis  hierher  zustimmst)  auch  darin  mit  mir 
einverstanden  bist.  Phaedr.  228,  d  6ei$a;  75  Trpiuxov,  u  (piXöxr);,  xi  äpa 
£v  T^  dptaxepd  s'/ei«;  utio  xw  ijxaxüo,  was  du  also  (zurückweisend  auf  die 
vorher  [b]  ausgesprochene  Vermutung)  in  der  Linken  hältst.  Prot.  343,  c 
iiTiaxeil/töp-efla  6t]  auxo  xoivy]  a-avxe;,  et  apa  e^w  dA.T,0-^  Xe-jfu),  ob  ich  also 
(mit  der  eben  ausgesprochenen  Vermutung)  recht  habe,  vgl.  Phaed.  95,  b. 
Hipp.  1.  293,  e  jxoircüfjLeUa,  (xyj  -y]  dp'  l;aTiaxcr)|j.£9a.  X.  Comm.  4.  3,  9  7]8t, 
xouxo  (jxo7t(i>,  e{  apa  xi  iaxi  xoi;  fteoii;  ep^ov  rj  dvöpwTio'j?  DepaTreüeiv,  ob 
demnach  (zufolge  des  eben  Besprochenen).  2.  5,  2  axoi:oüp.at  of,  xoüxo, 
d  dpa  (zurückweisend  auf  den  Anfang  des  §),  tuaTrsp  xcüv  oixexcuv,  ojxco 
xai  xojv  cft'Xcov  etJiv   d;iai,   vgl.  4.     Ebenso   2.  2,  2. 

Besonders  zu  beachten  ist  das  folgernde  dpa  in  Fragen,  in  denen 
(oft  ironisch)  aus  der  Ablehnung  der  einen  Annahme  auf  die  Zulässig- 
keit    der    andern   geschlossen    wird.      X.  Comm.  3.   11,  4  ilwxpdxr,;    iptov 

i?l  * 
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auTrjv  TToX'JTeÄw;  y.EX07|j.T,|j.£vr,v  .  .  eUe  |jloi,  ecpr,,  <u  Beo^otTj,  eaii  ■z'ji  a-^po;: 
Ü'jy.  £[^.017',  l'fTj.  'Aäa'  apa  oiy.ia  Trposöooo;  l/o'jaa;  also  hast  du  wohl 
ein  Haus?  Vgl.  4.  2,  22.  PI.  ap.  25,  a  (i/>>,'  cipa,  w  .M-:Xt,t£,  \xr^  ot  ^v  ty) 
ixy.Xr,aio:  otccfOei'pouai  Toü;  vewTEpou;;  folglich  sind  am  Ende  gar  die 
Ekklesiasten  Jugendverführer ?  Vgl.  Euthyd.  29<>,  e.  Prot.  312,  a.  So 
auch  in  indirekter  Frage.  X.  Hell.  2.  4,  40  rÖTepov  oixaioxEpoi  iatE; 
iXX'  ..."  liTEi  0£  0i/.ai'j:juvr|;  oöolv  up-iv  rpo-TjXEi,  axi-Wabs  ei  apa  Ir.' 
(ivopeta   üixiv   [xrca   cppovTjTEOv. 

9.  In  eigentümlicher  Weise  dient  apa  bei  den  Attikern  dazu, 
fremde  Meinungen  einzuführen'),  und  zwar  meist  in  ablehnen- 
dem Sinne.  PL  civ.  358,  C  ttoX-j  ^ap  dtfiEivcuv  äpa  <>  T>j\i  tioixou  7)  0  Tou 
oixaio'J  ßio;,  »jii;  X^Yfj'Joiv'  Itei  efxoqE  ouTt  ooxei  O'jTto;,  viel  besser  ist  ja 
(angeblich)  das  Leben  des  Ungerechten.  So  sehr  oft  'L;  apa.  Eur. 
H.  f.  759  Ti;  .  .  a'fpova  X670V  oupavitov  fxaxaptuv  xarEßaX',  du?  ap'  ou  oöivouaiv 
9eoi|  X.  An.  5.  7,  5  axoutü  ttva  oiaßäXXstv  l[Xc,  w;  i-fw  apa  i;7.7:aTir;aa? 
u^a;  fAeXXcu  aysiv  ei?  Oaaiv.  Vgl.  PI.  civ.  364,  b.  e.  Euthyphr.  11,  c. 
Phaed.  97,  c.  Isoer.  8,  66.  15,  273.  Aeschin.  3,  13.  137.  Dem.  8,  4.  57. 
9,  47.  17,  19.  19,  202.  56,  11.  8,  73  tjot)  toi'vuv  tivo;  v<o'j7a  zai 
Toiouxöv  Ti  Xeyovto?,  tu?  ap'  I^ü)  Xe^to  fxev  dei  ra  ßEXrtJTa,  laiiv  0"  ouoev 
dXX'  r]  Xö-fot  Td  rap"  itiou.  Vgl.  18,  22.  20,  24.  105.  112.  119.  145. 
23,  95.  25,  18.  45,  44.  Gl,  34.  48.  18,  131  xa-  -Epl  wv  uiv  l^rt  ti? 
djxcptaßrjTrj^i?,  w?  ap  uK£p  ty]?  ttöXeo)?  Eipr|X£v  —  dass  er  nämlich  (angeblich) 
im  Interesse  der  Stadt  gesprochen  hat  —  idjtu  ■  a  0'  urip  tcov  l/öpcÜv 
cpaveptu?  dt-sSEiydr)  TrpdtTtcuv,  raut'  dvapLVT^Jo).  Vgl.  19,  78.  21,  183.  43,  65. 
56,  21.  57,  6.  Ohne  den  Nebensinn  der  Ablehnung  z.  B.  Dem.  19,  256 
dei  fjLEv  dXrjö^  tov  Xo^ov  toutov  r,YO'j|xai  xal  ßoüXojjLai,  (i)?  ap  ot  Öeo'.  otu^ouaiv 
r^ixclv  xr,v  tiÖXiv.    Vgl.  58,  24.     PI.  Phaed.  107,  d. 

10.  Auch  die  mit  ei  apa,  Idv  apa  eingeleiteten  Bedingungs- 
sätze haben  (abgesehen  von  den  Fällen,  in  denen  apa  folgernde 
Kraft  hat,  wie  PI.  Parm.  150,  a.  civ.  609,  b  u.  a.)  meist  ablehnen- 
den Sinn,  insofern  der  Redende  auf  das  Unwahrscheinliche  oder 
Unerwünschte  einer  Annahme  hindeutet.     Hdt.  5,  106  ap-/T,v  os  h'^ta-^z 

O'JOE  ivOEXofxat  TOV  X670V,  oxtu?  TI  MtXrjCTtoi  vEcÜTEpov  Trpr,3J0U3t  -£pi  -prfjixaTa 
xa  so. '  El  0'  apa  Ti  toioG^to  ttoieu ji,  wenn  sie  aber  j  a  (was  ich  nicht 
glaube)  etwas  derartiges  im  Schilde  führen.  Vgl.  2,  28.  9,  60.  PI.  Lach. 
179,  b.  Dem.  25,  39.  X.  An.  5.  1,  13  r^v  äpa  xal  xauTa  yjijlTv  \i.r^  Ix-spai- 
vTjTai  fi)aT£  äpxEiv  irXoIa,  falls  dies  ja  (wider  Erwarten)  sich  als  unaus- 
führbar erweist.  Vgl.  Cy.  1.  3,  17.  Isoer.  6,  72.  Dem.  15,  12.  16,  30. 
39,  12.  Th.  2,  5.  Th.  1,  93  TioXXdxi?  toi?  'Aör^vaiot?  Ttapf^vEt,  t^v  dpa 
-0T£    xaTa    7-r^v    ßiaaötucjt,    xoTaßdvTa?    I?    auxov    (tov   ÜEipaia)    toi?    vauat  rpo? 


1)    S.  C.  Fr.  Hermann  ad  Luc.  de  bist,  coiiscr.  p.  17. 
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äravTot?  (Jvöi'^Tajöai,  wenn  sie  ja  (was  er  nicht  hoffen  wolle)  zu  Lande 
bedrängt  würden.  Vgl.  Dem.  48,  30.  16,  13.  23,  59.  210.  Th.  1,  27 
cOeTjörjjav  Ö£  xa'.  Toiv  MsY^psuiv  vau^i  scpa;  ;'j;jL-po— Ifji'j/at,  et  apa  xcuX'joivto 
UTTÖ  Kspxupaioiv  rXsTv,  wenn  sie  ja  ('was  hoffentlich  nicht  geschähe) 
gehindert  würden.  Versteckter  ist  der  ablehnende  Sinn  z.  B.  PI.  Euthyphr. 
5,  b  El  otpa  fxc  i7:iy£ipr,3£!£  -'oacpeaSai,  S'jpoipi'  av,  oj;  oT[xqii,  ottt)  <ja9p6; 
I^Tiv,  wenn  er  wirklich  (was  ich  kaum  glauben  kaum  versuchen  sollte, 
vgl.  Isoer.  18,  40.  Lys.  30,  7.  Dem.  20,  125.  41,  18.  20.  25.  45,  50. 
PI.  Polit.  283,  b  TTpo;  or,  xo  vojT^ixa  xo  toiojxov,  otj  apa  zoXXaxi?  usxepov 
iiriTj  —  f}au|xa(jx6v  -^äp  ouoiv  —  X670V  axouaov  (was  unwahrscheinlich, 
wenn  auch  möglich  ist).  Th.  1,  136  o'jx  d;ioT,  ei'  xi  apa  «uro;  dvxeiTrev 
auxüji  'Ai4r,vaicuv  oeofievco,  cpeü-fjvxa  xi|jnopsrj&ai  (was  dahingestellt  bleibe  , 
vgl.  123.  3,  5G.  66.  67.  X.  Cy.  7.  5,  65.  PI.  civ.  438,  d.  477,  c. 
Dem.  14,  5.  22,  57.  25,  18.  56,  28.  14,  2  i-^w  os  xoOx',  av  äp'  olö; 
-'  (ü,  -eipacjoiJ.at  7:oiy;aat  (Ausdruck  der  Bescheidenheit:  „was  ich  freilich 
kaum  zu  hoffen  wage"),  vgl.  19,  195.  22,  1.  PI.  Theaet.  151,  c  xol 
iäv  apa  !Jxo7:oü[jL£vö;  xi  u)v  av  'kkjrf,  r^'ir^juyixai  eiotuXov  xai  fj.fj  aXT^öl;,  ,  . 
fjLT)  d'/piatvE  (höflich:  „was  kaum  zu  erwarten  ist).  Dem.  18,  317  xal 
[jLTjv  ei  xal  Toux'  äp"  si-sTv  osT  (was  ich  nur  mit  Widerstreben  thue^,  vgl. 
20,  109.  54,  40.  So  noch,  überall  mit  dem  mehr  oder  minder  deutlich 
erkennbaren  Nebensinne  des  Zweifeins  oder  Ablehnens:  Th.  1,  123.  6,  78. 
1,  70.  84.  140.  PI.  Phaed.  60,  e.  61,  a.  Lach.  194,  a.  Gorg.  469,  d. 
Ale.  2.148,  c.  Phaedr.238,  d.  Civ.361,  a.  b.  X.  Hell.  6.3,  6.  Dem.  3,  26. 
14,  34.  15,  27.  16,  18.  18,  278.  324.  20,  138.  21,  8.  138.  23,  1. 
25,  31."  86.  33,25.  39,34.  47,79.  54,21.29.  58,24.  59,31. 
60,  22.  16,  31.  18,  178.  20,  166.  24,  155.  25,  32.  88.  40,  47. 
45,  59.  48,  3.  58.  —  Ebenso  negiert  ei  pir;  apa,  iäv  jif,  apa.  PI. Prot. 
355,  b  ihc,  oe  xa'jxa  -^eXotä  i-ixi,  xaxä6r|Xov  loxai,  iav  [jlt)  iroXXoT;  övü|jLaai 
)fpü)|x£9a  apa,  es  sei  denn,  dass  wir  (was  wir  doch  nicht  thun  woUen^i 
vielerlei  Bezeichnungen  gebrauchen.  Dem.  58,  4  cujte  [xot  ]}.y]ok  xov 
ouvspoovx'  elvai,  lav  [xr,  xt?  apa  xtuv  otxet'tuv  ßorjÖT^^Y,,  wenn  nicht  (wider 
Erwarten)  mir  einer  der  Freunde  zu  Hilfe  kommt.  9,  20  "va  .  .  Ttpövoidv 
xtv'  u|xtuv  'f  auTüjv,  £1  fifj  xai  xwv  dXXtuv  apa  (wozu  leider  wenig  Aussicht 
ist)  ßoüXej8£,  Trotrj^fjaöi.  24,  159  Xecw  6'  o'joiv  wv  äxr,x6a{}'  'jasi;,  et  fxrj 
xtve?  dp'  irA  xot;  Kuxxri'j.ovi  Y'7''OM-£vot;  d-j'ujat  rapJ^aav,  es  sei  denn,  dass 
(was  kaum  anzunehmen  ist)  einer  zugegen  gewesen  wäre.  Vgl.  PI.  ap. 
38,  b.  Daher  oft  Et  [xf,  dpa  ironisch:  )iisi  forte.  X.  Comm.  1.  2,  8  Ttto; 
av  o'jv  6  xotouxoc  dvTjp  Siacpöeipot  xoü;  veou;;  ei  [xf,  apa  f,  x-^;  dpEXT);  ^7:1- 
fxIXEta  otacpiJopd  iaxtv,  vgl.  PI.  ap.  17,  b  u.  s.  —  Bei  Homer  dagegen 
bezeichnet  dpa  in  dieser  Verbindung,  seiner  ursprünglichen  Bedeutung 
entsprechend,  den  unmittelbaren  und  /u  erwartenden  Anschluss. 
r,  374   xai  vu   XEv   Ei'puaaEv   le   xot   aoTZEXov   Tjpaxo   xuSo;,  |  et   [xfj  ap'  o$u  vütjoe 
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Aio«  du^arrjp  'AcppocfxT),  wenn  nicht  (in  diesem  Augenblicke)  seine  Schlitzerin 
es  bemerkt  hätte.  Formelhaft  beim  Dazwischentreten  schützender  Götter 
und  Kampfgenossen:    K,  :)V2.  680.     /,  75.     B,  '.)1.  l.'i^i.     T,  291. 

11.  In  mehrgliedrigen  Sätzen  mit  etre  —  Eite,  o-'jre  —  oüxe,  r^  —  T^ 
schlicsst  sich  apa  bei  Homer  in  der  Regel  an  das  erste  Glied  an; 
doch  wird  es  zuweilen  beim  zweiten  wiederholt.  A,  65  dx  ap'  l  7' 
zoytoXrfi  iTOjjilfjKpeTai  eid'  k7.ax6\i.^y\i,  sei  es  also,  dass  er  grollt  wegen  eines 
(reiübdes  u.  s.  w.  A,  93  out'  otp'  0  7'  EuycuÄfj;  xtX.  Vgl.  E,  333.  532. 
M,  53.  N,  513.  M',  632.  Ö,  40.  H,  400  iii,-:'  'ip  xi«  vuv  xt/^ixot'  'A>>e;- 
avSpoto  oeysaftoj  |  fx^lH'  'EXevrjv.  Vgl.  K,  249.  O,  288.  A,  115  ou  o£|xac 
ouSe  <puT)v,  out'  ap  ffpevot;  oute  ti  Ip7a  (paarweise  erst  die  körperlichen, 
dann  mit  apa  angereiht  die  geistigen  Eigenschaften).  Vgl.  0,  168. 
b,  566.  t,  175  7:eipiQ30|JLa'.,  0?  xivl;  Ei(jtv,  |  v]  ^'  0?  7'  ußpiarat  te  xotl  a7pto'. 
ou8e  ot/atoi  ]  -^e  cpiXiceivot.  Bei  beiden  Gliedern  F^,  89  t6v  ß'  out'  «p  te 
7Ecpupat  iEpfjLEvai  la)^av6eu5iv,  |  out'  apa  2pxEa  "j/ei.  Vgl.  Z,  352.  Y,  205. 
Ü,  337  (itz  0(707 ,  (I);  fiTjT'  otp  Ti;  tOTj  |j.r|t'  otp  te  vorja/j.  So  auch  fiev 
7.pa  —  6'  apot  M',  887  xai  0  rj|j.ov£?  avopE;  dvEjTav,  |  ctv  fxiv  ctp'  '.ATpEtOTj; 
Eupü  xpEi'cuv  'A7a|i.£iJ.v(uv,  |  otv  0'  otpa  Mr,piüvr,;.  Bei  den  Attikern  werden 
SITE  apa  —  EiTs  und  eite  —  eite  apa  wie  eit'  ouv  —  eite  und  eite  —  eit'  ouv 
(§  507,  3  a)  gebraucht.  Tb.  0,  60  avaitEiÖETai  elc,  toIv  6eöe|x£v(uv  .  .  efxE 
apa  xal  tc/.  ovxa  p.TjV'joai  eI'te  xat  ou.  Vgl.  PI.  Phaed.  70,  c.  X.  Cy.  7.  2,  29. 
8.  Ph.  345  X£7ovTc;  EtV  tJ.Xr,8£;  eIV  ap'  ouv  |xcxtt)v.  Vgl.  Ar.  N.  271  zh'  .  .  . 
eit'  .  .  .    eiV  apa.     (Über  ;j.ev  —  ce  apa  bei  den  Attikern  s.  oben  Nr.  7.) 

Anmerk.  2.     Über  das  fragende  apa  s.  §  587,  14. 

§  544.      Ouv.     Tofvuv.     Tot7dp.     Toi7otpTot.      Tot7apoüv. 

1.  Ouv  war  m\sprünglich  ein  konfirmatives  Adverb  =  jeden- 
falls, s.  §  507;  aus  der  versichernden  Bedeutung  dieses  Adverbs 
hat  sich  später  der  syllogistische  Gebrauch  von  ouv  als  Konjunktion 
(also,  daher,  igitur,  ergo,  itaque)  entwickelt,  indem  die  aus  dem 
Vorhergehenden  gezogene  Folgerung  als  eine  jedenfalls  stattlindende 
ausgesprochen  wird.  Als  syllogistische  Konjunktion  nimmt  ouv 
in  der  Regel  seine  Stelle  gleich  zu  Anfang  des  Satzes  nach  dem 
ersten  Worte  ein.  Dass  das  syllogistische  ouv  dem  Homer  und  den 
älteren  Schriftstellern  noch  unbekannt  war,  ist  §  507,  1  bemerkt 
worden.  Erst  bei  Herodot  und  den  Attikern  tritt  der  syllogistische 
Gebrauch  deutlich  hervor. 

2.  Der  Unterschied  zwischen  ouv  und  apa  scheint  im  allgemeinen 
derselbe  zu  sein  wie  der  zwischen  itaque  und  ig'dw%  d.  h.  ouv,  itaque, 
wird  von  einer  objektiven,  aus  That Sachen  hervorgehenden, 
apa,   igitur,   hingegen  von  einer  logischen,    aus   dem   inneren 
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Zusammenhange  der  Gedanken  geschlossenen  Folge  gebraucht. 
Den  Übergang  von  dem  adverbiellen  zu  dem  konjunktionellen 
Gebrauche  bilden  die  Beispiele,  in  denen  ouv  dazu  dient,  den  Über- 
gang von  einem  Gedanken  zu  einem  neuen  anzuzeigen,  wie  X.  Gomm. 
1.  1,  17.  1.  2,  17.  19.  52  u.  oft.  PI.  ap.  19,  a.  b.  20,  c  u.  s.  w. 
Beispiele  des  konklusiven  Gebrauchs  finden  sich  bei  Herodot  und 
den  Attikern  überall.  Hdt.  1,  36  tootov  (t6>  uv)  7rpo{}uixe6[x£voi  kls.h  ou 
ß'jvafxeOa*  vuv  cov  irpoaoeofxertä  aeu  tov  iraioa  xai  XoYaoa;  ver^via;  xai  /öva; 
a-jfxr.ejjL-j^at  r^\^h.  Vgl.  Th.  1.  9,  4.  X.  Cy.  1.  6,  43  extr.  Comm.  1.  1,  IG 
am  Schlüsse  einer  Erörterung.  1. 1,  20.  PI.  Prot.  322,  b.  Eur.  Or.  1089 
xai  $u7xaT£XTavov  -ydp,  oüx  dpvT^ao|xat,  |  xai  Tiavt'  ißoüXeua'  (uv  ao  vOv  Tivei; 
oi'xa;*  I  xai  auvOavslv  ouv  Ocl  fxe  aot  xai  t'^o'  6ijlou.  Nicht  selten  steht  olv 
im  Nachsatze,  wo  es  jedoch  wohl  in  seiner  adverbialen  Bedeutung  auf- 
zufassen ist,  um  den  Nachsatz  zu  bekräftigen.  Hdt.  9,  26  ^-ei  .  .  ixßor)- 
Oi^aa'-Tsc  I;  tov  'laOpiov  li^ifjieöa  dvTiot  Totat  xaiiouat,  TOte  tuv  Xo-jo;  VXXov 
aYopeüoacT&at,  uj;  ypeov  eiT]  xtX.,  tum  vero  fama  est  Hyllum  edixisse. 
48  xai  Y]v  |xEv  ooxir)  xai  toÜi;  aXXoui  jj-dysaSat,  oi  o'  tuv  iJLExiTCEiTa  fxaysjdtuv 
ujxepoi,  SO  mögen  diese  immerhin  später  kämpfen.  Sehr  häufig  wird 
ouv  wie  das  lat.  igüur,  ergo  und  das  deutsche  also  gebraucht,  um  die 
unterbrochene  Rede  wieder  aufzunehmen,  daher  auch  nach 
Parenthesen.  Hdt.  1,  69  (u  Aaxeoatfiövioi,  ypYjcravTo;  xoZ  deou  'cov 
EXXr,va  cpi'Xov  irposilesöott  (upiea?  ^äp  TC'jvOdvo[jiai  Trpoecridlvai  ttJ;  EXXdoo?), 
üfAea;  tuv  xatä  xo  yprjoxr^piov  7TpoaxaXeo[xai.  Vgl.  1,  144.  Th.  3.  95,  1. 
6.  64,  1.  X.  An.  1,  5,  14  6  oe  Opo^svo;  (Ixuye  ^dp  usxspoc  •  .,)  eüHü; 
ouv  .  .  eOexo  xd  oirXa,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Dem.  18,  261  I-eiSt)  o' 
ei;  xoij;  OTjfAOxa;  IvE^pdcpiq?  OTKüdO-rjiioTE  (ico  "/dp  xo'jxö  7e),  i~£iOT)  o"  ouv 
£v67pd(pT,(;  xxX.,  ubi  v.  Dissen.  Ebenso  6'  ouv  Th.  1.  3,  4,  ubi  v.  Poppo- 
Stahl,  u.  sonst.  PI.  Lys.  22.3,  b,  ubi  v.  Stallb.  X.  An.  4.  3,  6  mit 
Kühners  Bmrk.     Cy.  3.  3,  9. 

3.  Toivuv  (zusammengesetzt  aus  der  Lokativform  des  Demon- 
strativs xö,  s.  §  506,  A.  2,  und  dem  leise  folgernden  vuv  §  498,  4), 
das  bei  den  Klassikern  nicht  an  der  Spitze,  sondern  nur  zu  Anfang 
des  Satzes  seine  Stelle  hat*),  drückt  eine  schwache  Folgerung 
aus  =  so  nun,    so   denn 2),   erst  nachhom.,   s.  §  498,  4.     Pind.  0. 

6,  27   ypT)   xoivuv   rruXai;   u[jlv(uv   dvaT:irvd|jLEV.      X.  Cy.   1.   1,   2    zdca?   xot'vuv 

xd;    d^EXa;    xaüxa;    I6oxo(j|xev    opdv    [xdXXov    iÖEAouia;    -eitlEjOat   xoi;   vousuatv 


1)  Erst  bei  sehr  späten  Sehriftstellorn  findet  sich  tofvuv  auch  an  der 
Spitze  des  Satzes,  s.  Lobeck  ad  Phryn.  312,  der  aber  mit  Unrecht  auch  Ar. 
Ach.  904  anfuhrt,  da  hier  jetzt  richtig  gelesen  wird:  i-ii^h't  xo{vliv  ouxo'fdvtijv 
l^i-^z.  —  2)  Vgl.  Härtung  II.  S.  348  ff.  Hoogoveen  p.  75^1  sqq.  cd.  SichUtz. 
Bäumlein  Griecli.  Part.  S.  251  fF. 
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y-  Toü;  äv0pü)7:ou;  toi;  r/.pyo'jat.  Kolk  toi'vjv,  Iti  toivjv  bei  Auf- 
zählungen von  (ledanken  oder  Übergängen  zu  Gedanken,  die  mit  dem 
Vorangehenden  in  genauer  Verbindung  stehen  und  daraus  gefolgert 
werden:  ferner  nun,  so  ferner  nun.  X.  Cy.  1.  1,  2  y.ni  to?;  xapTroT; 
Toivuv  TOi;  7t7vofXEvoi;  i^  (xut(uv  i(07i  xou?  vo|jl£7;  yp-rjcjf^ai,  ubi  v.  Born. 
2.  2,  24.  5.  1,  4  xal  xoivuv  ö[xoiav  tat;  öoüÄats  fr/e  ttjV  iaÖy^ta.  Oec.  5.  2 
TiptoTov  jj.ev  -/dp  dcp'  o>v  ![ulaiv  oi  oivftptoTroi,  tauta  fj  -;t^  cpepet  ip-;a^o[x£vot;, 
xal  d'f'  «UV  Toiv'jv  TjO'jTTi&o'jai  -pojsTTicp^petj  WO  Toi'v'jv  in  den  Nebensatz 
gezogen  ist.  An.  5.  1,  lo  Iti  toivuv  tdoe  opotte.  Vgl.  Cy.  1.  1,  2. 
PI.  civ.  491,  c  ibiq.  Schneider.  493,  a.  Crit.  52,  c.  Phaed.  KV.»,  a. 
Aber  auch  sonst  wird  toivuv  auf  gleiche  Weise  sehr  häufig  bei  Über- 
gängen gebraucht.  PI.  Phaedr.  231,  e  zi  toivjv,  wenn  nun  ferner. 
X.  Comm.  2.  1,  10  TipolTov  jjl^v  toivuv  xtX.  Vgl.  3.  6,  9.  Isoer.  4,  28. 
PI.  civ.  564,  e  olXIo  toivuv  toiÖvoe  airoxpiveTai,  ubi  V.  Stallb.  So  auch 
wenn  der  Schriftsteller,  nachdem  er  einen  Gedanken  im  allgemeinen 
ausgesprochen  hat,  nun  zu  besonderen  Beispielen,  durch  welche  derselbe 
bestätigt  werden  soll,  übergeht.  Vgl.  X.  Comm.  1.  2,  29  mit  Kühners 
Bmrk.  p.  902.  Ag.  1, 10.  4,  5  ibiq.  Breitenb.  7,5.  Bisweilen  im  Über- 
gange zu  einer  Steigerung.  X.  An.  7.  0,  19  (juve7:öpLVj|xi  \i.rfik  n.  ot 
aXXot  !jTpaTr,-'ot  IXafiov  efXYjcpIvat,  [xtj  toivuv  jjltjOs  03a  Ttov  Xoy_a-;(uv  Ivioi, 
ja  nicht  einmal  so  viel,  als.  PI.  Prot.  319,  d  6y;Xov  Ycxp,  oTt  ouy  f,7ouvT7t 
otöaxTov    sTvat'    [xtj    toivuv    oti    t6    xotvov    ttj;    tioXscu;    outojc    s/^t?    <^^X'   toiqt 

Y)|JLrv      ol     aOCfCÜTOTOt     .     .      TOUTYJV      TTjV      dpSTTfjv,      T^V      I^OUaiV,        OU/       oloi      TE      aXXoU 

7rapa8i66vat.  Auch  da,  wo  toivuv  adversativ  zu  stehen  scheint,  dient 
es  nur  dazu,  einen  Übergang  zu  bezeichnen;  es  knüpft  hier  nicht  an 
das  unmittelbar  Vorhergehende  an,  sondern  an  den  Hauptgedanken  der 
ganzen  Darlegung.  Lys.  19,  57  6  toivuv  i[j.6c  -otTfjp  apyeiv  (xiv  ouoe-cI)- 
7T0T£  iTreöüfxYjae  nicht:  „mein  Vater  dagegen",  sondern:  „mein  Vater  nun 
hat  (wie  oben  schon  angedeutet)  zwar  nie  nach  Ämtern  gestrebt,  trotz- 
dem aber"  u.  s.  w.  So  auch  namentlich  ou  toivuv.  Dem.  18,  23  et  to 
xajXuuai  TYjv  T(ov  EXXtjvwv  xoivtuviav  iTüETrpdxsiv  k~\iü  OiXi-Trio,  aoi  t6  f/.fj 
(jq^tjai  XoiTTOv  tjv,  dXXd  .  .  OYjXoüv  toutoicji*  ou  toivuv  litot'yjaot;  ouoajjtou  touto, 
nirgends  nun  (wie  gesagt)  hast  du  das  gethan  ^).  Nach  einer  Anrede 
zeigt  es  an,  dass  der  Redende  zufolge  einer  vorausgehenden  Aufforderung 
oder  aus  Anlass  der  vorliegenden  Situation  zu  der  Rede  selbst  schreiten 
will  (also,  igitur).  X.  Cy.  6.  2,  14  avops;  cü|X|xa)(ot,  ^70)  toivuv  üfxa; 
auvexdXEaa,  ubi  v.  Born.  Vgl.  6.  3,  19.  An.  5.  1,  2  mit  Kühners  Bmrk. 
Oec.  10,  2.  11,  14.  PI.  Prot.  318,  a.  Euthyphr.  5,  d  Socr.  Xe-^e  öt„ 
Ti   cprj?   Eivai  TO   OJtov   xai  to    avootov,      t..  A.E'^a)  toivuv,   OTt  to   }iev   oatov   ejxtv. 


•)   Über  Tofvuv  bei   den  Rednern   s.  Rosenberg  in   den  Jahrb.  f.  Phllol. 
u.  Päd.  Bd.  109  (1874)  S.  1U9— 121. 
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oTCsp  i-)w  vov  -rjiw  xxX.  oftei's  wlrcl  Tolvov  auch  gebraucht,  wenn  einer 
eines  andern  Rede  aufnimmt  und  dieselbe  beantwortet.  X,  Comm.  1.  2,  34 
'£70)  Tot'vuv,  l'^T],  ~o(p£j/£i)a7|xai  |j,£v  -sifteadat  xoi;  vöfxotc,  gut!  ich  bin 
also  bereit,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  96  2.  Vgl.  35.  1.4,3.  (i,  9.  Sowie 
ouv,  so  wird  auch  toi'vuv  zuweilen  gebraucht,  um  vorher  Gesagtes  wieder- 
aufzunehmen oder  kurz  zusammenzufassen.  PI.  Euthyphr.  12,  c  t6  toi- 
O'jTov   Totvuv   xai   ^xei   Xe^wv   TjptüToDv   xtX. 

4.  ToiYap  (zusammengesetzt  aus  der  Lokativform  des  Demon- 
strativs t6,  s.  §  506,  Anm.  2,  und  aus  dem  einen  Gedanken  als 
Ergebnis  der  Situation  hervorhebenden  -jöip,  s.  §  545,  2),  das  an  der 
Spitze  des  Satzes  seine  Stellung  hat,  drückt  die  Folge  ungleich  ent- 
schiedener und  stärker  aus  als  xoi'vuv,  wird  aber  nur  in  der  epischen 
Sprache,  bei  den  Tragikern  und  anderen  Dichtern  und  bei  Hdt. 
gebraucht,  nicht  in  der  attischen  Prosa.  Bei  Homer  w^ird  es  ge- 
braucht, wenn  jemand  nach  vorausgegangener  Aufforderung  sich  zu 
einer  Rede  oder  Handlung  anschickt.  A,  76  m  Wy^Lkzo,  xe/eat  jxe  .  . 
fjLuOrjtjaaHai  .  .    Toiy^p  ^yoiv  epecu,  SO  will  ich  denn  reden.    Vgl.  K,  413. 

a,  179  u.  sonst  oft.  8,  612  Tot7äp  Iy«  tot  xauTa  [iexc^xr^atu,  SO  will  ich 
denn    (nach    deinem   Wunsche)    die   Geschenke    umtauschen.    Vgl.  r„   28. 

b,  402,  Aesch.  Ch.  894  cpi/.iu  xov  a-.opa;  xot-^ap  iv  xauxul  xa^üj  |  xei^Tj, 
SO  wirst  du  also  .  .  liegen.  8.  Ai.  666  xotYap  xo  XotTtov  eijoixejöa  i^ev 
öeot;  eix£iv,  drum  werd'  ich  künftig  wissen.  Hdt.  .'),  3  dzelv  Kafxßüsea* 
Toifotp  xot,  tu  fjLTjXEp,  IrcEav  i-ju)  ^Evcüixai  «ivi^p,  Ai'yu-xo'j  xd  p-lv  avu)  xdcxo) 
fiiQ(j(ü.      8,   114   xoiYotp   cjcp'.   Mapoövio;    coe   oi'xai;   cöxjEt. 

5.  ToiYötpxoi  (zusammengesetzt  aus  xotY^p,  s.  Nr.  4  und  dem 
enklitischen  versichernden  xot,  s.  §  506,  A.  2),  das  gleichfalls  an  der 
Spitze  des  Satzes  seine  Stelle  hat,  stimmt  in  der  Bdlg.  mit  xotyrip 
überein,  nur  dass  es  die  Folge  stärker  ausdrückt:  aus  dem  Grunde 
gerade  fürwahr.  Es  findet  sich  noch  nicht  bei  Homer;  zuerst 
hat  es  Aeschylus  gebraucht  Suppl.  65r>  xoiYotpxoc  xaOapoijt  ßtuixou 
&eoü;  dtplaovxat.  Vgl.  Ar.  Ach.  643.  PI.  Svmp.  179,  d.  Civ.  409,  b. 
Phaed.  82,  d.     Gorg.  471,  c.     494,  d. 

6.  ToiY^Kpouv  (zusammengesetzt  aus  xotyctp,  s.  Nr.  4,  und  dem 
konfirmativen  o^iv,  s.  §  507),  das  gleichfalls  an  der  Spitze  des  Satzes 
seine  Stelle  hat,  drückt  die  Folgerung  unter  den  angegebenen  Kon- 
junktionen am  stärksten  aus:  darum  jedenfalls.  Der  Gebrauch 
desselben  gehört  der  attischen  Sprache  an.  S.  Ph.  341  öpöw;  IXs:«;- 
xoiYapouv  x6  <j6v  cppäjov  |  auDi?  tt^Xiv  |i.ot  -paY|x',  oxeo  a'  l'-yßptaav.  Ai.49t». 
X.  An.  2.  6,  20  xoiYapouv  aurio  ot  (xsv  y.'xkoi  X£  xdYaJ^oi  xtov  j'jvovxtuv 
euvoi  ^j7v,  Ol  o£  aouoi  ^-cßoüXEuuv.  Vgl.  PI.  leg.  695,  d.  790,  b. 
Soph.  234,  e. 

Anuierk.     Über  das  folgernde  vjv  s.  S   19S,   1. 
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§  545.      b)    (jrund.     Tip. 

1.  Den  Grund  bezeichnen  die  Griechen  durch  das  Bindewort 
7api)  ((juvo£(j|io;  aftioXo-fizö;),  das  als  eine  Verschmelzung  der  hervor- 
hebenden Partikel  -^e  mit  dem  adverbialen  apa.  zu  betrachten 
ist  und,  wie  dieses,  sich  erst  allmählich  zur  reinen  Konjunktion  um- 
jj^ewandelt  hat.  Seinem  Ursprünge  entsprechend  kann  es  nie  an  der 
Spitze  des  Satzes  stehen;  in  der  Regel  nimmt  es  seine  Stelle  gleich 
hinter  dem  ersten  Worte  des  Satzes  ein,  besonders  wenn  es  in  dei' 
Bedeutung  von  enim,  nam  gebraucht  wird;  als  Adverb  hat  es  eine 
freiere  Stellung,  aber  auch  sonst  steht  es  bisweilen  entfernter  von 
dem  Anfange  des  Satzes,  wie  X.  Cy.  7.  5,  25  w;  iv  xtü[jL(i>  ooxsT  -^äp, 
ubi  V.  Born.;  weniger  auffallend  8.  8,  21  xara  ttjv  ywpav  7«p.  In  der 
Dichtersprache  ist  die  Stellung  nicht  selten  sehr  frei,  z.  B.  S.  Ph.  1451 
xatpo;  xai  tiXoü?  !  oo'  i-!Zci(Ei  7  a  p  zaxd  -pufxvrjv  an  der  VI.  Stelle,  besonders 
bei  den  Komikern,  z.  B.  Sophil.  b.  Ath.  640,  d  xtufxajai  7ip6;  ttjv  Tava7pixr|V 
oei  7äp.  Athenio  ibid.  660,  e  tou  Orjpttüoou;  xil  Tuapad^ovSou  ßt'ou  |  T,[jLa; 
"äp   duoXüaaja  "). 

2.  In  Übereinstimmung  mit  seiner  Entstehung  hebt  7äp  ur- 
sprünglich einen  Gedanken  mit  besonderem  Nachdruck  (75)  entweder 
als  Ergebnis  der  vorliegenden  Situation  (daher  sein  Gebrauch  in  der 
Zusammensetzung  Tot7ap,  s.  §  544,  4)  oder  als  augenfällige,  bekannte 
Thatsache  (s.  apa  §  543,  6)  hervor,  und  diese  Bedeutung  leuchtet 
namentlich  in  vielen  Homerbeispielen  noch  durch,  wenn  auch  natürlich 
das  Gepräge  einer  so  gangbaren  Münze  sich  rasch  verwischt  hat.  In 
den  meisten  Fällen  deckt  sich  das  adverbiale  7ap  mit  dem  deutschen  ja. 

a)  Oft  erscheint  7ap  =  ja  in  Erwiderungen  und  Antworten. 
A,  293  Tov  0'  ap'  UTroßXi^ÖYjv  r|[X£iß£To  oroc  'AytXXeüc'  |  H  7ap  xev  osiXö;  te 
xai  ouTioavo?  xaXeoi'fxTjv,  wahrlich,  da  würde  ich  ja  .  .  genannt  werden, 
vgl.  c,  402.  9,  159  ou  7ap  a'  ouoe,  ceive,  oarjjxovt  cptott  li'jxco  j  a^JXtov,  ich 
sehe  dich  ja  auch  gar  nicht  für  einen  in  Wettkämpfen  erfahrenen  Mann 
an.  S.  Ph.  756  N.  ^eivov  7E  T0'jiTiaci:7!X(z  xou  voaYjULaToc.  Ph.  oeivov  7dp 
o'jÖE  pTjTov,  furchtbar  ja  und  nicht  zu  schildern.  Vgl.  Ant.  639.  Eur. 
Hipp.  279.  281.  Ar.  R.  262  tout(o  7dp  oj  vix7,aETE,  damit  werdet  ihr 
mich  ja  freilich  nicht  besiegen.  Hdt.  3,  120  oü  7o:p  iy  dtvopcov  X67W, 
ironisch:  du  zählst  ja  freilich  zu  den  Männern.  PI.  Symp.  194,  a  t6v 
ouv  Sa)xpaT7)  EtJTErv'  KaXtui;  7dp  «uro;  Tj7ci)viaat,  oj  'E.  Euthyphr.  13,  c 
Socr.  xai  aü  toÜto   ^'J7ya)prjjaii;   av   .    .    .    E.  ]xa.  At,   oux  i-^u)'(s.     S.  oüoi  7010 

1)  Vgl.  Härtung  I.  S.  457  ff.  Kl  otz  ad  Devar.  II.  p.  231  sqq.  Bäumleiu 
a.  a.  0.  S.  68  ff.  Sernatinger,  de  particiila  7dp  1.  II.  Progr.  v.  Rastatt  1874. 
1875,  und  dazu  Capelle  im  Philologus  3G  (1877)  S.  700  ft".  —  '-)  S.  Meineke 
Menandri  et  Philem.  reliq.  p.  7. 
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^■^ü),  CO  Eu8.,  auch  ich  ja  nicht.  X.  An.  1.  6,  8  6}i.oXo7£r?  oov  Ttepl  Ijie 
aöixo«  ■j'e^ev^at)«!;  ^H  729  dva^xT],  i'^r^  6  'OpövTTji;.  Vgl.  2.  o,  40.  Comm. 
1.  4,  9.     2.  1,  2.     3,  6.     C,  7.   15.     ::!.  6,  2.    10.    11.    19.     6,  2.     7,  8. 

10,  2.  4.  4,  23.  5,  8.  6,  3.  14.  PI.  Menex.  235,  e.  Phaedr.  268,  a. 
Civ.  600,  c  u.  s.  oft.  Wie  ouos  -^ap,  ja  auch  nicht  (wie  X.  Comm. 
1.  4,  9)  in  negativen  Erwiderungen,  so  wird  xal  fdp  in  affirmativen 
gebraucht.  Aesch.  Ag.  1254  Gas.  xal  |j.t,v  «Yav  7'  'EkXr,\  Iniaxaixai  '^ätiv. 
Ch.  xal  77p  Ta  ruHöxpavT«,  Soüfj-aÖT^  0'  o[jlu)?,  ja  auch.  Eur.  Ph.  607  Pol. 
^^eXauvötxsTi^a  Trarptöoi;.  Et.  xai  7Ötp  y;X9£;  JcsXtuv,  du  kamst  ja  auch  in 
der  Absicht,  zu  vertreiben.  J.  A.  641.  X.  An.  5.  8,  11.  PL  Euthyphr. 
14,  a.  Hipp.  2.  363,  c.  Hier  überall  lässt  sich  7Gtp  nur  dann  als 
kausale  Konjunktion  fassen,  wenn  man  unnötigerweise  zur  Annahme 
einer  Ellipse  greift   („du  hast  Recht,  denn",    „das  ist  natürlich,  denn"). 

Ebenso  b)  im  Zusammenhange  der  Rede,  cp,  172  ou  7dp  toi  je 
75  Toiov  i7eivaTo  Tiorvia  fATjTr,p,  dich  gebar  ja  freilich  (wie  der  Augenschein 
lehrt)  die  Mutter  nicht  als  einen  solchen,  ß,  68  ('Exrtup)  cpi'XTaxo;  laxs 
Weoiji  ßpoTcüv,  ot  iv  'iXicp  Et'div*  |  oj;  7o:p  ifiot  75,  SO  ja  (bekanntlich)  mir. 
Auch  die  Verbindung  dXXd  7äp  ist  ohne  Zweifel  nicht  durch  eine 
Ellipse  („du  hast  nicht  Recht,  denn"  u.  dgl.)  oder  Aposiopese  („lassen 
wir  das  sein,  denn")  zu  erklären,  sondern  hat  den  adverbialen  Charakter 
von  7äp  bewahrt:  dXXi  7dp  =  at  enim,  sed  enitn,  aber  ja,  aber 
freilich.  PI.  Euthyphr.  14,  b  dXXä  7dp  ou  irpöd'jfio?  [xs  el  8tod;ai' 
ö^Xo«  sl.  Vgl.  Ap.  19,  c.  Civ.  607,  c.  X.  An.  3.  2,  25  xai  r^ixiv  7'  av 
018'  oTi  Tpi;  ajfxevo;  xaor'  i-oist,  et  ewpa  ^/f^ä;  fj.lväiv  :iapa!jx£'j7^o|jLevou;. 
'AXXd  7dp  oeooixa,  (xt)  .  .  |;iiXaöü)[j.e9a  tyJ;  oixaöe  66ou.     ^  gl.  26.  32.     5.  7,  8. 

11.  8,  25.  7.  3,  47.  7,  35.  43.  Oec.  8,  2.  Oft  wird  zwischen  dXXd 
und  7cilp  ein  Wort,  das  besonders  hervorgehoben  werden  soll,  oder  auch 
mehrere  Wörter  eingeschoben.  Hdt.  9,  27  dXX'  oü  7dp  xi  rpolyet  xo'Jtujv 
iKtfiepiv^aöai,  aber  es  nützt  ja  nichts,  dieser  Dinge  zu  gedenken.  7,  158 
dXX'  vj  fap  T))jLrv  xal  irA  xo  afxsivov  x7X£7xr,.  X.  Cy.  2.  1,  13  dXXä  7i7V(üjxa> 
7dp.  PI.  ap.  20,  c.  Schon  b.  Homer,  wie  H,  242.  0,  739.  x,  202. 
X,  393.  So  wird  in  gleichem  Sinne,  besonders  bei  Plato,  vyv  ös  .  .  7dp 
gebraucht;  denn  v^iv  öl  ist  s.  v.  a.  a/li,  wie  nunc  autem  =  atqui. 
PI.  Symp.  180,  c  st  fiev  7äp  el;  r^v  6  F-pw:,  xaX(u;  av  tly^£'  vüiv  os  oi> 
7dp  lüTiv  cI«,  nun  aber  ist  es  ja  nicht  einer.  Vgl.  Cliarm.  175,  b.  Lach. 
184,  d.  200,  e.  Ap.  38,  b.  Euthyphr.  11,  c.  Antipli.  1,  11.  Statt 
vüv  6e  steht  PI.  Parm.  137,  a  o|x<o;  ok  öei  70: p  yapilz<s<^ai,  er.eiCY]  xai,  0 
Ztjvcuv  XeYEi,    auxot  lifxev  =  attomeu  oportet  sine  diib/o  gratificari. 

rj.  Adverbiale  Geltung  hat  7dp  ferner,  wenn  es  in  der  Weise 
des  deutschen  nämlich  eine  Erläuterung  oder  Erklärung  einleitet. 
(Über  die  ähnliche  Verwendung  von  apa  s.  Jj  543,  ß  ß.)  PL  Symp. 
217,  b   T:p'j3£)(cX£   xov   vjuv,    xal  ii  <\itu^jOii.on,    i!ii)Xpax3;,   i;ikey/E.'    !Iuve-|17vÖ[jlt)v 
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■yäp,  (7)  'avope;,  fxivo;  [xivcp  /.t).,  ich  befand  mich  nämlich,  Ap.  40.  a 
Ijxoi  .  .  dau|xäai6v  xt  -(Vfo^e^'  r^  Ycip  cicuHuia  |xoi  [xavTixr,  r,  xoo  oai|xovi'oij  y.x/. 
Dies  sogenannte  explikative  7<zp  ist  besonders  häufig  nach  Demon- 
strativen, nach  den  Ausdrücken:  TcX[XYipiov  oe,  piapTuptov  oe,  ariixeiov  6e, 
xecpaXaiov  oe,  6-^Xov  ol  SC.  dan',  nach  o£txvu|jLt  ol,  otj^lOj  oe,  axe'liaaÖe  o£  U.  dgl., 
nach  To  0£  {Ae^iarov,  s/eiXitöxaTov,  o  Se  oeiv6xaxov  u.  dgl.  0,  148  aXX'/ 
x6ö'  afvov  ^yo;  /paSujV  xoi  i}'J|jlov  txävsi*  |  Extrop  -fctp  roxe  '.p/jaei  xxX.  Vgl. 
u,  42.  9,  73.  231.  X.  Comm.  1.  1,  4.  G.  2.  1,  21.  PL  ap.  31,  a  oti 
o'  i'jw  x\iY/ä'j(u  ü)v  xoiouxo;  .  .  ivf)ev6e  av  /axovoTjaatxe '  ou  -/äp  xxX.  So 
nach  ixeibev  Isoer.  3,  31.  PI.  Fhaed.  67,  e  ^x  xtovoe  oe  ozönei-  li 
^ap  xxX.  X.  Comm.  2.  6,  38  Ix  xwvoe  axeij^cf  si  7ap  xxX.  Hdt.  8,  120 
|xe7a  0£  xai  xöoe  fjiapxüptov*  cpat'vexat  ^cip  r.£pcr);  .  .  a-ix6fji.evo;  I;  AßoTjpa. 
Th.  1,  8  [xapxupiov  oe'  Ar,Xo'j  7010  xxX.  X.  Hell,  6.  4,  13  (u?  ot  (jiiv  .  . 
Ixpaxouv  xTj  fiäy'f,,  aacpei  xoux(;j  x£X|xiripicü  7V01T)  xi?  ctv'  ou  7ap  xxX. 
Conv.  4,  17  xex[xi^piov  oe*  öotXXocpopou;  7ap  xxX.  Vgl.  Isocr.  7,  17,  ubi 
V.  Benseier.  7,  35  xecpaXatov  ok  xoo  xaXtu;  (iXXr/,01;  opLiXsTv'  a(  (jlsv  7'äp 
xxTj-TEi?  äacporXei?  r^jav.  4,  87  Tt]\is.io\  oe  xoü  xa/o'j;  xai  xrj;  afjLiXXTj; '  xoü; 
fxev  7ap  xxX.  Vgl.  4,  107.  12,  148.  Dem.  18,  285.  Lys.  16,  6  Ixeivo; 
o'  ijTiv  lXe7yo?  |X£7iJXo?"  lireiSr,  7äp  xxX.  Th.  1,  2  xat  7rapaoei7|xa 
xöoe  xoij  XoYO'j  cux  IXayuTüv  Isxt  .  .  a'j;r,t)7ivai '  ix  7a;p  xv^;  a/Xr^?  EXXd- 
00;  xxX.,  ubi  V.  Poppo-Stahl.  Isoer.  3,  21  xo  öi  1XE715T0V  xoü  7ip 
xoivoi;  xxX.  Vgl.  5,  50.  52  0  oe  -ävrojv  oeivoxotxov*  oxav  7'ip  xxX. 
8,  53  0  oe  Tiavxtüv  uyexXituxaxov'  ou;  '(dp  xxX.  S.  OC.  145  or^Xw  8'' 
ou  7ap  xtX.  1145  oeixvujxi  Ö'  (ov  'idp  xtX.  X.  Comm.  1.  2,  32  dSr^Xüioe 
3s  (=  oTJXov  l^evexo)-  Ittei  7äp  xxX.,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  94  2.  Th.  1,  3 
OTjXoi  oe  [jLOt  xöoe  xcüiv  TraXanuv  d^öevctav  o'iy  rjxiara"  Tipö  7äp  X(uv  Tpcüi- 
xülv  xxX.  1,  11  örjXov  oe"  x6  7cip  epuf^a  xtX.  Seltener  wird  7ap  weg- 
gelassen. X.  An.  1.  9,  29  x£X[jir, piov  oe  xouxou  xai  xöoe*  -107.  [aev 
Köpou,  s.  das.  Kuhners  Bmrk.  Vgl.  ven.  5,  31  ibiq.  Sauppe.  PI.  leg. 
821,  e.  X.  Hier.  1,  8  iw  xotjoe  ot^cpepef  -oXXaTiXdaia  [jlcv  61'  exä-rroo  xxX., 
ubi  V.  Breitenb. 

4.  Oft  dient  bei  Homer  und  Herodot  (zuweilen  auch  bei  den 
Attikern)  der  Satz  mit  7otp  zur  Erklärung  oder  Begründung  des 
folgenden  Satzes.  Man  spricht  in  diesem  Falle  von  einem  pro- 
leptischen  Gebrauch  der  Partikel;  doch  ist  sie  auch  hier  noch 
nicht  als  kausale  Konjunktion  zu  betrachten,  sondern  entspricht  dem 
adverbialen  nämlich  oder  ja.  Dies  tritt  deutlich  da  hervor,  wo 
im  nächsten  Satze  durch  ein  demonstratives  Pronomen  oder  ein 
folgerndes  Adverb  auf  den  vorausgehenden  Gedanken  zurückgewiesen 
wird,  der  demnach  dem  Sprachbewusstsein  noch  nicht  als  logisch 
untergeordnet  erscheint.  Dagegen  ist  schon  eine  innigere  Verbindung 
der  beiden  Sätze  eingetreten,  wenn  der  zweite  asyndetisch  angeschlossen 
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wird.  Übrigens  ist  zu  beachten,  dass  dies  sogenannte  proleptische 
■(äp  oft  entweder  gleichzeitig  explikativ  (nämlich)  an  eine  voraus- 
geschickte Ankündigung  anknüpft  oder  in  Wendungen  erscheint,  die 
einer  Parenthese  (s.  Nr.  5)  nahekommen,  namentlich  nach  Vokativen, 
a)  Mit  nachfolgendem  Demonstrativbegriff:  H,  8()3  aoi  Ö£  fiä/.uT'  IrtireX- 
Xofiat  tüSe  ■;£  (Aza'.'  \  ttoÄXoi  7ap  (nämlich  od.  ja)  xortä  otaxu  \ii'{a  nptajjLou 
Im'xoupoi,  I  .  .  Totaiv  sxatjxo?  dvYjp  arjixaiveTto,  vgl.  11,  239.  P,  221  xexXure, 
fi'jpi'a  cpüXa  rsp'.XTiovtuv  iinxo'jpajv'  j  ou  ^ap  l-fw  -Xr,i)uv  6i^r,fj.£vo;  ouoe  j^axi^iov  | 
Ivöao'  (J<p'  ujxETeptov  iroXt'wv  T^^Etpa  exasrov,  |  .  .  xoT  (darum)  ti?  vov  ISuc 
TeTpa(A|X£vo;  r,  diroAEoöcü  |  r^e  aauiflrjTcu.  Ä,  69  vyv  oe  ae  twv  oriöev  70U- 
vä^Ofjiai  .  .  I  oToa  -/äp  uj;  ivöivOE  xtwv  .  .  |  v^jov  i;  AfaiTjv  ayr^jEi;  EUEpYeot 
v:^a*  1  £v}}a  a'  IrrEira,  ava$,  x£Äofi.ai  [jLVTjsaaOoci  i[XEio.  o,  337  Or^fiiE,  TroXXct 
7ap  akK't  ßpoTcüv  ÖE/.xTrjOia  oloa;,  |  .  .  tojv  iv  -]•£  acpiv  ctEios,  vgl.  H,  328. 
N,  228.  P,  338  i'/.V  In  -/äp  (ja)  ti;  cprjOi  {^euJv  .  .  j  Z-^v',  uiraTov  [jn^arwpo^ 
[xotyr,?  InitTotppoöov  eIvoi'  |  tco  p  {f)ü;  iiavacuv  iO|i.Ev.  Vgl.  0,  739.  U',  607. 
Hdt.  1,  30  csTvE  'Ai^r^vaiE,  Trap'  rjpiE«;  fap  KEp'i  ueo  Aofo;  driXTai  roXXo;  .  ., 
vuv  tuv  ^iTEipsadat  fiE  ifXEpo;  ^TtrjXDI  je.  6,  11  l-i  cupou  ydp  dxjjiY^;  lysToi 
r]|xiv  ti  TTpT^YfjLaTcr,  r,  eTv71  iXsüi^Epoicji  r,  ooüXoui'  vuv  cov  xtX.  Vgl.  1,  69.  121. 
3,  60.  5,  19.  6,  11.  1,  124  cu  Kai  Ka[j,ßujE(o,  as  "i-äp  ftsol  inoptusf  j6 
vuv    AcJTuaYEa   tov   c;£<üutoij   (fu-'io.  xlaai.     Vgl.  4,  97.      1,   1-47    d/.Xd   y«P   ~£pt- 

E)(OVTai     TO'J      0'Jv6jJL7T0;     fxa/AÖv    Tt    TüJV     oXXtÜV    'IcüVtOV,      l7TtU30V     6  T]     .     .        ItOVE?. 

Vgl.  5,  3.  In  indir.  Rede  1,  129  'ApiiaYo;  bk  Icpr]  auro?  Yctp  7pd4;oi,  to 
Ttpfjfxa  07)  EcauTo-j  Stxai'tu?  slvai.  X.  An.  5.  1,  8  In  Totvuv  dxoüaaxE  xat  idoe* 
litt  ÄEi'av  7cip  (nämlich  oder  ja)  üjxtov  IxTtops'iaovTa''  tive;'  oiofxai  oov 
ßsÄTiarov  Elvai  xtX.  3.  2,  29  Xoitiov  jxot  ei-eTv  OTtEp  xal  \}.k'naxow  vopLt^tü 
Eivaf  opotTE  70(p  ...  oii  ouv  xtX.  Zuweilen  wird  der  zweite  Satz  mit 
Ö£,  a^Xä  oder  xat  angeknüpft.  \j.,  ;)20  w  cpi/.oi,  sv  ^ap  vr/i  ftofi  ßpä»3i; 
TS  röji;  TE  I  laxiv,  T(ov  0£  ß'jüjv  drEyiöjAsHa.  tj.,  154  (u  cpiXot,  o'j  ^dp  ypf, 
Iva  io|j.EV3(t  ouÖE  oü'  oi'ou:  |  ÖEocpai}',  ot  [ioi  Ki'pxr,  [jLuOrjjaTo  .  .,  dXX'  ipstü  xtX. 
Vgl.  T,  407.  W,  890.  Th.  4,  132  xai  iTÜy/avE  ^dp  tote  'ItT^a^opa;  if> 
AaxEoa';j,fjvio?  arpaTidv  |x£aXcdv  t^eCtj  TiopEUCJEiv  w;  BpaJi'Sav,  6  61  flEp^txxa;  xtX. 
1,  72  T(üv  0£  'A8r)v7ia>v  Iruys  ^dp  TepEaßEt'i  itpÖTEpov  iv  Trj  AaxEOai'fiovt  -Ept 
aXXtuv  TTOpo'jja^  xai  di;  tjjQovto  twv  Xo^üjv,  loo;£v  auToT;  xrX.  Vgl. 8.  30,  1.  — 
ß)  Asyndetisch:  '];,  361  joi  8e,  ^üvai,  t65'  iTriTeXXcu  itiv'jttj  tcep  ioujio'  | 
auTi'xa  ^dp  (nämlich)  (pdxic  elatv  d|x'  r^iKÜi)  dvtovTi  .  .  •  sf;  üzEpuj'  dvaßaaa 
aüv  dfjLcpiTiöXotdi  7uvai;lv  j  Tjaöai.  £,  29  EpfASta,  3'j  ^dp  (ja)  auts  xd  t'  dXXa 
TTsp  d^-jEXoi;  iaai,  \  vüfjLcpT)  lurXoxdfjKo  EiiiEiv  vir)ii.epT£a  ßouXr^v,  vgl.  Q,  334. 
Hdt.  1,  8  Vö^T^,   ou  ^dp  oe  8oxecü  TTEi'HEdtJai  |xoi  .  .,   roiEe  oxtü;  Ixei'vtjV  0£T]3£ai. 

97     ou     ^dp     Or)     XpOTKp     X(0     TtapEOVXt    yp£lÜ[JLEVOt    BuvaX'Jl     E^flEV     ofxEElV    xf,V     ^{ÖpTjV, 

cpEpe  (JXTjfftDjXEv  fj[x^a)v  auxtuv  ßaai/ia.  1,  155  xd  oe  vov  TrapEovxa  llaxTUTj; 
7ap  ioxt  6  dSixIcuv,  .  .  ouxo;  Oüxtü  xoi  Oi'xtjv.  Ar.  Ach.  1020  to  cpiAxcxTE, 
CTovoai  7dp   efjt   aoi  \i-o\in,  \  p.£xpri(jov   Etpr,vrj<:  xi  [jloi.  —  M,  32G  vüv  o'    e}JLT:r,i; 
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■jap  xTJfvE?  ^.pEcjT7.aiv  (JavcfToio  I  .  .  i'o|j.Ev,  nun  aber  erwartet  uns  ja  auf 
jeden  Fall  der  Tod:  lasst  uns  gehen!  Vgl.  12,  223.  S.  Ph.  500  vov  o' 
e(;  ae  -jap  7rofji.Tröv  te  xauxov  a-f/eXov  |  r^v.uyj  au  arüaov.  $,  355  i)X  ou  ^äp 
acptv  IcpaivETO  xlpoiov  eTvai  |  [xaüji)«'.  Trpoxepu),  toi  |xev  7:d!/av  aoxi;  Ißodvov. 
Hdt.  9,  109  rx/X  ou  ^ip  ljT:£i})e,  oiooi  t6  <p5po;.  Vgl.  1,  15.  4,  83.  6,  130, 
8,  109.  S.  Ph.  81  dtAÄ'  T,oü  7ap  toi  xTv^fia  ty;;  vixtj;  XotpsTv,  !  tö)\i'x.  Vgl. 
Ant.  392.  El.  256.  X.  An.  3.  1,  24  dtXX'  t'jw;  -fip  xai  a/./.oi  xa^x'  ivHo- 
IJLOuvxat,  Trpo;  xtuv  Oeojv  (i-Tj  dv'iii.lvcofjLev  otXÄou;  i'^  T,;/.a;  ^XfhTv.  In  den 
zuletzt  angeführten  Beispielen  gehören  vuv  ol  und  'i/.Xä  zunächst  zu 
dem  Satze  mit  -fotp,  der  den  Gegensatz  zum  Vorausgehenden  bildet;  die 
Annahme  einer  Parenthese  ist  mithin  nicht  gerechtfertigt  (wie  auch  die 
im  übrigen  völlig  parallelen  Beispiele  beweisen,  in  denen  <iXXä  -'dtp  un- 
mittelbar verbunden  sind,  z.  B.  Eur.  Ph.  1308  otXXa  -(äp  KpsovT«  Xeüaao)  .  . 
oxeiyovTa,  iraüaeu  xou;  TrapeaTclIxac  7Ö0U;,  aber  da  sehe  ich  ja  Kreon  heran- 
schreiten: hinweg  mit  den  Klagen!);  aber  diese  Partikeln  erstrecken 
ihre  Wirkung  zugleich  auf  den  nächsten  Satz,  der  die  Folgerung  aus 
dem  Vorausgehenden  enthält,  und  lassen  dadurch  beide  Sätze  als  ein 
engverbundenes  Ganzes  erscheinen.  Ebenso  sind  wahrscheinlich  die  mit 
xai  angeknüpften  Sätze  aufzufassen,  die  sich  von  den  mit  d'kXi  an- 
geknüpften kaum  trennen  lassen,  wenn  auch  eine  entsprechende  deutsche 
Übersetzung  hier  nicht  so  nahe  liegt  wie  dort.  Hdt.  6,  87  xat  y]v  fap 
OYj  Tot^i  'Ai}r]vo:t'o',cjt  nevxexTjpt;  im  l'ouvi'w,  Xo)^rj3avX£;  tov  xfjv  Oetopt'oa  v£a 
eIXov  (wir  übersetzen  mit  Unterordnung  des  Erklärungssatzes:  und  da 
gerade  das  Fest  aufSunion  war,  fingen  sie  das  Festschitf  ab).  Vgl.  1,  166. 
6,  102.  4,  125.  Th.  3,  70  xat  TjV  -^dp  fletilia;  IftsXoTrpö^svo;  xs  xtuv  'AHTjvat'tuv 
xai  xo'j  orj|xou  Trpostax/jxei,  uiraYOuatv  aixöv  ouxot  01  avÖpec  i;  61'xTjv.  3.  107,  3 
xat  (xsiCov  -^dip  i-^£v£TO  xat  zepisj^e  xo  xcuv  nEXorovvrjatcüv  axpaxö-ioov,  0 
ATiixoaaivr,?  xxX.  Vgl.  1.  31,  2.  7.  48,  2.  Auch  Hdt.  4,  149  6  oe  Trat? 
QU  lap  i-f-q  Ol  au|x-X£'J!jeaf}ati,  TOi-(apa)v  l'prj  auxov  xaTaXEÜ|i£iv  liegt  kein 
Anakoluth  vor,  sondern  volkstümlich  zwangloser  Erzählungsstil:  sein 
Sohn  aber  weigerte  sich  nämlich,  mitzufahren;  darum  sagte  Theras  u.  s.  w. 
Vgl.  1,  114.  7,  142.  Noch  enger  ist  die  Verschränkung  beider  Sätze, 
wenn  das  Subjekt  des  zweiten  aus  einem  Dativ  oder  Genetiv  des  ersten 
zu  entnehmen  ist.  Hdt.  4,  149  xoisi  oe  ^v  xfj  cpuX^  xaüxri  dvöpaat  ou  -^dp 
ü7r£[j.£tvav  xd  xlxva,  topujavxo  .  .  tpöv  (da  den  Angehörigen  dieser  Phyle 
die  Kinder  nicht  am  Leben  blieben,  errichteten  sie  ein  Heiligtum). 
Vgl.  9,  109.  1,  24.  4,  200  xtuv  0£  udv  ^dp  rjv  x6  rX-j^Bo;  fXExaixiov,  oux 
ioexovTO  xoü;  Xo^ou;.  Th.  1,  115  xtuv  Se  ^,a[xta)v  rjiav  ■/'dp  xtvE?  01  ou"^ 
UTre[X£vov,  dXX'  e.fo-(0'^  i;  xyjv  TjjrEipov,  cjv&eijievoi  .  .  ^ufjLjxayJav  OisßTjaav  utio 
vüxxa   i;   xtjV   -d[xov. 

5.    Oft  schiebt  sich  der  Satz  mit  -^dp  parenthetisch,  die  Kon- 
struktion   unterbrechend,    in    den   Satz,    zu    dessen    Erklärung    oder 
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Begründung  er  dient,  ein.  a,  301  xal  76,  cpiA.o;,  |x7/.a  -äp  a  opöw  xaÄöv 
TS  fxeyav  te,  |  cxXxtjxo?  eia'.  Vgl.  W,  858.  Hdt.  1,  126  ivfta^Jta  ö  kupo;, 
T,v  "fdp  Tt;  5^iupoc  xr^;  nepaixTJc  axavftwor);  .  .,  to'jtov  'jcft  töv  ^(upov  rpoerjre 
l;rj(jLep(üaai.  Vgl.  1,  8.  119.  1,  69  yp/jiavTo;  tou  öso'j  t6v  EXXtjv«  <piXov 
7rpooi)£(jdat,  Ujxea?  ^äp  rjjv0o(vo|xai  TTposaravat  ttjc  EXXaoo?,  U|i.ea?  (uv  xari 
t6  yprjaTTjpiov  7rpo7xaXlofj.ai.  Tli.  1.  87,  2  6  oe,  xpivouai  -yap  ßor,  X7i  oö 
'|nr,cpcü,  oox  I'^Tj  otaYi^vwaxetv  ttjv  ßoYjv.  Vgl.  1.  57,  6.  3.  70,  5.  4,  130,  6. 
8.  109,  1.  X.  Hell.  1.  6,  5.  PI.  Ap.  22,  a.  S.  Ph.  603  i-^tu  je  toot, 
idtü?  ^ap   oux   äxTjXoa^,  |  rav  ixotoa^oi.     Vgl.  938   u.  s.  ' 

6.  Am  häufigsten  dient  7ap  als  entschieden  kausale  Konjunktion 
dazu,   den   vorausgehenden   (zuweilen  auch    nur  gedachten)   Satz  zu 

begründen.  B,  11  dcDp^cat  k  xeXeue  xop?]  xo(x6a)vTa;  'A'/aio'J;  |  Traviüoir,  * 
vuv  ifäp  xev  2X01  TToXiv  eupua^uiocv  |  Tptüojv*  ou  ■yap  er'  ifJL''fi;  '0X'j|X7rta  ou)[xat" 
lyovTS?  I  adävatoi  cppa^ovrai"  iTiVjy7.\}.<\i£.y  y^P  ^"«vta;  |  Hprj.  PI.  Ap.  30,  C 
£[XfxeivaTe  fxot  ol;  i8erj&y]v  U[xaJv,  fiT)  dopußsiv  .  .,  aXX'  axoueiV  xai  Y^P>  "*' 
e-]foj  oTjjLrxi,  6vrj7e3&£  axouovre;"  fieXÄcü  -/ap  ouv  axta  ufxrv  ipstv  xat  aXXa,  £cp' 
ol?  i3co;  ßoYjaeaf^e*  ctXXa  [XTjOafxcuc  uotsiTs  xouxo"  eu  "/ap  laxe,  Idv  l[j.e  d;:o- 
xXiivTjXs  xoiouTov  r  vxa  oTov  k-^to  Xr/tü,  oux  Ifxe  [xeiCw  ßXd^{>exe  r|  U(jLa;  auxoüc" 
^[jL£  [jL&v  7 dp  ouolv  av  ßXd'l^iiev  ouxs  MeXr^xo?  ouxs  Avuxo;'  oüoi  -^dp  av 
ouvaixo*  ou  Yap  orojxat  &£|jLtT6v  eivat.  Ar.  Ach.  221  ottoxxEo;  oi'  ^r]  700 
iy/äwoi  Tioxe  |  [xr,o£  7:ep  ^Ipovxa;  ovxai;  Ixtpu^cuv  'Ayapveai;.  PI.  Euthyphr,  2,  b 
-(■pa'^TjV  (j£  xi;,  cu;  e'otxE,  ^s^paTTTatJ  ou  ^dp  ixeivo  ^e  xaxa-pxüsofiai,  oj;  aü 
exepov,  (ich  muss  dies  annehmen)  denn  das  kann  ich  dir  doch  nicht 
zutrauen  u.  s.  w.  In  einer  aus  einem  Vorder-  und  einem  Nachsatze 
bestehenden  Periode  nimmt  ydp  in  dem  Vordersatze  seine  Stelle,  obwohl 
es  dem  Nachsatze  angehört.  A,  81  eiirep  7dp  xs  yoXov  76  xal  «ux^ixap 
/otxaT:£'|''r),   |  dXXd   xs   xat   [xeTontaöev   i/Ei  xöxov. 

7.  Auch   in  Fragesätzen  kann   7dp   als  kausale  Konjunktion 

auftreten.  ::,  69  Eupiai',  ■/]  fjidXa  xouxo  ettoi;  Hu[jLaX7£;  Ieitte;'  |  tko;  7dp  ot; 
Tov  cE^vov  £70)";  U7roo£QO[jiac  oiX(|)5  p,  382  'AvTivo',  ou  [jiiv  xaXd  xai  ijöXoc 
^tüv  d7op£Ü£ii;  •  j  xt;  7dp  of|  $etvov  xaXei  xxX.  Eur.  El.  758  Ch.  |-tjyE, 
xpaviu;  tu?  jj.di)7]c  xüya;  asf^Ev.  |  El.  oux  luxi'  vtxtu[j.£3f)a  •  ttou  7dp  a77EXoi; 
(z=z  denn  es  sind  ja  keine  Boten  da).  Isoer.  4,  57  £x  oyj  xoüxwv  pdotov 
xaxioelv,  oxi  xal  xax'  ^xeivov  xov  ypövov  r]  Tr6Xt;  Tjfxcuv  rj7£(jL0vtx<o?  £ty£'  xtc 
7dp  av  ixEXEUEiv   x^Xfir^jEtEv   rj   xoü;   rjxxou;  t)  xoü;  ücp'  ixipoti;  ovxa;5   X.  Comm. 

3.    6,    6     OUXOUV     XO     fxlv     TlXoUCTKUXEpav     XT)V     TCoXtV     TTOIElV     dvaßoXoUfJLEfta '      11(0;     7dp 

olov  XE  [XT]  stööxa  7E  xd  dvoXwjjiaxa  xal  xd;  Tipoaöoou;  iKijxeXrjH-J^vat  xoüxiuv; 
Vgl.  Lycurg.  57  u.  s.  Weit  häufiger  aber  wird  7dp  in  Fragesätzen 
adverbial  gebraucht,  wie  das  deutsche  denn  und  das  lateinische  iiam, 
die  der  Frage  eine  lebhaftere  Färbung  geben.  Wir  pflegen  hier  -;dp 
mit  denn  wiederzugeben;  doch  wirkt  die  ursprüngliche  Kraft  der  Partikel, 
den  Gedanken  als  Ergebnis  der  vorliegenden  Situation  oder  als  augenfälliire 
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Thatsache  zu  kennzeichnen,  noch  deutlich  nach.  /,  .'.37  Z  K'!pxT„  rtö; 
■(dp  fj.e  Xi^Tj  (jol  T::tov  eivai.  |  r,  fioi  s'j;  fxev  Ifirj/a;  i•^\  jj.e-i'äpoioiv  exatpoucj 
wie  kannst  du  denn  (nach  Lage  der  .Sache)  von  mir  verlangen?  Vgl.  501. 
A,  123,  ;,  115  (o  cpi'Xe,  Ti;  fip  (JE  -pi'ato  xTsäteaaiv  eotjtv,  |  cuce  |xoX' 
acpveiö;;  wer  war  denn  nun  also  Jener  begüterte  Mann?  (von  dem  du 
V.  96—108  sprachst).  Vgl.  -,  2l>2.  K,  61.  424.  U,  201.  (In  mehreren 
von  diesen  Heispielen  berührt  sich  fip  so  nahe  mit  dem  ihm  zu  Grunde 
liegenden  äpa,  s.  §  543,  H,  dass  manche  Herausgeber  sogar  t  ip  dafür 
einsetzen  wollen.)  Aesch.  P.  798  ttw;  el;:«;;  ou  7ap  Ttotv  jTpaxsufjLa  ßap- 
ßdtptuv  I  -epa  xov  "EXXrj;  r.'jpd|jLÖv;  S.  0(J.  1583  sagt  der  Chor,  nachdem 
der  Bote  den  Tod  des  Oedipus  gemeldet  hatte:  oXwXe  77p  o'jjttivo«; 
=  ergo  periit?  Ar.  Ach.  593  f.  L.  raurt  >i7£t;  sü  xov  7TpaTr,70v  -xwyo; 
tov;  D.  17(0  7(xp  et|;L'  Trxojyö;;  Ph.  248  f.  N.  r,  77p  (wahrhaftig  also  — 
wie  ich  aus  deinen  Worten  ersehe)  [xsxij/e;  xat  aü  xoGoe  xoG  -ovou;  Ph.  w 
xexvov,  ou  7dp  oijöa  [j.',  ovxiv'  eiiopöt;;  El.  1221  r^  !^Tj  7'ip  avT^p;  PI.  Gorg. 
494,  e  y\  7ap  170)  aytu  Ivxauda  rj  ixeivo;;  bin  denn  wirklich  ich  es  (wie 
du  sagst),  der  die  Rede  darauf  bringt?  (=  ich  bin  es  ja  nicht). 
Phaedr.  l*34,  d  Ph.  ilev"  o'jxoj  Sei  itai^eiv.  .S.  ooxto  7ap  aoi  Trai'^ctv  xai 
ohy\  ltj-ouoax£vai;  X.  Comm.  1.  4,  14  o-j  -^ap  iiävu  001  xaxaorjXov,  öxi  xxX., 
ist  es  dir  denn  also  (nach  dem  Gesagten)  nicht  klar?  Cv.  1.  6,  12  r^ 
!j.£|xvr,aat;  Ou  7ap,  ecpT),  [jLifxv7)fj.at;  ich  sollte  mich  (wie  du  meinst)  nicht 
erinnern?  Oec.  19,  2  oü  77.P  7u  .  .  i-iaxaoai;  verstehst  du  es  denn  nicht? 
(=  du  verstehst  es  ja).  Comm.  1.  3,  10  ou  7ap  o-jxo;  ixöXp.Y,3£  xov 
'AXxtßiaöo'j  uiov  cpiX^uai;  wagte  er  es  denn  nicht?  (=  er  wagte  ja.). 
Vgl.  2.  3,  16.  3.  4,  1.  PI.  Euthyphr.  9,  b  xi  7ap  xwXüei;  {^^  es  hindert 
ja  nichts).  Dem.  4,  10  y)  ßouXEads  .  .  -sptiävTs;  aüxtov  Tiuv&avsjiJocr  Xr^exai 
XI  xaivov^  7£votto  7ap  av  xt  xwivöxEpov  r^  MaxsocDv  ävTjp  'Aör^vaio'j;  xaxaTioAE- 
;j.(jijv;  kann  es  denn  eine  grössere  Neuigkeit  geben?  {=  es  kann  ja 
keine  grössere  geben).  0,  68  ataypov  uaxspov  uox'  itVeiV  xi;  7ap  a-i  iotjOt, 
xauxa  7EvEa8ai5  4,  27  ou  7a:p  lyP"^"^  •  *  "^a^istpyou;  Trap'  u[X(uv  .  .  Eivai^ 
S.  Ph.  433  cpip'  Ems  itpo;  OsöJv,  t:ou  7o:p  y]v  IvxaüÖa  001  1  näxpoxXo;5  uhi- 
nam  erat  Patroclus?  ^,  182  Ipi  Osä,  xü  väp  s£  Oswv  Ijxoi  a77eXov  tjxev; 
quisnam  te  misit?  —  Elliptische  Fragen:  tku;  7ap;  dient  zur  Bestätigung 
eines  vorausgehenden  negativen  Satzes:  denn  wie  wäre  das  möglich? 
oder:  wie  so  denn?  =  das  ist  ganz  unmöglich.  S.  El.  911  xä7(i>  jxev 
oux  söpaja,  xout'  im'axajxat,  |  ou6'  au  uü '  tccu;  7ap5  r,  7E  ixr,o£  Trpoc  öeoüc  | 
IcEffx'  (ixXaüxfo  xT^jo'  dtJiojxT^vai  ox£7y)?.  Lys.  27,  9.  Isae.  8,  30.  Dem. 
18,  312.  29,  23.  32,  12.  PI.  Soph.  263,  c  El.  e{  oe  fiT)  Ijxt  so;,  oux 
aXXou  75  ouOEvo;.  Th.  ttcJ;  7ap;  Lysias  1,  27  oux  E^sap-aoöet;  Ix  xtJc  68ou 
ou6'  inl  X7]v  Eaxt'av  zaxa(pu7a)v  ..  ..  Ti(u;70ipav  (sc.  xax£tpu7Ev),  oaxtc  Iv 
xw  o(u|xaxüo  ri/.r)7el!;  xaxEJieasv  Euöii;;  PI.  Soph.  237,  c.  El.  aXÄ'  ouv  xoüxö 
7£    SfXov,    OTt    xcuv    ovxtüv    im    xt    x6    [j.r)    ov    oux    oiaxEov.      Th.  7i<ii>?  7(ip    avj 
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(sc.  <p£f>oiTo).  Vgl.  Civ.  609,  b.  Parm.  150,  a.  (Anders  S.  Ai.  279  osSoixa 
[ii\  ix  dsou  I  i^^Tf/Tj  Ti;  rixst'  t:oj;  ^ap;  si  Tr£7rau(j.£vo?  |  [xt,0£v  ti  p,5XXov  •»] 
voatuv  E'j'-ppat'vETat;  ähnlich  wie  ti  -j-ap,  s.  unten:  denn  wie  sonst  soll  man 
es  auffassen?)  Das  Gegenteil  tku?  -jap  ou;  zur  Bestätigung  eines  vor- 
ausgehenden affirmativen  Satzes:  das  ist  nicht  anders  möglich,  utique, 
sane.  PI.  Gorg.  487,  a  aocpw  [i.ev  xat  cpi'Xu)  Ijtov  ^jxÖ),  i%oee3T£pu)  os  üap- 
pTjai'a;  xai  a{(J^uvTr,poT£p(u  |x5XXov  xou  osovto?'  ttoI;  YÖip  ou;  cu  72  et;  roao'j- 
Tov  atapvr);  iXr,Xü&aTOv  xtX.,  V.  Hdrf.  Euthyphr.  10,  a  S.  ouxoov  xal 
cpiXou[XEvöv  t(  isTtv  xal  Totixou  sTspov  t6  cpiXo'jv;  Euth.  Tcüji;  -fäp  oy;  Civ.  609,  a. 
X.  Comm.  4.  4,  13.  6,  4.  —  Tt  -/ap;  entweder  =  quid  enim?  denn 
was  sonst?  S.  00.  542  ö-jjxave,  xi  -;ip;  (denn  wie  kann  ich  dich  anders 
nennen  als  oüjxavo??).  Eur.  Or.  482  Tynd.  MsviXas,  rpo^'^aiv-i-r^  vtv  dvöatov 
xap«;  Men.  xi  -jap;  cpi'Xo-j  [xoi  raxpo;  iixtv  Ix-jovo;  (was  kann  ich  denn 
anderes  thun?).  Oder  quid?  als  Ausruf  der  Verwunderung:  S.  00. 
539  Ch.  Ip£;a;  Oed.  ouz  Ipe^a.  Ch.  xi  j-ap;  545  Oed.  Ixavov*  £)^ei  os  fxoi 
Oh.  XI  xo'jxo;  Oed.  Tipo;  oi'xa;  xt.  Ch.  xi  -jap;  Am  häufigsten  als  Über- 
gangsformel: quid  ergo?  was  nun?  =  ferner.  Eur.  J.  T.  820  Or.  xal 
Xoiixp'  I;  AuXtv  [XTjXpö;  dvc6£;a)  Tidpa;  Iph.  olo' •  o'j  -jap  6  77.1x0;  iaöXo;  tuv 
fi'  (Jcpet'Xero.  Or.  xi  7ap;  xcjxa;  ai;  [i-rjXpi  oouaa  a^  cplpeiv;  Vgl.  X.  Comm. 
2.  6,  2.  Vgl.  Kühner  z.  d.  St.  p.  244  2.  7,  5.  10,  2.  3.  3,  6.  10,  3. 
14,  3.  Cy.  1.  6,  12.  — ^H  7ap;  das  in  die  Frageform  umgesetzte  ver- 
sichernde 7)  7ap,  wahrlich  ja,  daher  =  nicht  wahr?  PI.  Phaedr.  263,  a 
S.  XI  OT)  ouv  ouTo;  a[j.otpxav£i  xal  axs/vov  iToieT,  XsxxeoV  -^  'i^p]  Pb.  vai. 
Vgl.  265,  a.  266,  d  xauxa  XfjS'.;  (yj  7dp;)  xd  xofX'|>d  tyj;  xi/vr,;;  Nai. 
Euthyphr.  10,  e.  13,  a.  Gorg.  468,  c.  Hipp.  2,  363,  c  u.  sonst.  —  In 
gleichem  Sinne  ou  7dp;  PI.  Gorg.  480,  a  osT  .  .  auxov  iauTov  (jLdXuxa 
cpuXdxxetv  onw;  [xt]  d&ixrjiet,  w;  ixavov  xaxov  £;ovTa'  ou  7dp5  Dem.  18,  136 
SV  fjiev  xotvuv  xouxo  xoiouto  T:oAixe'j[xa  xou  vsavtou  xoutou,  o|j.oiov  78  (ou 
7dp;)  01;  l[xou  xatr,7op£r.  Vgl.  21,  209.  22,  73.  23,  161.  162.  186. 
8.  In  Wunschsätzen  steigert  7dp  ebenso,  wie  in  Fragesätzen, 
die  Lebhaftigkeit  des  Ausdrucks  (o  wenn  doch!).  Doch  hat  die 
Partikel  wahrscheinlich  auch  hier  ursprünglich  dazu  gedient,  den 
Gedanken  als  unmittelbares  Ergebnis  der  vorhegenden  Situation  zu 
kennzeichnen  [haec  cum  ita  sint,  velim),  ähnhch  unserm  denn  =  dem- 
nach in  Wendungen  wie:    „so  möge  denn"   u.  dergl.     a,  255   d  7dp 

vuv  iX&üJv  861XOU  iv  upwxrjai  öup-rjalv  |  oxatr;.  H,  132  ai  7dp  .  .  r)ß(ii|xi. 
Hdt.  1,  27  ai  7dp  xouxo  &£0i  Troir^jetav.  X.  Cy.  6.  1,  38  et  7dp  7^701x0. 
Eur.  Ale.  1072  ei  7dp  xocaüxTiv  oüvo[xtv  eiyov.  Cy.  261  xaxcu;  7dp  icöXoio. 
Auch  durch  otj  verstärkt:  at  7dp  or^,  wie  A,  189. 

An  merk.   1.     In  Betreff  der  Verbindung  von  xa(  mit  dem  kausalen  ^dp 
ist  folgendes  zu  bemerken:  sie  hat  nie  die  Bedeutung  von  ^dp  allein,  sondern 
xo£  ist  1)  in   seiner  steigernden  Bedeutung  auch,    etiam  (§  524)  gebraucht, 
Kühners  Ausführl.  Griech.  Grammatik.    II.  T.    2.  Abt.  22 
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und  zwar  entweder  in  Beziehung  auf  ein  einzelnes  Wort  oder  einen  Wort- 
komplex im  Satze,  oder  auch  auf  den  ganzen  Satz;  2)  als  satzverbindende 
Konjunktion  =  und,  et,  indem  es  entweder  a)  einem  folgenden  rotf  kor- 
respondiert =  xii  .  .  -/.ui,  et  .  .  et,  oder  b)  den  Satz  mit  einem  vorangehenden 
verbindet,  um  den  grundangebenden  oder  erklärenden  Satz  mit  grösserer 
Selbständigkeit  und  grösserem  Nachdrucke  hervortreten  zu  lassen,  sodass 
dieser  als  ein  zu  dem  vorangehenden  Gedanken  neu  hinzutretender  und 
gleichwichtiger  bezeichnet  wird,  während  derselbe,  ohne  -icat  bloss  mit  fip 
angereiht,  minder  selbständig  und  nachdrücklich  erscheint;  eine  ganz  ent- 
sprechende Erscheinung  ist  der  Gebrauch  von  oe  st.  -{dp,  s.  §§  516,  7.  531,  2; 
in  diesem  letzten  Falle  entspricht  /.ai  ydfj  dem  lat.  etenim  und  namque^).  Bei- 
spiele zu  1):  A,  63  y^r/X  -(up  t'  ovap  Ia  At6;  äanv,  denn  auch  der  Traum  ist  von 
Zeus  (über  x^  S.  §  518).  Th.  1,  75  -/.al  -jfötf,  av  al  ärrjaTdaet;  Ttpo;  'j^ä;  iii-{^o^xrj, 
denn  sonst  würde  sogar  der  (zu  befürchtende,  al)  Übergang  derselben  zu 
euch  eintreten  (hier  bezieht  sich  xa(  auf  den  Wortkomplex  a'i  da.  Ttpöc  6|jLäc). 
X.  Comm.  1.  2,  11  xal  Yap  fx6vo«  -^joit'  av  o'jvaoftai  rEtöeiv,  selbst  allein.  Vgl.  37.  59- 
2.  1,  8  u.  s.  w.  An.  1.  1,  8.  6.  6,  3.  1.  3,  12  -/.il  fcip  oöU  iröpptu  Sozoü|X£v  [aoi 
aÜToü  xaftfjaftctt,  hier  bezieht  sich  xa(  auf  den  ganzen  Satz,  was  man  durch 
eiue  Umschreibung  ausdrücken  kann:  denn  hierzu  kommt  auch  noch  der 
Umstand,  dass.  PI.  ap.  40,  e  xal  7ap  oüöev  izldut^  ö  rä;  ypovo;  tpafve-at  oujtu  OTj 
elvat  t)  (A(a  vti?,  denn  selbst  die  ganze  Ewigkeit  scheint  alsdann  von  nicht 
längerer  Dauer  zu  sein  als  Eine  Nacht.  Vgl.  Hipp.  1.  290,  c  ibiq.  Stallb. 
(Kai  .  .  7 dp  S.  Ph.  527  yji  vay;  ^äp  a^et,  denn  auch  das  Schiff  wird  ihn  auf- 
nehmen, s.  Wunder.  Ai.  1161  xdfjioi  -/dp  aiJX'oTov.)  Dem  positiven  xai  ^dp 
=  nam  etiam  entspricht  das  negative  o6oe  ydp  =  nam  ne  .  .  quidem.  'b,  266 
o65^  yocp  aixö;  ]  xatpo),  nam  ne  ipse  quidem.  X.  An.  5.  5,  9  o6oe  ^dp  t,[j.e[s  üfiä; 
ojoiv  -(oroTE  ÜTiTjp^afxev  xoc/.cü;  -oioövte?.  —  2)  a):  X.  Comm.  3.  1,  6  xai  Y^p  tapa- 
oxEuaoTixöv  T(üv  Etj  Tov  TiöXsjjiov  Tov  ctpaTT]Y6v  EÜvai  ypTj  xat  iroptaTixc/v  xai  ^pya- 
OTixov  xtX.  11,  16  xai  -yop  lOta  TrpdYpLaxa  roXXd  xai  0Y]ij.6ata  TiapEyEt  (xoi  doy^oXiav. 
12,  4  xat  ydp  ÜYiafvouoiv  ol  xd  otufjiaxa  eu  e/ovxe;  xai  foyuo'j3i.  Ap.  12  xai  Y'^p  oi 
(pöoYYö'S  oituvüjv  xai  oi  cpTj[jiat;  dvflptuncuv  yptüiAEvot.  .  Vgl.  An.  1.  9,  10.  2.  6,  9- 
11.  13.  6.  6,  13.  (Kai  .  .  Yap  .  •  •'i«'  Eur.  Or.  1089  f.)  —  b)  B,  377  dXXd  fxoi 
aiYioyo?  Kpov{o7];  Zeu;  ÖcXye'  e5(uxev  .  .  Kai  -^a^  i-(ü}^  'AytXEJ?  xe  xxX.  Th.  1,  141 
die  Peloponnesier  und  ihre  Bundesgenossen  können  aus  Mangel  an  einem 
gemeinsamen  Bundesrate  und  da  sie  bei  gleichem  Stimmrechte  und  ver- 
schiedener Abstammung  jeder  nur  sein  eigenes  Interesse  verfolgen,  gegen  uns 
nichts  ausrichten;  xai  Y<ip  ^l  l^^"^  lü;  [xdXisxa  xifAwpTjja^ftat  xtva  ßo-jXovxat,  ol  Se  (Üc 
Y,xi3xa  xd  otxEta  cpHEtpai,  etenim,  ein  verstärktes  fip,  enim.  X.  Comm.  1.  5,  3  eI' 
Y£  \i.rfil  ooöXov  dxpaxTj  o£^ai'[AEÖ'  dv,  u(ü;  oix  d|'.ov  o6x6v  y^  tptjXd;aai)at  x&toüxov 
YEvEaftai;  Kai  Y^p  xxX.  Vgl.  An.  1. 1. 6.  8,21.  9,8.12.  2.5,5.  6,2.  Negativ 
ojOE  Y^p,  wie  neque  enim,  vgl.  T,  411.  X.  Comm.  1.  2,  31  oüos  y'^P  ey^ye,  wie 
st.  ouxE  Y'^p  zu  lesen  ist,  s.  Kühners  Bmrk.  p.  93^.  Zu  einem  solchen  xai  y^P 
=  etenim  kann  noch  ein  xoi  =  etiam  (und  zum  Beweise  dient  auch  der 
Umstand,  dass)  hinzutreten.  Th.  4,  108  xai  y^P  xod  d5:ta  dcpalvExo  ajxoir,  etenim 
etiam  securitas   eis   ostendebatur.    Vgl.   6.  61,  2.     X.  An.  2.  2,  15  xai   y'^'P   ^«i 


1)  S.  H.  Kratz  in  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1866.  S.  599  ff-,  der  mit 
Recht  Hartungs  Ansicht  (I.  S.  138),  dass  xai  y^p  überall  denn  auch  bedeute, 
verwirft.     Kühner  ad  X.  Comm.  2.  1,  3.  p.  1802.     An.  1.  3,  12.    1.  9,  10. 
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xaTCvöc  icpa(v£TO  iv   xiüjxai;   ou  irpooüj,    s.  das.  Kühnere  Bmrk.      Negativ  068^ 
7 dp  068^,  vgl.  ö,  32. 

Anmerk.  2.  Aristoteles  gebraucht  st.  xcit  -("»p  =  etenim  mehrmals  t^ 
Yctp.  Psych,  a  2.  405  a  2  t6  -re  yotp  xtvrjTix6v  xtX.  Vgl.  Polit.  tj  14.  1333  a.  1. 
Anal.  post.  a  9.  75  b.  41.  de  part.  an.  y  1.  661.  6281). 

Anmerk.  3.  Häufig  folgen  zwei  oder  mehrere  Sätze  mit  Y'ip  aufeinander, 
und  zwar  wechselt  entweder  das  grundangebende  ^dp  mit  dem  erklärenden 
ab,  oder  sie  sind  beide  grundangebend,  a)  X.  An.  3.  2,  11.  5.  6,  4.  6.  Comm. 
2.6,21  mit  Kühners  Bmrk.  p.  2542.  b)  e,4(X)f.  ß,  163  (s.  das.  Nitzschj,  0, 16  f., 
(p,  91  ff.,  Th.  5.  31,  1  f.,  wo  zwei  grundangebende  Sätze  mit  Ydp  folgen.  So 
auch  xai  Yäp  zweimal.  X.  Cy.  1.  6,  6  xat  y  ip  (=  etenim)  a^äfx'n  \^^  Tret&eadat 
Tiü  XoYtp-  xat  Y^p  {nam  etiam)  oPiä  oe  li-{oy:a  itl,  cb;  y.xX.,  ubi  V.Born.  B,  12ff., 
K,  57  ff.,  wo  drei  grundangebende  fdp  aufeinander  folgen.  Nicht  selten 
beziehen  sich  zwei  Sätze  mit  fäp  auf  Einen  vorangehenden  Satz 2).  A,  77  ff., 
wo  der  erste  Satz  mit  y«P  den  Grund  des  vorangehenden  Satzes  angiebt,  der 
zweite  und  dritte  aber  den  Gi-und  des  zweiten.  Vgl.  A,  286  f.  Th.  1,  40  oUaioi 
Y'  iini  .  .  Tov  vofxov  [at]  xailtaTctvat,  u)OT£  to'j;  er^ptuv  <icp(ffrafjL£vou;  Sr/EoOai"  o'joh 
Ydp  Tjtxet?  .  .  Ei  -(dp  xtX.,  zwei  Gründe  für  den  ersten  Satz.  Vgl.  3.  2,  2  f. 
2.  5,  4  ol  07jßatot  .  .  iTießoüXe'jov  xoTj  l^u)  ttj?  -oXeou?  xtüv  nXaxatuJv  •  7]oav  fäp  xat 
avdpojTrot  xaxd  xoi»;  ^ypou;  .  ."  ^ßo6Xovxo  Y<ip  ocpbiv,  et  xtva  XdcßotEv,  ürdtpyEiv  ctvxt 
xtüv  IvSov,  WO  der  erste  Satz  mit  y^p  die  Worte  xot?  Icu)  erklärt,  der  zweite  den 
Grund  angiebt,  weshalb  die  Th.  jenen  Nachstellungen  bereiteten.  Vgl.  1.91,  3. 


§  546.     Bemerkungen  über  die  asyndetische  Aneinanderreihung  der  Sätze^j. 

1.  Da  die  griechische  Sprache  einen  so  grossen  Reichtum  an 
Partikeln  besitzt,  durch  welche  die  feinsten  Verhältnisse,  in  denen 
ein  Satz  zu  dem  andern  steht,  ausgedrückt  werden  können,  so  gilt 
der  Grundsatz,  dass  die  sich  einander  aufnehmenden  und  daher  in 
einer  gegenseitigen  Beziehung  zu  einander  stehenden  Sätze  einer 
Rede  durch  Konjunktionen  verbunden  werden. 

2.  Von  diesem  Grundsatze  machen  jedoch  die  Schriftsteller  in 
gewissen  Fällen  eine  Ausnahme,  indem  sie  die  Sätze  ohne  alle  Kon- 
junktionen (aauvosTü);)  aneinanderreihen.  Es  sind  aber  zweierlei  Asyn- 
deta wohl  zu  unterscheiden:  wirkliche  und  nur  scheinbare.  Ein 
wirkliches  Asyndeton  kann  nur  da  angenommen  werden,  wo  Sätze, 


1)  S.  Bonitz  in  Ztschr.  f.  Oesterr.  Gymn.  1867.  S.  672  ff.  —  2)  S.  Poppe 
ad  Thuc.  Part.  III.  Vol.  2  p.  484.  —  3)  Über  das  Homerische  oder  epische 
Asyndeton  s.  Nägelsbachs  XIV.  Exkurs  zur  Iliade  S.  266  ff.,  Thiersch  Gr. 
§  312,  33,  Hermann  ad  hymn.  Veuer.  177,  über  das  Pindarische:  Dissen 
Exkurs  II.  Tom.  I.  p.  273  sqq.,  über  das  Sophokleische:  Ziel  in  d.  Celler 
Progr.  1846,  über  das  Aeschy  leise  he:  Brom  ig,  de  asyndeti  natura  et  apud 
Aesehylum  usu.  Münster  1879.  Ausserdem  zu  vergleichen  Krüger  II.  §  59. 
Hermann  in  den  opuscul.  T.  VI.  S.  16  ff.  (eine  Polemik  gegen  Disscu). 
Car.  Haage   in  d.  Spicilegium  observationum  ad  Thuc.  3,  37  sqq.,   p.  3  sqq. 

22* 
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die  sowohl  in  grammatischer  als  in  logischer  Hinsicht  in  gleichem 
Verhältnisse  zu  einander  stehen  und  somit  einander  beigeordnet, 
nicht  untergeordnet  sind,  ohne  Konjunktion  aneinandergereiht  sind. 
In  einem  solchen  Asyndeton  Hegt  überall  ein  rhetorischer  Nach- 
druck. Durch  die  Weglassung  der  Konjunktionen  werden  die  einzelnen 
Gedanken  zusammengefasst.  In  der  griechischen  Sprache  musste 
dasselbe  um  so  frappanter  sein,  da,  wie  wir  eben  bemerkten,  der 
Grieche  in  der  gewöhnlichen  Rede  die  in  einer  Beziehung  zu  ein- 
ander stehenden  Sätze  durch  Konjunktionen  zu  verbinden  pflegte. 
Daher  begegnet  uns  dasselbe  in  der  sich  ruhig  und  gleichmässig 
bewegenden  Sprache  der  Epiker  nur  selten,  häufig  hingegen  in  der 
lyrischen  Poesie,  welche  des  Dichters  Empfindungen  und  leiden- 
schaftliche Gemütsstimmungen  ausspricht  und  überraschende,  oft 
abgerissene  Wendungen  liebt.  In  Sprachen  freilich,  die  minder  reich 
an  Konjunktionen  sind  als  die  griechische  oder  an  grosser  Schwer- 
fälligkeit der  Form  leidende  Konjunktionen  haben,  wie  dies  z.  B.  im 
Deutschen  der  Fall,  wird  das  Asyndeton  sehr  häufig  ohne  allen 
Nachdruck  angewendet.  Ein  scheinbares  Asyndeton  findet  da 
statt,  wo  Sätze,  die  in  einer  gegenseitigen  Beziehung  zu  einander 
stehen,  zwar  ohne  eine  Konjunktion  nebeneinander  stehen,  aber  die 
weggelassene  Konjunktion  durch  irgend  ein  anderes  ver- 
bindendes Mittel  ersetzt  worden  ist.  Allerdings  können  auch 
hier  Konjunktionen  angewendet  werden;  aber  durch  die  Weglassung 
derselben  wird  nicht  nur  die  Rede  lebhafter,  sondern  die  zu  ver- 
bindenden Glieder  schliessen  sich  auch  enger  aneinander. 

3.  Das  wirkliche  Asyndeton  findet  am  häufigsten  in  Be- 
schreibungen und  Schilderungen  statt,  wenn  die  einzelnen 
Handlungen  nacheinander  ohne  kopulative  Bindewörter  aufgeführt 
werden.  Durch  die  Weglassung  der  Bindewörter  sollen  die  sich 
einander  aufnehmenden  Gedanken  in  rascher  und  ungehinderter  Folge 
vor  der  Seele  des  Hörers  oder  Lesers  vorübergeführt  werden,  sodass 
sie  gleichsam  mit  einem  Blicke  überschaut  werden  können.  Die 
leidenschaftliche,  hastige  Bewegung  der  Rede  weist  die  die  Lebhaftig- 
keit der  Darstellung  schwächenden  Bindewörter  von  sich.  Die 
Gedanken  drängen  sich  gleichsam  auf  einen  Punkt  zusammen.  Häufig 
findet  eine  Steigerung  der  Gedanken  statt.     X,  295  (v.  Hektor)  oty) 

ok  xatTjCpYjca;  oüo'  aXX'  i/s  [j.£iXtvov  ey/o;'  Ar|i'^o,3ov  6'  IxaXsi  Xs'j/.äairioa 
[xoixpöv  a'jja?'  TQTee  [xtv  oopu  [j,axp6v  xtX.  450  f.  (v.  d.  Andromache)  ösüts, 
oücu  |j,ot  £7iea&ov,  iocüjx',  oTiv'  ep'i'a  -rlxüXTat.  AtöotTj?  exuprj?  otco?  exXuov  xtX. 
S.  Ai.  115  yp(u  yetpi,  (pstGou  }j.r|0£v  tuvTrsp  Ivvoeii;.  811  y{upaj[j,£v,  i-^xo- 
vcu[xev,  ouy  eopa?  ätXjJLTj.  896  wywx'  oXtuXa,  oiajie:rüp{)rj|i.at,  cpt'Xoi. 
El.   115   iX&ex',    dtpTjcaxe,    |  Ti(3aj{}£   TraTpos;   cpovov   Y][j(.eTepou.     Vgl.  1151  f. 
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1234  f.  f(ü  Y^vat,  .  .  Ifj-üÄEx'  apTituc,  |  IcpTjupst',  r^X^ETj  stoef}'  o'j;  iyprj!^e.-:z. 
Eur.  Hippol.  353  ff.  oifioi  xi  Xe^st;,  xlxvov;  w;  p.'  aTrwXeaa;"  |  Y'Jvaixs?,  oux 
avaayex',  o  y  x  dv£;o[j.at  |  C">3''  iyj)pöv  r^lJ-ctp,  ^/Hpov  eiaoptu  ^olo;*  |  pi'^iaj, 
IxeOriSu)  aojfj,''  anaÄAay(}TQao[xai  |  ßi'o-j  Oavoojcx*  yaipet'"  oux  It'  ei[x' 
£70).  X.  Hell.  2.  4,  33  01  [xev  <|;iÄoi  eüSu;  lxopa[x6vT£?  rjXovxii^ov,  IßaXXov, 
exüceuov,  lacpevoovtüv.  4.  3,  19  (ju|j.[BG(Xövxe?  xi;  djTTiöot;  ItoOoüvxo, 
ifxäyovxo,  öcrexxsivovj  (i7reOvir]axov.  Lys.  12,  100  (ixrjxoaxe,  £copa- 
xaxe,  TTSTrovöaxs,  l/exe*  oixcü^exe.  Vgl.  X.  Ag.  2,  12.  An.  3.  4,  25. 
Cy.  7.  1,  38.  Dem.  18,  215.  Bei  einer  asyndetischen  Anreihung  von 
Substantiven  oder  anderen  Wortarten  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass 
dieselbe  keineswegs  immer  in  affektvoller  Rede  angewendet  wird,  sondern 
gemeiniglich,  wenn  auch  noch  andere  Gegenstände  dazu  zu  denken  sind. 
In  ganz  ähnlicher  Weise  wird  vor  xa  xotauxa,  aXXoi,  s'xepot,  aXXa, 
Ol  otXXoi,  xa  ctXXa,  Tictvxa  xauxa  bei  der  Aufzählung  mehrerer  Gegen- 
stände xai  vreggelassen,  wie  im  Lat.  et,  que  vor  ceteri,  aliqui,  alii, 
wenn  sie  kollektive  Bdtg.  haben,  d.  h.  wenn  man  in  diesen  Aus- 
drücken alles  das,  was  ausser  dem  Erwähnten  noch  zu  erwähnen  war, 
zusammenfassen  will.  PI.  Gorg.  503,  e  xoo;  CcDYpacpou;,  xoü^  oJxooöfjLoo;, 
xou?  vauuriYOU?,  xou?  aXXouc  Trävxa;  or,[xtoyp7oü;,  ubi  V.  Stallb.  Vgl.  Civ. 
598,  b  ibiq.  Stallb.  Dem.  18,  219.  249  i).  Über  d.  Lat.  s.  Kühners 
Bmrk.  ad  C.  Tusc.  4.  31,  66  p.  408  5  u.  L.  Gr.  II.  2§  177  e)S.  752.  X.An. 
2.4,28  Ol  ßapßapoi  6ty]Yov  inl  dysoiai;  •  .  otpxo'jc,  xupoüi;,  olvov,  d.h.  Brot, 
Käse,  Wein  u.  dgl.  Vgl.  3.  1,  3.  4,  31.  4.  4,  9.  3.  1,  29  Ixeivoi  -ai6|xevot, 
x£vxoü|xevoi,  üßptC(>|X£voi  oW  airoSaveiv  oüvavxäi.  Dem.  18,  216  ufia? 
aöxoü;  .  ,  bauixotatoü;  loEi'caxe  xcu  x(>!j[X(o,  xat;  Tiap  a3X£uai;,  xfj  rpo- 
Oujxiqt.  Ein  schönes  Beispiel  des  Asyndeton  in  begeisterter  Rede  bietet 
PI.  Symp.  197,  d  v.  d.  Ipco;:  ^v  £opxat;,  £v  yopo?;,  Iv  O'jcjiai;  -jIyvoixevo? 
rj7S[xiüv*  .  .  (ftXöocüpo;  £Ufx£v£iac,  ototopo;  ouijAEveia;,  iXecj;  i';idoXz,  {^Eaxo; 
uocpot;,  01703x6;  Öeoic,  !^TjXo)x6;  «(loipoii;,  xxtjXÖi;  EUfioipoi?,  xpucp-j^;,  aßpixrjxoc, 
yXiof];,  yaptxcuv,  [[x^pou,  koöou  irax/jp,  iTrijxsXT);  d-otOuIv,  a}xEXf|;  xaxuJv  xxX. 
In  der  Dichtersprache,  namentlich  der  epischen,  werden  sehr 
häufig  zwei  oder  vier  Einem  Substantive  zugehörige  Adjektive,  von 
denen  je  zwei  Ein  Ganzes  bilden,  oder  auch  drei  Adjektive  ohne  Binde- 
wort nebeneinander  gestellt,  wenn  dieselben  sogenannte  Epitheta  or- 
nantia  sind  und  den  Gegenstand  gleichsam  ausmalen.  Das  zwei- 
gliedrige Asyndeton  bringt  die  grösste  Wirkung  hervor,  indem  die  Rede 
rasch  und  wider  Erwarten  abgebrochen  wird;  in  dem  dreigliedrigen 
dagegen  liegt  ein  natürlicher  und  befriedigender  Schluss.  (Über  das 
Asyndeton  bei  Partizipien  s.  §  492.)     II,  802  Ejyo;  ßpii^ü,  iiq-a,  oxtßapöv, 


1}    Auffällig  auf  einer  att.  Inschrift  aus  dem  6.  Jahrh.  v.  Chr.  (Meister- 
hans Gr.  d.  att.  Inschr.  2  S.  208):    Aiay(v7];,    X«p(i;   ävi8r]xav   Tä9T]vot'(j(   änctpyfy. 
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xexopuöfilvov.  e,  45  xaXd  reSiXa,  dfißpöaia,  ypuseia.  t,  205  oTvov  .  .  tjoÜv, 
äxr.pdjiov,  OeTov  roTov.  319  f.  fie-c«  p6::aXov  .  .,  yXtupov,  iXotveov.  322  f.  tirö; 
vir)6;  iEtxo76poto  jxeXaivT,;,  cpoptioo;  e'jpetT|(;,  r,T'  IxTrspda  \ii'{ci  XaiTfxa.  o,  406 
(vYjao;)  E'jßoTo;  e'jixr,Xo;,  ofvorXrjHi^c  TroXuTiupo;.  Aescli.  S.  864  ^pattuv  Ix 
J^aduxöXTTtuv  aTrjftltüv.  S.  Tr.  770  f.  cpotvi'ot;  l)(dpa;  lyiovr,;.  Eur.  Hipp. 
668  f.  xdXave;  cu  xotxoT'jyeT;  |  Y'jvatxu)v  T:oT|i.o'..  Hec.  425  a>  x-J^;  ätöpoj 
ilü-fOTep  7.HXta;  tü/T)!;,  ubi  v.  Pflugk.  Auch  in  der  Prosa  begegnen 
bisweilen  solche  Beispiele.  X.  Cy.  6.  4,  2  yitcuva  iroptpupouv,  r.orir^pr, 
aroXiocoTüv  rä  xaTcu.  An.  5.  4,  25  oöpata  Trayea,  ixcixpd.  Aber  nicht 
gehören  hierher  die  §  405,  3  angeführten  Beispiele. 

4.  Ein  wirkliches  Asyndeton  ist  ferner  anzuerkennen,  wenn 
Gedanken,  die  zu  einander  einen  Gegensatz  ausdrücken,  ohne  Kon- 
junktion nebeneinander  gestellt  werden,  und  zwar  kann  dies  auf 
eine  doppelte  Weise  geschehen,  indem  das  asyndetisch  angereihte 
Glied  entweder  einen  Gegensatz  zu  dem  folgenden  oder  zu  dem 
vorhergehenden  Gliede  bildet,  p,  426  sqq.  Iv{)'  -»^Tot  Zi'fjpo;  [xsv  Itziu- 
uaTo  .  .  TfjXHe  8'  im  Nöto;  cuxa  .  .•  iravvuyto;  cpepöfiTjv,  afia  o'  r,eXt'u) 
ävtövTi  TjXOov  Int  SxÜXXtj;  axoirsXov  st.  xai  ravviiyio;  [xsv  cp.  6,  605  f.  1/ 
o'  'IddxTj  O'jt'  ap  opofxot  e'jpss;,  oute  ti  XsifjLtüv'  ai'fi'^ozoq  SC  laxiv. 
^F,  352  f.  av  o'  Ißav  I;  St'cppou;,  |v  6e  xXrjpou;  IßciXovxo "  |  TrctXX'  'AyiXeü;. 
So  ist  bei  Homer  die  Weglassung  der  adversativen  Konjunktion  besonders 
häufig,  wenn  der  Gegensatz  in  einem  durch  suis  (d.  i.  ote)  oder  o-^pa 
eingeleiteten  Satze  ausgedrückt  wird,  cu,  146  tf,  tue  x6  fxsv  IcexEXe-ae 
xai  oux  IÖeXous',  utc'  dvä^xT];.  |  EoJ}'  y)  cpapo;  eoEt^ev,  ucpTjvaja  jj-r/av 
bxov  .  .,  xat  xoxe  otj  p'  'OouaT]«  xaxo;  irodsv  r^■('x■■^  öatpicovj  als  aber  .  ., 
da  u.  s.  w.  Vgl.  ü,  54  ff.  y,  180  ff.  ^V,  59  ff.  —  S.  Ant.  1334  iJ.£/.Xovxa 
xauxa'  xüüv  TrpoxEifjiEvtüv  xt  yprj  |  Trpddffsiv,  dieses  liegt  in  der  Zukunft, 
des  Gegenwärtigen  aber  musst  du  etwas  thun.  Ai.  470  oux  hu  xaoxoc" 
-eipct  xii;  ^TjXTixea  |  xoioto',  dtp'  r^;  xxX.,  sondern  ich  muss  einen  Versuch 
auffinden.      1102   SrcdpXT)^  dvdjcrtüv  tjX&ei;,   oöy  Tjfxöjv  xpaxwv. 

5.  In  allGn  übrigen  Fällen  ist  nur  ein  scheinbares  Asyndeton 
anzunehmen.     Dieselben  lassen  sich  etwa  auf  folgende  zurückführen. 

a)  Das  Verhältnis  der  Sätze  ist  ungleich.  Dies  ist  der  Fall, 
a)  wenn  zwei  Sätze  zwar  grammatisch  beigeordnet  sind,  der  letztere 
aber  den  ersteren  logisch,  d.  h.  in  Ansehung  des  Gedankens,  überwiegt. 
Der  vorangehende  Satz  enthält  den  Grund  des  folgenden,  der  folgende 
asyndetische  die  Wirkung  oder  die  Folge.  Durch  die  Weglassung 
der  Konjunktion  wird  der  zu  dem  früheren  hinzutretende  Gedanke, 
welcher  durch  eine  Konjunktion  angereiht  dem  vorhergehenden  gleich- 
gestellt würde,  als  ein  neues,  wichtiges  und  überraschendes  Moment 
der  Erzählung  hervorgehoben.  P,  50  oouirTjjev  H  tiejcöv,  dpaßi^oE  os  xs'jye' 
|-'   aoxüj.    I  Aipiaxt   Ol  oeuovxo  Xüp.at  XapiXEScjtv   biioiii.      Pind.  0.  3,  45   xö 
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-6paü>  Ö'  £3X1  {jocpoT;  aßatov  |  xdaocpotc*  ou  piiv  ottucto.  Vgl.  1,  114.  N.  4,  69. 
P.  1,  88  TToXXüJV  I  T(7[xiai  ItJJi"  r.rj)'KrA  [jLapTups;  äa'forlpot;  ttiitoi,  multorum 
rex  es :  habes  igitur  dictorum  tuorum  et  rectorum  et  falsorum  multos 
testes,  s.  Bissen. 

ß)  So  wird  auch  das  Asyndeton  öfters  angewendet,  wenn  der  zweite 
oder  nach  mehreren  vorhergehenden  der  letzte  Satz  ein  Ergebnis  aus 
dem  ersten  oder  den  vorangehenden  ausdrückt,  oder  wenn  nach  einer 
längeren  Erörterung  zuletzt  der  Hauptinhalt  kurz  zusammengefasst 
wird.  O,  350  6  6'  ^c  Trotafiov  xps^J/s  cpXö^a  -a(x.cpavöujaav  •  |  xoti'ovTo 
TTTcXeat  xtX.  *{',  15  [xeri  Se  otpi  Oerti;  yoGU  i|xepov  tuposv*  |  ösuovto 
<}a|jLadoi  xtX.  Vgl.  X,  393.  Find.  P.  2,  49  nach  Erzählung  der  Strafe 
des  Ixion:  öeoc  ocrav  ItxX  iXrioeaoi  Tsxfiap  ivustat  xtX.  Vgl.  3,  59  u.  S. 
Mehr  Beisp.  aus  Pindar  s.  b.  Bissen  1.  d.  p.  278.  S.  OR.  871  wird 
die  Strophe,  in  der  von  dem  Chore  die  Gesetze  der  Religion  und  Sittlich- 
keit gepriesen  werden,  mit  den  Worten  geschlossen:  fi-sY«;  h  toütoi? 
(toi;  vöpLot;)  Oeo;  ouoe  -jrjpaaxsi,  in  denen  sich  der  Inhalt  aller  voran- 
gehenden Worte  herrlich  konzentriert.  Vgl.  den  Schluss  der  Antistrophe  881. 
El.  673  TE&vTjx'  'OpeaTr]!;,  iv  ßpaysi  c'-iv&sU  \v{w.  X.  Comm.  2.  3,  19  o6x 
av  iro/Xy-j  dtfxaöi'a  siy]  .  .  toi;  It:  ('u(fsKs.i.ix  7:£7:oiTj!J.lvot;  ^-i  ßXaßr]  yj/r^^bai] 
8.  das.  KUhnersBmrk.  p.  232  3,  Vgl.  3.  11,  1.  Conv.  3,  9.  Hell.  3.  1,  26. 
Cy.  4.  4,  5  ibiq.  Born.  So  am  Schlüsse  einer  längeren  Erzählung  oder 
Rede.  S.  Ph.  620  Tjxouja;,  iL  -al,  irävta.  Ai.  480  T:ävT'  axrjxoa;  X67OV. 
Vgl.  El.  50.  Besonders  häutig  werden  so  die  Bemonstrativpronomina 
gebraucht,  was  um  so  weniger  auffällig  ist,  da  in  denselben  das  weg- 
gelassene ouv  involviert  liegt.  Allerdings  kann  ouv  auch  hinzutreten; 
aber  ohne  dasselbe  ist  der  Ausdruck  lebhafter,  und  der  Satz  schliesst 
sich  enger  an  das  Vorhergehende  an.  S.  Ant.  191  Toioidö'  i^w  v6[xoi<ji 
TTivo'  a'jcoj  TioXtv.  207  Totovo'  itxov  cppövr,fjLa.  Vgl.  231.  Ai.  164  utio 
ToioÜTtov  avopüjv  bopußv]  u.  so  oft.  Ph.  80  l;oi5a,  izal,  <pujet  je  [ir\ 
itecpuxÖT«  I  TotauTa  cptoveiv,  wo  ToiauTa  vom  Anfange  des  Satzes  weg- 
gerückt ist.  So  auch  sehr  häufig  in  Prosa.  X.  Au.  1.  3,  20  Ioo;e  Tauxa. 
Vgl.  3.  2,  38.  3,  20.  Th.  4,  87  irpo;  xa^Ta  ßouXsos^ös  am  Ende  einer 
Rede.  X.  Comm.  1.  1,  9  toÜ;  Ta  TOtauTa  rrapä  twv  f)e(uv  nuv&avofi^voo; 
ddejxiTa  TTotEtv  vi7£iTo,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  bG'^.  Vgl.  2.  1,  33. 
An.  1.  10,  18  mit  Kühners  Bmrk.  Natürlich  auch  bei  einem  Relativ- 
pronomen, wenn  es  st.  des  Bemoastrativs  steht.  X.  Comm.  4.  3,  14 
a  ^pY)   xaTavoo'jvTa   .    .    TijjLav   to   oai[xovtov. 

7)  Sehr  häufig  aber  auch  bei  einem  Bemonstrative,  das  auf  einen 
vorhergehenden  Begriff  zurückweist,  wo  keine  Folgerung,  sondern  bloss 
eine  Fortsetzung  der  Rede  ausgedrückt  wird,  also  6^  stehen  könnte. 
X.  An.  1.  1,  9  KXeapyo;  .  .  cpu^d;  y]v  '  toutcu  ou^^evöixevo;  6  Kupo;  r,-jaa&T), 
8.   das.  Kühners    Bmrk.,    so    ivTauba    1.   2,    6.  7.  8    u.  s.  w.,    ivTsGöev 
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1.  2,  7.  10  u.  8.  w.,  ouTü)  3.  4,  3(j;  ebenso  oi  |x£v  X.  An.  2.  1,  6  mit 
KUhners  Bmrk.  Auch  kann  das  Demonstrativ  von  dem  Anfange  des 
Satzes  entfernt  sein.  X.  An.  1.  4,  16  axoijGtvxe;  tajra.  Vgl.  1.  8,  9. 
3.  5,  12.  4.  4,  19  axo'jaait  toi;  (JTparrjYoT;  -ziZra.  PI.  Prot.  315,  e  loo;a 
dtxo-jjat  ovo|jLa  aiixül  etvai  'AYafttuva,   ubi  v.  Stallb. 

o)  Oder  der  nachfolgende  asyndetische  Satz  glebt  den  Grund  des 
vorangehenden  an.  S.  Ph.  667  Oapaef  iziplaxai  riZri  aoi  xal  bij^i-^zi^  \ 
xal  6övTt  Soüvai  xtX.  OR.  1061  ]xr^  .  .  (laxe-jaTj;  to'jrt''  a>.t;  votouj'  i-;ü>. 
OC  741  i/ou  rpo;  o?xou;"  ra;  at  KaojXEttov  aeo);  |  xaXet.  Ai.  581.  1105. 
Ganz  gewöhnlich  ist  das  Asyndeton,  wenn  der  zweite  Satz  ein  Er- 
klärungssatz ist,  der  sonst  durch  -(äp  oder  auch  durch  apa,  nämlich 
(§  543,  6  ß)  angereiht  wird.  Der  zweite  Satz  giebt  eine  nähere  Er- 
klärung dessen,  was  im  vorhergehenden  nur  allgemein  oder  unbestimmt 
oder  undeutlich  ausgesprochen  ist.  W,  654  Tz'ri\t.ayirii  dXeyeivTi;  br^/.z-/ 
osHXa*  I  T)[xiovov  TotXaepYov  «fcov  xareorja'  ^v  d-fölvi.  B,  217  atjytdxo;  5e 
dvTjO  Üt:o  "IXtov  TjXOev'  |  cpoXxb;  It,v,  ycuXo;  o'  siepov  Trööa  xtX.  Ö,  608 
ouvex'  apa  ArjxoT  Jaauxexo  xaXXtzap r^iu  "  |  'f^  ooiw  xexes'.v,  t;  o  auxT,  ■■t'.\2T:o 
iroXXoti?.  N,  46  dcXXöt  rioseiSätuv  .  .  'ApYeiou;  wxpuvs  .  .*  Aiavxc  irpü)xu> 
:rpo3ecfrj.  Vgl.  Z,  174,  ^',  420.  Pind.  0.  2,  24  sirexai  os  XÖ70;  euapövoi; 
KäojjLOto  xo'jpai;,  l-aöov  ai  |X£YaXa,  ttevOo;  5'  e::ixv;v  ßapü  xpeaaövcuv  -po; 
d-caötuv.  ZiüEi  [XEV  iv  'OX'j[xr:toi;  aroftavoijot  ßpöfjiw  xeoauvoo  xavuEÖsipa 
Sei-ieXo  xtX.  X.  An.  3.  1,  11  (xixpov  6'  u-vo'j  Xayd)v  eIoev  ovap'  £oo;ev 
auxip  .  .  axTjTTxo;  ttejeiv  xtX.,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  u.  ad  5.4,  34  extr. 
5.  7,  29  oTa  OE  .  .  ouzETTpä/aaiv  01  .  .  (JxpaxTj-jOi,  axE']>aaöe '  Zf|Xap)^o;  |ji.5v  .  . 
or/£xai  dTToirXEcüv  xxX.  Vgl.  5.  8,  21.  6.  1,  8.  Cy.  8.  1,  6  extr.  PI.  leg. 
708,  b  ibiq.  Stallb.  Bei  Vergleichungen,  die  zur  Erklärung  des 
Vorhergehenden  dienen.  PI.  civ.  557,  c  xivouveüe'.  xaXXi'sxr,  auxTj  xcSv 
TToXiXEtojv  Etvai'  tu  aus  p  laaxiov  -oixtAov  .  .,  ouxtu  xot  auxT)  Tiaaiv  T^v/Eat 
Tt£-otx'.X|jLEvrj  xaXXiJxr^  av  (paivoLxo,  ubi  V.  Stallb.  et  ad  Gorg.  448,  e. 
So  besonders,  wenn  in  dem  ersteren  Satze  ein  präparatives  Demonstrativ 
steht,  als:  xouxo,  xöoe,  outco;,  wöe  u.  s.  w.  Schon  Hom.,  wie  t,  511. 
PI.  Gorg.  450,  a  xal  [xy;v  xal  al  aXXai  XEyvat  o'jxoj;  I/o'jjiv,  i/iiaTT^  aöxtuv 
uspl  Xö-.'ou;  hrl,  ubi  v.  Stallb.  Vgl.  Ap.  25,  b  ibiq.  Stallb.  X.An.  2.  2,  2. 
5.  6,  32.  Cy.  6.  2,  27,  ubi  v.  Born.  An.  3.  2,  19  evI  fxövtp  zpoEyo-jaiv 
Ol  i-Tieu,  (pE'JYEiv  aöxoi;  djcpaXsjXEpöv  iaxiv  r^  r,jxtv.  7.  1,  26  £vO'J|i.EtjO£,  a 
laxai  IvxEij^EV  roXspuo'.  [j-ev  icjö|xEÖa  xxX.  Auch  nach  e.  Relat.,  z.  B. 
Th.  6,  11  orrsp  v3v  .  .  -e-6v9aT£  *  oii  t6  .  .  7rEpiYEY£vf,79at  .  .  xai  StXEXi'a; 
i'iiEa&£.  Aber  auch  hier  kann  die  Lebhaftigkeit  der  Darstellung  der 
Grund  sein.  Dem.  4,  14  xai  of,  ZEipajofxii  Xe-^eiv,  OiTjÖEU  ujucüv,  u>  avopsi; 
'A&TjvaTo'.,  Tojoüxov*  i-£ioav  aTravxa  axo'jjr,T£,  xpivaxs,  \x.r^  rpOTEpov  7:po- 
Xafj-ßävEXE,  ubi  V.  Bremi.  In  der  Piegel  wird  nach  solchen  präparativen 
Demonstrativen    jap   gesetzt   (§  545,   3).      Ferner    das    Asyndeton   nach 
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Ausdrücken  wie  T£X|jLrjptov  5e,  nach  denen  gleichfalls  häufiger  779  folgt 
(§  545,  3).  X.  ven.  5,  31  rexiir^piov  Se  (u?  ^Xacppov  Ijtiv  •  otav  (irp£[j,a  xxX., 
ubi  V.  Sauppe.  Vgl.  An.  1.  9,  29.  Th.  2,  50.  —  So  werden  auch 
allgemeine  Sentenzen,  die  gemeiniglich  durch  xoi  (§  506,  4)  eingeleitet 
werden,  öfters  auch  mit  grösserem  Nachdrucke  asyndetisch  angereiht; 
sie  dienen  gleichfalls  dazu,  einen  vorangehenden  Gedanken  zu  bestätigen. 
S.  Ant.  1195  Ti  ydcp  as  |jL7X0d[j(joi[x'  otv,  tuv  i^  'jjrepov  |  ^j^eoarai  ©avoüasö'; 
6paöv  dXYjaci'  iei    Vgl.  Ai.  714.     El.  61. 

e)  Hieran  schliesst  sich  der  Gebrauch  des  Asyndeton,  wenn  ein 
vorhergehender  Gedanke  mit  anderen  Worten  so  wiederholt  wird, 
dass  das  vorher  im  allgemeinen  Ausgesagte  näher  erörtert  und 
erklärt  wird.  PI.  Prot.  340,  e  xat  e(fxt  ti;  ^eXoto?  t7.Tp6;  •  twjjLevo;  fxe-Cov 
t6  voarjfxa  tto'.oj.  Vgl.  X.  An.  5.  4,  34  extr.  mit  Kühners  Bmrk.  In  der 
Dichtersprache  wird  aber  die  Wiederholung  desselben  Gedankens  mit 
anderen  Worten  ohne  vermittelnde  Konjunktion  oft  mit  rhetorischem 
Nachdrucke  angewendet.  Pind.  0.  1,  52  ipLoi  0'  a-opa  YajTptfxapYov 
ixaxapcuv  tiv'  eirsiv*  a'^tarafiat.  9,  40  |jir)  vuv  XuXct-j-ei  T7  xota-jx' *  la  -oXefJLOv 
ptd/av  x£  Traiav  |  ycopi;  dOavdxwv.  Mehr  Beisp.  aus  Pindar  s.  b.  Bissen 
1.  d.  p.  274  sq.  S.  Tr.  1082  f.  lÖaX-^sv  arr^a  a7ra7fic>;  dpxico?  co'  au,  ] 
gi^ce  TrXeopwv.    Vgl.  210  ff.     Ph.  304. 

b)  Natürlich  ist  das  Asyndeton,  wenn  ein  vorhergehendes  Wort 
wiederholt  wird,  sowie  auch  wenn  statt  desselben  ein  synonymes  steht. 
X.  An.  3.  2,  33  xai,  oxw  öoxei  xaijxa,  dvaxeiväxto  xrjv  xeipa.  'Avsxeivav 
axavxs;.  Vgl.  4.  6,  21.  5.  6,  33  xotl  öxw  ooxei  .  .  xauxa,  dpdtxtu  xt,v  yetpa. 
'Avexeivav   airavxe;.     7.  3,  6. 

c)  Auch  kann  derselbe  oder  ein  ähnlicher  Gedanke  so  wieder- 
holt werden,  dass  statt  der  vermittelnden  Bindewörter  xs  oder  xai  das 
erste  (seit,  das  letzte)  Wort  des  ersten  Satzes  wiederholt  wird. 
Diese  Wiederholung  (dtvacpopd)  hat  durchaus  einen  rhetorischen  Charakter 
und  gehört  der  leidenschaftlichen  Rede  an.  0,  322  f.  ^X8e  riooetSdtuv 
YaiTjoyo;,  ^XD'  Ipiouvr^c  |  'Epfieia?,  r^XHev  6e  avo;  exdep-yo;  'AttÖXXcuv.  S.  Ph. 
663  ff.,  wo  fünf  Sätze  nacheinander  mit  0;  eingeleitet  werden.  Ant. 
782  Ch.  Epo);,  0?  £v  XTTjjxaji  TTinxet;,  |  0;  Iv  fxaXaxaT;  Trapeiai;  j  VidvtSoi; 
ivv'j)(£uei;.  1048  ap'  oIöev  dvöptüTitüv  xi;,  apa  cppd![exai;  OC.  204  ff.  Ch. 
a'jSatJov,  xi;  £(p'j;  ßpoxwv,  xt'c  6  TroXüirovo;  ol'jzi,  xi'v'  av  |  ao'j  iraxpio' 
^/.Kui)ot'|jiav,  ubi  V.  Wunder.  PI.  Gorg.  510,  C  oüxo;  [xe-j-a  iv  xaüxr,  xrj 
TTÖXei  o'jvr|7£xa'.,  xo'jxov  ouoei;  yaiptuv  dotxTjTst.  Aeschin.  3,  137  örjßaiot 
XT]v  a'j(X[jLayi<xv  u[jlTv  iroiTjjavxo  ou  oid  xov  xaipöv,  oü  oid  xov  (fößov  .  .,  ou 
6ta  XTjV  ü[x£xepav  oö;av,  dXXd  61a  xä;  Ar,iJLoaO£vou;  or^fir^-jOpia;.  198  ojxt;  0' 
^v  xcu  Tcpöjxw  Xö-,'tü  XTjv  ^'■r'fov  aixEi,  vöfxov  atXEi,  or,|jLoxpaxiav  ctiXEi,  ubi 
V.  Bremi.  202  Itti  oauiov  xaXsI;,  iiri  xoü;  vÖ|jlou;  xciXei;,  ItA  xtjv 
8if]fjL0Xpaxtav  xäXei;. 
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d)  Sehr  natürlich  ist  das  Asyndeton,  wenn  strenge  Gegensätze 
unmittelbar  nebeneinander  gestellt  werden.  PI.  Phaedr.  278,  d  avo) 
xaTü)  arpiipcuv  (ubi  v.  Stallb.),  was  die  Gegensätze  stärker  hervortreten 
lässt  als  avtu  xai  xätco  (PI.  Soph.  242,  a)  od.  ivm  te  xat  xaTcu  (PI.  Phil. 
43,  a);  das  Bindewort  kann  entbehrt  werden,  da  dasselbe  durch  die 
Gegensätze  selbst  vermittelt  wird.  S.  Ant.  1079  ivopwv  -/ovaixiuv  aoi; 
oofioi;  xtuxufiaTa.  Ar.  K.  861  oaxveiv  oaxveaÖat.  X.  Cy.  7.  1,  38  T.^oar.t- 
aovTec  ifxayovTO,  ^wrtouv  Iruöouvro,  liraiov  InaiovTo,  ubi  V.  Breitenb.  So 
im  Lat.  6owa  wa/a,  aequa  iniqua,  honesta  turpia  u.  dgl.,  s.  Kühner s 
Ausf.  Gr.  d.  lat.  Spr.  IL  2  §  177.  4  I  c)  S.  750.  So  auch  wenn  die 
Gegensätze  paarweise  aufgezählt  werden.  PI.  Prot.  319,  d  kXouoioi; 
revT);,  7£vvaro;  i'iz^^rfi,  ubi  v.  Stallb.  Vgl.  C.  Tusc.  1.  26,  64  omnia, 
supera  infera,  prima  ultima  media,   s.  das.  Kühners  Bmrk.  p.  512^. 

e)  Ganz  natürlich  ist  auch  das  Asyndeton,  wenn  die  Rede  zu  einem 
neuen  Gedanken  übergeht,  t,  19  vuv  o'  ovojxa  irpiuxov  jiuÖYjjofjLai, 
ocppa  .  .  Ei[x'  'Oouaeü?  xxX.  Vgl.  39.  X,  321.  326.  A,  193  elo;  6  rao»' 
cüppiaive  xtX.  A,  220  ocppa  rot  dfxcpeTievovTo  xtX.  B,  87  TjUTe  lövsot  tXzi 
fjLsXtaaatüv  xxX.  So  sehr  häufig,  wenn  ein  Satz  durch  ein  Wort  in  Ver- 
bindung mit  (jL£v  eingeleitet  wird,  x,  80  i;Tifj.ap  [xev  opLcü;  -Xioixev  xxX. 
[j.,  341  u.  s.  w.  PI.  Phaed.  91,  c  dXX'  txeov,  IcpTj.  OpcuTov  [xe  uTrofjLvrjuaxe 
a  ^Xl^exs  xtX.,  ubi  v.  Stallb.  Vgl.  Civ.  412,  C  öxi  [xev  Trpeaßuxepou;  xxa. 
Prot.  338,  C  dXXo;  oyj  ßeXxi'ova  rj|jL(ov  aipYjcieaOe "  xt)  [jLev  akr^^tia  xtX,  Oder 
wenn  die  Rede  plötzlich  abgebrochen  wird.  Pind.  0.  2,  83  TtoXXa  fj.oi 
ut:'  d^xcavo;  wxea  ßsXY]  j  Ivoov  ivxl  i^apsxpa;  j  ^ojvdevxa  auvexotatv.  Vgl.  9,  35.  80. 
P.  10,  4.  51.  N.  3,  26  u.  sonst,  s.  Bissen  1.  d.  p.  279.  Oder  wenn 
die  Form  der  Rede  plötzlich  verändert  wird,  z.  B.  wenn  die  Rede  zu 
einer  Aufmunterung  übergeht,  wie  S.  Ph.  533.  OR.  46.  X.  An.  3.  1,  25. 
6.  5,  21,  oder  zu  einer  Anrede,  wie  S.  Ph.  952.  X.  Comm.  3.  4,  12 
!j.r,  xaxacppövet  st.  (xr,  x.  oov,  s.  Kühners  Bmrk.  p.  310^^  oder  wenn  die 
Rede  in  Fragen  und  Antworten,  die  sich  einander  aufnehmen,  besteht, 
und  das  Verbum  finitum  oder  ein  Partizip  die  erste  Stelle  des  Satzes 
einnimmt.  X.  Cy.  7.  1,  43  ^Trrjpovxo"  "Hv  ös  -c£Vü)|XE&d  joi  cfi'Xoi,  xi  TjfjLiv 
d;ia)asic  ^pY]a8ai;  'Airsxpivaxo  6  K."  Eu  Tioteiv  xai  eu  Trdjj^eiv.  Vgl.  8.  4,  27. 
An.  2.  1,  22  mit  Kühners  Bmrk.     3.  4,  42.     4,  1,  20.     7.  3,  32. 

f)  Endlich  sind  noch  die  bei  Homer  oft  vorkommenden  Asyndeta 
bei  auti'xa  und  bei  süpsv  nach  einem  vorausgegangenen  Verb  des 
Gehens,  in  der  Regel  ß^,  zu  erwähnen.  Auch  diese  müssen  zu  den  nur 
scheinbaren  Asyndetis  gerechnet  werden,  da  in  dem  ersteren  die  Ver- 
bindung durch  auxixa,  alsbald,  vermittelt  wird,  in  dem  letzteren  durch 
den  Begriff  des  Verbs  eüpi'jxetv  und  durch  die  Verbindung  desselben  mit 
einem  Verb  des  Gehens,  indem  das  Finden  als  unmittelbare  Folge  des 
zu   einem   bestimmten   Zwecke   unternommenen    Gehens   bezeichnet   wird. 
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A,  69  to;  ecpat',    ouö'    aTrOrjae  TcatTjp  dvopuJv  ts  Ds(ov  xe  '     a-jtix'  'A8r)vai7)v  . 


Trpocj7]u8a,     Vgl.   A,  105.      E,  841   u.  S.  w.   —   A,  196    3i^    0£    xat'    '16 


aioiv 


öpiojv  e{;  Utov  tpTjv*  |  sup'  uiüv  flptajxrjto,  die  Iris  macht  sich  auf  Zeus' 
Befehl  auf  den  Weg,  um  den  Hektor  aufzusuchen.  Vgl.  E,  169.  0,  237  f. 
X,  252  Tjoixev,  ü>;  IxIXeoe;,  (ivi  op'jjjLä  .  ."  s'jpofisv  .  .  otofiotra  xa/.a.  An 
aOrixa  schliessen  sich  auch  andere  Adverbien  an,  die  eine  Zeitfolge  aus- 
drücken, als:  siTct,  liistTa.  Auch  liegt  bei  Homer  die  Vermittelung  oft 
in  einem  Nebensatze  mit  s'jts  (=  ots).     ^l\  62  HrjAetor,^    6'    inl  8ivi  .  .  | 

.IT,-'  y  , 

XeiTO    .    .      j    iUTS    TOV    UTTvO;    sp-ap^TS    xtA. 


Zweites   Kapitel. 

B.    Unterordnung. 
§  547.    Haupt-  und  Nebensatz. 

1.  Wenn  Sätze,  welche,  miteinander  verbunden,  die  Einheit 
eines  Gedankens  darstellen,  sich  ihrem  Inhalte  nach  so  zu  einander 
verhalten,  dass  der  eine  dem  andern  als  ein  unselbständiges  und 
bloss  ergänzendes  Glied  inhäriert  oder  von  ihm  abhängt  und  von 
diesem  getragen  wird,  also  dass  beide  auf  das  Innigste  miteinander 
verschlungen  sind:  so  kann  die  Verbindung  derselben  auf  eine  zwie- 
fache Weise  von  der  Sprache  ausgedrückt  werden.  Entweder  nämlich 
lässt  die  Sprache  das  innere  (logische)  Verhältnis  der  Sätze  un- 
berücksichtigt und  reiht  dieselben  entweder  ohne  alles  Band  oder 
durch  beiordnende  Bindewörter,  als:  te,  ol  u.  s.  w.,  an.  Und  dieses 
ist  die  ursprüngliche  Verbindungsform  der  Sätze  in  den  Sprachen 
{§  515  f.),  als:  -co  lap  iTzv{i^tro,  xä  clvopa  öaXXs!,  x6  lap  i-s.-(i\txo,  xd  os 
osvopa  OaXXsi  oder  xi   oevopa   &aA/\et,   xo   lap  i-e^evexo,   xi   oevopa  OäXÄsi,   xö 

8s  lap  lireYEvsTo,  vgl.  Z,  147,  §  516,  7.  Oder  die  Sprache  sucht  das 
innere  Verhältnis  der  Sätze  durch  besondere  Bindewörter,  welche 
dieses  Verhältnis  bezeichnen,  wie  ylp,  o-jv,  apa  u.  s.  w.,  auszudrücken, 
als:  xä  oevopa  daXXei*  xö  "/ap  lap  ^ire^evEXo  oder  x6  lotp  lite^svexo '  xi 
Ssvopa  ouv  ftaXXet,  oder  endlich  durch  die  Verbindung  der  Sätze  so 
darzustellen,  dass  der  Satz,  welcher  seinem  Inhalte  nach  eine  blosse 
nähere  Bestimmung  oder  eine  Ergänzung  des  andern  enthält, 
auch  äusserlich,  in  Ansehung  der  Form,  als  ein  unselb- 
ständiges, abhängiges,  bloss  bestimmendes  oder  ergänzen- 
des Glied  des  andern  deuthch  hervortrete,  als:  e-el  xo  lap  iite-jlvexo, 
xä  olvopa  OaXXet  oder  xo  lap  ^ne-ivsxo,  ojgxe  xä  osvopa  öäXXit.  Diese 
Verbindungsweise,  in  welcher  die  Sprache  ihre  wahre  Vollendung 
erhält,  nennen  wir  die  unterordnende. 
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2.  Das  Wesen  der  unterordnenden  Verbindung  besteht  also 
darin,  dass  durch  dieselbe  zwei  oder  mehrere  Sätze  in  Einen 
verschmolzen  werden,  indem  ein  Satz  den  oder  die  anderen, 
welche  ihrem  Inhalte  nach  blosse  Bestimmungen  oder  Er- 
gänzungen desselben  ausdrücken,  als  von  ihm  abhängige  und 
gleichsam  getragene  Teile  oder  Glieder  so  in  sich  aufnimmt,  dass 
alle  eine  organische  Einheit  der  Form  darstellen  und  nur  Einen 
Gedanken  des  Redenden  ausdrücken. 

3.  Den  Satz,  zu  welchem  der  andere  als  ergänzendes  oder 
bestimmendes  Glied  gehört,  [nennen  wir  den  Hauptsatz,  den 
ergänzenden  oder  bestimmenden  Satz  aber  den  Nebensatz,  und 
beide  zusammen  genommen  einen  zusammengesetzten  Satz, 
z.  B.  in:  „der  Mann,  welcher  aus  dem  Lager  des  Feindes  kam,  meldete, 
als  die  Nacht  einbrach,  dem  Kyros,  dass  der  Feind  geflohen  sei"  ist: 
„Der  Mann  meldete"  der  Hauptsatz,  die  übrigen  die  Neben- 
sätze. Jeder  Hauptsatz  wird,  wenn  er  auf  einen  andern  Satz 
bezogen  und  von  diesem  abhängig  gemacht  wird,  in  Beziehung  auf 
diesen  ein  Nebensatz,  z.  B.  Xenophon  erzählt,  dass  ein  Mann, 
welcher  .  .,  gemeldet  habe,  sowie  auch  jeder  Nebensatz,  wenn  sich 
aus  demselben  neue  Nebensätze  entwickeln,  in  Beziehung  auf  diese 
als  ein  Hauptsatz  angesehen  wird,  als:  dass  der  Feind,  als  er  vom 
Kyros  Kunde  erhalten  habe,  geflohen  sei. 

4.  Jeder  Nebensatz  drückt  zwar  auch  einen  besonderen  Ge- 
danken aus,  enthält  dieselben  Bestandteile,  welche  zur  Bildung  des 
Hauptsatzes  notwendig  erfordert  werden  (Subjekt  und  Prädikat),  und 
stellt  in  dieser  Hinsicht  einen  vollständigen  Satz  dar;  aber  der  in 
demselben  ausgesprochene  Gedanke  steht  nicht  für  sich  und  un- 
abhängig da,  sondern  bildet  bloss  ein  Glied,  eine  nähere  Bestimmung 
oder  eine  Ergänzung  des  Hauptsatzes. 

5.  Da  die  Nebensätze  nur  bestimmende  oder  ergänzende  Glieder 
des  Hauptsatzes  sind  und  so  gleichsam  nur  Begriffe  in  der  Form 
eines  Satzes  darstellen,  so  entsprechen  sie  nach  ihrem  grammatischen 
Verhältnisse  zum  Hauptsatze  den  Gliedern  oder  Bestandteilen 
des  einfachen  Satzes,  welche  durch  das  Substantiv,  Adjektiv 
und  Adverb  ausgedrückt  werden,  und  lassen  sich  daher  als  Sub- 
stantiv-, Adjektiv-  und  Adverbialsätze  unterscheiden*).  In- 
sofern nun  die  Nebensätze  in  dem  zusammengesetzten  Satze  dieselbe 
grammatische  Geltung  haben,   welche   das  Substantiv,   Adjektiv  und 


1)  Diese  Satztheorie  hat  zuerst  der  um  die  deutsche  Grammatik  hoch- 
verdiente Sprachforscher  S.  H.  A.  Herling  aufgestellt,  s.  besonders  dessen 
Syntax  der  Deutschen  Sprache  II.  Teil.  (Sie  hat  auch  jetzt  noch  ihren  Wert; 
doch  s.  Anm.  1  zu  §  344.) 
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Adverb  in  dem  einfachen  Satze  haben,  so  können  dieselben  als  um- 
schreibende Stellvertreter  eines  Substantivs,  Adjektivs 
und  Adverbs  angesehen  werden.  Sowie  sich  dieselben  sehr  häufig 
in  Nebensätze  erweitern  lassen,  ebenso  lassen  sich  die  Nebensätze 
häufig  auf  ein  Substantiv,  Adjektiv  und  Adverb  zurückführen. 

6.  In  einem  vollständig  ausgebildeten  einfachen  Satze  unter- 
scheiden wir  fünf  Bestandteile:  Subjekt,  Attributiv,  Objekt, 
Adverb  und  Prädikat.  Alle  diese  Bestandteile,  mit  Ausnahme 
des  Prädikats,  welches,  als  die  Grundlage  des  Satzes,  auf  der  die 
übrigen  Bestandteile  des  Satzes  wurzeln,  keine  Veränderung  zulässt, 
lassen  sich  durch  Nebensätze  ausdrücken:  a)  Substantivsatz  als 
Subjekt:  oti  Kupo;  toü;  -oÄEfxi'o'j;  ivixrjisv,  izr^Yiilbr^  =^  der  Sieg  des 
K.  über  die  Feinde  wurde  gemeldet;  b)  Adjektivsatz:  ctvooa  jj-ot  Iwcite, 
Mo'jjot,  itoXuTpoirov,  o;  fiaXa  üoXXä  TiKä'ii^^T^  =  singe  mir,  Muse,  den  viel 
umhergeirrten  Mann;  c)  Substantivsatz  als  Objekt:  oytot  i-r,f- 
-|£iX7.v,  oTi  K'jpoc  T£i}vr,/£v  =  diese  meldeten  den  Tod  des  K.;  — 
d)  Adverbialsatz  als  Adverb  oder  adverbialer  Ausdruck, 
z.  B.   eine  Präposition    mit    ihrem   Kasus:    ^Trsiori    i■zsX^{iTr^zz   Aotpeio;, 

Tttjaacpepvrj;    otcxßäXXst    xov    Kupov    irpö;    tov    dO£Acpöv   =    nach    dem    Tode 

des  Dareios.  So  steht  oft  ein  Nebensatz  neben  einem  einfachen 
Satzteile  in  gleicher  Beziehung.  X.  Comm.  2.  7,  12  öiTf-siTo  Taüxa  te 
xai  oTi  atticovTai  cjtuTÖv.  PI.  civ.  496,  C  tojv  -oXXtuv  ixavto;  iSövre^  ttjv 
[xaviav   -/ai   oxt   oüösl;   auTcuv   ouoiv   uy'.s?  rpaTrsi. 

7.  Zu  den  Substantivsätzen  gehören  auch  die  abhängigen 
(obliquen)  Fragsätze;  denn  sie  bilden  Objekte  des  regierenden 
Hauptverbs,  als:  er  fragte  mich,  ob  mein  Vater  zurückgekehrt 
sei,  d.  h.  nach  der  Rückkehr  meines  Vaters;  er  zeigte  an,  wer 
die  Verschwörung  angezettelt  habe,  d.  h.  er  zeigte  den  Urheber 
der  Verschwörung  an;  er  schrieb  mir,  wann  er  abreisen  werde, 
d.  h.  die  Zeit  seiner  Abreise;  er  schrieb  mir,  wo  das  Treffen 
geliefert  sei,  d.  h.  den  Ort  des  Treffens  u.  s.  w.  Da  jedoch  die 
Lehre  von  den  abhängigen  und  die  von  den  direkten  Fragsätzen 
vielfach  ineinander  greifen,  so  werden  wir  beide  zusammenfassen  und 
nach  Erörterung  der  Nebensätze  in  einem  besonderen  Abschnitte 
(§§  587—591)  abhandeln. 

8.  In  der  griechischen  Sprache  ist  übrigens  der  Gebrauch  der 
Nebensätze  bei  weitem  nicht  so  häufig  wie  in  der  deutschen,  weil 
die  griechische  Sprache,  als  eine  synthetische,  statt  der  Nebensätze 
sich  häufig  der  Partizipialien  bedient,  die  deutsche  dagegen,  als  eine 
analytische,  wegen  des  Mangels  an  Partizipialien  sich  der  Nebensätze 
bedienen  muss.  Durch  den  Gebrauch  der  Parlizipialien  hat  die 
griechische    Sprache    in    Hinsicht    der    Kürze,    der    Leichtigkeit    und 
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Gewandtheit  des  Ausdrucks  einen  grösseren  Vorzug,  in  Hinsicht  der 
Bestimmtheit  des  Ausdrucks  aber  steht  sie  der  deutschen,  die  sich 
ebenso  sehr  als  Denkersprache,  wie  die  griechische  als  Dichtersprache 
gebildet  hat,  nach.  Denn  während  die  Partizipialien  das  Verhältnis 
nur  unbestimmt  andeuten,  stellen  die  Nebensätze  dasselbe  auf  das 
Deutlichste  dar,  da  nicht  allein  durch  die  einleitende  Konjunktion  die 
besondere  Art  der  Beziehung,  in  welcher  der  Nebensatz  zu  dem  Haupt- 
satze steht,  auf  eine  bestimmte  Weise  bezeichnet,  sondern  auch  durch 
die  Flexion  des  Prädikats  das  Zeit-  und  Modusverhältnis,  in  dem 
dasselbe  zu  der  Anschauung  des  Redenden  steht,  ausgedrückt  wird. 
9.  Das  Verhältnis  der  Unterordnung,  in  dem  der  Nebensatz 
zum  Hauptsatze  steht,  bezeichnet  die  Sprache  durch  Konjunktionen, 
welche  wir  unterordnende  oder  im  Gegensatze  zu  den  Binde- 
wörtern Fügewörter  nennen.  Die  Fügewörter  sind  gewisser- 
massen  Präpositionen  der  Sätze;  denn  sowie  die  Präpositionen  die 
Beziehungen  einzelner  Begriffe  (Substantive),  so  bezeichnen  die  Füge- 
wörter die  Beziehungen  ganzer  Gedanken  (Sätze).  Zu  den  unter- 
ordnenden Konjunktionen  gehört  auch  das  Relativpronomen, 
welches  in  dem  Adjektivsatze  die  Bedeutung  der  Flexion  eines  Ad- 
jektivs oder  Partizips  hat.  Das  Relativpronomen  und  die  übrigen 
Fügewörter  sind  grösstenteils  Korrelativa,  d.  h.  Relative,  welche 
mit  Demonstrativen  im  Hauptsatze  in  wechselseitiger  Beziehung 
stehen.  Indem  dieselben  auf  diese  Weise  wie  zwei  Glieder  (bei  den 
Alten  apdpa,  articuli  genannt,  d.  h.  Gelenke,  durch  welche  die 
Glieder  eines  Satzgefüges  zusammengehalten  werden),  ineinander 
greifen,  sind  sie  geeignet,  den  organischen  Verband  des  Nebensatzes 
mit  dem  Hauptsatze  auf  das  Schönste  zu  bezeichnen.  Z.  B.  oot6; 
^jTiv  6  avT]p,  ov  eToec.  'Exeivo  t6  pöoov,  o  avöei  ^v  tuj  xt^tto),  xaXXttjTÖv 
icTtv.  "EXs$e  TooTo,  oTt  (wofür  Homer  noch  sagen  kann:  o)  6  avdpo)- 
TTOc  dötxvaTÖc  £aTiv.  Toioc,  olo;;  oao)  .  .  xodoÜTw.  Q?  TiposXe;«, 
ouTtu?  dylvETO.  OuTiü  xoXüI;  TcavT«  iTTpotJev,  (uate  äTcccivou  ixe^isTou  ajtos  r^v. 
Ote  6  K'jpo?  rjX&Sj  T^TE  TTOtvTE;  l^dpTTjdav.  Osppa  fjO);  tjV,  Tocppa  ßsXea 
T.TireTo.  Oft  steht  an  Stelle  einer  der  beiden  sich  entsprechenden 
Korrelativformen  eine  andere  der  Form  nach  zwar  verschiedene,  der 
Bedeutung  nach  aber  verwandte;  so  wechseln  z.  B.  bei  Homer 
unzählige  Mal  ote  und  xocppa  (st.  tote);  ocppa  .  .  tote  (st.  Tocppa);  rjfxoc  .  . 
TÖTE  (st.  T-^[io;)  u.  dgl.  Ebenso  kann  auch  statt  der  demonstrativen 
Korrelativform  ein  Substantiv  stehen,  als:  Iv  toutw  tw  xpovto,  Öte 
(st.  TOTE,  ote).  Jedoch  wird,  wenn  die  gegenseitige  Beziehung  nicht 
mit  Nachdruck  hervorgehoben  werden  soll,  gemeiniglich  das  Demon- 
strativ nicht  besonders  ausgedrückt,  als:  eXs^sv,  oxt  6  av&pcoKo;  a9ävaT6? 

^jTtv.     KaXiü;  TiävTa  ETipatcEv,  cuote  .  .  ^v.      Ote  Küpo;  tjÄOe,  :rävT£;  iydprjaav. 
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10.  Die  Form  des  im  Hauptsatze  entweder  wirklich  ausgedrückten 
oder  denkbaren  Demonstrativs  bestimmt  die  Art  des  Nebensatzes. 
Das  substantivische  Demonstrativ  deutet  auf  einen  Substantivsatz  hin, 
das  adjektivische  auf  einen  Adjektivsatz,  das  adverbiale  auf  einen 
Adverbialsatz.  Die  Nebensätze  selbst  aber  haben  auch  besondere 
Kennzeichen,  durch  welche  sie  sich  untereinander  unterscheiden, 
nämlich  die  einleitenden  Konjunktionen  und  die  mit  denselben  ver- 
bundene Konstruktion.  Jedoch  sind  die  einleitenden  Konjunktionen 
und  deren  Konstruktion  nicht  überall  untrügliche  Abzeichen  für  die 
besondere  Art  der  Nebensätze.  So  haben  die  mit  waTs  eingeleiteten 
Nebensätze  bei  gleicher  Konstruktion  bald  die  adverbiale  Bedeutung 
der  Art  und  Weise,  als:  ootw  xaX6;  ianv,  wäre  {^aofxdCsjOai 
(=  ^oiu\iaai(oi  xaXo;  Ijtiv),  bald  die  Bedeutung  eines  im  Akkusa- 
ti ve  stehenden  Substantivs  oder  Infinitivs,  als:  Hdt.  7,  6  i-^ineiss. 
EepcTjv,  touTE  TTOteeiv  Taura  (=  (iveTreus  Hlp^r^v  tcoieiv,  Akkusativ,  wie 
in  äveretae  S.  touto).  So  haben  ferner  die  mit  o-iu?  eingeleiteten 
Nebensätze  bei  gleicher  Konstruktion  bald  die  Bedeutung  eines  Sub- 
stantivsatzes, als:  X.  Comm.  2,  2,  6  oi  ^ovei;  ^TrifjLeXouvTat,  ottoj;  oi 
Tiatoe;  auToi;  ■{iyiüy:a.i  o»;  ouvaTov  ßeXxKJTot,  bald  die  Bedeutung  eines 
adverbialen  Finalsatzes.  HoXXoi  i7rt8u[j.ou3iv  apyetv,  oTttu;  TiXeto)  Xa[i,- 
ßävcüaiv.  In  diesem  Falle  kann  nur  das  im  Hauptsatze  entweder 
wirklich  gesetzte  oder  zu  ergänzende  Demonstrativ  die  besondere 
Satzart   angeben,    so  z.  B.  outw  (adverbiales  Demonstrativ)  xaX6? 

£3Tiv,  tooTE  iSaufjLtiCeo&ai.  'Aveiteias  SlpJrjV  touto  (substantivisches 
Demonstrativ),  waxs.  TiotEstv  TaÜTa.  Ol  -/oveT;  iTTijieXouvTat  TouTou,  OTtcu;  ,  . 
-fEvtuvTai.     HoXXoi  l::tdu|xouatv   otpysiv   ^7:1  toÜtü>,   oirto;  .  .   Xa[xj5ava)jiv. 

An  merk.  Den  jeder  besonderen  Art  der  Nebensätze  eigentümlichen 
Gebrauch  der  Modi  werden  wir  im  Folgenden  bei  den  einzelnen  Arten  der 
Nebensätze  behandeln;  Avelche  Erscheinungen  aber  im  Gebrauche  der  Modi 
mehreren  Arten  der  Nebensätze  gemeinsam  sind,  haben  Avir  schon  oben 
§  399  gezeigt. 

Bemerkangen. 

§  548.     a)   Vertauschung  der  Sätze.  —  b)   Verkürzung  der  Nebensätze.  — 

c)  Parenthese. 

1.  a)  Ein  Hauptsatz  vertritt  einen  Substantivs  atz.  Dies 
geschieht  jedoch  fast  nur  dann,  wenn  die  Verben:  oI|xa[,  0160,  h\)i,  £•!) 
ijTE,  öoxüj,  'jp5;,  opaTE  vorangehen.  S.  El.  61  6ox(o  [jlev,  oÜocv  (jt^ilt.  aüv 
xepOEi  xaxüv.  Vgl.  OC.  995.  1197  xäv  xeiva  Xs'jaarj;,  oio'  ^l'ü);  VÜxJTi 
xaxou  I  öujjLO'j  teXe'jtTjV.  Tll.  1,  3  ooxEi  ol  fAO'j  000k  Touvo|xa  To3ro  ;ü|i.7Ta3cx 
Tiu)  Ei^Ev.  1*1.  Lach.  184,  b  xai  ';ap  O'jv  |Jiot  ^oxei.  .  bpatjoTepo;  av 
7Ev6|xevo;  int<pavlaTEpo;   y^'voito.     Härter   X.  An.  5.   7,  13    00x00  01    6i   |xoi 
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xai  ufxojv  Tive;  .  .  jiaXiv  d-y.öov  nach  (1.  best,  edd.,  8,  Kühners  Bmrk. 
PI.  Gorg.  460,  a  dXÄ'  i-^oi  fiev,  «o  S.,  oi|xo(t,  ^iv  v'y/r^  [xr,  eioiö;,  xal  xauTa 
Ttap'  i|jLoo  [xaftyjaeTat,  ubi  v.Stallb.  Vgl. Lys.  2u6,  c.  218,  e.  Civ.  507,  d. 
465,  a.  X.  An.  5.  8,  22.  Oec.  2,  15.  PI,  ap.  20,  d  eu  laTs,  rSaav 
uixiv  TTjv  ci^flctav  iptü.  Vgl.  Grit.  54,  d.  X.  Hell.  5.  1,  14.  6.  1,  15. 
Cy. 2.1,8  dXXä  toÜto  [xev,  Icpr^  o  Kupo;,  eo  toöt,  ouo'  e?  xtX.  S.OC.254. 
Nach  EU  oioa  Antiph.  1,  11.  Mit  Weglassung  des  Verbs  öfters  oT(i7t 
ok  xai  (j6,  TToivre?  u.  8.  w.  PI.  civ.  608,  d  ibiq.  Schneider.  Leg.  647,  a. 
Crat.  402,  b.  Prot.  336,  b  dXX'  6p 5;,  ifr^,  cd  SwxpaTs;,  oixaia  ooxei 
Xeyeiv  riptüta^opa«,  ubi  v.  Hdrf.  X.  Hier.  1,  16.  So  auch  nach  o-^Xov 
iaxiv.  X.  An.  7.  6,  16  ouxouv  ot^Xov  toÜto  72  ejtiv,  Eiitsp  l|xol  ^teXei 
SEuOrj;,  06)^  ooTü);  ixsXei  .  .;  nach  d.  best,  edd.,  s.  Kühners  Bmrk.; 
nach  Xe-foujt  X.  R.  Ath.  3,  3.  Es  liegt  in  dieser  Ausdrucksweise  oft 
ein  grosser  Nachdruck,  wie  S.  Ai.  720  otvops;  cpt'Xoi,  t6  TrpwTov  i-c;=iXat 
öeXtü,  I  Ts'jxpo?  TtdtpEjTiv  apTt  Muji'cuv  izo  |  xpr^jj-vcuv  ^).  Davon  ist  der  Fall 
zu  unterscheiden,  wo  oT|xat,  olccr,  opa;  u.  s.  w.  gewissermassen  wie  Ad- 
verbien in  den  Satz  selbst  eingeschaltet  werden.  S.  Nr.  3.  Seltener 
stehen  die  Ausdrücke  su  taöi,  s'j  lars  am  Ende  des  Satzes.  PI.  Hipp, 
1,  291,  e  öXX'  f|ix(üv  ÖY]  vjv  xal  TiXeraiov  xaTa7£Xao£Tat,  zo  laOi,  ubi  V.  Stall b., 
vgl.  Ap.  30,  a.  (Ebenso  das  formelhaft  gewordene  olo'  ort,  s.  §  551, 
Anm.  1.  S.  Ant.  276  aap£ip.i  0'  axcuv  ouy  exo'jutv,  olo'  öti.  Ar.  PI,  183 
eu  t(jö'  Ott.)  Im  Drama  in  afiektvoller  Rede  tadelnd  oder  erinnernd 
oder  auch  in  Ironie  fragend:  6pa?;  wie  unser  siehst  du?  S.  El.  628 
6pa;5  TTpo;  fjp^Yjv  Excf/spTj.  Eur.  Andr.  87  6pa;|  ajiauoa;  ^v  xaxoi;  '^t'Xoui 
001;.  Vgl.  Eur.  Or.  588-).  Ferner  o'j-/  öpa«;  entweder  um  die  Auf- 
merksamkeit auf  einen  Gedanken  zu  lenken,  wie  Arat.  733  ouy  opaa?; 
0X177]  fiev  brav  xspaEaai  o£XT,vr)  |  iuirspoÖEv  «paivTjtat  xxX.,  oder  mit  Ironie, 
vgl.  Nr.  3  3). 

b)  Ein  Adjektivsatz  kann  wie  das  Adjektiv  (Partizip)  die  Be- 
deutung eines  Substantivs  annehmen,  als:  01  avopsloi,  die  Tapferen, 
st.  Ol  avSpstoi  avöpujTroi.  HX9ov  01  apijxot  Tjaav  (st.  y]X»)ov  avöper,  01 
aptaxoi  ^aav).  Hier  drückt  der  Adjektivsatz  nicht  ein  Attribut,  sondern 
das  Subjekt  aus,  wie  B,  82.  A,  211  u.  so  oft;  —  Insfi-I^Ev,  01  apuxot  ^jav 
(st.  ETI.  xou;  avopa;,  0?  ap.  Tjoav);  hier  drückt  der  Adjektivsatz  ein  sub- 
stantivisches Objekt  aus.  <!>,  24,  P,  509  xov  vsxpov  iTrixpocKsö',  o'fecp 
apitjxoi   (=   xoi;   aptjxoi;).     Vgl,  §   554,  3, 

c)  Ein  Adverbialsatz  kann  an  die  Stelle  eines  Substantivs 
treten.      Eur.  Hipp.  425  oooXot  7äp   avopa,   xav   9pa!ju37:Xa7^v6;  xi;  7],  |  oxav 


1)  Vgl.  Bornemanii  ad  X.  conv.  1,  13  p.  71.  Kühner  ad  An.  2. 1, 15. — 
2)  Vgl.Valcken.  ad  Eur.  Ph.  726.  Hein dorf  ad  Plat.  Prot.  33G,  b.  Fritzsche 
Luc.  quaestt.  p.  96  sq.  —  3)   S.  Passow  III.  S.  511''. 


§  548.  Vertauschung  der  Sätze.    Verkürzung  der  Nebensätze.  353 

^uvetOT)  [jLTjTpo;  Y)  TiaTpoc  xaxa  =  t6  cuvstoevat.  Isocr.  4,  124  \xifi<3Z0'j  ok 
T(DV  xaxcuv  (sc.  Ifjn'v),  oxav  .  .  avaYxa^tüvrat  auiTpatsucJÖat  =  tj  (JvaYXTj. — 
Nach  Ausdrücken  der  Gemütsbewegung,  als:  öau|xa^a),  ayöofiat,  dYavaxTü" 
u.  s.  w.,  wird  häufig  statt  eines  Substantivsatzes  mit  oti,  der  eine  Be- 
hauptung ausdrückt,  ein  Adverbialsatz  mit  et  gebraucht,  als:  daupidCw, 
ti  ah  xauxa  Tioistc  st.  0.,   ort  au  t.  TroteT";.      S.  §   551,  8. 

2.  Sowie  die  Nebensätze  als  analytische  Ausdrücke  des  Sub- 
stantivs oder  Infinitivs,  des  Adjektivs  oder  Partizips  und  des  Adverbs 
oder  eines  adverbialisch  gebrauchten  Kasus  eines  Substantivs  teils 
ohne  teils  mit  einer  Präposition  oder  eines  adverbialisch  gebrauchten 
Partizips  angesehen  werden  können  (§  547,  5  u.  6),  so  ist  es  natürlich, 
dass  dieselben  nach  Aufopferung  ihres  gewissermassen  selbständigen 
Lebens  auch  als  blosse  Satzteile  auftreten  können.  Die  einleitenden 
Konjunktionen  werden  alsdann  abgeworfen,  und  das  Verbum  finitum 
nimmt,  je  nachdem  der  Nebensatz  entweder  ein  Substantiv-  oder 
ein  Adjektiv-  oder  ein  Adverbialsatz  war,  entweder  die  Gestalt  des 
Substantivs  an,  d.  h.  es  wird  in  den  Infinitiv  verwandelt,  als:  eiTrev, 
oTi  6  TzoLXTip  T£i}vTf)xev  =  sTtis  tov  uotTspa  TedvTixsvott,  oder  die  Gestalt 
eines  Adjektivs,  d.  h.  es  wird  in  das  Partizip  verwandelt,  als:  dvr;p, 
o;  jxdXa  itoXXd  iTzki-c/bri  =  dvTjp  fxdXa  roXXd  r.la'iyßtii,  oder  endlich  die 
Gestalt  eines  Adverbs,  d.  h.  es  wird  in  ein  adverbial  gebrauchtes 
Partizip  verwandelt,  als:  ots  to  eap  iTre-^evsTo,  -rd  osvSpa  löaXXs  =  Toy 
eotpo;  lTrt7£vo|jL3vou,  bei  der  Ankunft  des  Frühlings. 

3.  Von  den  Nebensätzen  müssen  die  Parenthesen  unterschieden 
werden,  d.  h.  Sätze  oder  einzelne  Ausdrücke,  welche  in  den  Satz  so 
eingeschoben  sind,  dass  sie  in  grammatischer  Hinsicht  mit  demselben 
nicht  zusammenhängen.  Ihrem  Inhalte  nach  gehören  sie  zur  Einheit 
des  ganzen  Gedankens,  ihrer  Form  nach  aber  stehen  sie  selbständig 
da  und  sind  als  grammatische  Hauptsätze  anzusehen.  Hdt.  2,  181 
^afiest  o'  (UV,  Ol  [aev  Xl-^ouai  Bdriou,  oi  6'  'ApxeaiXeo)  du^arepa.  PI.  Phaed. 
60,  a  xaTeXa|jißdvo|i.ev  tov  jisv  Stoxpatri  aprt  XeXu(X£vov,  rr]v  6s  Savöi'iT-T)v 
(Yi^vwaxei?  -,dp)  eyouadv  xe  t6  raioiov  aurou  xai  •napaxaörjiJi.svriv.  X.  Cy. 
5.  1,  29  dXX',  <L  Zeu  \ie'(iax£,  cnix oo[iai.  je,  66;  xou;  i\ik  xificuvTa?  viXTjciai 
}xe  £u  TToioovTa.  Vgl.  8.  7,  26.  Hierher  gehören  namentlich  die  ohne 
Einfluss  auf  die  Konstruktion  in  die  Rede  eingesclialteten  Ausdrücke: 
otfxat  (Hom.  oiio),  6oxü>,  6pdi;,  6paTe,  cpr^xi,  oToa,  eu  ?o8i  (iJTe). 
0,  536  Iv  TTpwTotJtv,  oioj,  1  xeiuetat.  X.  Hier.  7,  8  dXXi  Taüta  fxiv,  ot|JLat, 
SouXei'a?  IpY«  sixoTco;  «v  voixi'Coixo.  Vgl.  1,  34.  PI.  Hipp.  1,  290,  b  elxa, 
cpTjaet,  ol'ei,  xouxo  x6  xotXov  .  .  ifj^vöei  (PeiSia;,  ubi  v.  Stallb.  Symp.  216,  d 
Ivöoöev  oe  dvot^Oel;  itoar);,  oieade,  ^eixsi  acütppojuvr,;;  Vgl.  Civ.  486,  C. 
520,  d.  590,  c.  Phaed.  106,  b  (oairsp  xd  xpi'a  oux  ecjrai,  ecpaixsv,  crpxtov. 
Phil.   13,  a    ibiq.   Stallb.      Ar.  Th.  4T^0    taux'    oü6enä)TioT'    sicp',    6pdT', 
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EipHtiÖT);.  496  Taub',  6pa;,  outtcÜttot'  el-ev.  Dem.  18,  232  ravj  -(ap  r.apu 
TooTO,  ohy  öpct?;  ^e^ovev  ta  toIv  EXXrjvtüv,  eJ  xtX.  Während  öpS;  zu 
Anfange  des  Satzes  (s.  Nr,  1,  a)  andeutet,  dass  der  Angeredete  die 
Sache  schon  selbst  einsehe,  weist  es  in  der  Mitte  des  Satzes  darauf 
hin,  dass  der  Angeredete  dem  Redenden  etwas  einräumen  müsse  ^). 
Ar.  PI.  216  i-((ä)  7ap,  eu  tout'  laih,  xotv  otj  ja'  ät-o9av£tv,  |  auro;  öia7:pä;ü> 
Taut«.  X.  Oec.  10,  13  ouTto;,  eu  i3Öi,  r^  Yuvrj  fiou  xoxeaxeuaaixevTj  ßioteuei. 
Cy.  3.  3,  32  ouy  öptuvtc;  oe  TjfJia;,  eu  touto  iiriaTo),  ou  xata^povoudiv. 
(Ebenso  das  formelhaft  gewordene  olo'  ort,  s.  §  551,  Anm.  1,  X.  Cy. 
5.  1,  6  vuv  [jLEvToi  £;aipou[j.£v  dvopt  OS  eu  idö'  Ott  OUTE  t6  sToo;  ^xei'vo'j 
veipovi  OUTE  TTjV  'i'^üi\xr^^.  Dem.  9,  1  xai  Travxtuv  oTo'  oTi  cpT,advT(uv  -,'  av). 
Hierher  gehört  auch  [die  bei  den  Komikern  häufige,  aber  auch  bei 
Euripides  vorkommende  Formel  tku?  ooxei;;  röaov  ooxeu;  tcw;  oiet;  qidd 
{quantum)  censes?  mit  der  Bedeutung:  supra  quam  dici  i^otest,  vix 
queas  credere.  Ar.  Ach.  24  ü)5Tto'jvTai,  t.^z  ooxeT?;  |  .  .  -spl  rptörou  ;uXoy. 
Vgl.  PI.  742.  N.  881,  ubi  v.  Kock.  Pt.  54  Tr|v  xapoiav  |-äTa;£,  tm-, 
oi£t;  ffcpoopa.  Ec.  399  h  6t^|xo;  dvaßoci,  irouov  goxeT?;  Eur.  Hippol.  446 
TouTov  Xaßoutj«,  TTtu;  ooxei;;  xaSiißpiosv,  ubi  v.  Valck.  Vgl.  Hec.  1160,  ubi 
V.  Pflugk.  J.  A.  1590.  Mit  dem  Hauptsatze  verschlungen  Ar.  Ach.  12 
TTü)?  tout'   laetoE  jaoi  Soxsi?  ttjv  xapotavj 

§  549.    i.  Substantivsätze. 

Die  Substantivsätze  entsprechen,  wie  wir  §  547,  5.  6 
gesehen  haben,  Substantiven  (oder  Infinitiven)  und  sind  daher 
fähig,  dieselben  grammatischen  Verhältnisse  auszudrücken,  welche 
durch  die  Kasus  des  Substantivs  bezeichnet  werden,  indem  sie  ent- 
w'eder  als  Subjekt  (Nominativ)  auftreten  oder  die  Stelle  eines  Kasus 
(des  Akkusativs,  Genetivs,  Dativs)  einnehmen.  Die  Substantivsätze 
sind  auf  diese  Weise,  wie  die  Substantive,  gewissermassen  einer 
Beugung  oder  Deklination  fähig.  Die  Beziehung,  in  welcher  der 
Substantivsatz  zum  Hauptsatze  steht,  —  der  Kasus  des  Substantiv- 
satzes —  wird  häufig  durch  ein  im  Hauptsatze  stehendes  sub- 
stantivisches Demonstrativ  im  Nominative  oder  Akkusative  oder 
Genetive  oder  Dative  angezeigt,  als:  (Nominativ)  oti  6  av&pcoKo? 
9vt)tÖ?  iaxi,  TOUTO  o^Xöv  luTiv;  (Akkusativ)  TravTsi;  foaat  touto,  oTt 
6  avOpojTTo?  dvTjTÖ;  loTf,  (Genetiv)  toutou  TcoXXdtxi;  6  StüxpaTr,; 
U7:£|jLVTja£    Toü;    auTiu    «juvovTOd;,    OTt    6    «vdpuiKO?    Ovr,T6c    ijTtJ    (Dativ) 

XoTTEttai  TO'jTü),  OTI  6  avOptuTTo;  dvr,T(>i:  izxi.  Gemeiniglich  vertritt 
der  Substantivsatz  die  Stelle  eines  im  Akkusative  stehenden  das 
Prädikat  des  Hauptsatzes  ergänzenden  Objekts. 

1;    S.  Stallbaum  ad  PI.  conv.  202,  d.     Fritz  sehe  1.  d. 
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§  550.     A.   Substantivsätze,  durch  ort  und  u)?,  dass,  eingeleitet  i). 

1.  Die  durch  die  Konjunktionen:  oxi  (wofür  Homer  auch  0  und 
zuweilen  ot£  sagt)  und  w?,  auch  zuweilen  ottwc  (und  poet.  oüvexa; 
trag.  6douvexa;  zuerst  b.  Hdt.,  dann  zuweilen  bei  den  Rednern  und 
oft  bei  den  Späteren  6 toxi  st.  ou,  dass),  die  wir  im  Deutschen 
durch  dass  übersetzen,  eingeleiteten  Substantivsätze  drücken  eine 
Aussage  aus.  Sie  bezeichnen  entweder  a)  das  Objekt  (Akkusativ) 
von  Verbis  sentiendi,  declarandi  und  dicendi:  6pav,  axoüeiv, 
voEiv,  afadavsaöat,  fxavHavEiv,  iruvÖavsari^at,  7i-yvüjjx£iv,  jxifxvfjffxeaöai,  iraXa\bd- 
vea&at,  Xavdavetv,  XoYtXea&at,  sfösvat,  iTTi'dTauöoti  U.  a. ;  \ifei\,  StjXouv,  oeixvovai, 
otoctffXEtv,  aY^eXXciv,  StjXov,   ^avepov  roisTv  u.  a.;    oder  b)  das  Objekt  von 

Verbis  affectuum,  als:  /aipsiv,  r^osobon,  Xu-etaHat,  /«XeTiatvetv,  ayOeaftat, 
dYttvaxTeTv,  aiaypy s'sbai,  fAefxcpeadai,  abtaadat,  ovsiSi'Ceiv,  Oaufid^Eiv  U.  a, ;  oder 
c)  enthalten  eine  Erklärung  des  Hauptsatzes  oder  eines  einzelnen 
Wortes  in  demselben.  In  dem  letzten  Falle  wird  on  wie  das  lat. 
quod  gebraucht,  als:  E,  349  vj  ou/  äXic,  o-cxt  Yuvatxa;  dcvaXxiÖa;  YjTrspo- 
Ksustc;  PI.  Menex.  241,  b  toijto  «ciov  STraivsiv  tcuv  (ivoptov  xtSv  tote 
vau|xa/7)javTtDV,  oTt  xov  .  .  <p6ßov  oieXusav  twv  ^EX^r^vojv,  Dem.  20,  155 
Toux'     tioix£T,     OTt    .    .     iypziow    ttjv     liiiEixsiav     xor?    (p'.XoTlfJLEiaÖotl    ßouXo|JL£VOi; 

xa8ioTr|aiv.  So  in  den  elliptischen  Sätzen,  wie:  PI.  Phaed.  66,  d  t6  8' 
Id^arov  TiavTwv  (sc.  touto  iaxiv),  oti  .  .  ^xicXrjXTEt.  Vgl.  Euthyd.  303,  e. 
304,  C  o  OE  xal  (joi,  fxaXtara  Trpoa^^xst  dxouuat  (sc.  touto  laxiv),  oxt  xtX. 
Lys. 204,  dxat  0  lan  toutcdv  ostvoTEpov  (sc.  touto  Ijtiv),  oti.  Tibi  V.  Stallb.^). 
Über  co;,  o-(u?  =  dass  c.  verho  fin.  s.  §  473,  A.  11. 

An  merk.  1.  Das  zusammengesetzte  ott  (Neutr.  v.  öoxi;)  ist  schon  früh- 
zeitig an  die  Stelle  des  einfachen  0  (Neutr.  v.  o«)  getreten,  das  bei  Homer 
noch  ziemlich  häufig  in  der  Bedeutung  dass  erscheint.  Ursprünglich  be- 
zeichnete wohl  0  als  Akkusativ  des  Inhalts  (S.  §  410,  2  u.  Anm.  ö)  ganz  all- 
gemein die  Art  und  Weise  der  Handlung:  6p(ü  0  voaet;  ich  sehe,  was  du 
krankst  {==  v^v  v6oov  voael;)  oder:  ich  sehe,  Avie  du  krankst;  oT'j'  0  o£  ^-i^veoe, 
ich  weiss,  was  er  dich  gelobt  hat.  Wie  aber  das  deutsche  wie  und  das 
griechische  tu?  sich  unter  Umständen  zur  Bedeutung  des  farblosen  dass 
abschwächen,  indem  nicht  mehr  die  Art  und  Weise  der  Handlung,  sondern 
die  blosse  Thatsache  der  Handlung  berücksichtigt  wirdS),  so  erstai-rte  o 
schon  in  vorgriechischer  Zeit  zu  einem  blossen  iMittel  der  Satzverbindung. 
Den  gleichen  Ent\vickelungsg;ing  haben  ö'xi  und  das  lateinische  quod  (Neutr. 
V.  qui)  durchgemacht.  —  Nur  selten  erscheint  bei  Ht>mer  öte  =  ö  te,  Nout. 
V.  0«  TE,  Vgl.  §  518),  elidiert  ö't',  in  gleicher  Verwendung  wie  ö,  z.  B.  0,  333  vijv 

1)  S.  Schmitt,  Über  den  Ursprung  des  Substantivsatzes  mit  Relativ- 
partikeln (=  Schanz,  Beiträge  zur  liistor.  Syntax  d.  griech.  Spr.  HI,  2), 
Würzburg  1889.  —  2)  Vgl.  Schmal  fei  d  Synt.  des  Gr.  Verbs  §  1»J4.  — 
3)  S.  Schmitt  a.  a.  0.  p.  52,  der  deutsche  Beispiele  vergleicht,  wie:  >,Al9 
Darius  sah,  wie  die  Seinigen  starben,  wollte  er  ebenfalls  sterben." 

23* 
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6'  "j^St)  T6oe  OTJXov,  ox'  ci'jx^ti  v6oTt(A6c  doTtv.  P,  627  o6V  !)>«&'  Afavra  .  .  Zeu;,  ote 
oV)  Tpcüeoot  5(8ou  etepaXxea  v(xTfjv  (vgl.  ö,  563  oö5e  fjie  Xf,ÖEt;,  otti  8e(Üv  t(;  o'  rje). 
E,  331  ftYVüjay-iov,  ot'  avaXxtc  etjv  t)e6;J).  —  Die  Konjunktion  lü;  (eigentl.  wie) 
stimmt  im  allgemeinen  im  Gebrauche  mit  ort  überein;  jedoch  scheint  man  dem 
tü{  vor  oTi  den  Vorzug  gegeben  zu  haben,  wenn  man  die  Aussage  minder 
bestimmt  hat  bezeichnen  wollen,  daher  besonders  nach  einem  verneinten 
Verb,  wie  X.  An.  1.  3,  5  outtote  ipei  oioEii;,  lü«  ifio  .  .  tyjv  tüjv  ßapßdpuiv  cptXfav 
EtXofATjv.  Nur  vereinzelt  erscheinen  (u;  und  oti  nach  Verben,  die  den  Begriff 
meinen,  glauben,  hoffen,  sowie  eine  Meinung  äussern  (cpdvai)  aus- 
drücken 2)  (bei  denen  die  Infinitivkonstruktion  die  regelmässige  ist).  Th.  3,  88 
vo|x(Ceiv,  (bc.  5,  9  aTTfCEtv,  ü){.  Vgl.  8,  54.  Eur.  El.  919.  PI.  Lach.  200,  a 
iXiziha  lx"^>  <^«-  ■^-  H^^^-  ö-  ^»  12  TöUTO  ofEa8ai,  (ü;.  Cy.  8.  3,  40  outw; 
6itoXa|xßdvEtv,  ü)?.  Ly s.  7, 19  cp d v a i ,  (i) c.  Vgl.  Dem.  4,  48.  Eur.  Heracl.  160  (a-^ 
YÄp  (ü?  (XE9-/)aop.Ev  I  66S-()s  aYcuva.  PI.  Phaed.  87,  c  J»7toXa(i.ßdvEiv,  oxi  (be- 
greifen, dass).  Ap.  35,  a.  X.  An.  7.  1,  5  cpdvat,  oxi.  PI.  Gorg.  487,  d. 
(OuoOott  Ott  b.  d.  Späteren.)  —  Der  Gebrauch  von  ortu;,  das  gleichfalls  die 
Bedeutung  wie  hat,  die  hier  bisweilen  auch  ziemlich  deutlich  hervortritt,  ist 
bei  den  Attikern  nicht  sehr  häufig,  häufig  aber  bei  Hdt.,  und  zwar  nach  einem 
verneinten  Verb  des  Sagens  oder  Meinens.  Hdt.  2,  49  odok  cp-/jotu,  oxiu;. 
3,  116  KE(9o[JLat  6e  odhk  toüto,  ox(u;.  5,  89  oüx  dvEoyovxo  dxoüaavxE?,  ox(uc 
XpEÖv  zl-q  iniaizi^.  Vgl.  5,  106  ibiq.  Bahr.  7,  161.  237.  S.  Ant.  685  i-(io  o' 
OTttüc  Ol)  (i-T)  X^Y^'S  6pö(ü;  xdÖE,  [  oi'x'  av  8uva((X7)v  (xtjx'  £7rtoxa((XT)v  X^yEiv.  223  iptö 
(A^v  oiy  OTTiui;  oTTOuS-fj;  otio  |  ouotcvouc  txdvtu.  OR.  548.  El.  963  pnjx^x'  i^rAa-^^z, 
OTttus.  X.  Cy.  3.  3,  20  äXX'  ottcui;  jaev  dyio  ci'/&o[i.G(t  üfiä;  xp^cpuiv,  [X7]8'  üttovoeixe. 
Vgl.  8.  7,  20.  Hell.  7.  3,  11.  Hier.  9,  1.  Die  poetischen  ouvExa  (aus  oü 
EvExa)  und  6&o6vExa  (aus  ö'xou  IvExa)  sind  entstanden  aus  xoü  oder  xou-ou  Evexc/, 
0  oder  ö'xt,  und  bedeuten  eigentlich  inbetreff  dessen,  dass,  was  das 
anlangt,  dass,  inwiefern  dass  (s.  über  die  Bdtg.  v.  evexo  §  430,  A.). 
OövExa  in  dieser  Bdtg.  kommt  öfter  in  der  Odyssee  (in  der  Ilias  nur  A,  21) 
vor  und  steht  nach  E^OEvat,  voEtv,  ipEiv,  vEfAsaäv.  e,  216  otoa  xat  aüxöj  |  Ttdvxa 
|xdX',  ouvExa  oEio  TiEpfmptuv  nTjVEXoTrsta  |  eIoo;  axiovcx^pTf]  ai^z^öi  x'  Elodvxct  io4o8at. 
Vgl.  7],  300-  0,  42.  IT,  330.  379.  <!>,  214  (atj  vüv  (xoi  xooe  ycoEo  ji.7]ol  vsfXEoaa,  ] 
oüvexd  o'  o6  .  .  dYdTiTjaa,  darüber,  dass.  Ferner  nach  e'yvcu  h.  Apoll.  Pyth.  198; 
nach  l'oöt  S.  Ph.  232;  nach  öpüi  839;  nach  [j-dÖE  OR.  708;  nach  i^df-^tlXt 
OC.  1393;  nach  aU&dvT^j  El.  1478;  nach  dxoutov  OC.  33;  nach  IxotSay&eU 
Tr.  934.  — 'O&ouvExa  findet  sich  nur  bei  den  Tragikern.  Aesch.  Pr.  330 
CT]X(Jii  a'  6&o6vEx'  ixxo;  aizhz  x'jpEit,  darum,  dass.  Nach  Etoevat  S.  Ph.  634. 
Tr.  813.  OC.  944;  nach  Yvu)aT|  ib.  853;  nach  äxXavftdvT]  1006;  El.  47  i-cfslU 
o'  opxov  TrpooxtftEJi,  6&ouv£xa  |  xe&vtjx'  'OpEaxY]?.  Nach  [xav&dvu)  ib.  617;  nach 
xXutuv  1307;  nach  Xi^oiz  av  OR.  572.  —  Atoxi  ist  auf  ähnliche  Weise  zu 
erklären:  5ia  xoüxo,  oxt,  wegen  dessen,  dass,  inwiefern  dass,  und  hat 
sich  ebenso  wie  ouvExa  zu  einem  einfachen  dass  abgeschwächt.  Hdt.  2,  50 
8 toxi  [i^v  Y^P  ^*  xüiv  ßapßdpcuv  tjxei  (xa  oüvofxaxa  x(üv  östüv),  7:'Jv8av6[AEVoc  oSxtü 
EÜptuxu)  ^6v,  Vgl.  2,  43.  3,  74.  6,  75.  Isae.  3,  50  äxptßu);  ■r'8Et,  8i6xt..  Ttpooi^xEi, 
ubi   V.  Schoemann.    Vgl.  Dem.  18,  155,   167    (beidemal    in  Aktenstücken), 


1)  Ob  dieses  oxe  (3  xe)  mit  dem  temporalen  oxe  identisch  ist,  bleibt  zweifel- 
haft, vgl.  Brugmann  a.  a.  0.  S.  562.  —  2)  S,  M advig  Gr.  §  159,  A.  3,  der 
aber  darin  zu  weit  geht,  dass  er  behauptet,  nach  den  Verben  der  Meinung 
werde  nur  (b;,  nicht  oxt  gebraucht. 


§  550.  Substantivsätze  mit  oTt,  oj;,  dass.  357 

Isoer.  4,  48:  nach  ouveiBuia  [xi\  erst  oti,  darauf  xal  oi6-i,  wo  Baiter  bemerkt, 
Isokr.  habe  oioti  zur  Vermeidung  des  Hiatus  gebraucht  i). 

Anmerk.  2.  Nach  den  Verben  des  Glaubens,  Denkens,  Urteilens, 
Hoffens,  Versprechens,  Schwörens,  Leugnens  folgt  in  der  Regel  der 
Infinitiv  oder  der  Acc.  c.  Inf.  (§§■  473,  1.  475,  4),  sehr  selten  w;,  noch 
seltener  ort,  s.  Anm.  1.  Nach  den  Verben  des  Sagens,  Meldens  u.  dgl, 
finden  sich  beide  Konstruktionen  gleich  häufig-,  doch  nach  cpavat,  das  nicht 
das  einfache  sagen,  sondern  eine  Meinung  äussern  bedeutet,  weit  über- 
wiegend d.  Inf.  (Acc.  c.  Inf.);  nach  den  Verben  des  Wissens,  Erkennens, 
Z eigens  u.  dgl.  folgt  entweder  ort  oder  w;  oder  das  Partizip  (§  482,  1) 
oder  unter  gewissen  Bedingungen  der  Acc.  c.  Inf.  (§  484);  dass  zwischen  der 
Konstruktion  mit  dem  Infinitive  und  der  mit  dem  Partizipe  in  Ansehung  der 
Bedeutung  ein  Unterschied  stattfinde,  haben  wir  §  481,  1  gesehen;  zwischen 
der  Konstruktion  mit  dem  Partizipe  aber  und  der  mit  oti  oder  tu;  scheint  der 
Unterschied  nur  in  der  Form  zu  beruhen.  Der  Unterschied  zwischen  der 
Konstruktion  mit  oxi  und  du;  und  dem  Verbum  finitum  und  zwischen  der  des 
Infinitivs  (Acc.  c.  Inf.)  beruht  darauf,  dass  in  der  ersteren  das  im  Nebensatze 
Ausgesagte  selbständiger,  in  der  letzteren  dagegen  durchaus  abhängig 
von  dem  regierenden  Verb  hervortritt.  Dass  übrigens  der  Unterschied  zwischen 
allen  drei  Strukturen  oft  nur  sehr  unwesentlich  ist,  ersieht  man  deutlich 
daraus,  dass  man  Beispiele  findet,  in  denen  derselbe  Gedanke  von  demselben 
Schriftsteller  an  verschiedenen  Stellen  in  der  dreifachen  Form  ausgedrückt 
ist,  als:  Hdt.  6,  63  i^a-^^iXXzi,  u>;  ot  naT;  •(i'((i\t.  65  öte  oi  i^r^-^-^tile  6  oixe-ajs 
iraloa  ftfo^k^ai.     69  oxe  aittii  aü  riffiX^rii  YSYevTjfx^vo?. 

Anmerk.  3.  Hieraus  lässt  sich  auch  die  Erscheinung  erklären:  a)  dass 
zuweilen  nach  demselben  Verb  des  Hauptsatzes  die  Konstruktion  von  öxi  oder 
w;  mit  der  des  Infinitivs  und,  jedoch  ungleich  seltener,  umgekehrt  diese  mit 
jener  wechselt.  Hdt.  3,  75  IXe^e  töv  (jl^v  Kuoou  ]^fj.Epo[v  (ü;  airo;  bizh  Ka[xßuo£(u 
ä^aY/.a^önzyoz  dTtoxTE^vEtE,  xoüs  [xd-f  o'j^  oi  ßaoiXEÜstv.  Vgl,  8,  118.  Th.  1,  87 
eIttov,  oxt  ocpbt  [xky  ooxoiev  iSixsTv  ol  'A87)vaioi,  ßooXeaSat  5^  xai  xoü;  T^dvxo; 
^Ufi.(jLayous  TTapaxaX^ffavTE?  diricpov  ^TtaYa^Eiv.  3,  3  EorjYYsX&t)  06x01;,  tu;  eit]  'AttoX- 
Xcüvo;  MaXoEvxo;  e'^oj  ttj;  ttoXecü;  sopx'/j,  ^v  r^  7ravoTj[j.£i  MuxiXTjvaToi  iopxdCouot,  xal 
iXTriod  Elvat  intr/ßi^TOLi  ^ntTiEaEiv  a'fvto.  25  xat  eXey^  toi;  rpo^opoi;,  oxt  ^aßoXT) 
TE  apia  ii  T-Jjv  'AxxiX'/jv  laxat  xal  al  XEoaapaxovxot  vte;  TiapEoovxat,  ä;  eSei  ßor^^lfiaat 
a6xoI;'  upoa-OTiept.cp&'^vai  xs  «6x6;  xouxtov  EVExa  xal  ajACi  xijüv  aXXcuv  ettiijieXtjoö- 
fAEvo;.  Vgl.  3,  2.  5,  61.  X.  Cy.  1.3,  13  -t]  8^  (MctvodvTj)  äTiExpfvaxo,  oxi  ßouXotxo 
[xlv  oTravxa  T(ji  iraxpl  -/a[A(l,ta%'xi,  axovxa  iji^vxot  x&v  uaiSa  ^^aXsTiov  eIvoi  vo|j.(Ceiv 
(st.  votifCot)  xotxaXfrtETv,  Vgl.  Hell.  4.  3,  1.  —  Th.  5,  65  xoü;  Jauxtüv  oxpaxrjYou«  £v 
aizia  eIj(ov  x6  xe  Ttpoxspov  xaXuJs  Xirjcp^EVTa;  7rp6;  "ApY£t  Aax£oai(AOv{ou;  äcpEÖ^vat, 
xal  vüv  oxt  dTToSiSpdoxovxa;  o6oeI;  iTiioiiuxEt.  8,  78  erst  tu;,  dann  Acc.  c.  Inf. 
u.  0x1:  0tEß6tuv  tu;  .  .  cpOEfpExat  xa  TipctYP-axa  .  .'  xöv  0'  aü  Ttooacp^p vrjv  xci;  xe 
vaü;  xa'jxa;  06  xoixll^ti^  xal  xpocpTjV  oxt  06  .  .  8i5ou;  xaxoi  xo  vauxixov.  —  b)  dass 
der  abhängige  Satz  zwar  mit  oxt  oder  tu;  eingt>loitet  wird,  aber  dennoch  niclit 
bloss  nach  Unterbrechung  der  Rede  durch  Einschaltung  eines  oder  mehrerer 
Zwischensätze,  sondern  zuweilen  auch  in  ganz  einfacher  Satzfügung  das  Prädikat 
des  Satzes  im  Infinitive  nachfolgt.  X.  Cy.  1.  6,  18  lifuz  a6,  Etprj,  tu  :tdx£p,  tu; 
i[i.oi  SoxEi,  0x1,  tuarEp  oöoe  y^'"YP°'^  dpYoü  o65^v  o<psXo;,  oSxiu;  oüfiJ  oxpaxTjYO'j  tipYoü 

1)  Über  5i6xt  b.  d.  Rednern  s.  Schacfer  app.  Demosth.  II.  p.  222.  255. 
Auf  Inschriften  seit  300  v.  Chr.,  s.  Meisterhans  a.  a.  0.  p.  ill. 
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o68lv  otpeÄo;  elvat.  2.  4,  15  äxo6«>,  ort  y.al  o'jvÖTjOE'jid;  Tiva;  xüjv  rrifocuv  aoi 
YEv^adat  ct'jToü.  8.  1,  25  ibiq.  Born.  Hell.  2.  2,  2  etow;,  oxt,  oooj  av  7:Xe(o'j; 
o-jAXe-j-tÜatv  1;  tö  aox'j  v.al  zw  fkipaiä,  ftätTOv  tiüv  ^7:itt;0e((uv  IvSekxv  eoeaftat,  ubi 
V.  Breiten b.  3.  4,  27.  G.  5,42  ^XiriCetv  /rj^,  üj;  avoo7.;  iyaOoö;  [iäX/.civ  •/;  -/.ly.oü; 
a^Tou;  Yevr,aea3at.  PI.  Phaetl.  6;j,  C  oxi  napoi  öeo'j;  oeczota;  T:avj  iYaOoü;  yj^eiv  .. 
5ttcjyuptoa(fj.Y)v  av  xal  xoüto,  ubi  v.  Stallb.  Lys.  13,  9  lifsi,  oxi  ..  -oi/jostv. 
Isae.  G,  10  ::pocota(x£|jLC(f/XuprjXEv,  (ü;  uiov  sivat  -pT,oiC/v  .  .  xoüxov,  ubi  V.  Schoe- 
mann.  Th.  5,  46  e^iteTv  ^xe^e-jciv  oxi  xctl  ocpsT;  .  .  t'ot]  av  'Apy^^o'-»?  $'J(A|xa-//)'j; 
TreTtof^oftat.  Auch  das  Partizip.  Th.  4,  37  -fvoü;  oe  6  K/ituv  y.ai  ö  AT)aoo9^vT];, 
0X1,  zi  Y.o.i  i-oaovoüv  |j.äXXov  ävou)aouaiv,  oict  cp&ap'fjao  |j.evo'j;  oüxo'j;  ürö  xf,; 
ocpsxepa;  orpaxtäs,  l7ra'j3ov  xtjv  |Jia7_7)v.  PI.  Gorg.  481,  d  atoOdvotAai  o'jv  oo'j  iy.aaxoxs 
xafusp  6vT0{  OEtvoD,  öxi,  6-60'  av  cpT]  001»  xa  -atoixa  y.ai  otkui  av  cpfj  £/eiv,  oi  ouva- 
fi^vou  dvTiX^YEiv  y.xX.,  ubi  v.  Hdrf. 

2.  Dem  Ursprünge  dieser  Nebensätze  entsprechend  stimmt  der 
Gebrauch  der  Modi  in  denselben  mit  dem  in  unabhängigen  Aussage- 
oder Behauptungssätzen,  mit  Ausnahme  des  Optativs  in  der  obhquen 
Rede  nach  einem  Präteritum,  gänzhch  überein,  und  daher  ist  auch 
die  Negation  dieser  Sätze  ou  (§  510,  2,  b).  Demnach  steht  a)  der 
Indikativ  aller  Zeitformen  nach  §  391,  1;  b)  der  Optativ  mit  ov 
nach  §  396,  2  (über  den  Indikativ  des  Futurs  mit  av  s.  §  392,  1); 
c)  der  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  nach  §  392,  5  *). 
Der  Nebensatz  muss  dieselbe  Tempus-  und  Modusform  haben  wie  der 
entsprechende  unabhängige  Satz,  wenn  er  von  einem  Haupttempus 
abhängt,  a)  0,  248  oux  diEn;,  0  (==^  oxt)  ixe  .  .  ßaXev  Ata?.  0,  140  r^  00 
7iYVü)(Jxet;,  0  xot  Ix  Aiöc  ouy  sirex'  dXxYjJ  363  oüos  xt  xcuv  [xeixvrjTat,  0  o[ 
IJidXa  TLoXka-KK  uiov  j  xstpöfievov  atueuxov.  Vgl.  A,  408.  Hdt.  3,  62  oux 
SdTi  Taüxa  dXT)8£0,  oxtu?  (=  <u?)  xox£  aoi  ^ixspoi;,  dSeAcpso;  ao;,  irave- 
OTTjXS.  S.  El.  561  Xlcüj  0£  (joi,  I  ü)?  ou  oixTj  y'  IxTEiva?  (sc. ' AYa[j,E[xvova). 
Ebenso  nach  einem  Optative  in  präsentischer  oder  futuraler  Bedeutung. 
X.  ven.  12,  22  et  eJoeTev  touto,  ort  deaxat  auxou;  (yj  'Apex-^),  Tevxo  ov 
im  xou?  TTOvo'j?.  Comm.  1.  2,  17  latuc  oüv  eiirot  xt;  av  T:p6;  xauxa,  0x1 
ypTjV  xov  iwxpaxriv  [xt]  irpoxepov  xa  TioÄtxtxa  otoaaxetv  xou?  auvovxac  Tj 
acoippovetv,  man  dürfte  vielleicht  sagen  =  man  wird  vielleicht  sagen.  — 
b)  S.  Tr.  2  XÖyo?  fxev  lax'  dp^aioc  dvdptoniuv  cpavei;,  |  (u?  oux  av  aitov' 
IxfidOot?  ßpoxtuv.  (Th.  5,  9  xoü;  ivavxt'ou?  etxdCcü  oux  av  IXiriaavxa;,  a>« 
av  l7:e$eXdoi  xt;  auxoTc  I?  V-'^yjC^)  dtvaßY^vot  st.  des  gewöhnt.  Inf.  lireceXfteiv 
av,  s.  A.  1.)  X.  Cy.  2.  4,  11  iav  au  atpöova  h/T]^,  0T6',  oxt  xai  Ijxoi.  av 
etTj  Xajjißdvsiv  xxX.  Conv.  3,  13  ötXXd  Xavödvei  ae,  oxt  oux  av  6e$aio 
xä  ßaatXeu)?  yprjjxaxa  dvxt  xou   uloijj     Comm.    1.   2,    19    l'atui;   oüv   etuotev   av 


1)  Vgl.  Schmalfeld,  Synt.  des  Gr.  Verbs  S.  333  ff.  Madvig,  Be- 
merkungen über  einige  Punkte  der  Gr,  Wortfüg.  S.  7ff.  Kühnast,  die 
Repräsentation  im  Gebr.  des  sog.  apotelest.  Konjunktivs,  Rastenburg  1851. 
S,  32ff.  Kl  e mens'  „Einige  Bemerkungen  über  den  Modus  in  Objektiv sätzen", 
Progr.  Berlin  1865. 
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TroXXoi  .  .,  OTt  oux  av  Tzore  G  oixato?  aSixo;  7£votTo.  PI.  ap.  32,  a  dtxou- 
saxe  81^  fiou  ra  i|i.ol  ^ujjLßeßrjxoTa,  l'va  etofxs,  oTi  oöo'  av  evi  uzstxadotfxi 
rapd  TÖ  oixatov  osiaa?  öavarov  xtX.  39,  a  Iv  rat?  pLOt^rat;  TroXXdxi?  otJ/.ov 
-/■{-/■vöTai,  oti  t6  75  dKoOaveTv  av  tt;  ixcpuYot  xai  orXa  dtcpei;  xai  l<p'  (xsTSiav 
TpaK6|j.£vo;  T(uv  oicoxövTfuv.  Vgl.  Crat.  402,  a.  Dem.  29,  22  016'  ouv, 
Ott  TidvTe?  av  6[xoXoYrj(jaiTs  xtX.  (Opt.  mit  «v,  dann  Indic.  Fiit. 
X.  Cy.  6.  1,  12  oö5'  l[j,£  Xo'.v{}dvei^  oti,  Idv  [X£v  oiaXuojjxev  xö  stpaTeufia, 
Ta  |jL£v  Tj|X£Tepa  daftevIoTspa  7tYvoiT'  av,  td  os  Ttuv  7:oXs|xia)v  irdXiv  au$r- 
(j£Tai.)  —  c)  X.  An.  2.  1,  4  dira-]f7£XXeTe  'Apiaitü,  ort  .  .,  d  (i-f)  opLets 
rjXdete,  ^TCopEuö(x£&a  av  im.  ßaatXla.  Comm.  1.  1,  5  otJXov  o5v  (sc. 
IdTiv),  OTI  oux  av  Tipo^Xfi^Ev,  e{  fjLT)  EKiaTEüsv  dXr,i)s65eiv.  Oec.  2,  15 
010',  OTI  ouo'  av  tout6  fxot  lixep-cpou.  PL  Phaedr.  233,  d  ivöufieiffOai  ^pv;, 
OTI  oot'  av  Toüc  uisis  T:ept  ttoXXou  lTtoiou|i.Eda  xtX.  Lys.  13,  75  o'jösttots 
jceiueii  ouosva  dvOptüTrujv,  ü>;  <I>puvi)(ov  dTtoxTsiva?  d(pst'{}T)<;  av  utco  tcuv 
TpidxovTa,  E?  fir)  fie^aXa  tov  OT^fxov  tcuv  'AOrjvai'tDv  xaxd  dp-fäuw.  Vgl.  1,  31. 
Dem.  27,  55  zi  [xiv  6  ira-Tip  r^maxzi  TouTot?,  of/ov  (sc.  iuTi'v),  oxt  out'  av 
TaXXa  ijtsTpETrev,  out'  av  Tau9'  outw  xaTaXeiiroJv  auToi;  Icppa^sv.  Vgl.  18,34. 
33,  29. 

An  merk.  4.  Da  diese  Nebensätze  ganz  den  Charakter  selbständiger 
Hauptsätze  haben,  und  in  diesen  der  Konjunktiv  mit  dv  in  der  Attischen 
Sprache  ungebräuchlich  ist,  so  ist  Lycurg.  63  06  (jiavfa  SV^Ttou  toüto  Xeyeiv,  öa 
o65lv  dv  •(ivf]Tiii  irapd  toutov;  st.  av  fi^riTai,  was  in  allen  edd.  steht,  mit 
Bekker  zu  lesen:  w;  o68^v  •(f{iwi]rrx.i,  s.  Maetzner,  der  aber  oioev  5v  iyiwE-o 
lesen  will. 

3.  Auch  nach  einer  historischen  Zeitform  im  Hauptsatze  lässt 
sich  die  Tempus-  und  Modusform  des  Nebensatzes  auf  diejenige 
zurückführen,  welche  die  unabhängige  Rede  haben  würde.  In  Betreff 
des  Indikativs  Aoristi  im  Nebensatze  ist  zu  bemerken,  dass  er 
in  der  Regel  eine  Handlung  ausdrückt,  die  der  des  regierenden 
Satzes  vorangeht.     Hierbei  sind  folgende  Fälle  zu  unterscheiden: 

a)  Der  Nebensatz  hat  dieselbe  Form,  welche  der  durch  ihn  aus- 
gedrückte Gedanke  in  der  unabhängigen  Rede  vom  Standpunkte 
des  Erzählers  aus  haben  würde;  das  Verb  des  Hauptsatzes  ist  alsdann 
regelmässig  ein  Verbum  sentiendi  oder  affectuum.  Der  Erzähler  stellt 
die  von  dem  Subjekte  des  Hauptsatzes  gemachte  Wahrnehmung  zugleich 
als  eigene  Behauptung  hin  und  bestimmt  in  Folge  dessen  das  Tempus 
von  seinem  eigenen  Standpunkte  aus.  A,  439  ^vw  ö'  'OSuaeuc,  0  (=  oti) 
ol  ouTi  teXo;  xdxa  xat'piov  yjXöev,  Of.  recta:  outt  teXoc  xoto  xai'piov  ■^Xfte, 
xai  toüto  '0.  I^vco,  das  Geschoss  war  durchaus  nicht  tödlich,  dieses 
erkannte  0.  7,  166  -yqvtudxov,  o  or\  xaxd  {atjöeto  Satixcov,  die  Gottheit 
sann  Böses,  das  erkannte  ich.  Th.  6.  1,  1  (diretpot  ovTe;)  oti  .  .  itöXeijlov 
dvTjpouvTO.  2,  88  aJaööjxEvoi;  OTt  ..  ^cpoßouvto.  5,  14  (lETeasXovri  ts 
(o[  'AdYjvaiot),   OTt  .  .   ou  $uv£ß7)aov  (rou  Aaxe5ai[jLOvioi;))   0)'.  r.:    o[  'A.  ou 
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^uv^ßTfianv  Toti;  A.  xai  touto  [LE-:t\i.ihr^xo.  Antiph.  1,  8  TjOei  oti  o^y  olöv 
t'  y)v  out"^  acud"?i^vai.  15  a!70o|jL^vY)  OTt  dotxeiat^ai  IfxeXXev.  X.  An.  1.  2,  21 
7)aOeTO,  OTi  To  Mevcuvo;  0T(>aTeu|jLa  TjOTj  £v  KiXixiqt  r,  v,  Or.  r. :  To  M.  axp.  .. 
■;,v  xal  TooTo  T^aOeto.  Vgl.  2.  2,  15.  2.  3,  6.  Hell.  3.  2,  11  Tiu96|jLevo^ 
OTi  uoXüi;  aiTo;  ^vfjV.  An.  2.  2,  5  ipcüvre?  cTi  |x6vo;  i^pövet  olo  Sei  tÖv 
öpyovT«.  Cy.  1.  3,  10  ^7:eX£XT,oöe  iravTa-oat  aü  te,  oti  ßoai/süi;  rtjftot,  oi  Te 
otXXot,  OTt  ab  apywv,  du  warst  König  (vgl.  §  383,  5),  das  vergassest 
du.  Comm.  1.  7,  1  ort  ö'  (JXtjOt)  iXe-^ev,  wo'  iöioojxsv.  Conv.  4,  32 
StuxpcxTei  .  .  IXotoöpouv  fxe  oti  auvr^v?  Or.  r. .'  SojxpaTEi  ouvtjV,  xal  oia  tooto 
IXoio6pouv  ixe.  PL  Theaet.  142,  a  iOaufia^ov,  oxi  ou-/  oloc  t'  •^  eupeiv 
(sc.  ol),  ich  konnte  dich  nicht  finden,  darüber  wunderte  ich  mich. 
Civ.  343,  a  r.aot  xatacpavi?  r^v,  oTt  6  -rou  oixai'ou  Xö-^o?  ei;  Touvav-iov  zept- 
eKJTTjXei.  Lys.  19,  52  dnoOavüJv  iSr^Xtuaev  oti  oux  ä\r,br^  TaZxa  irjv. 
An.  3.  1,  2  ivvootj]xevoi  oti  Irl  toi;  ßaotXecü«  Oopai;  Tjaav  xtX.  Antiph.  5,  15 
EU  T/Oei;  oTi  ouOEi;  av  r^v  ooi  .  .  o?  ejjLoo  xaT£p.apTÜpT,aev,  es  hätte  sich  kein 
Zeuge  gegen  mich  gefunden,  das  wnsstest  du.  Vgl.  6,  24.  —  Auffälliger 
X.  Comm.  1.  1,  2  wc  oux  Ivofxi^sv  (sc.  IStoxpaTT)?)  ouc  r^  -öXi;  vofjii^Et 
öeou;,  TTot'üi  uot'  iy^r^aa^-o  TEXfxrjp^to;  er  glaubte  (nach  der  Behauptung 
der  Ankläger)  nicht  an  die  Götter  der  Stadt,  aber  wie  konnten  sie  das 
beweisen?  1.  2,  1  Oau|jLaaTÖv  6e  cpaivexai  (jloi  xai  t6  TiEisÖT^vat  Ttva?,  tu?  2. 
Tou;  vEou;   Siscpdetpev. 

b)  Der  Nebensatz  hat  dieselbe  Tempus-  und  Modusform,  welche 
der  durch  ihn  ausgedrückte  Gedanke  in  der  unabhängigen  Rede  nach 
der  [Anschauung  des  Subjektes  im  Hauptsatze  haben  würde. 
Dies  ist  namentlich  der  Fall,  wenn  das  Verb  des  Hauptsatzes  ein  Verbum 
dicendi  oder  eines  ähnlichen  Begriffes,  als:  axousiv,  -uvOaveadat,  hören, 
vernehmen  ^=^  benachrichtigt  werden,  ist.  Der  Erzähler  berichtet,  indem 
er  Tempus  und  Modus  der  direkten  Rede  beibehält,  die  Worte  oder 
Gedanken  des  Subjekts  im  Hauptsatze  rein  objektiv,  ohne  selbst  dazu 
Stellung  zu  nehmen.  (Nachhomerische  Konstruktion.)  Th.  1,  51  slrov, 
OTt  v^e;  .  .  lutTiXeouai,  sie  sagten:  Schiffe  fahren  heran.  114  rj-iiXOr,, 
Ott  Ml^apa  d^eoTYjxe  xal  IlEXo-ovvTjatoi  [xlXXouatv  laßaXetv  I?  ttjv  'Attixtjv 
xal  Ol  9poupol  'AÖYjvatfov  8iEcp&ap[ji.£voi  efdlv  utto  Me7ap£tüv.  8,  19  IXOoujrj; 
dy^EXta;,  oti  'Ap-öp^r,;  iiap^oTat.  5,  10  extr.  tjcj&eto  oti  vtxwutv  ot  |i.eö' 
aoTO'j.  5,  56  'A&TjVaiot  t^  Aaxcovix-^  '^'^'''i^'O  u^£TP°'4'°'"^j  °'^'  ^^'*-  ^vifietvav 
Ol  Aaxe6ai|x6vtot  Tot?  opxot;.  Dem.  49,  27  i;:TjVet  tootov  oti  fj,e|xv7)Tat. 
X.  An.  6.  6,  4  l7rep,Tuov  o[  -oXEjxtot  .  .  irpös  EEvocpduivTa  |  dxouovTE?  (da 
sie  gehört  hatten),  oti  outo;  TroXt^et  tö  )(coptov.  1.  4,  7  6tT^X9s  XÖ70?, 
OTt  otwxEi  auTou?  Kupo?.  Hell.  5.  2,  8  01  0'  Iy.  <I)XstouvTo;  cpeuYovTe?  .  . 
i8i8aaxov,  d)?,  ecu?  [xev  o^eT?  otxoi  T,(jav,  ioiyz-zo  yj  röXi?  touc  Aoxsöat- 
|xoviou;.  7.  1,  34  zXys.  Xe^eiv,  xal  oti  jxovoi  tcuv  EXXtjVojv  ßaatXei  ouve- 
jxaj^ovTo   Iv  nXaTaiai?,  xal  oti  uoTepov  ouSertüiroTe  cTpaTeudatvTo  ^ttI   ßojiXea. 


§  550.  Siibstantivsätze  mit  Ö-i,  lü;,  dass.  361 

(Or.  r. :  cuvefia^fOfieOa  .  .  lotpaTEuadtfiEÖa.)  Ag.  1,  38  iorjXtusav,  oxt  o-j 
T:Xa3TTiv  TTjV  cpiXi'av  T:aper/ovTo.  (Or.  r.  oü  .  .  Tcapeiy6[x£9a.)  Cy.  1.  4,  7 
Ol  oe  eXsYOv,  ort  apxtoi  -oXXou;  r^ot]  uXr^aiasavTa?  6te<pöeipav.  An.  7.  1,  11 
6  8e  IxeXeoev  .  .  TrpoaoveiTierv,  o;  av  |jly]  iiapTJ  £?;  x-/]v  ^^e-astv  .  ,,  oxi  auTo; 
a'jTov  ofTtaoeTat.  34  (Jirexpi'vaTO,  oxi  ■Keiöofj.evois  auToii;  ou  [xeTafAeXi^oei. 
36  ^XTjpuJsv,  b?  av  aXw  Ivoov  cov  tcuv  oTpaTituttüv,  oTt  TteirpaueTai. 
Hdt,  3,  61  TOUTOv  Tov  avopa  dvayvtöaa?  (pOStquam  persuasü)  6  fiä-jO« 
rioTiCstö^r;  oj;  ol  auTÖ?  TiavTa  öiaupirjcei,  siae  a-ycov  I;  tov  ßaaiXT,iov  Opovov. 
Nach  e.  Praes.  hist.  Th.  3,  29  iruv&avovxat,  ort  1r\  MuxiXt,vtj  iaXojxs. 
X.  An.  5.  6,  17.  19.  Th.  6,  52  ^(jrj-p/eXXexo  6e  oÖtoü  Ix  Kajxapi'vTj;,  w;, 
et  IXdotev,  7rpoa)((üp  o  tev  bcv  (sc.  oi  Kafjiapivatoi)  xai  oxi  Supaxojtot  uXTipo-jai 
vauTix6v,  or.  r. :  eJ  eXöoixe,  7tpoa)(<Dpor|xsv  av_,  xai  xtX.  Vgl.  35.  X.An.  1.6,  2 
eTttsv,  el  aöxtu  ootri  itttt^oi;  yiXi'ou;,  oxt  xoü;  Trpoxaxaxocovxa;  i7:rea;  rj  xaxa- 
xa{vot  av  .  .  "/)  •  •  eXot.  3.  1,  2  E'joyjXov  t,v,  bxi  vtxtuvxe;  fxev  ouoiva 
av  xaxaxavotev,  YjXxrjÖevxtuv  os  auxcov  ouoei;  av  Xetcpöeir).  Cy.  1.  6,  3 
fisjiVT^fiai  .  .  dxoujac  -oxe  aou,  oxi  e^xotoj;  av  xai  7:apa  Oewv  -paxxixtüxepoc 
eiY),  üxjTCsp  xai  Tiapa  dv^ptüTiojv,  ojxi;  fjLTj,  6-öxe  Iv  dT^öpoi;  etr„  xoxe  xoXa- 
xeuot,  äXX'  oxe  äpiaxa  Trpaasoi,  xoxe  fxdXtjxa  xcuv  öecuv  [X£p.vT,xo.  Ag.  9,  7 
l^vcü  ('AYTjai'Xao;),  oxi  apjxaxi  |i.iv  vur^cfa;  xoü?  (oitüxa?  o'joiv  ovo|xa(jx6xepo? 
av  'jlvoiTO,  El  oe  cf(Xr,v  |j.£v  Tcavxcov  [xaXtoxa  xy)v  ttoXiv  e)(ot,  TrXei'axou;  61 
cpiXoo;  .  .  XExxf|To  .  .,  0X1  ovxcd;  av  eiT)  viXTjcpopo;  xxX.  Hell.  5.  4,  22 
dTTsXoYoüvxo,  (u;  oux  av  tcoxe  ouxcd  [xcHpoi  Tjuav.  PI.  civ.  330,  a  tijrExpivaxo 
0X1  oux'   av  auxö?  i'epi^io?   cuv   övo(xa3x6;  l-^evexo   oux'   IxeTvo;  'AÖTivaio;. 

4.  Statt  des  Indikativs  im  Nebensatze  nach  einer  histo- 
rischen Zeitform  im  Hauptsatze  wird  der  Optativ  gebraucht, 
wenn  die  Behauptung  ausdrücklich  als  Gedanke  des  Subjektes  im 
Hauptsatze  bezeichnet  werden  soll.  Über  diesen  sogen.  Optativus 
ohliquus  s.  §  399,  5;  über  die  temporale  Bedeutung  des  Optativs 
Aoristi  und  Präsentis  s.  §  389,  Anm.  3,  b.  lldt.  3,  68  6  'OxdvTic 
Kpulxo;  ujrwnxeuuE  xbv  p.a70v,  (u?  oux  Eirj  6  Küpou  2|ji^pÖt;,  (JXX'  baTzep  irjv, 
or.  recta:  o'jx  e^xt.  140  nuvödvexai  (Praes.  hist.)  6  2uXo3(uv,  «>;  f, 
ßaaiXTjtTj  TTspieXTjXudoi  e;  xouxov  xbv  avopa,  or.  r.:  t)  ß.  TrepisXi^Xu&e. 
Vgl.  6,  23.  29.  Th.  2,  13  icpoTj-jföpeus  (llepixXf;)  xou  'AdTjvai'oi?  h  xf, 
lxxXr,aia,  oxi  'Ap-;(i6ap.o;  p-ev  oi  ;^vo?  etrj,  oü  |ji£vxot  im  xoxtu  -je  ttJ^i;  roXecu; 
Yevotxo,  or.  r.:  'A.  .  .  laxiv,  oh  fjievxoi  .  .  i^lvETo.  5,  61  IXe^ov,  oxi 
oux  6p8(D;  ai  airovoal  -jSvoivxo.  2,  48  i\iy^r^,  w;  ol  IleXoiiovvTjatoi  cpap|xaxa 
loßeßXrjxoiev  1?  xd  (ppsaxa.  X.  Comm.  2.  6,  13  vjxouoa  ja^v,  oxi  FleptxXf; 
TtoXXd?  (I^tfpod;)  iTctaxaixo,  a;  iiiaScov  tt)  TiöXei  iTiotet  aüxTjv  cpiXeiv  ouxbv, 
P.  hätte  gewusst,  or.  r.:  17.  r^Tci'axaxo,  s.  Kühners  Bmrk.  An.  1.  3,  20 
6  8'  diiexpivaxo,  oxi  dxouoi  xxX.,  er  hätte  gehört,  or.  r.:  tjxouov  od.  dxouo) 
(nach  §  382,  4  a).  4.  1,  24  eXecev,  öxt  o'Jxo«  fxev  oü  ipaf-r)  xxX.,  dieser 
hätte  geleugnet,  or.  r.:  oüx  IcpT).     4.  3,  11  eXe-jfov,  oxi  xu-c^dvoiev  «ppufava 
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(juXXeYovTEi;  .  .  xaireiTct  /.«Tiooiev  .  .  7£f/ovta,  sie  sagten,  sie  hätten  Holz 
gesammelt  u.  hätten  gesehen,  or.  r.:  iTü-f/avoixev  . .  xaTeiooixev.  Hell.  1.7,5 
xa  reTüpaYixeva  i^irjYoyvTo,  oti  auTot  [aev  .  .  TiXeotev,  ttjv  6s  ivatpejiv  tojv 
vaua^cuv  irpotTTa^etav,  dass  sie  .  .  geschifft  wären,  aber  .  .  aufgetragen 
hätten,  or.  r. :  d7:Xlo|xev  .  .  irpodetacafiEv,  das  Impf,  bezeichnet,  sie  wären 
damals  damit  beschäftigt  gewesen,  'gegen  die  Feinde  zu  segeln,  der  Aor. 
die  dieser  vorangehende  Handlung.  Ebenso  5.  2,  2  a-jarpaieüoisv. 
4.  3,  10  T^77£Xf)r],  ort  fjXTTjfxevoi  eiev  ol  Aaxeoatjxovtoi  ttj  vau|i.ayi«,  xal 
6  vaüapyo;  lleiaotvopo;  xeövaiTj.  An.  1.  1,  3  Tiduacp^pvif)?  otaßaXXei  {Pr.hist.) 
TÖv  Kupov  lipo;  Tov  döeXcpov,  <L;  ^TrißouXsuoi  aöitu.  1.  6,  3  ('OpüVTyji:) 
7pa<fet  ^TitaToXTiv  uapa  ßasiXIa,  oxi  Tj^oi  l/tov  tinrla;  .  .  -Xeiaxou;.  Vgl. 
Cy.  4.  2,  4.  7.  5,  34  orou  XYicpBeTev  oiila  £v  ofxt'qt,  7rpoT)7Öpeuev,  lu;  .  . 
«ijioöavoivxo,  or.  r. ;  onou  civ  XTjCpöfj  OTiXa,  .  .  dcTroOavouvxai.  Hell.  2.  3,  56 
sTirev  6  Sdxupo;  oxi  ot[xa)coixo,  ef  [xr)  ffituni^areiev,  or.  r.:  o{|Xü)$et,  lotv  [xtj 
(jitüTTTjaTr)?.  PL  Lach.  188^  b  YiTCi(jtä|i,T]v,  oti  ou  Ttepi  xtuv  ;j.£tpaxia)v  yjjxTv  6 
X^Yo;  eaotxo  .  .,  dXXi  Tuepi  Tjixtuv  auxtuv.  So  auch  nach  dem  sogen. 
Optativus  iterativus.  X.  An.  3.  1,  20  67r6T£  lvdujjLoi|XTjv,  oxt  .  . 
[xeTEiTj,  so  oft  ich  erwog,  dass.  Vgl.  6.  1,  21.  Vereinzelt  nach  einem 
als  Potential  der  Vergangenheit  dienenden  Optativ  mit  «v 
(vgl.§  396,  2  S.  232f.).  Hdt.  1,  70  xdya  ok  äv  ol  dTro66[ievot  Xe^oiev.  . 
(uc  dTcatpedeiTfjuav  uttö  Hafiitov,  vielleicht  mögen  sie  gesagt  haben,  dass 
sie  beraubt  worden  wären.  Auch  nach  d.  Opt.  Fut.  in  Abhängigkeit 
von  einer  histor.  Ztf.  X.  Hell.  5.  4,  13  xaxefxevev  ey  e^oo)?,  oxt  .  . 
XecoiEv  Ol  TToXirat,  a>;  'ÄYifjaiXao?  .  .  Trapeyoi.  (Die  cdd.  XecEiav  unrichtig, 
was  heissen  würde:  dass  sie  gesagt  hätten,  s.  §  389,  A.  3,  b,  S.  188; 
st.  Tiapr/oi  könnte  auch  uapEiyE  stehen,  wie  ib.  5.  4,  23  eXs^ov,  w; 
euoTjXov  .  .  laoixo,  oxt  .  .  (juvtqoei.)  (Der  Optativ  des  Präsens  nur 
scheinbar  st.  des  Opt.  Futuri  Hdt.  7,  6  I^TjXddr,  .  .  6  'Ovojxdxpixo;  I; 
'Adrjvsojv  iv:  a'jxocpcüpw  dXou;  .  .  l[i.Trot£a)v  I;  xa  Mouaaiou  ypT]a[x6v,  (o;  al 
i-Tii  Arj|xvu)  l7rix£t|isvai  vyjjoi  dccpavi^otaxo  xaxä  x-^?  OaXdojTji;,  denn  0. 
hatte  ohne  Zweifel  nach  der  entschiedenen  Ausdrucksweise  der  Orakel 
(s.  §  382,  5  a)  den  Satz:  ai  .  .  vTJaoi  dcpaviCovxai  x.  x.  %.  eingeschoben.) 
Anmerk.  5.  Ob  der  Optativ  des  Präsens  dem  Indikative  des  Präsens 
oder  dem  des  Imperfekts  der  direkten  Rede  entspricht,  ist  nur  aus  dem  Zu- 
sammenhange der  Rede  zu  erkennen.  Allerdings  pflegen  die  Griechen,  wenn 
die  direkte  Rede  den  Indikativ  des  Imperfekts  verlangt,  denselben  auch  in 
der  obliquen  Rede  beizubehalten,  um  die  mögliche  Zweideutigkeit  der  Auf- 
fassung zu  vermeiden;  wo  aber  aus  dem  Zusammenhange  deutlich  ersehen 
wird,  dass  der  Optativ  des  Präsens  von  einer  vergangenen  Handlung  zu  ver- 
stehen sei,  haben  sie  kein  Bedenken  getragen,  denselben  anzuwenden,  vgl. 
d.  Beisp.  in  Nr.  4  von  X.  Comm.  2.  6,  13  an  bis  Hell.  5.  2,  2.  Wenn  aber  die 
Rede  von  der  Beschaffenheit  ist,  dass  der  Opt.  sowohl  auf  den  Indikativ  des 
Präsens  als  auch  auf  den  des  Imperf.  der  direkten  Rede  zurückgeführt  werden 
kann,   so  wird   überall  da,  wo    eine  vergangene  Handlung  bezeichnet  werden 
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soll,  der  Indikativ  des  Imperf.  der  direkten  Rede  beibehalten,  und  daraus 
erklärt  es  sich,  dass  oft  der  Indikativ  des  Imperf.  und  der  Optativ  neben- 
einander gebraucht  werden,  wie  X.  Hell.  6.  4,  7  ä~.Ti'j-(iX\txo  .  .,  w;  o?  -re  veiu 
Travte;  aÜTot^aTot  (xvew'yovto,  a?  ts  Upeiot  Xe^otev,  (u;  vtxTjv  ol  ÖeoI  cpaivotsv. 
or.  r. :  et  te  veu)  dvsipYOvxo,  a?  ts  l.  Xifvjci,  d)c  ..  ©cxfvo'jot;  stände  dvoi'YOtvto,  so 
würde  es  auf  ävofYovtat  der  direkten  Rede  hinweisen.  —  Der  Optativ  des  Aorists 
entspricht  dem  Indikative  des  Aor.  der  dji-ekten  Rede.  Dem.  50, 36  än£Xfitva[jiT]v 
a6T(ü,  Ott  ..  o6  Xdßot[j.[,  or.  r.:  oOx  eXaßov.  34,  11  eXeyev,  oti  oute  tö  y^r^\laza 
IvOoiTo  th  xfjv  vaüv  ouTo;  .  .,  oute  t6  yo'jotov  e^Xt^cpto;  etVj,  or.r.:  oute  . .  IveÜeto  .  ., 
OUTE  . .  eJXtjccu)?  Ioti.  Ebenso  35,  36.  Mit  auffallendem  Wechsel  34, 17  o  TjxotSaaT' 
dpTi'tuc,  Ott  OUTE  Toc  ypr,fxaT'  IvdotTO  Et?  T-^jv  vaüv  out'  d-£0  (U7.E  t6  ypuat'ov,  wo 
man  erwartet:  Iv&otTo  .  .  drroooit)  oder  IvIöeto  .  .  ärsowxE.  i)  —  Der  Indikativ 
der  unerfüllten  Forderung  (§391,5)  und  der  Indikativ  mit  av  bleiben 
stets  unverändert.    S.  die  Beispiele  unter  Nr.  3,  b. 

Anmerk.  6.  Zu  beachten  ist,  dass  der  sogen.  Optativus  obliquus  nur 
nach  solchen  Zeitformen  eintritt,  die  die  Handlung  wirklich  in  die  Vergangen- 
heit versetzen.  Nach  einem  Imperfektum  also,  das  nicht  erzählenden,  sondern 
hypothetischen  Sinn  hat,  bleibt  die  Form  der  unabhängigen  Rede  un- 
verändert. X.  An.  5.  1,  10  Et  uEv  TjnioTafAEÖa  aa'fün,  oti  t^^ei  XEtpfaotpo;, 
oöSIv  av  EOEi  luv  pieXXü)  AEysiv  (s.  Kühn  er  s  Bmrk.).  Nach  einem  irrealen  Aorist 
findet  sich  der  Optativ  Hdt.  8,  93  st  m-ev  vuv  £(i.a&£,  oti  ^v  zaü-i;^  -Xeoi  'ApTE- 
(jito(T),  o6x  av  IraucaTo. 

Anmerk.  7.  Dass  die  sogen.  Modusassimilation  in  abhängigen  Aussage- 
sätzen nicht  üblich  ist,  ist  §  399,  6 A,  e  erwähnt.  Dem,  16,  4  oüo'  av  eT; 
dvTEfrot,  üj;  oü  aufjLcpEpEi  (nicht  -ot)  t^  TioÄEt,  xal  AaxE5at(ji.ov(ou;  iobz^ti^  thii 
xat  ÖTfjßafou?.    Über  vereinzelte  Ausnahmen  s.  a.  a.  0. 


§  551.    Bemerkungen. 

1.  Dass  der  Optativ  hinsichtlich  der  Bedeutung  einen  Gegen- 
satz zu  dem  Indikative  bilde,  so  dass  jener  etwas  Ungewisses,  dieser 
etwas  Gewisses,  Faktisches  bezeichne,  darf  man  nicht  annehmen; 
denn  an  unzähligen  Stellen  sind  Verben,  deren  Objekt  etwas  Gewisses 
oder  Wirkliches  enthält,  bald  mit  dem  Optative,  bald  mit  dem 
Indikative,  sowie  Verben,  deren  Objekt  etwas  Ungewisses  enthält, 
bald  mit  dem  Indikative,  bald  mit  dem  Optative  verbunden.  Die 
Wahl  beider  Ausdrucksweisen  hängt  lediglich  von  der  Auffassung 
des  Schriftstellers  ab;  aber  das  ist  richtig,  dass  manche  Schriftsteller 
eine  Vorliebe  für  die  direkte  (rein  objektive)  Darstellungsform 
haben,  wie  z.  B,  Thukydides,  andere  hingegen  für  die  oblique,  wie 
Xenophon,  Plato,  die  Redner.  Indess  giebt  es  Fälle,  wo  der  Gebrauch 
des  Indikativs  Praesentis  aus  der  Bedeutung  des  Neben- 
satzes  ganz  natürlich  hervorgeht,   wie  z.  B.,   wenn   derselbe  etwas 


1)  Vgl.  Aken,  Grundzüge  §98,  dessen  Ansicht  aber,  dass  der  Gebrauch 
des  Opt.  in  der  obliquen  Rede  von  einer  vergangenen  Handlung  „nur  miss- 
bräuchlich"  sei,  ich  nicht  beipflichten  kann. 
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allgemein  Gültiges  oder  eine  längere  Zeit  Umfassendes 
ausdrückt.  X.  Cy.  8,  7,  19  ootoi  Iyw-ze  oü8e  touto  TriuTro-e  iTteiaOriv,  u)? 
fj  'l'^'/'f]}  e'uJ?  H-£v  «'■'  ^■'  OvTjTili  aü>|j.aTt  7),  Cf^j  o'av  6e  touto'j  dxaXXay^, 
TedvTjxev.  Vgl.  1.  6,  13.  15.  2.  1,  21.  22.  An.  2.  6,  2  (KXIapyo;) 
Tcetda;  ttjv  aOtou  -öXtv,  tu;  ot  öpazs;  doixoüci  (immerfort)  xoüc  EXXtjvo;, 
IcsTcXet.  So  auch,  wenn  eine  Handlung  oder  ein  Zustand  als  eine  aus  der 
Vergangenheit  in  die  Gegenwart  des  Redenden  hinüberreichende  und 
auch  in  dieser  noch  Geltung  habende  bezeichnet  werden  soll.  Th.  1,  86 
iTratvIaotvTe?  iroXXa  ^auTou;  ouöajxo'j  dvteT~ov  (ot  'AdrjvaTot),  d);  oux  dotxoüai 
Tou?  TjpeTepoui;  $u}A|j.Gcyo'j(:  xat  ty]v  neXoTtowTjUov.  X.  An.  3.  2,  2.3  Aoxaova; 
6e  xal  a'jTol  eiSopiev,  OTt  iv  toT?  Treoton;  xa  lpu|j,va  xaTorXaßövre;  ttjv  toutoöv 
ytöpav  xapTTouv-at.  Vgl.  6.  1,  31.  6.  4,  18.  Ausserdem  vgl.  §  550, 
A.  6.  —  Der  Indikativ  des  Imperfekts  oder  des  Plusquamperfekts 
wird  in  der  Regel  nicht  durch  den  entsprechenden  Optativ  vertreten, 
wenn  die  Handlung  des  Nebensatzes  nicht  mit  der  des  Hauptsatzes 
gleichzeitig  ist,  sondern  einer  früheren  Zeit  angehört.  X.  Cy.  3.  2,  27 
v^xouffsv,  OTt  jroXXaxt?  Tipo;  tov  'Iv66v  ot  XoXSatot  ^TropsuovTo,  Hell.  6.  5,  33 
dvejJ!.i|xv7](JXov  Toü?  'A&rjvat'ous,  oj;  det  tzoxs.  (JXXtjXois  iv  tou  [le^tuTot;  xaipoT; 
TraptaxavTo  in  dtYaOor?.  Th.  1,  50  Toti?  ts  autcSv  (pi'Xoo?,  oux  ab&öfisvoi, 
OTt  Tjaar,vto  ot  Int  Tto  osct(j>  xepai,  «yvoo^vte;  Ixtecvov.  Wo  also  die 
Gleichzeitigkeit  ausdrücklich  bezeichnet  werden  soll,  wird  der  Optativ 
gebraucht,  wie  Th.  3,  3  hr^-^-^iX^t)  au-ot?,  d>?  eitj  . .  Ica>  T-fj?  ttoXecu;  iopTTj, 
nämlich  damals;  der  Indikativ  könnte  missverständlich  sein:  laTiv 
allgemein:    es  giebt  ein  Fest,  rv  es  war  einst  ein  Fest.i) 

2.  Der  Optativ  kann  nur  der  Begleiter  einer  historischen 
Zeitform  im  Hauptsatze  sein;  wo  er  aber  von  einem  Haupt - 
tenipus  abhängt,  da  zeigt  sich  bei  näherer  Betrachtung,  dass  das 
Haupttempus  im  Hauptsatze  die  Bedeutung  einer  historischen 
Zeitform  einschliesst,  wie  dies  am  Deutlichsten  bei  dem  historischen 
Präsens  hervortritt,  vgl.  die  §  550,  4  angeführten  Beispiele.  Hdt.  1,  70 
ot  |i.£v  AaxEoaifi.6vioi  Xe^ouat  (sowie  jetzt,  SO  auch  von  jeher),  w;  .  . 
Sdfjitot  dcTrsXoi'aTo  auTov  (tov  xpTjTrjpa)  .  .,  a'jToi  os  2d|j.tot  Xe^oucji,  u);  .  . 
cxTrsSovTo  TOV  xpTjTTJpa.  Th.  1,  38  ouTS  -pb;  tou;  aXXou;  oute  I?  r];j,a;  toioiSe 
efffiv  (ot  Kspxupatoi),  anoixot  os  cvxe«  dcpEUTaat  te  oia  iza^rcoi:  xal  vuv  tzoXe- 
fxouai  Xeyovte?,  (Ju?  oux  i-izl  Toji  xax(u?  Tzdayetv  lx-E|i.cp(^Etrj(jav,  indem 
sie  sagen,  wie  sie  auch  seit  ihrem  Abfalle  sagten,  dass.  X.  An.  7.  6^  43 
X^-yei,  oTi  dxT^xoE  rioXuvixou,  (ü?  ..  dTToOavoTTO  utto  ©tßpcovo;,  das 
Perfekt  vereinigt  in  sich  den  Begriff"  der  Vergangenheit  und  der  Gegen- 
wart. Cy.  8.  2,  14  xat  Xö^o?  61  au-ou  d7iofj,v7]|xov£ÜsTat,  tui;  Xe^ot 
napaTcXr^ata    Ip^a    stvai   vofjLEtu;    d-)faöou    xal    ßauiXItoi;    d'/adou,    X.    will  jenen 


1)  Vgl.  Klemens  a.a.O.  S.  9  ff. 
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X670;  als  einen  schon  früher  oft  besprochenen  bezeichnen,  s.  Hertlein, 
wie  PI.  Hipp.  1.  286,  b  iiZstoT]  -f)  Tpoi'a  T,>.tü,  }A-(ti  6  /.Ö70;,  oti  Nsottto- 
XefjLo;  ISsaropa  IpoiTo,  Trota  iixi  xaXa  lT:iTT)6EU|xaTa.  Civ.  490,  a  ap'  oüv 
oö  jjLeTpitu;  aTCoXo7Tj<j6[xe9a,  oti  irpo?  to  ov  Trecpuxü);  s?t]  dfi.(XXaff9ai  0  ^e 
ovTO)?  tpiXojjiadiQ?  xtX.,  i.  e.  ap'  ouv  ot)  ou  jjl.  dTroXo7r,(j6[i.e&a,  0  iXi-(0[iz\ 
Iv  Tot«  ejxTrpoddev,  oTt  .  .  eirj  xtX.,  vgl.  Stallb.  u.  Schneider. 
Lys.  215,  C  YjSr)  tcots  tou  rjxouaa  Xe^ovro;  xai  apti  (ivaixi|xv7)5xo|xai, 
.  Tt  TO  |ji£v  ojioiov  Tiu  6[xoicp  xttl  Ol  (iiYa&oi  ToT?  dYodoi;  itoXejjLitüTaToi  eiev, 
=  iXe-fl  Ti?.  Charm.  156,  b  loj-ep  laca?  7)8r)  xal  du  dxrjxoa;  tüjv  ci"cadüjiv 
Jarptov,  i-stodv  Tt;  auToT;  (toT;  i'aTpot;)  TtpoaeXO/)  tou;  6cpdaX|j.oü;  dX^cuiv, 
Xe^oucri  Tiou,  oti  .  .  dva^xaiov  sirj  ajxa  xal  tt)v  X£(paXf,v  öspaTreuetv,  sagen 
sie,  sowie  sie  auch  früherhin  bei  gleichem  Falle  sagten,  dass  (mit 
Beziehung  auf  dxrjxoa;).  Hipp.  2.  365,  b  iv  toutoi?  otjXoi  toi;  l-eoi  tov 
TpoTiov  IxaTspou  TOU  dvopöc,  (jüc  6  !X£v  'A)(tXXeu;  stt)  dXrjdi^;  xtX.,  ot^XoT 
SC.  "0|xYjpo;  bezieht  sich  auf  die  Vergangenheit.  Dem.  59,  5  dXXa  xal 
vuv  ext,  «v  TTOU  XoYo;  ■{■evTjTai,  irapa  TrdvTtüv  6|j,o  Xo^e  itoi,  tu;  Tot  ßeXTioTa 
slizöiw  aotxa  uddot,  d.  i.  xal  vuv  In  ofi.,  waizep  xal  Tipocidev  w^oXo^eiTO, 
cTi  .  .  Tidöoi.  Nach  dem  Opt.  c.  av  folgt,  da  er  präsentische 
Bedeutung  hat,  oti  c.  Indic.  eines  Haupttemp.;  nur  selten  mittels  der 
Attractio  Modorum  [§  399,  6,  A)]  auch  der  Optativ,  wie  Dem.  16,  5, 
X.  Cy.  3.  1,  28  (über  beide  Stellen  vgl.  §  399,  6  A).  X.  Cy.  2.  4,  17 
dXX'  IfJTiv,  IcpT)  6  Kupo;,  xal  TTpocpajiv  xa~aax£udaat  xal  iv&dos  oux  a;:tff-ov  .  . 
(u;  I70J  ßouXoi'fJLTlv  fieYctXTjv  O^pav  TrotY^saf  xal  iirirea;  o^oi'tjv  dv  ae,  wo 
das  Ganze  einen  bloss  gedachten,  willkürlich  angenommenen  Fall  bezeichnet. 
Nichts  Auffallendes  haben  solche  Beispiele,  in  welchen  das  Verb  des 
Hauptsatzes  zwar  ein  Haupttempus  ist,  der  Nebensatz  aber  von  einem 
Infinitive  oder  Partizipe  mit  der  Bedeutung  der  Vergangenheit  abhängig 
ist.  X.  Cy.  1.  4,  25  XsfExat  s^Tietv,  oTt  ßoüXoiTo,  s.  §  389,  A.  5. 
1.  6,  6  olf^d  ce  Xe^evTa  dei,  tl);  ouöe  öe|j.t;  efv]  aireraBat  =  oToa,  oti 
IXe^e;  dsi,  oti  .  .  efr).  Th.  5,  26  del  fAEfxvr^jjLai  TCpo<pep6fievov,  oti 
Tpl;  ivv£a  Irr,  oeot  -/evEciöai  tov  TtöXefiov.  [Manche  sonst  hierher  gezogenen 
Beispiele  sind  mit  Recht  geändert  worden,  z.  B.  X.  Comm.  1.  2,  34. 
Ap.   17    durch  Zufügung  von  av:  dcpexxeov   av  eiT),  TjXtaT'   av  e)(ot|xt.] 

3.  Häufig  folgt  auf  eine  historische  Zeitform  im  Haupt- 
sätze entweder  erst  der  Indikativ,  dann  der  Optativ,  oder  erst 
der  Optativ,  dann  der  Indikativ,  indem  die  Rede  von  der 
direkten  (rein  objektiven)  Ausdrucksweise  zu  der  das 
oblique  Verhältnis  hervorhebenden  (s.  i;  592  u.  A.)   übergeht  oder 

umgekehrt,  a)  Hdt.  1,  86  IXe-^e  öf,  (Kpoiao;),  <uc  i^Xde  dp^rjv  6  löXui-^  .  . 
xal  dsTjadfjLSvoc  irdvTa  tov  4coutou  oXßov  dTioqpXaupioEiE.  X.  An.  2.  1,  3 
O'jTOi  IXe^ov,  oti  Kupo;  [xev  TsftvrjXEV,  'Aptato;  oe  TTEqpeufoj;  iv  T(jj  tiTatHfxtö 
tlri  (s.  das.  Kühners  Bmrk.)  =  Kyros  ist  tot,  Ariäos  aber,  fügten  sie 
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hinzu,  befände  sich  in  dem  Standquartiere;  der  zweite  Satz  ist  auf  das 
Subjekt  des  Hauptsatzes  bezogen  und  aus  dessen  Seele  ausgesprochen. 
2.  2,  15  rjxov  Xe^ovre;  ot  TrpoTreixcpdsvTe;  axoKot,  oxt  ouy  [-iret;  eiaiv,  i\X' 
üicoJ^ü^ta  vEixoivTo,  Reiter  sind  nicht  da,  aber  Lasttiere,  fügten  sie 
hinzu,  weideten.  6.  3,  11  ol  öe  IXe-jOv  -avra  xa  YEYevrjfj.eva  xai  vüv  oxi 
t:oX  lopxouvxai  ItzI  Xöcpou,  oi  oh  Opct/E?  7:avTe;  7:epixexXuxX<ofievoi  Etev 
auTou;.  7.  1,  34  a-expiva-ro,  oTt  Tr£töo|X£voic  auToT?  oö  [xEtaiJ. EXi^aEt,  (JXX'i 
ToT?  TS  o?xoi  TsXsai  TauTa  (iiraYYEXE  i  xai,  auto;  ß'juXEuaoiTo  Trepl  auTtuv 
o  Ti  SuvaiTo  d7a06v,  und  er  selbst,  fügte  er  hinzu,  werde  u.  s.  w. 
Vgl.  Andoc.  1,  61.  PI.  Prot.  335,  a  l-cvcov  oti  o'jx  TjpEaEv  .  .  xai  on 
oux  IöeXt^uoi  4xd)v  Etvat  c/.Tioxpivojxevoc  oiaXi-^BJ^cm.  Vgl,  civ.  466,  a.  Oft 
nach  einem  Praes.  liist.  Th.  8,  51  iSaY^EXo?  ^lyvETat,  (L?  ol  TroXejjnot 
[j, eXXouatv  .  .  srti&r^JEa&ai  tw  axpaTOKlScp  xai  Tauxa  aacptui;  TCETiujfxevoc 
sfT).  Vgl.  50.  72.  2.  80,  1.  —  b)  Hdt.  3,  71  ^7(0  Totüra  loixsov  .  . 
IraoTaffUai,  ort  te  6  [xa^oc  eiy)  6  ßaaiXsuwv,  xai  SfAepoi?  6  Kupou  teteXsu- 
TTjXE.  7,  5  Touoe  Tou  X6700  TrapevörjXiTjv  TtotslaxETO  ttjvoe,  oj?  fj  EupcüTir) 
TTEptxaXXT)?  SIT)  X"*P^  "''■°'''  Sevopsa  T:avToTa  cpIpEt.  Th.  8,  50  "^^oht  os  h 
Opuviyo;,  OTi  laotto  TiEpl  'zr^z  xou  'AXxißtaSou  xocftöoou  X670;,  y.oX  ort 
'AörjvaToi  svos^ovxai  aüzr^^j.  X.  An.  1.  10,  5  ^tiei  .  .  ßajtXeü?  .  .  yjxo'jje 
Ttaaacpipvou?,  oti  01  EXXifjvE;  vtxwsv  t6  xaO'  aütoüc  xat  Et:  t6  TrpöuÖEv 
oi^fovrat  oitbxovTE;,  ivta^da  or^  xtX.  nach  d.  best,  edd.,  s.  Kühner» 
Bmrk.  4.  5,  10  ai  ^1  airsxpivavro,  oti  oux  ^vTauöa  eÜtj,  dXX'  <i7T£)rs 
ociov  irapaffdtYYTQv.  5.  5,  24  etTrsv,  oti  ou  tkJXejaov  :ronf)a6|ji.£vot  r^xotEv,  dXXa 
Intosi^ovTEc,  o-i  91X01  siai.  Vgl.  4.  5,  28.  Nicht  gehören  hierher  solche 
Stellen,  in  welchen  dieser  Wechsel  des  Optativs  mit  dem  Judikative  des 
Präsens  und  des  Imperfekts  stattfindet,  wenn  dieser  in  der  Nr.  1 
angegebenen  umfassenderen  Bedeutung  gebraucht  ist,  wie  z.  B.  PI.  Menex. 
240,  d  Ol  Mapaötüvt  .  .  ötoajxaXoi  toi?  aXXoi;  -j-EvouLevot,  ou  oux  ajjiajfoc 
617]  Y)  riEpotuv  ouva|xi;,  dXXöt  irav  nXy^do;  xai  ira;  TrXoÜTo;  dpEX^  UTusixst  (als 
allgemeine  Sentenz).  X.  Hell.  3.  5,  23  Xo7iC6(xevo;  .  .,  w;  AusavSpoc 
TsxeXsuTrjXWi;  Eir)  xai  x6  jxet'  aöxou  (jTpdTeu|jLa  ■rjTTrjfJilvov  aTCoxEy^cu  piQxoi, 
xai  Kopi'vöioi  |jLEv  TcavxdiTaaiv  oux  rjxoXoudouv  (nicht  bloss  damals,  sondern 
schon  früher)  auToic,  o[  ?£  Trapivxe«  oit  7rpo9u(xa>;  aTpaxEÜoiv-o.  Isae.  9,  12 
si  \xkv  b  'AdXucptXo?  fjiTjolva  ißouXEXO  e^SIvai,  oxt  xov  KXstovo?  uiov  ItcoieTxo 
(was  einer  früheren  Zeit  angehört),  [xr)6'  oxi  oia^i]'/.ac.  xaraXi:iot.  Dass 
übrigens  durch  den  Wechsel  des  Optativs  mit  dem  Judikative  nicht  ein 
Gegensatz  des  Ungewissen  zu  dem  Gewissen  oder  Faktischen  aus- 
gedrückt werde,  ist  Nr.  1  gezeigt  worden.    Vgl.  auch  §  592,  Anm. 

4.  Aus  dem  häufigen  Gebrauche  des  Indikativs,  und  zwar 
besonders  des  Indikativs  der  Haupttempora  nach  einer  histori- 
schen Zeitform  im  Hauptsatze,  geht  hervor,  dass  der  Grieche  eine 
grosse  Neigung  hatte,   dem  Satze  die  Farbe  der  direkten  Rede  zu 
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geben^  indem  das  Tempus  und  der  Modus  der  direkten  Rede 
beibehalten  und  nur  die  Person  verändert  wurde.  Nicht  selten 
aber  wurde  selbst  das  Subjekt  und  die  Person  unverändert 
beibehalten,  so  dass  die  abhängige  Rede  gänzlich  den  Charakter  der 
unabhängigen  annimmt,  die  Abhängigkeit  des  Nebensatzes  von  dem 
Hauptsatze  aber  nur  durch  die  Konjunktion  oti  (selten  wc),  die  als- 
dann die  Stelle  unseres  Kolons  als  Anführungszeichens  vertritt,  an- 
gezeigt wird.  Th.  1,  137  ISt^Xou  8^  ^  7?«?^?  ofi  öcjxtGToxX^?  y-xo)  Tiapa 
oe.  139  Xe^öv-rtov  (twv  Ttploßstov  ix  AaxsSat'fAOvo;)  aXXo  \xkw  ouSev  .  .,  ouTa 
6e  xaos,  ort  AaxeSaifjioviot  ßouXovxai  ttjv  £fprjvr,v  Elvott,  eir]  6'  av,  et  tou? 
EXXrjva«  auTOvofjLOUi;  dcpeixe.  8,  53  ottÖts  oe  |xy]  ^alsv  IptüTtuixevoi,  ivraoda 
§7)  cacpwc  eXe^sv  auToTc,  oxt  Touxo  toi'vuv  oöx  ejtiv  T^fj-iv  "yEVEadat,  sf  fxrj  TcoXt- 
TEuaofJLEv  .  .  au)(fpov£aT£pov.  X.  An.  1.  6,  8  6  oe  aTCSxptvaxo,  oxi  Ouö'  et 
■yevoi[jLr,v  (sc.  <Joi  cpiXo«),  (ö  Küpe,  aot  7'  otv  tote  ext  öüca'lJ-i.  7.  2,  13  6 
OE  Hevocptüv  iXE'fEv,  0x1  'Ava^ißio;  ixeXEuae  xai  Ifjie  rpo;  xoi)xo  Erefjul/sv  ivi^aöe. 
Vgl.  2.  4,  16.  5.  4,  10.  Cy.  3.  1,  8  eTtte  6',  oxt  Ef?  xaipov  TJxet?,  Icpr). 
PI.  Phaedr.  268,  a  et  xt?  .  .  etirot,  0x1  'E^ü)  IjitaxapLat  xotaüx'  äxxa  jcüjjLaai 
TtpojcpEpeiv.  Selbst  vor  einem  Imperative.  PI.  Grit.  50,  c  law;  av  Efrotev 
(01  vöjjtoi),  0x1  Q  lltöxpaxe?,  |jly)  öaufxaCe  xa  XeYOixevot.  Ferner  in  der  Regel, 
wenn  im  Satze  das  Verbum  finitum  weggelassen  ist.  X.  An  1.  6,  7 
dTTExpi'vaxo,  oxt  Ou.  8  EtTiövxoi;  xou  'Opövxou,  oxt  OuOEV  dotXTjOEtC.  Vgl. 
1.  8,  15.  4.  5,  34.  8,  5.  Nicht  selten  geht  die  abhängige  Rede 
plötzHch  in  die  direkte  über.  X.  An.  1^  3,  16  ^jztosixvu;  oe,  tu«  euT,{)£; 
eI'y]  fj-^Sfxova  atXEiv  Tiapcc  xouxou,  w  Xu|i.aivü}AE9a  xr)v  irpa;tv.  9,  25  Xs-yoiv, 
oxt  .  .  iTzfzüyoi'  xouxov  ouv  aot  izs.\}.<\tz  xat  oeixai  ctou  xrjjxspov  xouxov 
ixKieiv.     Vgl.  7.  3,  17.     Cy.  2.  4,  1.    Vgl.  §  595,  5. 

5.  Statt  der  unpersönlichen  Redensarten,  wie  of/ov  iaxiv  oxt, 
XavBdtvEt  oxt  U.S.W,  werden  gern  die  persönlichen  Ausdrucksweisen 
0^X6;  £?|xi  0x1,  Xavi)äv(ü  oxt  u.  s.  w.  gebraucht,  wodurch  einerseits  das 
Subjekt  kräftiger  und  anschaulicher  hervortritt,  andererseits  beide 
Sätze  inniger  miteinander  verbunden  werden.  Vgl.  §§  477;  482,  A.  2. 
Th.  1,  93  xat  OTqXr)  yj  o{xo6ofji.ta  In  xa'i  vuv  laxtv,  oxt  xaxä  (J710'jÖt]v 
l7ev£xo.  Vgl.  X.  Comm.  4.  2,  21.  PI.  Grit.  46,  d  vuv  6s  xaxaor,Xo; 
apa  |-jflv£xo,  0x1  aXXtü?  2vExa  Xö-j'otJ  IXe-jcexo.  Id.  Phaed.  64,  b  xat  (j(pa;  76 
ob  XeXi^daoiv,  0x1  actot  ziai  xouxo  irdtoyEiv,  ubi  v.  Stallb.  X.  Oec.  1,  19 
0x1  TrovTjpoxaxot  ebt'v,   ouoe  ai  XavtHävoutjiv.     Vgl.   Gomm.   3.   5,   24. 

6.  Wenn  oxt  oder  w«  durch  einen  eingeschalteten  Zwischensatz 
von  seinem  Satze  getrennt  wird,  so  wird  zuweilen,  sei  es  aus  Nach- 
lässigkeit oder  aus  einem  Streben  nach  Deutlichkeit,  die  einleitende 
Konjunktion  noch  Einmal  wiederholt.     Hdt.  3,  71    fjxe,   ü|xtv  0x1,   r)/ 

üirEpTTEOTi    Yj    VUV    7){i,epr|,    (ö  ?    oux    aXXo;    «f  öa;    ^ijleG    xaxrjYopo;    eaxat.       9,   1» 
ibiq.  Baebr.     X.  An.  5.  6,  19    Xl-^ouatv,    öxt,  d  (xt)  ixTioptoGat  xt)  axparta 
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jiidöov,  tuoT£  l)^etv  xa  ^7riTr,oeia  l/.-/.fovTa;,  oti  xivo'jveÜiei  [j-sivat  ToaauTr, 
8uva(jLi;  ev  ttp  flövTio.  Vgl.  7.  4,  5.  Cy.  5.  3,  30  ibiq.  Poppo.  Vect.  5,  1 
ibiq.  Sauppe.  PI.  civ.  470,  d  ax^Trei  oi^,  elirov,  oxi  iv  t-^  vuv  ofioÄo-yo'j- 
fX£v;Q  otaffst,  oirou  «v  xi  xotouxov  ■(i-/rfcin  xal  otasx^  TT6}a;,  lav  sxaXipoi  £xaxl- 
ptüv  x£fAVü)oiv  d^pou?  xal  o?xia;  lfj.Tri7rpa»aiv,  w;  öi/.iTrjpta)orj;  te  ooxeT  t]  oxdai; 
elvat,  ubi  V.  Stall b.  Hipp.  1.  281,  c  ibiq.  Hdrf.  Isae.  5,  3  ibiq. 
Schoemann.  Übrigens  finden  sich  aus  gleichen  Gründen,  wenn  auch 
seltener,  auch  andere  Konjunktionen  so  wiederholt,  wie  jxr,  .  .  p-r, 
X.  An.  3.  2,  25;  eJ  .  .  £t  3.  2,  35.     Oec.  2.  15. 

An  merk.  1.  AtjXov  oxi,  eu  olo'  ort,  si  ia&'  oxt  stehen  oft  elliptisch  in  der 
Weise,  dass  eigentlich  das  Verb  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen  ist'); 
allmählich  aber  sind  diese  Verbindungen  rein  formelhaft  geworden.  PI.  Ion. 
531,  b  Socr.  d  51  oü  tjafta  [xdvxt;,  o6x  ..  tjtc(otu)  av  d$T)YETo8ai;  J.  ofXov,  öxi  SC 
7j7iiaTd[jLir)V  av  1$.  Gorg.  47.5,  c  Socr.  oüxoüv  . .  xö  dSixelv  v.dxtov  av  t'i-q  xoü  doty-EiaSai. 
Pr.  StjXov  ^  oxt.  Vgl.  X.  Comm.  4.  6,  7.  Eur.  Ph.  1617  ~k  rif^J-tü-j  ;xot  t:o5ö; 
ifjLapxTjaEt  xucpXoü;  ]  tJo'  tj  Savoüaa;  CüJod  y'  dv  adcp'  olo'  oxt  sc.  6ij.apxT]a£t£v.  Aus 
dem  elliptischen  hr^ko\  oxt  ist  das  bei  den  Grammatikern  häufige  Adverb 
8Y)Xov6xt  =  scilieet,  nämlich,  hervorgegangen;  aber  auch  schon  bei  den 
Klassikern  kommt  Sf^Xov  oxt  öfters  der  Bedeutung  eines  erklärenden  Adverbs 
so  nahe,  dass  von  vielen  die  Schreibung  Sr^Xovöxt  vorgezogen  Avird.  PI. 
Symp.  197,  b  o&ev  Bt)  xat  vcax£ax£'jdo8Tr)  xujv  ftetüv  xd  TipdYfxaxa,  "Epüjxo?  i'(if^(i\>.ho'j, 
S-riXov  oxt  xdXXouc.  Ps.  PI.  Ale.  2.  149,  b  xöv  Y^p  öeöv  o6x  läv  SrjXov  oxt  st.  ö  ^dp 
Ö£o;  ofXov  oxt  oüx  iö..  Dem.  18,  130  "rjv  "EjATroujav  dirav-e;  tjaat  xaXo'j|j.dv7]v,  dx 
xoü  Tidvxa  Tioteiv  xal  Ttdu^^siv  SfjXov  oxt  xauxTjc  xtjs  i7i(uvufj.tas  xuyoüaav.  Daher 
zuweilen  die  Stellung  BfjXov  oxt  IcpT)  st.  StjXov,  I^tj,  oxt  s.  X.  Comm.  3.  7,  1  mit 
Ktihners  Bmrk.  4.  4,  23.  Andoc.  1, 30  8-^Xov  oxt  ^do  st.  5fXov  ydo,  oxt.  Ebenso 
wird  oI5'  ojxi  geradezu  als  versicherndes  Adverb  verwandt.  Dem.  6,  29  oüV 
av    üpieTi;    oTo'  oxt  iTiauoaoös.     9,  1    udvxtuv  olö'  oxt  cpYjadvxcuv  y'  dv.     Vgl.  §  548,  3. 

7.  Auf  die  Verben:  |xe|xvY)fxat,  oToa,  dxoüo)  und  andere  ähn- 
licher Bedeutung  folgt  nicht  selten  statt  des  mit  ort  oder  ws  ein- 
geleiteten Substantivsatzes  ein  mit  oxe  (poet.  y-jxoc,  Tjvi'xa)  eingeleiteter 
Adverbialsatz.  Dies  geschieht,  wenn  der  Inhalt  des  Nebensatzes 
nicht  bloss  als  der  Inhalt  (das  Objekt)  der  genannten  Verben,  sondern 
vielmehr  als  ein  Zeitereignis  bezeichnet  werden  soll.  Diese  Kon- 
struktion scheint  aus  einer  Ellipse  hervorgegangen  zu  sein,  vgl. 
Lys.  18,  26  a;iov  8e  xat  xouxouc  tou;  odvoi'xouc  suvou;  YjIxTv  elvat  ixsivou 
Tou  )rpövou  [xvy)adevTai;,  oxe  ..  avSpa;  dpiTXou;  Ivojit^ex'  elvat  tou?  UTiep 
ü[x(uv  dTtoövTriaxovxa?,  wie  wir  auch  sagen:  ich  erinnere  mich  recht  gut, 
als  der  Krieg  ausbrach.  S,  71  7]oea  [xsv  Ydp,  oxe  irpotppcuv  Aavaoiaiv 
aptuvcv.  0,  18  r\  ou  [X£[xv7j,  oxe  xe  xpep-to  u^ioOev.  Vgl.  Y,  188.  $,  396. 
CO,  115.  TT,  424  r]  oux  otdO',  0T£  .  .  ixexo.  Th.  2,  21  (xe|xvT)[x£vot  xat 
nXstdxodvaxxa  .  .,  oxe  IsßaXwv  xf;  'Axxtxf;  I;  'EXsuaiva  .  .  dv£)^ti)pr]a£  TtaXiv. 
X.    Cy.    1.    6,    12    |xl|xvT)fjLai    oxe    i-^ia    irpb;    qz   YjXbov.      Vgl.   Occ.    2,    11. 


1)  S.  Butt  mann  im  Ind.  dial.  Plat.  p.  212. 
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Hell.  6.  4;  5  dvajjLVTja9r,aovTai,  ote.  PI.  Men.  79,  d  }j.£ij,vr^5ai,  ot'  lyw 
001  d7:exptva[xrjV.  Leg.  782,  c  xo'jvavTiov  dcxouo[i,sv  iv  aXXou  ote  ouo&  ßoö; 
iT6A[jLü)v  7£U£TÖat.  S.  OR.  1134  s^  'jap  oTo'  oti  |  x a-rotoev,  t;[xo;  .  . 
licXYjdta^ev.  Ai.  1273  ou  fxvrjjxovsust;  oüxer'  oooev,  f^vixa  Ipxicüv  roö 
üfjLo;  o'jTo?  .  .  ippü^axo.  Eur.  Hec".  110  oTuO',  ots  ypoolot;  l'^dvTj  jüv 
oirXou,  ubi  V.  Porson.  Ar.  V.  354.  Av.  1054.  Eur.  Tr.  70  olg', 
Yjvtx'  Aia;  elXxE  Kaffdvopav  ßio;.  So  auch  in  anderen  Verbindungen,  als: 
0,  207  IdöXov  xat  TÖ  TSTUxtai,  ox'  ä^-jsXo?  aiat[jLa  e(or,  (als  Subjekt;. 
S.  El.  59  xi  -/dp  [xe  Xuuei  xouö',  oxav  Xö-jlo  davojv  |  Ip-youi  juidcü  xäc£- 
vl-^xtüfiai  xXeo;.  Eur.  Hec.  307  Iv  xwSe  -/ap  xd;j,vo'jjiv  at  TioXXal  -öXet;,  | 
oxotv  Ti;  laöXo;  xal  7:p6öu|i.oc  tuv  dvY;p  |  ijlT(&£v  (p£pr,xat  xtov  xaxiövwv  ~/.£ov. 
X.  Hell.  6.  5,  46  xcov  ufisxlpcüv  Ttpoyovtuv  xaXov  /.rc^T^t)  &Te  xou;  'Ap-jsttov 
xsXeuxTjaavxa«  .  .  oux  d'aaav  dxd;pouc  YSvlaOai.  Vgl.  47.  So  auch  zuweilen 
im  Lateinischen,  als:  memini,  cum  mihi  desipere  videbare;  audivi 
eum,  CW9H  diceret  u.  s.  w.,  s.  Kühners  Ausf.  Gr.  d.  Lat.  Spr.  §  202,  A.  4. 
8.  Auf  ähnliche  Weise  folgt  häufig  auf  Verben,  welche  eine 
Gemütsstimmung  ausdrücken,  als:  Oau|xd:;Eiv,  aydeaöai 
aYavaxTstv,  afa^ovcGÖai,  [j.£jxcp£5dat,  oetvov  -ouiaöat,  oetvov 
^7ti,     d^aTiav,    ^Oovctv,     ahypö^    laxt    U.   dgl.,     statt    eines    mit    CXI 

eingeleiteten  Substantivsatzes  ein  mit  dem  konditionalen  oder  indirekt 
fragenden  d,  wenn,  ob,  eingeleiteter  Adverbialsatz,  wodurch  der 
Gegenstand  der  Bewunderung  u.  s.  w.  nicht  als  wirklich  bestehend, 
sondern  als  bloss  möglich  oder  als  noch  in  Frage  stehend  dargestellt 
wird,  als:  OaufjLd^to,  oxt  xauxa  ^lyvExai  und  et  xauxa  Yi.vexai.  Die  attische 
Urbanität,  welche  ihrer  Sprache  gern  die  Farbe  des  Zweifels  und 
einer  gewissen  Unentschiedenheit  beimischt,  bedient  sich  dieser  Form 
des  Ausdrucks  sehr  häufig  und  selbst  bei  ausgemachten  und  un- 
bezweifelten  Thatsachen.  Da  ein  solcher  Satz  eine  Behauptung 
in  der  Form  eines  hypothetischen  Satzes  ausspricht,  so  kann 
die  modale  Konstruktion  sowohl  die  der  Behauptungssätze  (Indik., 
Opt.  m.  av,  Indikativ  der  bist.  Ztf.  m.  av)  als  die  der  Bedingungssätze 
(§  570  ff.)  und  im  ersteren  Falle  die  Neg.  oo,  in  dem  letzteren  fir, 
sein,  a)  Indic.  Th.  G,  GO  ostvov  Koioufievot  (ind/gnantes),  et  xou; 
IwßouXsuovxac  ucpöjiv  xio  TrXrjilei  [j.  Tj  etaovxat,  vgl.  1.  35,  3.  Aeschiu.  3,  94. 
X.  Cy.  4.  ',>,  3  (K'jpo;)  xax£iJL£|xcpeTO  xal  autov  xai  xou;  süv  auxciji,  ti  ol 
aXXoi  .  .  l56xouv  xtX.  PI.  Lach.  104,  a  d-j-avaxxü),  Et  oGrcüoi  a  voiu  fir^ 
oI6;  x'  ef[jLi  EtTCEtv.  Phaed.  95,  a  lOaüp-a^ov,  ei  xt  a;ei  xi;  ypr^jaaöat  zvi 
X6-itp  auxou.  Vgl.  Dem.  2,  23.  24.  4,  43.  18,  160  ataxpo^  e'^iv,  ei 
i'jiiy  p,£v  xd  Ip-^a  xuiv  UTrip  u|x<üv  t:(jvü)v  ü-ejjieiva,  {>(j.ei;  oi  [XTi&i  xoy;  Xö-,0!j; 
auTtov  dv^$£(jHe.  21,  105  ouöe  r^nyj^br^,  ei  .  .  ^rd-^e!.  PI.  Prot.  315.  e 
oux  av  {)au[ji,d!^ot[i,i,  ti  iiai5ixd  llauiaviou  xu^j^dvei  cüv.  Th.  1,  121  oeivöv 
av  eiTj,  El  Ol  fiiv  Ixet'vcüv  $u|xfjLay,^oi  .  .  oöx  aTrepoGj'.v,  T,[jLei;  6s  .  .  O'jx  aoa 
Kühners  Ausführl.  Grieeh.  C.rammattk.    II.  T.    2.  Abt.  24 
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oaTrovi^oofAev.  Dem.  2.  23  Teivavn'ov  -/otp  otv  -^v  da'j|jLCf, sxö v,  et  [j-t, oev 
-oiouvTSi;  Tiixei?  tou  Travia  tcoiouvto;  Trepirjixev,  vgl.  34,  30.  —  b)  Opt.  C.  av; 
Neg.  hier  ou.  PI.  Men.  91,  d  r^pa«  Xe^st;,  e(  .  .  oux  av  ouvaivro 
Xat}eTv.  X.  Cy.  3.  3,  55  tooi;  o'  ÄTraioeÜTou?  TtavTaTrautv  dpexr;;  Öa'jjiä- 
Coijjl'  «v,  t\  Ti  7rX£ov  av  d)cpeXr,aete  XÖ70;  xtX.  c)  Indic.  Praeter,  c.  otv; 
Neg.  o'j.  X.  Comm.  2.  3,  9  {^aufiacxa  72  Xs-^ei;,  ei  xiiva  |X£v,  zl  .  . 
ool  .  .  l)(aXETratv£v,  «ixeXirjaac  av  to^j  öp^i^eiöai  iTreiptiu  eu  TroiTjia;  -pa-jvEiv 
auTüv,  Tov  ok  dtosXcpöv  .  .  o'jx  iTtiyt^zipzXz  xtX.  Antipli,  6,  29  iiitvöv,  e'.  ot 
auTOi  jjiäpTUpSi  TO'jToi;  [xev  av  [xipTupo'jvTec  rtaxoi  r,  aav,  £|xot  oi  [xapTupo'jvTs; 
azitJToi  Isoviat.  Vgl.  Dlnarch.  1,  53.  Aeschin.  1,  85  aTo:rov  av  z\r,. 
d  |A7)6ev  |jL£v  l|j.oü  Xeyovto;  auTol  ßoaxe  .  .,  ^fjLO-j  6i  Xe7ovxo;  lrtX£Ar,o9£  y.a'. 
jjirj  ^evofJLevTj;  jasv  xpiJEtu;  TCEpt  xo'j  TTpa^fjLaxo;  tjA(u  av,  -'S'/ovoxo;  os  £/.£-;yo'j 
ano^eü^exat.  Isae.  10,  12  dayfiaaröv  -fdp  av  -^v,  Et  xfjv  I|jlt,v  fJLT,xepa 
IvovTi  .  .  oux  av  olov  xs  Tjv  Ttüv  Ixei'vTj;  Y.opiio  /evssöai.  —  d)  Zuweilen 
auch  iav  c.  conj.,  wenn  die  Verwirklichung  der  Handlung  erwartet 
wird  (§  575).  Isoer.  ep.  6,  7  \x.T^  Oauixd^exe  0',  av  xi  cpoivto|xat  Xe-^ojv 
xxX.;  nach  dt-jOTrav,  d^aTirjXov  Isocr.  15,  17.  Dem.  3,  31.  9,  74.  Aeschin. 
1,  174.  Auch  |-ei6dv  (vgl.  §  567,  2)  Lycurg.  68  aYavaxxw  .  .,  s-st- 
oiv  dxouooj  ..  xivo?  Xi^ovxo?,  'ic  xxX.  —  e)  Opt.  ohne  av  ai  wenn  die 
Behauptung  als  rein  willkürliche  Annahme  hingestellt  werden  soll  (§  576). 
X.  Cy.  3.  3,  37  o'joev  &au[xaax6v  et  xive;  auTcÜv  xai  xo-j  u7ro|xt[xvT,(Jxovxo; 
oeoivxo  tiXX'  d-i'ajTTjxov  bI  xal  iz  unoßoXrjc  otjvaivxo  avopsc  aYaöoi  eivat. 
Ag.  1,  1  ou  Yap  av  xaXüJ;  e/oi,  £t,  oxt  xeXIoj;  dvf,p  aYaOo?  I^svsxo,  ctä 
xouxo  o'joe  [j.ei6vtüv  xu-f/dvoi  inatvtuv.  ß)  in  der  obliquen  Rede  nach 
einer  bist.  Ztf.  (§  594).  Aeschin.  2,  157  ^Treirev  .  .,  a>«  oeivöv  ei'r,,  et 
6  jxev  .  .  }ji£-joX6t];u^o;  -/evüixo.  Isoer.  19,  20  ouo'  .  .  -rj^aTnQffa,  et  xo-jc 
ofxexa?  xoü;  ^fjLauxo-j  6iao(uaai  öuvr)deiT,v  (als  Gedanke  des  Redenden 
ausgesprochen).  Vgl.  X.  ap.  14.  An.  1.  4,  7  ot  6'  (pxxipov,  st  aXw- 
aoivxo.      Cy.  2.    2,   3   l-j-d)   dxouaa;  :fj5(öea07iv,   et  xt  ixeFov   60x0  lev   l"/£'.v. 

Anmerk.  2.  Häufig  folgt  auch  ein  Fragesatz  mit  ttcü;,  o-w;,  -oxeoov, 
ö'oxt;  u.  S.  W.  X.  Comm.  1.  1,  1  TioXXdxi;  i&aV'^'")  "'"'  "O"^^  Xoffjt;  'Ai)r|va;cj; 
e'-Eioav  ot  Ypa4'd(AEvot  ^ojxpäxTjv,  cö;  a^to;  etf]  i)avdxo'j  xf,  -oXei.  PI.  Ale.  1.  104,  d 
i^a'j[jidC«),  oxt  rox'  IotI  xo  oov  TipäY!-«-«-  Dem.  18,  159  ov  ortu;  -oxe  oüx  eöS-j; 
loovxe;  d-eaxpdcpTjxe,  dauixa^ü),  gwem  quo  tandem  modo  .  .  aversati  non  sitis,  miror. 

9.  Auf  Verben  des  Affekts  und  der  Äusserungen  des  Affekts 
folgt  oft  statt  des  zu  erwartenden  oxt  otixu)?,  oxt  xoto-jxo;,  o-t 
X030UX0?  ein  mit  w;,  olo?,  oaoc  eingeleiteter  Ausrufesatz. 
Hdt.  1,  31  a[  'Apostat  ifxaxdpii^ov  xfjv  fj.rjX£pa,  otwv  xsxvcov  ixupr,jE, 
wie  treffliche  Kinder  sie  hatte  =  dass  sie  so  treffliche  Kinder  hatte. 
Th.  2,  41  O'JxE  xw  uoXeixt'ip  iTieXöövxi  d^avocxTirjotv  ej(£i,  Gcp'  o't'tuv  xaxo- 
r.adst  =  oxt  ütio  xotoiixmv  x.  X.  Cy.  7.  3,  14  xaxoixxtpcav  xyjv  xe  "cuvaTxa, 
oio'j   dvöpo;  axepotxo,   xai  xov   av5pa,    oiav    ^uvaTxa    xaxaXiTrtbv   ouxex'   o(|^otTo. 
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PI.  Symp.  209,  d  tou?  Ttoirjxäc  toÜc  d-;a8ou;  i^r^Xwv,  oTa  Ix^ova  sauTtllv 
xaT«Xet7:ou3iv.  Grit.  43,  b  ak  £Uoai(x6vija,  oj;  paSitac  aÜTr,v  (ttjV  c'jjjLcpopav) 
xol  TTpacü?  cpepei;.  Phaed.  58,  e  Eu8ai|xujv  fioi  6  dvrjp  l^ai'veto,  ü>;  (xoeolc 
xal  /ewaitu;  ixeAeuTa.  Vgl.  89,  a,  117,  c.  Civ.  329,  b  eviot  t6  7-^pa; 
ujjLvo'jaiv  ojwv  xaxüJiv  jcptatv  aixiov.  Sclion  b.  Homer.  E,  757  Zeu  -ätep, 
oü  vsfiiat'^Tj  Apei  xäoe  xapxepa  spY«,  j  6(j3ctxi6v  xs  xoi  oTov  7.T:(i)>.e(j£  /.aov 
'A';(atüiv  =  oxi  xoa'jurov  xai  xotouxov.  Vgl.  p,  239.  Q,  630  Hpiafio; 
rtau[jLaC  '  \j(iXy;ot,  |  oa-o;  Itjv  0I6?  xs.  6,  109  ipiot  0'  ^"/o?  ■  •,  o-ojc 
6t)  Sr,p6v  iKoi'ysxat,  dass  er  so  lange  fort  ist.  Z,  166  xov  61  avaxxa 
)^6Xo;  Xäßev,  oiov  otxoujEv.  In  freierer  Weise  schliesst  sich  auch  an 
andere  Vei'ben  ein  mit  olo;,  oao;  eingeleiteter  Nebensatz  in  begründendem 
Sinne  an,  besonders  häufig  bei  Homer  (vgl.  Nägelsbach  z.  Iliade 
Exkurs  XXII).  i\  262  olo?  xstvou  {}u(jl6;  o-epßto;,  oux  ^beXrjaet  |  [xtpiveiv 
iv  Ttsoup,  wie  im  Lat. :  ^'wae  ejus  est  atrocitas -oder  qua  est  atrocitate, 
wie  seine  Sinnesart  ist,  die  ungestüme,  wird  er  nicht  bleiben  wollen. 
Vgl.  o,  212.  p,  514.  6,  450.  F,  173  vuv  61  aeu  (övouafXTjV  "^d'C/y  (fpeva;, 
olov  leiTrsi;,  nach  dem,  was  du  da  sagtest.  587  'Exxop,  xi;  xe  a'  Ix' 
orXXo;  'Ayaiüiv  xapßr^aeiev;  |  olov  6rj  MeviXaov  urtlxpetja;,  wie  du  da,  d.  i. 
da  du  zurUckbebtest.  Vgl.  471.  6,  611  aipLaxö;  th  ayaOoTo,  -^iXov  xexo?, 
oV  a7fjp£Üe[;,  nach  dem,  was  du  da  redest,  vgl.  1,  95.  T,  57,  X,  347. 
ß,  683.  ^,217  Iv  ok  ju  xoTatv  STusixot  Trscprjjsa!,  ola  [xevotva;.  Aesch. 
Pr.  907  Y)  piriv  exi  Zsu;  .  .  sixat  xaTieivo;,  oiov  ijapxüexai  (sich  anschickt) 
'(d]ioy  Yafxeiv.  Eur.  Hei.  74  Oeoi  j',  oaov  ix'![xtj|x'  e/et;  [  EXevTji;,  a-o- 
rxuffatev,  weil  du  eine  so  grosse  Ähnlichkeit  mit  der  II.  hast,  s.  Pflugk. 
Herc.  f.  816  äp'  si;  x6v  «uxov  -ixyXov  Tjxofxev  (poßou,  |  Y£povX3;,  olov  (päj|x' 
uirep  66tJ.ü)v  optöj  lo.  799.  Th.  7,  75  fj  i<30]X'jipii  xtüv  xaxiiJv  .  .  ou6'  tu; 
pqtota  iv  X(o  Tcapovxi  i6o;a^exo,  aXXcu;  xs  xai  dt-o  ota;  XajxTrpöxTjXo;  .  .  iz 
otav  xsXsuxrjv  xal  xaKsivüxrjxa  a^ixxo  ^=  oti  «iuö  xoiatixTjc  xxX.  So  auch 
Iva  c.  gen.  st.  oxi  £vxauda,  d.  i.  h  xoiouto),  xojouxtu  c.  gen.  S.  OR.  1442  f. 
o[ji,(oi;   0,   [V    eara|j,£v  |  ypsiac,   ajjieiv'jv  e/ixicrstv,  xi  opaoxsov. 

An  merk.  8.  Über  die  ohne  oxt  oder  tu;,  gewöhnlich  durch  y«P,  ein- 
geleiteten, durch  den  Optativ  ausgedrückten  Substantivsätze  in  der  or.  obliqua 
s.  §  593,  A.  2;  über  die  Erscheinung,  dass  der  Hauptsatz  als  ein  mit  ort  oder 
(i)?  eingeleiteter  Substantivsatz  von  dem  Nebensatze  abhängig  gemacht  wird 
(lü;   X^fetat,   oxt   ab   taüxct  i-of-rjoat  st.  djj   Xe^Exai,    ab   xaüxa   i-.oir^zui),   s.  §  GOO,  6- 

An  merk.  4.  In  dem  Sinne  von  ha  tm^xz,  oxt  (seltener  lu;),  zum 
Beweise  dafür,  dass,  wie  Dem.  18,  305  ?va  0'  et5T|xe,  oxt  -oXXtü  xol;  XÖYot; 
eXdxxooi  )^p«ü(xat  xtöv  spytov,  .  .  Xe^e  [xot  xauxi  xai  ävaYvtuDt,  pflegen  die  Griechen 
das  einfache  oxt  zu  setzen').  Lys,  13,  18  w;  8'  ciXTjöf)  X^ytu,  xaXet  [jiot  xouj 
ti.dpxupa;,  dass  dies  wahr  ist,  dafür  rufe  mir  die  Zeugen,  statt:  zum  Beweise 
dafür.  Dem.  18,  37  oxt  hk  o'jxw  xctDra  ä'/ei,  X^ye  (AOt  xo  xoj  KaXXtoH^/o'j;  «j^TjCptojjia. 
Vgl.   21,   174.   23,  151.   45,  4(i.     Acschin.   3,    15  oxt   2i    dX-rjör    Xeyio,   xoü;  vÖ|aojc 

1)  S.  Fritz  sehe  l.uciau.  quacstt.  p.  .V.)  sqq. 
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altzobi  üjj.tv  äva-fvcuasTai.  Vgl.  112.  X.  Hell.  2.  3,  o4  Öj?  o'  etaÖTa  7rotC/ö(Acv,  xn'. 
tölV  ^vvoTjOttTE.  Ahnlich  27  öi;  o^  Taüra  (iX/jö-rj,  rv  7.a-:n/or -ze,  eüp/jOETS  o'jts 
«LeYovTa  oiio^va  ■/.-/..,  i.  e.  «b;  5^  7.  äX7]8Tj  ioTiv,  toutou  (i-aotöptov  .  .  E-jpTjoeTi, 
s.  Dind.  In  ähnlicher  Weise  erscheint  bei  Euripides  in  dem  Dialoge  blosses 
(jj ;  statt  loSt  u>{,  so  wisse  denn,  dass  (beim  Ausdrucke  eines  testen  Entschlusses^. 
Eur.  M.  609  M.  xai  oot?  dtoafa  y'  oui«  vj^/^^ui  o6(xo[;.  J.  tu;  o6  xpivoüfxat  -rüivoe 
001  Tä  t:/.£(ovo(,  ubi  V.  Elnisl.  596.    Vgl.  Hec.  4(X).    Andr.  255.  >ö87.    Ph.  625.  720. 


§  552.     B.    Substantivsätze  der  Wirkung,  eingeleitet  durch  'öt.uj^,  w; 
(negativ  ottcu;,  cu;  [x-/))'). 

1.  Die  zweite  Art  der  Substantivsätze  sind  diejenigen,  welche 
eine  Wirkung  (ein  zu  Bewirkendes,  ein  Erstrebtes,  ein  Ziel) 
bezeichnen.  Dieselben  werden  durch  ottcd;  (zuweilen  auch  d);2) 
b.  Hdt.  u.  Xenoph.)  eingeleitet  und  stehen  nach  den  Verben  der 
Sorge,  Überlegung,  Verhütung,  Bemühung,  Bestrebung, 
des   Bewirkens,   Veranstaltens    und    der  Aufforderung,    des 

Befehlens,  als:  iTrtfxeXstj&ai,  [xsXei  |i.ot,  ij.eXeTav,  ^povrii^eiv,  ■Kpociye.i^^  xov 
vo~v,  TrpovoeTv,  Ssöievai,  XTfipeiv,  cp'jXaxTetv,  -esbai,  e'jXaßEiadot,  cxotteiv,  uxe- 
ij/aaöai,  aocpiCej&at,  klug  aussinnen,  S.  Ph.  78,  ßouXeueaöai,  opav,  ßXejreiv, 
uirouoa^eiv,  (jireuSeiv,  TrpoOujASijdai;  [xe|xvY]adai,  xroieiv  (curare),  Tuavxa  Trotetv, 
TCotstaOoi  (faciendum  curare),  Tiparxeiv  (curare),  rA^xa  rp.,  jirjyavauöai, 
TiapoaxeuaCea&ai,  TiapaxaXsiv,  TrapoYYeXXetv,  irpoenreiv,  aJxetaöai,  a^touv,  (oeiudat, 
afeiv,  bitten,  ^Xi/Eidai  u.  ßouXetjHat  selten)  und  ähnlichen.  Der  gewöhn- 
liche Modus  dieser  Nebensätze  ist,  gleichviel,  ob  ein  Haupttempus 
oder  eine  historische  Zeitform  im  Hauptsatze  steht,  der  Indikativ 
des  Futurs,  der  hier  wie  auch  sonst  oft  (§  387,  ö)  der  modalen 
Bedeutung  nahekommt.  Die  Handlung  des  Nebensatzes  wird  alsdann 
schlechtweg  als  das  erstrebte  Objekt  der  angegebenen 
Verben  bezeichnet.  Soll  aber  diese  Handlung  aus  dem  Geiste 
des  Subjektes  ausgesprochen  werden,  so  wird  nach  einem  Haupt- 
tempus im  Hauptsatze  (Präsens,  Perfekt,  Futur  oder  einer 
Aoristform  mit  Präsensbedeutung  §  389)  der  Konjunktiv, 
nach  einer  historischen  Zeitform  im  Hauptsatze  (Imperfekt, 
Plusquamperfekt  und  Aorist)  der  Optativ  (oder  Konjunktiv, 
vgl.  Anm.  2)  gebraucht,  wie  in  den  finalen  Adverbialsätzen  der 
Absicht  (§  553),  indem  das  erstrebte  Ziel  der  Substantiv- 
sätze und  die  Absicht   der  Adverbialsätze  auf  gleiche  Weise 


1)  S.  Weber,  Entwickelungsgeschichte  der  Absichtssätze  (=  Schanz, 
Beiträge  zur  histor.  Syntax  der  griech.  Spr.  II.  1,  2.  Wiirzb.  1884.  1885).  — 
'-)  Beide  bedeuten  tvie,  vgl.  d.  L.  ut:,  öztu?  mag  sich  ursprünglich  von  (Ju;  nur 
insofern  unterschieden  haben,  als  es  durch  Aufnahme  von  dem  Stamme  des 
Indefin.  -o  eine  allgemeinere  Bedeutung  als  w?  gehabt  hat;  ozcu;  verhält  sich 
demnach  zu  tu;  wie  ort  zu  o;  über  die  Endung  to;  s.  §  SoG,  Bd.  II,  S.  306. 
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aiügefasst  werden.  Dieses  o-w;  u.  w;  nach  den  genannten  Verben 
entspricht  ganz  dem  lat.  ut,  wie  curo,  iit  valeam,  curabam,  ut  valerem. 
Hdt.  1,  8  TTOi'ee,  oxtu;  ^xet'vTjv  Oerjasai  -,"j[X'<r|V.  7,  161  <j}c,  o£  axpatT,- 
-/■fjjsi;,  -('Xi^^eat.  Th.  5,  27  (ypr^)  öpav  -ou;  'Ap-^siou;  o-tu;  -  uibr^::  z-ai 
T,  nsXoTrovvrjijoc.  4,  118  (Soxei)  ^-ijxeXsiadai  otzojc  tou?  doixo'jvta? 
scs'jpi^sojxev.  X.  An.  3.  1,  18  o-o)?  rot  fx-rj  I-'  Ixsivco  -jSvt, aöjxeöa, 
-ävta  -oiTjTeov.  Cy.  1.  2,  3  oi  Flipcixol  voijloi  iTriixsXovtai,  07:0)? 
[J.Tj  TOlOOTOl  cffOVTat  Ol  TToXlXai,  oTot  (=  Ui<jTz)  rovTfjpoo  r,  aiff^pou  Ip-fou 
Icpieaöoii.  3.  2,  13  «u?  xotXü)i;  s;ei  xä  u(j.eTepcx,  TjV  «pi'Xoi  7lvT)sds,  Ijjloi 
aeXr^ast.  8.  1,  1  01  TrotTspe?  upovoouat  T(uv  TraiScav,  ottü);  jxt^-ote 
ct'jTou;  rd-j-aöä  IttiXei'!/ et.  PI.  Civ.  415,  b  itapaY-j-eXXsi  6  deoi;,  o-(u; 
u-TjOEvo;  oüTtD  (p'jXoxs;  IdovTai  .  .,  w;  xtX.  421,  e  TrotVTi  rpö-co  '-suXa- 
xT^ov,  OTCtui;  fiTj-OTS  aötou?  Xr^set  £?;  tyjv  iröXiv  Trapaoüvra  (sc.  TCSvia  xal 
rXo'jTo;).  Ap.  39,  a  ouosva  oei  to-jTü  ij-r^y  avaad  ai,  ot:o>?  i7rfj<peü5STai 
MvctTov.  Ar,  N.  1107  pL£[xvT,  5'  OTTtu;  I  EU  [JLOi  aTofAiüjEt;  ot'jTÖv.  Eq.  1255 
xai  a'  a{TÜjßpa)^u,  ottcu;  l^ofxai  uoi  Oavo;  uTto-fpacpEu;  oixojv.  Isocr.12,188 
ßX£-o'Jci  -('otp  tiz  ouoEv  aXXo,  ttXyjv  OTTO);  (u;  T:XeTaTa  7(uv  dXXoTpifuv  xaxa- 
Gy-ffGOOGi\.  Dem.  2,  12  axoTrstadE  touto,  ottü);  [jltj  X670U;  ipo'jat 
jjLovov  ol  TTop'  -^[iäiv  TrpsaßEK,  iXXd  xal  Ip-^ov  ti  oeixvüeiv  eJouchv.  24,  123 
fj'joE  vöfJLOo?  TotouTou?  TtÖEsd',  0 TT o> ?  l;ouoia  £7 Tai  l;a|xapT£iv,  iXXi  xoüvav- 
Tt'ov,  OTTOJi;  (jLTj.  —  Hdt.  8,  15  TCapsxEXcüovxo  oxwc  [ATj  TrapTjSoudt  i; 
XTjV  'EXXaoa  xou?  ßapßapo'j;.  3,  159  cu;  6'  s^oudi  ^uvai/a;  oi  BaßuXtüvioi, 
~äot  AapEio;  rpoiowv  l7:otT)<JE.  Th.  1,  65  ßooX6|X£voc  xd  ItcI  xoüxot; 
i:opa3X£ua^£iv  xoi  ot:u)?  xi  £cu)öev  e'cei  tu;  optaxa,  IxttXouv  jroiErxat (Praes. 
bist.).  3,  4  ETTpaasov,  orw;  xi;  ßor^öeia  r,;£i.  5,  36  ISlovxo  .  ., 
oiTu)?  .  .  7:apao(ü  30'jiji.  X.  An.  7.  3,  34  ^Eu8r,v  ^xsXeuov  7:apa--jErXai, 
0-0);  £?;  xd  'EXXr,vixd  axpaxÖTTEoa  [xr,6£i;  xwv  öpaxtiSv  sÜseioi  (=  Fut. 
§   382,   6)    vuxxö;.      Ag.    7,   7    iTrEfiEÄTjUrj    .    .    otco);    cpuXov    xi     drojxTj- 

OEXai.        Cy.     2.     2,     1     d£l    JJLEV      OUV     l7:£IJ.£X£rX0     Ö     Kuipo;,      OTIÖTS      JUaXTjVOlEV, 

Q-oj;  E'j)^aptGxöxaToi  XÖ701  l[xßXr)ftr,  30  vxai.  Isocr.  7,  30  IxsTvo  (xövov 
Ixr^po'jv,  ortü;  [xtjOev  xoJv  Traxpi'tuv  xaxaXuoouji.  Dem.  33,  10  isxo- 
-oüjjiTjV,  o-ü>;  auxo;  d-oXudr, aojxai  xy^;  ^7767];  xxX.  —  Hdt.  9,  117 
lolovxo  Ttuv  jxpaxrj7(ov,  oxoj;  dird-cotiV  jqpla;  ortao).  X.  Hipparcb.  1,  ,> 
l-ipLsXTjx^ov  (sc.  loxiv),  Öttco;  xpitptuvxoi  Ol  ?inroi  xxX.  Oec.  20,  8  xat 
xouTou  Ol  p.£v  ^-ijisXoGivxai,  cb;  1^7]  o'jxto;,  t(t  res  sie  se  Jiabeat. 
Vgl.  7,  34.  3(').  20,  16  oxav  .  .  eyr^  xivd  ^-t|xsXEiav,  w ;  xt,v  topav 
aixto  iv  x^  epifw  ot  ipYdxot  tuaiv.  Comm,  2.  2,  (>.  An.  7.  1,  5  ^Euftr,; 
XiXEÜEi  HEvocpcüvxa  30[jLrpoOi)fji£iaftoi,  07ru>;  oiaßf^  t6  -xpdxEUfxa. 
Dem.  14,  22  cpr,[jLi  xou;  ixpaxTj-pu;  SeTv  6tov£rfiat  xorroui;  oixa  xtuv  vEtupituv, 
Jxe'l^afjLEvou;  otto;  .  .  cuoi.  X.  Cy.  2.  1,  29  I-£|x£Xexo  xai  xouxou  6 
ivopo;,  OTCü);  [xtj-oxe  (01  axpaxicjxai)  avtoptüxoi  y£vo|13V'ji  e-i  xo  api<jxov  xai 
x6    Ö£r-vov   E^aiotsv.      6.   1,  23   iroir, aaxo    (Hess    dafür    sorgen),    u>;   ev 
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ddcpoXöT  .  .  ctev.  Vgl.  6.  3,  2.  t».  2,  11  i-t\Li'f.f:'j  xat  toutou  o  Kopo;, 
oTctü«  dXt'ffxoivTo,  nof;'  (UV  £|jicX/.i  TTiüdeibai  tl  (Jomm.  1.  2,  .37  cp-jXar- 
TO'j,  oro);  fxf,  xal  a»j  ^Xartou;  tic  ßou;  7:otr,  ar^;.  An.  1.  1,  5  xa«.  Ttuv 
rap'  iauTw  6e  ßopßaptuv  ^t:  £;j.  ;>.  stTo,  (L ;  TToXspLEiv  tö  ixavoi  eirjjav  xai 
s'jvfjixüj?  lyoisv  a'jTijI.  1.  8,  13  tw  Ktipu)  dTtexpivato,  ort  a'jT<ij  [j.£>>ot, 
OTTO);   xaAcu;   e^oi- 

An  merk.  1.  Zuweilen  werden  auch  andere  Verben  so  konstruiert,  indem 
sie  in  prägnantem  Sinne  den  Begriff  des  Sorgens,  Bemühens,  Bewirkens  in 
sich  schliessen.  Dem.  19,  316  iy.i<s%maaTO  [Kh  toütgv  £J8£io;,  ortu;  o'jvEpel  v.'-A 
ouva^uivtcitat  t(^  [Atapt^  (PtXoxodTSi  =  {j.iaft(oad(AEvo;  toötov  ifxTjyavTjoaTO,  ozuu;  xt).. 
18,  32  (üvetTat  itap'  aÖTiöv,  ottoj;  [xt]  a7ri(i.EV  *). 

Anmerk.  2.  Statt  oniuc  c.  »«rfjc.  /w^  wird  nach  einer  historischen 
Zeitform  zuweilen  der  Optativ  des  Futurs  gebraucht.  X.  Hell.  2.  1,  22 
-poeiTiev,  oj;  (AYjOEt;  xtvrjootTo  iv.  xfjs  xa^etu?.  7.  5,  3  ~trA  -rjEM-ovta;  ?te-piT- 
TovTO,  07i(o;  iv  TT)  £auT(üv  ExauToi  TjYTiao tvTO.  Cy.  8.  1,  10  OTttU?  (u;  •iiÄttSTO'. 
laoivTO,  oöxETi  Toirou  tt)v  ^thij-^Xecciv  a'XXoi;  TrpoalTarTev,  dXX'  aüroü  ^v6(-ii^e  tojto 
Epyov  Elvai,  ubi  V.  Born.  43  i-z\xt).zi-:o,  otku;  [av^  aairoi  hiTjTE  anoToi  ttote 
e'joivTo.  Ag.  2,  8  ^7TE(i.£Xr,  ttiQ,  oTtcu;  .  .  ouvTjooivTo.  Pl.Tim.  18,  c  xoivä  ~ä  tüjv 
^aijLüjv  7.c(t  rd  T(Üv  Tictiotuv  . .  irfSifiev  fir^y  avti)  [jie  vo  t,  Ötzoj;  [ATjOsf;  ttote  tö  •l^'(Z'^T^- 
fjL£vov  aÜTiü  (o(a  Y'''<i>s<J'T^o»  ''opiioüot  oe  -dvtE;  Ttavta;  «jtou?  ö[j.0Y£''Et»  (Opt.  u.  Ind. 
Tut),  ubi  V.  Stallb.  Vgl.  Civ.  430.  a.  Ap.,36,  c.  Isae.  2, 10  ioxorst  .  .,  öttcu?  ut, 
EsotTo,  vgl.  6,  35.     Ps.  Isoer.  17,  22  loEootxst  .  .,  ottw;  fxTj  .  .  ouXXif]cpÖTjoo tTo. 

21,    13    (UOTE    (J,7)    TTEpt    TOÜt'     ETvttt    NlXtOL,     OTtÜ);    .    .     XTjtl^OtXO,     (4XX'     OTTU)?    .    .     XaXOV     Tl 

TTEiooiTo.  Der  Indikativ  des  Futurs  nach  einer  historischen  Zeitform 
erklärt  sich  aus  dem  Streben  der  griechischen  Sprache  nach  objektiver 
Darstellung  (§  595),  indem  der  Redende  sich  in  die  Vergangenheit  ver- 
setzt, während  der  Optativ  des  Futurs  als  Optativus  ohUquus  (§  399.  5)  auf- 
zufassen ist.  In  gleicher  Weise  folgt  auch  nicht  selten  nach  einer  histori- 
schen Zeitform  der  Konjunktiv  st.  des  Opt.  Hdt.  4,  148  Ttao  atTlEtott 
(Praes.  hist.)  6  Biripai;  oxuj;  (j.t)  cpovo;  -^i^ri-zai.  Th.  1,  57  E7:paa<jEv  .  .,  ottüj; 
zöXcfAO;  YEVTj-at  aÜToTj  ('AÖYjvottoi;)  zoo;  IleXorovvTjJt'j'j;. 

Anmerk.  3.  Dass  o  -  ui ;  und  tu?  nach  den  angeführten  Verben 
ursprünglich  als  relative  Adverbien  =  wie,  auf  welche  Weise 
aufgefasst  worden  seien,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Ob  man  sagt:  ..ich  sorge 
dafür,  dass  dies  geschehe"  oder  „Avie,  auf  welche  Weise  dies  geschehe'",  ist 
dem  Sinne  nach  gleich.  Diese  Auffassungsweise  wird  bestätigt  durch  Stellen, 
wie  Th.  1,  107  eSo^e  o' ctÜToi;  axEd/aaftai,  otuj  rportp  iacpaX^oTara  oia-opEüuovtat. 
4,  128  ETTpaooEv,  oToi  TpoTito  .  .   änotXXä^Eiai,     6,  11  oxotteiv,   otuj  -porto  tö 

OCpETSpoV       dTtpETTE;       E'J       0-fl3OVTCtt.  1,      65      ETTpGtaOEV,       0  Z  T,       W'^eXta     Tl?      YEVTjOEXai. 

Isoer.  8,  131  o6  y^P  toöto  axoTroüotv,  c^o'jTpoTrou  xoi;  SsofjiEvoi;  ßtov  ixroptoüaiv, 
dXX' OTruj;  toü;  eyetv  xt  ooxoüvxa;  xots  aiiopot?  ^^totuaoDotv.  7.  83  xoöxci  cxozoöoiv, 
öroÄEv  .  .  otdSouoiv.  Deutlich  relativ  ist  oroj;  oder  tu;  in  allen  den  Stellen, 
in  welchen  es  einem  vorangehenden  oSrtu;  entspricht,  z.  B.  X.  Cj".  1.  6,  7 
ouxtu?  IrioxaoOat  dtv&ptuTrtov  dXXtuv  TtpoaxaxEUEtv  OTitu?  i^o-jot  zdvxa  xdmxTjSEta. 
Vgl.  Hell.  2.  4.  17.  Cy.  5.  3,  21  oiaTt^Et  aüxo  ojxtu;,  tu;  av  .  .  d'^iov  f^.  6.  1,  42 
o'jxiu  x£  IgdYY^XXE  (xd  zap'  TiiAtJüv),  tu;  ctv  a6xoi?  xd  rrapd  ooü  XEYOfisvct  EfiroStuv 
fj.dXior'  dv  ei'tj,  tuv  ßoüXovxai  TipdxxEtv.     Folgt  darauf  der  Indikativ  des  Fut.,   so 

1)  S.  Aken,  Grundzüge  §  153. 
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wird   ein   erstrebtes   Ziel   ausgesprochen,   daher   die  Negation  fXTj.     Hdt.  3,  40 
To'jTO  dTOßaXe  o'j'tco,  oxoj;  (atjv.sti  f]$£i  de  dtvSpcuno'j;,  eo  modo,  c[UO  .  .  venturuni 
i^it.     7.  8,  1  TOÜTo  dcppövri^ov,  oxüji;  fiTj  Xe[diO(jLGct   tcüv  Ttpoxspov   Ye'''OI*^vu)v    dv 
Tttif,  TTjOe  (irj5£  iXdoau)  TTpoox-TjOouat  ouvojitv  n£pa|,ot.    Die  relative  Natur  von  w? 
und    'ÖT.wi   wirkt   aber   auch   nach    oxotteTv,   int.alXEoSai  und  ähnlichen  Verben 
vielfach  noch  deutlich  nach.    Hieraus  erklärt  sich  die  namentlich  bei  Xenophon 
häufige  Verbindung  mit  dem  Optative  und  av,   sowohl  nach  einem  Haupt- 
tempus  als  nach   einer  historischen  Zeitform.    Hdt.  1,  91  TrpodujjLeo[i.^voy  oe 
Ao;t£ü)  oxtu?    av   xatoc   xou;   zcüSa;  to-j  Kpotaou  ^evoito  t6  Sapoi'ouv  Trdtfto;  xal  fA-f) 
7.c(t'  aüTOv  Kpotoov,  c'jx  olöv  TE  ^^^'^'"^  T.a^a'iOL'^tX^  uoi'pa;.     X.  Cy.  8.  1,  14  axo^iüiv, 
OTtuj;    av    Tct   te    o^/.ovoJAl7.ä   zaXtü;    eyoi    xat   f,    o/oXt^    y^"'0'"Oj   xatEvÖTjas   zio;   Tr,v 
cTpaTtiurtxTjV  oüvta^tv.    Vgl.  7.  5,  70.    1.  2,  6  iT^i\>.i).osza.\.,  üj ;  av  ß£>.n3Toi  eIev 
Ol  TtoXl-rat,  ubi  V.  Born.     Vgl.  1.  6,  7.     2.  1,  4  ßoüXE'joofiE^a,  orcu;  av  äptoTct 
cif  uJ'"C''Jt  M-^^^-     6.  3,  18  co;  av  dacpaX^ataTa  ffoEtTjVj  öroaov  to  oTpaTEDjjia  ^oTiv, 
£t:o(o'jv.    Vgl.  Hell.  2.  3,  13.    Conv.  7,  2.   R.  L.  6,  1  ibiq.  Haase.    Oec.  2,  9  xeXeue!; 
UE  .  .  STriacXErodat,  ottüjc  av  |i.rj  -avTarraaiv  (iXY)9«ü;  rEvTj;  -(isoio.     PI.  Lys.  207,  e 
-poO'jfioüvtat    OTitu;    av     E65at(i.o vofirjs,     ubi    v.    Stallb.      Nach     r.äv    rrotElv 
Hdt.  8,  13.    X.  Hell.  4.  1,   10.    Bei  Hdt.  auch  nach  osEo&ai  (bitten)  2,  126. 
3.  44,  und  ir.ai'('(i\\za% ai  5,  98  extr.   —   Der  Opt.   mit  av  in  Verbindung  mit 
dem  Konjunktive:  X.  Hell.  3.  2,  1  ißouXsuETo,  ötto»;  av  ar,  h  -f,  cpiXta  /EtixaCtuv 
ßapu;   Ei'-f;    Tol;   auuLixa/oi;,   tuoTTEp    Gtßpiov,    fi.r,o'    ay    «PapvaßaCo;  .  .   xaxoüpYf,    rä; 
'EXXrjvtoa;  ttoXei;,  überlegte,  wie  er  nicht  lästig  sein  könnte,  iind  dass  Ph.  .  . 
nicht  feindlich  behandle.  —  Auch  in  der  Redensart  oöx   so-tv  oittu;,  es  ist 
nicht  möglich,  dass  (eigtl.   es  ist  nicht,  wie,  es  giebt  keine  Weise,  auf 
welche)  ist  ottiu;  offenbar  relatives  Adverb  und  kann  daher  wie  jedes  andere 
Relativ  mit   dem  Indikative   aller  Zeitformen,   mit   dem  Optative   und  ä'v  und 
mit  dem  Indikative    der   historischen   Zeitformen  und  av  verbimden   werden. 
Isoer.  5,  18  oöx  fativ,  ottiu;  o6-/.  oi'sTat  ^eXtiov  O'jvao&at  ßouXeuEo&ai.    X,  An.  2.  4,  o 
oj-/.   EOTtv,  OTTüj;  oüx  irt&TjOETai  Tjfxiv,     Ar.  N.  1182  oö  ydp  I38',   orujc  '  fxC  :^,u.ep7 
YEvotr'    av   r^\i.^^'x^   060.     Isoer.    12,    156   o6x   lottv,   o'-uj;    oüx   aXifjOf,    oo^eiev  av 
}.v;svj.     250   oöx   eotiv,   otcüj;   o-jx   av    ijxtaTjaav,    dass   sie   nicht  gehasst  hätten. 
Dem.   33,    28   oüx    fo-rtv,   ottui?   toutw    (xIv   O-eo    ixEfvoo   dTr-yjyftofATjv,  .  .    aÜTo;  S' 
EaauTov    zEDiEtSov    av    ö::'    ixEtvo'j    .    .    xaTaXstroiJLEvov,    dass    ich    mich    mit 
jenem  verfeindet  (faktisch),  aber  übersehen  hätte,  dass  ich  .  .   zurück- 
gelassen war. 

2.    Zuweilen  tritt  zu  ottü);  (w;)  c.  conj.  das  Modaladverb  av,  uiii 
anzuzeigen,    dass    das    Ausgesagte    von    Umständen    abhängig 

(bedingt)  ist.  Eur.  J.  A.  538  ev  fxoi  ^uXacov,  MsvsXeoj,-,  «vi  jTparöv  I 
iXöcüv,  oizuii  av  [j-Tj  KXuTai|xvrj3Tpa  räot  \  (la&Tj.  Ar.  eq.  81  dtXXä  axoitii,  ! 
o-tü;  av  ä zoOavwfXEv  avö;jixo>TaTa.  917  Staixrj^avTjjotxai  8'  oztu;  |  av 
iJTiov  jajrpöv  Xaß/j?.  Hdt.  3,  85  jjL7))ravo>  u);  av  r,(xei;  jy(ji>|JL£v  to'jto  to 
'jipa;  y.ol  fiy;  aXXo;  xi«.  X.  Cy.  5.  5,  48  o-(u;  av  ly^vre;  xi  initi^^sia, 
030V  av  £-(ui-(e  oüvtofxat,  01  jxfyaxtcoTai  tusoi  xoG  axpaxs'jET^at  ßouXEuto vrai, 
xouTou  7r£ipa50|iat  ^TrifjLsXciiba'..  8.  3,  6  ixeXeue  xov  (I>;pa6Xov  iütfi£Xr,8T^voi, 
ortu;  av  .  .  ^evr^xai  aupiov  f,  ^^eXa^i;.  Hipparch.  9,  2  uj;  av  zweimal. 
PI.  Phaedr.  239,  b  xa  te  aXXa  fxriyavajöai  ( avct^XTi  iüxi'v),  oixcü;  av  tj 
Ttavx'  d-jvotjuv.  Phaed.  59,  e  rapa-j-jeXXoucjiv  ottüi;  av  tT|8£  xt^  ^jM-^P?  teXsü- 
■^^'Ti-    ^gl-  Gorg.  523,  d.     Über  oro;  av  vgl.  §  553,  5. 
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An  merk.  4.  Der  Unterschied  zwischen  o-oj;  c.  conj.  \\.  onu;  av  c.  conj. 
u.  ÖTTiuc  c.  ind.  fut.  ist  zwar  nur  ein  leiner,  aber  wohl  zu  beachtender. 
PI.  Gorg.  481,  a.  b  lav  5e  aXXov  ä5tX7|  o  l/^po;,  Tiotvil  Tpörw  TtGtpaoxE'jaaTEOv  .  ., 
Ö'tioj;  [aTi  8«ü  ofxTjv  (jiT/j£  e'-STi  ~<ipi  xöv  oi-/ctaTT,v  ^äv  0^  e^.«)tj,  iJLTjyavTjTEOv,  ozai; 
«v  otawuYT!)  xc(l  [jt-?]  oü)  oIv.Tjv  ö  ^/J)pöc  (ö'-w;  civ  in  Beziehung  auf  ^äv  e>.9t,,  also: 
dass  er  alsdann  oder  in  diesem  Falle  entfliehe),  i)X  iav  te  yp'jofov  TjpTtaxiu;  tj 
TToXu,  |J."fi  drootStJ»  ToÜTO,  dXX'  eyiuv  ävaX(ov.TjTai  .  .  <io{v.uj;  xai  d8^(u;,  idv  te  ftavdro'j 
a^ta  Y)5ix7)X(i>{  \,  oiT(ut  [x-?)  diroSavEttat,  {xaXioTa  tji^v  (wo  möglich)  |j.7joiroT£,  ä).).' 
'ii^'ivaTo;  EOtcti  rovr^po;  ojv,  e^  hl  [at,,  ottwc  üj;  tt^eiotov  yp(5vov  ßtcu^Exat 
TotoÖTo;  CUV  (die  Futura  bezeichnen  den  in  der  Zukunft  fortdauernden  Zustand). 

An[merk.  5.  Zuweilen  wechseln  der  Indikativ  des  Futurs  und  der 
Konjunktiv,  indem  jener  nur  im  allgemeinen  das  erstrebte  Objekt,  dieser 
dasselbe  [aus  dem  Geiste  des  Subjekts  im  Hauptsatze  ausspricht.  PI.  Phaed.  91,  a 
C/TTiu;  0£,  et  airol  e&evto,  raüia  rth^ti  Tot?  rapoDot,  toüto  rpoO'JfAOOvTai"  •/ai  i-{üi  }j.ot 
ooxüj  .  .  ToooÜTOv  [Aovov  ixEi'vüjv  oto{oEiV  oü  y^P  OTTio;  Toi;  rapoyoiv  a  cTÜj  Xeyoj 
00 6 7)  dXT)8f)  eIvoii,  -po9u}AfjOO[A0tt,  .  .  iW  OTCiuc  ct'jTÖi  Eaol  0  Ti  [jidXtOTa  3  6;T|  oÜtoj; 
Eysiv.  X.  An.  4.  6,  10  zi  [J^ev  ävd-fXTj  ioxl  [jid/caSai,  toüto  oeI  Trapaoy-E'jdsaaäcii, 
ö'rcü?  WC  -/.pctTtaTa  [j.ay  o6[i.e&a"  et  ol  ßouXoiAEÖa  w;  ^äara  u-EpßdXXstv,  toüto  [aoi 
ooxeI  oxEnTEOv  Eivctt,  örio;  i\iyiz~a  (xev  Tpau[jLaTa  XäßtufAEV,  w;  iXayia'Oi  ok 
c(i),uc(Ta  dvSpaiv  ä7:oßdXu),a£ v.  Ag.  7,  7  ir£(XEXT)8rj  oe  ti;  dXXo;  ttcozote  rXfjV 
'.AY'fioJXcioc,  "^  0— tu;  9ÜX6V  ti  droaTTiOE  Tai  toü  Illpoou,  iq  ot:cu;  tö  dTiooTav  jj.tj 
äz6X7]Tat  7]  To  TtapctTTav,  uj;  xat  ßaotXEÜ;  y.axi  lytuv  (i.-^  oüVT|OET0tt  toT;  "EXXtjSI 
npdYtxaToc  rrapExeiv;  Vgl.  X.  Comm.  2.  2,  10.  2.  4,  21).  Ebenso  wechselt  der 
Indik.  des  Futurs  mit  dem  Optative.  Hdt.  1,  117  ißouXE'jov  oxottecuv  oxcu; 
coi.  TE  r.oir]au)  y.azä  voov  xal  i-(6i  .  .  [xt]  eit^v  aüS^vTT];. 

An  merk.  6.  "Ottiu;  und  orioc  fix,  mit  dem  Indicativus  Futur  i  wird  oft 
(indem  ursprünglich  dem  Redenden  ein  Gedanke  wie  opa,  6päT£,  cxö-ei, 
oxoTtEiTE,  vide,  ri'de^e unausgesprochen  vorschwebte)  ohne  regierenden  Satz 
zum  Ausdrucke  einer  nachdrücklichen  Aufforderung  oder  Warnung, 
zuweilen  auch  (mit  jj-r,),  namentlich  bei  der  1.  Person  Sing.,  zum  Ausdrucke 
der  einfachen  Befürchtung  verwandt.  Aesch.  Pr.  68  o-tu;  IA•^,  aauxov 
o{xtieT;  totc.  Eur.  J.  T.  321  U-Adh-f],  davo6,u.EÖ'"  dXX'  onw;  8a  vo  6[j.E)^a  j 
xdXXw»'-  It.o'j  ijiot.  Vgl.  Ba.  367.  Cy.  595.  Ar.  PI.  326  ortuc  U  [jioi  xai  TaX/.a 
a-jixTtapaoTdTai  I  losa»£  xal  tJcuTr^pE?..  Vgl.  Eq.  222.  Ec.  297  ff.  P.  1017.  V.  1222. 
Av.  131.  N.  1177.  1464 ff.  vüv  ouv  oncu;..  Su)/.pdTTjv  dTioXEt;.  824  o-(u;  5^ 
TOÜTO  [AT;  otodSEt;  (jiTjOEva,  ubi  V.  Kock.  R.  7.  X.  An.  1.  7,  3  o^rtu;  ouv 
£0£a8£  avSpe;  d^iot  ttj;  ^XEUÖEpta;.  Cj'.  1.  3,  18  ottcu;  o'jv  fAYj  ä-oXEt.  4.  2,  39. 
PI.  Menex.  236,  c.  249,  e.  Civ.  336,  d.  337,  b.  Hipp.  1.  286,  c.  Dem.  1^.  45.  92. 
Lys.  12,  50  oru)?  to{vuv  [jltj  cpav/josTai  .  .  dvavTioufAEvo;.  PI.  Men.  77,  a  aXX' 
07:  m;  fx-^  oüy^  olo?  t'  lao[jLai  TioXXd  TotaÜTo  "Ki-fzv^.  Vgl.  Civ.  506,  d  ibiq.  Stallb. 
Daneben  erscheint  auch  ottcu;  mit  dem  Conjunctivus  Praesentis  oder  Äoristi 
ohne  regierenden  Satz,  und  zwar  vorwiegend  mit  [xt,  zum  Ausdrucke  der 
Befürchtung.  Hdt.  6,  85  £^  vüv  (^pyT)  ypEwuEvoi  Eyviuaav  outw  SjtapTif^Tat,  öxw; 
i%  üffTEpt];  (AT)  Tt  üixtv  .  .  raviüXEÖpov  xaxöv  iz  ~^\\  ycupTQV  ^fj.ßdX(juoi.  X.  Cy.  4- 1, 16 
orcu;  ix-f]  ävaYxdoiufXEv  aüxoü;.  Conv.  4,  8  örrtu;  [atj  cp-fjOTj  ti;.  PI.  Crat.  430,  d 
äXX'  oTTüis  fjL-?]  .  .  -^  TOÜTO.  Pro.t,  313,  c  xai  otiw;  y^  H^'^  ^  oocptorr,;  .  .  £Sa7raTT,aTfj 
•f,ijiä;.  Euthyd.  296,  a  dXX'  o-tuc  fir,  Tt  f,!i.ä;  acpTjXTii  tö  dst  toüto.  Vereinzelt 
steht  Ar.  Ach.  343   dXX'  oriuc  ^«■-^|  'v  toT;  Tp[ßu)3tv  Iy*«'^^;^*^^  "O'-»  ^^^^''-'^  „dass 


1)  S.  Aken,  Grundzüge  der  Lehre  v.  Temp.  u.  Modi  §  146. 
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nicht  etwa  in  den  Mänteln  Steine  stecken!",  eine  in  drohendem  Tone  ausge- 
sprochene Befürchtung;  über  den  Indik.  s.  §  394,  Anm.  7.  §  553 b,  Nr.  6.  — 
Zuweilen  wird  der  Auflorderung  das  interjektionsartige  ä-,'£,  auf  denn,  oder 
EiGt  vorausgeschickt.  X.  conv.  4,  20  a^s  vuv,  '6t:io<;  aefxvTiast  /.tX.  Vgl.  PI.  Io.  530,  b. 
Ar.  Ach.  253.  Eccl.  99  äXX'  ä-(t%''  o-tu;  -/al  TdTri  xojxot;  opaaojj.cv.  Eur.  Or.  lOöO 
äXX'  el'  oTTto;  -/swata  •/.iifaujjj.vovo;  |  opdaav-e  xaT8avou|j.E&'  äiicotaza.  In  ähnlicher 
Weise  geht  bei  attischen  Dichtern  der  Aufforderung  die  Formel  iel  3£  voraus. 
S.  Ai.  556  0£i  o  OTTU);  -arpo?  |  oet^Eic  £v  i-;^8poIr,  olo;  i^  oi'ou  '-pdcpTjc.  Ph.  55  tt,v 
<I)tXoxTr,Tou  o£  Sei  |  i>^yr]-v  OTtu);  Xo^ototv  ^>cxX£4'eu  XIycuv.  Der  Redende  fährt  nicht 
in  ruhiger  Rede  mit  dem  zu  erwartenden  Infinitive  i-cxX^i!;ai  fort,  sondern  lässt, 
mit  Unterbrechung  der  Konstruktion,  den  Ausdruck  der  dringenden  Auf- 
forderung o::iü;  iv.vli'bsiz  folgen.  Cratin.  ap.  Ath.  373,  e  0£i  a'  ottw?  ^'^'^yjr 
ii.ovo;  I  dXEXTOpoc  arfih  oto(0£t;  tou;  rpoTTO'Jc.  —  Über  [den  canon  Dawesianus 
s.  §  553,  Anm.  5. 

An  merk.  7.  Sowie  nach  öti,  w:,  dass,  zuweilen  statt  des  Verbi  finiti 
der  Infinitiv  lAcc.  c.  Int.i  steht,  indem  der  Schriftsteller  von  einer 
Konstruktion  in  die  andere  übergeht  jund  zwei  [Konstruktionen  vermischt; 
ebenso  geschieht  dies  bisweilen  nach  oticus.  X.  Cy.  4.  2,  37  i-z\t.z\r^%r^  -z 
-poSupiu);,  o-(u;  5t7:Xdaia  .  .  olict  y.ai  -oti  -apaaxEuaoö-fjvat,  ubi  v.  Born,  in 
ed.  Lips.  Oec.  7,  29  oeI  T,[j.ä?  .  .  TiEtpäadai,  otku;  .  .  xi  TrpooVjxovxa  exdtxEpov  f^iitöv 
oia7rpctxx£o9ai,  ubi  v.  Breitenb.  So  auch,  wenn  ottio;  wie  bedeutet. 
S.  Ai.  378  ou  ydp  y^'^otx'  av  xaü8',  ottui?  o'jy  uio'  £-/£iv.    X.  Hell.  6.  2,  32  eupexo, 

Ö -U)C    fX'/j  X£  .   .    Elvat    fAT;X£   .    .    ä'f  IXEG^ai. 

Anmerk.  8.  Nur  ausnahmsweise  erscheint  l'va  statt  ortu;  (tu;)  nach 
Verben  des  Strebens.  Ar.  Ach.  653  xri?  vtjoou  \i.bi  h-zi^r^-,  |  o6  'jpovxiCoja',  dXX' 
i'vct  xoüxov  xov  TTOtTjx-fjv  dcpEXüJvxai.     Vgl.  Dem.  16,  28. 


§  553.    Adverbialsätze  der  Absicht,  durch  hi,  oft  auch  tue,  o-cu:,  oapa 

(ep.  u.  lyr.),  damit,   [?(us  ep.]   (negativ  Iva  [xtj,  wc  ptTj  u.  s.  w..  auch  bloss  a-r; 

[lat.  ne],  damit  nicht),  eingeleitet  i\ 

1.  Wir  lassen  jetzt  die  finalen  Adverbialsätze  folgen, 
Aveil  dieselben  mit  den  eben  behandelten  Substantivsätzen  hinsichtlich 
der  Bedeutung  sowohl  als  der  Konstruktion,  sowie  der  einleitenden 
Konjunktionen  nahe  verwandt  sind. 

Anmerk.  1.  'Q;  und  otkü;  entsprechen  dem  lateinischen  ut,  wie  und 
haben,  wie  dieses,  die  finale  Bedeutung  erst  durch  ihre  gewohnheitsmässige 
Verwendung  zur  Anknüpfung  voluntativer  Sätze  ts.  Anmerk.  2)  gewonnen. 
Als  Finalpartikel  herrscht  oj?  bei  den  Tragikern  vor,  während  es  in  der 
attischen  Prosa  (abgesehen  von  Xenophon)  fast  gänzlich  durch  das  bei  Homer 
noch  seltene  ottou;  und  durch  l'va  verdrängt  worden  ist.  'Ocppa  ist  ebenso  wie 
das  nur  ganz  vereinzelt  in  Absichtssätzen  erscheinende  euj;  (o,  8()(X  e,  386. 
C,  80.  t,  376.  X,  367)  eigentlich  eine  temporale  Konjunktion  =^  so  lange 
bis.     Die   Übergangsstufe    zum    finalen   (lebrauch   (nur   in   der   epischen   und 


^^  S.  Weber,    Entwickclungsgeschichte    der    Absichtssätze    1.    2.    Würzb. 
1884—1885. 
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lyrischen  Sprache;  bilden  Ausdrucksweisen  wie  B,  299  TÄYjte,  cpO.ot,  xal  (Aetvar' 
i-\  yp'jviv,  ocppa  SaüjiAev,  |  -r]  dte^jv  KaX/ac  (j.avTeueTC(t  Tj£  •/.a't  o6x(,  wo  temporaler 
und  finaler  Sinn  sich  mischen:  „bis  wir  erfahren"  und  zugleich:  , damit  wir 
erfahren."  "Iva  ist  ursprünglich  ein  relatives  Adverb  in  der  Bedeutung  wo; 
wie  aber  die  Ortspartikeln  überhaupt  sehr  häufig  mit  Verallgemeinerung  ihres 
(Jebrauchs  auf  andere  Verhältnisse  übertragen  werden  i),  so  sinkt  ivot  sehr 
bald  zu  einer  bequemen  Verbindungspartikel  iwo,  wobei,  womit)  herab  und 
setzt  sich  als  solche  in  den  Absichtssätzen  fest. 

2.  Die  Konstruktion  der  finalen  Adverbialsätze  ist  folgende: 
Auf  ein  Haupttempus,  sowie  auf  einen  Opt.  und  eine  Aorist- 
form mit  Präsensbedeutung  im  Hauptsatze  folgt  im  Nebensatze 
der  Konjunktiv,   auf  eine  historische  Zeitform   der  Optativ, 

vgl.  §  552,  1.  A,  289  f.  i)X  (Oü;  i\a{i\t-t  fjKÖvu/a«  Tnnou;  |  tcpdi'ixojv 
AavauJv,  iv'  uTilpTspov  suyo;  aprjj&e,  ut  gloriam  vobis  pciretis;  aber 
E,  2  f.  Iv8'  au  Tu5ei5r,  Aiofxrjoei  IlaXXa;  'AOr,vrj  |  6<uxe  pilvo;  xai  daptjo;, 
Yv'  IxStjXo;  \i.s.xa.  itajtv  ]  'Ap-^etoiai  "cevotTO  '"6e  xXso;  iadXov  apotxo,  Ut 
clarus  fieret  et  gloriam  sihi  pararet.  a,  85  'Epixeiav  .  .  vf^jov  U 
'Qyu^i'tjv  oTpuvo(jL£v  (st.  6Tpuvu)|xEv),  0 cp p «  TayiaTO.  NtSfxcpr)  lu-Xoxafioi  sitcyj 
vTjfxepTea  ßouXi^v.  89  aurap  l^wv  'löaxrjv  IdE/.suaofJtat,  o(ppa  oi  ulov  ' 
|xaXXov  ^TTOTpuvo)  xai  ot  [xevo;  Iv  cppssi  öeitu.  174  xai  fioi  tout'  d-jö- 
peudov  lirjTUfiov,  ocpp'  eü  e^ocjl.  Vgl.  t,  355  f.  o,  432  Tj  oä  Xc  .  . 
irtoio,  I  öcppa  tOTj.  a,  202  flf.  ai&s  jxot  w;  [xctXaxov  ftavatov  7:6  poi  .  ., 
Iva  jjltjxet'  .  .  cpdivuOo).  Q,  263  oux  av  Sr^  [xoi  a[j.a;av  Icp  OTiXiaraaiTe 
Ta^riara,  |  .  .  tva  7rprj(jaa)[j.ev  600T05  oux  av  icpo-Xia^aire  =  ItporXi'jsaTs, 
ebenso  C,  58.  Q,  75  si  xic  xoXeaeie  .  .,  |  ocppa  xi  ol  sitto).  v,  364  f. 
öeiofiev  (sc.  ypT^fxa-ca)  auTt'xa  vuv,  tva  -sp  xdos  xoi  30a  |xt'|xvT|.  Yj  327 
Xtciaeffdoi  (pro  impr.)  oi  [xtv  auxo;,  iva  v7)[jLSpr£;  Ivtcjur),  ebenso  orcu? 
7,  19.  B,  363  xpiv'  avöpa;  xaxa  cpuXa,  /axi  '^pfjTpa;  .  .,  |  w;  ^pi^xpr, 
«ppi^xpYj^iv  d.pr]-;r^.  x,  65  ^  fiev  a'  ivouxecoi;  (iT:£7:e}XTro[x£v,  ocpp'  dcpixoto  1 
Tiaxptoa  aYjv.  v.  422  ouxi^  [xiv  Trofnrsoov,  iva  xXso;  IsftXov  apotxo.  <I>,  547 
-ip  6s  ot  auxöi;  |  s^JXTfj,  otto);  davdxoto  ßcrpet'a?  XYJpot;  aXdXxoi.  E,  23 
ddcüae  8e  vuxxl  xaXotJ/ac,  |  du;  6r,  01  [xt]  uai'jfu  -/Iptov  axaj^rjfxsvr^;  eir,. 
a,  133  xXt(j[jLÖv  dcxo  TTOtxt'Xov  Ixxotlev  aXXtuv  j  (j.vr)axrjp(uv,  }jl  fj  csTvo;  .  .  | 
Sefcvüj  7. OTjaeiev.  X.  Comm.  3.  2,  3  ^auiXsu?  aioslxai,  ouy_  tva  eotuxoij 
xaXtui;  l7ri[XcX-J]xai,  dXX'  tva  xai  ot  £Xo|X3vot  6t'  auxöv  vj  Trpdxxfusi. 
Cy.  1.  2,  3  (iv.  xJ^;  T(üv  ricpafuv  iXsudlpa?  ä-^opa^  xaXo'j[j.£VT]«)  ra  |j,ev  tuvia 
xat  oi  d^opaioi  .  .  dtTteXfjXavrat  eiz  aXXov  toitov,  ojc  [j.yj  'xtYvurjrai  rj 
TOUTojv  xupßr)  X7]  T(üv  7r£7ratO£ü|j.lvtov  3'jxo7|j.ta.     15  Iva  oe  jacpsdxspov  otjXwOtj 


1)  So  sind  TToü,  ttoö  nicht  selten  fast  gleichbedeutend  mit  tküc,  ttius;  ebenso 
ubi:=an  einem  Orte  wo,  oft:  zu  einer  Zeit  wo,  bei  einer  Gelegenheit  wo,  wobei, 
womit,  wodurch;  und  auch  das  deutsche  wo  dient  in  volkstümlicher  Sprache 
zur  lockern  Anknüpfung  von  Nebensätzen  aller  Art.  Ähnlich  tva  C  27:  ooi 
C£  7a(jLo;  o-;(£o6v  ^oxtv,  Iva  (WO  =  wobei)  ypTj  xaXd  [ii\  aitijv  |  Ivvüa8ai  xxX. 


§  553.  Finalsätze  mit  tva,  w;,  orw;,  ocpf^ci,  iu>c.  37y 

TüSia  T)  Uepffcüv  iroXiTEia,  [xtxpov  in:av£t|xi  (paucis  repetam).  1.  4,  25 
KafAßoffTT);  TÖv  K'jpov  arcx aXei,  onu><;  xdc  iv  Olpsat;  iTti^ojpta  i-i-BKoir. 
8.  8,  14  Tciiv  cpuo[x£v(Dv  ix  TTjc  -|'^c  Tot?  6'jva|Xit?  Ol  raios;  irpoaösv  [aev 
Ifjiavöavov,  oticu;  toi;  \j.h  wcpsXifxou  yptuvTO,  Tcüiv  ^£  ß/.aßsomv  dre- 
5^0  1  VT 0  v'jv  oe  eoixaji  TauTa  oi07axo[j.£voic,  ottoj;  o  ti  -Kziiti  xaxo- 
-jTotcouiv.  PI.  Ap.  22,  b  oirjptÖTtov  äv  {Impf,  iterat.  auToü?  ti  >i-|-öi£v, 
tv  a|j,a  Ti  zoti  [jLav8avoi[j. i.  X.  Cy.  1.  4,  7  cpiiÄaxac  (ju|j.7:£[j.7r£i  (Praes. 
hist.)  ,  .  OTCtoc  airb  tcuv  ouaytüpiolv  cpu/.aTTotev  auTov.  Vgl.  An.  4.  6,  1. 
4.  7,  19.  Aesch.  P.  450.  Eur.  Hec.  10.  1148.  PI.  civ.  614,  a  yoY, 
6'  «üTd  (sc.  a  TEAs'JTrjaavTot  t6v  t£  or/.7.iov  xai  xöv  aotxov  T:£pt(j.£v£i)  dxo'joau 
Iva  Ti/itu;  ixocTspo;  aömv  aTCSt/.yjcprj  ra  üito  Toü  Xoyo'J  6',p£(X6[j,£va  äxooaat. 
Vgl.  Men.  71,  d.  Civ.  361,  c.  Isoer.  3,  49  (iTiIxeode  tcov  dÄ).oTpicuv, 
Tv'  dacpaXioxepov  xoü;  ol'xou;  toÜ;  ü[X£T£po'JC  a'jttov  xsxT^iös.  Dem.  18,  39 
-/l^pafpot  üjjLtv,  Iva  [XT)  iiri  r/.eiov  ivo^Xridde  uepl  toutwv.  X.  An.  4. 
4,  22  eoöxEi  tt'jTot?  artEvai,  [xr]  tt;  int'dEjti;  ^ivoiTo  toü  xaTaX£X£t|x|xlvot;. 
Cyr.  1.  4,  25  Kupo;  Ivta-jOa  yi^ETai  EirEiv,  ÖTt  diTtevat  ßouXoiTo,  [xt]  6 
-atfjp   Ti   ayOoiTo. 

An  merk.  2.  Die  für  das  finale  Satzgefüge,  wie  für  die  Hypotaxe 
überhaupt  (s.  §  516)  vorauszusetzende  Vorstufe  der  parataktischen  Anreihung 
zeigen  Beispiele  wie  y,  17  äXX'  a-(E  vüv  tSu;  xts  Nearopo?  l7rrooa(xoio"  I  eioopiEv, 
t]v  Ttvoc  [jL'^Ttv  £vt  otTiöcOat  XExe'ji^ev.  '{'',  71  ^dn-z  txs  OTTt  rotyioTot,  zuXac  '  A(5ao  -epTjOtü. 
Die  Sprache  gewöhnte  sich  jedoch  sehr  bald,  die  beiden  dem  Gedanken  nach 
eng  zusammengehörigen  Sätze  auch  äusserlich  durch  Relative  zu  verknüpfen, 
die  hierdurch  den  Charakter  von  Finalpartikeln  annahmen:  ifto;  xU  Nearopoc, 
?va  EioofxEv,  eigentl.  wo  (womit,  wodurch)  wir  erfahren  wollen;  ^dr.Tz  (ae,  w; 
ttjXo;  'A{oao  -EpTjatu,  eigentl.  wie  (auf  welche  Weise)  ich  schreiten  will.  Bei 
dem  negativen  Absichtssatze  machte  sich  das  Bedürfnis  nach  einer  derartigen 
Verknüpfung  Aveniger  geltend,  weil  die  den  Satz  einleitende  Negation  fA-r,  die 
Funktion  einer  Verbindungspartikel  übernahm:  ein  Satzgebilde  wie  .A,  522 
iX'Kd  ab  filv  vüv  aon;  ärooTr/e,  fx-r,  Tt  voT,or,  |  'Hpr,  wurde  bald  nicht  mehr  als 
eigentlich  parataktisch  empfunden:  „geh  hinweg,  Hera  soll  nichts  merken", 
sondern  als  Verbindung  von  Haupt-  und  Nebengedanken:  „geh  hinweg,  dass 
nicht  Hera  es  merke."  Doch  drangen  auch  hier  allmählich  die  Konjunktionen 
w;,  oTTtuc,  ho  immer  mehr  ein,  so  dass  das  bei  Homer  noch  überwiegende  und 
bei  den  Tragikern  nicht  seltene  einfache  ut]  bei  Aristophanes  und  den  Prosaikern 
(abgesehen  von  Xenophon  und  Piaton)  nahezu  vollständig  verschwindet.  — 
Der  Konjunktiv  der  Finalsätze  hatte  ursprünglich  voluntativeu  Sinn  (s.  §394); 
daher  die  Negation  [xt,.  Doch  ist  das  Gefühl  hierfür  offenbar  sehr  rasch 
geschwunden;  in  der  ausgebildeten  Sprache  mischen  sich  voluntativische 
und  futurische  Elemente,  wie  aus  der  gelegentlichen  Zufügung  von  av  (xev) 
hervorgeht  (s.  §  399,  Anm.  2i.     Über  den  Optativ  s.  j?  ;399,  3.  4. 

An  merk.  3.  Zu  beachten  ist,  dass  die  Sprache  sich  der  Finalsätze  nicht 
nur  zum  Ausdrucke  der  wirklich  beabsichtigten  Folge,  sondern  vielfach 
auch  zur  Bezeichnung  der  natürlichen,  den  Umständen  nach  zu  erwartenden 
Folge  bedient  i).     So  bei  Homer  i,  13  ooi  o'  ^[xä  y.T,OEa  ftofxö;  ^ireTpaTtE-o  oTovÖEvta  | 


1)   S.  Nitzsch  zur  Odyss.  x,  23G. 
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tiota%\  ocpp'  £Tt  [j.'}.A/,ov  ovjpöaevj;  oxi  V7. y_i  Ciu.  X,  94.  B,  359.  a,  428  T;X8e  ?' 
£7:1  NoTo;  ujxa,  '.ilpiov  iuü)  «Xye«  »)'j|j.ä),  |  o'fp'  e^^t  X'^/V  liXoTjv  iäva|x£Tp-/,oat!j:i  Xdtp'jßoiv. 
o(,  302  aXxtfjLo;  loa',  tva  t(;  os  v-oii  (i-Li/övuiv  £Ü  siTtT).  Nocli  auffälliger  in  der 
späteren  Gräzität.  Plut.  adv.  Colot.  1115,  a  toü  rrj?  «üoixtjTou  tö  ßtßXt'ov  j'YpatpEv, 
'tvc(  .  .  fA"/)  TOt;  ixEtvoj  a'jvTaY|J.aotv  iviu/r,;-,  =  cuote  o£  [a-^j  Ivt-j^eTv  1).  Diese 
Scheidung  zwischen  den  wirklich  innerlich  abhängigen  und  den  mehr  äusserlich 
angereihten  Finalsätzen  ist  wichtig  für  die  Beurteilung  der  unter  Nr.  7 
besprochenen  irrealen  Finalsätze,  vgl.  auch  §  399,  Anni.  4. 

3.  Häufig  folgt  auf  eine  historische  Zeitform  der  Kon- 
junktiv, und  zwar  in  folgenden  Fällen:  2) 

a)  Wenn  in  dem  Indikativs  des  Aorists  Präsensbedeutung 
liegt,  oder  statt  des  Aorists  auch  das  Präsens  gebraucht  sein  könnte. 
Dies  ist  der  Fall  nach  der  §  386,  10  erwähnten  Aufforderungs- 
formel  ti  ou  c.  indic,  aor. :  X.  Cy.  2.  1,  4  ti  o'jv  o-j  xotl  tt;v  ouv^atv 
llEzäz  [J-oi  .  .,  o-cü;  eiooxec  .  .  ßouXeuw [j. sOa  (m,  d.  wichtigen  Var. 
ßouXeuaöfj,e&a),  otto);  av  apiota  aYU)vi^oi[j.£{}a  5  =  Ä£$ov  |xoi,  sage  es  mir 
sofort.  5.  4,' 37  xt  ouv  ^jo)ri  xa  |j.£v  Tsiyrj  cpuÄa/Tj  lyupa  l7T0iYi3ra(j.£v, 
oTiws  o!v  501  uwa  T;  xtX. j  =  ^"/J^p^  7roiTj5u);j.£v.  Vgl.  PI.  Parm.  136,  c. 
Prot.  317,  d.  Daher  bei  Homer  in  einer  Vergleichung  nach  einem 
Aorist  der  Konjunktiv,  da  statt  des  Aorists  ebenso  gut  auch  das 
Präsens  stehen  könnte.  E,  524  vecpiÄTjatv  eoixors?,  «oxe  Kpovi'tov  |  .  . 
£3X71(7 SV  ..,  ofpr>'  £ 'j 0 Tj (7 1  [j,£vo;  Bopsao.  Vgl.  A,  486,  Ebenso  nach  dem 
gnomischen  Aorist.  Eur.  Hipp.  629  6  iraxT^p  (xt,v  i)uYax£p«)  .  .  i-w- 
zta',   (o;  aTraXXayd'^  xaxo'j. 

b)  Die  Handlung  des  Hauptsatzes  liegt  zwar  in  der  Vergangenheit, 
aber  die  Absicht  oder  die  Wirkung  derselben  soll  als  eine  in  der 
Gegenwart  des  Redenden  noch  fortbestehende  dargestellt 
werden.  A,  444  tt^ö  jj,'  STrefxtj^cv  .  .  'AYaixiavwv  |  zaioa  T£  tjol  aY£iJ.£v 
<^olß({>  tH'  i£pY]v  £xax6[j.ßrjV  |  pe;ai  ui:£p  Aavauiv,  "^'fp'  i/.aa6|j.£afta  (=  tXa- 
atö]x.)  cxvaxxa.  /.,  93  xi'ttx'  oiut',  co  oüa':riV£,  Xmwv  cpdto;  i^zM'jio  \  rXuOe;, 
ocppa  lOTj  vixuot?  xal  dxEpiria  ytupov;  (Vgl.  A,  202  Tir.x'  aux',  af^ioyoio 
Aio;  xlxo;,  sfÄrjÄouda;!  j  r,  i'va  ußpiv  lor,  'A7a|j.£[j,vovo;5  warum  bist  du 
gekommen?  etwa  damit  du  sehest  ..?)    7,  15  xouvöxa  -/ap  xal  ttövxov 

^TilTtXtUCj      ocppa      TtÜOt]«!     TCOtXpÖ;.         V,     418      Xl-X£      x'     Kp'     O'J      Ol     £  £  l  TT  £  ? ,     ivl 

cpp£(ji  Trdvxa  iourot^  |  rj  ?va  ttou  xal  x£rvo;  ÄXu)}ji,£vrj;  aXysa  TtdayT);  E,  127 
a)^Xuv  0'  a'j  xoi  an'  öcpdaX;j.(uv  cXov,  ■/]  Kpiv  l^-^sv,  |  ocpp  eu  -;tYvü)  «jxtj; 
r,|jL£v  8£6v  rfil  xat  avöpa.  (Hingegen  PL  Ale.  2.  150,  d  tu57t£p  xw  Ato[XTQoet 
cpTiui  XT)v  'Af)Tr)vav  Ojj.rjpo;  1^7:6  X(ov  ocpdaX[j,cuv  äcpeXeiv  xrjv  dyXtiv,  o<pp'  eu 
YiY'vtüsxoi  rjfxev  öeov  rjSs;  xoti  avopa.  Hier  wird  die  Sache  bloss  als  ein 
vergangenes    Ereignis    erzählt;    die   Absicht    besteht    in    der    Gegenwart 


1)  S.  Wyttenbach  Animadv.  in  Plut.  raor.  T.  I.  p.  409  ed.  Lips.  — 
2)  Vgl.  Kühnast  Repraes.  im  Gbr.  des  sog.  apotelest.  Konjunktivs  S.  112  ff. 
u.  109  f. 
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der  redenden  Athene  nicht  mehr.)  Vgl,  A,  158.  1,  99.  Z,  357.  v,  303. 
^,  173.  Y,  126.  Aesch.  Eum.  638  Totu-r,v  Toiauxr^v  sTrov,  ü>;  or,)({}f, 
/.£o);.  Eur.  Hec.  27  xTstvet  ;j.e  y^puaou  .  .  X^P''^  I  ^^'''j?  hoctowo;  y.al  xxavcbv 
ii  oTojj,'  aÄo?  I  [xeö^)^'  iv'  aorö;  -/p'j7ov  iv  o6;jloi;  Ixt,-  (Aber  713  Ch. 
Ti;  -jdp  vtv  e'xTeiv'5  Hec.  ifi-o«  i;j.6i;  ;£vo;  .  .  Ch.  tüjj.oi,  Tt  Xi^s'.;:  XP'-*'öv  uj ; 
lyot  xTovtüv;  die  Absicht  besteht  nicht  mehr.)  Ar.  eq.  893  xai  touto  -,' 
iiitTriös;  (JE  :tepfrj;x7:taxev,  i'v'  d-07:vi;r,.  Konjunktiv  wechselnd  mit 
Optativ  Lys.  371  ff.  (erst  mit  Rücksicht  auf  die  Gegenwart,  in  der  die 
Absicht  verwirklicht  werden  soll,  dann  mit  Rücksicht  auf  die  Ver- 
gangenheit, in  der  die  Absicht  gefasst  wurde).  Hdt.  7.  8,  2  oib  u[xEa; 
vuv  l-jf«)  ouveXec«,  tva,  t6  voecü  rpYjaJsiv,  uz£pdsto|xat  u<xrv.  Th.  2,  60 
lxxAr,uiav  toutou  evsxa  ^uvT^-'ayov,  ottoj;  u tc o |x vt^ j tu  xat  ;j.£|jL6a)(xa'., 
E?  .  .  x«^^S7rai'v£T£.  Vgl.  1,  73.  X.  An.  1.  6,  6  TCapsxd/.Esa  u|xo:;, 
OTTO)?  .  .  TTpd^tü.  PI.  leg.  653  d  Oeo'.  ..  loosav,  iv'  Iravop  öoj  vtai  xr/.. 
Antiph.  1,  23  uij-e?;,  ottoj;  oioujat  ot'xrjv  oi  dvTiotxouvxe;,  Totirou  ■■&  'i^tt-o. 
xa'.  otxaaTQti  I-eveiOe  xai  Ix/. yj8yit£.  Lys.  1,  4  oute  -/pr^ixa-oav  evex« 
£7:pa;a  tauTot,  tva  TrXoüuto;  Ix  TrEVTfjTo?  -jE vw'xai.  PI.  Theaet.  205,  b 
TOUTO  tva  [jLYj  -j'EVTjTat,  ETEpov  a'JTwv  aÜTT^v  lOo.asda.  Dem.  9,  26  ri; 
TToXet;  auTtTv  irapTQpYjTat  /.ai  TExpapyia;  xaT£3TTj(jEv,  tva  'xr,  ;jl6vov  xati 
t:6a£1?,  dXXd  xat  xaxä  lövirj  oouXeuojaiv.  Vgl.  20,  102.  Ebenso  nach 
dem  Imperfekt.  I,  495  iXka  ak  iiaioa  .  .  |  7roteu;xrjV,  tva  [jloi  itüt' 
7.Etx£a  Xot-^ov  d;x6vr, ;,  ich  nahm  dich  als  Sohn  au,  damit  du  mir  eine 
Abwehr  des  Verderbens  seiest.  PI.  Grit.  43,  b  Int'xYioE«  je  o-jx  -/-Yeipov, 
Iva  (ü;  r^otara  otä^Yj?.  Vgl.  Theaet.  187,  a  ibiq.  Stallb.  Civ.  472,  c. 
c)  In  der  objektiven  Da  r  st  el  1  u  ngs  we  is  e  vergangener 
Ereignisse  (§  399,  4\  Der  Redende  versetzt  sich  im  Geiste  auf 
den  Standpunkt  der  Vergangenheit.  Dadurch  dass  er  sich  in  den 
Geist  der  damals  handelnden  Personen  hineindenkt,  treten  die  in  der 
Vergangenheit  gehegten  Absichten  als  in  seine  Gegenwart  fallende  und 
in  ihr  bestehende  hervor.  Am  häufigsten  findet  sich  diese  Darstelluugs- 
weise  bei  den  Historikern,  besonders  bei  Thukydides  ^i.     0,  23  ov  rA 


1)  Ch.  F.  Hern  Progr.  Tychopoli  18;3S  sucht  durch  eine  grosse  Anzahl 
von  Beispielen  aus  Thukydides  darzuthun,  dass  dieser  Schriftsteller  den 
Konjunktiv  überall  nur  da  gebraucht  habe,  wo  der  Erfolg  berücksichtigt 
werde.  Allerdings  ist  dies  in  den  meisten  Stellen  der  Fall,  aber  nicht  iu 
allen;  denn  au  mehreren  Stellen  steht  der  Optativ,  wo  man  nach  seiner 
Ansicht  den  Konjunktiv  erwarten  sollte,  wenn  mau  nicht  zu  einer  künstlichen 
Erklärung  seine  Zuflucht  nehmen  will,  wie  Th.  2,  34  6  FleptxXTJ;  npoEXÖtov  iz.i 
ßYijia  ixj^TjXiv  ir£-otT)fj.^vov,  ottcuc  äxoüotxo  tu;  Itti  TiXetarov  toü  6[x(Xo'j,  denn  P. 
hatte  offenbar  eine  hohe  Rednerbühne  bestiegen  in  der  siclteren  Erwartung. 
dass  er  von  den  meisten  gehört  werde.  Vgl.  4.  91  e\tr.  ä.  1<>,  1.  7.  3.  4. 
Mehr  Beispiele  s.  b.  Kühnast  a.  a.  0.  S.  122  f. 
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Xaßot}it,  I  ^.»iTiTaaxo V  .  .,  ocpp'  av  i'xTjXat  ]  -/f^v  oÄr/TfiitcXetuv  (über  äv 
S.  Nr.  5).  TT,  369  TrXefovxs;  £|xip.voixev  'Hw  oTav,  |  .  ,  iva  cpdt'acüjjiev 
iXövxe;  auiiv.  Vgl.  x,  24.  Hdt.  1,  29  ^oXtov  7.7:£6rjiJ.Tja£  Irsa  Sexa,  "va 
OT]  |x-^  Ttva  T(uv  vo[X(üv  (iva7xa(jf^Tj  Äusai  xcuv  £'f)£XO.  7,  8  JuXXo^ov  rkpalcuv 
Tcov  diptjxcuv  lrot££XOj  ivot  -/vtüfxac  xe  TtuiJrjxai  ocpetuv  xai  a'jxo;  Iv  7:53t 
EiTtr^  xa  OeXei.  Vgl.  6,  100.  Th.  1,  31  ol  Kopi'v&tot  r^>,  f)ov  rpesße'j- 
löfjLevot,  oTtco;  [iq  ü'fi'ji  Trp^c  X(o  Kepxupaüov  va'jxixw  xo  'Axxtxov  7rpo(JYev6- 
jievov  IfxniStov  7£VT]xai.  Vgl.  1,  44.  65.  99.  132.  2,  3.  12.  69.  83. 
3,  51.  4,  1  xai  l(7£ßeßXrjX£aav  a|xa  £;  xyjv  Ptjy(vu)v  oi  Aoxpoi  Travsxpaxt«, 
"va  jxTj  linßor)Otuat  xoi?  Mejarjvioi«.  4,  8.  32.  66  U.S.W.  X.  An.  1.  4,  18 
xotxixauffev  (sc.  xÄ  TrXoia)  iva  |i.-r]  Kupo;  otaßrj.  Vgl.  1.  '.»,  27.  2.  5,  28. 
Isoer.  4,  96. 

4.  Hingegen  folgt  auch  zuweilen  auf  ein  Haupttempus  der 
Optativ,  und  zwar  in  folgenden  Fällen: 

a)  Wenn  der  Redende  beim  Präsens  zugleich  auch  an  eine  ver- 
gangene Handlung  gedacht  hat,  da  in  diesem  Falle  die  Absicht  der 
Vergangenheit  angehört.  S.  El,  759  f.  scuixa  .  .  |  cp  e  p  o  u  a  i  v  avopE; 
<Dü>xEtüv  xexaYfxEvot,  |  ontoc,  Tiaxpipa;  xüfißov  ixXa^^oi  ^dovo?,  mit  Beziehung 
auf  xexaYfxevot,  „weil  der  Pädagog  im  Sinne  der  xdt^avxE?  cplpstv  spricht," 
Schneidew.  [Dagegen  ändert  man  El.  57  mit  Recht  cplpotfisv  in  cpEptujjLev 
um,  weil  hier  der  Absichtssatz  nicht  sowohl  mit  xsxpujxiJLEvov,  als  viel- 
mehr mit  «fl/oppov  rj$o|jL£v  in  Beziehung  steht.]  Eur.  J.  T.  1211  Iph.  xai 
TtüXii  neix^iov  xiv',  ocxi;  aT)|i.avEr.  Th.  Tzoiac,  xuj^o^;  |  Iph.  iv  S6|xot;  |xi[jL\£tv 
otravxa?.  Th.  jatj  auvavxtoEv  ^ovw;  von  der  Absicht,  welche  Iph.  hatte, 
als  sie  die  vorangehenden  Worte  sagte.  Ar,  Av,  1524  iKtaxpaxEtijsiv 
'fäa^  avcuÖEv  xtu  Au,  |  d  [xy]  r.ape$£i  xaiJLii6pi'  dcvsijiYfjLEva,  [  t'v'  zisä^oKTo 
a-KKiiyya,  weil  90(71  ein  ecpasav  in  sich  schliesst  (s,  §  382,  4  a),  R.  23  f. 
elx'  Qxiy^  ußpi;  xaux'  laxl  xil  ttoXXy)  xpu^Tq,  |  ox'  Iyü>  fjisv  ojv  Atovutjo;  .  ,  ] 
auxö?  ßaSi'Cto  xai  -ovw,  xouxov  0'  ox'"?  I  '''^°^  V-h  xaXcxtirwpotxo  ij-tjÖ'  aydo^ 
cpspoi;  ich  lasse  diesen  auf  einem  Esel  reiten  =  ich  setzte  diesen  auf 
einen  Esel,  damit  er  nicht  zu  leiden  hätte,  y^Sentit  enim  jam  Dionysus 
se  friistra  studuisse,  ne  laboraret  famiilus;  nam  qui  irritum  suum 
consüium  ita  prommtiat,  is  non  jam  consilium  a  praesenti  rei  con- 
templatione  captum  dlcit,  sed  prior em  cogitat  consilü  cogitationem''^ 
Reisig  Comm,  critt.  p.  169,  Lys,  20,  21  ol'xovxat,  iva  |xr)  Soiev 
otxTjv,  weil  or/ovxai  ein  Icpo-jOv  einschliesst  (s.  §  382,  4  ^).  PL  civ. 
410,  c  ap'  o'jv  xotl  Ol  xaöisxavxe;  pLOuatxTJ  xai  YUjJivaaxtx^  TtaiSEUEiv  ou^,  ou 
£v£xa  xive;  oiovxai,  xaOiJxafJiv,  iva  x^  |i.ev  x6  aoJjxa  ftEpaireuotvxo,  X'^ 
rA  xT)v  'j^ux^'^j  ^°  Beziehung  auf  die  Zeit,  als  die  Gesetzgeber  das  Gesetz 
gaben  und  damals  die  angegebene  Absicht  hatten,  vgl.  Schneider. 
Ähnlich  Phil.  34,  c  nach  eipTixat.  So  Dem.  24,  145  ouxo;  (6  vöixoi)  oux 
in\    xoi;    XExpifXEvoi?    xai    rjYtoviafxIvfjii;    xeixcti,    dlXX'    izX  xoi?   dixpixot;,    iva  [xf^ 
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017.  t6  ßsosoOat  "/^rpov  dvttYxai^oivTo  dYcüvt^sa&at.  Vgl.  147.  22,  11  tooxov 
s^£i  Tov  tpoTcov  6  vöfxoi;  [XTj  £$£ivai  TTQ  ßouX^  .  .  ai^:r^'3a^  ttjv  otupsav,  i'va 
jxr,oe  :iei<j9-^vai  [xr,6'  IcairotTrjO'^va'.  yevoit'  i:il  T(ü  or^fico"  ou  -/äp  iusto  oeTv  xt>. 
Ebenso  3,  34  uzapyot  mit  Beziehung  auf  den  vergangenen  Zeitpunkt, 
wo  er  den  Finanzplan  entwarf. 

b)  Wenn  die  Handlung  des  Finalsatzes,  ohne  Rücksicht  auf  ihre 
Verwirklichung,  als  bloss  gedacht,  als  reine  Vorstellung  erscheinen  soll 
(s.  §  399,  3).  So  bei  der  sogenannten  Modusassimilation  (s.  §  399,  6). 
a)  Nach  dem  Optativ  des  Wunsches,  u,  79  cu«  e'[j.'  iia-öictia  > 
'0Xufj,7:ta  oü)jj,a-'  I^ovtc?,  |  .  .  ocpp'  '06'jaf,a  |  6!J00ij.evT)  xal  701«/  u-o  <3X'r;zpr^^ 
acpixoi|j. rj V  |  ij.r,0£  Tt  ^si'povo?  avopö?  sucppaivotpit  v6r,(J.a.  a,  368.  Aesch. 
Eum.  298.  S.  Ai.  1217.  Tr.  953.  Ph.  324.  Eur.  Hec.  836  £i  ixo'. 
YSvoiTo  cpdoYY'^C  ^v  ßpa^i'oat  |  .  .  to?  udvö'  öixapTTJ  atuv  I^oivto  Y'JUvdiTcov. 
(Dagegen  der  Konjunktiv  s,  202  ai&e  aoi  «>;  ixaAaxov  9avatov  KÖpoi 
ApTsjxi;  aY"''')  ;  otuTixa  vuv,  i'va  jj^r^xet'  ooupojxEvY]  xatä  Oujj.ov  ai'cuva  (pOivui^co. 
S.  Tr.  1109.  Eur.  Suppl.  620.  lo.  671).  ß)  nach  dem  Optativ  der 
rein  willkürlichen  Annahme.  PI.  civ.  370,  d  oux  av  t:co  tAyj  ijiYa 
Ti  SIT],  ouo'  e{  auToic  ßouxoÄou;  ..  TTpo^deTp-ev  "va  ol  -leoip-joi  im  xo  (Jpouv 
£^oiev  ßou;.  X.  Cv.  1.  6,  22  el  ot)  Tceiuaic  iiraivstv  se  zoXXou;,  oiro)? 
o6;av  Xaßot;,  .  .  apxi  i^r^r.Oi■:r^■n(üz  eir);  civ.  2.  4,  17.  Ar.  P.  412  ßoü- 
Xoivt'  ofv  7)[ji.a;  i$oXo)X£vai,  [  t'va  t«;  teAeto:;  Xaßotsv  otuTot  tüÜv  Oeüjv. 
(Dagegen  der  Konjunktiv  Lys.  7,  12  -cx/xa«  av  uaa;  ßo'jXoiar,v  -epi  iaoj 
xaüxr^v  xfjv  Yvü)[XT,v  e^eiv,  i'va  tjy'^^Ös.  X.  Oec.  18,  2  xaxo)i)ev  av  XEjjivoiat, 
t'va  ixava  xa  a^upa  [xaXXov  Yt'Y'Tjxat.  So  regelmässig,  wenn  der  Opt.  mit 
av  einfach  im  Sinne  des  Indikativs  oder  Imperativs  steht,  z.  B.  ß,  26:5 
oux  av  orj  [xoi  atxa;av  icpoT:Xt(J3aiXE  xaytaxa,  |  xa'jxä  xe  rravx'  iiriOeiXE, 
iva  7:pYj(3au)[j.£v  iooTo;  (Frage  als  höflichere  Aufforderung).  0,  431. 
l,  57.  Eur.  Ba.  1257.  X.  conv.  2,  3).  Sonst  findet  sich  nach  einem 
Haupttempus  der  Optativ  nur  ausnahmsweise,  und  nicht  immer  kritisch 
gesichert.  H,  339  iv  0'  aJxorji  KiiXa«  ::oirj<jO[j.ev  E'j  dpopui'a;,  j  o<ppa  ot" 
aixacüv  l7ü7nf]Xaair,  600;  Eir,,  p,  250.  Ar.  V.  109  <\irf(f(o^  ok  osiaa;  ar, 
OErjÖEiT]  -ox£,  1  tv'  E^oi  otxot^Eiv,  oiYiaXov  £v6ov  xp£(pEt.  Isoer.  5,  154  (wo 
viele  xaxi'oTj;  st.  xaxiooi?  schreiben).  Hdt.  2,  93  (^/8llE;)  xrj;  aöx^;  ävxs- 
yovxat  (sc.  7^;)  ^;ypt|j.7:T6aEvoi  xal  diauovxs;  (!>«  udXtsxa,  ?va  0  t)  ^lt)  a|j.äp- 
xotEv  x^;  6öo'j,  wo  Stein  bemerkt:  „der  Optativ  bezeichnet  die  Absicht 
als  eine  vom  handelnden  Subjekt  gedachte,  und  ist  besonders  dann 
an  seiner  Stelle,  wenn  es  dem  Sprechenden  darauf  ankommt,  zwischen 
jenem,  dem  grammatischen,  und  sich,  als  dem  redenden  Subjekte,  zu 
scheiden."  X.  An.  2.  1,  I  law;  ol  ttou  r)  arcoixaTrxEt  xt  t,  aTroXEiyiJ^E  i, 
tö;  aropo;  eitj  yj  006;.  3.  2,  36.  Cy.  3.  1,  11  £axi  xaXov  ULOtyejöot,  o-cu; 
;xTjT:oxe  xi;  000X0?  ueXXoi  ■(E\rpEai)ai.  [1.  6,  34  ist  oieXEYOiisHa  st.  oiaX. 
zu  schreiben.] 
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Aumerk.  4.  Statt  mit  dem  Konjunktiv  finden  sich  bei  Homer  o<pr,a 
und  vereinzelt  ottu);  und  fi/j,  bei  den  Attikern  'ör.iui  und  ganz  vereinzelt 
auch  öj;  u.  [XTj  mit  dem  Judikative  des  Futurs  verbunden,  nach  Analogie 
der  in  §  552  besprochenen  Substantivsiitze  der  Wirkung.  0,  110  tcuoe  oi  voüi  j 
Tpwolv  i<f  iKuoh'iixoii  t36vO|JiEv,  ocppa  xai  "ExTtuo  |  efasTai,  yj  (=  ob)  v.al  äfjtöv 
o6p'j  fjLalve-iat.  5,  1G3  liXotTo  y'ip  oe  ioloftai,  |  ocppa  ol  r  xt  Jtio;  ürodrjoeat  T^e 
Ti  ?pYov.  p,  6  eTjA'  i;  7i6Xiv,  otppa  [ae  H^'/l'^T)p  |  o'LeTat.  a,  57  alijLuXfotoi  >.6yoioiv  j 
^i\'(U,  o-zuii  'I8d-/-/j!;  ^Tti^TjoeTai.  T,  300  dtXX'  ayeS'  •^jfJ.eli  trip  |xiv  'jr.H  ftavdro'j 
äYoiYU)fi.ev,  1  (jLTj  Tttu?  xat  Kpovforj?  v.eyoX(uo  etott,  vgl.  u>.  543.  Aesch.  Suppl.  449 
OTTO»;  o'  o[/.ai[j.ov  atfj.7.  (atj  y^^'^i'^'^''" j  I  ^"  xctpta  86eiv.  S.  Ph.  1069  i-»--?, 
TTpooXe'jaoe  .  .,  |  YjiAÜiv  oniu;  [x'?j  t-?]v  T6y_7)v  otacpSsoEt;.  Eur.  Cy.  561.  El.  835. 
Häufig  bei  Aristoph.,  Z.B.V.  528.  P.  309. 432.  Lys.1094.  Ii.ll20.  Ecc.  78-3.  997.493 
Efxo;  -fiiAa?  [jf;f)  ßpao6v£iv  .  .  y.-}]  xa(  ti;  Tj[jiä;  o'i/ETat,  vgl.  488.  X.  Cy.  2.  1,  21  o6oe 
ot'  Iv  äXXo  tpitpovtat,  t]  otkuc  (jiaj^oüvTat  Gz^p  xuiv  xpEcpovrcuv.  Andoc.  1,  43  u.  89. 
PI.  Gorg.  .513,  a.  Dem.  42,  5.  28.  (Th.  6.  18,  4  steht  erst  Iva  .  .  axoplowaEv  u. 
nach  längerer  Unterbrechung  xat  apict  .  .  ap^ofjiEv  r  xaxu)ao|Aev,  so  dass  die 
Rede  mit  xat  a[j.a  in  die  or.  recta  übergegangen  zu  sein  scheint,  vgl.  Poppo- 
Stahl).  Aus  diesem  Grunde  wechselt  bisweilen  der  Indikativ  des  Futurs* 
mit  dem  Konjunktive  nach  otkd;  und  nach  fi.T,.  Aesch.  Ch.  265  otYät^'  onua 
p.T|  -EuoExaJ  xic,  (u  xExva,  I  fXmaariz  /dpiv  S^  -dvx'  draYYEi'^Tj  xdSc.  Ar.  Ecc.  495 
(j.Tj  xa{  Tt;  r^\xäi  o'i;£xat  yif)aü)v   lotu;  xaxefTrTj. 

Anmerk.  5.  Es  ist  vonDawesius  die  Behauptung  (Canon  Dawesianus 
in  Miscell.  Crit.  p.  227.  4.59)  aufgestellt  worden,  dass  (ottoj;")  orw;  jat,,  sowie 
fx-r),  oü  fj-T),  [J.TJ  oü  regelmässig  zwar  mit  dem  Konjunktive  des  Präsens, 
Aor.  1.  Pass.  und  Aor.  II.  Act.  Med.  Pass. ,  nicht  aber  mit  dem  Konjunktive 
des  Aor.  I.  Act.  u.  Med.,  sondern  an  der  Stelle  des  Konjunktivs  dieser 
beiden  Zeitformen  mit  dem  Indikative  des  Futurs  verbunden  werden. 
Bernhardy  (Griech.  Synt.  S.  402)  sucht  diesen  Kanon  dadurch  zu  verteidigen, 
dass  er  auf  die  nahe  Verwandtschaft  des  Futurs  im  Indikative  mit  dem 
Konjunktive  des  ersten  Aorists  hinweist,  verwirft  ihn  aber  für  die  Verben, 
deren  Form  in  der  I.  Pers.  Sing.  Conj.  Aor.  I.  und  in  der  I.  Pers.  S.  Ind.  Fut. 
nicht  übereinstimmt.  Jedoch  ist  diese  Lehre  einerseits  auf  keinen  inneren 
Grund  gestützt,  sowie  sie  auch  andererseits  durch  sehr  viele  Stellen,  in  denen 
07t(u;  mit  dem  Konj.  Aor.  I.  nach  Übereinstimmung  sämtlicher  Codd.  verbunden 
ist,  wankend  gemacht  wirdi).  Die  Formen  des  Aor.  I  Act.  und  Med.  und 
des  Fut.  waren  bei  der  leichten  Verwandlung  des  tj  in  e,  des  w  in  o  der 
Verfälschung  der  Abschreiber  sehr  unterworfen.  Ohne  Zweifel  haben  die 
Alten  nicht  die  Form,  sondern  die  verschiedene  Bedeutung  des  Futurs  und 
des  Aorists  berücksichtigt.  Viele  dem  Kanon  widerstreitende  Stellen  sind  aus 
dem  Herodot  und  den  attischen  Dichtern  und  Prosaikern  von  den  Gramma- 
tikern 2)  und  Herausgebern  gesammelt,   als:  Hdt.  2,   120  extr.   oxw;  TrotTjacua!. 

1)  Vgl.  Hermann  ad  Soph.  Ai.  557  (560)  und  die  sehr  gründliche 
Bemerkung  Bremis  ad  Dem.  Ol.  III  in  Schaeferi  appar.  T.  I.  p.  277.  Joh. 
Kviöala  in  Ztschr.  f.  d.  Oesterr.  Gymn.  1856.  S.  825  f  Kühner  ad.  Xen. 
Comm.  I.  2.  37  mit  den  daselbst  angeführten  Gewährsmännern.  — •  2)  Vollständig 
bei  Weber  a.  a.  0.,  der  den  Canon  Dawesianus  hinsichtlich  der  Finalsätze 
verwirft,  für  die  von  Verben  des  Sorgens  u.  s.  w.  abhängigen  Sätze  der 
Wirkung  dagegen  zu  rechtfertigen  sucht,  indem  er  wegen  der  geringen  Anzahl 
sicherer  Belege  meint,  dass  hier  gegen  die  sigmatischeu  Aoriste  eine  Abneigung 
bestanden  habe.    S.  a.  a.  0.  II,  S.  111  ff.  u.  120  ff. 
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Th.  1.  73  oTTtu;  fiT,  ßo'jXEUJTjoÖE.  4,  G6  o-(u;  fxfj  i-ißfjTjÖTjaujatv.  X.  An.  1.  3,  14 
oTTui;  [A-fj  cpftctowot.  Comm.  1.  2,  37  oro);  fXT)  .  .  zoitjOt,;.  Lys.  13,  93  oztu;  fifj 
spYäoTjiOe.  In  diesen  Stellen  herrscht  gänzliche  Übereinstimmung  der  Codd. 
Ferner  solche,  wo  das  Futur  eine  durchaus  vom  Aorist  abweichende  Form 
hat,  als:  X.  Hell.  ö.  1,  18  oitio;  TiXsua  tu[i.£v.  2.  1,  5  orrou;  [jlt,  vscuteptocuai. 
An.  5.  6,  21  orio;  exn).£6ar,.  7.  3,  43  orw;  .  .  ;jlT(  .  .  or]  ij.tivt,.  Cy.  5.  4,  14 
ö-«j;  ;£v  tou)[i.Ev.  7.  5,  82  onuj;  .  .  d£7:oXa'ja(u[jLiv.  S.  El.  1122  otku;  xXa6oio. 
PI.  leg.  632,  c  o-oj;  .  .  äuocpT)  vi[j.  An  vielen  ist  schon  des  Metrums  wegen 
eine  Änderung  nicht  möglich,  wie  Ar.  Ec.  116  ottcu;  -poii-EXcTTjOcoiAev,  a  'azI  Itl 
Xs^etv.  —  06  fiTj.  S.  Ph.  381  o6  fjiYj  .  .  ^x^Xe-jar;;.  PI.  ap.  29,  d  06  |jit,  raujcufjiat 
nach  den  best,  edd.,  s.  Stallb.  Phaed.  66,  b  oö  [atj^ote  ■/.zT^'sütl^.^%a,  ubi  v. 
Hdrf.  Civ.  609,  b  06  .  .  fATjTroTE  n  droxeXEaifj,  ubi  v.  Stallb.  X.  An.  4.  8,  13 
o'JoEi?  (jiY]"/.iTt  [xeivij).  Der  Unterschied  liegt  ohne  Zweifel  ursprünglich  darin, 
dass  der  Indikativ  des  Futurs  das  Beabsichtigte  schlechthin  als  etwas 
in  der  Zukunft  Eintretendes  bezeichnet,  der  Konjunktiv  des  Aor. 
dagegen  auf  die  erwartete  (gewollte,  befürchtete)  Realisierung  hindeutet. 
Natürlich  verwischte  sich  der  Unterschied,  nachdem  beide  Ausdrucksweisen 
nebeneinander  sich  eingebürgert  hatten. 

5.  a)  Den  Finalkonjunktionen  w;  und  o-w;  (0902  ep.)  mit  dem 
Konjunktive  wird  zuweilen  das  Modaladverb  av  hinzugefügt,  das 
auf  einen  [in  der  Regel  nicht  ausgedrückten,  sondern  gedachten] 
bedingenden    Satz    hindeutet,    wie    wir    deutlich   ersehen   aus   e, 

167  f.   7ri[j.'}(u    fji  TOI   O'jpov  OTiijöev,  |  oj  ;   x  e   |j.0(/.'  i^xr^Or,;  if^v    T^a.xv/j'x    'iiX(t\t 

i'xTjat,  I  ai  x£  ÖEoi  7'  itlsXojai.  Der  gemessene,  vorsichtige  Ton,  den 
der  Ausdruck  durch  Zufügung  von  av  gewinnt  (damit  eventuell) 
eignet  sich  besonders  für  die  amtliche  Sprache;  daher  erscheint  in 
den  attischen  Inschriften  der  klassischen  Zeit  fast  ausschliesslich  o-m; 
av,  nur  ganz  vereinzelt  das  einfache  otcoj;  mit  Konjunktiv  i),  während 
in  der  Litteratur  die  einfache  Finalpartikel  weit  überwiegt.     B,  440 

lOfXcV,  ofpa  xe  daatjov  l'yei'pO|j,ev  6;üv  ApT,a,  vgl.  7,359.  x,  298.  a,  52. 
a,  183.  T,  45.  —  ocpp'  av  c.  conj.  p,  10  f.  a,  364.  A,  32  Sl'/I'  löi, 
p-Tj  a'  ipsöiCc,  aaü)T£po;  <u;  xe  vir,  ai,  vgl.  B.  385.  H,  463.  0,  508. 
Z,  69.  143.  364.  0,  235.  Q,  75.  e,  26.  t„  223.  x,  321  u.  a. 
ß,  376  aXX'  ü|xo(JOv,  [xyj  !J.T,Tpi  cfi'Xr,  xaos  ;j.'j8Y)3a3&ai  .  .,  dj ;  av  |j.f,  xXaiouia 
xarä  xpöa  xaXov  {äTiXT].  Vgl.  0,  672.  r,  84.  169.  11,  271.  Nach 
einem  Präteritum  ocppa  xe  c.  cotij.  -,  233;  09p'  av  0,  22;  w;  av 
C.  conj.  o),  360.  Aesch.  Pr.  10  xoiajöl  xot  |  ä[xapxta;  (jcpe  osT  Oeot;  ooGvai 
<>'!/.rjv,  I  (Ijc  av  oioayö'fi  ttjv  Aio;  xupavvi'oa  |  oxi^^eiv,  Ch.  580  vjv  oyv 
cu  (i.£v  (^'jXaaae  xdv  01/(0  xoXü);,  [  oiiuj;  av  apxixoXXa  (J0[j.ßaivr,  xaSe. 
S.  Ai.  655  eT|xi  .  .,  «u  c  av  .  .  [xr^viv  ßapsiav  icaXüccotxat  iJsa;,  vgl.  Ph.  129. 
OC.  575  Toüx'  auTo  vuv  oi'Soijy',  0  tt  tu  ?  av  lx|j.  aOtu.  Eur.  Ba.  510 
X'ji0£tp$ax'  aüxüv  inrixoti;  iriXa;  |  cpaxvouiv,  oj ;  av  axonov  eüaooä  xvi'po;. 
Hipp.  1314  Saxvet  ae,   0r,(jelj,    |A'ji)o;;   oXX'  £/'  r,7'j/o;,  j  xouvöivö'  otxo'jja;,  o» ; 


1)  S.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Insclir.  S.  212. 
Kühners  Ausführl.  (iriech.  Griiininatik.    II.  T.    2.  .\bt. 
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av  oi\xioz'rii  TtXsov.  Ph.  92.  Ar.  V.  860  Ttup  xi;  i^z^-f/A-ia,  |  .  .  o  t:  w  ? 
av  e'jcfüfxeaöa.  Hdt.  1,  11  ä7:oftvT)a/.eiv  ot',  dj  c  av  |atj  .  .  lo/j;.  1,  22 
Taoxa  Ikoies  OpaaiißouÄo;  Tujvoe  eivs/sv,  oxu);  av  oy)  6  /"?)p'j;  ..  (i'j'Yct/.r,. 
Th.  6,  91  T:£|X'|^eT£  .  .  avopa  SrrapTidtTjV  ap/ovia,  (Ij  ;  av  tou;  -aoövta; 
^uvTagr;.  X.  Cy.  5.  2,  21  a;ei;  rjaai;  oro)?  av  £toü>[j,Ev  /.t/..  An.  2.  5,  16 
fo ;  o'  av  p.  (xiHtj;  .  .  dvTczxo'jaov.  \^gl.  6.  3,  18.  Dem.  14,  23  (osT) 
iiitxXTjpcuaai  t«;  t^itto?,  orco;  av  .  .  Tj.  Vgl.  19,  298.  20,  127  Aertivr,; 
eiirev,    ontoz   av   oi  TtXouauuTaToi  XrjTour/,'(ü3tv,    dte//^   [xr^osv'  elvat. 

b)  Ebenso  findet  sich  av  bei  w«  und  orco«;  (ep.  ocppa)  mit  dem 
Optativ,  doch  bei  den  Attikern,  abgesehen  von  Xenophon,  nur 
ganz  vereinzelt,  bei  Herodot  und  Xenophon  meist  nach  einem  Prä- 
teritum; w^o  w;  av  c.  opt.  nach  einem  Haupttempus  erscheint,  zeigt 
es  noch  deuthch  die  Relativnatur,    d,  21  xai  [j.tv  |j.a/.[>(>T£pov  y.al  ndaaova 

Ov^xev  {ocadat,  |  tu  c  xev  Oan^xeuot  cftXo?  Trävtejai  Yevoixo,  vgl.  o>,  83. 
T,  331.  0),  334  au  02  [xe  Tipoietg,  |  o  cp  p'  av  iXot'jxrjV  oa>pa.  M,  26  ue 
ö'  apa  Zeuc  |  suve^^s;,  ocppa  xe  9ao7ov  aÄiTrXoa  xstysa  Oei'r,.  Hdt.  1,  99 
xot-ixa  0£  TTEpl  itouxov  laspLvuve  tcuvos  eivexev,  oxcu;  av  |xrj  6p£ovxe?  oi  ojxtjXixe; 
.  .  XuireotaTO  xxX.J  SO  oxun;  av  c.  op^.  1,  75.  7,  176  x6  -jotop  x6  öepjxov 
x6x£  iz-^xav  ^Ttt  XTjV  Idooov,  w?  av  ^apaoptodEiTf)  6  j^cupo?,  SO  w;  av 
C.  opt.  5,  37.  9,  22  extr.  9,  51.  Th.  7,  65  xa;  upcupa;  .  .  xaxEßupjcoaav, 
o-(ü?  av  aTToXiaOavot  xai  txY)  ex^^  dvxiÄaßrjV  yj  ^Eip  |-ißaX),o[X£vf,. 
X.  Hell.  4.  8,  16  lotuxE  yy'r^\^.a.^za.  'AvxaXxioor,  oirco?  av,  TrXrjptDÖsvxoc  vauxixou 
ü-6  AaxEoat[xovi(uv,  ot  xe  'ADr^vaiot  xai  oi  oufxfjia)^oi  auxwv  (x&XXov  xJ^;  EiprjVTji; 
zpoaösoivxo,  Vgl.  30.  Cy.  8.  3,  33  xoic  vtxcuat  T:a3iv  ioioou  ßou?^  ottoj? 
av  OuaavxE;  iaxuuvxo.  An,  1,  4.  2.  Nach  einem  Haupttempus  ß,  52 
Ol  Ttaxpo;  }X£v  I;  oTxov  dn  £pp  t'-;aoi  vlsodat  |  'Ixaptou,  tu;  x'  auxo;  iEOvw- 
aaixo  du-j'axpa,  damit  er  (ursp.  wie,  in  welchem  Falle)  die  Tochter  aus- 
stattete. V,  402  xvu^tüao)  0£  xoi  oaue  .  .  w;  av  dsixeX'.o;  .  .  cpavEi'rj? 
{qua  ratione  possis  apparere  =  auf  dass,  Ameis).  Vgl.  -,  297.  <ii,  135. 
o),  532.  Hdt.  1,  110  xeXeuEt  as  'Acxua-j-Tj?  x6  Tiaioiov  xouxo  Xaßivxa  ÖEivat 
I?  xö  IpTjjxöxaxov  Xü)v  6p£«v,  0  7. tue  av  xdyiaxa  o  lacpdapeiY].  Deutlich 
relativ  X.  Cy.  1.  3,  8  o»;  av  Ivootev.  Hipp.  1,  16.  Nach  potentialem 
Optativ  p,  1G4  al  ^dp  xouxo,  ^eive,  eito?  x£XEX£3p,£vov  Eir;'  |  xw  xe  xdya 
-jVoiT];  cptXoxTjxd  xe  TioXXd  X£  ocupa  |  iz  ^[xeü,  w  ?  a  v  xt?  az  auvavxifXEvo; 
|xaxapi^ot.  Nach  wünschendem  Optativ  Ar.  Av.  1338  -[ewiiLiy  dExo; 
ut];t7:exai:,  |  w?  av  TioxaftEtTjv  (Tragikerparodie). 

An  merk.  6.  Die  Finalkonjunktion  tva  findet  sich  mit  x^v  verbunden 
nur  [X,  156  f.  dXX'  ip^tu  [x^v  ^y"*'')  '•'''^  eioote;  r  xe  {}dv(u[xev  |  r'  xev  dXEudjxEvot 
öävaxov  xc(i  x-^pa  cpü^oipiEv.  In  Verbindung  mit  dv  findet  sie  sich  weder  bei  Homer 
noch  sonst,  obgleich  zuweilen  i'va  c.  cotij.  und  ortu;  dv  c.  cowj.  sich  unmittelbar 
aneinander  anschliessen,  wie  Isoer.  3,  2.  5,  152. —  S.  00.  189  f.  Eur.  J.  A.1579 
heisst  t'va  wo.  Ebenso  wohl  PI.  epin.  991,  c  (wo  Schanz  ii'cria-i]Ta.t  st.  TjYTiaaix' 
av  vermutet).     Ps.  Dem.  25,  33  wird  jetzt  richtig  nach  edd.  gelesen  t'va  (x-qS' 
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axüjv  .  .    :rept7TeoTj  st.  ha  fATjö'  av  ä'x.     X.  Cy.  7.  5,  25   l'v'  ctTrapaoy.e'jO'j;  cö;  (laXtata 
av  [Guelph.  Par.  A.  B.  |j.dXio-'  av  Vat]   )A^iont-j  ist  i'v  mit  Born,  zu  streichen. 

6.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Finalsätze  auf  einander  folgen, 
so  wechselt  zuweilen  der  Konjunktiv  mit  dem  Optative  ab. 
Alsdann  scheint  nicht  selten  (namentlich  wenn  der  Konjunktiv  voran- 
geht) der  Konjunktiv  den  nächsten  unmittelbaren  Zweck  zu  be- 
zeichnen, dessen  Verwirklichung  erwartet  wird,  der  Optativ  dagegen 
eine  hieraus  sich  ergebende  beabsichtigte  Folge  oder  eine  als  bloss 
möghch  vorgestellte  Handlung  *).  Doch  ist  eine  derartige  Unter- 
scheidung nicht  überall  durchführbar;  nur  das  lässt  sich  erkennen, 
dass  der  Optativ  die  beabsichtigte  Handlung  gleichsam  in  weitere 
Ferne  rückt.  Vgl.  §  399,  3.  0,  598  f.  "Exxopi  vdlp  o\  dufxo;  ißouXsto 
xGSoi;  6pl$ai  I  nptajjLiOTr),  i'va  vr,ual  xoptuvt'cji  dsanioai?  T:up  |  IfjißaX-/)  (Herrn. 
ilxßaXoi)  (ixafjLaTov,  OItioo;  6'  icat'atov  dpr^v  |  iraaav  Inixpi^veie,  wo  der 
Konj.  das  direkt  erstrebte  Ziel,  der  Opt.  die  Folge  bezeichnet,  jx,  156 
dXX  ipito  [jL^v  ijWv,  Iva  efooTs;  Tj  xe  9avtü[XEv  |  vj  xsv  (iXeuafxsvoi  öavaTov 
xal  XT)pa  (fUYotjxev,  damit  wir  entweder  sterben  oder  vielleicht,  den 
Tod  vermeidend,  entfliehen  (über  xev  s.  Nr,  5).  Hdt.  8,  76  tüjvoe  ok 
£iv£xa  dv^70v  Tac,  via?,  iva  ot]  toi;  EXXtqoi  [xr^oe  «^uysIv  ^ct),  äXX'  d-o- 
Xa|j,cp8evT£;  ev  ir^  SaXafxivi  ooTev  xiaiv  toTv  In' 'ApT£[xtot'o>  d-j'a)vtojj.dTtov,  Konj. 
von  dem  direkt  erstrebten  Ziele,  Opt.  von  der  möglichen  Folge.  Vgl. 
4,  139.  9,  51  ic,  TO'jTov  orj  tov  yojpov  ißouXeusavTO  [xeTavaafJ^vat,  i'va  xal 
uoart  lyujdt  ^pSjßai  d(p86vu),  xai  ol  mnee;  acpla;  [xy]  aivotaxo  (erst  der 
Hauptzweck,  dann  der  abgeleitete  ferner  liegende  Zweck).  Vgl.  2,  161. 
Th.  3,  22  Tiapavwyov  Si  xai  oi  ix  t^?  TröXeco;  FIXatatT^;  ciTtü  tou  Tstj^ouc 
(fpuxTou;  TToXXou?,  0  TT  (o  i;  daacpr]^  xd  arj[X£ta  ty^;  cppuxTcopi'a;  Tor;  7roXs[xioi;  7) 
xai  [XT)  ßoTTjdoTsv  aXXo  xi  vo|xijavTe;  x6  -[t-jVÖfXEvov  elvat  r^  x6  öv  (das  zweite 
die  Folge  des  ersten).  7,  17  va'j;  ol  Kopi'vOiot  .  .  i^Xr^pouv,  o-to«  vou[xa- 
yia?  X£  dTTOTretpdatuat  .  .  xai  xd;  oXxdoa;  auxtuv  yjoaov  oi  iv  x^  NaundxTco 
'AörjvaToi  xwXuoiev  «Traipciv  (nächster  Zweck  —  mögliche  Folge). 
8,  87  Ol  [X£v  (eud^ouat  TiiaacpIpvTjV  oux  d^a-j-eiv  xd;  <I)otvi(jaa?  vau;),  iva 
oiaxpißrj  direX^wv,  tuoTiEp  xai  oievotjBt],  xd  xcov  flEXoTrovvrjai'tuv'  .  .  ot 
OE,  Iva  TOU?  (Poi'vtxa;  •npoa'i'a-j'cüv  ic  '^V  Ajtievoov  ix^^prjtxaxijaixo 
d.fEi<;.  (Von  den  angegebenen  Beispielen  sind  aber  solche  zu  scheiden, 
wo  der  Schriftsteller  nach  einem  Präteritum  zuerst  objektivierend 
[s.  Nr.  3,  c)]  den  Konjunktiv  gebraucht,  dann  aber  nach  mehreren 
Zwischensätzen  in  die  gewöhnliche  Konstruktion  mit  dem  Optative 
übergeht,  wie  Dem.  23,  93.)  Oder  auf  den  Optativ  folgt  der  Kon- 
junktiv. Hdt.  1,  185  iTCoiEE  OE  dfiCpOTEpa  xaüxa  .  .,  mc,  o  xe  i:oxa|x6; 
ßpaouTEpo;    EiT)   .  .,    xal    oi    irXöot    sajut   axoXioi   .  .   ex  xe  xtov   -Xotüv   Ixoe- 

1)  Vgl.  Kühnast  a.  a.  0.  S.  124  f.  Horu  1.  d.  p.  Poppo  ad  Thuc.P.  1. 
Vol.  1.  p.  271  sq.    Bremi  Excurs.  IX.  ad  Lys.  p.  447. 

25* 
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xr,-ai  TTEpiooo;  f^;  Xi|j.vy,;  I'-'^txp/,,  ubi  V.  Baelir.  19G  a\).o  o£  xi  ^;£'j- 
prjXaut  veojaTi  -cevlaOat,  tva  [atj  dotxoiev  aOta;,  [j,t,o'  i;  exepTjV  -o^.iv  7.-/0) v- 
tat  (Nebenzweck  und  Hauptzweck).  8,  6  irpooTr/Jitv  o'"  xw  a'^i  doö/es 
TüJvoe  et'v£X7,  |xrj  xw;  toövxe;  o[  E/.).r,ve;  rpoa~HovT7;  i;  cp'JYV''  öparjaetv.v 
<peü-covTa;  re  e'j^p(ivr,  xaTaXafJLpävr^.  TIi.  <>,  DG  e^axo^i'ou;  /.o-;doQt;  rmv 
6zXiT(uv  e;£xptvav  TTpotepov  .  .,  oru)?  tojv  T£  'Emno/öjv  siTjCav  '.p'jÄaxe;  xai, 
TjV  l;  aX/.o  Ti  OETj,  Ttf^fli  c'JvesTcuTs;  irap  aYt-jVoj  vxai.  Lys.  32,  22  guv- 
eXoYi'C^TO,  <u(jnep  ota  touto  ^ntTpoTTo;  T(uv  Tiatoitüv  xaTaÄetcpöst';,  tva  Ypdtfijxaxa 
a'JXoT;  ötvxi  )rprj|jLax«)v  dirooeigete  xal  ireviaxaxou;  dvxi  irXo'jattüv  tiTxocpr, vete 
xal  Iva,  3^  |X£v  xi;  auxoT;  iraxpixo;  Ij^Opo?  r,v,  ^x£ivo'J  \).i^  Izi/.adw vxa'., 
Tcu  o£  .  .  TroXe|jLüJiai  (das  Erstere  eine  Absicht,  die  von  dem  Redner 
dem  Diogiton  untergeschoben  wird,  das  Letztere  die  eigentliche  Absicht 
des  D.,  deren  Erfüllung  erwartet  wurde).  Ps.  Dem.  49,  14  oavet^£xai 
(Praes.  bist.)  yt/.i'a?  opayjj-a;  ,  .,  tva  oiaooiTj  xoi;  Botojxioi;  x^ir^papyot;, 
xal  7rapa|j. sivtoaiv  xxX. 

7.  Die  Finalkonjunktionen  tva  und  <;>;,  seltener  ottw;  (in  Prosa 
fast  stets  h-x,  nur  vereinzelt  (o;  X.  An.  7.  6,  23,  oKtu«  Andoc.  2,  22. 
PI.  leg.  830,  b.  civ.  378,  a.  Dem.  36,  20)  werden  mit  dem  Indi- 
kative  der  historischen  Zeitformen  verbunden,  wenn  eine 
nicht  erreichte  oder  nicht  zu  erreichende  Absicht  aus- 
gedrückt werden  soll.  Der  Hauptsatz  muss  alsdann  gleichfalls  etwas 
nicht  Wirkliches  ausdrücken,  indem  in  demselben  eine  historische 
Zeitform  mit  av  steht,  oder  Ausdrücke  der  Notwendigkeit,  der 
Pflicht  u.  s.  w.  mit  dem  hifinitive,  wie  £0£i,  yprjv,  lypV'  oportehat, 
rpodYJxev,  a;iov  rjv  u.  dgl.  (§  391,  5),  oder  ein  unerfüllter  Wunsch  mit 
e.1  "/ap  od.  siSc  c.  indicat.  praeteritorum,  z.  B.  et  -fip  oicpsXov  (§  391,  6), 
oder  eine  Frage  mit  ou  und  einer  historischen  Zeitform,  als:  xt  ou 
xouxo  litoiTiaa;;  in  der  der  Sinn  liegt:  du  hättest  dies  thun  müssen, 
oder:  wenn  du  dies  gethan  hättest,  oder  auf  andere  Weise  die  Nicht- 
wirklichkeit  des  Hauptsatzes  ausgedrückt  wird.  Der  Homerischen 
Sprache  ist  dieser  Gebrauch  noch  fremd.  (Über  diese  sogenannte 
Modusassimilation  s.  §  399,  6  nebst  Anm.  4 ;  über  die  Bezeichnung 
der  NichtWirklichkeit  überhaupt  §  391,  5.  6.  §  392,  6.)  Aesch.  Pr.  747 
xi  Stjt'  l|xol  J^Tjv  xEpoo;,  aXX'  oux  iv  xdtyEi  |  Ippnj^'  ^fj.auxT]v  xv^ao'  dtirö 
(jTUtpXou  TTExpa;,  |  ottwc  ttIooi  i3xrj'];aaa  xtuv  rävxmv  tiovcdv  ötiTTjXXa'jfTfjvJ 
Ch.  195.  Prom.  152.  S.  GR.  1389  oux  äv  ia^öiii]^  \  x6  firj  är.oyilrpon 
TO'jfjLov  aOXiov  Slixa?,  |  tV  7]v  xu'fXö?  xe  xal  xXütuv  \i.rfii\.  1393  xi  \l  oit 
Xaßwv  I  IxxEtva;  euöu;,  u>c  iSsiga  [xr^Troxs  |  i[i.auxov  dv9pü)jioiGiv,  iwbt'j  r,v 
YE-fü)?,  nt  nunquam  ostendissem.  El.  1131  uj«  öicpeXov  7:dpot9ev  IxXiitsTv 
ßi'ov,  .  .  .  oirto;  Oavwv  Exetuo  xxX.  Eur.  Hipp.  647  XP'']'^  ^'  ^''  Yuvaixa 
zpojJxoXov  [ji£v  ou  Ttspav,  I  acpdoYYtt  o'  auxai;  ff'JYxaxoixi'^Eiv  oaxr^  |  Or]püjiv,  tv' 
el^ov    |J"/,xe     TrpoacpoavEi'v    xtva    |    [jltqx'     I;     Ixstvojv    (pdE^fia    Slcaaöai    irdXiv. 
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925  (xP'^'')  0135«?  xe  cfüjva;  -avxa;  dv9pu):rou;  sx^^'^j  I  "^V  V-^'^  öixai'av,  Tr,v 
ö'  oircu;  i-z(i-{ya.yte,\  (i.  e.  injustam)^  I  (ü?  Y]  cppovo-jaa  xaotx'  IjTjXsYXSfo  i 
zpo;  T^c  otxai'a;,  xoux  «v  rj7iaTü)ij,£8a.  1079  ei9'  r,  v  i|X7'jT6v  TiposßXeretv 
^vavTt'ov  I  atav»}',  tue  eodxpua'  ola  uaaxofJ'-sv  xaxa.  J.  T.  354  dXX'  ou~£ 
:ive'j]j.a  AtoÖcv    T]X9e  TituTtoTe,  |  oi  7rop9[jLi?,    rjTi?  oia  irlxpa;   2!u[X7:XTjYa6a;   | 

EX£vr)v  i-ri'ia';^  .  .  \  MsviXecuv  ö'  iv'  outoü;  dvTeTi[xcopT,3a|xrjV.  Fragm. 
406.  442.  Ar.  P.  136  ouxo-jv  ^XP^''  '^  riTjYdffou  Csucai  -Tep6v,  |  ozio; 
icpai'vou  Tot;  ösoti;  TpaYixwTepo;.  V.  960.  Ecc.  151.  426.  PI.  Grit.  44,  d 
£1  -^(ip  cjjcpeXov  oToi  TS  stvat  ol  uoXXoi  xä  jxri'Hjxa"  xaxa  l;£pYa^£3i')at,  iva 
oloi  XE  Tjaav  au  xai  SiiaQu  xa  fisYiaxa,  xai  xaXw?  av  tXy^z.  Theaet.  161,  C 
Xiöotip-axa  oxi  oöx  sTirev  dlpxöii.evo;  xv^;  dtXrjöet'a;  oxi  Trävxtuv  xp^^F'-d'^tuv  jxEXpov 
idxlv  u;  .  .,  Iva  [xs^aXoTTpETToI;  xai  Trdvu  xaxacppovrjXixiu;  r^pcaxo  f,|j.iv  Xsyeiv. 
Prot.  335,  c.  Symp.  181,  d.  Leg.  830,  b.  X.  An.  7.  6,  23  eSet  xi 
i'iiyppa  tote  Xa^elv,  ü>c  [xTjO'  £-'  IßouXETo  loüvaxo  i;a7:axav.  Lys.  3,  21 
i|3ouXö|XT)v  6'  av  2i]xtüva  xyjv  auxr^v  YvwfXTjv  ifiot  e'/Etv,  iv'  dfxfpoxEptüv  Y;p.a)v 
dxoüaavT£;  xdXTjöy;  ^aotiu;  l^vuixs  xi  oixata.  4,  3.  7,  17.  Isocr.  9,  5. 
18,  51.  Dem.  28,  5  i.y_p-7^\  .  .  TtapaffTrjixi^vaoOai  xfiXsujai  xa;  oiaöi^xa;,  iv', 
£1  xt  ^Yi-cvEXO  d;j.cptaßY)xrj3tp.ov,  r^v  (l<i  licerC't)  sf;  xa  YpdfifjLaxa  xaux'  ^ravEXöeiv 
xai  X7]v  dX-fjöstav  Trdvxwv  EupEiv.  29,  17  ^crjxrjaEv  av  fie  xov  TiaToa  xov 
Ypdcpov-ra  xa?  uapxupi'a;,  tv',  ei  [xt]  TtopEOt'öouv,  fjLrjSsv  oi'xaiov  Xr/siv  iSöxo'Jv. 
4,  27  ou  -,'^P  ^XP^^  •  •  Tot^io^PX'^'^?  '^°'p'  u.u-ujv  .  .  apyovxa;  ofxei'ou;  Elvai, 
i'v'  Tjv  (I)?  dXYiÖw;  x-;i;  ttöXsüj;  y]  o6vo|xic;  22,28.  23,48.  21,48.  45,  13.  17. 
48,  47.  55,  5.  6.  36,  20.  PI.  Euthyd.  304,  e  xai  fxT;v,  IcpT),  ä$töv  -/ 
TjV  dxoucjat.  li  oe;  TjV  o'  ^yo).  Iva  /jXOUja?  dcvopuiv  otaXEYO[jL£vu)v.  Ebensc 
nach  einem  Infinitive,  wie  6£tv  =  lost  Dem.  22,  21  xai  «prjai  o£i\ 
fjjxa;,  EinEp  iiiijTEUofXEV  Eivai  xaux'  dtXr,97^,  upü;  xou;  9ea|xof}£xa;  (XTtavxav,  iv' 
lx£r  ■!:£pi  '^(kiui^  lxivouvEUO|i,Ev,  El  xaxa']>EUo6fA£voi  xaox'  icpaivöfjLsöa*  vLi% 
0£  xtX.  53,  24  -rjYOuixrjv  xs  Seiv  .  .  Tiaplxötv  Et;  xo  oixajxfjpiov,  iv'  .  . 
^'|ir, cpiaa ad E,  6:roT6v  xi  ÜjjlI/  ^öoxst.  Lys.  1,  4U  sixa  ooxcj  av  ufiTv  xov 
o'JvÖEtTTvouvxa  dcpEi;  fxovoi;  xaxaXsicpO^^vat  .  .  yj  xeXsueiv  ixsivov  jji£v£'.v, 
"va  |jlet'  ifio-j  Tov  [xoixov  IxiixojpsixoJ  Vgl.  42.  PI.  civ.  378,  a. 
Dem.  36,  47  xaijx'  dvxi  xoZ  xoaixsTv  xai  -.EpiuxEXXeiv  (=  6eov  xo3|ji£tv) 
Iva  xai  TOii;  oouoiv  tö;  t\iiz'p\\y.<j\iz-:'x-z  icpai'vsxo  xoi  xot;  Xa^ouaiv  üfiiv, 
aYEii;  tiz  |jL£aov,   oeixvuei;. 

An  merk.  7.  Nur  sehr  selten  wird  in  den  Handschriften  nach  Iva  od. 
oTTiu;  zu  dorn  Judikative  der  historischen  Zeitform  av  hiuzugelügt. 
Isae.  11,  G  TÖv  Y^  TTpatTov-a  ti  ofxatov  o'j  7:poijY|X£v  ctTropETv,  äXX'  eüSj;  X^y^''^  •  •> 
l'va  [jiäXXov  civ  iTTioxEueto  'j'f'  'j(A(Üv,  ubi  v.  Sc h() mann.  Luc.  Tox.  c.  18  extr. 
viai  Eide  Y^  .  •  äviüfjLOTo;  ulv  xoDxa  eXeye;,  iva  xai  ÖTttaxetv  av  eo'jvdfjiT]v  aÜTOi;. 
PI.  Leg.  959,  c  Ctüvtt  loet  ßoYjftEiv  -avxac  xou;  rpooVixovxai,  oruj;  ö  xi  8txai6xaxo; 
(jSv  .  .  ICy)  xe  C<jüv  {dum  in  vivis  esset)  xai  XEXEutV^oa;  öxijjLtupTjxo;  n'mpunitus)  av 
xaxüiv  ctji.apxYjij.'iTtov  ^y^T''^^°  "-^^  fAExä  tov  ivOäSs  ß(ov.  [Auch  nach  einem 
positiven  Satze:  Ps.  PI.  Sisyph.  387,  a  T,[i.Ei;  5^  xoü  -/öe;  oe  ttoXjv  ypovov  ävs- 
fj.e(va(i.Ev  . .,  Öt:w;  «v  ;'jvrjXpO(ö  T,aiv  ävopö;  sotpoü  .  ."  xai  £-£l  ak  oüxett  ijiouLEiJa 
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TtaploEoOcit,  aÜToi  tJot]  Y^xfJOwjAcöa  xdvopü;.]  Die  Zufügung  von  ä'v  Hesse  sich 
nur  durch  die  Annahme  erklären,  dass  das  Gefühl  für  die  Abhängigkeit  des 
Finalsatzes  (der  allerdings  in  allen  den  unter  Nr.  7  besprochenen  Fällen  nur 
lose  angereiht  ist,  s.  oben  Anm.  3)  gänzlich  geschwunden  und  dadurch  diejenige 
Form  hervorgerufen  worden  wäre,  die  die  selbständige  Fortführung  der  Rede 
(fj.äXXov  fap  av  ^TTiateucTo,  „dann  würde  er  mehr  Glauben  finden")  gehabt  hätte. 
Dem  gegenüber  ist  aber  hervorzuheben,  dass  gerade  in  Beispielen,  wo  die 
Lockerung  des  Abhängigkeitsverhältnisses  besonders  hervortritt,  insbesondere 
da,  wo  der  Finalsatz  zugleich  den  Nachsatz  einer  hypothetischen  Periode 
bildet,  av  sich  nicht  findet,  z.  B.  Dem.  29,  17  tv',  Ei  ixq  itapeofoouv,  ixrfibi  otxatov 
Kiftiw  £o6xouv.  Dieser  Umstand  und  die  geringe  Anzahl  der  Beispiele  für  hi 
mit  Ind.  c.  av  haben  die  Kritik  mit  Recht  zu  Textesänderungen  veranlasst. 
Anraerk.  8.  Ist  der  Finalsatz  in  der  Weise  innerlich  abhängig, 
dass  er  eine  wirkliche  Absicht  des  übergeordneten  Subjekts  ausspricht,  so 
nimmt  er  an  der  Irrealität  nicht  teil,  s.  §  399,  Anm.  4.  Isae.  3,  28  ofjXov  ort 
•/av  äpyupiov  TioXXiji  [xäXXov  6  ^yY'-""''  OKufioXoYTjoaTO  e/eiv  aöxov  i;:i  t^j  '('j'iOLiyt.i,  t  v  a 
[x-}]  in''  ixefvip  YEVoiTO  ^aofiu;  dtTraXXaTteaSai  ö-ote  ßo6XoiTO  t-;^;  Y'jvatxo;.  Hier  ist 
?va  =  eo  consilio  ut.  Dem.  24,  44.  34,  40.  X.  An.  7.  6,  16  ti  iofoou,  li:i  toutüj 
av  £o(5o'j,  oTtws  [xot  oou;  [/.Etov  fx'?j  äjrooofT]  Ufxtv  x6  TrXelov.  Auffallend  PI.  Mcn.  89,  b 
o'js  rwi-zii  av  TtapaXaßovxEc  .  .  dcpoXdxxofi.  ev  äv  dcxporoXsi  .  .  l'va  fjiTj^Elt  aixou; 
otEcp&EtpEv,  äXX',  ^7I£'.5t)  Ctcofxotvxo  Et?  XTjv  TjXtxiav,  ^pTjaijj.ot  y t Y V 0 1 V X 0  xat?  ttoXeoiv, 
ubi  V.  Buttmann.  (M advig  sehr,  otacpüsEpEtEv.)  Auch  kann  die  Modus- 
assimilation unterbleiben,  wenn  der  Redende  die  Irrealität  des  Finalsatzes 
absichtlich  ausser  Betracht  lässt.  Lys.  3,  44  iß&uXofXTjv  8'  av  i^Eivai  piot  xal  iv. 
x(jöv  aXkm^  imozl^oLi  X7]v  xouxou  TrovYjpfav,  t'va  iizlaztiadz  (Bernhardy  TjTrtataoÖE) 
öxi  TToXü  av  ocxaioxcpov  auxo;  TiEpi  9avaxo'j  tjyu>v{Cexo.  Dem.  23,  7  xaüx'  av  t5tj 
Xeyeiv  7:po;  Li[Jtäj  liiE^Efpouv,  iv'  siSfxE  (Dobree  l'v'  tjoecxe)  TtoXXoü  OEtv  ä!?iov  ovxa 
xuyEiv  Toü  '\)i]^ihi).azoc.  aüxov  xouxouf.  Lycurg.  141  iXP'ri'^  fJ^s''  .  .  ooiov  slvat  xoüxo 
TipdxxEiv,  0  7: 10?  OTioooi  xoü  xtvSüvou  [jL£tET)(ov  .  .  TiixpoxEpac  xa;  y''"*'^'^  xaxa  xoü 
(iSixoüvxo;  r apaaxEüdCtuotv.  Wie  auf  ßo'jXo((j.Tjv  av  neben  tva  c.  opt.  auch  ?va 
c.  comJ.  folgen  kann  (s.  Nr.  4,  b),  so  muss  man  nach  Ißo'jXopiTjv  av  neben  l'va 
c.  ind.  auch  l'va  c.  conj.  gelten  lassen  i). 

§  553b.    Substantivsätze  der  Befürchtung,  eingeleitet  durch  txT,2). 

1.  Mit  den  Finalsätzen  stimmen  hinsichtlich  der  Konstruktion 
im  allgemeinen  die  mit  \Li\,  lat.  ne  ([xt)  ou,  lat.  ne  non)  eingeleiteten 
Sätze  der  Befürchtung  überein,  die  sich  an  Ausdrücke  der 
Besorgnis,   aber    auch    in    freierer  Weise   an   andere  Verben   an- 

SChliessen,  als:  «poßsTa&at,  oeSievai,  oxveiv,  dOujxsrv,  aTCtcTTEiv,  xiv6uvo?,  Seo?, 
oeivöv,  7ipoa6oxi'a  laxi'v,  ujiOKXsuetv,  Suswiiiiadat  —  cpoXaxxeiv,  cpuXdtxea&at, 
EuXaßeTs&ai  —  oxoiteTv,  cppovii'^stv,  tppa^Eoöai,  ivvoetv,  IvöujjieToOat,  besorgt 
Überlegen  —  dtix^tjßrjTeiv,  Ipcaxav,  7L'jv{}avea&ai,  besorgt  fragen  —  6pav 
u.  dgl.  Zuweilen,  namentlich  bei  Plato,  tritt  der  Begriff  der  Be- 
sorgnis so  zurück,  dass  der  abhängige  Satz  fast  als  eine  feinere 
Form  der  Behauptung  erscheint.    Vgl.  §  394,  7. 

1)  S.  Gerth,  Grammatisch-Kritisches  zur  griech.  Moduslehre  (Progr.  v. 
Dresden -Neust.  1878)  S.  13  flf.  —  2)  S.  Weber  a.  a.  0. 
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Anmerk.  1.  Der  Befiirchtungssatz  trägt  genau  genommen  kein  äusseres 
Merkmal  der  Hypotaxe  an  sich;  denn  [x-fi  ist  von  Natur  nicht  Verbindungs- 
partikel,  sondern  die  auch  in  dem  entsprechenden  selbständigen  Satze  not- 
wendige Prohibitivpartikeli);  eine  Ausdrucksweise  wie  A,  470  osfocu  [atj  tc 
raOTjatv  besagt  zunächst  nichts  anderes  als:  „ich  bin  in  Furcht:  dass  ihm  nur 
nicht  etwas  zustösst!"  Doch  rief  der  enge  Zusammenhang  der  beiden  Sätze 
bald  das  Gefühl  hervor,  dass  der  zweite  vom  ersten  abhängig  sei  und  die 
Verbindung  durch  [t-q  vermittelt  werde  im  Sinne  des  deutschen  dass:  „ich 
fürchte,  dass  ihm  etwas  zustösst."  Vgl.  §  553,  Anm.  2.  Der  Konjunktiv 
kann  seiner  Natur  nach  sich  nur  auf  eine  erst  erwartete  Handlung  beziehen; 
nur  ganz  vereinzelt  findet  er  sich  von  einer  bereits  eingetretenen  Handlung 
gebraucht:  A,  555  oElootxa  -/axa  cpplv«,  u-tj  at  -apzi-r^  ich  fürchte,  dass  sie  dich 
überredet  hat  (van  Herwerden  zapet-sv).  K,  99.  v,  216.  w,  491.  Über  den 
Optativ  s.  §  399,  4.  Nachdem  das  prohibitive  (xtj  unter  Abschwächung  seiner 
ursprünglichen  Kraft  zur  Verbindungspartikel  herabgesunken  war,  war  auch 
die  Verwendung  der  in  den  Aussagesätzen  üblichen  Modi:  Indikativ  und 
Optativ  mit  av  nicht  mehr  ausgeschlossen.  Die  letzte  Stufe  der  Entwickelung 
bezeichnet  die  Anknüpfung  durch  die  den  Aussagesätzen  zukommende  Partikel 
(0  5,  s.  Nr.  9,  d,  während  andererseits  durch  die  Analogie  der  Verba  des 
Sorgens  (§  552)  gelegentlich  der  Gebrauch  von  ot:<«;  [xii  statt  des  einfachen 
[jLTj  hervorgerufen  wurde,  s.  Nr.  9,  a. 

2.    Der  Konjunktiv  wird  gebraucht:   a)  wenn  im  Hauptsatze  ein 

Haupttempus  steht.  N,  52  Treptosi'ota,  fir,  xt  T:aOaj[xev.  K,  39 
oei'oo)  jjLT)  OK  TIC  Tot  UTröuyyjTai  Toce  ep-jOv.  X^  358  cppä^eo  v'jv,  jiTj 
TOI  Tt  detuv  [jLYjvijxa  -(i^uiiion.  e,  473  oeiow,  |xt]  dr,p£33tv  sAcup  xal  x'jpjia 
-/evcDixat.  S.  OR.  747  OEivw?  döufito,  [jitj  ßXirfüv  o  jxavxi;  q.  Tr.  663  f. 
oio'j'.y.a,  [jlt]  TrepatT^pto  |  i:£apa-i|J.£v'  rj  [j.oi  7:avö',  os'  apTitui;  lopwv.  Eur. 
M.  118  oi[jioi,  TExva,  (JLTQ  Tt  7:a{)rjd',  oj;  u  irep  aÄ-c  w.  Andoc.  3,  1  zaxi 
OetVOTHTOV    Ttiji    6r,(X(p    .   .    Y)    vov    O'Jja    TtoXlTEtCX    [xfj    xaTaXuÖT].      Hdt.  1,    155 

oioev  oetvoi  xoi  IjovTat,  jxt)  tiroaTEwat  st.  cstvov  toi  EjTat,  [xf,,  indem  die 
persönliche  Konstruktion  st.  der  unpersönlichen  angewendet  ist,  wie 
X.  Hier.  6,  15  cpoßepo;  oi,  [ir^  «JvrjXEJTÖv  Tt  TrotT^oTj,  vgl.  §  551,  5.  Th.  3,  53 
ÜTTo-TEtjoixev  xat  uix"!;,  [jltj  ou  xoivoi  (aequi  judices)  öt-oßv^TE.  Vgl.  2. 
13,  1.  3,  57  olot|xsv,  fjLT)  ou  ßsßatot  tjte.  X.  Cy.  3.  1,  25  Iviot  (poßoü- 
jjLevoi,  jxTj  XTjcpOsvTEc  «Tzobcxvcoaiv,  uro  TO'j  cpößou  npoaroSvTjdxouatv.  An.  7. 
7,  31  xivöuvo?  (sc.  ^an'),  [xt)  Xäßojjt  xxX.  Conv.  8,  34  ooxouat  6'  £fjL0t-|E  ot 
fxev  TtotpaTaTTOixEvoi  (iTtaToustv  lotxevat,  jjly;  /tupt;  -'evöjjiEvoi  ot  IptüfXEvot  oux 
öt-OTeXojiat  xa  xtuv  ötYotOöjv  dtvopwv  Ip'ia.  PI.  Men.  89,  d  rpoc  Tt  ßXsrtuv  .  . 
dTttaTE?;,  [XY)  oüx  IntaTT^fxr)  Tj  t)  apETr,;  Phaed.  70,  a  t«  6e  Trspi  ty;;  'I'U/t;^? 
tüoXXtjv   aTTttjTt'av   Tiaps^^Et  toT;   avi^pwzot;,   ixr,,   inEioav  d-aXXa-j'Y)  tou  Jtüua- 


1)  Kühner  fasate  dieses  fxTj  als  Fragpartikel  mit  der  Bedeutung  ob 
nicht  und  reihte  dementsprechend  die  Befürchtungssätzo  nach  §  589  unter 
die  Fragesätze  ein.  Allein  bei  dieser  Auffassung  kommt  weder  die  eigentliche 
Bedeutung  von  [aVj  zu  ihrem  Rechte,  noch  lässt  sich  dor  Gebrauch  des  Kon- 
junktivs genügend  erklären. 
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To?,  ouoafAoü  In  r^,  a/,Xä  .  .  oiacpOct'pTjTai.  Civ.  368,  b  o^ooi/a,  ijly;  oOo' 
ojtov  T,.  Ap.  28,  b  oußev  o£  Ocivov  |X7)  iv  ljj.oi  uTTj  mit  ironischer 
Färbung:  es  hat  keine  Gefahr  (=  ist  nicht  zu  erwarten),  dass  es  bei 
mir  Halt  machen  sollte.  Ähnlich  Gorg.  517,  a  oiXXa  ixevTot  -oXXoo  -(t 
oeT,  o)  2.,  \xri  izoxi  xi?  tu»v  vuv  Ip-/«  Toiaüia  ^pYa<JT)T7.t,  weit  gefehlt, 
dass  etwa  einer  solches  fertig  bringen  sollte.  Dem.  19,  224  6e3oiy.a, 
fx.7)  T(5Te  jx^v  <Juv£KiaTraaT)(j9e  \jz  tov  jjlttjo'  otiouv  (iSty.ouvxot,  vuv  6'  iva- 
rL£-Tajx6T£;  r^re  |§  389,  6,  A)].  41,  2  «uro  TO'jto  cfoßoufAoti,  [j.t)  c'.a 
Tr,v  ötTreiptav  oo  r)ovr,0(i7  or|X(u7at  TiEpi  tojv  -poYiJLcitTwv  ufx.iv.  Sehr  häufig  ist 
die  Warnungsformel  op«,  6paT£,  |j.ti  c.  cohJ.,  vide,  videte,  ne.  X.  Cy.  4. 
1,  15  6paT£,  [i-Y]  7:aHtu[ji£v  xtX.  Das  vorangehende  Verb  involviert  den 
Begriff  der  Besorgnis  auch  in  Fällen  wie  X.  Oec.  2,  7  wv  ivexa  otxTipcu 
(JE,  jjLTQ  Ti  (ivT^xeaTov  xayov  TcaB?;;  xat  st?  ttcXXyjV  (i-opiotv  xataiTTJc,  ubi 
V.  Breiten b.  In  freierem  Anschluss  an  Verben  des  Sehens,  Wissens, 
Überlegens  u.  dgl.,  wo  das  Deutsche  geneigt  ist,  \j.i]  durch  ob  nicht 
zu  übersetzen  und  damit  die  Andeutung  der  Besorgnis  aufzugeben, 
K,  101  ouo£  Ti  l'ofiEv,  I  |xrj  TZiOi  .  .  [X s  V 0 1 v Tj 7 oj  (J i  jjidtyejftai,  dass  nur 
nicht  etwa  gar  =  ob  nicht,  w,  491  I^eX^cüv  ti;  l'ooi,  fj.Yj  8r,  j/sgöv 
(oai  xiovTs;.  Hdt.  1,  155  cppovxiJ^co  fxYj  apiuxov  t]  ^cavSpaTrooi-aiöat 
o<pla;.  X.  Comm.  4,  2,  39  cppovxi^a),  jatj  xpaxt^xov  tj  fioi  51777.  PI. 
Hipp.  1.  300,  d  lv&u[xou[xa  i,  [XY)  Tcat'CTj;  rpo;  jj.e  xai  ixwv  l$ot-axoc;, 
vgl.  Euthyd.  279,  c.  Phaed.  91,  d  Keßr)«  o£  jxoi  £oo;e  xooxo  piv  Ijxoi 
^u-j'^tüpeTv,  TroXu^poviü)xep6v  -,£  eivai  'j^uyvjv  otüjxaxo;,  äXXd  xooe  (sc.  <pav7t) 
a8r]Xov  Tiravxt,  fi.r,  ttoXXv.  or,  awjjLaxa  .  .  xaxaxpi'jiaua  rj  4"^y^  '^^  XEXEUXotTov  .  . 
dTToXXuTfjxat,  es  sei  unklar  (man  wisse  nicht),  ob  die  Seele  nicht  doch 
zuletzt    untergehen    werde.     Civ.  330,  d    ot   Xe-j'Öixevoi    ;xuöot   TiEpi   xcuv    h 

A180U     .      .      XOXE     OY)     (JXpECpOUtJtV      7UXoÜ      TYjV      'jiUyY^V      jX  Tj      oXY^ftE?;      (U  7 '  V         wlC 

X.  Cy.  1.  1,  3  nach  [xsxavoETv  s.  unten).  —  b)  In  objektivierender 
Darstellungsweise  (§  595)  ist  auch  nach  einem  Präteritum  der  Ge- 
brauch des  Konjunktivs  besonders  bei  Historikern  sehr  häufig.  Hdt.  6,  9 
xaxapp  a>OY]aav  [xyj  ou  ou%axoi  ^Evojvxai  uirEpßotXsuöat.  Vgl.  4,  14n. 
Th.  2,  101  Ol  [JLE/pi  ÖEpjxoTTuXtuv  E)XrjvE;  lcpoß-iQi)Y]aav,  [XYj  xai  i-\  a^a; 
6  oxpaxo;  -/lopYjar],  und  SO  fast  regelmässig  b.  Thuk.  Lys.  30,  11 
OEotoxe;  ixtj  cjx  d  jioxxEivtuaiv  Iv  xw  öixotaxYjpi'co,  uEtfloyot  (Praes.  bist.) 
Nixofxaj^i'oYiv  v6|xov  dTiooEicat.  X.  Hell.  3.  2,  14  eiticüv  xuJ  <l)dpaxi  (o;  üxvjiyj 
jXY)  6  TiudacfspvY);  xal  ^j  (Papvdßa^o?  cpspcüsi  xal  a-toüt  xy,v  ^topav,  oisßaiVi. 
An.  7.  1,  2,  Aescliin.  2,  137  ou  SiexwXujoiv  ujx5;  .  .  oEotEvai  ^doxovxi?, 
fXYj  xou;  oxpaxitüxa;  uixtuv  ofxi^pou;  XdßYj  <I)i'Xi;i7ioc.  Vgl.  N,  649.  Oder 
auch,  wenn  der  Gegenstand  der  Besorgnis  sich  auch  auf  die  Gegenwart 
erstreckt  (vgl.  §  553,  3,  b).  X.  Cy.  1.  1,  3  Ix  xoüxtuv  oy]  i^^a-y.a.'lö- 
fXE^^a  [XExavoEtv,  jxy)  o'jxe  xöjiv  douväxtuv  O'jte  tcuv  ^aXsTrtuv  ip'iuiy 
Yj    xo    dvf^ptüTiüJv    czpyEiv,    av    xt;    E-tJxcpEvo);    xouxo    npdjaYj.      Aeschin.    2,   4 
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lcpoßrji}yiv  fjL£v  -/ap,  xoi  In  xai  vuv  T£f)op6ßr,fj,at,  \ir^  Ttve;  u[xcuv  aYvo-^dcuat 
[XE.      Hclt.   4,    97    ou   -jap   s6etaa   xcu   |xy]    £acja)0£(i)[i.ev. 

3.  Der  Optativ,  wenn  im  Hauptsätze  ein  historisches 
Tempus  steht.  K,  25  MivsÄaov  lye  xpofAo;  .  .  fir^  n  zdöoisv  I 
'Ap7£iot.  Eur.  El.  30  Tiaiötov  0'  soeiae  jxv)  cpOo/rjOsiTj  cpovw.  Bemerkens- 
wert J.  T.  1340  ^^TjXdsv  YjjjL«;  (es  überkam  uns,  sc.  die  Besorgnis) 
fx  rj  X'jÖevte«;  ot  civot  |  xTdcvotEv  «'jt/jV.  Th.  3,  74  Set'javTe;  o[  üd-joif 
IxYj  auToßoEi  6  6-?]|xo«  Tou  vecDpi'o'j  xpaTTjaeiev  .  .  ijjL-tfi-paii  (Pr.  bist.) 
Tot;  o?xia;.  X.  An.  1.  10,  9  losKjav  01  EXXrjVE?,  jxyj  TrpoiaYotev  roo; 
TÖ  XEpa;  xai  TCEptTiTucavTEc  dC(x<pox£pujf}£v  auToü«  xaxaxo'l'etav.  4.  1,  6 
ouoEi?  xt'vouvo;  iÖöxEt  Elvai,  [j.  r^  xi?  avü>  ropE'JOfxevcüv  Ix  xou  onia^Ev  Itti- 
aTioixo.  5.  7,  2  xat  \x.äXa.  ^oßepol  rjaav,  ^-q  iroir^ jEiav,  oTa  xai  xo'j; 
xtov  KoXytov  xT^puxot;  ^Troirjoav  st.  (foßT,x£ov  -^v,  mit  Anwendung  der  per- 
sönlichen Konstruktion  st.  der  unpers.,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  u.  Nr.  2. 
5.    7,  26   EÖEtaav   6e  [iq   Xöxxa  xt;   cuj^Ep   xualv  r,|jLrv  IfirEirxtüxot.     Cy.  1. 

3,  10  loeooi'xEtv  jATj  Iv  xtu  xpaxY^pi  (papjxaxa  ufiiv  [xefjLerjfisva  eiTj. 
Konj.  verbunden  mit  Opt.,  wie  bei  den  Finalsätzen  §  553,  6.  Eur. 
Hec.  1138  ff.  Ic£iaa,  |x  fj  uoi  7:oX£|xtoc  Xeicp8£i;  6  -ai;  |  Tpoi'av  ädpoiOTj 
xai  cuvoixi'ay]  TiäXiv,  |  ^vovxe;  0'  'A)^aioi  Ltuvxa  ripiafxioolv  xtva  |  (t>pu"j'iuv  I? 
atav  a'jBts;  apsiav  axoXov  xxX.,  die  erste  Handlung  wird  als  eine  zunächst 
erwartete,  die  zweite  als  eine  aus  der  vorangehenden  erst  gefolgerte 
bezeichnet.  PI.  Phaed.  88,  C  Tjfxa;  iooxouv  dvaxapa^ai  xai  eJ;  d-taxiav 
xaxaßaXeTv  .  .  jjltj  oÜoevo;  a;(oi  eIjaev  xpixat,  rj  xai  xa  TrpdYixaxa  aruxa 
f|,  der  Konj.  von  der  Fortdauer  der  Gegenwart:  „dass  wir  untaugliche 
Richter  wären  oder  dass  der  Gegenstand  überhaupt  unklar  sei. 
X.  Hell.  2.  1,  2  oeivov  Icpai'vExo  Eivoi,  \i.r]  xtva  xai  ef?  xoüc  dXXou;  'EXXr,va? 
oiaßoXrjV  (jyoiEv  xai  01  oxpaxicjjxai  ouavoi  Tipo;  xd  Trpd7|xaxa  cu3iv.  Nach 
Verben  des  Überlegens  u.  dgl.  (s.  Nr.  2)  cp,  395  6  6'  rfiri  xö$ov 
ivü)p,a  I  .  .  7:etptii)[j.Evo;  lvt)a  xai  £v8a,  j  jitj  xlpa  Tttec  Iooiev.  X.  An.  3.  5,  3 
YjöufxYjadv  xivs;  swo  o'jfXEvoi  [ayj  xd  lirixrjOcia,  et  xai'oisv,  oux  lyoiEv  ottoOev 
XajißdvoiEv.  Vgl.  4.  2,  13.  Der  Optativ  des  Futurs  wird  nur  selten 
gebraucht,    als  Vertreter   des  Indikativs  Futuri    (s.  Nr.  6).     X.  Hell.  6, 

4,  27  xaxIßaXE  xo  llpaxAEtuTtuv  XEiyo?,  o-^Xov  oxi  ou  xouxo  (poßoufji£-.o;,  \lr^ 
xivE?  .  .  TTopEuaoivxo  i-l  x/jV  ixEivou  cüvafjiiv,  dXXd  \ia\Xo\  xxX.;  or.  recta: 
o'j  xouxo  cpoßsixai,  \xri  xive;  .  .  TiopEuaovxai.  Comm.  1.  2,  7  cpoßoixo,  |jit)  .  . 
£C0i.  PI.  Euthyphr.  15,  e  xai  xoü;  Oeoü;  av  e6eioa«  napaxivouvEUEiv,  [xt) 
o'jx  6p9(o;  o^To  TCOiyjaoii;. 

Anmerk.  2.  An  der  sogenannteu  M odusassiiiiilatiou  uebiuen  die 
Befürchtungssätze  (nach  §  399,  G  nebst  Anin.  4.)  nicht  teil.  X.  Hiero  11,  11 
<p6ßov  0^  O'JX  av  ?yotc,  dX/J  d'XXoi;  zap^yoi;  (itj  ti  ~ä^r^z.  Vgl.  Couim.  2.  7,  14. 
Cy.  4.  3,  14.  PI.  Symp.  193,  e  Trdvi>  dv  ecpoßo6|jL7)v  (x-Jj  ötto 0^)31001  Xo^tuv. 
Dem.  21,  128.  29,  1.  lldt.  8,  53  oü'te  ti;  e-füXaaoE  o'jt'  dv  i^Xnae  [xi^  xot£  ti; 
xari  xc(ÜTa  dvaßa(Y].    Nur  PI.  civ.  578,  e  ef  xt;  Heiöv  dv5pa  £va  .  .  ÖeCt;  ei'j  epT,ix(av, 
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ö'ro'j  aÜTÜi  [irfizii  xtjüv  iX£'ji}£p(ijv  ixfO.rA  ßorjfK|3£tv,  ^v  -oioj  i'v  xtv.  xctl  röaw  cpoßoj 
oui  Y  £ ■■' ^  (J '^ ''< '  ccjtov  -£oi  T£  a'jTCij  X7.1  7:o:!Oüjv  xoit  ■j'XJ'xiy.Oi,  a Tj  är:ö/,  otvTO  (rein 
willkürliche  Annahme). 

Anmerk.  3.  In  dem  Sinne  von  ob  nicht  wird  [x-/,  nach  Verben  des 
Fragens,  als  Ipwtäv,  -'jvöcivEoftott,  ^rep^aOat,  erst  bei  den  Späteren  ziemlich 
häufig  gebraucht  i).  Plut.  Sei,  6,  5  7:'j{)6|j.£vov,  fjLY)  S6Xtuvo;  ö  t£8vtjXüj;  uiö; 
(jjvofjid^ETo.  Vgl.  Plut.  Arist.  7.  Cleom.  22,  3.  Alex.  27,  3  ö  U  ivA^r.z-o,  [if;  -ri; 
ctjTov  ei'tj  oiaTTEcpEUYü'j;.     Pliilop.  3,  3.     Pericl.  35,  3. 

4.  Nur  äusserst  selten  findet  sich  der  Optativ  nach  einem 
Haupttempus.  S.  Ai.  279  osooixa,  fif,  \  fteo^  |  -Xtjt^  Ti;  YJxot, 
so  fast  alle  edd.  Hdt.  7.  103  opa,  fj.rj  fiaTriv  xojxTto;  6  Xö(o;  ooTo; 
efpriixivo?  El 7)  ohne  Var.  Beide  Stellen  sind  von  den  Herausgebern  mit 
Recht  geändert  (yj/st-Tj).  Weniger  auffallend  ist  der  Optativ  nach 
vorausgegangenem  Konjunktive,  wo  der  Konjunktiv,  wie  auch  sonst 
(vgl.  §  553,  6),  das  zunächst  Befürchtete  bezeichnet,  der  Opt.  aber  die 
sich  daranschliessende  weitere  Folge  in  Form  einer  blossen  Vorstellung 
anfügt:  I,  245  oei'ooixa  xaxo;  cppsva,  [xr^  ot  öt-etXa;  |  IxTeXl^wai  öeot,  r;ixtv 
o£  6y)  aiaifiov  eir,  |  (fdi'aöat,  ubi  v.  Spitzn.  (Bekk.  u.  Herm.  e  conj. 
sI't]   od.   rjTj.) 

Anmerk.  4.  Wenn  zwei  Sätze  verbunden  werden,  von  denen  der  eine 
durch  [AT,,  der  andere  durch  (j.-?i  ou  oder  umgekehrt  eingeleitet  wird,  so  wird 
P-t;  bei  dem  zweiten  Satze  entweder  wiederholt  oder  nur  im  Geiste  hinzu- 
gedacht. Vgl.  PI.  Phaed.  70,  a.  X.  Cy.  3.  1,  27.  Th.  8.  722).  Ueber  |x^,  .  . 
[i-Y,  st.  jATj  .  .  o'j  s.  §  514,  A.  3;  über  das  wiederholte  [xV]  §  514,  A.  2. 

5.  Der  Gebrauch  des  Konjunktivs  und  des  Optativs  ist  die 
geviTöhnliche  Konstruktion.  Ausserdem  kommen  noch  drei  Kon- 
struktionen vor:  der  Indikativ,  der  Optativ  mit  av  und  der 
Indikativ  der  historischen  Zeitformen  mit  av,  also  die 
Modi  der  Behauptungssätze,  die  da  am  Platze  sind,  wo  nicht  eine 
eigentliche  Befürchtung  vorliegt,  sondern  eine  im  Tone  der 
Befürchtung  ausgesprochene  Meinung.  Doch  ist  nur  der  Indi- 
kativ zu  allgemeinerer  Verwendung  gekommen,  und  zwar  a)  nach 
den  Verben  des  Fürchtens  vorwiegend  der  Indikativ  des  Perfekts 
zur  Bezeichnung  einer  abgeschlossenen,  nicht  mehr  zu  ändernden 
Thatsache;  nur  selten,  zufolge  weiterwuchernder  Analogie,  der  Indi- 
kativ des  Futurs;  b)  nach  den  Verben  des  Sehens,  Überlegens 
u.dgl.  der  Indikativ  aller  Zeitformen  in  derselben  Weise  wie  in 
den  abhängigen  Fragen:  opa  jxtj  afiapravei;,  sieh  zu,  ob  du  nicht  irrst 
(dagegen  opa  [xt)  afiapiävT);,  sieh  zu  (gieb  Acht),  dass  du  nicht  irrst. 

6.  Der  Indikativ  a)  nach  Ausdrücken  der  Furcht,  z,  300  oöiSto, 
fjir]  OT)  TtavT«  deä  vr^fAsptla  eTttev,  dass  sie  alles  wahr  gesprochen  hat. 


1)  S.  Aken,  Grundzüge  der  Lehre  v.  Temp.  u.  Mod.  1861.  §§299  u.  306.— 
2)  S.  Bellermann  deGraeca  verborum  timendi  structura.  Berliner Progr.  1833 
p.  4.    Lieberkühn   comment.  de  coniunct.  neg.  |j.7j   oy.    Vimar.  1853  p.  8  sq. 
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S.  Ai.  278  os.ooiY.oi,  [jLTj  '•/.  dzrj~j  \  7:^7-/^  Tt;  y|  X  6 1.  (Vgl.  Nf.  4).  Tli.  3,  53 
^oßoufie&a,  [XT]  (J[xcpoTipcuv  fjfxapTTQxajJLev.  PI.  Lys.  218,  d  cpoßo'j|xai, 
fXTj  .  .  ivteTu/T^xajxsv.  Phaed.  84,  e  (poßsiaHe,  [xr,  O'JsxoXwTspov  ti  vuv 
oiaxeifjLott.  Dem.  19,  96  Slooixa  |xtj  A£Xi^Oa|i.ev.  [Aesch.  P.  117  ff. 
lassen  sich  die  Worte  xal  xo  Kujtujv  -üXi(J|x'  avTi'oo'j-ov  aosxat  .  .  dirucuv 
als  parenthetische  Ausführung  fassen.  S.  Tr.  550  ist  xaXeitai  ver- 
dächtig. PI.  Phaed.  77,  d  sind  otacpuda  und  otaaxeoawocjtv  als  Kon- 
junktive aufzufassen,  wie  vorher  (b)  StaixsoawjTai,  s.  I.  2.  §  281,  Anm.  3.] 
PI.  Phil.  13,  a  cpoßoüfxai  6e^  [xr^  xiva;  f^Sovä;  rjOüvau  eupi^aofjLcv  ^vavn'a;. 
X.  Cy.  2.  3,  6  6s6otxa,  [x-rj  aXXo-j  -rivö;  jtaXXov  r^  too  (^Yailou  [xsdecto.  — - 
b)  Nach  Ausdrücken  des  Überlegens,  Sehens  u.  dgl.  S.  Ant.  1254 
aXX'  sfjojxsji)«,  ixTTj  Tt  xal  xaraa^^eTov  |  xp'Jtp^  xaXü-tsi  xapoi'oc  O'Jfxoyixsvr]. 
Eur.  Or.  209  opa  .  .,  fxr,  xaT&avdjv  as  au^^ovo;  XeXTjö'  oos.  Hei.  119 
cxottsTte,  fXY]  ooxrjjiv  six^f'  ^x  Oecuv,  ubi  V.  Pflugk.  X.  Cy.  3.  1,  27 
Opa  [i.q  afxa  te  eu  rotTj'Jsi;  xai  a[xot  O'j  cpiXov  vofxto'jsi  je  .  .  opa,  fXTj 
^Zcivou;  a'j  osTjasi  oe  (jcu<ppovi'^Eiv  In  jxaXXov,  r,  fjfxa;  vov  ioEr^ssv.  4.  1,  18 
opa,  }iTj  TToXXüIv  ExajTu)  fjfxtüv  )r£tpüjv  OiTjUEi  xttl  öcpöoXixojv.  Vgl.  Hipparcli. 
3.  8.  Ag.  7,  6.  PI.  Lach.  196,  C  öpoJjxsv  jxt)  Nixi'a;  oistai  Ti  Xf;£iv. 
Soph.  235,  a.  Phaedr.  273,  a  zhhto  .  .  fjfxTv  6  Tiai'a:,  [xr,  ti  aXXo  Xe-^ei 
Tu  Etxo;  Tf  t6  Ttp  irXi^i'Jst  ooxo'jv.  Lys.  216,  C  jzs'jiü)[x£i)a  fir,  r;txa;  XavöavEt 
t6  cpiXoM.     Charm.  163,  a.     Theaet.  145,  b  opa,  }xf,  Tcai'^cav  zXz-ie.    196,  b 

ivÖUjXO'J     [XT^    Tt     TOTE     7l7V£Tai      aXXo.        AndoC.     1,     103      OpaTE,     IXYJ     O'JX     ^fXOl 

|xäXt!3Ta  T(uv  TCoXtTcuv  TipoffTQXEi  Xoyov  co^üvat  toJv  YEYEvTfjfxEvojv,  dXXa  ixoXXot; 
ETEpot?  [xoXXov.  —  Eigentümlicher  Wechsel  von  Indic.  u.  Conj.  Eur. 
Ph.  92  f.  iTiidj^e;,  tu;  av  irpou^spE'jvrjja)  oTi'ßov,  |  [xtq  ti;  roXiToIv  iv  Tpißto 
cpavTaCsTai,  |  xdfxot  jxsv  eXÖT)  cpaoXo;  <u;  ooüXo)  «j^OYOC»  ob  nicht  sich  .  . 
zeigt,  u.  dass  nicht  mir  daraus  Tadel  erwachse. 

7.  Der  Optativ  mit  av  stellt  den  Inhalt  der  besorgten 
Meinung  als  eine  unentschiedene  Möglichkeit  dar  (§§  396 
u.  572,  1,  c).  Am  deutlichsten  tritt  die  Bedeutung  dieser  Konstruktion 
hervor,  wenn  ein  Bedingungssatz,  auf  den  das  Modaladverb  av  hin- 
weist, hinzugefügt  ist,  wie  X.  vect.  4,  41  d  ol  tive;  ao  <poßo'jvTai  fxr, 
jxaTaia  av  7£votto  a'jTr)  f,  xaTaJXEur,,  zi  t:6Xe[xo;  E^Ep^EiTj,  £vvoT)(jäTü), 
oTi  xtX.  So  wahrschl.  4,  39,  s.  Sauppe.  S.  Tr.  631  osooixa  7äp,  |  fxyj 
Tiptp  XE7  0t;  av  tov  tiüSov  tov  £;  ifxo'j,  j  -piv  Etösvai  xöcxeiOev  (=  xai  iz 
IxEi'vo'j),  zl  TToHoüixE&a  =  du  könntest,  fürchte  ich,  vor  der  Zeit  von 
meiner  Liebe  reden.  Th.  2,  93  oute  Trpoaöoxi'a  ouösfxi'o,  jxr)  äv  hots  oi 
TioXEfxiot  i^aKivaiu);  outü);  lictrXEutJEiav.  So  auch  Lys.  13,  51  oeSiote; 
\ir]  xaTaXu&EiT)  av  6  S^fxo;  nach  Marklands  Konjektur.  X. An. 6. 1,28 
E^  O'jv  TaoTa  op(ov  i-jw  öoxoir^v,  oirou  SuvatixTjv,  ivTaüö'  axupov  roiEiv  tq 
ixEivojv  (i;i'ü)|xa,  IxEtvo  ^vvoul,  jxtj  Xt'av  av  Ta^y  atu  cpp  o  viadeiT]  v,  d.  i.  izsivo 
£vvo(o,   [XT^,   ti  t6  Ix.   d;.   axupov  Tzoteiv  ooxoi'tjv  ivxaljila,    oizo'j   8.,   Xi'av  av  t.  j. 
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8.  Der  Indikativ  einer  historischen  Zeitform  rnit 
7v  bezeichnet  den  Gegenstand  der  besorgten  Meinung  als  einen 
solchen,  welcher  unter  einer  gewissen  Bedingung  ein- 
getreten sein  würde  (§§  392,  6  u.  572,  1,  b).  Nur  sehr  selten 
findet   sich   diese   Konstruktion.     Lucian.  Demosth.  enc,  37    ti  tootov 

Tov  avöpcuTtov  okXwv  7.T:£'^T]vav  (ot  'Abrjvarot)  xai  vsolv  X3ti  otpaTOTteotov  y.v. 
xatptuv  xal  ^pTjfjLarcuv  xiipiov,  o/. vw,  \xr^  zepl  xf,;  Maxeoovia^  av  xaxsdTr, 7£ 
|j.ot  Tov  XÖ70V,  si  .  .  fecissent,  vcreor,  ne  de  M.  mecum  contendisset. 

Anmerk.  5.  Wie  öpa  [atj  c.  ind.  und  opot  (at,  c.  conj.  oft  nur  als  feinere 
Formen  der  Behauptung  erscheinen,  so  auch  die  entsprechenden  selb- 
ständigen Sätze  mit  ix/,,  vgl.  §  394,  7  u.  Anm.  7.  —  Aus  dem  allmählichen 
Verblassen  der  ursprünglichen  Kraft  von  [atj  erklärt  sich  auch  der  in  dem 
alexandrinischen  Dialekte  sehr  häufige  Gebrauch  von  [irir.oTz  in  der  Bedeutung 
l'aiu?,  eigtl.  ob  nicht  etwa,  opa,  ii-f]  ttote.  Athen.  586,  e  ij-tj-ote  oe  est 
Yp(i(p£tv  dvtl  TTJc  'Avösfaj  'AvTEiav.  Et.  M.  72,  19  xal  [X'/jTroTe  S'jvr,Ta[  TiapaYUJYT)  slvat 
£x  Toü  Xuoj.     Vgl.  640.  17,  481). 

9.  Ausser  der  Verbindung  cpoßoofAat  |xyj  und  \xq  o-j  haben  die 
Verben   des  Fürchtens   u.  s.w.   noch   folgende   Konstruktionen-): 

a)  oTTtu;  fjLT,  sehr  häufig  nach  den  Verben  des  Überlegens,  sich 
in  Acht  nehmens,  sicli  Hütens,  als:  cjxoTierv,  '^uXaTTsaHai,  euXaßstaÖai, 
6pav.  Vgl.  §  552.  Th.  1,  82  opaxe,  ouco;  firj  aitj^iov  .  .  Ttpa^tup-sv. 
3,  57,  1.  X.  Cy.  2.  4,  11  cxottsTv  .  .,  onw;  je  [jly)  lirtXsi'tJ^et  yj)rj[j.'j.-7.. 
Vgl.  5.  2,  23.  Comm.  1.  2,  37  cpuXäTTou,  oxroj?  ptY)  .  .  T.olr^Tr^^.  Dem. 
20,  136  euAaßeia&ai  oei  ottoj;  [atjosv  .  .  Ttoiouvxe;  cpavTjJsiHe.  Ungleich 
seltener  nach  den  Verben  des  Fürchtens.  S.  OR.  1074  Sloor^',  orw;  1 
}iY)  'x  x^;  uttuT:-^;  x/^ao'  avappirjcei  xaxa.  Vgl.  Eur.  Hipp.  518.  Ar.  Eq.  112 
xo'j  oaifjLOvo;  |  oeoot^^'  orco;  [xrj  xeü^ofxai  xaxooat'fxovo;.  X.  Comm.  2.  '.^,  3 
et  [XT]  cpoßoi'fXTjV,  oi:(u?  [xy]  Itt'  auxov  jxe  xpaTiciTo,  S.  das.  Kühner  s 
Bmrk.  Vgl.  PI.  Euthyphr.  4,  e.  Phaed.  84,  b.  Symp.  193,  a  9080; 
Ijrtv  .  .  on:u);  [itj  «at  aufltc  ciaaj(t(jOr,cjüfjLe8a,  ubi  V.  Stallb.  Dem.  9,  75 
oeSoixa,  OTTO)?  [xy]  .  .  j'evT^xat.  Isocr.  17,  22  irjtooUzi  .  .,  ottwi;  jjlt]  .  .  ju/.- 
Xifjcpörjjoixo.  Th.  6,  13  dvxiüQtpaxeXEUoptat  ptri  x axaiciy uvOy) vai  {ne  pudore 
affecti  vereantur)  .  .  ojitu?  |itj  oo^st  .  .  [xaXaxö?  slv^t. 

b)  zl,  ob,  und  zwar  entweder  mit  bejahender  Bedeutung  (=  ob 
nicht)  oder  mit  verneinender  (=  ob),  s.  §  589,  14.  S.  Tr.  176 
(uc;&'  fjceo);  s'jSouaav  ^x7rT,oav  i\x.t  \  cfößtu,  cpt'Xat,  xapßöuaav  ei  (ob  nicht  \i.t 
yp/]  fjLevetv  |  irävxcov  dpt'axou  (fcjxoi;  laxepr,{xevir)v.  666  döupu)  6',  zi  (ob  nicht) 
(pav/jSOfjLai  xdya  |  xotxov  (jlIy'  IxTTpdcaaor.  Eur.  M.  184  dxdp  cpößo?,  st  (ob) 
z.ti'HQ  I  o£a-oivav  sjxdv,  ubi  v.  Pflugk.  Vgl.  Heracl.  791.  Ar.  Ec.  584 
xoüi;  oe  öeaxd;,  |  e?  (ob  nicht)  xcxivoxofxstv  i9£Xr,ao'jatv  xat  \i-r^  xoi?  r,9a5t 
XiQtv  I  xoii;  (Jpyatoic  Ivoiaxptßetv,  xoüx'  loö',    0  ixäXtaxa  ösootx«.     X.  Cy.  6.  1,  17 

1)  S.  Sturz  de  dial.  Maced.  et.  Alexandrina  p.  184.  —  -)  S.  besonders 
Bell  ermann  1.  d.  p.  5  sqq. 
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0  0£  iatoi  av  Tive;  Ufjiüjv  cfoßT,d£t£v,  et  (ob  nicht)  0£r;3ei  -oppo)  r^c  sauTcav 
cppo'jpeiv,  [jLTjSe  TO'jTo  üxvT^3r,T£.  Dem.  19,  289  l/ü)  o£  ou  ciooiy.a,  e( 
<^tXl-::o?    Ü^Tp    iXk'   zi    xtX.      24,   29    ouo'   OTioyv    6£    9oßr,Ö£'';,    ei   .  .   oü)^    Eva 

c)  Ein  Fragpronomen,  alsrxi';,  reo;.  PI.  Hipp.  1.  296,  a  (foßoo}xa!, 
Ti  tot'  au  X£Yoii£v.  Theaet.  195,  c  oiOoixa,  o  xt  ötzoxpivo'jiJLat.  Lys.  206,  a 
OEO'.ci);,  t6  fieXXov  ottttj  d-oßr^jEToii.  Eur.  Or.  1324  dA/.a  |jLOt  I  cpoßo;  xi; 
etjEX/jXuft'  yjvxiv'  iv  o'j[xot;  |  .  .  xX-jcu  ßoi^v,  metus  me  incessit  iyicertam, 
quam  vocem  auditura  essem.  X.  An.  7.  4,  1  g-w;  <pößov  Ivöeitj  xal 
xoT;  aXXot?,  ola  T:£icjovrai,  ut  metum  etiam  ceteris  incuteret  reputantihus, 
qualia  perpessuri  essent.  X.  Cy.  4.  5,  19  £7i7r,aav,  dropo^vre:  [xlv,  zcu; 
ypT)  xaXoovTo;  di:£i8£tv,  cpoßoü[jL£voi  oi,  ucu;  ypr]  d::£tXo'jvTt  uTraxo-jaat.  Eur. 
J.   T.    995   TYjv   Ö£ov   6'  onw;  Xd^o,,   osootxa.      Vgl.   Ph.   383. 

d)  (o?  (vereinzelt  auch  Öttcu;),  indem  die  Verben  des  Fürchtens 
ganz  und  gar  als  Verben  des  Meinens  behandelt  werden.  Vgl.  §  550, 
A.  1.  PI.  soph.  268,  a  e/£t  uo/.XtjV  uiro'^^iav  xat  cpößov,  vjz  ä-;^os.X  xauxa. 
X.  Hell.  7.  5,  24  «foßov  ßouXö[ji£vo;  xai  xouxoi;  T:ap£/eiv  wc  .  .  iniXEi'joivxo 
aOiot«.  In  der  Regel  aber  wird  diese  Konstruktion  nur  dann  gewählt, 
wenn  der  Ausdruck  der  Furcht  mit  einer  Negation  verbunden  ist,  als: 
}j.T,  ^oßou,  oder  wenigstens  mit  einem  Worte,  in  dem  eine  Negation  liegt, 
als:  dvatpeiv  xöv  cpößov.  S.  El.  1309  r,v  {\lT^xipa)  au  }it,  ^^-'■^'^r  ~'^^  ^"'  I 
■;i\(si-:i  xo'jpLOv  9aiop6v  rj^j^exat  xdpa.  Vgl.  1426.  Eur.  Heracl.  248  ojjlo); 
nk  xotl  vuv  [x"/]  xplaTp  OTTcui;  ai  xi;  |  aüv  rata'.  ß(ü[j.O'j  xo'jo  «7:03— otjei  ßiot. 
X.  Cy.  5.  2,  12  xai  dvopö?  0£  XT)  d'jyaxpl  jxr]  cpoßo'j  (o;  d-opriJöi;  d;io'j 
xaüxTj:,  ubi  V.  Born.  6.  2,  30  arpcüixarcüv  0£  IvoeTjOevxe:  |xf,  0Ei(3r,X£,  dj; 
o'j/  r,o£cü:  xaOeuorjsexe.  Vgl.  Vect.  4,  32,  wo  man  mit  Dind.  u.  Sauppe 
TcapoX'j-T^^Et  st.  -r,3T,  lesen  muss.  Lys.  27,  9  ou  xooxo  oiootxct,  w;  .  . 
dzo'l/r,(piEijf}£.  Ps.  Dem.  10,  36  et  dvEXotfxev  iy.  (jiejou  .  .  xov  cpößov,  <Ij;  00 
ax/j^EXai  xouxo  dvEu  |jL£YdXou  xivo:  x-zxou.  Mit  dem  Opt.  u.  dv:  PI.  leg.  804,  e 
xal  O'joEv  cpoßT)8ei;  ErTrojx'  av  xouxov  xov  Xo-j'ov  o'jxe  InTrixyj;  o'jxe  •YUfj.vacjTtx-r;;, 
MC  dvopddi  jjiEv  irpEKOv  av  eiT],  "yuvotji  0£  oux  av  Tcp^nov,  ohne  zu  be- 
fürchten in  Betreff  der  Reit-  und  Turnkunst,  dass  diese  für  Männer 
zwar  passend,  für  Frauen  aber  nicht  passend  sein  könnten. 

e)  Ganz  anders  geartet  sind  die  mit  oxt  ((o;)  eingeleiteten  Neben- 
sätze, die  den  Grund  der  Furcht  bezeichnen.  X.  An.  3.  1,  12  i^foßElxo, 
OTi  7.710  A16:  fiEv  ßaaiXItü;  x6  ovap  ^oöxEi  auxüli  elvai,  xüxXio  o  i^öxei  XdfxTTE- 
aHat  x6  TTüp.  Hell.  3.  5,  10  oxt  oe  tcoXXcuv  apyou-t,  [xf,  cpoßr,H-^Te,  dXXd 
-o\b  [xaXXov  oid  xouxo  ftappetxe.  Cy.  3.  1,  1  icpoßEixo,  ort  öcpHr^Teaöai 
IjxeXXe  xd  ßaoi'XEia  otxoooixeiv  dpyofjiEvo;.  Vgl.  Th.  7.  67,  3.  8.  52,  1. 
PI.  Crat.  403,  b.  Ähnlich  Antiph.  5,  69  ei  |ir,  cpoßr,i)£t;,  w;  dveßirjOEv,  .  . 
lu^EXo  cpeuY">v,  dXX'  ^x6X(jLr,cT£  [xEivat,  dirtü^ovr'  av  ol  Ivoov  ovxe;,  als  jener 
aufschrie  (nicht:    dass  jener  aufschreien  würde). 
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f)  Auch  das  Partizip  wird  zuweilen  zur  Bezeichnung  des  Grundes 
gebraucht,  also  etwa  wie  oti  c.  verho  fin.  Lycurg.  17  oooi  tt,v  dixpo- 
TioXtv  xai.  t6  tspov  tou  Aio;  .  .  dcpopolv  v.i\  -pooiöoü;  i'^o,3Tii)T].  S.  El.  1272 
TOI  jjiev  a'  ozvto  yot'poutjczv  s^p^aÖeTv,  xä  oi  |  oeooixa  Xi'av  T,oovrj  vix(ufx£vr,v, 
ich   bin   besorgt   um    dich,    weil    du   von  Freude   zu   sehr  bewältigt  bist. 

g)  Der  Infinitiv  mit  und  ohne  Artikel  als  Objekt  der  Furcht, 
ebenso  wie  der  Akkusativ  eines  Substantivs  mit  den  Verben  der  Furcht 
verbunden  werden  kann,  vgl.  §  400,  1,  5)  u.  §  478,  4,  b,  also:  <po[3oo;j.o:i 
davarov,  <p.  tiTtoöavsTv,  cp.  t6  diroöaverv  und  nach  §  514,  3,  a)  u.  §  479,  1 
(y.  |jiY)  (iTroSavEiv,  9.  xo  jxt)  dTtoöavstv.  PI.  Gorg.  457,  e  cpoßöu[xai  oteXeYysiv  es, 
ich  fürchte  mich  =  scheue  mich.  X.  Cy.  8.  7,  15  cpoßT^aexai  dtotzEiv. 
An.  2.  4,  3  Iva  xal  xolc,  aXXot<;  E^Xr^at  cpoßo?  y]  iizl  ßotaiXea  [AE^av  0Tpax£U£'.v. 
Cy.  5.  5,  34  IcpuXdxxou  änoaxspErv.  Vgl.  Comm.  1.  5,  3.  3.  4,  11. 
An.  4.  4,  11  oxvo;  r^v  dviaxacji^ai.  S.  OR.  616  xaXci);  iXecsv  s'jXaßoofilvw 
TiEjerv.  Mit  fi/j:  Th.  3,  39  ou-s  tj  -apouja  cUoat|xovia  Trapsaysv  oxvov  [j.f| 
IXösTv  £?  xä  oeivdt.  X.  Ag.  8,  5  l'^uXdcaxo  jj-r)  aTttaxo;  7£vea{)at.  Mit  d. 
Artikel:  X.  Cy.  3.  1,  27  ^uXaxTojAcvo«  xö  (i7re-/Odveai}ott.  R.  L.  10,  7  31 
6e  xi;  (J-oSeiXidjcis  xou  xä  vü|xtjjLa  Sta-ovEiJÖat.  PI.  Gorg.  522,  e  auxö  xo 
d-o9vir;(3Z£tv  ouosi;  cpoßsttai.  Ap.  28,  d  oeiua:  xo  C?i|V.  Mit  xo  [xtq  PI.  leg. 
943,  d.  Hängen  zwei  Infinitive  mit  dem  Artikel,  von  denen  einer  fi.Tj 
bei  sich  hat,  zugleich  von  einem  Verb  des  Fürchtens  ab,  so  behält  p,^ 
seine  negative  Bedeutung.  PI.  ap.  28,  d  ttoXü  6e  [xöiXXov  oetaa;  xo  C^v 
xaxo;   (ov   xai  xoT;   cpt'Xoi;   jat]   xtfxtüpsiv   auxt'xot   xeövair^v. 

Anmerk.  6.  Die  Setzung  und  Weglassung  des  Artikels  bewirkt  in  der 
Regel  eine  gewisse  Verschiedenheit  des  Sinnes.  Steht  der  Infinitiv  ohne 
Artikel,  so  nehmen  die  Verben  des  Fürchtens  die  Bedeutung  von  sich 
scheuen,  nicht  wollen  an;  wird  der  Artikel  hinzugefügt,  so  behalten 
die  Verben  des  Fürchtens  ihre  eigentliche  Bedeutung,  als:  cpoßoüfxat  dTco&avElv, 
ich  fürchte,  d.  i.  scheue  mich  zu  sterben,  cp.  x6  dTroi^aveTv,  ich  fürchte  das  Sterben, 
den  Tod.  Weit  seltener  steht  der  Infinitiv  ohne  Artikel,  wenn  die  Bedeutung 
fürchten  bleibt.  S.  Ai.  254  f.  Ch.  TiEcpoßrjaat  .  .  S'JvaXYetv.  Eur.  Ion.  628 
ioöXou;  0£  (cpfXoui;)  (xtael  (6  xupctvvo?)  xotTÖavEtv  (poßo'jjxevo?.  Th.  5,  105  upo;  fisv 
xö  delov  .  .  oü  (poßo6[jL£&a  iXaaacuaeoSat,  in  Betreff  der  Gottheit  fürchten  wir  nicht 
beeinträchtigt  zu  werden.  Plut.  Peric.  7  cpoßojficvo?  l?ooxpaxio8f^vat,  s.  Sintenis 
z.  d.  St.  Dann  wenn  der  Acc.  c.  Inf.  folgt.  S,  342  pn^xe  ösdiv  Toye  SsfotSi  [lt^zz 
xtv'  (xv5p(Lv  I  o(l)Eo9at.  Ähnlich  ^,  40  oote  yscj;  oefoavxE?  .  .  |  oüte  tiv'  ävÖpcuirujv 
vEfAEOiv  xaTOTiioÖEv  EaEoOat.  Eur.  Ion.  1564  f.  davEtv  oe  Setoas  fjiTjXpö;  i-*.  ßouXeo- 
(Actrojv  I  y.at  xtjvoe  -p6;  ooü  piT))(avaTs  ^pp-joccxo.  Hec.  768  TiaxTjp  viv  dcETiefi'i'EV 
öppcuStüv  9avEtv  (sc.  aüxov).  X.  R.  Ath.  2,  15  xal  äxEpo'j  o^ouj  di7nr]XXaY(j.£vot  av 
T^oav,  zi  VTjaov  lü'xouv,  [ATjÖEroTe  7Tpo5o8'rjvat  tt,v  -oXiv  ürc'  dXiycuv,  [xr^oe  ;:'jXa; 
dvot^S'^vai,  [jLTj5l  TioXEfifo'j;  iTrEiaTiEOEtv. 

h)  u>cx£,  wenn  die  Wirkung  oder  Folge  der  Furcht  oder  des 
gefürchteten  Gegenstandes  bezeichnet  werden  soll.  Th.  1,  136  SeSilvai 
6&  cpaaxovxtuv  Kip/.upoti'iüv  lyv.v  auxöv,  cuaxs  Aax£5at[jLOvi'ois  xai  'A&r)vatou 
ä.uil%tQ%(j.\.,    da   die  K.   erklärten,    sie   fürchteten  sich,   ihn  bei   sich  zu 
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behalten,  so  dass  sie  sich  dadurch  mit  den  L.  u.  Ath.  verfeinden 
würden.  X.  An.  7.  3,  35  r^v  &uv  £Xötu|xev  iiz'  aii-rour,  Tcpiv  cpuXdt^ajöat, 
(uats  fi-T]  XrjCp9y;va(,  r,  -apaa/.i'jtxaaaöat,  tuaxs  afxuvasSat,  [läXiaTa  av  Xaßot|j.iv 
xal   (ivöptüro'j;   xal   •^pr,[i.7.':a. 


§  554.    II.  Adjektiv  Sätze, 

durch  die  Relativpronomen  o;,  oart;  u.  s.  w.  eingeleitet. 

1.  Die  Adjektivsätze  entsprechen  den  Adjektiven  oder 
Partizipien  (§  547,  5.  6)  und  bezeichnen  wie  die  Adjektive  eine 
nähere  Bestimmung  eines  Substantivs.  Sie  werden  eingeleitet 
durch  die  Relativpronomen:  o?,  rj,  o,  oaxt?,  rjTtc,  ort,  oTo?  u.  s.  w.  'Avr,p, 
o;  fjLoXa  TioXXä  ijiXa-'yOy)  =  «'•Tip  [xäXa  -oXXd  irXa-j'^9ei;.  Ta  irpa^ixaToi,  a 
'AXi;avöpo;  lirpacsv  =  ri  TTpaYfxaTa  xi.  ItTi'  'AXe^avopou  -eirpa-j'fi.lv'z.  H  roXtc, 
iv   7)   rietaiJTpaTo;   rüpawoi;   t,v   =   fj    tcoXi;    fj    utto   HeiotaTpaTou   TUpavveuöeiaa. 

Daher   entspricht  oft   einem  vorangehenden  Adjektive  oder  Partizipe 
ein  durch  xai  angereihter  Adjektivsatz.     Dem.  18,  35    oi   -apä  toüto-j 

X6701  Tüte  prjflfvTe;   xczl   61'   0 'j ;   a7:avT  dntüXeTo.     20,121    [xe^aXtuv   euepfi- 
oiüjv   .  .   pLExpitüv   o£  xat  CUV  iv  et'pVT)  Tt;  xal  TioXireiot   Ö'jvoit'  av  l'^ixsjöai  *). 

Anmerk.  1.  Das  Pronomen  0;  bezeichnet  einen  einzelnen  bestimmten 
Gegenstand,  wie  das  deutsche  der,  die,  das  als  Relativ,  wird  aber  als  das 
allgemeinste  Relativpronomen  zuweilen  auch  statt  olo;  u.  oait;  gebraucht. 
"OcTt?  (entstanden  aus  0;  und  dem  Indefinitum  xU)  bezeichnet  einen  Gegenstand 
allgemein  =  quisquis  quicunqiie  oder  einen  einzelnen  Gegenstand  in  Rücksicht 
auf  seine  Gattung,  auf  seine  Art  und  sein  Wesen,  sein  Vermögen,  seine 
Fähigkeit  (solcher,  welcher),  daher  auch  wenn  der  Adjektivsatz  einen 
Grund  für  die  Handlung  des  Hauptsatzes  enthält:  als  ein  Mann  der  (=  quippe 
qui  c.  conj.),  wo  der  Lateiner  qui  mit  dem  Konjunktive  verbindet 2).  ß,  1-24 
ocppa  x£  xe(v7j  xoüxov  eyTj  voov,  ovxivd  oi  vüv  |  ^v  ox/,8£oat  xi&Eiot  &;o(,  welch 
einen,  einen  solchen  Sinn,  welchen.  S.  Tr.  6  i-jüi  oh  xöv  ^aöv  (aiüjva)  .  .  |  ejoio' 
eyo'jaa  0'jaxuy_^  x£  xat  ßoipuv,  |  TJxt;  .  .  vu[jicpEfiuv  oxXov  |  aXYtaxov  eayov  {quippe 
quae).  Ant.  1026  x£ivo;  06/^x'  e3x'  dvT,p  |  aßo'jXo;  oüS'  avoXßo;,  oaxi;  ii  xcixöv 
TTEaujv  äxelxat,  von  der  Beschaffenheit,  dass  er  u.  s.  w.,  oder  welcher  .  .  kann. 
Eur.  Or.  285  Ao^t'a  0^  (XE[jLcpoii.c(t,  |  ooxtc  fi.'  irApoii  epYOv  ävoottuxaxov  |  xoT;  jjl^v 
Xoyoi;  7]'jcppav£,  xoT;  0'  ep^oioiv  oti'  (quippe  qui).  X.  oec.  19,  2  ^Y«!),  oaxt;  .  .  oloa 
„ego,  qui  sum  e  numero  eorum,  qui".  Breitenb.  21,  10.  Ag.  1,  3G.  37.  4,  5. 
X.  An.  2.  6,  G  xaüxa  ouv  cptXoroXejjio'j  Soxsi  dvSpö;  ipfa  ilwai,  ooxi;  .  .  alpsixat 
TToXeiAEtv.  Ib.  1.  3,  14  ii'(snöyaL  aixEtv  Küpov,  oaxtj  lia  (fiX{a;  XTJ;  ytüpa;  ära;Ei, 
der  .  .  führen  kann.  2.  5,  12  xU  ouxu)  pLatvexai,  ooxi;  oü  ßoüXExai  00t  cp(Xo; 
Eivai;  =  uioxe  ßouXEoöat,  6.  §  563,  3,  c).  Dem.  18,  137  ooxt;  xiö  'jr.h  xtüv  noXefiuov 
7:E(j.'.pi)£vxi  [jiovo;  |i.6vu)  o'jvTjEt  xal  ^xotvcXo^Eixo,  oüxo;  aüxc?  'jr.fjpyE  tr,  cp'joet  xaxdoxoro; 


1)  Vgl.  Maetzner  ad  Lycurg.  IG.  p.  104.  —  ')  Vgl.  Härtung  über  die 
Kasus  S.  283  ff.  El  lendt-Genthe  L.  S.  p.  55G  sq.  Struve  quaest.  de  dial. 
Herodoti  spec.  I.  Regiomont.  1828.  p.  2  sqq.  Opusc.  II.  p.  2G3.  Weiske  de 
pleonasmo  p.  83. 


400  Zusammengesetzter  Satz.    Unterordnung.  §  554. 

xoti  TcoX^fi.io;  Tf,  T:aT(i(o(,  ein  Mensch,  der,  von  der  Beschaffenheit,  dass.  Daher 
eoTiv  ouTi;,  oÜ7.  laxtv  ooTt;,  o'joei;  oaTi;  olI  s.  Nr.  4  u.  A.  7 ;  ferner:  -äc  oort;, 
jeder  von  der  Beschaffenheit,  dass.  S.  Ai.  1413  o^'jt  rä?,  91X0;  ooti;  ivT;p  |  cpr^ai 
Tiapctvai,  oo'joi)(u,  hingegen  7:äv  oaov,  alles,  was,  TT-ivte;  0301,  omnes,  quotquot, 
alle,  welche.  Aber  schon  bei  Homer  finden  wir  einen  Übergang  des  Gebrauches 
von  oaT'.;  zu  dem  von  einem  bestimmten  Gegenstande;  es  scheint  sich  dann 
dadurch  von  0;  zu  unterscheiden,  dass  es  eine  innigere  Beziehung  der  näheren 
Bestimmung  zu  seinem  Gegenstande  ausdrückt.  'F,  43  oO  [xä  Zf,v',  ö'att;  te 
ÖEtüv  üTtctxo;  -/,c(i  aptoTo;.  Vgl.  p,  52.  S.  GR.  1054  ^uvai,  voei;  ^xeIvov,  o'vtiv' 
dpTidj;  I  p.oX£iv  d^dfAeai)^  tov  (=  ov)  d'  ouro;  XeYsi;  Vgl.  Ai.  1300.  Oft  bei  Hdt. 
1,  7  A'jSoü  toü  "At'jo;,  der'  o'te'j  ö  S-f^ao;  A'j5io;  ^xXTjO'rj.  2,  99  zoXiv  xTtaat  tocjTTjV, 
'^'ti;  vüv  MetAcpt;  -/.otXdeTat.  Vgl.  3,  12ü  extr.  4,  8  ibiq.  Baehr  und  Stein. 
41,  45.  Th.  G,  3  'AttoXXujvo;  .  .  ßu)[jL6v,  oott;  vOv  I;üj  ttj;  ttoXeoi;  ioTtv,  lovjaavTO. 
Sehr  häufig  ^;  oxou,  seitdem,  neben  i^  oü.  Die  spätere  Gräzität,  die  sich  der 
ursprünglichen  Bedeutung  nicht  mehr  klar  bewusst  war  und  stärkere  Formen 
den  schwächeren  gern  vorzog,  gebraucht  o«  und  oaxt?  ohne  Unterschied 
nebeneinander,  bis  endlich  oj  völlig  durch  oatt;  verdrängt  wurde.  OIoi;  und 
«TCO tos,  qualis,  bezeichnen  einen  Gegenstand  nach  seiner  Qualität;  000; 
und  6 TT 6 00;,  quantus,  nach  seiner  Quantität;  der  Plural  oaot  entweder 
nach  der  Quantität  =  quanti  oder  nach  der  Zahl  =  quot\  T|X(xo?  und  ötttjXixo; 
nach  der  Beschaffenheit  einer  Eigenschaft  hinsichtlich  der  Grösse,  Stärke,  des 
Altera  u.  s.  w. ;  die  zusammengesetzten  Formen  ottoIo;,  6^600;,  önrjXfxo; 
schliessen  wie  Saxi;  den  Begriff'  der  Unbestimmtheit  oder  der  damit 
verbundenen  Allgemeinheit  ein. 

Anmerk.  2.  Über  die  Entwickelung  des  Relativpronomens  aus  einem 
ursprünglich  anaphori sehen  Pronomen  s.  §  516,  1.  Über  den  relativischen 
■Gebrauch  der  mit  x  anlautenden  Pronomen  §  460  u.  §  516,  2. 

2.  Die  gegenseitige  Beziehung,  in  welcher  das  Substantiv  zum 
Adjektivsatze  und  dieser  zu  jenem  steht,  kann  dadurch  ausgedrückt 
werden,  dass  ein  im  Hauptsatze  stehendes  demonstratives  Adjektiv- 
pronomen oder  der  Artikel  6  r]  tö  auf  ein  im  Nebensatze  stehendes 
relatives  Adjektivpronomen  hinweist  und  dieses  wieder  auf  jenes 
zurückweist,  als:  outo;  6  avrjp,  ov  slos?,  t6  piSov,  0  eios;.  So  auch 
TotouTo;  oTo;,  tooouto;  o3o;  (§  547,  9).  Zuweilen  jedoch  wird  das 
einfache  Relativ  auf  ein  vorangehendes  xotoü-ro;  bezogen,  wie  PI.  Gorg. 
473,  e  orav  xotaura  Xl^'^pj  «  ouoet;  av  cpr^isisv  dv&ptoTrcüv.  Theaet.  191,  c 
iv  ToiouTco  iyo]i.z%'x  £v  tu  (iva^xT]  Trävxa  ixexajxpspovxa  X670V  ßa^avi^siv 
(vgl.  §§  558,  3.  9.  560,  6),  sowie  auch  sonst  0;  öfters  die  Qualität 
bezeichnet  und  sich  wenig  von  oTo;  unterscheidet,  wie  im  Lat.  qui  st. 
qualis  und  im  Deutschen  welcher  st.  was  für  einer,  und  oüto;  st.  xotouxo;, 
is  st.  talis  gebraucht  werden  kann  i).    PI.  Theaet.  197,  a  ouSIva  (sc.  xponov 


1)  Vgl.  Fritzsche  Lucian.  quaestt.  p.  35  sp.  Hdrf.  ad  PI.  Phaedr.  1.  d. 
«.  Stallb.,  der  nach  dem  Vorgange  von  Bremi  ad  Lysiam  p.  193  folgenden 
Unterschied  aufstellt:  oTo;  semper  ad  qualitatem,  öj  ad  ipsam  vim  et  naturam 
alicujus  vel  rei  vel  personae  refertur;  itaque  ö;  certe  gravius  est  quam  010;. 
Schneider  ad  PI.  civ,  484,  a. 
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otaXeSofioti)  cov  ';z,  oc  eifit  „quamdiu  is  sum,  qui  sum."  Phaedr,  243,  e 
TouTO  jjLSv  TTuretia),  scoarsp  ctv  tj;,  o;  el.  Men.  92,  C  toutou;  -(oZ^  oTo«,  o'l 
efsiv.  Civ.  484,  a.  493,  b.  529,  a.  559,  a.  Vgl.  §  562,  4.  Der 
Artikel  6  tj  t6  hatte  ursprünglich,  wie  wir  (§  457  ff.)  gesehen  haben, 
nicht  bloss,  wenn  er  allein  steht,  sondern  auch,  wenn  er  mit  einem 
Substantive  verbunden  ist,  demonstrative  Bedeutung.  Insofern  nun  dem 
demonstrativen  Artikel  6  t]  t6  das  Relativpronomen  o;  r,  o  entspricht 
und  beide  wie  zwei  Gelenk  gl  ieder  ineinander  greifen,  nannten  die 
alten  Grammatiker  beide  sehr  treffend  apOpa,  und  zwar  jenen  apOpov 
TrpoTaxTixov  (articulum  praepositivum),  dieses  apSpov  u-oxaxTixöv  (arti- 
culum  postpositivum).  S.  Apollon  de  syut.  p.  85.  Dionys.  Thrax  Gr. 
p.  640.    Vgl.  §  547,  9. 

3.  Wenn  aber  der  Gegenstand,  auf  den  sich  das  Relativ  bezieht, 
als  ein  allgemeiner  aufgefasst  werden  soll,  so  wird  der  Artikel 
weggelassen  und  das  Relativ  unmittelbar  auf  das  Substantiv  bezogen, 
als:  ir\^,  o;  xaÄöc  lattv  (=  dvY)p  xaU;).  Wenn  das  Relativ  auf  Per- 
sonalpronomen bezogen  wird,  so  vertritt  dieses  die  Stelle  des 
Demonstrativs,  als:  ^70),  0;,  au,  0;  u.  s.  w.  Liegt  auf  den  Personal- 
pronomen kein  besonderer  Nachdruck,  so  werden  sie  weggelassen 
und  das  Relativ  auf  die  im  Verb  durch  die  Flexion  ausgedrückte 
Person  bezogen,  als:  xaXw;  irjAripd^,  &?  raura  e::pa;a;.  —  Ist  kein 
Substantiv  vorhanden,  auf  welches  sich  der  Adjektivsatz  bezöge,  so 
hat  der  allein  stehende  Adjektivsatz,  wie  das  ohne  Substantiv  stehende 
Adjektiv,  die  Bedeutung  eines  Substantivs,  als:  T,Xftov  01  apifftot 
Tjiav  Hom.  =  Y)X9ov  ot  aptstoi  (sc.  avope?),  s.  §§  548,  1,  b).  563,  1. 
S.  OC.  1412. 

An  merk.  3.  Wie  im  Lateinischen  (s.  Kühners  Ausf  L.  Gr.  §  193,  6), 
werden  auch  im  Griechischen  statt  des  adjektivischen  Relativs  mit  Präpositionen 
die  adverbialen  Relative  h%a,  T^  (otto'j  seit.,  nur  poet.),  oOev,  oI  gebraucht, 
ganz  gewöhnlich  in  örtlicher,  selten  in  persönlicher  Beziehung,  ii,  852  i^ 
'EvETÄv,  oiJev  Ti(jLt6vu)v  f£vo;=  ic,  üjv.  Vgl.  Y,  319.  0,  220  £(;  oivov  j^aXe  cpäpfAixov, 
Evflev  ETTtvov  =  iq,  o'j.  T,  62  0£7ia  .  .,  £vi)£v  .  .  Invov.  S.  El.  11  5(ü(xa  llEXortSüiv 
t6o£,  1  o8ev  oe  .  .  T^vEYx«.  Ant.  892  oi.'xTj3t;  .  .,  ol  TropEuotjiat.  Ai.  1081  ozoy  S' 
'jßp(C£tv  of>ötv  0',  o.  ßouXEtat,  Tcap-^,  |  xaÜTTjv  vofAiCs  t-?jv  r6Xiv  xpovu)  t.oxI  |  .  .  i; 
ßjf}ov  r:£3£tv,  vgl.  Ph.  458.  Hdt.  3,  51  "^  6  i$eXod£tc  uti'  airoü  ^tat;  Sfatrav  ^-oi^eto, 
£?  toÜto'j;  7r^u.7Ttov  (xyyeXov  dtrTjYÖpE'js  \t.-t\  fiiv  ÖEXEoSai  oJxtotoi  (^  ^  Ttap'  ol;,  S. 
Struve  opusc.  2  p.  29G).  9,  1  oxoa  hl  exciotote  y'''0'"Oi  xoüto'j;  ■ti<x[it\i\>.'^a\z. 
X.  Hier.  2,  4  t,  rupawl;  xa  fxXzrJx  h  xai;  'L'j/ai;  x(üv  x'jpctvvujv  xExxrjxat  izoxt- 
■/p'j[A[jiävo(,  lv&c(7T£p  'Aal  xo  EüSaitACiVETv  xal  ~>j  xaxoSaifAOVEiv  xoi;  ävOptuTiot; 
irroxEixoi  =  h  aiaTiEp.  Vgl.  Cy.  2.  3,  22.  An.  6.  2,  1.  2.  1,  3  ^v  xüj  oxoftaeij, 
oi)ev  .  .  (upfjiTfjvxo.  PI.  Hipp.  1.  283,  b  ^x  Aax£5a(fAOvo;,  olTiep  xat  rXetoräxt;  äcpTcit. 
Anmerk.  4.  Das  Relativ  kann  auch  auf  ein  Possessivpronomen 
bezogen  werden.  Aosch.  Pr.  752  f.  ri  SuarExü);  av  xoü;  iixnlii  a8XoL»;  ^epoi;,  | 
oxtp  davEtv  fxEv  iariv  06  TTETTpcopi^vov  (=  xoüj  äftXoü;  fAOU,  oxiu).  Mehr  Boisp. 
fl.  Nr.  6.  Ebenso  im  Lat.  S.  KUhners  Ausf.  L.  Gr.  §  193,  7. 
Kühners  Ausführl.  GHech.  Grammatik.    II.  T.    i.  .Vbt.  26 
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Anmerk.  ö.  Das  Relativ  wird  im  Griechischen  nicht  selten  auf  ein 
Substantiv  bezogen,  das  sehr  weit  von  ihm  entfernt  ist.  Th.  1,  10  vojAtCetv  Ik 
T'^jv  oTpaxefav  ^xefvTjv  [aey(ottjv  |ii^v  fv^ia^ii  TÜjv  Tipo  oOtt,?,  XEiirofi^vTjv  o&  T(Öv 
vöv,  T^r^  'Ofifjpo'j  ctu  TiotTjoet  ei  ti  yfiTj  -/.ävTaüöct  ttioteueiv,  tjv  (sc.  oTf/aTsCav)  eIxo;  ^ttI 
To   [XEtCov   (j.£v   roiTjTYjV  ovxa  xoo(xr,aoc(,   ubi  V.  Pop po- Stahl.     Vgl.   c.  46   extr. 

140,    5    xi    "/äp    ßp'ayU    Tt    TOÖTO    TläooiV    ÜlAtÜV    E/Et    TTjV    ßEßafüjOtV  xcti   "Elpav    TTJ;   ■J''*'«»H^Tj;* 

ot;  Et  £'JY7.*»*P^<'^''^^j  *''^-  ^^'^•'^  ''  (J-EtCov  £68ü;  dutTayÖTjoEcÖE,  wo  oi;  auf  die 
Lakedämonier,  die  §  2  erwähnt  sind,  bezogen  ist.  Vgl.  4.  26,  4.  8.  76,  6. 
Isae.  3,  24  ibiq.  Schoemann.     Dem.  23,  3G. 

4.  Sehr  häufig  fehlt  ein  substantivisches  Demonstrativpronomen, 
worauf  sich  das  Relativ  beziehen  könnte  (vgl.  Nr.  3),  besonders  wenn 
von  irgend  einem  unbestimmten  Gegenstande  die  Rede  ist,  wo  als- 
dann das  Relativ  in  si  quis  aufgelöst  werden  kann;  häufig  auch, 
wenn  der  Adjektivsatz  vorangeht,  wie  wir  §  556  sehen  werden.  In 
diesem  Falle  ist  nicht  eine  eigentliche  Ellipse  des  Demonstrativ- 
pronomens anzunehmen;  vielmehr  hat  der  Adjektivsatz  die  Geltung 
eines  einheitlichen  Substantivbegriflfs  und  wird  auch  von  den  Griechen 
als  ein  solcher  empfunden:  ov  ol  Oeol  ^tXouaiv  (=  6  Oeo-fiXri«)  iTioftvTjaxei 

v£0?.  ß,  28  Ti'va  XP^'^  Toaov  ixei  |  i^k  vetuv  dvopcuv  -q  (sc.  toÜtojv)  oi  upo- 
7£ve3Tepot  eJatv;  (=T(uv  TrpoYevEOTspcav).  ^j  150  d  [xev  Ti;  btöz  I jat  (sc.  TOUTtov) 
TOI  oupavöv  c'jpuv  Ij^ouatv  (=  Ttuv  tov  oupavov  Ij^ivxtov).  Vgl.  8,  177.  X,  434 
Yj  (Clytaemnestra)  o'  i^oya  Xu7pa  {outa  |  ol  te  xax'  alayo;  lytue  xai.  iuio- 
jjL^vTjuiv  o-icratü  |  Qr^Xuxiprpi  -/uvaicl  xal  (sc.  xaüxT])  Tj  x'  süep^o;  Itjtiv  =  auch 
wenn  eine.  S.  Ph.  139  Ch.  xal  7vwp,a  (sc.  ixet'voü),  irap'  oxto  x6  deiov  j 
Aio?  axY]TCTpov  dvaaaexat.  957  davwv  napizto  6aTd'  ucp'  (uv  stpepßofnfjv  (=  xou- 
xoi;  ucp'  (uv).  Vgl.  OR.  1362.  AI.  968  wv  ^dp  irjpdadr)  xu/eTv,  |  (sc.  xaüxa) 
sxxTjsaö'  aÜT(u.  1050  ooxouvt'  ^[xot,  Soxoovxa  6'  oc  xpat'vet  oxpotxou.  Ant.  36 
Oi  av  TouTtov  Tt  op5,  I  (sc.  Touxoti)  cp6vov  TcpoxeTaOat.  Tr.  350  a  fxiv  ic^ip 
i^et'pirjxa?,  (toutojv)  d^voia  fi'  l/ei.  El.  1060  Ch.  xpocpac  xr)6o|ji,evouc  (sc.  tou- 
Ttüv)  dcp'  (Sv  ßÄdtoxojatv.  Eur.  Or.  603  f.  -ydtpLot  6'  offot;  [xev  s-j  xaBeoxdaiv 
ßpoxüüv,  I  (sc.  xouxot;)  [xaxdpioi;  afwv "  ol;  oe  fxTj  irinxoucriv  eu,  (  (sc.  ouxoi) 
TOt  t'  evSov  etat  xd  xe  dupa^s  oucxu^eT;.  Vgl.  lo  560.  AIc.  338  gxuyco  [xev 
(sc.  ^xei'vrjv)  7)  fj,'  IxixxEv.  Th.  2,  41  ouSev  T:poooE6|jt,evoi  oute  OfiTjpou  enat- 
vexou,  o'jXE  (sc.  xoiouxou)  oaxt;  ETTEat  jjiiv  x6  auxt'xa  X£p<J;Et  xxX.  Hdt.  1,  127 
XrjÖTfjv  TTOtEUfiEvoi;  (sc.  xouxcuv)  xd  jjLtv  ^öp-j'EE.  Lys.  19,  10  pv)  ouv  Ttpo- 
xaxaYi*(vu)axExe  doixt'av  xou  Etc  auxov  |jiiv  [xixpd  oaTravwvxo;  .  .,  dXX'  oaoi 
(i.  e.  dXXd  xoüxtDv,  ojoi)  xal  xd  Tiaxpwa  .  .  ef«  xd?  afoj^iaxac  Yjoovd;  eJbiapLEvoi 
tiah  dvaXi'axstv.  X.  COnv.  4,  42  oT;  jidXiaxa  xd  Trapövxa  dpxei,  (sc.  ouxoi) 
TXtffxa  XüJv  dXXoxpt'iüv  Opsyovxat.  Cy.  5.  1,  26  I^ü)  xal  tüv  ^y*"  xpaxoj 
jjLEvoüfJLEv.  An.  5.  1,  8  E^Ssvat  XYjv  Süvapitv  (sc.  xouxcüv),  lip'  ou;  av  lojaiv. 
Comm.  1.  2,  6  giaXE^eaftat  (sc.  xoüxot;),  Tiap'  (Sv  av  XdßoiEv  xov  fitodov. 
Cy.  3.  1,  29  Tj  xal  Süvato  av  Iv  xw  napovxt  vüv  eupEiv  (sc.  xouxov  =  xtvd), 
oxcj)    av    j^apictato.     PL   civ.  373,  b    (r)    TiiXts)    o^xotj    IjiJiXifjoxea   xal   ^tXtjÖo'j? 
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(sc.  TOUTtuv),  a  ouxett  toü  dva^xaiou  £vexa  Iotiv  h  -zaii  TtoXsaiv,  ubi  v. 
Stallb.  Vgl.  im  Lateinischen:  Sallust.  Cat.  58  maximum  est  ^;e;7- 
culiim  (sc.  iis),  qui  maxime  timent,  s.  Kühners  Ausf.  L.  Gr.  §  193,  4. 
So  in  den  Verbindungen:  eialv  oi,  z.  B.  Xi-^ousiv  =  eJolv  oi  Xe^ovre«, 
laxiv  0(jTt«,  oux  laTtv  oaTt;  (sBlt.  o?),  fragend  e'gxiv  oaxi;;  X.  An. 
1.  8,  20  oi  S'  i%t\  Tipoiöoiev^  oiijTavTo *  ecTt  8'  0  3ti;  (Mancher,  Einige) 
xal  xaTeXTj^ÖT].  X,  348  oüx  lad',  o;  uf)?  70  xuva<;  xe<paX^;  dTuaXaXxot. 
O,  103  oux  Iffd'  0«  TIC  davoTov  cpuYT).  Vgl.  ^F,  345.  Aesch.  Ch.  172 
oux  etJTiv,  0(jTi;  tcXyjv  i\i.QZ  xeipatto  viv.  PI.  ap.  27,  C  esd',  ooti? 
oaifxovta  [xiv  vojxt'^et  7rpa7|xaT'  elvaij  Men.  85,  b  eativ,  TjVTtva  oocav  oüy  «Üto'j 
o'JTo;  drexpivaTo ;  dies  steht  nicht  für :  Ijti  ooc«,  Tjvxiva  .  . ;  sondern  es 
heisst:  giebt  es  etwas,  was  er  nicht  als  seine  66;7.  antwortete?  X.  oec. 
3,  12  laTtv,  oTü>  ak\i)i  Ttuv  OTTOUoattov  -irXst'uj  2TCiTpe7:ei;  r  tt)  y'^vaixij 
d.  h.  giebt  es  irgend  Einen,  dem  du  als  einem  Anderen  (aXXw  ovti)  an- 
vertrauest? Vgl.  PI.  civ.  352,  e.  353,  d.  X.  Hell.  4.  4,  3  sTtatov  xöv 
jxev  Tiva  ooveoTrjXoxa  Iv  xu/Xco,  tov  oi  xadr,(xevov,  tov  oe  Ttva  iv  Oedtpüj, 
laxi  SJ   ov  xal  xpiXTjv  xaBi^fjLevov   (seil,  eiratov). 

Anmerk.  6.  In  ähnlicher  Weise  fehlt  zuweilen  ein  Ortsadverb,  auf 
das  sich  das  folgende  Relativ  beziehen  könnte.  X.  Cy.  5.  4,  21  a;iu  öfiöi;  £v9a 
TÖ  TTpäyfia  i^htTO  (statt:  ixEios  £v8a).  Comm.  2.  1,  16  dtnoxXefovTs;  oSev  av  Tt 
Xaßeiv  T,  (st.  IxEtSev  oöcv). 

Anmerk.  7.  Statt  oüx  lottv  Sorte  kann  auch  gesagt  werden:  060 ei; 
ioTtv  ooTt;  oder  fragend  -:(;  ^axtv,  offxt;,  s.  die  Beispiele  bei  Elmsl.  ad 
Eur.  M.  775;  aber  cüxi;  ^ox(v  os  mehrmals  bei  den  Tragikern,  als:  Aesch. 
Eum.  736  \>-'i['^r\^  fäp  outt;  ^oxiv  tj  pi'  i"^tbo.-o.  Eur.  Ale.  194  f  505.  Heracl.  .")7, 
s.  Elmsl.  1.  d.  Vereinzelt  Eur.  M.  793  o'jti;  eaxiv  oaxi;  i^ii^r^zt-au  Der 
Unterschied  zwischen  o'joei;  faxiv  oaxt;  u.  o'Jxi;  iaxh  0;  liegt  darin,  dass  oOoEfj 
ein  Pron.  detinitum  ist  =  non  ullus,  o'jxi;  ein  Fr.  indef.  =  non  aliquis,  so  dass 
es  nicht  nötig  ist,  ein  zweites  Fr.  indefin.  (öoxii)  hinzuzufügen,  wie  Herrn,  ad 
Eur.  M.  1.  d.  richtig  bemerkt.  Sowie  aber  auf  eoxt  xt;  das  Fr.  oaxt;  folgen 
kann,  z.  B.  Eur.  Andr.  915  u.  sonst,  so  auch  nach  o-jxt;,  wie  hingegen,  doch 
gleichfalls  vereinzelt  nach  oüosf;  iaxiv  ö'oxt;  Eur.  Ale.  79  f.  Ch. 

5.  Eine  eigentümliche  Formel  ist:  laxiv  0",  <dv,  oT«,  o-j;,  a, 
wie  bei  den  lat.  Dichtern  est  qiiibus  =  nonnuUis.  Diese  Formel  ist 
so  starr  geworden,  dass  gemeiniglich  weder  der  Numerus  des  Relativs 
auf  den  des  Verbs  laxi  Einfluss  hat,  noch  die  Zeitform  eine  Ver- 
änderung erfährt,  wenn  die  Rede  von  der  Vergangenheit  oder  Zukunft 
ist,  und  hat  dadurch  ganz  den  Charakter  eines  substantivischen  Pro- 
nomens (Ivioi)  angenommen,  sowie  auch,  indem  sich  Ijxiv  mit  jedem 
Kasus   des  Relativs  verbinden  kann,   eine   vollständige  Flexion,   als: 

Nom.   eaxtv   0"  (^^  evioi)   ölKstpu^ov 

Gen.    eaxiv  tuv  (:=:  ^vttuv)   arEu-^^ro 

Dat.     Iffxtv   olc   (^^=   ivi'ot«)   ouy   ouxtü;   eOoJev 

Akk.    lax IV   ou?  (=^  Ivi'üu;)   airixxeivEv. 

26* 
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Der  Nominativ  eotiv  oi  ist  sehr  selten,  z.  B.  X.  Cy.  2.  3,  18  ot  \i.h 
ßdÄ^ovTE?  lattv  Ol  xai  iTUY/avov  xal  Owpaxcov  y.al  Yeppmv,  oi  0£  xal  jj-r^pou, 
ubi  V.  Born,  in  ed.  Lips.  An.  6.  2,  6  esti  o'  oi  xcri  Eevo'^tuvra,  so 
cd.  A.,  s.  Kühners  Bmrk.  PI.  leg.  753,  e  oitive;  oe  eTsv  äv  rp6;  Ttaiülv 
Tüjv  dp^^ojv  -,'£yov6t£;  oux  Ist  15  Arrian.  ven.  14,  5  xoi  toü?  ovuya;  esriv 
a'ü  ötTioXXuouGt,  ubi  V.  Sauppe.  Exped.  4.  4,  4e(jTiv  ot  oötojv  ixiTpu)- 
oxovTo.  6.  11,  8.  Gewöhnlich  dafür:  etulv  01.  Hdt.  3,  45  eJal  oe  01 
XsYOuai  xtX.  Th.  6,  10  zlal  6'  01  .  .  ioecavTo.  Vgl.  7,  44,  57.  X.  r. 
eq.  3,  4  e?ai  oe  xal  01  .  .  tfEu-jOuoiv.  Vgl.  11,  4.  An.  2.  5,  18.  Ven.  3,  6 
XL.  10.  PI.  leg.  934,  d.  Auch  findet  sich  sfdiv  01  X£7ovt£;.  Dem.  4,  18 
et'aiv  Ol  TrdvT  i$ot-,'7£XXovT£;  Ixsivu).  Sehr  häufig  im  Nominative  auch  von 
einer  vergangenen  Handlung:  fj^av  01.  X.  An.  5.  2,  14  r^^av  oe  ot 
xai  izZp  TrpoascfEpov.  Vgl.  5.  7,  22.  23.  Hell.  4.  8,  19.  Cy.  3.  1,  3.  — 
Gen.  Th.  3,  92  Aaxe8at|x6vioi  twv  aXXov  EXXrjvtov  tov  ßouXojiEvov  IxeXeuov 
ETTEsftai,  7:Xy;v  'Icüvüjv  xai  'A)(ai(üv  xal  e'jtiv  tov  aXXcüv  l&vtuv.  Vgl.  7,  11. 
8,  65  £3Tiv  dcp'  (üv  ^topidjv  xai  ^TrXiTa;  EyovTE;  .  .  t,XOov  ii  td;  'AOrjva?.  — 
7)«^.  Th.  1,  6  xal  Iv  Toi"?  ßapßdpoi;  lariv  ol;  .  .  a&Xa  Tiöstai.  5,  25 
Toi;  'AOiQvatotc  Ol  AaxE6at[x6viot  .  .  unoirroi  Iyevovto,  saxiv  Iv  0  ti;  oü  ttoioÜvte? 
ix.  TcSv  cu7xet|XEva)v  d  EiprjTO.  Vgl.  1,  23.  PI.  Alc.  2,  143,  C.  £t  ye  [xf, 
TipodÖEiTifiEv  r^v  luTiv  wv  TS  a^voiav  xal  stjTtv  ol;  xal  l^^oooi  ttoj;  dYa96v, 
uiaTcep  Ixst'vot;  xaxov.  Mit  der  Negation:  X.  Comm.  3.  5,  3  xal  [xy)v  irpo- 
-jovüjv  7£  xaXd  l'pYa  oux  Istiv,  ot?  \xzi^(o  xal  itXei'o)  u-dpj(£i  r^  'i'^i^r^vaioi?. 
In  der  Frage:  X.  Comm.  2.  3,6  TiotEpa  ouosvl  dplaai  Süvarai  Xaipe^wv  .  ., 
Y]  loTiv  oT?  xal  udvu  dpsaxEt^  —  Äcc.  X.  Hell.  2.  4,  6  xal  £<jti  (jlev 
ou;  auTtuv  xaxEßaXov.  PI.  Phaed.  111,  d  Idii  6'  o'j;  xal  ßpayuxlpot};  xtu 
ßddEt  Tou  Iv8d6e  Etvai  xal  r:XaTUT£pou;.  Th.  1,  65  (<l>op[j.i'tuv)  ttjv  XaXxiotxTiv 
xal  BoTTiXTjv  ioTjOU  xal  Icjtiv  a  xal  itoXiufjLaTa  eIXe.  Vgl.  1,  12.  2,  26. 
In  der  Frage:  X.  Comm.  1.  4,  2  s^irl  [xot  .  .*  "Eanv  ooaxiva;  dvöptö. 
irou;  TEÖa'jfjiaxa?  Iiri  ao(pta;  Bei  Xenophon  findet  sich  auch  r,v.  Hell.  3. 
1,  7  Y^v  OE  a;  daSsvE^c  ouoac  .  .  6  0tßpa>v  iXdjxßavE.  7.  5,  17  tcuv  oi 
TToXtixituv  yjv  ou;  UTrosTrovoou;  diTESoaav.  An.  1.  5,  7  r^v  oi  toutojv  xtuv 
cxa&[x(uv  o'j;  Tidvu  fxaxpou;  -JjXauvEv.  —  Wenn  der  Schriftsteller  gewisse 
Personen  im  Sinne  hat,  so  wird  thi  xive;,  01  gesagt,  wie  X.  Hipparch. 
8,  10,  wo  X.  den  Iphikrates  und  Andere  von  dessen  Ansicht  meint, 
s.  Sauppe. 

Au  merk.  8.  In  der  Formel  oüosv  olov  c.  hif.  oder  mit  t6  c.  inf.  fehlt 
nicht  bloss  das  Demonstrativ  xotoüxov,  sondern  auch  iizi  Ar.  Av.  966  oü5lv 
olov  lox'  dxoüoai  tcüv  ^rtüv  st.  o68^v  ia-i  xotoüiov,  olov  laxiv  dtxoüaai,  es  ist  uichts 
80  schön  als.  L.  135  oiSJv  yap  otov  sc.  xoüxo,  es  geht  nichts  darüber.  X.  oec.  3, 14 
oüSIv  olov  xö  dTiioxoTreioOat.  PI.  Gorg.  447,  c  oüS^v  olov  xö  aiixov  ^pujxäv.  Dem.  21,  46 
ouoev  Y«P  oi<>''  dixoüEiv  a6xoü  xoü  vofio'j  1). 


1)  Vgl.  Stallbaum  ad  PI.  1.  d.    Breitenbach  ad  Xen.  1.  d 
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An  merk.  9.  Sowie  man  lartv  oi  ohne  Substantivpronomen  sagt,  so 
verbindet  man  auch  futtv  mit  einem  relativen  Adverb  ohne  Zufdgung  des 
demonstrativen  i),  als : 

loTtv  OTE  =  ^vtoTS,  est  Quando,  i.  e.  interdum; 

EOTiv  tva  oder  ottou,  est  tibi  i.  ,e.  aliquando; 

'iczi\  o5  oder  lv»}a,  est  übt,  an  manchen  Orten,  zuweilen; 

o'jx  ts%^  'ör.o'j,  nusquani;  oivc  eottv  o&£v,  nirgends  woher; 

e'oTtv  oTtoi,  irgend  wohin; 

eoTtv  -^   oder  otitj,    quodammodo  oder:    an   manchen   Stellen;    oux  estiv 
OTT 7),  nirgends  hin; 

o'jx  eoTiv  oTTüij  (seit,  (ü;),  nullo  modo,  oiix  lartv  ottü)!  oj,  durchaus; 

loTiv  oTTüj;;  in  der  Frage:  ist  es  möglich,  dass? 
Diese  Ausdrücke  gehören  vorzugsweise  den  Attikern,  sowohl  den  Prosaikern 
als  Dichtei'n,  an,  als:   X.  Cy.  3.  1,  20  6  (xsv  Y<ip  hyßi  y-paTT]i}£i;  eaxiv  o-re  wr^^-q 
ou)[AcnjXT|Oa;  ävafjLaysTiOat.     24  OouXeuovts;  Istiv  o'te  oövavTat  [iäXXov  xcüv  EÖSataoviuv 
ia&(£tv  TE  xat  xctÖEurlEiv.     Mit  r^v  Hell.  4.  7,  6  /]  v  Se  oxe  . .  ~^o<sr^X%^yl .  Eur.  J.  A.  924  f. 

EOTtV     [JIEV    O'JV     l'v'     -^JO'J    flTj     XfctV    CppOVEtV,   |   EffTtV    OE    y  (i)  TT  0 'J    yp/jat[J,OV     Y'"u[J'-'',''    Eys'.v. 

Or.  638  f.  EOTt  o'  ou  otY'T)  Xo^ou  |  xpslaaüiv  ye^'O'"'  'J''^  loxt  S'  ou  oiYV  X670;. 
H.  f.  186  o'j  Y'ip  £<iö'  OTTO'j  I  ia9Xöv  xt  5pdtaa{  pidpx'jp'  av  Xdßot;  Tiaxpav,  S.  OR.  448 
oü  Y^p  "&'  OTT  O'J  (a'  iXEu.  Vgl.  Ai.  1070.  Dem.  18,  22.  Mit  r|V  X.  An.  4.  5,  31 
o'jx  Tjv  S'  OTTOU  O'J  TrapExföeaav  .  .  xpE(x  (tiberall).  Cy.  7.  4,  15  ojv  aXXr,  0'jv7|j.£i 
(xaXa  l'oxtv  cvOa  tdyupuJ;  w'^eXqüoi  ocoEvSovijxat.  Eur.  Hec.  857  loxtv  y^P  7i 
xc(paY>Ao;  ^fjLTiETrxojx^  [Aot  (quodammodo).  Th.  1,  93  (XfStuv)  o'j  ;'jvEtpYaofX£V(uv 
Esxtv  7]  (an  manchen  Stellen  nicht  bearbeitet).  PI.  civ.  486,  b  ö  xoajjnoc  .  . 
Eod'  orT[]  'xv  .  .  aotxo;  -^ivoiro;  (was  mit  Unrecht  von  Phrynichus  p.  271  getadelt 
wird,  s.  Lob  eck.)  Aeschin.  3,  209  otix  saxtv  6' 71 01  ci;va7:xT,oo}Aat.  Eur.  Ale.  52 
£3x'  oüv  oTiuj;  "A^vXTjoxi;  tiz  Y'^iP^'»  [JioXot;  Hdt.  7,  102  o6x  loxt  oxcu?  xox^  ooj; 
o^covxai  XoYO'j;.  Ar.  V.  212  o'jx  'ia%'  OTtcoj  otiSü;  5v  -^^mä;  Ixi  Xa&ot.  Dem.  33,  28 
oiix  ?oxtv  oTTto;  xouxiu  .  .  d7T7]yö6(x7)v.  S.  Ant.  750  xatJxT)v  tiox'  oüx  loft'  10; 
EXt  C«>o<J'v  7ciu-£i;-  Ai.  378  o'i  fäy  -^hoiT'  5v  xaü}}'  ottuj;  o'jy  (uo'  lyEtv  anakoluthisch 
=  O'JX  av  Y^'^of^o  xaüxa  oüy  tuo'  £y_£tv,  ^er/  Hon  possit,  ut  haec  non  ita  se  habeant. 
X.  An.  2-  4,  3  oüx  luxiv  onws  o6x  ^TTtÖTjaexai  •^j[Alv,  nwZZo  «on  modo.  Vgl  PI. 
ap.  27,  e.  Euthyphr.  15,  d  Et  y^P  i'-'^  fI5T]0&a  oacpcü;  t6  xe  ootov  xat  x6  dvöiiov, 
O'JX  itjxtv  OTTO)?  av  tioxe  litE^EfpTjoa;  .  .  rax^pa  otüJxdÖEtv  o6vou.  Isocr.  12,  250 
O'JX  ^oxtv  oTTcu;  o6x  av  ififoTjaav.  (So  auch  Hdt.  2,  160  o65Efji.(av  y^P  £tv»t 
[jLr)yavTjv,  oxio;  o4  X(ij  dtoxw  äYoiviCoi^ivip  TTp03i)T|C0vxat,  //m  noti  posse,  qui7i.) 

6.  Die  Person  des  Verbs  im  Adjektivsatze  wird,  wenn  das 
Relativ  Subjekt  ist,  durch  das  Substantiv  oder  das  entweder  aus- 
gedrückte oder  hinzuzudenkende  Pronomen,  auf  welches  das  Relativ 
bezogen  ist,  bestimmt,  als:  i'{w,  o;  tpä(fio,  ciü,  o;  -,pa<pei;,  o  ävr.p  oder 
Exetvo;  oz  Ypacpet.  Th.  2,  60  i\i.ol  xoto'jtto  dtvopl  öp-;i;^E3de,  o?  oioevoc  oiofiai 
7j03ü)v  elvai.  X.  Cy.  5.  2,  15  xot  otxi'a  ■•£  TioXü  fjLet![u)v  r,  ufjLExipa  rr; 
^ULY];,  Ol  -j'£  oi/iix  ypT^uOe  77)  xe  xai  o'jpavw.  PI.  Grit.  45,6  Tjfiä;  .  ., 
oiTtvIc  ae  ou^l  ^^löaafiEv.  Isocr.  4,  102  f,fjL5;  .  .,  oVtive;  .  .  i/,'j^r^- 
Orj[j,ev;  So  auch  in  Beziehung  auf  die  im  Verb  liegende  Person.  M",  758 
opvudd',    Ol    xai   xoütou    ä^HXou    rEtprjaEa i)e.     Perner   in  Beziehung   auf 


1)  Vgl.  Aken,  Grundziige  §  264. 
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ein  Substantiv,  das  st.  des  Personalpronomens  gesetzt  ist.  Ü,  521  ttuJi; 
eiXirjc  .  .  IXöefiev  oioc  ]  ävopo;  iz  ö^daX|i.o6cj  o;  toi  izfAiaz  xe  xai  iadXou;  | 
uUac  icevaptca.  ß,  41  ouy  ky-oni  outo;  dvTjp  ..  i,  o;  Xaöv  /("feipa.  Daher 
steht  nacli  dem  Vokative  die  zweite  Person,  als:  otvÖpwTte,  o«  f,|x5!: 
TotauTa  xaxa  ^7TotT|aa;.  —  Zuweilen  aber  folgt,  wie  oft  im  Deutschen,  auf 
das  redende  oder  angeredete  Subjekt  die  dritte  Person,  als:  P,  248 
tu  cptXot,  'Ap-(£tcuv  irj7rjTope;  rfik  [j.£oovTe?,  [  oixe  Trap'  'AxpeiOTj;,  'AYa(X£pLyovi 
xai  MeveXoto),  |  o^jxia  7:ivouc7tv  xai  ar)  [jiai'vouulv  sxaaxo;  Xaot;.  Häufiger 
war  der  Uebergang  von  einem  besprochenen  Subjekte  im  Hauptsätze  zu 
der  zweiten  Person  im  Adjektivsatze  vermittelst  einer  nachdrucksvollen 
Apostrophe.  So  8,  686  uiraxa  xal  -Ufxaxa  v-jv  £vBaoe  oeiTrvTjjetav*  | 
o't^Oa|x'  (iY£ip6[j,evoi  ßi'oxov  xaxaxeipEXE  ttoXXov:  WO  Nitzsch  S.  300 
richtig  bemerkt:  „Im  lebendigen  Gespräche  geht  man  nicht  bloss  von 
anderen  Redeformen  leicht  zur  Anrede  eines  Gegenwärtigen  über  (z.  B. 
p,  244  Ttü  xe  xot  a^Xatai  -/e  oiaaxEoaastEv  aroGa;,  |  xa«  vGiv  üßpi'^tuv 
cpopset;);  ein  aufgeregtes  Gemüth  spricht  auch  zu  einem  Abwesenden, 
wie  Eurykleia  zum  Odysseus,  an  den  sie  durch  des  Bettlers  Ähnlichkeit 
erinnert  worden  ist."  Hdt.  8,  142  aXXw;  x£,  xoüxcuv  dTravxcov  aWou; 
-j'cVEjöai  oouXoauvrj;  xoiai  EXXrjai  'AOifjvatou?,  ouoa|j.(u;  dvauyexöv'  oixive; 
atst  xai  x6  TraXat  ^aivEadE  ttoXXoü;  iXEuÖEpwoavxE;  (hier  war  der  Schrift- 
steller aus  der  oratio  recta  in  die  obliqua  übergegangen,  und  aus  dieser 
kehrt  er  in  dem  Adjektivsatze  wieder  in  die  recta  zurück).  —  Auch 
dann,  wenn  sich  die  Person  des  Verbs  im  Adjektivsatze  nicht  auf  das 
Subjekt  des  Hauptsatzes,  sondern  auf  ein  anderes  Substantiv  bezieht, 
richtet  sich  gern  die  Person  nach  dem  vom  Schriftsteller  dabei  gedachten 
Subjekte.  Isoer.  7,  9  f.  loi'xaxE  o'jxtu  ö  laxsifxivoi«  avSpcüTroi;,  otxtve? 
.  .  Te}}uxa|xEv   .  .  IxxXrjatd^ojxEv. 

Anmerk.  10.    Was  ausserdem  über   die  Kongruenz  des  Relativs  zu 
bemerken  ist,  haben  wir  §§  359  flf.  erörtert. 


§  555.    Kasus  des  Relativs.  —  Attraktion  oder  Assimilation  des  Kasus. 

1.  Der  Kasus  des  Relativs  im  Adjektivsatze  hängt  von  der 
Konstruktion  dieses  Nebensatzes  ab  und  wird  daher  entweder  von 
dem  Prädikate  oder  von  einem  anderen  Worte  desselben  bestimmt 
oder  steht  als  Subjekt  im  Nominative.  Da  aber  der  adjektivische 
Nebensatz  die  Bedeutung  eines  attributiven  Adjektivs  oder  Partizips 
hat,  das  attributive  Adjektiv  oder  Partizip  aber  mit  seinem  Sub- 
stantive in  Geschlecht,  Numerus  und  Kasus  kongruiert  und  auf  diese 
Weise  mit  demselben  zur  Einheit  eines  Begriffes  verschmilzt:  so 
strebt  die  Sprache,  auch  dem  Adjektivsatze  den  Charakter  eines  mit 
seinem  Substantive  kongruierenden  Adjektivs    zu    geben   und  durch 
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eine  kasuale  Flexion  des  Adjektivsatzes  diesen  mit  dem  dazu  gehörigen 
Substantive  zu  einer  Einheit  des  Begriffes  zu  verschmelzen.  Diese 
Verschmelzung  besteht  darin,  dass  das  Relativ  (o;,  oTo;,  o3os  —  nicht 
odTic,  ausser  in  dem  Nr.  3  angegebenen  Falle)  die  Form  seines 
Substantivs  annimmt,  d.  h.  in  den  Kasus  tritt,  in  welchem 
sein  Substantiv  steht.  Man  nennt  diese  Verschmelzung,  insofern 
in  derselben  die  Form  des  Relativs  gewissermassen  von  dem  Kasus 
des  Substantivs  angezogen  oder  demselben  assimiliert  wird, 
Attraktion  oder  Assimilation. 

2.  Die  Attraktion  tritt  aber  in  der  Regel  nur  dann  ein,  wenn 
das  Relativ  im  Akkusative  stehen  sollte  und  auf  ein  Substantiv 
im  Genetive  oder  Dative  bezogen  wird,  doch  nicht  immer,  sondern 
gemeiniglich  nur  dann,  wenn  der  Adjektivsatz  fast  noch  ganz  die 
Geltung  eines  attributiven  Adjektivs  beibehalten  hat,  selten  wo  dies 
der  Fall  nicht  ist.  Die  Attraktion  tritt  auch  dann  ein,  wenn  statt 
des  Substantivs  ein  substantivisches  Demonstrativ  steht,  das 
aber,  wenn  nicht  ein  besonderer  Nachdruck  auf  demselben  liegt, 
weggelassen  wird.  Häufig  verbindet  sich  mit  der  Attraktion  eine 
Versetzung  des  Substantivs  in  den  Adjektivsatz  (Umstellung, 
s.  §  556),  wodurch  sich  die  durch  die  Attraktion  hervorgebrachte 
Verschmelzung  des  Adjektivsatzes  mit  seinem  Substantive  noch  deut- 
licher darstellt.  Hdt.  1,  29  inscir^iir^as  .  .  "va  or,  [xr,  xiva  twv  vüfjLtov 
dva-j'/aad'^  Xusal  xcuv  ibfzo  (=  Ttov  vofiajv  rcuiv  Te{}ei3cüv).  7,  3  auveßoüXeue 
XeYEiv  ;:p6?  xotji  IXe^e  eireat  (=  Tipo;  tot;  Ae/ösiaiv  e-e3i).  Th.  7,  21 
a'^to'^  6.Tzh  Tcüv  uöXeoiv  tuv  IttcIjs  (=  xcov  Tieijösiaolv)  (JX(jaxiav.  Ar.  Th.  835 
Iv  xe  xaic  aXXai?  lopxaT;  alaiv  yjixsi;  rj7opLsv.  S.  OC.  334  (t,X9ov)  cjv 
cü-ep  el^ov  ofxexcuv  iri(JX(jj  jxovto.  Th.  5,  87  ix.  xüjv  irapövxtov  xal  tov 
opaxE  (st.  xai  Ix  xouxojv,  a  opare).  X.  An.  1.  7,  3  okuj;  lasjöe  avöpej 
actoi  T^?  IXsoOspia;  rj ;  xexxrjuöe.  1.1,8  Kupo?  dtn^i:eixi:e  xoü«  fif^o- 
{xevoui;  oasjAOuc  ßaaiXet  Ix  xtuv  z^Xecov  (uv  Tujacpepvr,;  IxÜYyatvev  lytuv. 
Cy.  1.  3,  2  Mt^6(ov  ojtDv  ewpaxa  .  .  .  o  I|j.ü;  -airiro;  xaXXijxo;.  3,  1,  33 
5Üv  TOI?  dTjuaupoTc  oT?  6  7raTr;p  xaxeXiTrev  (=:  xoT;  oiro  to'j  raxpo;  xaxa- 
Xeicpf}erai)(  2,  4.  17  (jtzÖiz  6s  alt  7tpoeXT)Xudotr,c  ouv  Tj  eyoi;  ouvctfxei. 
3,  1.  34  l^ü)  u-ijyvoüfxai,  y;v  6  deo;  eu  öioo),  ävH'  wv  av  Ifxot  SaveijT,?, 
aXXa  uXeiovo;  cxcia  eüepYeTTjcjeiv  (st.  dtvx'.  xoüxwv,  o).  An.  1,  9.  14  xoüxo'j? 
apyovxa;  lnotei  r^;  xaxeaxpecp  exo  ycöpotc  25  OiTxai  ao'j  xo'jxov  IxTrieiv  3Üv 
oIc  "läXtaxa  cptXeic.  PI.  civ.  556,  b  iXaxxu)  cp-joixo  xulv  xüio'jxojv  xaxoiv 
ot'cov  vijv  6t)  ei-0|XEv.  Crat.  435,  a  xö  Xaßoa  av(j|xot6v  lixi  XTJ  r,  <p7jc  aü 
axXrjpöxTjXi,  d.  i.  xauxr)  x^  JxX.,  r^v  ju  cpr,;.  Phaed.  70,  a  (f,  «J/'J/t))  arr/- 
XotfP-^vr)  xoüxtüv  xcüv  xaxulv  (uv  au  vuv  orj  SifjXöec.  Menex.  2.')7,  e  -av 
xo  xexov  xpotpyjv  lyei  l;rixr]5eiov  w  av  t^xt).  Gorg.  519,  a  oxav  xi  äp^ata 
TTposaTToXXutüai    i:pö;    ot«    Ixxfjjavxo    (st.   -po;    xouxoi;,    a).      Isocr.   4,    113 
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o'jTol  TiXeiou;  iv  Tptol  |j.T](jlv  dxpiTO'j;  dlTTOXTeivavxe;  u)v  y;  ttoäi;  iiri  tt^;  ip"/'^? 
anaaTj?  Ixpivev.  Vgl.  15,  6.  4,  29  uiv  £Xa|5ev  araat  p-etiotozev  (st.  toutcdv, 
a  IX.).  9,  48  ^Jttoöaei;  Tä;  zö/ei;  Aa|xßaveiv  ouy  olov  t'  ^aTi'v,  t,v  [/.r,  tu 
a'jTcii;  oioix-^  Totoüxoi;  Yjbeaiv  otoi;  EuaY^pa;  ^^X^'''  Dem.  2,  31  Xr/to 
TTCxvTa;  eiacpepetv  <icp'  oacov  exaoxo;  Ij^ei  (st.  otno  xoJoÜTtov  o-ja  Ix^O-  -^^^  - 
fidcpTupai;  (uv  av  Xe^w  Tiapajyöixevov.  39,  34  luv  -paTxen;  ravxtov  ;;a'jTat. 
Seltener  in  Beispielen,  in  welchen  die  Einheit  der  Verschmelzung  minder 
deutlich  hervortritt,  wie  Lys.  12,  27  xtva  e(xo;  -^v  TjTxov  t-x-jx«  Ü7:T,pexrJ3ai 
T^  Tov  avXEiTrövxa  oi;  ixetvoi  IßouXovxo  TrpayB-?;vat  st.  xouxoi;,  a  Ißo'j/.ovxo 
Tipa/ÖT^vai  (bemerkenswerte  Attr.  des  S  u  bj  ek  t  s  akkusativ  beim  In- 
finitiv, wie  unten  X.  r,  eq.  1,  2  u.  a.).  Auch  in  elliptischen  Sätzen. 
S.  Ph.  1227  £::pa;ac  Ip^ov  -oiov  cov  ou  aoi  irplrov;  st.  xoüxtüv,  a  öu  oot  rpacai 
npETTOv.  OR.  862  ouoiv  -;ap  av  TTpaJatix'  av  tuv  ou  (JOt  cpiXov  St.  Tooxtuv, 
a  7Tpa;ai  iixk  ou  aoi  (fiXov  iaxt'v.  X.  r.  eq.  1,  2  ]xt]  unoxei|x£V(uv  oituv 
Set  de|j,EXia)v  st.  ola  oei  uroxeiaöai.  Hipparch.  1,  5  X(uv  lurcuv  U7:apyo/Xu>v 
oituv  oeT,  xou?  tiTKea?  .  .  tJaxTjXsov.  Cy.  8.  1,  12  [xf,  ovxtov  \x.kw  oov  oitov 
oeT.  So  auch  Comm.  4.  1,  4  l;£p-;a7XiX(DXaxou;  wv  av  i-;yetp(u3i  st.  xoüxcov, 
a  av  lcep7ä^eo9at  lYyeipojcji,  s.  Kühners  Bmrk. 

Anmerk.  1,  Nicht  selten  findet  sich  Attraktion  bei  Präpositionen 
mit  Wiederholung  derselben.  Th.  3,  64  ätp'  tuv  ^y^vsoöe  äya&oi,  a-ö  tojtujv 
(ucpeXeioöai,  hier  könnte  entweder  ä-o  -ouxtuv  fehlen  oder  st.  acp'  wv  bloss  a 
stehen,  da  der  Sinn  ist:  daraus  Nutzen  ziehen,  worin  ihr  euch  brav  gezeigt 
habt.  X.  vect.  4,  13  ä~'  aüxüjv  fx^v  cjv  lytuYS,  dcp'  uj  v  ijieXXu)  X^yst'',  oioev  -i 
ä^iiL  i)a'jadCE(j8o(i  st.  aTi'  aüxtüv,  a  [x.  X^yeiv,  s.  Sauppe.  Lycurg.  129  et;  aüto 
xoÜTo  t-fjv  Tifj-tupfav  xa^avTcc,  st;  o  piaXiaxa  9oßo6[j.£vot  x'jYyjivo'joi,  ubi  V.  Maetzner. 
Isocr.4,140  O'jx  ^x  xoutujv  5f7.ai6v  iaxi  oy.oriiv  ttjV  ßaaiXeuj;  o'jvatxiv,  1^  ujv  (st.  ä) 
[AE&'  exaxepiov  yr/ovEv,  äXX'  i;  oiv  a6xo;  ü-£p  aüxoij  Ti£7:oX£ijir,7.£v.  Dem.  8,  23  xal 
rEpt  (UV  av  cpaai  jjleXXeiv  aüxöv  irotEiv,  xai  -epl  xo6t(uv  -poxaxrjGpoüvxtuv 
dxpoäaöe  st.  a  av  cpaoi  xxX.  26  äcp'  (uv  aystpEt  xat  TrpooatxEl  xat  oav£(C£X'at,  är.b 
xouxtuv  oiaYEi.  Seltsam:  Hdt.  3,  31  ol  SaoiX-rjiot  otxaaxat  XEXpttxEvct  avops;  •(i^oy-ai 
IlepoEtuv,  6;  ci'j  äTToddvtuoi  i\  acpi  TrapE'jOEÖf,  ~i  aoixov,  a£ypt  xouxou  U;  06  ist 
rein  formelhaft  geworden,  =  ecu;). 

Anmerk.  2.  Auch  bei  solchen  transitiven  Verben,  welche  mit  einem 
doppelten  Akkusative  verbunden  werden,  wie  vtxr^v  vtxäv  xtva  (§  411,  3), 
sowie  auch  bei  intransitiven  Verben,  die  mit  dem  Akkusative  eines 
Substantivs  gleichen  Stammes  oder  verwandter  Bedeutung  verbunden  werden, 
wie  ccEj-fEtv  'f'JYV;  "°d  bei  passiven  Verben,  wie  7:ato£joiiai  ratoEJitv,  wird 
die  Attraktion  angewendet  i).  PI.  Gorg.  512,  c  £;  <uv  xa  oau-oü  driatvEl;,  xivt  5'.xa(w 
XoY«)  xoü  fATjyavoroioü  xaTacppovEi;  xat  xcüv  ä'XXiuv  «uv  vDv  otj  eXe^ov  st.  ir.  xouxcuv, 
a  TÖt  oa'jxoü  ^TTatvEt-  nach  iTtatvelv  xiva  xt  §  411,  A.  4,  vgl.  Stallb.  Dem.  18,  198 
StjXoIc  oe  xai  i^  luv  C^c  st.  ^x  xouxcuv  a  Cfi?-  18,  18  (0TQßaiot)  oT;  Tjüxuyr.xEoav  ^v 
Aeuxxpotc,  oü  p.Exp((u;  ^x^ypT|Vxo,  st.  ä  Tjüx'jyTjXEaav.  21,  2  oixtjv  ä[jLa  ßo'jXöixEvot 
Xaßeiv  (UV  i-i  X(üv  aXX(uv  £x£9£avxo  Spao'jv  ovxa  st.  xouxtuv,  ä  .  .  izz^.  dpao'jv  ovxa 
nach  dpaouc  xi   §  410,  6.     Diod.  31.   82,  261    ä-ö   xt];    [xd/T];   t^;   ^v(xt,  3£    toj; 
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BoicuTou;.  Aelian.  V.  H.  13,  2  ttjc  •/.araoo-jÄtuoEcu;  -^ ;  £5  o 'jXtüoavto  oOtou; 
MaxEoovEj.  (Doch  die  älteren  Schriftsteller  ziehen  hier  ausser  bei  dem  Neutrum 
des  Relativs  den  Akk.  vor.  Eur.  Hei.  1099  äXt;  oe  XüfiTj;,  t]v  [a'  IXj;j.t,vü> 
Ttdpos.  Dem.  53,  22  ßouXojxat  5^  xat  TTEpi  t'^;  rooxXTioEtu;  eirElv,  tjv  o-jTOt  (jie 
-pouxoXeaavxo.)  Lys.  13,  74  tt,?  'f^Y^i?  ^5  otÜToi  £'juy''j''-  Dem.  18,  117  t^5 
(i^v  dpy-^;  IQ  S  -qpyEv  'jreüS'jvo;  TjV.  Ar.  Ach.  677  O'j  y^P  i'tiu;  cXctv(uv  «uv 
^vct'jfAay  T]  oaij-Ev  |  Y7]poßoaxo6tJLEal^'  'j^'  üiAuiv  (wie  va'jjjiaytav  vccjijiayEiv).  PI.  1044 
TTJc  üßp£u);iQ?  6(3ptCoixc(t.  Hippocr.  de  octim.  T.  I.  p.  457  ttjc  StaösoEO);  f^^ 
otEXEtTo  t6  owijia.  Hdt.  4,  78  äito  raiOEuoio;  Tf|S  (=  t^s)  ir:ET:a(oE'jTo. 
(Aber  S.  Ai.  493  ist  nach  d.  best.  edd.  zu  lesen:  EÜv-rjc  te  -f^;  o-^c,  -i^  aüvTjX/.äydrj; 
^fiot  und  nicht  mit  Lobeck  nach  anderen  edd.  t^;  ouvy]XX.) 

Anmerk.  8.  Übrigens  finden  sich  nicht  wenige  Stellen,  an  welchen  die 
Attraktion  unterlassen  ist,  obwohl  der  Adjektivsatz  ganz  die  Geltung  eines 
attributiven  Adjektivs  hat.  Eur.  M.  753  ^jjlijlevsIv  7.  oo'j  xXuw  st.  oI;  oou  x/.-jio, 
ubi  V.  Pflugk.  758  Tyyjüo'  ä  ßo'jXo(xc(i.  Or.  1079  xf,?  fiEV  SuaTrotpiou  t^oo' 
eicpdXT];  ]  t]v  coi  x(XTY]YYfJ'f]a7.  Heracl.  152  tooccjttj;  t]v  etttiXOgv 'EXXdoo?.  Th.  2,  6 
[j.Y]oiv  v£(i)T£pov  röiEtv  TTEpt  Tiüv  dvoptüv  O'J?  iyoüoi  ÖTjßa^üjv.  2,  70  t6  SE'jTEpov  Itoc  £~e- 
Xfiuxa  tüj  7:&X£[j.uj  xtüoe,  ov  fto'jx'joiorj;  ?'jv£Ypa'!^E.  75  xoi?  olvopEsiv,  a  cXo6av.  2,  85 
— Ept  TTj?  va'j[xayiaj,  t]v  dv(x7]actv.  X.  An.  4.  7,  17  SiExod'^-fjaav  xoT;  xxr,v£atv,  fj  Ix  xcüv 
Taoytuv  IXaßov.  Vgl.  7.  7,  7.  Hell.  6.  5,  2  l,u.ijLivüi  xai;  orovocde,  a;  ßaatÄEj; 
xax£-£fji'];£.  Cy.  5.  5, 2  xf,  öfXXij]  xaxaaxE'jf,,  -^v  Elyov.  Vgl.  Hier.  7,  8.  PI.  Gorg.  520,  b. 
Phaedr.  249,  c.  254,  c.  262,  c  Iv  x«}  Auato-j  XoYtp,  ov  cp^pEt?,  xal  iv  ol;  T|U.£Tc 
EiTtofAEv.  Isoer.  6,  21  xot;  opxoic,  oüc  l-otTjoaaÖE.  Vgl.  89.  Ps.  Dem.  42,  17  xoj 
opxou,  ov  (up-oca.    Vgl.  19,  239.    27,  68.     Aeschin.  1,  170.   3,  8.    112.  127. 

Anmerk.  4.  Nur  sehr  selten  erleiden  auch  der  Nominativ  und  der 
Dativ  des  Kelativs  die  Attraktion.  Hdt.  1,  78  oüoev  xiu  eiSoxe;  xöIv  (--^  tSv) 
7)v  rEpi  SdpSi;  xe  xai  aixov  Kpoloov  st.  xouxtuv,  ä,  s.  Baehr.  Th.  7,  67  r.o'/Xal 
(vt^e;)  päoxai  i;  xö  ßXdrxEoOat  dttp'  aiv  "fiixtv  rapEoxE'jaoxat  st.  i-h  xo'jxwv,  i'. 
Dem.  57,  46  xa  tJ^ev  i^  «Jv  piEfjLapx'jpTjxat  fi.E[jio8VixaxE  iidvxE;  st.  Sx  xo'jxiuv  ä. 
Aeschin.  1,  90  i^nhati  [jlt)  i^  cuv  y'Y''"*'^"'^^'^^';  °^^^'  ^'^  '^'"^  (Aapx'jotcüv  xptvEoftat. 
PI.  Prot.  353,  b  IfxjxEVEtv  01;  «pxt  eoo^ev  T,|j.rv  st.  xo'jxot;,  a.  Phaed.  69,  a  xojxo 
t)'p.ot6v  loxiv  tu  vüv  St)  iXi-ffzo  st.  xouxtu  0  iXi'ftzo.  Civ.  531,  e  üd^oi  cuv  syto 
ivxExj/Tjxa  st.  xouxtuv  et;.  Vgl.  Gorg.  509,  a.  Prot.  361,  e.  Theaet.  144,  a. 
X.  Cy.  5.  4,  39  t'yexo  xai  xcjüv  Jotuxoü  xdüv  xe  iitoxtüv  01;  yj'oexo  xai  luv  VjztoxEt 
TtoXXou;,  st.  xat  ixEi'vüjv  01;  Tjt:(ox£(.  Aeschin.  2,  117  ::ap'  luv  ijlev  ßoT;i}ct;  oüx 
aTToXTjtj^Et  ydptv  st.  rctp').  xouxcuv,  oT;.  (Nicht  gehören  hierher  folgende  Stellen: 
S.  El.  1128  lii;  0'  diT:'  iXzfotuv,  |  oüy  oiv-ep  izir.tixr.o'/,  tictot^d[I.r^\  d.  i.  oüx  äzo 
xo6xu)v  xiüv  EXrioüjv,  äcp'  aiv,  wie  erhalte  ich  dich  wieder  dz  iX-louyv  =  är.b 
SoSt]«  §  430,  1,  S.  456,  ah'ter  ac  speraveram,  nicht  mit  der  Hofl"nung,  mit  der 
(vgl.  äno  oTtouSTJc,  mit  Eifer  u.  dgl.  §  430,  1,  S.  458)  ich  dich  entsandteX 
[Wecklein  sehr.  o6y  ovTiEpj.  1'.  649  xiiat]?  t)ox£  (x'  £oixe  xExtpLfjoHctt,  denn  man 
kann  y]oxe  als  gen.  pretii  fassen  wie  bei  a^io;.  co,  30  xiix'^s  ä-ov/jfjiEvo;,  -r^z-zsrj 
avaooEs,  denn  man  sagt  auch  ävduoEtv  xtpif;;,  '  wie  Y,  180  u.  Eur.  J.  T.  17 
ävdooEiv  oxpaxTjfa;.  Th.  1,  1  £x  8e  xexijltjoJcuv  tov  izl  [Aaxpoxctxov  oxoTioiJvxf  uot 
TTtcjxEÜoai  5u(xßafv£i,  hier  gehört  ulv  nicht  zu  -isxEÜoa!,  sondeini  zu  oxorüüvxt. 
Auch  Beispiele  wie  Hdt.  1, 1  exttjj  -rd^epT,  dn'  r^i  d7:(xovxo,  vgl.  3, 14.  X.  An.  6.  2. 12. 
Hell.  4.  6,  6.  Dem.  18,  26,  in  denen  man  io  t^;  auf  dito  xajxTj;  rj  od.  i\  iq  zurück- 
zuführen pflegt:  „seit  dem  Tage,  an  welchem",  sind  auszuschliesseu;  ä-^'  f,; 
entspricht  wohl  vielmehr  nach  griechischer  (logisch  unkorrekterer)  Auffassung 
einem  d-ö  xayxr,;  dcp'  ^i  „seit  dem  Tage,  seit  welchem",  vgl.  Dem.  9, 19  d-.?'  r's  i,[xioii 
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civciXe  <I>(ux^a;,  inh  xauTTf);  l'nuf  ct'jtov  roXetAEtv  öofCifiat.     Hdt.  2,  146.    Ebenso  bei 
^;  ou,  icp'  ou,  ea;  gwo). 

Anmerk.  5.  Wenn  zu  dem  attrahierten  Relative  prädikative  Substantive 
oder  Adjektive  gehören,  nehmen  auch  diese  an  der  Attraktion  teil.  X.  oec.  2,  1 
oivc  av  [xoi  ooxoj  itrJj  -(z  t  o  6  -  (u  v  cu  v  o'j  5  £  3  -  o '.  v  lö  v  xaXEi;  xüiX6tai>at. 
PI.  Phaedr.  247,  e  oöo  •/,'  latt  ro'j  etlpa  iv  er^pqj  o'jia  (uv  T^asi;  vöv  ovtojv 
(Wesen  seiend)  xaXoüjjiev.  Phaed.  lOi,  a  toö  riotTToO,  ovto;  oö-/  oGnep  tt,  c 
Toiaoo;,  wie  mit  Heindorf  notwendig  st.  or:eo,  das  alle  edd.  haben,  zu  lesen 
ist.  Dem.  18,  298  iu-k  .  .  o-jr'  ^Xni;  o'j're  (poßoc  out  ikXo  o6o^v  ^nyjoev  oöoJ 
-^orifd'itzo  tuv  Ixpiva  otxaftuv  xai  o'j'AtpEp  dvtcov  ttj  TraxpJot  o65^v  rpoooüvat  st. 
TOUTcuv,  a  Ixp.  otxotia  x.  o'ja'^^povra.  6,  17  ol;  ouoiv  üjjieTepoic  i/ti,  routot; 
-ävTa  TaXXa  dtacpaXtü;  xExiTjTat.  Diese  Verbindung  ist  ganz  natürlich,  da  auch 
da,  wo  keine  Attraktion  stattfindet,  die  näheren  Bestimmungen  des  Relativs 
mit  diesem  in  gleichem  Kasus  stehen,  wie  X.  Hipparch.  9,  6  ÖTioawv  av  xaXtüv 
ovTcuv  [AExaSiocüaiv  aüroi;  ol  ttoXTt'xi. 

Anmerk.  6.  Auch  die  Ortsadverbien  erleiden  zuweilen  die 
Attraktion,  indem  das  relative  Adverb  die  Form  des  demonstrativen 
Adverbs  oder,  wenn  statt  dieses  ein  Substantiv  vorangeht,  die  Form,  welche 
die  vom  Substantive  bezeichnete  Richtung  ausdrückt,  annimmt.  Th.  1,  89 
OL£/.0[jLfCovTO  E'j&a;  (sc.  Ivteü&ev)  o&ev  (st.  oT)  'jm^i^t-no  zaToct;.  PI.  Polit.  263,  c 
TÖ  TTJ;  ärtoirXav/jaeu);  ö::6&ev  rjtjLä;  ÖEÜp'  r^Yay^'''  oV^'  P-^"'  Y'^"^  (jt-iXi^xa  ö'&ev  ^pcuTTjOii; 
ol»  .  .  Etr:;  st.  ixEi&Ev,  o'j  ..  slrts;.  S.  Tr.  701  ^x  ol  y^ '  o&ev  (ufti)  Trpo'jxEix' 
ävciC^o'jat  dpoiA3u)5Et;  dt-jipot.  Ph.  481  iaßaXoü  ix'  otttj  fteXei;  ayujv.  Et;  ävxXiav, 
Et;  TTpojpotv,  Etc  rpu.avfjv  ottoi  (st.  o-j,  m&j)  rjxioxa  \xiWw  xoi);  Ttapovta;  dXYUVEiv 
[wo  man  aber  jetzt  nach  cod.  Flor,  f  oro-j  schreibt].  Eur.  Hei.  1607  oroi 
vGooiEv  gufjLijiaycii  xaxaaxortüv  [Elmsley  o  ttt)].  J.  T.  119  //uoeiv  ypEcov  (^xeToe)  ottoi 
y&ovö;  xp'j^'^vxe  XirjaofiiEv  osfAa;.  Heracl.  19  -ejxttojv  (ix  ei  je)  or.oi  '(fii  it'Jv8dvoi&' 
l^puix^vo'j;  xTjp'jxa;  iSatxsi  [al.  ono'j,  ottt]]. 

3.  Eine  eigentümliche  Attraktion  tritt  bei  den  Relativen  oTo«, 
o<JO?,  TjXtxo;  (67:otO(JTi30'jv,  oroso«;  6^,  ooTi«,  häufiger  ofJTi«  8r;^ 
osTiaouv,  ^TToiöao'jv,  6:r6Tepo;,  67: oxspoaouv)  in  Adjektivsätzen  ein, 
in  denen  das  Verb  eivai  unterdrückt  ist:  während  im  vollständigen 
Satze  das  Relativ  nebst  dem  Subjekte  im  Nominativ  stehen  würde: 
-laTcütü  dvopl  (xoioÜTtp)  oTo?  au  el,  „ich  vertraue  einem  Manne  (der  so 
beschaffen  ist)  wie  du  bist",  tritt  es  nach  Ellipse  des  Verbs  nebst 
dem  Subjekte  in  den  Kasus  des  Substantivs,  auf  das  es  zurück- 
weist: TiijTsuu)  avopi  ouü  aoi  „ich  vertraue  einem  Manne  wie  dir." 
Häufig  wird  das  Substantiv,  auf  das  sich  das  Relativ  bezieht,  in  den 
Adjektivsatz  aufgenommen:  -iüxsücü  ot\o  aol  ävopi.  Ein  solcher  ver- 
schmolzener oder  attrahierter  Adjektivsatz  trägt  ganz  das  Gepräge 
eines  flektierten  Adjektivs  an  sich,  z.  B. : 


Gen. 
Dat. 
Akk. 
Gen. 
Dat. 
Akk. 


Ipto    o't'ou    (JO'j    dvopo;. 
yapi^o\iii    Ol  10    5ol    dvopi. 
inatvöJ    olov    ak    avopot. 
iptu    o"(uv    uixtov    7. v6pcuv. 
^apiCofiai  otoi;    üjaiv    dvopastv. 
Iraivtu    otou;    Gfxa;    avopa;. 


lp<Z    ol'o'j    (JOÜ. 
5fapi^0}xai    Ol  CO    uoi. 
SttouvÖ)    oIov    cte. 
ipüi    Ol  tuv    UfJ-tUV. 
yapil^opiat    oioi;    ufitv. 
^Traivtü    otouc    i)|xa;. 
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So  erklärt  es  sich,  dass  ottisoüv,  OTrotoffouv,  ojxi;  or,  u.  s.  w.  die 
feste  Bedeutung  „wer  nur  immer",  „wie  nur  immer",  d.  i.  irgend  ein 
beliebiger  erhalten  haben.  OTo;:  Th.  7,  21  -po;  avopa;  Trj>.|jLT,pou; 
otou?  xai  'Adr,vaiou;  st.  oloi  'A&rjvaTot  eiJiv.  X.  Comm.  2.  9,  3  yapiCo- 
}i£vov  O'üi  5  0  1  dvopt.  PL  Euthyphl".  2,  b  et  tiva  vcu  £/st;  IliT&Ea  MsXrjXov, 
olov  TeTav6Tpi)^a,  d.  i.  toio-jtov,  olö;  im  Teravodpic,  S.  Stallb. 
Lucian.  Toxar.  C.  11  oö  cpaGXov  tö  epyov  dvopl  oiw  aol  roXeixistr,  |aovo- 
jxGtyTjsai.  S.  Tr.  444  reu;  o  ou  ^fdrepa;  ("Epto?  ocpyei)  oia?  7'  2[i.oü5 
st.  ToiauTY);,  017.  y'  270)  effii-  PI.  Soph.  237,  c  ottp  72  äfxoi  TravTctTrastv 
ajtopov  st.  T(ü  TotouTü),  010?  7£  £7(1)  eliii,  a^ropov  ijxiv.  Hierher  gehört  auch 
die  Attraktion  von  oTo;  beim  Superlative,  als:  PI.  Symp.  220,  b  ovxo; 
Tzi'ioo  oi'ou  oetvoxaxou  st.  xotouxou,  0I6;  £3x1  oeivoxaxo?.  PI.  Euthyd. 
272,  a  aXXov  8t3a;ai  Xl-j-siv  X£  xal  csoyfpäi'fsadai  Xö^ou;  otou;  eJ;  xa  oixa- 
oxr^pta  d.  i.  X670U;,  olot  ef?  xi  6.  (3'JYYP<^?°'^'f°''-  —  OttoToc  oiq,  OTCOtoaoiiv: 
X.  Hell.  5.  4,  58  pr^Yvuxai  67rota  6t)  cpXs<|^  „qiiaecimque  erat",  i.  e.  in- 
certum,  quae  fuerit,  s.  Breitenb.,  vgl.  Oec.  8,  19.  PI.  Theaet.  182,  d 
Ti  8e  Kepi  a^ddiQaeaj;  ipoujxev  67toiaaouv  =  6TCOiaoov  sjxi,  qualiscungue 
est.  Crat.  390,  a  £«>?  av  x6  xo'j  6v6(Jiaxo;  etoo;  dTiooiow  .  .  i•^  OTTOtaiJOuv 
(juXXaßai?  =  Iv  (JuXX.,  iirotatouv  eJatv.  —  ^Oiröxepo;,  o-oxepouo'jv, 
utercunqiie.  Th.  5,  41  c;£rvat  0'  ünoxepououv  -irpoxaXeaajxevoi;  .  .  ota- 
jxa^etj&ai  =  OTioxepotouv  £tc7tv.  Andoc.  3,  26  ttoXXy)  dva-j-xrj  öT:6x£pov 
xoüxiüv  iXeuöat.  (Als  Subjekt;  X.  Cy.  3.  2,  22  xav  dtotxtuutv  u|i(uv  6t:6- 
x£poi.  Vgl.  7.  4,  5.  Ap.  29.)  —  '0<jo;:  i,  322  x6  [aev  (poraXov  KüxXturo;) 
a[xfjLe;  li5X0|xev  ebopöcuvxe?  j  oasov  d'  luxöv  vr]6;,  ubi  v.  Nitzsch,  st.  x6j3ov 
O3<jo;  T£  S3XIV  [jxoc.  325  XO'J  fi.£v  ojov  x'  op^utav  i-j-üiv  (XTTSxo'lia  TTapasxä; 
st.  tojO'jxov,  otov  £3x"tv  opfui«.  X,  113  xfjV  0£  ^uvaü«  I  eupov  ojirjv  t'  opeo; 
xopucpTjV  st.  xoaauxrjv,  oar,  iixiv  opeo;  xop'jcpr,.  Hdt.  1,  160  ir.l  (iiadcu 
oatp  01Q,  mercede,  quantulacunque  est.  So  öfter  bei  unbestimmten  An- 
gaben durch  quo;.  Hdt.  1,  157  Ma^apyj;  xou  Küpoü  jxpaxou  jjLOipav  o(jr,v 
OTi   xoxe   l^tov,  parteni,    quantulacunque   erat.     X.  An.   1.   8,    6    irret; 

o<Jov  £?ox6atot.     6.5, 8  6JXY)3av  dirEyovxef  ooov  revxsxatöexa  axaStot)« 

Oaxtffouv,  fjdxt;  Sr^,  ojxi;:  Hdt.  2,  113  t,v  xaxacpu^wv  ofxexT);  6xeuiuv 
dv8pd)Tra)v  SirißaXr^xai  jxtY[xaxa  tpd  .  .  oux  l;e(ixi  xoüxou  «({^aaftat.  1,  86  £v 
v6tp  eywv  dxpoOt'vta  raoxa  xaxoYietv  oxeoj  of,.  PI.  civ.  335,  b  eaxiv  apot 
6ixatou  (iv6p6;  ßXdrxeiv  xat  ovxtvo'jv  dv&pwTrcuvj  st.  xai  oaxiaoGv  ijxtv. 
Hipp.  1.  282,  d  rXeov  dp-cüptov  dt~6  ao^ta;  eip^soxat  r^  aXXo;  67)}xioup"jfo;  dcp' 
Tjsxtvo?  xe^vT];.  Alc.  2.  144,  c  o'joe  xt,v  6xo'joÜv  [XTjxepot  SievoeTxo  a-o- 
xxeTvat,  dXXa  xtjv  auxo;  auxou,  wie  im  Lat.  cuJuscKnque  matrem,  d.  i.  ali- 
cujus,  quicunque  est.  Leg.  925,  e  rpoxepov  oe  ousxtvn;  6xto}v  av 
ßouXTjÖT^vai  raOeiv,  (crede)  prius  quoscunque  qnodciinqin'  pati  velle.  X.  An. 
4.  7,  25  £;aTrtvy]c,  oxou  Sfj  rapsYYUiQaotvxo;,  oi  axpaxttoxat  cpipotjji  Xiöou; 
d.  i.  rapsYY.  xivo;,  oaxi;  Stj  rv.     5.  2,  24  dv£Xa|x4'sv  otxt'a,  oxo'j   orj   ivdt'^avxo;. 
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Lys.  12,  84  -üi;  oOx  aJaypöv  u|xTv  v/n  r,vTivo'jv  (oixr,v)  dt-oXirsiv,  T,-Tiva 
Ti;  ßoüXoiTo  Ti'xpä  TouTcuv  Xaixßaveivj  d.  i.  otxT,v,  rjXisouv  siiiv,  und  dies  wird 
durch  den  folgenden  Satz  mit  T^vTiva  noch  näher  bestimmt.  ('Outi;  als 
Subjekt  st,  tU,  oanc  ejti'v:  PI.  Lys.  214,  e  oxiouv  o|jloiov  otojoüv  Ö[xoÜ;> 
Tiv'  (ocflXeiav  s'/etv  r^  Tt'va  ßXäßT,v  civ  roi^aat  otivaiTo;  Pausan.  3.  8,  1  to 
l:n'7poifi[X5i  iTroir^jev  oaxt;  or,).  —  'HXi'xo;:  Ar.  Ach.  703  £?xo;  avooa 
xucpov  fjXt'xov  Oo'jxuoi'oTjV  I  £;o>i58ai.  —  Ungleich  seltener  erscheinen 
diese  Sätze  in  vollständiger  Form.  X.  Cy.  6.  1,  -15  aalJLsvo:  av  -po; 
avöpa,   oioc  au   el,   aTtaXXa-^eiTj. 

Anmerk.  7.  "Ooov  ist  oft  durch  nur  zu  übersetzen.  I,  354  a/."/.'  osov 
^S  Zxatac  TS  TTuXa;  y.al  o'/jyov  ?xavEv  d.  h.  £T:i  xoaoÜTOv,  ooov  soxtv  £;  ^y...  er 
kam  wie  weit  es  ist  bis,  daher:  nur  bis  z.  Sk.  Thore.  PI.  Gorg.  485,  a 
cptXooocpfct;  \i.bi,  oaov  zatoeia;  "//>(? w  xaXov  (sc.  ioTi)  fASte/eiv,  nur  od.  wenigstens  um 
der  allgemeinen  Bildung  willen.  Th.  1,  111  ttj;  (aev  y'']?  Ixpärouv  oca  [xr] 
zpotovxe;  ttoX'j  i/.  xtüv  ottXuiv,  d.  i.  ytjj  ^v.pdixo'jv  xooaüxa,  ooa  xpaxEtv  iouvavxo  (xt,  rrp. 
Vgl.  4,  IG.  Daher  die  Ausdrücke  der  Milderung:  ooov  [xovov,  tantum  non,  fast, 
ooov  o'j,  prope.  ooov  oüx  tjStj,  ooov  outtcu  (oiioe-cu),  fast  schon,  daher: 
alsbald.  Th.  1,  36  xov  [x^XXovxa  xcii  ooov  oj  -ctpov-a  zoXefAOv.  Vgl.  2.  94,  1. 
8.  26,  1.  S.  OE.  347.  X.  Hell.  6.  2,  16  ^voaiCe  xe  ooov  oüx  yjot]  syetv  xt;v  -oXiv. 
Vgl.  24.  Eur.  Ba.  1076  ooov  fctp  ouitiu  5fXo;  t^v  &aoou)v  avu).  Th.  4, 125  voatoavxE; 
TToXXazXaotou?  [JLEV  t]  TjXt)ov  i-ievctt,  ooov  oJ  o'j-oj  -ocpelvai,  jaMya«?  adesse.  6.  34  ■''crir. 
8,   96.     X.  An.  7.  2,  5  ^Xe^exo,  oxi  ,  .   IIcüXoc  ooov  ou  [-tu]  TtapsiTj  t^ot]. 

Anmerk.  8.  Auf  eine  ähnliche  Weise  tindeu  sich  bei  Homer  bisweilen 
die  Demonstrative  xolov  u.  xooov  gebraucht.  ^V,  246  x'jjjl^ov  o'  oü  ixdXa  roXXov 
lyco  7iov^£o9ai  avuiY«,  |  äXX'  iirtEtxla  xoiov  i.  e.  xoTov  olov  Ir.iEixIa  oder  xoiov,  olo; 
^TTtEixTjc  ioriv.  454  Sc  xö  [xev  aXXo  xooov  ccotvi^  y]v,  £v  o^  iaexcuttiu  |  Xs'jxov  ot;u."  ixi- 
xuxxo,  im  übrigen  zwar  soweit  („die  darin  angedeutete  Beschränkung  ist  in 
dem  folgenden  Gegensatze  enthalten").    Vgl.  1,  378.    X,  322. 

Anmerk.  9.  Die  Attraktion  tritt  auch  dann  ein,  wenn  olo;  oder  olo; 
x£  statt  (uoxE  steht  und  mit  dem  Infinitive  verbunden  wird,  in  der  Bedeutung: 
ich  bin  so  beschaffen,  dass,  /s  sum,  qui  c.  conj.,  daher  auch  ich  kann, 
als:  dvopt  xotouxu)  ot'oj  (atjXE  Xu-£to9ai  ixr^r'  6[j^i^tc% ai.     S.  §  585,  5. 

Anmerk.  10.  Wenn  der  Adjektivsatz  die  Bedeutung  eines  Substantivs 
(s.  Nr.  3)  hat,  so  tritt  zuweilen  dem  attrahierten  olo;,  -^jXfxo;  der  Artikel 
vor,  und  der  adjektivische  Substantivsatz  nimmt  dadurch  ganz  den  Charakter 
eines  flektierten  Substantivs  an,  als: 

Nom.  ö  olo;  O'J  ävTjp. 

Gen.  xoü  oi'ou  ooü  dv5p6;. 

Dat.  x(^  Olli)  oot  ävopt. 

Akk.  xov  olov  0£  avopa. 

Nom.         ol  oloi  6}i£ls  oivopEc. 

Gen.  xtjüv  ottuv  'jfxiüv  ctvoptüv. 

Dat.  xoi;  ototj  'jjj.iv  dvopaoiv. 

Akk.     I     xou;  oio'j;  'jaä;  avSpac 
X.  Cy,  6.  2,  2  Ol  0£  olof  rep  ü[xei?  avop£;  .  ,    x'i  ßouXe'JOfxeva  xaxapiavSdvo-jotv, 
Hell.  2.  3,  25  -fvovxe;   pi^v    xols    ol'oi;    Ti|xlv    xs   xat  öaiv  -/aX£rT,v  -oXtxstav  ilvat 
o-r](ji.oxpax(av.     Comm.  2.  9,  3,     Cy,  6.  2,  2.     PI.  Lach.  180,  d  olIxoi  xi  .  .  ol  f.Xi/.ot 
£-[(ü  e'xi  YtTvtüoxofXEv  xoj;  vEiuxspo'j;  =  ol  XTjXtxoüxo!,  TjXtxc;  ^Y*"  ^'V'>  ^^^  ^-  St a IIb. 
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Ar.  Ec.  465  ixelvo  oetvöv  xoTatv  r,)A-AOiai  viüv  st.  Tr^^axouTOt;,  7;Xixot  vw  Iqfxsv. 
[Ähnlich  Dem.  18,  146  («PO.tTtTros  ixpaTr^as)  xou;  orotoujOTjTcoft'  OfAEt?  äS^'e^-""' 
OTpaTTjYou;  =  xoü;  orp.,  öjrototSVjTroTe  ebtv,  o'j;  6.  i?e7r^(jL-£TE.]  Mit  dem  Infinitive: 
X-  Comm.  4.  6,  11  xa/.ou;  Sl  apot  (~pöj  xa  xotaüxa  vofjiC^Ets)  xojc  ol'o'j;  xouxot; 
xaxöi;  ypfja&ai;  (Kurz  vorher:  xoüc  ouva(i.^vo'j?  aÜToi;  y.a/.üi;  yp^aöat.) 
S.  §  585,  5. 

Anmerk.  11.  Selten  sind  die  Beispiele,  wo  in  dem  attrahierten  Adjektiv- 
satze das  Subjekt  an  der  Attraktion  des  Relativs  oTo;  nicht  teilnimmt,  sondern 
im  Nominative  steht.  Dies  geschieht  nur  dann,  wenn  der  Numerus  des 
Subjekts  und  des  attrahierten  Relativs  verschieden  ist,  als:  Ar.  Ach.  601 
veavta;  S'  ol'ou;  ou  oiaSeopoexota;.  X.  Hell.  1.  4,  16  oüv.  scpaaav  Sl  xujv  oiüjvnep 
aÜTÖs  ö'vTcuv  Etvat  xottvcüv  OEloSai  -rjrx-i[j.d-io^.  Antiph.  5,  78  xoü;  oto-j;  'Jp-el; 
[x'.atüv  3'jxocpctvxc<;.  Aeschin.  2,151  xpta[A'jp(o'j;  xivcttooo;  oio'jarsp  cj.  Dem.  24, 185 
ototffTTEp  o'j  ypiu[j.£voi  cufjLßo'j/.oi;  (m.  d.  Var.  oi6o;rEp,  wie  22,  64  T:poaT,xci  xolI 
fjLtuEiv  Tobi  oloa-sp  ouTo;.  19,  254  SoXwv  it^faEt  xoi>;  olo;  ouxo;  äv^pcuzoui;. 
Danach  ändern  die  Herausgeber  auch  an  den  übrigen  Stellen,  z.  B.  Ar.  Ach.  601 
vEavi'a;   S'   olo;   au   oiot^sopaxoxa;,   wo  Blaydes   mehr  Material  zusammenträgt). 

Anmerk.  12.  Auf  einer  Verkürzung  beruhen  Ausdrucksweisen  wie 
PI.  civ.  349,  d  xotoÜTOc  apa  eaxlv  ExaiEpfj;  aütuiv,  olo-Ep  EotxEv,  d.  h.  saxiv  apa 
E/.äxEpo;  a6x(üv  xoioüxo;,  oTot  (ixstvoi),  olarEp  l'otxEv,  s.  Stallb.  U.  Schneider. 
350,  C  (i),aoXoYoü[j.Ev  tpYe  o;j.o[o?  ExäxEpo;  eiy],  xotoüxov  xotl  Exatspov  Elvat.  Phaed. 
92,  b  O'J  Yctp  orj  äp[AOvia  f^  oot  xotoüxov  ioxtv,  oj  i-EivA^^si^,  d.  i.  xotoüxov  Eaxiv, 
olov  (exEivo,)  tp  diTtEtxctCets,  s.  Hdrf.  u.  Stallb. 

4.  Zuweilen  tritt  eine  der  eben  erwähnten  entgegengesetzte 
Attraktion  ein,  indem  nicht  das  Relativ  die  Flexion  seines  Sub- 
stantivs, sondern  das  Substantiv  die  Flexion  des  auf  dasselbe 
bezogenen  Relativs  annimmt.  Man  nennt  daher  diese  Art  der  At- 
traktion invertierte  Attraktion  (Attractio  inversa).  Am  häufigsten 
tritt  diese  Attraktion  ein,  wenn  das  vom  Relative  angezogene  Sub- 
stantiv des  Hauptsatzes  im  Nominative  oder  Akkusative  stehen  sollte. 

E,  371  äoriSei;  oajai  apijxai  ivt  axpaxu)  yjSe  {isYtJTat,  ijodjjLevot  .  .  lOjjLev, 
vgl.  75.  K,  41G  cpuXaxti;  o'  a;  eipeai,  Tjptu;,  |  ouxi;  xexptfxevT]  ^uetai 
axparov.  1,  192  aXXou  o'  o-j  tsu  oToa  teu  av  xXuxa  Teu^^ea  Sucü,  |  ei  jjltj 
AtavTo;  YE  odxo;  TeXapKUvtdooto.  S.  OC.  1150  Xoyo«  6'  o;  i[n:eTTTa>xev 
dpTi'cDC  l(J.oi  I  (iTeiyovTi  oeupo,  (sc.  toutou)  ffuixßaXoo  y"^">M-^|V>  '^<^  ^0  f?<a//i 
tecum  reputa  sententiam.  'Tr.  283  xddSe  6'  ajrep  eijopct;,  1  £;  oXßicov 
al^TjXov  supoujai  ßi'ov  |  ^wpouji  irpo;  se.  Hdt.  2,  106  xä;  6e  (jTT)Xa;  td« 
tjTa  .  .  Sejcuaxpi;,  al  [xiv  TCXeijvsc  o'jxIti  cpat'vovxai  r.spteoijsai,  ubi  v.  Baehr. 
9,  88  Tou;  6s  aXXou«  avöpa;  toü;  i;£öojav  ot  Orjßaioi,  ot  piiv  eooxeov  xxX. 
Isoer.  6,  48  iroXireiav  o't'av  elvai  ypr,,  uapd  jxövoi;  fjjxiv  ijxiv.  Lys.  19,  47 
Tr)v  o'jjiav  7]v  xaxsXtTre  Teil  ute?,  ou  ttXei'ovo;  dci'a  ijxi'v.  X.  Hell.  1.  4,  2 
eXeYOv,  oxi  AaxE6at[x6vioi  ndvxtov  (uv  Ssovrai  nETrpaYÖxE«  eTsv  -apd  ßajtX£co;. 
An.  5.  5,  19  KoTuojptxa;  6e  ouc  UfXExepou;  «paxi  slvai,  si  xi  ayxcov 
£iXT]cpa}j.ev,  auxol  ai'xto''  eijiv  st.  KoTucupixai.  Vgl.Ven.  1,  10.  PI.  Lys.  221,  b 
oi<5v  XE  O'jv  ijxtv  intöufjLOUvxa  xat  ipuivxa  xoüxou  oy  £-i8u(XEr  xal  ipd  piTj 
(piXeiv;  st.  xojxo,  ou,  s.  Stallb.     Nur  selten  findet  sich  bei  dem  Dative 
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diese  Attraktion,  und  zwar  in  Fällen,  die  auch  die  Annahme  einer 
durch  rhetorische  Gründe  hervorgerufeneu  Umstellung  zulassen. 
S.  El.  053  (fi'Xoiot  xe  cuvoilaav  .  .  xat  Texvtov  ojoiv  i\i.ol  |  oüovota  ;j.tj  rpö- 
oeaTiv  st.  xai  T^xvot;  od.  auch  st.  xai  batuv  texvojv,  mit  Voranstellung  des 
TExviüv  wegen  des  Gegensatzes  zu  cpiXotji.  X.  Hier.  7,  2  TorjjTa  xroio-jTt 
TOi;  Tupawot;  ol  äp^<>ixevot  xoi  aXXov  ovxtva  av  «Et  Tt[j.(DVTe;  Tu-f/ävojai 
st.  xal  aXXtp  od.  xat  ovTtva  oXXov.  Bisweilen  findet  sich  auch  das  Demon- 
strativpronomen in  dem  Hauptsatze  zur  Ergänzung  des  fehlenden  Kasus. 
Hymn.  Ger.  66  xoupr,v  ttjv  Itsxov,  7Xuxepov  HäXo?,  etoei  xuopr^v,  |  ty]c  (iotvr,v 
07t'  axoüj«.  Ar.  Plut.  200  ttjv  öuvctfxtv  r^v  uixei;  cpaTs  |  e/£tv  jae,  toott, ; 
6e<JTcÖTT);  7evrj30}xat.  S.  GR.  449  tov  av&pa  toutov  ov  TtaXai  |  CTflTei; 
ÄTreiXtuv  xivaxrjpuaswv  cfovov  |  tov  Aortsiov,  out6;  Igtiv  ivOaoe.  Eur.  Gr.  1629 
EXevrjv  p-£v  TjV  3U  oioXijat  -p68ujxo;  tuv  |  r^piapTei;  .  .,  TjO'  iattv,  t,v  opaT* 
£v  aföepo«  TiTu^ai«;  WO  man  ausser  Porson  auch  Schaefer  p.  127  nach- 
sehen kann.  591  'Ajt6XXo>v  o;  |jLeao|xcpdAou;  eopa;  |  vai'ujv  ßpoTotat  aT6[xa 
veixei  (ja^pitjxaTov,  |  .  .  toutw  TTiBöfAevo;  ttjv  Texouaav  exxavov.  PI.  Civ.  520,  d 
£v  TToXei  7)  TjXi'jTa  7rpö9u|JLOi  ap5(eiv  ot  fjilXXovTec  apjetv,  xaÜTTjv  apiaxa  .  . 
dva7XT)  or/ETadai  st.  TzöXtv,  Iv  t]  .  .,  s.  Stallb.  Leg.  740,  d  navrcDv  toutcuv 
ap5(T)v  TjV  av  OeöjJiEda  jxe^i'ffTTQv  xal  TifjLHoTaTrjv,  aoTTf)  .  .  TiopiCeTto  firj)^avr,v. 
Men.  96,  C  »LfjLoXoYT^xafjLSv  T:pa7p.aTo;  ou  {at^te  StodioxaXot  (jiiqte  jiaörjTa't  sTev, 
TouTo  [i.rjO£  oioaxTov  eivai.  —  Diese  Attraktion  ist  auch  wohl  da  an- 
zunehmen, wo  ein  Substantiv  in  der  Apposition  (§  406,  A.  3)  sich  an 
das  folgende  Relativ  oder  an  ein  im  relativen  Satze  stehendes  Substantiv 
anschliesst,  wie  Z,  396  'AvSpop-a^r],  bo-jaTrjp  jxE7aXrjTopo; 'Hexicovo;,  | 'Het(ü>v 
0?  e'vaiEv  uiro  nXaxw.  —  Im  Lateinischen  findet  sich  diese  invertierte 
Attraktion  weit  seltener.  PI.  Amph.  4.  1,  1  Naucratum  quem  con venire 
volui,  in  navi  non  erat.  V.  Aen.  1,  573  urhem  quam  statuo  vestra 
est.  S.  Kühner,  Ausf.  Gramm,  der  Lat.  Spr.  II,  2,  §  193,  10.  In 
der  deutschen  Volkssprache  ist  sie  ganz  gewöhnlich,  wie:  „Den  liebsten 
Buhlen,  den  ich  hab,  der  leit  beim  Wirt  im  Keller"  oder;  „Meinen 
Tod,   den  sie  beklagen,  ist  für  sie  gerechter  Schmerz"  (Volkslied). 

5.  Sehr  gewöhnlich  ist  diese  invertierte  Attraktion  bei: 
ouoeU  oaxic  (selten  o?,  wie  S.  OR.  373.  PI.  Ale.  103,  b)  ol  nach 
weggelassenem  hxi^).  PI.  Prot.  317,  c  ouoevö?  oxou  ou  Trävxcuv  av 
ü|X(uv  xaft'  TjXtxi'av  uaxYjp  siTjV.  Men.  70,  c  oöoevi  oxto  oüx  d(7roxptv6|xevo<;. 
Phaed.  117,  d  xXat'cuv  xai  d^avaxxojv  oöoiva  ovxiva  oü  xoxsxXaae  X(uv 
7Tap6vTa)v.  Dem.  18,  200  uspl  wv  ouolva  xiv6uvov  ovxtv  ooy^  uirEjiEivav 
Ol  upi^ovot.  (Nach  dieser  Analogie  Hdt.  7,  145  xa  Ss  nXcovo;  itpi^Yfxaxo 
jAE^aXa  IXe^exo  elvai,  oioafjLcuv  EXXtqvixujv  xtuv  (=  (uv)  oo  iroXXöv  [ii^<Of 
nullis   non   Graecorum   rebus  multo  majora,  entst.  aus  oicapid  'EXXrjvixd 

1)  Über  den  Unterschied  zwischen  o'joei;  oott?  u.  oüti;  o;  s.  Elmsley  ad 
Eur.  Med.  775  u.  Hermann  in  opusc.  III.  p.  212  sqq.    Vgl.  oben  §  554,  A.  7. 
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npT^YfiaTdt  loTiv,  cuv  ou  rd  FeXiovo;  tioXäöv  |ji£^ü>  r,v.)  Auf  diese  Weise 
erscheint  die  Redensart  o-joeU  oaxi«  ou  als  ein  Pronominalsubstantiv 
(nemo  non),   das  durch  alle  Kasus  flektiert  werden  kann,  als: 

Nom.  oüoei.!;       oaTij       oux    «v    xa-jT«    -oir^jeiEv, 

Gen.  ouSevö;    otou        ou    xaTS^EXadev. 

Dat.  ouSevt       oTtü         o'jx    drsxpt'vaTO. 

Akk.  oüSsva      ovxtva    ou   xaxexXaae. 

Besonders  auffällig  tritt  diese  Verschmelzung  zu  einem  Begriffe  in  der 
Konstruktion  des  acc.  c.  inf.  hervor,  X.  Cy.  1.  4^  25  ouosva  Icpaaav 
ovxiv'  ou  öaxpüovx'  dx:o3xpecp siöat.  PI.  Prot.  323,  C  (ui  dvaYxoiov  ouosva 
ovxtv'  oü/i  dixco;  75  Tttu«  |xexe)(eiv  aux/^;  (x^;  SixaioauvYj;).  So  auch  in 
der  Frage  bei  xi;.  Th.  3,  39  xt'va  otes&e  ovxtva  ou  ßpa^ei'a  Trpo^djei 
(iTTooTT^aEaöai;     Vgl.   3,  40. 

Anmerk.  13.  Als  invertierte  Attraktion  lässt  sich  auch  die  Formel: 
0;  ßoüXei  [st.  ov  ßouXei]  auffassen,  welche  ganz  dem  lateinischen  quivis 
entspricht.  PI.  Gorg.  517,  b  epY^  xoiotÜTa  .  .,  ola  toütiüv  Ö;  ßouXet  tlp^az-ii. 
Crat.  432,  a  xd  hiv-n  t]  ooxic  ßouXet  dXXo?  dp'.8p.6c.  (Mit  der  gewöhnlichen 
Attraktion:  PI.  Phil.  48,  d  xpicüv  ouv  ö'vxmv  '/j(aTv  tuv  -tvouv  ßoöXet  xt&it. 
Ion.  533,  a  Ttept  IIoXuyvcuxou  t]  dXXou  oxou  ßo'jXet.) 

Anmerk.  14.  Die  invertierte  Attraktion  erfahren  zuweilen  auch 
die  Ortsadverbien,  indem  das  demonstrative  Adverb  die  Form  des  relativen 
annimmt.  S.  OC.  1227  ß-^vat  xeI&ev  öOev  usp  tJxei  st.  iv^lzz,  o8ev.  PI.  Grit.  45,  b 
■szoXka.-/^oi)  -^rip  xai  dXXooE  ozot  dv  dcßfxr,,  äfaizr^aouGi  oe  st.  dXXayoü,  6~oi. 

Anmerk.  15.  Auch  gehören  hierher  die  Ausdrücke:  t}ctj[j.aox6;  oso;, 
8au[xaoToü  o'oou,  &GtU|j.ctai'(Ui  ö);  u.  s.  W.  st.  8oiU[j.c(a-6v  ioxiv,  oaoc,  oaou,  8au[xdoi6v 
iaxtv,  tiu;.  PI.  Civ.  350,  d  [AExd  Icptüxo;  öauij-ctoxoE»  oaou  st.  OaU[i.aax6v  £oxtv, 
jjiEiT  oaou.  Ale.  2.  151,  a  ^xelvoc  Oaup.acxTjV  ootjv  repl  al  -poH'jui'av  £"/£t. 
Hipp.  1,  282,  C  ypfjj.a-a  tX^ße  Oaufxaoxd  ooa  st.  8auuaox6v  ioxtv,  00a.  Leg.  782,  a 
d(j.rjyavov  dv  ypovov  ooov  y^Y'^''^^  ^^  ^^''J*  ^iv.  588,  a  El  xooouxov  Y,oovf,  vixä 
6  dYa9öc  .  .  xov  xaxov  ..,  d[j.Tr]^dv«p  8y)  oau)  TcXetov  vtxfjaEt  .  .  dpsxig.  Ar.  PI.  750 
■^v  TTEpl  aüxöv  oyXos  UTtEpcpurj;  000?.  Hdt.  4,  194  o't  oe  (sc.  ttiStjxoi)  otci  a<p&ovoi 
oaoi  iv  xots  opEot  fho^xcLi.  So:  Lucian.  Toxar.  c.  13  ttoXXou;  xai  dXXou;  eI^e 
TtEpi  auxov  cptX(a?  ttXeIotov  oaov  dTTOOEovxas.  Fl.  Charm.  155,  c  dvsßXeiiiE  (iot 
xol;  6cpdaX(j.of;  d[i.Tjyav6v  xt  otov.  —  PI.  civ.  331,  a  eu  ojv  Xeyec  öaufxaoTÖ); 
ü>;  otpoopa  st,  8a'j[j.o(aT6v  ^oxtv,  tue.  Gorg.  471,  a  tlauij.aoJtoc  tb;  dftXio;  y^T°''' 
st.  8au(jLdot6v  ioTtv,  cos  d&Xtoc  -^i-^oye.  Symp.  200,  b  i[j.oi  ixh  y^P  8  ocjiActaxiö; 
ooxEt,  (u  'AYd8(üv,  tu;  dvdYXYj  slvat.  Phaed.  6G,  a  urEpcputüc  ,  .  i'u;  dXTjÖTJ  Xeye'-;. 
99,  d  UTTEpcpucü;  fjL^v  ouv,  Ecpif] ,  cü;  ßo'jXo|j.ai.  96,  a  öaufAaaxuic  «ü;.  Symp. 
173,  C  UTtEpcpucü;  lij;  yai'po).  Dem.  29,  1  8ct'jaao(tu;  dv  lu;  Tj'jXaßoü[Jir,v. 
PI.  Phaedr.  263,  d  dixTrjydva);  y^  ^"'  ocfoopoi.  Symp.  220,  b  TfjfjL'.p'.EO(j.£V(uv  8au- 
(xaoxd    OTj    oaa    =    8otU[Aaaxäi;    tb;,      [Aber  Hdt.  3,   113    är.ö'^zi    hi    xf^;    yiboTj;    xfj; 

'Apaßf-rj;  ftEaTTEoiov  töi  i^hi),  es  ist  unaussprechlicb,  wie  lieblich  es  von  Arabien 
duftet  (wie  lieblich  A.  duftet).]  Auf  ähnliche  Weise  erklären  manche  die 
Ausdrücke:  tu;  dXTjOüii:,  verissime,  cu;  Exeptoc,  ganz  anders,  lü;  dXXtu; 
als  aus  ouxu);  öj;  dXYjftE;  ^oxiv  u.  s,  w,  entstanden.  PI.  Phaed,  63,  a  dv5p£;  oocpoi 
(b;  dX7)8(ü;.  Vgl.  80,  d.  Phaedr.  276,  c  xd  \xl\  aT:ou5f,,  xd  hl  ib;  sx^pto;  dv, 
^  U^ti.',,  TToioi  (ubi  V,  Stallb.).    Vgl.  85,  306.    Dem.  18,  212  xÄv  ö'  cb;  ix^pcu; 
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0'j[j.,3dvTujv  .  .  TT|V  ^(A'V'  ''•'V.'']^  airfav  thcii.  Isae.  7,  27  xat  iat,  Öj  ;  dtX/.  (o;  TtotTjacusi 
(ubi  V.  Schoemann).  PI.  Leg.  810,  b  lü;  öoftöi;  otaa  xai  |j.'/jat/ui;.  S.  El.  1439 
cü;  Y|z(u);.  1452  öj;  ^ttjtüijiw;.  Doch  liegen  hier  wahrscheinlich  nur  formelhaft 
gewordene  Ausrufe  vor:  öj;  e-reptu;  wie  anders!  =  ganz  anders,  (u;  -i/.TjOüj; 
wie  wahr!  =  in  Wahrheit.  Ähnlich  sind  die  Ausdrücke:  w;  zdvj,  tij;  [jL'i/.ot, 
öj;  to  7:0X6,  (b;  irt  -0X6,  (ij;  IrA  tci  roX6,  jihrumque  aufzufassen.  Aber  die  Aus- 
drücke (ü;  k'xctaTo;,  tu;  ixaotot,  öj ;  exarEpot  sind  aus  der  Ellipse  des  Verbs 
im  Satze  entstanden,  „wie  nun  eben  jeder  es  that",  ri^'\Q  jeder  einzelne  es  für 
gut  fand",  daher:  ^j^der  für  sich",  wie  man  aus  Hdt.  1,  29  sieht:  ä-ty-vicivTat 
i;  X'ip5t;  .  .  aXXot  te  rdvTE;  Ia  tt);  '  Iv.X'Jtoci;  oo'.fi3rat,  .  .  tö;  £7. aoTo;  otiTÖjv 
dTtixv^otxo ,  xal  5t(  v.ai  SrJÄtuv  (ubi  v.  Baehr  u.  Stein).  Th.  1,  67  aXXo'.  te 
T.a[jivnti  if-jCKr^ij-oiTT.  irjjwxno  tu;  ?7.aaT0t,  /.ai  Ms-f'^f^i^i?.  89  dtrerÄE'jsav  ^$ 'P.XXt^- 
oTTov-ou  tiu;  l'xctatoi  xotTa  ttöXei;.  Vgl.  1.  3,  4  (ibiq.  Po  ppo -Stahlj.  3,  74 
y.al  ol  [jlIv  TrauaocixEvot  t-^;  u.ö:fr^z  w;  s/.axEoot  Yja'jydoavxE;  ttjV  vuxrct  äv  cpuXa/.Tj  fjOav. 

§  556.    Attraktion  in  der  Stellung  des  Relativs. 

1.  Neben  der  Attraktion  in  der  Kasusflexion  besitzt  die  griechische 
Sprache  auch  noch  ein  anderes  Mittel,  die  innige  Verbindung  des 
Adjektivsatzes  mit  dem  Hauptsatze  oder  einem  Gliede  desselben  dar- 
zustellen, nämhch  die  Attraktion  in  der  Stellung  des  Relativs. 
Durch  die  Attraktion  in  der  Stellung  werden  zwar  nicht,  wie  durch 
die  in  der  Kasusflexion,  beide  Sätze  in  Einen  verschmolzen,  aber 
doch  so  miteinander  verschränkt,  dass  der  eine  den  anderen  not- 
wendig bedingt.  Dem  logischen  Verhältnisse  nach  nimmt  das  relative 
Satzgefüge  seine  Stelle  nach  dem  Substantive  ein,  auf  welches  das- 
selbe bezogen  wird,  als :  outö;  icmv  6  avr,p,  ov  eI6s;,  sowie  das  Adjektiv 
nach  seinem  Substantive,  als:  dvTjp  (iyaOci;,  und  der  Adjektivsatz  hat 
alsdann  die  Bedeutung  eines  Adjektivs.  Da  aber  der  Adjektivsatz, 
wie  das  auf  ein  Substantiv  bezogene  Adjektiv,  den  Hauptton  hat,  so 
kehrt  die  griechische  Sprache  gern,  um  das  relative  Satzgefüge 
gewissermassen  mehr  vor  das  Auge  zu  bringen  und  mit  Nachdruck 
hervorzuheben,  das  Verhältnis  um,  und  verleiht  dem  Adjektivsatze 
einen  substantivischen  Charakter,  dem  Substantive  dagegen  einen 
attributiven,  indem  aus  dem  Hauptsatze  das  Substantiv  in  den 
Adjektivsatz  aufgenommen  und  der  Rektion  des  Verbs  in  dem 
Adjektivsatze  unterworfen  wird:  ov  elSe?  avöpa,  outö;  Iitiv,  Diese 
Versetzung  des  Substantivs  in  den  relativen  Satz  nennt  man  Um- 
stellung. Wie  in  der  griechischen  Sprache  findet  sich  dieselbe 
auch  in  der  lateinischen,  aber  nur  selten  in  der  deutschen,  wie: 
^Welchen  Sklaven  die  Kette  freut,  geniesst  die  Freiheit  nie"  Herder  i). 

1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger,  Untersuchungen  aus  d.  Gebiete  der  Lat.  Sprachl.  III. 
§  75  ff.  Herliug,  Syntax  der  Deutsch.  Spr.  T.  IL  §  59.  J.  A.  Lehmann 
de  Graecae  linguae  transpositione,  Gedani  1832,  p.  28  sqq.  Dissen  ad  Dem. 
de  cor.  §  67  p.  233  sq.  et  ad  §  180  p.  349  sqq. 
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Am    häufigsten    findet    dieselbe   statt    bei    dem  Nominative    und 
Akkusativs,  selten  bei  dem  Genetive  und  Dative. 

2.    a)  Nominativ.    Aus  6  «ivr^p,  o;  fj[j.5?  -oXXi  dvadi  l-otr,aev,  oder 

oO    TTjv    (joqpi'av   Kavxe;   i9aup.a^ov,   oder   tu   ravTe?   euvoi  ^aav,   öder   ov  Travte; 
^tpiXouv,   dtre&avEv,   oder  dzeöavsv   6  dvi^p,   o;   .  .^   ou   .  .,    w   ,  .,   ov   .  .    wird: 

a)  0?   dvrip  rjpiai;  TtoXXä  d-j-af^i  i-oiT]aev,   d-£&avev  od.  d-.,   o;  dvrjp  xtX. 
ß)    o'jdvSpo;  aotpi'av  TiavTs?  l9aü[jLa^ov,  dTreOavev  od.  dr.,  oü  dvopo;  xtX. 

7)  u)   dvopt  7:dvTe;   euvot  Yjsav,   dredavev   od.   dir,,    uj   dvopl  xtX. 

8)  ov   avSpa  ndv-ec   ^cpiXouv,    d-e9av£v   od.    dir.^   ov   avopa   xtX. 

A,  566  iJLTj  vü  TOI  O'J  ypat(7|jLa>civ  odot  Oeoi  etV  Iv  'OXufiTtw.  Vgl. 
E,  877.  0,  451.  P,  640  sitj  6'  outt;  ETaTpo?  dTra-jYei'Xets  -rd^taTa  | 
IIt/sioTj.  Eur.  M.  1339  oux  ejtiv  rJTt;  toCt'  av  'EXXr,vi;  -uvt]  |  £TXrj. 
Hipp.  388  oux  £3d'  o-oup  cpapjjLdxo)  ötacpftspstv  |  e'jjLsXXov,  d.  i.  oux  Im 
<pdp;j.7Xov,  6-oup  xtX.  S.  Ai.  1044  ti?  6'  laxtv,  ovxtv'  avopa  -pojXs'jaasic 
axpatoy^  Ant.  1156  oux  £3»)',  Oirotov  atävt'  av  dvftptoTrou  ßi'ov  |  out'  afve- 
aa'.ix  av  outs  |x3[x({^aiixr,v  tzotI.  So  Cic.  Legg.  3.  0,  12  Äa<?c  ßs/  em'w, 
quam  Scipio  landat  in  lihris  et  quam  maxime  prohat  tempera- 
tionem  rei  publicae. 

b)  Akkusativ.  Derselbe  geht  durch  die  Umstellung  über 
entweder  in  den  Nominativ  oder  den  Genetiv  oder  den  Dativ; 
er  wird  als  Akkusativ  in  den  Relativsatz  gezogen,  wenn  dessen 
Verb  den  Akkusativ  regiert.  Eur.  Ph.  941  Ix  -^evou«  6e  6ct  öavsTv  | 
Touo'  0?  8pdxovTo;  -/evuo?  l/7:£cpuxe  izai^.  El.  32  0;  jX£v  -j-^;  djTTjXXdjrOTj 
cpu"]fd;  I  'A-fafAejxvovo;  Tiai;,  )^puaöv  sTcp',  0;  av  XTävT|,  d.  i.  ypoaoy  cTire  TOUTto,  o; 
av  XTavT)  'A7a[jL£|xvovoi;  iraioa,  0;  -^T^i  dir.  cp.  X.  An.  1.  9,  19  £i  Tiva  6pcp7j 
xaTaffXEud^ovTa^  fj?  apX°'  X"*?'^^'  Eur.  Andr.  91  r^^j-zii  6',  oTjTrsp  I-,'X£iixe(j&' 
del  I  dpr^voioi  xal  -'öoiai  xal  oaxpujxasi,  |  rpo;  aiOEp'  lxT£voü}X£v,  d.  i. 
öprjvouc  .  .,  Ol;  I7X.,  Ixtevouixev.  S.  El.  810  drosüdaac  ^dp  Tr,;  IfiY];  oi^tt) 
cppsvoi;,  I  a"  [xoi  fiivai  TCap-^aav  iXTrt'owv  £Tt,  d.  i.  Ta;  IXTiioa;,  a"  |jloi  jxovat 
-ap.  Eur.  Or.  1184  oTo'  tiv  Idps-j^Ev  'Ep[xtovr,v  fxvjTrjp  i|XT,.  Hdt.  5,  106 
£-6|j,vupLt  .  .  p,Y)  [X£v  iipoTEpov  IxouGaaöai  Tov  (=  ov)  E^cüv  xti^üjva  xoTaßr,ao|xat 
ic,  Ia>vir,v,  Ttpiv  av  TOt  üapoü)  .  .  Saufio^öpov  TrotrjJü).  X.  Comm.  1.  1,  1 
dotXEi  SwxpaTrj?  ouc  [xev  y]  ttoXi;  vojxi^st  Oeou;  ou  vojxi'^cüv.  So  Cic.  pro 
Sulla  c.  33  quae  prima  innocentis  mihi  defensio  est  ohlata,  suscepi. 
Selbst  bei  dem  Akkus,  der  näheren  Bestimmung:  1%  214  navT«  (durch- 
aus) 7dp  ou  xaxo;  Effxt  [jlet'  dvSpduiv  oajot  aEtHXot,  d.  i.  oü  xaxöi;  cfjj.t 
Tou;  dsrtXou-,   ouoi  |xet'   dvSpdatv  Etui'v  nach   xaxo;  xi. 

Auch  der  Vokativ  wird  zuweilen  in  den  Adjektivsatz  auf- 
genommen und  dessen  Rektion  unterworfen:  ß,  262  xXuöi  piot,  o 
ydiCo;  r^co;  r/uOs;  st.  iL  Oeo;,  0;  x^'^^»  tjXuöe;.  Aesch.  Eum.  742 
ixßdXXsö'  (i>;  TaxuJTa  xz'iyita^  rdXou;,  |  ouoi;  oixaaTcuv  tout  EKEaTaXTot 
teAo;  =   (u   oixaoTai,    oaot;. 
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c)  Genetiv.  S.  Ai.  1025  f.  ttw;  a'  a7roa7:a(ja>  Trixpou  |  x'/jo'  oioXo'j 
xvtüBovTo:,  (u  TtxXa;,  ü'^'  oo  |  cpovloj;  ap'  £;e-veu(3o;|  d.  i.  cpovluj;,  ücp  O'j. 
El.  873  f.  tpepcü  7ap  7,0°''°''  "^^  xdtvotTiauXav  cuv  |  irapoiHev  ei^ec  xal  xaTedtevec 
xaxwv,  d.  i.  dtvairauXav  tuJv  xaxulv,  ct.  Eur.  Or.  1409  ol  ci  ~p6;  öp(ivo'j; 
esoj  I  [xoXövTe;  a;  evrifi'  6  tocüt«;  lldtpt;  |  7uvaix<>i;.  Th.  2,  92  laiT^jav  ot 
rieXoiiovvT^fjtoi  Tpouaiov  .  .  xr^z  TponTj?,  o;  upo;  ttj  77)  vau;  oii'^deipav, 
d,  i.  TpoTiaiov  TYJ;  TpoTTvj^;  Ttuv  v£(uv,  ot:.  PI.  Hipp.  1.  280,  e  -Jixixpov  xi 
Tiou  tout'  av  £1?)  ixaOrjfxa   wv  cju   xtÜv  tioXXojv   £7:i'jxa<jai,  d.  i.  tüJv  TroXXtuv,   a. 

d)  Dativ.  Th.  6,  30  xoi«  TzXoi'ot;  xol  out)  aXXr)  TrapotaXiUT) 
^ovsinexo,  7rp6x£pov  £rpTixo  xxX.,  d.  i.  xal  x^  aXXv)  TrötpajxeuTJ,  tq  Suv.  Pl.Phaedr. 
261,  a  £v  SixaaxTjpi'ou  xal  offoi  aXXot  OTjixojiot  0UXX0701  (sc.  efji),  d.i.  xal 
aXXotc  (juXXiYot;,  ojoi  OTjfiidtoi  sJui.  Lach.  188,  d  oux  fajxi,  oiojiai  6s  ouos 
cppu^iaxi  ouoi  Xuoiox^,  aXX'  vjTrsp  fiivr)  EXXrjvixii^  lixtv  dpiJLov{a,  d.  1.  äXXa 
x^  apixovia,  rjirep.  Prot.  318,  d  iTTTCOxpdxTrj;  oO£  IlptuxaYÖpa  (jOY^evoiisvo:,  t) 
av  aux(o  rjpLSpa  ffUYT^'*''')'^'''')  ßsXxi'wv  a-£t(Ji  7ev6[j.evo«,  d.  i.  t^  tl-"-^??;  Te 
[Beispiele,  wie  S.  OC.  334  (r,Xdov)  c'JV  w-ep  ei^ov  otxexcuv  Triaxtu  fiövio 
d.  i.  CUV  xü>  ofxEXTj,  ov  fxövov  TTiuxov  Eiyov  gehöreu  zu  §  555,  1.  2.]  In 
loserer  Verbindung:  $,  93  osaai  7o:p  vuxxe;  xe  xal  Tjfxipai  £x  Atö;  ei'aiv,  ] 
ouTToö'  ev  [peüouu'  tepiQ'.ov  ouö&  oii'  oitu.  Daher  ojai  T)|X£pai  =  quotldie 
PI.  Charm.  176,  b.  Hdt.  9,  26  T)[xeü  a?£i  xote  dt^isüfxeda  xaüxy;;  xf,; 
xäc'.o?  £x  Tüjiv  <JU|X(xa^a)v  aTravxtov,  osai  r^orj  IqoSoi  xoival  EyEvovxo  OeXo- 
uovvTjai'otjt  st.  £v  xat?  xoivaT?  £;68ot?,  oaat  xxX.  So  Cic.  N.  D.  2,  48 
quibus  bestiis  erat  is  albus,  ut  alius  generis  hestiis  vescerentur,  mit 
vires  natura  dedit  aut  celeritatem. 

Gev^^öhnlich  wird  jedoch,  wenn  ein  anderer  Kasus  als  der  Nomi- 
nativ oder  Akkusativ  im  Hauptsatze  zu  ergänzen  sein  würde,  die 
Stelle  des  bei  dieser  Attraktion  im  Hauptsatze  vermissten  Nomens 
durch  ein  Demonstrativpronomen  vertreten.  <i>,  441 
ou6e  vu  x(uv~ep  |  (xefjLVTjai,  oja  or)  TraöojXEv  xaxä.  S.  OC.  907  f.  vov  6' 
ou(J7:ep  auTo;  xoü;  vö|xoy;  sfafjXö'  e^o>v,  |  xoüxoiat  xoux  aXXoiutv  ap|xo- 
aöi^uExai.      Eur.    Or.    64    r^  v    ^ap    xax'    oi'xouc    iXtip',    ox'    £;    Tpot'av    etiXei,  | 

Tiapdlvov,  .  .   xaoTT)  ye^tjOs.     Doch  auch  bei  dem  Nomin.  und  Akkus. 

t|^,  269  f.  sidoxs  xou;  (i(pt'xü)|jLat,  01  oux  ijaji  OaXaauav  |  avips«.  u>,  90  f. 
dtXXa  XE  XEtva  jxaXtaxa  loujv  ^r^rpao  dufxcu,  |  ol'  £Trl  <Jol  xax£&r)xe  Osa 
TTEpixaXXI'   asdXa. 

3.  Wenn  dem  Substantive  attributive  Adjektive  oder  ein 
attributiver  Genetiv  beigesellt  sind,  so  findet  eine  vierfache 
Verschränkung  statt:  a)  entweder  wird  das  Substantiv  mit  den 
Adjektiven  in  den  Adjektivsatz  aufgenommen,  und  das  Demonstrativ 
bleibt  im  Hauptsatze.  T,  326  x6v,  0«  2xupcp  }j.ot  h\  xpl^Exai  cpi'Xo; 
ui6(;.  ß,  167  X(uv  fi.i|j.vr)3xöfjLEvoi,  01  6t]  tioXeec  xe  xal  EddXol  .  .  xsaxo 
4't>)^a(;    6XlaavxEC.      Dem.   52,    12   civ    i'^ih    t^OeXov    xouxu)    xaiixTjv,    tjxi?    eit) 
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IxeYiaTTT)  Ttt'cjTir,  öouvat.  —  b)  oder  das  Substantiv  bleibt  im  Haupt- 
satze stehen,  und  nur  die  Adjektive  werden  in  den  Adjektivsatz 
aufgenommen.  Z,  452  xaiiY/T^Ttuv,  oi  xev  T^oXie;  xe  /.nl  saöXot  ;  £v 
•/.oviTjai  TTEuoiev.  6,  11  utsi  ,  .,  o;  ot  xrjXuYETOc  7eviTo  xpatepo;  Me7a- 
irevÖT);.  Eur.  Or.  853  f.  Tiitvt'  'HXexTpa,  X6-(ouc  \  axoujov,  o'j;  cot 
SuoTuj^eT;  T]xa>  tpepcuv.  Th.  4,  113  o[  6s  £?  TÖt?  vau;,  ai  icppoüpouv  6'jo, 
•/.«TOffUYovTe;  oiautpCovrai.  Vgl.  7.  43,  4  ibiq.  Poppo-Stahl.  8.  23,  4. 
7.  43,  3  Tö  Tcij(ij|xa,  0  Tjv  auTo&i  T(uv  2upa/o(Ji'(Dv,  atpo'jsi.  2,  45 
Ttaiai  6'  au,  oaoi  TtovSe  TrapesTs,  ubi  v.  Poppo-Stahl.  48  xa;  attta;, 
«UTiva;  vofxt'Cet  Toejauxr)?  (xeTaßoX^;  Ixavi;  sTvai  Suvsfitv  I;  xo  jjLsxaaxT^iai 
cxeiv.  Vgl.  2.  67,  4.  —  c)  oder  das  Adjektiv  bleibt  im  Hauptsatze 
stehen,  und  nur  das  Substantiv  vi^ird  in  den  Adjektivsatz  aufgenommen. 

S.  El.  160  ff.  Ch.  oXßio;,  ov  d  xXeivd  |  ^d  .  .  oe^exat  .  .  'Opesxav. 
Eur.  H.  F.  11G3  f.  7]xa>  <JÜv  aXXoi;,  o?  Tiap'  ^ \utoitoZ  pod?  |  p.evouatv  IvottXoi 
7?;;  'AÖTjvai'cDv  xopot.  Hei.  306  EXevTf],  xov  iXöovO',  osxt;  sixiv  6  $evo;,  | 
[JLY)  Trdvx'  dXYjdY)  oo^dtjQ;  efprjxevat,  d.  i.  xov  IXOövxa  c^vov,  ckjxic  iuxL  Ar.  R.  889 
exepot  7dp  efuiv,  oTotv  s'j^^ojxai  deoi;.  Dem.  19,  203  iiriosTcat  .  .  xt)v 
oixaiav,  T]Xi?  ijxiv  dTcoXo7i'a.  X.  An.  7.  1,  17  aXXoi  61,  oi  £xu7](avov 
Ivoov     ovxe;    xtuv    uxpaxttoxtuv,     .    .     avairExawuaJt    xd;    uüXa;.    —     oder 

endlich  d)  wenn  mehrere  Adjektive  mit  dem  Substantive  verbunden 
sind,  kann  eines  derselben  mit  dem  Substantive  im  Hauptsatze 
zurückbleiben,  die  anderen  aber  in  den  Adjektivsatz  gezogen  werden. 

B,  763  f.  iKTCOi  }jL£v  {aIy'  aptaxai  laav  ^TjpTjxidSao,  |  xd;  EujxtjXo;  iXauve 
7co6d)XEa;.  N,  339  f.  etppt^ev  oi  ptd^^T)  (pOtai'ixßpoxo;  s-jj^ei-rjatv  |  [i-axp-r];,  a? 
sT^^rjv  xa[xe(jixpoa?.  — ^Aus  allen  Beispielen  erhellt,  dass  der  Begriff,  auf 
dem  der  eigentliche  Nachdruck  liegt,  dem  Adjektivsatze  einverleibt  ist. 
4.  Die  Apposition  zu  dem  Substantive,  auf  welches  sich  der 
Adjektivsatz  bezieht,  wird  bisweilen  in  diesen  gezogen,  wenn  sie 
hier    eine    geeignetere    oder    nachdrücklichere    Stellung    einnimmt. 

o,  69  KüxXcüTTO?  xe^oXfoxat,  ov  ^cpOaXjiou  dXdcoaev  ]  dvxtdeov  OoXucpTjfjLOv, 
den  er  (Odysseus)  blendete,  ihn  den  göttlichen  Polyphemos,  ihn  den  P., 
der  doch  göttlichen  Geschlechtes  ist.  ß,  120.  6,  11.  F,  122  ff.  H,  187. 
A,  625.  PI.  Hipp.  1.  281,  c  ii  roxs  x6  aixtov,  oxi  ol  raXatoi  ^xeTvoi, 
(UV  6v6|jLaTa  [iz-^dka  Xl7ovxai  inl  oocptct,  ritxxotxo'j  xai  lu'avxo;  .  .  .  cpatvovxat 
dTiExV^'-"*'  "^"^'^  TToXtxixoIv  upd^Etuv;  ubl  v.  H H d r f .  et  Stallb.  PI.  Ap.  41,  a 
eupTjaei  xou;  w;  dXrjdcu?  Sixaaxdc,  otTrep  xal  Xe-jOvxhi  exeT  6txdl^eiv,  Mi'vo); 
xe  xal  'Pa6d|xavdu;  xal  Ataxöc,  ubi  v.  Stallb.  Eur.  Hec.  771  irpo; 
av8p',  oc,  apxei  T^a6e  noXojjLT^jxcjp  5(^bov6(:,  ubi  v.  Pflugk.  986  Trptuxov 
fjLEv  e?7:e  noto',  ov  £$  Sfji.^?  X^P°'  I  rioXöScopov  Ix  xe  Traxpo;  ev  66{j.oi«  Ij^ei;.  i 
So  häufig  bei  einem  Demonstrative.  H,  186  dXX'  oxe  ot)  x6v  l'xavs  .  .,  | 
o;  [xiv  £i:i7pd4'ac  xuvet)  ßdXE,  cpaiötjxo;  Ata;.  Eur.  Hipp.  101  xt;v6',  t^ 
TcuXaiat  dar«  Etp^axrjxEv  Kuirpi;.    Auch  mit  Weglassung  desselben.    PI.  Civ. 

27* 
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402,  C    ouO£    [jLOUJtxoi    -pOTepov    £3Ö[j,E8a,    o'jxe    auTO'.    oute    oj:    (pafiev    Y,[xrv 
TraiOEUT^ov  eivat,  toü;   tpuXaxo;,  ubi  v.   Stallb. 

Anmerk.  1.  Ein  Substantiv,  meist  mit  dem  Artikel,  wird  öfter 
in  gleichem  Kasus  mit  dem  Relative  in  den  Adjektivsatz  aufgenommen,  als 
Epexegese  des  durch  diesen  Satz  umschriebeneu  Begriffs.  X.  Cy.  1,  4,  26 
'ciXoi  oh  -All  tJv  eI/e  oto/.YjV  Ttiv  MtjOixy^v  ixöjvTa  wr/ai.  Tivt.  PI.  Theaet.  IGT,  b 
Etepct  Totaüra,  a  otj  tive;  td  cc^vTda[j. ara  Otto  d.-z\'Aa^  dXTjHfj  y.a/.O'Jatv.  Phaed.  Gl,  b 
Otd  Totüra  ^  ou?  TTpoyefpo'j;  el/ov  y.c«!  •)^rtotd|XTjV  (memoria  tenebam)  [j. ubo'j;  toÜ; 
AtawTTO'j,  TOUTou;  irjAriüa  (versibus  ligavi),  ubi  v.  Hdrf.  Civ.  477,  c  zi  dpa 
(xavOdvEi;,  o  ßo6Xop.ai  X^yetv  xo  eIoo?.  583,  6  o  [ji.ETa;ü  dpa  vüv  Stj  d|i.cpoTep(uv  e'f7|xEv 
sTvai,  T-^jv  T,ouy(av,  toüto  zote  d|ACpÖTepa  EOTai,  Xuttt]  te  xal  T|00vt,.  S.  Ant.  404 
TctUTTjv  {oüjv  SdTTTO'jaav  ov  au  xov  vex pov  drEtrra;.  Vgl.  OC.  907.  Ähnlich 
PI.  Symp.  206,  a  ryjoh  7E  dXXo  ioxfv,  ou  ^pcüotv  dvSpujroi  i^  xoü  dY^Soü.  Ohne 
Artikel:  PI.  Phaed.  66,  e  v.al  tote  .  .  r^\t-vi  sarai,  oiü  Eziftjficiüfxlv  te  y.a(  ?pau.Ev 
EpaaTctt  eTvo»,  '^  po  VT,  aEu);,  ubi  v.  Stallb. 

Anmerk.  2.  Zuweilen  wird  das  Relativ  ohne  das  dazu  gehörige 
Substantiv  vorausgeschickt,  dieses  aber  erst  in  dem  Hauptsatze  nach- 
geholt. Ar.  N.  117  a  vüv  d'fsCXco  5id  c£,  xouxcuv  xolv  ypEÖiv  |  oüx  av  dro- 
6o£7]v  060'  dv  ößoXüv  o65£v(,  st.  a  yp^a.  Andoc.  1,  120  xai  -^c  (xev  ^y^  iTTE0t7.aadij.rjV, 
•^  -als  d-^OavE.  Antiph.  5,  22  ev  lu  [j.lv  y^p  irXsotj.Ev,  darsy^axciv  tj  v  xo  -XoTov, 
ubi  v.  Maetznei'.  Vgl.  28.  62  &u  auxö;  oOx  t,?(ou  otüxoyEip  YEv^aDat,  xoüxo 
xö  Epyov  i^üi  zox'  dv  i-Eia&Tjv  dvt'  ixE^vou  zoiTJaat.  85  xaO'  o5s  (aev  drifj^^^jv, 
oüx  Evoyoc  Eiat  xoij  v6[i.oi?. 

§  557.    Attraktionsartige  Verschräukung   eines  Adjektivsatzes   mit  einem   ihm 
untergeordneten  Nebensatze. 

Wenn  der  Adjektivsatz  einen  anderen  ihm  untergeordneten 
Nebensatz  oder  ein  denselben  vertretendes  Partizip  in  sich  auf- 
genommen hat,  so  werden  gemeiniglich  beide  dadurch  ineinander 
verschränkt,  dass  das  Relativ  nicht  der  Konstruktion  des  Adjektiv- 
satzes, sondern  der  des  untergeordneten  Nebensatzes  folgt, 
d.  h.  das  Relativ  nimmt  die  Form  an,  welche  das  nun  wegfallende 
Demonstrativ  oder  Personalpronomen  des  untergeordneten 
Nebensatzes  haben  würde.     Th.  5,  103  jAf^  ßouXeaöc  .  .  ojxotto&fjvai  toi? 

TioXXor;,  ol;  Trapöv  dvöptuirEi'tu;  Ixt  auj'^ea&ai  .  .,  lut  xd:  dcpotvsi;  (IXirtSa;) 
xaOiüxavxat,  quibus  cum  liceat  .  .  servari  st.  qui,  cum  eis  liceat.  6,  11 
dvövjxov  8'  liül  xoiouxou?  {evat,  luv  xpaTTjaa;  .  .  [xy]  xaxaayT^aet  xt;  =  ou;, 
IzitSdv  auxojv  xpaxY,a7),  |X7]  xaxaoyrjaei  xt?.  3,  105  xaxaXa|xßdvoui3t  xeij^o; 
o  Tioxe  'Axotpvave?  Tet)ri(jd[xe voi  xotvoj  otxaaTTjpt'co  lypeuvxo  st.  10  ljrpo>vxo, 
xet^^igdfievoi  auxo.  Isocr.  8;  44  (alpouixeOa)  dtvftpiuTrou?  xou;  {jlev  dixoXtoa;, 
Touc  6'  auTOjxöXouc,  oT?  öiroxav  xi?  810 co  TiXstova  }jli(jÖ6v,  (lex'  Ixetvoav 
Icp'  Tjixac  dxoXouöouatv  st.  01,  iiröxav  xt;  auxoi;  .  .  otScu,  .  .  dxoXo'jöoujiv. 
PI.  Civ.  466,  a  oti  tou;  cpiiXaxa;  oux  euSai'fxova;  Troioi|iev,  01?  i$6v  iravxa 
l^eiv  xd  T(uv  TCoXiTüIv,  ouoev  l^oiev,  ubi  V.  Stallb.  Gorg.  492,  b 
01;    £$bv    dnoXaiisiv    xcUv    dYa8ü)v,    auroi    iauxoii;    SeaKOXTjv    liraYtzYotvxo   xxX., 
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ubi  V.  Stallb.  (Eine  ähnliche  Verschränkung  haben  wir  oben  bei 
-ap  [§  545,4]  gesehen.)  Selbst  dann  findet  zuweilen  diese  Ver- 
schränkung statt,  wenn  das  Relativ  nur  dem  Vordersatze  angehört 
und  nicht  als  Demonstrativ  in  dem  Nebensatze  ergänzt  werden  kann. 
Isoer.  12,  53  auvsßT)  xupt'av  sxoTspav  sTvai  Tf|;  ap/i^c  ■^t]?  xati  öaXaTtav, 
7)v  oTTüTepot  av  xataay u>(x IV,  oittjxoou?  eyouai  Tac  irAetaxa;  tüjv  izo/.etuv, 
quod  qui  ohtinent,  plerasqne  civitates  in  sua  potestate  liahent.  PI. 
Theaet.  202,  d  ap',  to  0.,  vov  ouTa>  TT,oe  ttJ  rjfjilpa  e(Xr,cpa|jLev,  o  -aXai  xal 
TCoXXoi,  Ttuv  oocpüüv  C'iQ'coy"''rE?j  ''^p'i''  eupsTv,  xaTe'cT^paaav;  Haben  wir  jetzt 
so  an  dem  heutigen  Tage  das  erhalten,  was  schon  lange  sehr  (xai)  viele 
weise  Männer  suchten,  so  dass  sie,  ehe  sie  es  fanden,  alt  wurden?  quod 
jam  pridem  permulti  viri  sapientes  quaerentes  .  .  consenuerunt. 
Dem.   9,   68    TroXXa    av    e^Tieiv  lyotev  'OXüvOioi    vuv,    a  tot'   ei  TtpoeioovTo, 

oux  av  a-üjXovTo.  Auch  in  der  lateinischen  Sprache  ist  die  zuerst 
erwähnte  Verschränkung  ebenso  häufig  wie  in  der  griechischen  und 
die  zuletzt  erwähnte  ungleich  häufiger  als  in  der  griechischen  i). 

Anmerk.     Über  eine  andere  Art  von  Verschränkung  oder  Zusammeu- 
ziehung  des  Hauptsatzes  mit  dem  Adjektivsatze  s.  §  599,  2. 


Gebraiioli  der  Modi  im  Adjektivsatze. 

§  558.     Indikativ    ohne    und    mit    av. 

1.  Der  Gebrauch  des  Indikativs  (ohne  av)  im  Griechischen 
stimmt  mit  dem  im  Deutschen  fast  ganz  überein,  weicht  aber  von 
dem  im  Lateinischen  sehr  bedeutend  ab.  Während  die  lateinische 
Sprache  das  logische  Verhältnis,  das  zwischen  dem  Hauptsatze  und 
dem  Adjektivsatze  stattfindet,  auf  das  schärfste  berücksichtigt  und 
da,  wo  der  Adjektivsatz  einen  Grund  oder  eine  Folge  oder  eine 
Absicht  oder  eine  nähere  Bestimmung  eines  Gegenstandes  nach 
seinem  Wesen  enthält,  den  Konjunktiv  gebraucht,  betrachtet  die 
griechische  Sprache  den  Nebensatz  mehr  für  sich  und  drückt  den- 
selben ohne  Rücksicht  auf  seinen  logischen  Zusammenhang  mit  dem 
Hauptsatze  als  einen  einfachen  Aussage-  oder  Behauptungssatz 
durch  den  Indikativ  aus.  In  negativen  Adjektivsätzen  jedoch  wird 
in  gewissen  Fällen  durch  die  Negation  [xr,  das  logische  Verhältnis 
angedeutet  2). 

2.  Grund.  Die  Negation  ist  ou  nach  §  510,  2,  b).  S.  Ph.  250 
rtu;  -fdp  xuToio',   ov   -j'   3T00V   ouÖsTrtüJtoTe;    Hdt.    1,    71    beoTai    lyiüi  X°'P''*''   °' 

1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  34,  si  u.  Ausf.  Gramm,  der  Lat.  Spr.  II, 
2,  §  196.  —  -)  Vgl.  Bäum  lein,  Untersuchungen  über  d.  Griech.  Modi,  S.  lU  f. 
Aken,  Grundzüge  der  Lehre  von  Temp.  u.  Mod.  Kap.  25.  21». 
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oux  inl  vöov  KOteouat  Uipar^ii  atpctTeüeaBoti  in''.  Auooii:.  Vgl.  1,  33  o:  .  . 
ixsXs'je.  Th.  4,  26  00?  wovto.  6,  68  oi  T:ape(j|i.ev.  X.  Comm.  2.  1,  30 
Ti  T)OÜ  olaöa  .  .,  TjTi;  o'jos  r^,v  xcHv  fjolojv  ijriÖu|x(av  äv^jj-evetcj  2.  7,  13 
ftou;j.a(yT6v  ttoieu  o;  .  .  öiow;.  PI.  Hipp.  1.  288,  d  o;  .  .  toX|j.7.  Civ. 
343,  a  o;  -ji  oioe  .  .  Yi-jvojaxei;.  Ueber  oTo;,  ojo;  st.  oti  toio-jto:,  xoaou- 
To;,  s.  §  551,  9.     Vgl.  §  563,  3,  a). 

3.  Folge,  besonders  nach  o'jxuiz,  toioGto:,  tosooto;,  tt,Xizoüto;, 
Die  Negation  ist  ou,   wie  nach  wixe  c.  ind.  §  586.     Hdt.  1,  87  oöoel; 

';ap  o'jTtü  ivOTjTOc  satt,  ojtt?  TtiXefiov  irpö  £?pr,vrj;  atpsEtat  =  dass  er  vor- 
zieht. Vgl.  S.  Ant.  220.  Isoer.  15,  56  xou  xatT^Yopou  oiaßiÄXovTo?,  on 
ToiouTou;  7pa<fü>  Xö^ou;,  oi  xai  ttjV  ttoXiv  ßAairtouat  xai  xou;  vätoxipo'j;  oia- 
cpdei'po'jai  (von  der  Art,  dass  sie,  tales,  qui  c.  conj.).  X.  An.  2.  5,  12 
xi;  o'jxtü  fiat'vexat,  o-xi;  oO  ßouXsxai  aoi  ^i'Xo;  slvatj  Vgl.  7.  1,  28.  Isocr. 
4,  113.  Dem.  1,  15  ibiq.  Bremi.  8,  44.  X.  Hell.  7.  5,  17  oöoev  ^Äp 
ooTcu  ßpax^  ottXo/  IxäxEpot  eT)^ov  w  oux  £;txvouvxo  äXXrjXojv.  Dem.  24,  195 
ouosfxiav  av  efcsTv  £/ot;  aXXrjv  Tipo^aaiv  6i'  TjV  xotooxov  cTTr^pOrj;  s^aeve-j/ETv 
vöfiov.  Sehr  häufig  ist  der  Indic.  Fut.  mit  modaler  Bdtg.  (§  387,  5). 
X.  Cy.  3.  3,  50  o'joefxi'a  ^ap  laxiv  ouxo)  xaXr]  Ttapaiveat;,  rjXti;  too?  [jlt)  ovto? 
(J^aSou;  au9rj[ji£p6v  axouaavxac  (iYaöou?  ronqaet,  quae  faciat,  machen 
könnte.  Dem.  54,  17  &au[jLa^tu  .  .,  e?  xi;  Ijxi  Trpocpasu  .  .,  6i'  r^v  .  .  6ixr,v 
ou  otöaei.  19,  43  (söet)  '!;Yj'fi(j[xa  xoto-jxo  viXY;!jai,  6t'  oü  OtüxeTc  ^7:0- 
Xo'jvxai.  Lys.  29,  13  xouixo  (pavspov  rasiv  ävOpwTrot;  -oiTjasxe,  öxt  o'jx 
l'ffxt  Toaauxa  -/pr^fjLaxa,  a  u[jLa;,  ou;  av  Xajxßavrjxs  dotxouvxa;,  aizoxps'jei 
TiixcapeTjöat. 

4.  Absicht.  Die  Negation  ist  hier  jjltq  nach  §  510,  4,  b.) 
Gewöhnlich  steht  der  Indikativ  des  Futurs.  X.  Comm.  2.  1,  14 
oTTÄa  xxojvxat,  01;  (ifxuvovxai  tou:  dSixouvxa;  (das  Präs.  hat  die  §  382,  7 
erwähnte  Bdtg.).  Th.  3,  16  vauxixöv  TropeaxEuaCov,  0  xt  7rEix4'ou(jtv  Ic 
xr,v  Asjßov.  X.  Cy.  5.  2,  3  (sxIXeuoe)  TZEfjL^ai  .  .,  otxive;  dt iraY^EXoDuiv. 
Dem.  1,  2  (luxi  xa  y'  ijxoi  ooxouvxa)  TrpEoßEi'av  TrlfiTTEiv  yjti«  xaux'  ipEi  xai 
Tiapsaxat  xoi;  TrpaYfjiaatv.  Eur.  J.  T.  1209  xai  -oXsi  r3[jL<];ov  xiv'  oaxi; 
(jTjixavet.     S.  §  563,  3,  b).     Mehr  Beispiele  §  387,  5. 

5.  Allgemeine  Angabe  wesentlicher  Bestimmungen 
(0;,  ojxi;  ::=  is  qui  c.  Conj.  =  ila  comparatus  ut).  Die  Negation  ist 
hier  in  der  Regel  (j./^  nach  §  510,  4,  S.  185.  Eur.  Hipp.  921  oeivov 
cocptor^,v  Elira;,  oaxi;  eu  cppovEiv  |  xou;  p.Yj  cppovouvxa;  ouvaxo;  lax'  dvaYxäaat, 
qui  .  .  possit.  Heracl.  327  sva  yap  iv  TioXXor;  tacu;  I  eupoi;  av  oaxi;  isxl 
fjLTj  -/Ei'ptuv  Tiaxpoc.  PI.  Hipp.  1,  291,  d  ^r^XEiv  \io\  ooxeTc  xotouxov  xt  xo 
xaXüv  dTTOxpivaiöai  0  firjolroxE  at'j^^pov  fjLTjOafjLOo  fjLifjcsvi  cpavEtxot.  Phaed.  88,  d 
ÖEOfxat  .  .  aXXou  xtvo;  X670U,  0;  |xe  Tieiaei.     Mehr  Beispiele  §  510,  4,  S.  185  f. 

Anmerk.  1.  Besondei's  zu  beachten  ist,  dass  die  Griechen  auch  nach 
Negationen  den  Indikativ  gebrauchen,    wo  die  lateinische  Sprache 
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den  Konjunktiv  anwendet.  Hdt.  7,  46  oüoEt;  oatto  avOpoj-o;  iwv  EjoaifAcuv 
T.if'J'AZ  .  .  Ttjj  oü  TtapaoTfjaeTat  TtoXXdxi;  vtal  ouxi  a-a;  Ts&vavat  SojÄeaSa'.,  nemo, 
cui  non  in  mentem  veniat.  PI.  Men.  92,  e  o65e(;äoxiv,  o  ;  oü  ß£).T(iu  üütov  -oir, aet, 
nemo,  qiii  non  .  .  facturus  sit.  X.  Hell.  7.  5,  26  ojOci;  v,  oaxt;  o6x  weto, 
nemo,  qui  non  putaret.  X.  Comm.  2.  2,  8  oio£-u)-oTe  a6TT,v  o'Jt'  zl-.a  oüt' 
iroiTjaot  oöoev,  ^9  lu  i^ayuv&r;,  neque  dixi  neque  feci  quicquam,  cuius  eam 
puderet.    Mehr  Beispiele  oben  Nr.  3  u.  §  510,  2,  S.  182. 

6.  Wie  die  lateinische  Sprache,  so  bedient  sich  auch  die 
griechische  in  Adjektivsätzen,  welche  durch  die  unbestimmten 
Relativpronomen,  als:  ojxt?,  qidsqiiis,  oati;  61^,  quicunqiie,  oati;  otj  kote 
(bei  Demosth.  und  den  Späteren  oart;  or^  rot'  oov),  oto?  8t„  6jo5oüv, 
quantuscunque,  br,6<3oz,  67to!joaouv  u.  s.  w.  eingeleitet  werden,  des  Indi- 
kativs, insofern  die  attributive  Bestimmung  als  eine  zwar  ihrer 
Beschaffenheit  nach  unbekannte,  aber  doch  wirklich  bestehende 
bezeichnet  werden  soll.  Vgl.  §  559,  A.  1.  Hdt.  6,  12  6o'jXrjir,v  ü-o- 
fictvat,  TjTt;  laxai,  qualisciinque  erit.  7,  16,  3  ou  yxrj  orj  i;  toiooto  76 
EJTfjOii'r]?  dvT^xei  to'jto,  o  ti  öt,  xotI  ijtt  t6  Ijricpaivofjii/ov  toi  Iv  T(u  uttvW; 
cuc7Te  oo^ei,  ijxs  optuv,  ue  sTvat.  X.  An.  6.  5,  6  s&ot-xov,  ozösou;  dits- 
Xäfißavcv  rj  (jxpaxia.  Eur.  Or.  418  oo'jXeuofAev  OeoT;,  0  xt  -6x'  eJtjlv 
Ol  Oeoi. 

7.  Auch  kann  der  Adjektivsatz  im  Indikative  eine  Bedingung 
ausdrücken;    alsdann    ist    die    Negation    nach   §   510,    S.    184    fi^. 

PI.  ap.  21,  d  «  (XT,  fjtöa,  ouoe  oiofiai  sfölvat  =  si  xtva  jiy;  oT6a.  Gorg. 
522,  e.  Phaed.  65,  a  SoxeT,  to  |jLr,0£v  rjSü  tÖjv  xotoürojv,  (xtjos  fJLexiyst 
auT(uv,  o'jx  a^iov  elvai  ^t^v  =  si  xtvt  (nfjosv  xxX.  X.  Hell.  6.  1,  5  irap' 
IfjLol  ouoeU  jAiadocpopeT,  ojxii;  [xr)  ixavoc  iaxiv  i\i.Q\  tja  roieTv  =  et  xi;  (jltj 
ixav6c  äaxtv.  7.  4,  37  ouoei;  ouoevl  wp^i'exo,  oaxt;  fiTj  tpexo  äiioXiia&ai. 
Th.  2,  90  otvopa;  xwv  'A&"r,vai'(üv  dirixxstvav  oaoi  |xr,  ic^veysav.  Mehr 
Beispiele  S.  184. 

8.  Der  Indikativ  des  Futurs  mit  xe(v),  seltener  mit  av,  wird 
bei  Homer  in  derselben  Weise  wie  im  Hauptsatze  gebraucht,  s.  §  392, 1. 
A,  175  7:ap'  ejxoiys  xal  otXXoi,  |  01  xe  \y.t  xipnfjjouot,  die  mich  dann  ehren 
werden.  B,  229  r  Ixi  xal  j^pucro'j  JTr'/je'jeai,  ov  xi  xi?  oT-et  |  Tpwtov  .  • 
uio;  OTtoiva,  |  ov  xev  £^0)  or^iotc  OL-^afio  =  ov  x£  xt;  oijst  uio;  a-otva,  Eav 
auxöv  dvdvo).  Vgl.  I,  155.  297.  K,  44.  282.  X,  70  f.  W,  675  xr,oe- 
fxüve;  6e  Ol  ivöao'  doXÄss;  a'jf}t  pLevövxtuv,  |  o't  xi  (xtv  Icoi'iouatv.  x,  432 
Ti  xaxtuv  ijxei'pexe  xoüxfüv,  |  KipxTjC  ii  [lifapo^  xaxoßT,(X£vat,  r,  xev  aixavTO«  | 
■f,   «u;  r,e  Xuxouc  Tron^aexai  t,£  Xeovto^J   SC.   ei  xaxaßr,3Ö;i.£f)a.      I,    167   xoü; 

(=  du;)  av  i^wv  ir.i6'\>oiLat,  o[  Se  niöiaöcuv.  Über  den  zweifelhaften 
Gebrauch  des  Indikativs  des  Präsens  mit  x£(v),   av  s.  §  392,  2. 

9.  Der  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  mit  av  (x£v) 
wird  gleichfalls  ebenso  wie  im  Hauptsatze  gebraucht,  und  zwar 
a)   von   dem,   was  unter  gewissen   Umständen   und  Verhält- 
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nissen  geschehen  konnte  (sogen.  Potential  der  Vergangen- 
heit), s.  §  392,  5;  b)  von  dem,  was  unter  einer  gewissen 
Bedingung  geschehen  konnte,  aber  nicht  geschah,  weil 
die  Bedingung  nicht  erfüllt  wurde  (sogen.  Irrealis),  s.  §§  392,  6 
U.  572.  574.  t,  334  ot  o'  sXayov,  tou«  av  xs  xal  r^btXoy  a^To;  sXeoOai. 
e,  39  ttÖXÄ',  Od'  av  oüoe-ore  'Vpoir^i  izr^pax'  'Uouoaeü;,  |  eiTiep  dr/^fjuov 
/jXOe,  Xa-/ü)v  dro  XtjiÖo;  al^av.  ;,  62  r^  -(ap  too-^e  Oeol  xaia  vö:;-:ov  eor,c7av,  1 
o;  xev  sjx'  ivouxeco;  l'^iXei,  SC.  ei  [jlt,  Oeoi  £or,<jav.  i,  130  (o'jo'  av8pe; 
VTjüIv  Ivi  T^XTOve;)'  olä  te  -oXXä  avope;  £::'  aXXrjXo-ji;  vr,uaiv  repöwst  OaXao- 
oav*  I  Ol  xe  c;(fiv  xai  vf,c;ov  ^'JXTi|x£vr)v  ixafjLOvTo.  Vgl.  v,  206.  Eur.  M.  13o9 
oüx  £3Tiv  rJTi;  toot'  av  '  EXXt,vi;  7Uvt)  |  s'tAr,,  quae  SUStinutSSef  llOC. 
PI.  Prot.  318,  d  lirTTOxpaTT,;  Tiap'  l[x£  dcpixöiJ-svo;  ou  reijsTat,  a-ep  ov 
eTtaOev  aXXco  xw  cru^YevofjLEvoi:  TtJuv  oocfiarcuv  (=  ef  .  .  juve^iveTo^^ 
Ap.  18,  C  ^v  TauTY)  TTj  T,Xixta  Iv  7]  av  jxaXiaxa  iTitsTeüsaxe,  zaios; 
ovTEi;.  38,  d  Xo-^tuv  .  .  Toio'jTüjv,  0 1 ;  ttv  Ufxa?  STTEiaa,  eI  tuiJ.r,v  oeiv  aTTovro 
-otitv  xat  Xe-yetv,  dann:  Xe-^eiv  upo;  ujxa?  Totaura  oI'  av  ujjiiv  t^oitt'  t,v 
dcxoueiv.  Phaed.  57,  e  oute  ti;  cevo;  ÄcpuTai  yp6vou  (juyvou  ^/.eidev,  oott? 
av  T)|j,Tv  aacpe?  rt  a-^-^eiXai  oTö;  x'  tjv  TTspl  xouxcdv.  Lycurg.  39  xi;  o'  tjv 
ouxüjs  .  .  fxiaad/jvato;,  oax'. ;  louvTjdTj  av  axaxxov  a'jxov  uTioixeiva'.  loeTv,  ubi 
V.  Maetzner.  Antiph.  2  y  5  ouos'.;  -j-ap  (sc.  Ijxt'v)  osti;  xü>v  Tiapövxtov  oox 
av  oxvTjpöxspo;  e(;  xyjv  iipactv  y]v.  Lys.  1,  27  ouoev  lytov  to  xou;  sfceXdovTa; 
av  Tjfiüvaxo.  25,  12.  Isae.  2,  20.  Th.  1,  132  cpavspov  etyov  oiSev 
Ol  Znapxtaxai  jY^fietov  ..  oxw  av  -tjxeüaavxs;  Seßaiojc  ixifitu  p oü vxci.  Dem. 
18,  43  ou  "/dp  Tjv,  0  XI  av  iTioielxs.  24,  138  oI[j.ai  -/dp  xotouxov  oücsv 
stvat,  oxou  av  dTieayexo.  33,  34.  S.  OR.  116  ooos  (j'j[xrpdxxa)p  ooo'j  | 
xaxeTo'    oxou  xt;   äxfiaöcuv  iypr,3ax     av; 

Anmerk.  2.  Dass  in  einem  Adjektivsatze,  der  ein  Glied  eines  irrealen 
Satzes  (mit  dem  Indikative  einer  historischen  Zeitform  und  dv)  ist,  bloss  der 
Indikativ  der  historischen  Zeitform  ohne  dv  gesetzt  wird,  haben  wir  §  399,  6, 
gesehen.  Nur  selten  tritt  dv  hinzu.  Dem.  4,  42  zi  ((PtXir-o;)  r^aj/iav  eyeiv  r^^z^z 
xal  (j-Tj^lv  £j:pocTT£v  ETI,  dTToyp-fjv  ^vfcits  üadiv  dv  (Aot  Soxel  (=  dTTsypT]  dv),  e^  a»v 
aiuyuvrjv  (ucpXiQxoxe;  av  T][xev.  Hier  ist  der  Adjektivsatz  nur  lose  angereiht 
und  hat  logisch  die  Geltung  eines  Hauptsatzes  (vgl.  §  553,  Anm.  7):  ..dann 
hätten  manche  von  euch  sich  damit  zufrieden  gegeben,  und  wir  hätten  infolge- 
dessen Schande  auf  uns  geladen."  19,  153  ei  y"*?  ''l'^'',  «ü;  v^aav  tote,  OioxeI; 
oüj  xat  n^Xa;  eI/ov,  exeIvo;  [j.^v  oüoev  dv  öfAiv  eI/ev  dvaietvaabEi  cpo^Epov,  o'.'  o 
T<üv  otxafiov  dv  Ti  -a  o£  t  OEX  £. 


§  559-     Konjunktiv  ohne  und  mit  dv. 

1.  Das  Relativ,  in  der  gewöhnlichen  Sprache  meistens  in 
Verbindung  mit  av  (o;  av,  ocrxi;  av  u.  s.  w.),  steht  mit  dem  Kon- 
junktive als  dem  Modus  der  erwarteten  Verwirklichung, 
wenn   eine   attributive  Bestimmung   nicht   als   eine   thatsächlich  vor- 
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handene,  sondern  als  eine  unter  gewissen  Bedingungen,  vorkommenden 
Falls  eintretende  bezeichnet  werden  soll,  daher  bei  allgemeiner 
Angabe  einer  zukünftigen  Handlung,  einer  ganzen  Gattung, 
einer  unbestimmten  Wiederholung.  Vgl.  §§  394,  1  u.  399,  2. 
Oft  lässt  sich  ein  solcher  Adjektivsatz  wie  ein  Bedingungssatz 
mit  sav  c.  conj.  (§  575)  auffassen.  Im  Hauptsatze  steht  ein 
Haupttempus  oder  eine  andere  Verbalform,  in  der  die  Bedeutung 
eines  Haupttempus  liegt.  Die  Negation  des  Nebensatzes  ist  \^.r^. 
a,  351  Tf,v  -yäp  dtotor,-/  jxaXXov  iiTuXsiouj'  av9ptu-ot,  ]  r^xi;  dxo'jövtesjt  vecü- 
TotTTj  d|xcpiT:eX7]Tat  (nicht  ein  bestimmter  Gesang,  sondern  allgemein 
irgend  ein  Gesang,  wenn  er  die  Eigenschaft  der  Neuheit  hat,  edv  .  . 
dfAcpiTreXTiTai,  si  quae  i.  q.  quaecunqiie).  E,  407  ou  or,vai6;,  o;  döavdcToiJt 
fxd^TTjTai  (von  nicht  langem  Leben  ist  Einer,  iäv  .  ,  p,.).  X,  428  co? 
oux  afvOTepov  y.al  /.uvTepov  cxXXo  -/uvQttxö;,  |  TjTi;  6y)  TOiaura  [itxa  cppeaiv  Ipfa 
ßäX7)Ta[.  a,  415  oute  OeoTTponir,;  £|X7:d^0[xat,  r^vTiva  IJ.rjTy]p,  |  £;  {xr/apov 
xaXiaaaoi  Oeoiipö-ov,  s^eper^xat.  A,  554  dXXd  |xdX'  eLxtjXoc  xd  cppd^eat, 
ocra'  £ÖeXir)oda.  jo.,  191  iö[j.£v  6'  ozarj.  -jEVTjxat  stti  yöovt  TTOuXußoxeipr,, 
alles  was  jedesmal  geschieht.  <s,  136  toto;  ^dp  vöo;  ijxiv  l-r^Ooviojv 
dv^p^T:(üv,  |  olov  kz!  Tjjxap  a-|^7j<3t  itaxYjp  dvopujv  xö  Ostuv  t£.  0,  492  peia 
6'  dpi-jvtDXo;  Ziiö;  dvSpdai  7i'-,v£Tat  d/.xr„  |  Tj[j,£v  6xeoiatv  x-joo;  u-epxepov 
^YY^aXtcT),  I  Tjo'  oxiva?  [xivÖOtj  xe  xai  oöx  EÖIXrjtriv  djxuveiv.  tq,  74  olaiv 
t'  SU  ^povETjüi  xal  dvopddi  veixEa  Xüsi  (mit  Verschränkung  =  idv  xiaiv 
dlvSpdffiv  SU  cppovETjfft,  xai  xouxoi;  v.  X.),  Vgl.  [x,  40.  u,  335  <3\  xdöe  |i7)xpl 
7TapE^6[j.evfj;  xaxdXEcov  |  -yrjjjLa-ft'  03tt;  aptoxo?  dvTjp  xal  -XEiaxa  Tropyjaiv. 
I,  117  dvxt  vu  roXXiuv  I  XaöJv  iaxiv  ovr^p,  ov  xe  Zsu;  xt^oi  91X7^37).  11,  386  ff. 
X,  577  0;  0£  ZE  pTfji'xax'  ivxavuoTj  ßtov  .  .  xw  xev  afj.'  £3-ot|jLr,v.  a,  139 
6  0£  XEV  x£yoXü)C7£xat,  ov  XEV  (xcDfjLai.  2,  270  darasitu;  ^dp  dcpi'^Exat  iXiov 
iprjv,  I  0;  xs  9 67 7),  s/  2«/«  aufugerit.  Vgl.  T,  72.  A,  409  0;  os  x' 
dpiaxeujTj  f^d^rTj  Ivt,  xöv  0£  jjidXa  XP^**^  I  £~~d|i,£vai  xpaxEpuJr.  B,  391  ov 
0£  x'  I7COV  dTrdvEubs  f^dj^r,;  lÖEXovxa  voTjfftu  |  |xi[jLvd!^£iv  ;:apd  vrjual  zopujviatv, 
ou  Ol  ETiEixa  I  apxiov  iaasixat  cpu^Estv  xüva;  y,o'  o^ojvou;,  SO  oft  ich  einen 
bemerken  werde.  0,  348  ov  6'  av  i^wv  dndvEuOe  veiuv  ixEpcuHt  vot^oio,  ! 
auTou  ot  ddvaxov  ii.T^Tijop.at.  Vgl.  6,  10.  x,  332  0;  0'  av  dixufituv  auxo; 
£7]  xal  d|xu[xova  eJotq,  |  xou  fXEv  xe  xXeo;  Eupu  oid  qeTvoi  (fopEouaiv.  Hdt.-l,  29 
6pxtotdi  ixE-;dXotai  xaxsr^ovxo  'A97jVarot  osxa  Ixsa  )(p7,(j6a9ai  vofxotot,  xoü;  av 
acpt  -6Xa)v  ö^xai.  Ebenso  6,  139  t]  nu8i7)  ocpsa;  ixiXEUs  'AÖTjvaio'Ti  6txa; 
Sioövai  taiixa;,  xd;  av  auxoi  'A})7)vaTot  otxdscüat.  X.  An.  1.  3,  15  tuI 
dvopi,  ov  dv  £X7,7He,  Tr£iao(jLot.  Über  0;  c.  conj.  in  Beziehung  auf  einen 
Aorist  im  Hauptsätze  s.  §  386,  7,  S.  160.  Vgl.  A,  218.  1,  509.  x,  327  f. 
jjt,  66.  Th.  2,  62  xaxo9püv7jai;  öe  (sY^t'-jvexat),  oc  av  xai  YvtöjxT]  ziaizdr^ 
TÖjiv  Evavxitov  upol^^Etv.  X.  Comm.  1.  6,  5  xoT;  fiiv  Xap-ßdvouaiv  dp-jüpiov 
dvot^xaiov  iaxiv  dnepYd![E3&ai  xouxo,    £9'    tu   av  |xia96v    Xdßaxjiv,    £|jiol    6s    jxtj 
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Äa|ji,ßavovTt  oitY.  vvaY/.Tj  oiaXe^eaHat,  to  av  jxtj  ßou/.ojjxai  (=  £äv  [xtj  ß.). 
Hell.  2.  3,  51  vo[xi![g)  TroOjT'iTO'j  epYov  eTvai  oiou  oei,  o;  av  öpolv  Toü; 
cpUoo;  £;a7:atu)}xlvou;  [xt]  i-izpiür^.  Cy.  3.  1,  20  ou;  av  ßi/.Tio'j;  Ttvs; 
Eot'jTtuv  TjYT^acDVTat,  TouToi;  ro/Xazi;  xal  aveu  dvaYxr,;  iHi/.oust  -eideaftat. 
1.  1,  2  aviJptuTioi  sr'  o'jolva;  |jl5/.äov  o'jviaTavrai  r^  £::i  to'jtoo;,  oo?  av 
aisdcuvtat  ap)reiv  auTwv  iTziyeipoüvra;.  7.  5,  85  ou;  av  optu  xa  xaXä  xai 
T(i;Qt&(i  STrtXTjoeuovTa;,  toutou;  Tipirjaüi.  PI.  Civ.  402,  d  oto'j  av  c'JiJ.~i7:Tr, 
£v  Te  TT]  4"^X^  xa/.ä  t^Öt]  Svövxa  xat  ^v  xto  st'vei  6|xoX'jYouvxa  £/.eivoi;  xai 
$u;j.(pcüvüüvTa,  .  .  xout'  av  eiy)  xä/./.'.aTov  Oiafia.  X.  Cy.  8.  8,  5  67:0101 
xive;  av  Ol  Trposxaxat  toai,  xoto'jxot  xii  01  ut:  o'jtou;  uj?  stti  to  r^o/.'i 
7i'7vovxat.  PI.  Lach.  191,  a  dvopetö;  ttou  oüxo;,  0;  av  sv  xr^  xacei  jievtuv 
jxd^^TTjTai  xou  TroXejxi'oi?.  X.  Comm.  4.  2,  29  opa;  oe  xoi  twv  ■jroXecov  oxi 
<j-ai  av  dcYvoTQaajai  xr^v  eauxolv  oiivafxiv  xpet'xxoii  T:oXefi.i^(jo)5iv,  ol  fiev 
ävaaxaxoi  Yi'Yvovxat,  ai  0'  i;  äXs'jOsptuv  ooO/.ai.  Cy.  1,  2,  6  o'j;  0'  av 
Yvtuat  ToüTu)v  XI  äoixouvxa;,  xijxtopouvxai. 

Anmerk.  1.  Wie  Homer,  so  gebrauchen  auch  die  nachhomerischen 
Dichter  den  Konjunktiv  ohne  av  in  gleichem  Sinne  wie  den  Konjunktiv  mit  av, 
Aesch.  S.  257  (uv  äXüJ  ttoXi;.  Eum.  211  fjTts  avooa  vo3'.p(oTj.  661  otai  fir,  ^^^OL'!fr^ 
ÖEo;.  S.  Ph.  1360  f.  olj  .  .  Yev7]xat.  Ai.  761  ooxu  .  .  cpoovf,.  1160  lu  ßiaCEaätai 
-ap^.  OR.  1231  a't  ©avüia'  ctiiöafpeToi.  OC.  395  0;  veo;  Ti^oTpj.  Tr.  251  ZeÜ;  oxo'j 
Trpd/.xou;  ^^vij.  El.  771  (uv  tIxijj.  1061  ä'.p'  (uv  xe  ßXdaxojatv  dcp'  <uv  x  ov7]3iv 
E'jpcuoi.  Eur.  J.  T.  1064  xaXov  xot  YXtÜ3o'  oxio  -laxri  '^°'P^-  ^-  516  0;  xißSifjXoc  •^. 
Ale.  76  oxou  x65'  eYX°?  xpaxoj  aYvta-rj  xptya.  Or.  805  oatt;  xpo-otot  c'jvTaxTJ. 
Tyrt.  fr.  12,  33  ovxtv'  dptoxeuov-a  .  .  "ApTj;  öXla-r].  In  Prosa  dagegen  tritt  regel- 
mässig die  Partikel  äv, hinzu.  Abweichungen  finden  sich  in  den  Handschriften 
nur  vereinzelt  und  sind  in  den  neueren  Texten  beseitigt,  z.  B.  Hdt.  4,  46  xoijt 
Yäp  (ofv)  [XTjXE  aatea  [XT^-e  tü/bol  tj.  4,  66  xoTat  (av)  avopE;  .  .  ecuoi.  PI.  leg.  737,  b 
oIs  ij]  -aXata  i-(r.'ki^[i.'x-za  .  .xal  oaots  .  .  [xex-^  ist  verderbt.  848,  a  oca  (av)  l^wi  .  .  ^. 
Ale.  1,  134,  e  <p  foip  (av)  .  .  tj.  Isae,  2,  8  0  xi  y^P  (äv)  Ixe^vy)  TietoS^.  3,  60  oaoi 
fxev  (av)  xaxotXfTToiat.  Von  anderer  Art  sind  Stellen,  wo  av  aus  der  voran- 
gehenden Konjunktion  oxav,  iav  u.  s.  w.  oder  dem  Rel.  mit  av  zu  entnehmen 
ist,  wie  PI.  civ.  508,  d  oxav  oe  y'  oI;j.at  uiv  6  -r^Xioz  xaxaXdfx-T]  oatpcö;  öpüioi.  Vgl. 
leg.  873,  e.  Auszuscheiden  ist  auch  Th.  4,  18  oinvs;  .  .  Iftsvxo  .  .  x6v  xe  roXEpLov 
voafauiot  xxX.,  wo  sich  die  Unterdrückung  der  Partikel  aus  dem  eigentümlichen 
Satzbau  erklärt,  vgl.  Classen  z.  d.  St. 

Anmerk.  2.  Der  Begriff  der  Unbestimmtheit,  welcher  durch  0; 
c.  conj.  ausgedrückt  wird,  ist  verschieden  von  dem,  der  durch  die  unbestimmten 
Relative,  wie:  ooxt;,  öröaoi:  u.  s.  w.,  mit  dem  Indikative  (§  558,  7)  bezeichnet 
wird.  In  dem  letzteren  Falle  wird  die  Unbestimmtheit  immer  auf  den  Gegen- 
stand bezogen,  in  dem  ersteren  aber  liegt  sie  im  Prädikate.  Wenn  aber  eine 
Unbestimmtheit  in  beiderlei  Hinsicht  bezeichnet  werden  soll,  so  steht  oaxt;, 
ö-oTo;  u.  s.  w.  av  c.  conj. 

2.  Bei  Homer  wird  der  Konjunktiv,  meistens  mit  xe,  auch 
in  Adjektivsätzen  (wie  in  Hauptsätzen,  vgl.  §  394,  2  u.  3)  fast  gleich- 
bedeutend dem  Futur  gebraucht,  O,  103  vov  6'  oüx  hb'  ojxt;  davaxov 
(fUYTi'      ^)   ^^^    Ti[xfjv    6'    'ApYetoi;    drtoxivsixev   .   .    r^    X£    xat    £3ao;j!.£voi3i    jxex' 
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äv&pu)-oi(jt  TrlXrjTa'..  W,  345  oö/.  £30',  o?  /.i  j  ^^■^^-  fx£Tcf/.ji.evo;  ouäe 
7:apeAf)rj.  6,  353  to  ttottoi,  .  .  ouxet'.  vcu'.  |  6>./.'j|jL£va)v  Aa.acuv  /.e/.aoTjjoixed' 
OaraT'.öv  irepj  |  ot  /.sv  ot)  xoczov  oTtov  dv7.-Xr|37./Te;  o/. u)vx7'. ,  die,  wenn 
wir  für  sie  nicht  sorgen  werden,  umkommen  werden.  B,  361  ootot 
diroßÄTjTov  Itto;  laoetat,  otti  xev  sl'-tu.  B,  365  7vci)ffY]  Irs'.i}',  o;  9"  fj^sfiövcuv 
7.7/6;  .  .  I  TTjS'  0?  •/.'  £36X6;  ETjat,  wer  feig,  und  wer  etwa  tapfer  sein 
wird.     H,  171.     7,158.     ß,  43.  161.    o,  756.    C,  202.    t%  549.  Vgl.  X,  135. 

3.  Daher  wird  bei  Homer  o;  c.  conj.,  in  der  Regel  mit  -/iv,  in 
ähnlicher  Weise  von  der  Absicht  gebraucht,  wie  sonst  der  Indi- 
kativ des  Futurs.  I,  165  xXr,Tou;  OtpuvoiJLev,  o'(  xe  räyj.sry.  \  iX&coo'  s; 
xXiaiTjv  .  .  W-yilr^oi.  ß,  213  dXX'  ays  [xoi  o6t£  .  ,  51x03'  £T7'!po'j;,  |  01  xl 
{jLOi  lv&7.  X7i  ev9a  8i7-pr;3!j(üa'.  xeXeuOov.  Vgl.  A,  191.  O,  127.  0,  29. 
C,  37.  X,  288.  0,  311.  p,  385.  Ohne  xlv  3,  335  f.  [Th.  7,  25  schreibt 
man  jetzt  statt  oiTrsp  tol  a^£T£pa  cppaatuscv  mit  Tat.  H,  o-tu;.  Beispiele 
wie  Andoc.  3,  16  et  ok  [xr^tE,  o'.'  0  t-.  |xrjT£,  otoi3'.,  fJir,TS,  d'f'  otou 
TioXEfxr^ffojfxev,  Ijti,  -(5;  o-Jx  ix  T:7vt6;  xpo-ou  nfjv  £fpr,vrjV  Tio'.rjtiov  rj[xrv; 
Isoer.  4,  44  £X7T£pou;  iysiv,   1'^'  oT;  <p'.XoT'.[jLr,0(u3iv   gehören  zu  §  394,  6.] 

An  merk.  3.  Dass  der  Konjunktiv  nach  0;,  und  zwar  ohne  av,  bei 
Homer  in  Vergleichungen  gebraucht  werde,  haben  wir  §  399,  Anm.  1 
gesehen.     Ueber   den  Konjunktiv    bei    zweifelnden  Fragen   s.  §  394,  6. 


§  560.    Optativ  ohne  und  mit  av. 

1.  Das  Relativ  ohne  av  wird  mit  dem  Optative  verbunden 
erstens  in  derselben  Bedeutung,  wie  nach  §  559,  1  mit  av  und 
dem  Konjunktive,  aber  mit  Beziehung  auf  eine  historische 
Zeitform  im  Hauptsatze,  also  bei  allgemeinen  Angaben, 
bei  öfter  wiederkehrenden  Fällen.  Vgl.  §  399,  3 — 5.  Auch 
ein  solcher  Adjektivsatz  lässt  sich  oft  wie  ein  Bedingungssatz 
mit  Et  c.  opt.  [§  575  b]  auffassen,  daher  auch  hier  die  Neg.  p-r,. 
Im  Hauptsatze  steht  in  der  Regel  ein  Imperfekt  oder  auch  eine 
Iterativform  des  Aorists,  K,  489  ovnva  TuoEtSr,;  aopi  ttX^ce-.e 
Trapaarai;,  |  tov  6'  'Ü6tJ3£u;  }X£T6-'.3de  X7ßwv  -006;  i;£pÜ377X£v.  B,  188 
ovTiva  (jLEv  p73'.Ar,7  X7t  £;oyov  avSp7  x'.](Etr,,  |  tov  ö  a77vot;  £-ee-3tv 
iprjT03a3xe    7:7pa3Ta;.       198     ov    ö'     au    ofjfxo'j    avopa    foot,     poötuvra    -' 

ItpeUpOt,     I    TOV    3Xr,ITtpiO     iXd-7  3Z£.      Vgl.    p,    421.       M,    268    7:dvT03£    (pOlTrjTTjV, 

fJLEvo;  OTpuvovTE;  ' \yj.\ia^'  I  a/JJr/  p.E'.X'.)(to'.;,  aXXov  atepEoi;  ^jtIej-'.v  |  veix£0v, 
ovTtva   rA';yjj   P-'^X'i^   [xe&iIvTa    üooiEv.      0,    743    o3T'. ;   ok   Tpcötüv   xotX-r,;   £irl 

vrjUffl     Cp£pO'.  TO    .    .,     TOV     6'     Ah.-     0UT7  3X£.         y,    414     OU     T'.V7     Y^O     Tl£(3X0V    .    ., 

oTi?  3(pEa;  Etaa'^ixoiTO.  S.  Tr.  906  xX7i£  6',  op^avcov  oto'j  |  <]/7'j3etEv, 
so  oft  sie  ein  Gerät  anrührte.  Th.  2,  67  TidvTa;  .  .  ot  Aaxsöa'.ixövtot; 
O30'j;    XdßoiEV    .   .,    0'. EcpÖEipo V.       7,    29    itdvxa;    i;^;,    ort;)    IvTuyotEv, 
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y.al  Traioac;  xai  7uv7.ty.7.;  e/ te'.vov.  8,  66  äßoüXeoov  Se  ouoev,  o  X'.  [jlt, 
TOI?  ^uveaTüIai  ooxoiTj.  X.  An.  1.  9,  20  «fiiXou«  ^e  jjltjv  oaoo;  T:oiT,a7.'.TO 
■/al  £'jvou;  YvoiT)  ovta;  xc/.l  i/.avoü;  xptvcte  auvep^ou;  eTv«'.,  o  t».  T'j-;ydvo'. 
ßouXiuevoc  xaTepY^^e^Oai,  ojjioXo-feiTat  rpo;  -dvxcov  xpdxKJTo;  6t,  Yeviabat 
ÖEpazeueiv.  Vgl.  1.  1,  5.  2.  5,  32.  2.  6,  13.  Cy.  3.  3,  67  ixeteÖ- 
ouai  (Praes.  bist.),  oxw  IvxuY^dvoiev,  |xr,  cpEU7etv.  Hier.  7,  11  -uj;  .  . 
ooxe  au  o-jte  aXXo;  [jlev  cr\  ouoeI;  ircö-oxe  Ixujv  Eivai  x'jpavvt'oo;  d'^ETxo, 
oaTiEp  a-a;  xxr, aaixo;  Cy.  1.  3,  8  6  i'dxa;  ixuyyavE  xifi.r,v  I/ü)v  -posd- 
YEiv  TO'j;  OEOfxEvou;  'Acxua^ou;  xoti  d-oxwXuEiv,  oo;  fif,  xatpo;  a'jxtp  o^xotr, 
elvai  Tipoad^Eiv.  1.  4,  3  oja  aüxo;  u-  aXXcuv  ipojxtuxo,  otd  xo  d^yivou; 
eIvoi  xa}(U  dTTExpivaxo  (Var.  dzExpivEXo).  PI.  Ap.  21,  a  taxs  or^,  olo;  r,  v 
Xaipscptuv,  (o;  ocpoopfj;  l'f'  o  xt  6p}jLT^0EtE.  Dem.  22,  52  xoxe  .  .  O'joei; 
laxiv  ooxti;  (=  oüoEi?)  drEUXEpEixo  xou  acoHT^vai  o;  eauxov  oixoi  xpu'l/E'.sv. 
22,  30  a;tov  '  '  Icexdaai  ^loXtuva  xai  OEdaaaBo'.,  o(jr,v  -povo'.av  Iro'.srxo  ev 
aTiaoiv  ol;  ^xi'ÖEi  v6|jio';  (die  er  überhaupt  gab)  x^;  ToXixEta;,  xai  oaco 
-Epi  Toüxou  [j.dXXov  ijrouoa^Ev  t)  ZEpt  xou  7:pd-|'}jLaxo;  ou  tiOeitj  (in  dem 
jeweiligen  Falle)  xöv  v6[jlov.  54,  4  r^v  O'jV  oet-voTroiETaÖai  xoT?  aXXot;  cupav 
oujxßai'voi,  xauxTjV  av  v^oy)  Izapiovouv  ouxoi,  über  av  im  Hauptsatze 
s.  §  392,  4. 

Anmerk.  1.  Über  den  Optativ  bei  zweifelnden  Fragen  nach  einem 
Präteritum  s.  §  590. 

2.  Vereinzelt  findet  sich  bei  Homer  der  Optativ  nach  einer 
historischen  Zeitform  entsprechend  dem  Konjunktiv  nach  einem 
Haupttempus  in  der  §  559,  2  erwähnten  futurischen  Weise  gebraucht. 
B,  687  o'j  "(ap  ei^v,  ojxt;  o^tv  im  oxi'ya?  vjYT^uatxo,  non  et'at^  qui  .  . 
ducturus  esset.  [Dagegen  nach  Haupttempus  im  Hauptsatze:  oux  eoxiv, 
oaxi?  (xe)  .  .  Y)7r)aT]Tat,  non  est,  qui  .  .  clucturus  sit.]  Ähnlich 
zuweilen  auch  bei  den  Tragikern.  S.  Ph.  281  (opwvxa)  o-josv'  Ivxo-ov,  : 
ouy  ojxt;  dpxEJEiEv  ouö'  ooxi?  vÖjou  I  xdjjLvovxt  c7'jXXdßo'.xo.  695  auxb? 
rjv  Tipo30upoc,  oux  sytov  ßdotv  |  ou8£  X'.v'  i-cytuptuv  xaxo^Ei'xova,  |  Karj  uj  «jxovov 
.  .  d-oxXaüoEiEv.  Eur.  J.  T.  590  ouosva  ^dp  eT/ov  oaxt;  .  .  xd;  ifxd; 
liriaxoXd?  |  -e|jL <{;£'£  atuÖEi;  xcuv  IfjLtuv  cpi'Xtuv  xivi.  Das  L bliche  ist  in 
diesem  Falle  der  Indikativ  des  Futurs  oder  der  Potential. 

3.  Von  der  Absicht  findet  sich  der  Optativ  nach  einer  histo- 
rischen Zeitform  ebenso  wie  der  Konjunktiv  nach  einem  Haupttempus 
nur  selten,  da  auch  hier  der  Indikativ  des  Futurs  dafür  gebraucht  zu  werden 
pflegt,  s.  §  387,  5.     o,  458  xai  xöx'  dp'  0775X07  Yjxav,  0?  d77EiX£tE  7uva'.xi. 

4.  Zweitens  steht  der  Optativ  ohne  av  ohne  Rücksicht 
auf  das  Zeitverhältnis  des  Hauptsatzes,  wenn  die  attributive  Be- 
stimmung als  eine  bloss  vorausgesetzte,  vermutete,  an- 
genommene, unentschieden  mögliche  bezeichnet  werden 
soll,  also  a)  in  potentialem  Sinne,  wie  sonst  der  Optativ  mit  ov, 
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Vgl.  §  395,  2  u.  396,  2;  b)  in  hypothetischem  Sinne  =  zi 
c.  opt.  §  576 ;  c)  in  innerem  Zusammenhange  mit  einem  übergeordneten 
optativischen  Satze  (sogen.  Modusassimilation  §  399,  6  a).  — 
a)  X,  348  oux  I3&'  oc  (3^;  -ye  xuvai;  xe<paX^;  d7ra).dXxoi,  der  etwa  ab- 
wehren würde.  E,  303  ]xi-;a.  ep7ov,  0  ou  6üo  •{  avope  cpspoiev,  wie  es 
zwei  Männer  nicht  tragen  könnten.  So  nur  selten  und  nur  bei  den 
Dichtern.  Aesch.  Pr.  292  oux  Isnv  ot(;>  [xeiJ^ova  [xoTpav  veip-atix'  t)  001. 
Vgl.  Ch.  172.  S.  OC.  1172  xal  x'k  -ot  Ittiv,  ov  7'  1-^«  <i^e$atM-t'  7i; 
Ar.  Th.  872  ti?  tüIvo'  ipufivcov  ow^Larojv  s^ei  zpä-oc,  .|  osrt;  $ivou;  olcaiTOJ 
Theogn.  381  ouos  ti  xexpt|xevov  -pö;  6at(xov6;  Isti  ßporoTatv,  |  oöo'  ooöv  TjV 
Ti;  ta)v  (i&avaTotaiv  aooi.  —  b)  r,  511  xoiToto  Tay'  liueTai  r)0£o;  tupTrj,  | 
ovTiva  7'  uTTvo;  s'Xoi,  wen  .  .  ergreifen  sollte  =  et  xiva  'iXou  F,  631 
(Tptücav)  -avTcüv  ßeXe'  a-TSTat,  ojti;  dcpeiT],  |  t]  xaxo;  r,  <i7a86;,  aller 
Troer  Geschosse  treffen,  wer  von  ihnen  etwa  werfen  mag.  W,  494  aXXip 
vEiJLesaTov,  ort?  Toiauia  72  pe^o'.,  =  ei'  ti;  ToiaoTa  pel^oi.  ^,  286  xal  8' 
«XXt]  vefxeacü,  TjTt«  Toiajxd  '(s.  ^e!^oi,  |  tjt'  .  .  dvopdtji  fxi'aYriTai,  7:piv  7' 
dfjLtpdöiov  7d[jLov  iXöeiv,  =  lav  [jLi'j7Y)Tai  §  559,  1.  So  Theogn.  689  f.  ou 
^pT)  TrTjfxai'vstv,  0  ti  [iy)  TtYjjxavTsov  eiT],  |  ouo'  s'pSetv,  o  xi  [xy]  Xtuiov  t; 
TeXesai  =  si  Tt  etr],  iäv  ti  Tj.  S.  OR.  315  av5pa  o  tucpsXeiv  dcp'  wv  |  exot  ts 
xoi  SovaiTo  xdXXidTo;  tiüvo;.  Ant.  666  dXX'  ov  7:6X1;  aTT^jeie,  Touoe 
ypT)  xXustv  (=  El  Ttva  7:.  aTYjueiE).  So  zuweilen  auch  bei  den  Pro- 
saikern, namentlich  bei  Xenophon.  X.  Cy.  1.  6,  19  to^  [liv  auTov 
Xe7Eiv,  a  fXT)  cacpcu;  eJoei't, ,  eip7e(jdai  oeT.  Vgl.  2.  4,  10.  7.  5,  56. 
Hell.  7.  3,  7.  PI.  leg.  927,  c  oT;  lirtTpoirov  xal  apyovra  -aji  oeT  tov  vouv, 
cp  xal  ßpayu;  ^vei't),  iiposiyovTa  .  .  Ei)Ep7ETetv.  Lysias  12,  84  ttw;  oox 
atuypov  ufi.iv  xal  rjvTtvouv  (ocxr^v)  d7:oXtT:Etv,  rjVTiva  ti;  ßoüXoixo  uapa 
TouTüjv  Xa|xßdvEiv|  —  c)  a,  47  w;  dTioXoiTo  xal  aXXo;,  oxi;  TOiaurd  7e 
peCoi.  Z,  521  O'jx  av  xi;  xot  ötviqp,  0;  ^vai'^ifxo;  eit),  ep70v  dxifxr^  jeie 
jxdtyrj;.  X,  490  ßouXoi|j.yjv  x'  ^iidpoupo;  icjv  r}r,T£U£|i.Ev  aXXcu  |  (ivSpl  7:ap' 
dxXi^ptp,  tu  [XT]  ßi'oxo;  TToXu;  eiTj.  X.  conv.  8,  17  xt;  [jh-eiv  Suvaix'  av, 
ücp'  ou  cJSei't)  xaXo;  xe  xal  <i7aö6;  vofjLi![6|xEvo; ;  Mehr  Beispiele  dieser 
Assimilation  der  Modi  s.  §  399,  6,  a).  (Aber  Eur.  M.  659  Ch.  aydpuxo; 
oXoiö',  oxcp  Trdpeaxt  |  |xt)  <pi'Xou;  xtfiav  „hie  enim  chorus  loquitur  definite, 
quippe  lasonem  cogitans"  Schaefer  in  Demosth.  appar.  T.  1.  p.  436.) 
5.    Auch  kann  der  Adjektivsatz  selbst  einen  Wunsch  enthalten. 

3,  699  dXXd  TToXu  .  .  (ip7aXe(üxEpov  aXXo  |  fivrjaxi^pE;  cppd![ovTat,  0  \ir^  teX£- 
oeie  Kpov{ü)v.  S.  Tr.  1039  dxou  0  ayo;,  co  [x'  ^yoXcoaev  |  oa  fxdxr,p  ai^Eo;, 
xdv  (uö  ij:i'ooi|xi  TTretjouaav  ztX.  Pll.  509  tioXXcov  £Xi;Ev  SujotaTwv  ttÖvüjv  | 
adX',  ola  fxTrjÖEt;  Tcüv  ^jxwv  Xd^^oi  cpiXcov.  Vgl.  275.  X.  An.  3.  2,  3 
oiofxat  av  Tj|xa;  Toiaura  7:ai}£rv,  da  toü;  I/Opoü;  ol  9eol  tto  nrjjEiav,  quae 
utinam  dii  in  hostium  capita  vertant.  Dem,  18,  290  t(  ouv  .  .  XE7et«, 
o   aol  xal   Toi;   aoi;   01   Osol   xpi(J>Eiav   El;   x£cpaXr,v;    S.   §   561,    2,  d. 
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A  n  m  e  r  k.  2.  Zuweilen  wechselt  der  Optativ  (ohne  avj  mit  dem 
Konjunktive  mit  av.  X.  Cy.  2.  4,  10  oo/.ei  fip  |j.ot,  e'^tj,  -ävta;  (i.^;,  o-j;  -Iv 
Ti{  JjO'JXtjtcii  ocY^tHou;  o'jvEpyj'j;  T:oietai)ai  öroio'jTivoooüv  -fj'iYJAotTo;,  y,oiciv  Elvai  E'j  te 
X^Y'^^'^'^ '**^  ^'-^  '^''-'lOÜvTCt  T:apop[j.äv  (i.äX/.ov  t]  Ä'jTrojvTa  xat  iivaY"/-'iC''J''~« "  'J'J?  5^  Ot,  Tüjv  st; 
TÖv  ttoXeixov  t[jfoiw  7ioi/jaaoUa(  xi;  J^oüXoito  oovEpYO'jj  rpod'jao'jj,  to'jto'j;  TiavTd-aiiv 
IfxoiYE  ooxEt  dY'-*'^^'i  flTjpax^ov  elvat  xal  XÖYoit  xotl  £pY''^'>-  Beide  Sätze  drücken  einen 
allgemeinen  Gedanken  aus;  der  erste  aber  stellt  die  Meinung  des  Kyros  als 
objektiv  gültigen  Grundsatz,  der  zweite  hingegen  als  blosse  subjektive 
Meinung  dar,  weshalb  diese  durch  das  stärker  betonte  hyjvjt  W/.tl  hervor- 
gehoben ist.  Und  zwar  ist  dem  letzteren  Satze  diese  I*"'orm  gegeben,  weil  mit 
dieser  subjektiven  Ansicht  das  eigene  Verfahren  des  Kyros  gegen  die  Ver- 
wunderung des  Kyaxares  gerechtfertigt  werden  soll  >).  PI.  Euthyd.  301,  e. 
302,  a  ap  oüv,  EcpY],  Tctüta  ^^-^zl  oa  Elvai,  wv  av  apS^fj?  xat  i?^  aoi  aOToi;  ypfioOctt 
0  Tt  av  ßoiiXir];  olov  ßoü;  7.ai  Trpößarov*  ap'  äv  tjoIo  Tauxa  oa  elvat,  ä  ooi  icefirj 
xol  dtTToSücJÖai  xal  8üoat  oxtp  ßouXoio  9e(Üv;  a  8'  av  fi.9)  ouTtu?  l/if),  oü  oa;  Im 
ersten  Satze  steht  der  Konjunktiv  von  einer  Meinung,  von  der  der  Redende 
überzeugt  ist,  dass  der  Andere  sie  als  gültig  annehmen  wird;  in  der  darauf 
folgenden  Periode  drückt  sich  der  Redende  mit  einer  gewissen  Zurückhaltung 
aus,  indem  er  die  zweite  Frage  als  eine  blosse  Folgerung  aus  der  ersten 
hinstellt,  daher  der  Optativ;  am  Schlüsse  aber  bedient  er  sich  wieder  des 
Konjunktivs,  da  er  voraussetzen  kann,  dass  der  Andere  das,  worüber  nach 
Belieben  zu  verfügen  ihm  nicht  gestattet  ist,  sicher  nicht  für  sein  Eigentum 
erklären  wird. 

Anmerk.  3.    Über  den  Optativ  ohne  ä'v  in  der  or.  ohliqua  s.  §  594,  2  u.  3. 

6.  Der  Optativ  mit  av  wird  in  dem  Adjektivsatze  auf  gleiche 
Weise  wie  im  Hauptsatze  (§  396,  1  u.  2)  gebraucht,  wenn  man  eine 
Behauptung  als  eine  unentschieden  mögliche  bezeichnen 
will.  0,  738  ou  |x£v  Tt  oye66v  laxi  tioXi?  TiupYoi;  äpapulct,  |  t]  x'  dua- 
|xuvat[xsa{la.  P,  235  vuv  6'  aXXou;  fiev  Travxa;  opto  iXizturc?  'A^cttoi;,  | 
ou;  xev  i'j  yvoi'tjv  xai  t'  o'jvofjia  [xuOTjoaijjnfjv.  o,  167  ouoe  oi  äXXot  | 
eia ,  o"  xev  •  .  aXaXxoiev  xaxoxrjXa.  t,  126  ou5'  avSpe;  vr^cüv  Ivi  xexTove;, 
ot  xs  xauoiev  |  vr^a;  iuo(jeX|xou;,  ai  xev  xeXeotev  e'xasxa.  z,  142  ou  YcJp 
jjLOi  Trapa  vr^e;  iTci^peTij.oi  xai  ixatpot,  |  oi  xev  jxtv  7T£|X7Toiev  in.'  eupea  vcuta 
daXajjT];.  166  aurap  i'^ia  jtTov  xal  uowp  xa'i  olvov  ipu&pöv  |  iv{lrjOu>  [xevoeixe', 
a  xev  Tot  Xtpiöv  ipuxoi.  S.  OC.  252  ou  ^ap  töoi;  av  aOptuv  ßpotov, 
oaxi«  av  et  öeö;  aYot,  Ixtpu^eiv  Suvaixo.  Th.  1,  33  tov  6e  tioXsixov,  8i' 
ovTiep  ypTjoifjLOi  av  eiYjfxev,  ei  xt;  u|xu)v  fir,  oiexai  ejeaaat,  Yvtufxri?  afiapTovs'., 
durch  den  wir  euch  nützlich  sein  könnten.  X.  An.  5.  4,  25  Söpaxa, 
oaa  ävYjp  av  tpcpoi  jxüXi;.  Ib.  2.  3,23  oux'  eaxiv,  oxou  evexa  ßouXot|ied' 
ov  TTjV  ßastXewc  ^(cüpav  xaxoj;  itoietv.  Comm.  1,  3.  14  irpo;  xoiaüxa,  oTa, 
fjLY]  Travu  fxev  Seopievou  xou  ja)|xaT0i;,  oux  av  Trpodoecaixo  v)  '^^xh,  Seofievou 
61,  oux  av  TipaYfiaxa  uapej^oi.  PI.  Phaed.  89,  d  oux  eaxiv  o  xi  av  xi; 
jjLeTJ^ov  TouTou  xaxov  TraOoi.  Gorg.  456,  C  ou  y«?  s^ti,  irept  oxou  oux  av 
iiidavcöxepov  eiruoi  o   ^Tf]xoptx6;    t)   aXXo;   oaxisouv.      Ps.  Isocr.  1,  14  toiouto? 


1)   S.  Sommer,  N.  Jhrb.  f.  Phil.  u.  Pädag.  1838.  S.  148. 
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•yi^vou  Trepi  Tou?  ^ovst;,  otoui;  av  e'jcato  nepi  ueauTov  ■jevssüat  Tou?  JsauTO'j 
7r7.Toa;.  Vgl.  Isocr.  8,  133.  15,  23.  Dem.  2,  3  oo/.ei  Tra%0',  os'  av 
et  TCO  i  Ti;  ÖTCsp  TouTtov,  ^x£{v(_o  [ji£v  s'^eiv  cfiXoTifAtav  T'.va.  9,  21  zat  tcocvO', 
oaa  Totaur'  av  lyotfii  8i£;£ÄÖ£tv,  7TapaXeit];cD.  Auch  wenn  der  Adjektiv- 
satz  eine  Folge  ausdrückt.  X,  Cy.  6.  1,  15  xi;  outw;  luyupöc,  o;  Xtpitu 
xai,  ^i'^ei  Suvaix'  av  fjiay6iJ.evo?  jTfaTsueaOatJ  Isocr.  9,  35  ouoel;  -^ap  lartv 
ouTco  pa^u[i,o?,  0  7Tti;  av  6e$aiT0  xtX.  Ep.  2,  10  (/pr,  liriduixeiv)  ty^? 
nrjXixauTT)?  t6  fxe^edo;  (oöcrj?),  r]  v  fjLOvoi;  av  tcuv  vüv  ovttov  xxYjjaaOat  ouvtj- 
Oe(T)?.  Vgl.  PI.  civ.  360,  b.  Symp.  179,  a.  Eur.  Heracl.  743  w 
ßpayi'fuv,  .  .  oufxfxayo?  y^voio  \x<n  \  toiouto;,  oIo;  av  TpoirYjv  Eupucrdstu?  | 
OeiYjv.  Dem.  20,  161  ypY]  .  .  xotayta  xai  Xl-j'eiv  xai  voixo&sTcTv,  oT?  fjLTjOst;  av 
vsfjiecrrjaat.  Vgl.  20,  126.  PI.  civ.  487,  a.  Ps.  Dem.  25,  7  e{  o'  Exepov  xi 
TouTtüv  TCSpieuTat,  0  [xriSeU  jiiv  av  auxo?  TieKoirjxevai  ^i^aeiev,  £v  o^  xaT; 
iJ^Vjqpoi;  eupeOYjJsxai,   SeSotxa,  [j.r)    xxX.     19,  313.     21,  203.    Vgl.  §  510,  4.  b). 

7.  Vereinzelt  findet  sich  der  Optativ  mit  av  im  hypothetischen 
Relativsatze  (s.  Nr.  4,  b),  entsprechend  der  Verbindung  ef  av  c.  opt. 
(§  577,2).  PI.  Prot.  345,  b  oa-i;  oe  fxv]  faxpo;  av  -yevotxo  xaxoj?  TCpo^a^, 
OTjXov,  oxi  ou6l  xaxo;  faxpo?,  mit  Beziehung  auf  den  vorausgehenden  Be- 
hauptungssatz oux  av  TCOxe  i-svotfAeOa  xaxw?  Trpa^avxe;  o'jxe  laxpot  o'jxe 
Tsxxove?.  Zweifelhaft  PI.  Lys.  218,  d  cpi'Xo;  o;  «v  eit),  -öxepov  iaxi  x(;> 
cpiXo?  y)  ou;  (Stallb.  verm.  o;  av  fj).  [A,  549.  X,  149.  o,  21  schreibt 
man  jetzt  statt  ibihniii,  ^TCi'fOovIoi;,  6tcuioi  die  Konjunktive  ^9sXu)|jl'.  u.  s.  w. 
Sicher  verderbt  sind  X.  Comm.  1.  5,  1  ovxiv'  [av]  aJoöavotfxeöa.  4.  4,  17 
CO  [av]  .  .  ßouXotxo.  An.  1.  3,  17  yj-feiJLovi  lo  [av]  Soi'r,.  Auch  die  Stellen, 
wo  av  beim  iterativen  Optative  (Nr.  1)  erscheint,  sind  zu  emendieren, 
z.  B.  X.  An.  2.  4,  26  ouov  oe  [av]  ypövov  .  .  iTciaxrjaets.  2.  6,  25  ojou; 
fXEv    [av]    afaftavotxo.      R.   L.    1,    8   rjvxi'.a    [av]    .  .   ipcor,]. 

Anna  er  k.  4.  In  der  Verbindung  eitj  av  oder  oüx  av  eit]  oder  oüoei;  av 
Ei^T],  ooTt?  c.  opt.  u.  •^v  av  od.  oiocU  av  T^v  ooTt;  c.  ind.  praeter,  wirkt  av  zugleich 
auf  den  Nebensatz,  da  die  Redensart  nur  eine  Umschreibung  von  xi;  od.  ojosi; 
av  c.  opt.  od.  c.  ind.  praet.  ist.  Lys.  1,  1  et  x-^v  aixTjV  yvu)(xtjv  .  .  iyoi-zz  .  .,  oöx 
av  £17],  ooxti;  o6x  .  .  aYavaxxofir],  dtXXä  TiavxEi;  av  .  .  "fjYorode  =  oüSst;  av 
c(Yavaxxo(Tf].  PI.  Men.  89,  b  e^  cp6o£t  ol  (iYa«)ot  ifl'f^o^zo,  Yjoav  -o'j  av  fjfxTv,  oi 
iYfYviuoxov  xüjv  vewv  xoj;  dya^oüc  xaj  cpuaetj  =  ^y^T''*"'^^^^  '^'^  "^ve;.  Antiph.  5,  15 
o68eI;  av  -i^v  ooi,  Sj  .  .  hxdi)  xax£[xapx6pT)a£v  =  ouSetc  av  ifxoü  xax.  [Verderbt 
ist  X.  Cy.  7.  5,  61  o6oeI?  av  i^v,  ooxi;  otix  av  i^ttuoEtev  xtX.  st.  oüoet;  av 
dri  oaxis  oüx  ä^tcuoetsv  oder  oüSei;  ooxt;  xxX.] 

§  561.  Verbindung  zweier  oder  mehrerer  Adjektivsätze.  —  l'bergang  der 
relativen   Konstruktion   in   die    demonstrative.  —   Relativ    an    der  Stolle   des 

Demonstrativs. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Adjektivsätze,  welche 
entweder  dasselbe  Verb  gemeinschaftlich  oder  zwar  verschiedene 
Verben,  jedoch  mit  gleicher  Rektion  haben,   aufeinander  folgen,   so 
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wird  das  Relativ  gemeiniglich  nur  Einmal  gesetzt,  wodurch  die 
beiden  Adjektivsätze   in   Einen  zusammengezogen  werden,   als:    ivr^p 

o;  TToXXä  |jL£v  777.1)7  TO'j;  cpiXou;,  -oXXa  ok  //j./Ä  xouc  -0) £jj.{o'ji;  e-(y7;ev,  ivTjp 
0;    -7p'    r^ixiv   TjV   -/.7i   ('>;)   UTto   TiavTojv   i'fiXeiTO,    dvTjp   ov   i07.'jfioCoixev   y.a'.   (ov) 

TtavTs;  ^(piXouv.  Wenn  aber  die  Adjektivsätze  verschiedene  Verben  mit 
verschiedener  Rektion  haben,  so  lassen  die  Griechen  in  der  Regel 
entweder  das  Relativ  in  dem  zweiten  Adjektivsatze  weg  oder  setzen 
in  diesem  ein  Demonstrativpronomen,  meist  auxö:,  oder  ein  Personal- 
pronomen an  die  Stelle  des  Relativs,  so  dass  der  relative  Satz 
in  den  demonstrativen  übergeht  und  das  Ansehen  eines 
Hauptsatzes  bekommt,  a)  ß,  114  avo>yOt  os  jaiv  -{a^izz^nx  tw,  otew  te 
TratYjp  y.zKzxox  ysA  (sc.  03Ti;)  avoavst  auxT).  Vgl.  ß,  54.  t,  110  otfireXo'., 
a'iTs  <p£pou3iv  oTvov  lpt3Ta<puXov  xai  (sc.  a?)  (j<ftv  (KuxXtÖTieaai)  Aio;  o|x[jpoi 
cie;£t.  N,  634  Tptuoi'v,  Tojv  |jL£vo?  at£v  ätxaodaXov,  o'joe  6uv7v'Tai  (  cp'jXö-'.oo? 
xopsuaoOai  op-otiou  -oX^ixoio  st.  xai  01  ou  cuvavxai  xxX.  T,  235  00;  xev  £u 
-/voiTjv    xai    (sc.   ü)v)  t'   o'jvo|xa  fiu{)r](jai[XTr]v.      Eur.  Suppl.   862    KaTzaveu?   o5' 

loTt'v,  O)  ßtO;  [XEV  T,V  TTOX'J«,  |  YjXUTa  o'  oXßlp  ^aopo;  T-jV.  Th.  2,  41  OUOEV 
-pOjÖeOfJLEVOt     OUTE       OfXTjpOU     £-7lV£T0'J,      OUTE     03TI?    £-£(11    fi£V    TO     aUTtxa    T£p'|/£t, 

Tü)v  OS  Ep-ycuv  TTjV  uTTovotav  T]  öcXifjOEta  ßXct'liEi  st.  ouTivo;  OS.  X.  Ad.  3.  2,  5 
'Apiaio?,  ov  vjfjLEi?  IÖeXoixev  ßaatXla  xadiaravai  xai  (sc.  w)  I6a)xa|x£v  xat  (sc. 
-7p'  ou)  iXdßofXEv  7:isTa  .  .,  rj}jLa;  .  .  xoxw«  tjhw  TrEipatai.  Vgl.  3.  1,  17. 
PI.  Civ.  533,  d  a;  i-iaTrjiJL7?  ijlev  toXXcxxi;  7rpoa£i-o|XEv  ota  to  Ido?,  OEovxat 
0£  ovofjLaroc  aXXou.  Symp.  201,  b  ouxouv  (6  'Epo);)  u)}jLoXÖ7r,Tat,  ou  ivSsf^«; 
isTi  xai  iJLYj  lyEi,  toutou  ^pav^  X.  Oec.  4,  1  ai  Soxoüst  xaXXurai  tüIv  i-\- 
OTTjjjicüv  xat  lp.01  7:p£7:oi  av  jjLaXtoTa  iTrijiEXofjL^vco,  xaurac  fiot  .  .  Ittioeixvue  st. 
xat  u)v.  PI.  Menex.  239,  c.  ibiq.  Stallb.  Dem.  18,  82  auxcSv,  ou?  t) 
fiEV  7:0X1;  .  .  a::f^XaiE,  aol  8'  Yjtjav  ^i'Xoi  st.  01  oe.  —  b)  A,  78  \  7ap  otoiJLat 
7.v6pa  -/oXa)!j£}XEv,  o;  [J-Eya  -avttov  |  'Ap^Eiojv  xpatEEi  xat  01  (st.  w)  -Etdovrat 
'A^aioi.  K,  243  ff.  -(u;  av  etteit'  'Oouafo?  Ifo)  Oeioio  Xa9oifj.Tiv,  |  ou  -rrlpt 
fjLEv  7rp6(ppcov  xpaöiY)  xat  9u}j.öc  a^f^voip  |  ^v  -dvTEJSt  ttovoiti,  cpiXEi  oe  k  (st. 
ov    OE    cpiXEt)    riaXXa?    'ABr^vr);    M,    300.      a,     70    dvTi'ÖEOv    noXu(pTf)[jLOv ,    oou 

XpdxO?     IsTl     IJIE717T0V    |   TTaCtV    KuxXü)-E73t,      öötuaa    Se    JXIV    TEXE    Nüp.'fr,.        l,    20 

o;  zaai  ooXotciv  dviipw-otst  filXca  {curae  Slim),  xat  |xeu  (st.  xai  ou)  xXeoc 
oupavov  ixEt.  0,  576  Ol  TE  cpiX6$£ivoi  xai  ctptv  (st.  xai  oT;)  voo;  iazi  dEOUor,;. 
S.  Ai.  458  xat  vuv  Ti  ypf,  opavj  0  jti;  ifxcpavfo?  Oeoi;  1  I/Oatpopiat,  fxi7£t  oi 
fx'  'EXXfjVcüv  sxpaTo;.  Ar.  Av.  1712  -po'^ipyz'zcLi  ^dtp  oTo?  oute  -aficpari;  | 
d'7TT]p  {oEiv  lXa[jL'!/£  )rpuaauYEi  6ö|Xü),  |  ouO'  f,Xiou  Tr,XauYE;  dxTi'vtuv  aEXa;  | 
ToiouTov  ic£Xa[jL4'£v,  oTov  spyETat  |  eyja^  -juvotixöc  xdXXo?  ou  cpa-öv  Xeyeiv. 
Hdt.  3,  34  ripYjcdcTrea,  rbv  lTi|xa  ts  jxdXuTa,  xat  01  tÄ;  aYYsXt'a;  icpöpee 
oÜTo;.      Th.   2,   74    ItzI  7^v  .  .,    ^v  7)   ot  iraTEpE?  f^jicuiv   .  .  Mr^Stov  IxpaTr^^av, 

xat    Tap£(J)f£TE    aUTYJV    sÖfJLEVT]    XtX.        X.     Cj.     3.     1,     38     TTOU     07)     IxElvÖ?    fiaTlV    6 

dvTQp,  Oi;  (juvEÖTjpa  7)[j.rv,  xat  cu  |xot  {xdXa  ISÖxei?  9au|i.dCeiv  aÜTOv.  Vgl.  5.  2, 15. 
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8.  1,  46.  An.  3.  1,  4.  4.  7,  2  ä^i'xovTo  et;  ytupi'ov,  o  -oXiv  |jLiv  o'jy.  etj^ev 
o'Jo'  o^xlac,  j'jvEXTjXudoTs;  6'  rjuctv  a'jTÖse  xai  avope;  xotl  YuvaTxe;  (wo  ein 
demonstratives  Adverb  folgt).  PI.  Civ.  395,  d  ibiq.  Stallb.  505,  e 
0  8t]  6iu)xet  fJL£v  a-aja  '{"JX^i  '"'■^^  toutou  2v£xa  Tiavia  TtpctTTei.  Gorg.  452,  d 
ibiq.  Stallb.  Phil.  12,  b  rjv  ooe  'A'^ipoSiTrjv  [xsv  Xr/esSai  cpTjat,  to  o'  dXr,- 
OejTotTov  aöx^c  ovo|i.7.  'H8ovt,v  sTvai.  Hipp.  1.  289,  d  ibiq.  Stallb. 
Dem.  9,  47  AaxeSaipiöv'.ot,  oi  OaXatTirj;  }X£v  "^p/o'"'  ''•^'-  "i"»!?  arrasr);,  ßajiXs« 
6s  jjfjifjLajfov  eT)^ov,  ücptsTct-o  6'  ouoev  auToti?  st.  ou;  ouolv  ucpiJTaxo,  quibus 
nihil  non  cessif.  3,  24  Ixeivot  toi'vjv,  oI;  oux  iyapi^oS^  ot  \i-;o-/:zc,  ouo' 
Ifpaoyv  aOrou;,  ubi  v.  Bremi.  Vgl.  15,  26.  19,  309.  Beide  Kon- 
struktionen auch  im  Lateinischen,  z.B.  Sali.  J.  101,  5  Bocchus  cum 
peditibus,  quos  Volux  adduxerat,  neque  in  priore  pugna  adfuerant, 
postremam  aciem  invadunt.  Cic.  de  Orat.  2.  74,  299  Theinistocles, 
ad  quem  quidani  doctus  liomo  accessisse  dicitur,  eique  artem 
memoriae  pollicitus  esse  se  traditurum  ^).  Selbst,  doch  seltener,  wo 
beide  Sätze  denselben  Kasus  des  Relativs  verlangt  hätten.  X.  An.  3.  3,  16 
Pooi'ou;,  «UV  Tou;  zoXXou;  cpajiv  i-titaaSai  7'fev6ovav  X7.l  to  ßeXo;  auruliv 
•/ai  o'.zXdtsiov  cp£pE7i>ai  Tuiv  Hepcrixcov  s'f  evoovüjv.  Aeschin.  3,  128  r, :  o'jt' 
av  70'jvo[xa  eiTroijjL'.  ixrj{}'  ai  ^yjxcpopal  -apa-Xr^^ioi  yIvoivto  auT^;.  Vgl.  Dem. 
40,  56  2).  Bei  verschiedenen  Kasus  wird  aber  das  Relativ  auch  in  dem 
zweiten  Satze  gebraucht,  wenn  das  entsprechende  Demonstrativ  nachfolgt. 
Ps.  Isoer.  17,  14  ov  Icfajxev  ucp  Y]|JLtuv  r,v6pa7:o6i3i)7.'.  xal  -ap'  O'j  TO-aijTa 
yrpr^jjLa-a  rjfta;   e"/eiv,  toutov  Ijatpoufievo;   ei:   IXeuöspi'av. 

An  merk.  1.  Nach  derselben  Analogie  gehen  die  relativen  Adverbien 
in  die  demonstrativen  über.  Hdt.  5.49,  11  ?v&a  ßaaiXEu;  ts  p-eya;  ofatrav 
TTothtat,  xat  T(üv  ^pYjfidtTtuv  ol  ÖYjoaupol  ivöaüxa  efot.  Selbst  wo  für  beide  Sätze 
dasselbe  Adverb  ausgereicht  hätte;  doch  ist  dieses  selten.  Hdt.  9,  21  MeYap^e; 
Ifjyov  Txyßhxzz,  rf^  -re  tö  irtjj.aytuTafjv  TjV  toO  yiopfou  TravTOj,  xal  Trpoaooo;  [xdiXiaxa 

T  et  6  TT]    i-l'vJtTO    TTj    fr-o). 

Anmerk.  2.  Es  findet  sich  selbst  in  demselben  Satze  neben  dem  Relative 
noch  das  Demonstrativ.  Hdt.  4,  44  'IvSov  TroTaaov,  o;  xpoxooefXo'j;  oeuxEpo;  ouxo? 
TToxafjLÜiv  -dvxtuv  Trap^/Exai  (wie  1,  25  ohne  Relativ  steht:  ä^i%f]xs  oh  ^xtpu^üiv 
XT)v  voüoov  ÖEUTEpo;  ouxo;  x'^;  o^x{7]c  xa'jXTj;  .  .  xpr^fi^pa,  er  weihte  —  und  er  war 
der  zweite  aus  diesem  Hause  —  einen  Krater).  Hier  deutet  das  Demonstrativ 
auf  einen  zu  ergänzenden  Gedanken  hin:  welcher  —  und  zwar  ist  dies 
der  zweite  unter  allen  Flüssen  — .  Zuweilen  wird  aber,  wenn  zwischen 
das  Relativ  und  sein  Verb  ein  anderer  Satz  getreten  ist,  oder  der  Adjektiv- 
satz einen  grossen  Umfang  hat,  der  Deutlichkeit  wogen  neben  dem  einleitenden 
Relative  auch  das  Demonstrativ  gesetzt.  X.  R.  L.  10,  4  ö «  (.V'jxoüpYo;)  ä;i£t^ 
xax^fiaftEv,  oxi  ol  ijl-?)  ßo'jXojjiEvot  iTTifAeXEioöctt    TTj;  (ipexfj;  o6y  lxavo{  etot  xd;  T:axp(5a; 

1)  S.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  I,  19.  p.  144  sq.  Ed.  H.  Matthiae  u. 
Stuerenburg  ad  Cic.  pro  Arch.  12,  31.  Kühner  ad  Tuscul.  5.  3,  8 
Ausf.  L.  Gr.  §  198,  a).  —  2)  S.  Pflug  k  ad  Eur.  Andr.  Gäl.  Teipel  Lpz. 
Archiv  f.  Phil.  u.  Pädag.  1842,  S.  50G,  der  auch  ähnliche  Beispiele  aus  dem 
Lateinischen  anführt. 

Kühners  Ausführl.  Griech.  (irammatlk.    II.  T.    2.  Abt.  28 
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au^Eiv,  ixEtvo;  ly  xf,  XTr'ipTr,  ■i^-ji(/.'izz  ■/-)..  PI.  Phaed.  99,  b  o  ot,  uoi  cpafvovtai 
diTjXa'fcüvTE;  ol  roXXol  tuOTtep  i'i  cxorei  .  .  w;  a'rtov  aÜTÖ  7:f<cicaY0(i£ü£tv.  Auf  gleiche 
Weise  folgt  Eur.  Ph.  159G  f.  auf  ov  das  Personalpronomen  ae. 

Anmerk.  3.  Nicht  selten  geht  die  Konstruktion  von  einem 
Adjektivsatze  zu  einem  Hauptsatze  über.  X.  An.  1.  4,  9  (i/Ouujv)  r/j- 
(A  ^upoi  Seou;  ^v<i[j.tCov  xcü  äoi/.etv  oux  euo',  o6oi  rä;  repioTefia?.  PI.  Grit.  4G.  a 
(T][Aäi)  oI'tiv^;  oe  oüyt  ^aioaajxEv,  oüOc  oü  aauT&v.  Leg.  683,  a  fjxei  Yoip  ^ttI  tt,v  ei; 
Aax£5a((Jiova  xaxofxiotv  aüxTjV,  tjv  ujj.ei;  6p8(üc  fecpotre  xottotxEioöai  xai  Kp-^|TTjv  (ij; 
etoeXcpotc  v6|A0it,  ubi  v.  S  t  a  1 1  b.  Antiph.  6,  41  xal  -ptütov  cJ  toü  ßaoi/.^oi; 
xo(TT;YOpoüot  '/.Ott  otä  xY^v  i\).'i^-'  orfj'jOYjV  o'j  cpaotv  döcÄEtv  aixov  dt-OYp'i'fEaSat  xtjv  5t7.r,v, 
ubi  v.  Maetzner  et  ad  Lycurg.  9  p.  92.  Auch  schliesst  sich  bisweilen  ein 
Satz,  welcher,  obgleich  er  nach  seinem  logischen  Verhältnisse  ein  Adjektivsatz 
sein  sollte,  doch  die  Form  eines  relativen  Satzgefüges  nicht  angenommen  hat, 
an  die  vorhergehende  Rede  als  ein  grammatischer  Hauptsatz  an.  PI. 
Gorg.  483,  e  i~v.  tjAw  ötxafijj  yptottEvoc  Esp^rj;  irl  xrjv'EXXdoa  iaxpäxsvijEv ;  ■<  ö 
TtaxTjp  a'jxoü  Itj.  xouc  Sx'jHa;;  r  aXXa  (Aupia  ötv  xt;  e/oi  xototüxa  Xeyeiv,  ubi 
v.  Stall b.  Ap.  41,  b  ir\  rooip  6'  av  xt;  .  .  os^otixo  E^Exä^ott  .  .  t]  'Oo'jao^a  t] 
Stoucpov  t]  ötXXooi;  [jiupto'j;  av  xt;  Eirot  xal  öfvSpa;  xal  '{'j-^ivai^'^  Phaed.  94,  b  Äeyw 
0^  xö  xoiovOE,  otov  xaujjLaxo;  dvövxo;  xal  o('l/o'j?  ^zl  xo'jvavxtov  i/.xEtv,  xö  [at]  rtvstv" 
xol  Ti£(vT];  ävotiaT]?  £rt  x6  ia-J)  daöiEtv  xal  äXXa  (Aupfa  tto'j  öpcüfXEv  dvavxio'j|jLivirjv  x-fjv 
4'UX'^'^  '^°'»  '^^'^^  '^0  oüifxa,  ubi  v.  Stallb.  Soph.  226,  b  xal  ^tpo?  ye  xo6xoi;  ?Tt 
5a(veiv,  xaxdyEtv  {deducere  filum),  xspxiCEtv,  xal  (j.'jp(a  Iv  xal;  Xcyvat?  aXXa  totaüxa 
ivövxa  iztoxaiAEÖa. 

Anmerk.  4.  Ähnliche  Übergänge  kommen  auch  bei  Adverbialsätzen 
vor.  So  erscheint  bei  Homer  die  weitere  Ausführung  eines  Gleichnisses 
oft  in  der  Form  eines  Hauptsatzes  statt  eines  Nebensatzes.  K,  185  f.  <!>;  ?£ 
xüvEi;  TTspl  [j-riXa  O'JOüjpTiacuatv  .  .,  roXy;  o'  öp'j[jiaY5os  ir:^  a'jxiji  |  ävSptüv  ifik  x'jviöv 
(sc.  ^axiv),  dtTto  x£  acotaiv  uttvoj  oXüjXev  |  tu;  xüjv  vfjOUfxos  üzvo;  äzö  ßXEtpapottv  öXo'jXe'.v. 

2.  Das  Relativpronomen  dient  nicht  allein  zur  Verbindung  eines 
Nebensatzes  mit  einem  Hauptsatze,  sondern  auch  zur  Anknüpfung 
solcher  Sätze,  welche  eigentlich  als  beigeordnete  Hauptsätze 
hätten  ausgedrückt  werden  sollen.  Das  Relativpronomen  vertritt 
dann  die  Stelle  eines  Demonstrativ-  oder  Personalpronomens  in  Ver- 
bindung mit  einem  Bindeworte,  wie  xai,  iXlä  od.  8s,  70p,  ouv,  apa, 
und  der  Gebrauch  der  Modusformen  in  diesen  Sätzen  stimmt  mit 
dem  in  den  Hauptsätzen  überein,  so  dass  auch  der  Conjundiims 
adhortativus,  der  Optativ  des  Wunsches,  der  Imperativ  und  der  pro- 
hihitive  Konjunktiv  (pr^  c.  conj.  aor.)  in  denselben  gebraucht  werden 
können.  Diese  Verbindungsform  der  Sätze  miteinander  hat  die 
griechische  Sprache  mit  der  lateinischen  gemein,  obwohl  der  Gebrauch 
derselben  in  jener  im  Vergleich  mit  dem  sehr  häufigen  in  dieser 
selten  zu  nennen  ist.  So  heben  z.  B.  im  Griechischen  ganz  ge- 
wöhnlich Sätze,  wie  xaüta  oe  £t-övt£;,  raCxa  6e  dxouoavxs;,  tu;  ok  Taoxa 
ifsvETo  u.  s.  vv.  mit  dem  Demonstrative  an,  wo  die  lateinische  Sprache 
das  Relativ  qui  zu  setzen  pflegt.  Die  wichtigsten  Fälle,  in  denen 
das  Griechische  das  Relativ  so  gebraucht,  sind  folgende: 
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a)  In  grundangebenden  Sätzen  sowohl  in  der  Poesie  als  in 
der  Prosa,  besonders  nach  einem  Fragsatze:  o;  =  ooto?  (auxo«)  -/dtp. 
X.  Comm.  1.  2,  64  zül;  ouv  av  Ivoyo;  eit)  t^  ^pacp^J  o;  .  ,  cpavspöc  t,v 
depoTTEutüv  Toü;  Osoü;  =  o'jto;  •(dp,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  1,  4,  11. 
3.  5,  15  f  roTS  7ap  outco;  A8r,vatoi,  (u7-ep  Aa/eoaifiöv-O'.,  r^  TrpesßuTspou; 
atoecovrai;  .  .  oi  ditcj  tcuv  7:7.7£ptuv  ap-^ovT7.i  xctTatppoVirv  Ttuv  'i'epatTeptuv*  r^ 
jtofjLa(Txr,3'ouatv  o'j-curj  oi  o'j  jjlÖvov  autol  EU£;i'a;  dfieXoüatv,  dXXa  xat  tcov 
i-ifxeXoixEvoüv  xaTa-,£/.(Z;-'.  /-rX.  Vgl.  An.  3.  1,  17.  Hell.  2.  4,  41.  PI. 
Euthyphr.  6,  b.  Ohne  vorangehende  Frage  X.  Comm.  2.  7,  13  öaup-asTÖv 
-oiEu,  o:  fjfiiv  .  .  oOoiv  oioo);.  3.  5,  11.  PI.  Phaed.  96^  e  Tiöppto  zou  .  . 
i}jL£  filvoii  TO'j  ofE^öai  ~Epi  TOUTCüv  Tou  Trjv  ahlc/.y  EloEva'.,  o  ?  ^e  oux  d-oöiyofxat 
IfiaüTo-:.    Vgl.   S.   OC.   427.  1) 

b)  Wenn  die  Rede  durch  einen  oder  mehrere  Zwischensätze 
unterbrochen  worden  ist.  Hdt.  7,  205  outo)  8t)  h  Aewvtorjv  dvsßaive 
r)  ßaaiXrjt'r]  .  ,  xai  8t)  xai  eT/e  RXEOfievso;  O'JYaTspa*  o?  tote  t/.s  i;  öepiio- 
-üXa?.  Isoer.  4,  89  [xsta  6e  Ta-j-ra  7£vop.£vr,;  rf,;  usTspov  —pa-Eio;:,  tjv 
auTo;  SIpSiT]?  YjYot^Ev  .  .,  -rpi  oü  ti;  ou-/  ö-EpßoXd;  7:po&ufxr,0£ic  Ef-Eiv 
iXdxTü)   Tüjv  ü-o(pyövTcuv   Eipr,xe/|    o;  et;  tojo-jtov  t^XOev  ü-cpr,cpav!o:;,   (ugte  xtX. 

c)  In  Anreden  und  Fragen,  jedoch  meistens  nur  in  der  Dichter- 
sprache. 6,  685  ustata  xai  7r6|j.aTa  vüv  ^vödöe  ÖEtKvifjffsiav  |  ot  Odp.' 
äcyEipöpLEvo'.  ßt'oTOv  xaTaxEipETE  -oXXöv.  S.  OC.  1354  vuv  8*  (i;'.tud£i;  eTsi 
xdxouaa;  7'  ifxoy  |  TotaGi}',  a  tov  touÖ'  O'j-ot'  eu^ppavEr  ßi'ov*  {  oc  7',  (o 
xaxiaxE,  sxYjr.Tpa  xat  i}f,övo'j;  ex*"'''?  I  •  •  ~^'''  ^'^"^^i  au-rou  Traripa  xovo' 
ÄTtT^Xasa;  =  76  7',  w  xdxuTE.  Eur.  Hec.  1197  zpo;  tÖvoe  0'  slfii  xai 
X(>70t?  d[jL£i'jio|xai,  j  0;  cpT);  .  .  raio'  £(i6v  xtavsTv  =  ju  7ap  cpr,;  xtX.  — 
Or.  757  Or.  4'^?'^''  ^M-?'  ^ifJ^i"''  noXira;  ^7:1  cpövu)  Olsöai  ypetov.  Pyl.  tq 
xpivst  Ti  ypT^iJLa ;  st.  auTT]  Se  n  XP'^I^*  xpivEi;  Ps.  Isocr.  17,  47  dtXX'  eu 
d7(uva  xaratiTd;  viixr^^f  xai  -apa  t6  oixaiov  ttXsov  £;£tv  Hajituvo;  irap'  Ufirv^ 
0?   ou8e   [jiEVEiv   ivödoE   7:apE7/.Eua^oixT,v  =   dXX'   17«}. 

d)  Das  Relativ  in  Verbindung  mit  dem  Konjunktive  der  Auf- 
forderung, dem  Optative  des  Wunsches,  dem  Imperative  und 
dem  prohibitiven  Konjunktive 2).  PI.  Men.  89,  e  xat  vuv  £t;  xaXöv 
TlfiTv  Av'JTo;  OOE  -apExaOsl^ETO,  cu  [xEtaotufAEv  xrj?  ^T^Tr^!ltwi  =  Toutto  apa. 
Dem.  8,  51  7:XT,7ai  xai  6  tou  atöiiaxo;  afxtjfxo;,  a  jAT^Te  7570  iTo  oute  X£76iv 
aSiov  =  dXXa  xauTa  ]i.r^xe  7.  xtX.  Vgl.  18,  89.  21,  209.  Ö,  212.  0,  699. 
71,  148.  V,  42.  S.  Ph.  316,  s.  §  395,  3.  Beispiele  des  Imper.  und 
des  prohibit.  Konj.  s.  §  397,  A.  2. 

e)  Aber  auch  sonst  erscheint  ein  Satz,  welcher  dem  logischen  Inhalte 
nach    die  Geltung    eines  Hauptsatzes    hat,    bei    den  Attikern  oft  als  ein 


1)   Vgl.   Stallbaum    ad  PI.   Euthyphr.  4,  a    —    2)  Vgl.  Aken,    Grund- 
zUge  §  254. 
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adjektivischer  Nebensatz  i).  S.  OC.  1340  o  6'  iv  öö(xo'.;  Tupvwo;  .  .,  | 
xoivfj  xaö'  TjpLtov  ^YT^^"*^  aßpivETC.-. '  |  ov,  ei  au  Ti/jfi,-^  ^UfiTrapv^TrjTr,  'fpevi,  | 
ßpoiyeT  auv  o^xco  X7.i  ypövco  O'.ajxeocÜ  =  dXXa  toutov.  Kur.  Hec.  405  ßoüXei 
TtejEiv  .  .  dt7/Yi[xovYJ^ jat  t'  ^x  v£OU  ßp7.)riovo;  c-aiijels' ;  o.  rreiar,  =  xai  ta-jTa 
TtEtcr/;.  Th.  1.  39,  3  oC;  ypv  >t->^-  Vgl.  1.  39,  1.  PI.  Hipp.  2.  372,  c 
ev  oe  -roüTo  Oaupiaaiov  ey(u  (i77.{)öv,  o  fie  atol^ei,  dieses  Eine  .  .  habe  ich, 
und  dieses  rettet  mich. 

Anmerk.  5.  Auf  gleiche  Welse  wird  das  adverbiale  Relativ  w;  st.  -/.ai 
ouT(o;  gebraucht 2).  %,  330  oü/.  äoExä  v.axd  fp^a'  xiyavei  tot  ßpaou;  ojx'jV  |  tu;  xal 
vüv  "HcpataTo;  ^mv  ßpa5'j;  eiXev  'Apr^a.  Vgl.  S.  El.  Gö.  Eur.  M.  584,  wo  Brunck 
unrichtig  ui;  y.ü  st.  lö;  -/.at  schreibt.  PI.  Gorg.  499,  b  ibiq.  Stallb. 

§  562.  Besondere  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauche  des  Relativs:  Relativ  mit 
Wiederholung  des  im  Hauptsatze  stehenden  Verbs.  —  Relativ  in  Verbindung 
mit  einem  epexegetischen  Infinitive  oder  ganzen  Satze.  —  Zusammenziehung 
eines  Nebensatzes  mit  dem  Adjektivsatze.  —  Die  Relative  o;  olo;  u.  s.  w. 
scheinbar  st.  der  Interrog.  oott;,  ö;:oTo;  u.  s.  w. 

1.  Die  Relativpronomen  werden  zuweilen,  meistens  in  der  Dichter- 
sprache^  mit  Wiederholung  des  im  Hauptsatze  stehenden  Verbs  gesetzt, 
um  durch  die  Unbestimmtheit  des  Ausdrucks  die  Bezeichnung  einer 
unangenehmen  Sache  zu  vermeiden^).  Aesch.  Ch.  780  fxIXei  Oeotaiv 
lüvTTsp  av  ia^Xt)  Tripi.  Eum.  676  TrjX0uca&',  tu v  T^xoiiua-'.  Eur.  M.  889 
dXX'  IcjfjLsv,  oTöv  £j[jL6v,  oüx  Iptü  X7.y.6v,  i'uvaTxe;.  1011  r^Y^eiXa;,  oV 
T^YYEtXac,  ou  75  fiijxcpoixa'..  So  auch  bei  relativen  Adverbien.  S.  OC.  273 
ixöjiTiv,  iv'  ixci[XT]v.  336  eij',  o'jTCep  efiu  Besonders  mit  d)c,  ottcd;. 
S.  OR.  1376  (iXX'  Tj  Tsxvcüv  hrf  o'^u  T,v  l^i|iepo?,  |  ßXa-xoua',  o-cu; 
eßXaaxe,  rpo^Xsuasöiv  l[xot'.  Tr.  1234  aot  t'  auOt;  w?  ^X^^'  syeiv. 
Eur.  J.  A.  649  looh  ik-^ri%ä.  a  w?  Y^7^i^'  ^^^'^t  texvov.  J.  T.  575 
oXtüXev,  w;  oXtoXe.  Vgl.  Tr.  630.  El.  289  Or.  6  xat&avcüv  6e  gö; 
iraxTjp  TU|xßou  xupei;  El.  Ixopaev,  luc.  Ixupasv,  ^xßXTjOel;  6ö[ji(uv.  Or.  79 
Ittei  Trpoc  "iXiov  I  l'TrXeud',  oKtu?  lirXeuja,  d£0|jiaveT  TroTpLO).  Hec.  873 
7:ajyov-o?  dv5pö?  6p7)xö;  oTa  TrstaeTai,  Pflugk:  Ita  loquuntur,  qui 
rei  gravis  aut  male  ominatae  mentionem  declinent.  Lys.  13,  53  vuv 
0£  -eta&ei;,  ucp'  tov  röte  ^-etaftir)?  ■  .,  \t.i']o.  Tt  wou  uap'  auttuv  S'.aTrpacajöai. 
Vgl.  6,  35. 

2.  Sowie  ein  Substantiv  als  Epexegese  des  durch  den  Adjektiv- 
satz umschriebenen  Begriffes  in  diesen  aufgenommen  wird  (§  556,  A.  1), 
so  wird  auch  bisweilen  auf  ähnliche  Weise  das  Relativ  durch  einen 
Infinitiv  oder  ganzen  Satz,    der  gewissermassen  eine  Wiederholung 


1)  Vgl.  Schmalfeld  a.  a.  0.  S.  227.  Maetzner  ad  Lycurg.  17  p.  110.  — 
2)  Vgl.  Fritzsche  Lucian.  quaestt.  p.  199.  —  3)  Vgl.  Hermann  ad  Vig.  p.  709. 
Blomfield  ad  Aeschyl.  Ag.  66  p.  150. 
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dessen  enthält,  worauf  sich  das  Relativ  bezieht,  erklärt  *).  Th.  5,  6 
cüffTe  o'jx  av  £Äa9ev  opfxcüjjLevo;  6  KXeojv  reo  stpatw'  ozep  Tzpoazoiyzto 
-oif(<jeiv  oS^-rj'i,  ItX  rr^-i  'Afx^tiioX'.v,  uTTspiSövra  a'^wv  -6  t:>.-^öo?,  dvaßr, je^Öat. 
Vgl.  3.  59,  3.  Antiph.  5,  4  I-jÖj  ouv  aiTT|70fic('.  Gfia;  ou-/  a-ep  oi  7:oX>wo' 
T(uv  dYtovi^ofjLsvtov,  dxpoajöa'.  acpoSv  a'jT(uv  a^TO'j>.Ta'.,  ubi  v.  Maetzner. 
47  vuv  OS  a'jTol  xaraYvovTe;  tov  davarov  toy  dv6po:  arsxTsi'vaTe '  o  oOos  -'Ati 
Icsariv,  aveu  'AdT,va''tüv  ouosva  8avd-:oj  ^T^jiKuja'..  Isocr.  14,  18  o  ooxet 
-dvTOJv  OE'.vÖTaTov  eua'.,  oopiaXtÜTou;  -/evscjöa'.,  -to'jto  xpeiTTOv  r^v  t,}jiTv  zv-^eiv 
xtX.  Vgl.  9,  72.  So  Cic.  Off.  3.  31,  112  criminabatur  etiam,  quocl 
Titum  filium  ab  homi)iibus  relegasset  et  ruri  habitare  jussisset.  Qu  od 
cum  audivisset  adolescens  fiUus,  negotium  exhiberi  'patri,  accur- 
risse  Bomam  dicitur.  Aber  auch  in  loserer  Verbindung,  wenn  der 
Adjektivsatz  nur  einigermassen  mit  dem  Vorhergehenden  zusammenhängt. 
PI.  Symp.  222,  b  ou:  o'jto;  IJczraTÖIv  u)?  IpasTr,;  7:a<.6ixd  fxaUov  ocOto;  xadi- 
-TctTcc.  avt  ^pajto'j*  a  6y)  xai  7oi  Äsyco  .  .  [xt]  ecarra-rajöa'.  u-o  toutou  „dieses 
nun  sage  ich  dir,  dass  du  nämlich  dich  nicht  von  diesem  täuschen 
lassest"  Stallb.  Ps.  Dem.  26,  7  o  xal  oeiv6-a-ov  av  eit)  sufißaTvov  xtX. 
Eur.  lo.  181  ol;  o'  lYxetfiai  fiöy&oi;,  |  Ooi'ßw  oouXeu-tu  xou  Xr^ju)  |  tou; 
ßö-xovToc;  öepareuiuv.  Doch  kann  sich  das  Relativ  auch  bloss  auf  etwas 
Folgendes  beziehen,  wie  642  ö  o'  e'jxtov  v/Optü-ou;,  xav  axouj'.v  t^  j 
öixaiov  cTvai  ix',  o  vö|i.o;  T^  cp'jji;  d'  afjia  |  irapsT^^e  Tai  decp.  Sowie  im 
Lateinischen  das  Neutrum  qiwd  in  der  Bedeutung  von:  was  das  (den 
Umstand)  anlangt,  dass  gebraucht  wird  2),  wo  wir  oft  Ausdrücke  wie: 
so  wisse,  so  vernimm  einschieben;  ebenso  im  Griechischen  o,  zuweilen 
auch  a.  X.  oec.  15,  6  o  os  eT-a;,  cu;  osi  }A7&eTv  tov  [xeXXovTa  opDoI; 
■/•ecüp^iot:  ETTifiEXeTjöat  xal  a  oet  -oieTv  xai  w;  osi  xal  6-ÖTe  sxa-Ta,  TauT«  |jlo'. 
ooxouuev  dlp-jÖTepöv  ru);  eir'.öeopafxrjxeva'.  tü>  Xfj-,(o,  ubi  v.  Breitenb.  Vgl. 
An.  5.  5,  20.  22.  6.  1,  29.  X.  Hier.  6,  12  o  8'  s^r.Xtoja;  Tjfi5;,  w; 
Tou;  [jL£v  cpt'Xou?  fidX'.TTa  e-j  TrO'.eTv  8uvä|xei)a,  tou;  6'  eydpoü;  navTuv  [xa/.'3Ta 
yetpoujxeöa,  ouoe  Tauft'  O'jtcu;  s/et.  Hell.  2.  3,  45  a  o'  ou  elrsv,  to;  syu) 
eip-t  olo;  dei  -ote  fj.eTaßdXXe3Hai,  xaTavor,7aTe  xal  TaijTa.  [  Eur.  Or.  564 
Icp'  ot;  6'  dK6'.XeI;,  w;  zsTpcuÖTiNai  [xe  6eT,  |  axouaov  w;  ff::a3av  EXXdo' 
üxpeX«.  Aber  Hdt.  3,  81  Td  {=  a)  [xiv  'OTdvr,;  el-e  T"jpavvi5a  ra-Jtuv, 
XeXeyöco  xd|j.ol  TaÜTa'  Ta  (^  a)  o  s;  t6  hXt^So;  «vü)-]fe  (pspeiv  xo  xpoTo;, 
7vü)fxr,;  T-^;  dpt'jrr,;  TjfidpTTjxe  steht  der  Plural  Td  U  der  Symmetrie  wegen 
st.  To  8e  (=  0  oi),  da  Td  jjlev  vorangeht:  „quod  vero  ad  multitudinem 
summum  Imperium  deferri  jussit"  B  a  e  h  r. 

3.    Wenn    in    dem  Nebensatze    ein  Substantiv    mit   einem  Adjektiv- 
satze,   dessen    Prädikat    ein  Verb    des  Nennens    ist,    stehen    sollte,    so 


1)  Vgl.  Schoemann    ad  Isaeuni   1,  20  p.  186  sq.     Maetzner   ad 
Lycurg.  15  p.  102.  —  2)  S.  Kühners  Ausf.  Gramm,  d.  Lat.  Spr.  II,  §  1^2,  A.  4. 
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werden  häufig  beide  Sätze  in  Einen  zusammengezogen.  A,  757 
xal  'AXetito'j  lvi)a  xoXwvr)  |  xexXrjTa'.  st.  xai  vA)y.  xiXüjvr)  i^Tiv,  Tj  'AXei'Jiou 
xexXT]T7.i.  Simon,  ep.  107  Bgk.  Ivöa  xa>.eiT7.t  ' Aprsfiioo;  xlfjievo;.  Pind.  N. 
9,  41  Iv&a  'Pia;  Tiöpov  avftpu)-oi  xixXeotJi.  S.  Tr.  638  Ivi)'  'EXXavcuv  dLyjpcil  \ 
riuXoiTtos;  xXIovtat.  OR.  1451  öpsjiv,  IvOa  xXrjCeTai  |  oup-o?  KiOatpwv  outo;. 
Eur.  Or.  331  tva  fxej6|xcpaXoi  Xe^ovrai  [Auyof.  X.  Hell.  5.  1,  10  Iv8a  f^ 
Tp'.Ttup'C'a  xa^eif«''  Oec.  4,  6  iravta;  a[xa  cjuva^cov  .  .,  ev8a  oy)  6  a-iXXoYO; 
xaXetrat.  (Aber  6,  12  toutojv  tÖJv  dvöpwv,  Icp'  ol;  toüto  t6  ovopLa  oizauu; 
Ijti'v,  0  xaXeiTai  xa/.ö;  ts  xd-^afto;  dvTjp  gehört  nicht  hierher.)  PI.  Phaed. 
1U7,  c  uTCp  Tou  ypövou  TouTou  [j.övov,  Iv  (li  xaXoufiev  to  '^r^v  st.  Iv  ru  Ivsst'. 
t6   ![y]^v,    o   xaXoufxev  '). 

4.  Dass  das  Relativ  (oc,  oTo?,  o7o;)  in  abhängigen  Frage- 
sätzen gleichbedeutend  mit  dem  Fragepronomen  oin;  od.  tu,  ottoio; 
od.  uoio;  u.  8.  w.  gebraucht  werde,  wird  mit  Unrecht  angenommen.  Wo 
wirklich  nach  einem  Gegenstande  gefragt  wird  (also  insbesondere  nach 
den  Verben  des  Fragens),  wird  nur  das  Fragepronomen  gebraucht; 
das  Lateinische  behandelt  dagegen  viele  Sätze  (z.  B.  nach  den  Verben 
des  Wissens,  Erfahrens  u.  a.)  als  indirekte  Fragen,  die  es  im 
Grunde  nicht  sind  2).  Wo  o;  in  einer  sogenannten  abhängigen  Frage 
gebraucht  wird,  hat  es  weniger  die  Bedeutung  des  fragenden  tu  oder 
ojTi;,  als  vielmehr  die  Bedeutung  des  relativen  olo?,  wie  im  Lat.  qui 
st.  qualis.  S.  OC.  1171  l;oi5'  dxouwv  xtovo',  o;  iab'  6  rpoTra-rr,;.  OR.  1068 
(5  ÖuffTtoTfx',  eiÖs  lx.r^^.o-s.  7vo!ti;  oc  el.  Ai.  1259.  Eur.  Ale.  640.  Hei.  818 
O'j  -yvcü^ixai  7'  0 ;  efjx'  l^ü).  Ar.  Ach.  442  tou;  ji-iv  OsaTac  eJSlvai  fx'  0; 
e{fj,'  i-^ui.  Hdt.  2.  121,  2  7va)piat)et;  o?  £it).  Th.  1,  136  or^Xot  0;  la-iv, 
er  giebt  sich  als  den  zu  erkennen,  der  er  ist.  X.  Cy.  6.  1,  46  tAixtze'. 
Trpö;  Tov  Kupov  ektuv,  0?  -^v.  Vgl.  Dem.  52,  7.  PI.  Men.  80,  c  rspl 
dpsT^?,  0  IjTtv,  £70)  jxev  oux  oT6a.  Civ.  559,  a  TrpoeXwjjLeda  orj  Ti  7Tatpaoc'.Y[j-a 
Ixarlpcuv,  a"  sfctv  „sumamus  igitur  exemplum  aliquod  cupiditatum  utriusque 
generis,  quae  (quales)  sint,"  vgl.  Stallb.  Wenn  nach  Elmsleys 
richtiger  Beobachtung  (ad  Eur,  Med.  1086)  0;  vorwiegend  nach  affirma- 
tivem Verb  des  Wissens  u.  s.  w.  steht,  nach  negativem  Hauptsatze 
dagegen  nur  selten:  oToa  oe  0;  el  neben  oan;  sT,  dagegen  oux  oioa  js 
ojTt;  el,  selten  0;  el,  so  beruht  dies  wohl  darauf,  dass  die  Verben  des 
Nichtwissens  sich  nahe  mit  den  Verben  des  Fragens  berühren,  in 
denen  nach  dem  Obigen  das  Fragepronomen  erforderlich  ist.  —  Zu 
beachten  ist,  dass  der  Relativsatz  leicht  den  Schein  einer  abhängigen 
Frage    annimmt,    wenn    das    Substantiv,    auf   welches    das    Relativ    zu 


1)  Vgl.  Bernhardy  Synt.  S.  194.  Dissen  ad  Pind.  1.  d.  Schneidewin 
ad  S.'OR.  1451.  Stallbaum  ad  PI.  Phaed.  1.  d.  Breitenbach  ad  X.  Oec. 
4,  6.  —  2)  Vgl.  Ed.  Goebel  Fuldaer  Schulprogr.  1864.  p.  24  sqq. 
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beziehen  ist,  in  den  relativen  Satz  versetzt  ist  und  sich  diesem  assimiliert 
hat,  oder  wenn  das  demonstrative  Pronomen  vor  dem  relativen  weg- 
gelassen ist,  oder  wenn  nach  einem  Idiome  der  griechischen  Sprache 
(§  600,  4)  das  Subjekt  des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  herübergezogen 
und  daselbst  zum  Objekte  gemacht  wird.  B,  365  -^vcöaT)  Itrsift',  o?  d' 
■r,Y£[j.6vu)v  xa/.o;  o ;  tI  vj  Aatuv,  dann  wirst  du  denjenigen  kennen 
lernen,  der  feig  ist,  und  den,  der  tapfer  ist.  Hdt.  1,  50  p.£-a  os  tau-ra 
icpp6vTi!^e  latopetüv,  tou?  av  EXXi^vtuv  ouvaTtoxaTou;  £6vt7.;  -pojzTTjsaiTO  cpiAou?, 
er  trug  Sorge,  diejenigen  unter  den  Hellenen  ausfindig  zu  machen, 
welche  er  als  die  mächtigsten  sich  zu  Freunden  gewinnen  könnte. 
2,  2  ^Fapi[jL-i^Tr;(o;  TjÖ^Xt^cts  eföevat,  oi'tive?  Ysvotaxo  uptuTot  (sc.  dvöptü-tuv), 
aber  gleich  darauf:  y.  oe  w;  oux  £6uva-o  ~'jv8avojj.£vo;  -opov  ouoiva  toutou 
dvs'jpelv,  Ol  -(EvototTo  TrpciTot  dv&pw-wv,  da  Ps.  nachforschend  nach  den- 
jenigen, welche  die  ältesten  Menschen  seien,  keinen  Weg  dazu  (tou 
TTuvöaveaBai)  auffinden  konnte.  4,53  to  oi  /.aTUTCEpöe  oi'  (üv  plsi  av&pu>~ajv 
(Bopuj8evr)c  TTOTajjLo;),  ouoeic  s/si  cppajat.  Th.  1,  136  ef-wv  ü^'  (üv  xai 
ecf.  et)  OKüXETat.  5,  9  TTjv  OE  £7:ty£ipr,(jtv,  ti)  Tpö-ü)  6tavooü|Jiai  TroiEraöat, 
Gi^otcoo.  Aeschin.  3,  94  (joviopiov  juvi^-j-a^ov *  ov  61  tporov  /ai  6i'  otcuv 
xaxoupYTr]|xaTtDv,  Taux'  tjOT]  a;iöv  Sjxtv  (ixousai.  X.  Comm.  2.  6,  29  jxt)  ouv 
d-oxpuTixou  [j.£,  oT;  av  ßoüXoio  cpt'Xo;  -^E^di^at,  d.  h.  xouxou:,  oTc.  Hdt.  4,  44 
ßo'jX6|xevo;  Ivoov  -oxap.ov  .  .  Etolvat,  x^  (:=:  7))  I?  8«X7!jjav  lxoi5oT  d.  i.  er 
wollte  die  Stelle  wissen,  wo  der  Fluss  J.  in  das  Meer  mündet.  Zuweilen 
wechselt  das  Relativ  mit  dem  Interrogative  ab.  Th.  1,  137  cppal^si  x(o 
va-jxXi^pt}),  oaxi;  £3xi  xal  8i  a  cpEu^Ei,  quis  Sit  et  (ea),  jjvopter  quae  fugit, 
die  Gründe  seiner  Flucht.  Ps.  Isoer.  1,  5  jjleXXqplIv  -oi  tjiaIBo-jXeueiv, 
ü)v  jrpT)  xoü?  vEcoxEpo'j;  öpr/EjBat  X7i  xi'vojv  Ip^tuv  a-E^^Eaöat  xat  -oi'oic 
TtJiv  dvftpcörot;  6fjiiX£rv  xai  t:cü;x6v  iauxälv  ßt'ov  ofxovofXEiv.  Vgl.  S.  OC.  571  ft*. 
Eur.  J.  T.  767  f.  —  In  Ausrufesätzen  werden  daher  stets  die 
Relativpronomen  gebraucht,  wodurch  sie  sich  gerade  von  den  Fragen 
unterscheiden,  also:  oTo;,  ojo:,  cu;,  oiuic,^).  (I),  441  vrjiruxt'  w;  ovoov 
xpaoiTjv  ^X^i-  a,  32  la  ttÖttoi,  oiov  o-q  vu  dsoü;  ßpoxoi  ofxiötüvxai.  ff,  37 
otTjv  TEp-toXtiv  Oeo?  Yj-za^ev  I?  xöi5e  otu|xa.  Ar.  PI.  748  ocrr^v  e/ei;  xt)v 
ouvajxiv.  S.  Ant.  572  oi  c  t'  dcTijjLdJ^Ei  Ttaxi^p.  Ai.  923  u»  oujfxop'  Aia«, 
olo?  (UV  Ol  tu?  ejTEi;.  PI.  Euthyphr.  15,  e  oia  ttoiei;,  (u  IxafpE.  Vgl. 
Charm.  166,  C.  X,  Cy.  1.  3,  4  (u  raTr-s,  oaa  rpa^piaxa  ^X^'-'  ^"^  "^'^ 
öefcvft).  [Die  indirekten,  als:  6köjo;,  6-oTo;,  finden  sich  nur  sehr 
selten  so  gebraucht:  PI.  Gorg.  522,  a  ei  e'-oi  x/,v  ocXriftfiav  .  .,  h-u^sow 
oiEt  av  (iv7.ßoY]5ü(i  xoü;  xoiouxou?  oixaaxot;.  Lys.  30,  4  xai  Yotp  xoi,  <o  avSps; 
oixacrat,  £-£ioy)  exeivcov  out^v  ou  ölötuxEv,  bizoia-j  xai  vov  xrjv  dpxTjv  xaxe- 
axrciaxo.     Hier  liegen  wahrscheinlich  Textverderbnisse  vorl. 


1)  Vgl.  Schmal feld  Synt.  des  Gr.  Verbs  §  256,  A.  3. 
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§  563.    Vertauschung  der  Nebensätze  mit  dem  Adjektivsatze. 

1.  Adjektivsätze  haben  die  Bedeutung  von  Substantiven, 
wenn  sie  ein  zu  einem  Adjektivsatze  ausgebildetes,  aber  substantivisch 
gebrauchtes  Adjektiv  oder  Partizip  ausdrücken  (§  554,  3),  als:  t,Xi>ov 
ol  apiaxot  Tjaav  st.  tjXi}ov  ol  ctpt^Toi  (sc.  avope;.)  Wir  nennen  diese 
Hätze  substantivische  Adjektivsätze,  sowie  die  substantivisch  ge- 
brauchten Adjektive  substantivische  Adjektive.  Das  Relativ,  durch 
welches  diese  substantivischen  Adjektivsätze  eingeleitet  werden,  ist  nicht, 
wie  bei  den  eigentlichen  Adjektivsätzen,  als  ein  Adjektivpronomen,  sondern 
als  ein  Substantiv pronomen  anzusehen;  daher  gebraucht  man  im 
Deutschen  in  diesen  Sätzen  statt  des  adjektivischen  welcher,  welches 
das  substantivische:  wer,  was.  H,  50  a-jTo;  os  zpoxaXeaaa'.  'Ayv-ulv 
offTi;  apiJTo;  (=  Ay7.i(uv  TÖv  apuTov).  v,  214  (Zeu;)  dvöpoj-ou;  Icpoo?  y.7.1 
TtvuTott  0(jTtc  atjxapTYj.  B,  194  o'>  7tavT£;  dxouTctjxev  oiov  leirrsv,  seine 
Rede.  S.  OC.  1412  e-aivoc,  ov  xofjii^ejftov  .  .  oT;  ttoveitov  =  toT; 
uixetipoti  i:övou.  OR.  661  Ch.  0  Ti  TttS|xaTOv  |  öXoi'fi7.v  =  oXoifirjV  zufjtaTov 
oXeÖpov.  Th.  5,  87  iv.  tüiv  TicrpövTtuv  xcxt  cuv  opare.  X.  Cy.  3.  1,  34 
U7rtj)(vouiJiai  dvd'  (u  v  av  Ijjlüi  Savei'aTj;  aXXa  -Xsi'ovo;  a;ta  £'jsr,Yetr,-£iv. 
Isoer.  4,  29  wv  IXaßsv  a-aji  ixETEÖtuxsv.  Über  die  Attraktion  a.  §  555, 
1  U.  2.  PI.  Civ.  466,  e  a;o'jai  tÖJv  -ai'ocov  ef?  xöv  -öXejjiov  o^O'.  äopot, 
eo;  liberis  quotquot  adoleverunt  (==  omnes  adolescentes).  Dem.  18,  18 
Ol«;  suTu^T^xecjav  iv  AeuxTpot?,  ou  [xerpito;  lx£)^prjVTo  (=  -oT;  eu-uyi^|jL7.-'.v). 
130   d-'   a'JTOJv   (UV   auTO;   ßeßi'tuxev   apSo[jLat. 

2.  Als  substantivischer  Adjektivsatz  ist  auch  der  Adjektivsatz  an- 
zusehen, der  sich  nicht  auf  ein  einzelnes  Substantiv,  sondern  auf  einen 
ganzen  Satz,  der  alsdann  als  ein  substantivischer  Begriflf  aufzufassen 
ist,  bezieht.  PI.  Symp.  193,  b  cpi'Xot  7(ip  •yevöfi.evot  xal  oiaXXaYsvxe?  tw  Osto 
i;6upY)G0|xev  xe  xal  £vTeo$6jx£&a  toT?  -aiotxoi?  rot";  Y)jj.exepotr  auTwv,  0  xtuv 
vyv  6X1701  TToioucji.  Die  Lateiner  setzen  in  diesem  Falle  häufig  id  quod. 
So  zuweilen  auch  im  Griechischen,  besonders  bei  PI.,  als:  Theaet.  172,  d. 

Gorg.    461,    C    ix    77.UTTj?    fao)?    TT]?    6}JL0X0Yia?    £vavx£0V    Tt    GUVEßT)    £V  TOU    Xo^o'.;, 

Toud'   o   8t)   0177.7:7;,   auTOi;  ci7a7üjv  i~l  xoiauxa   iptoxr^fiaxa  ^). 

3.  Sowie  das  logische  Verhältnis  eines  Adjektivs  unbestimmt  ist, 
ebenso  auch  das  eines  Adjektivsatzes.  Ein  attributives  Adjektiv  wird 
nicht  bloss  zu  dem  Zwecke  gebraucht,  den  Begriff  eines  Gegenstandes 
näher  zu  bestimmen  und  von  anderen  Begriifen  zu  unterscheiden,  sondern 
tritt  auch  häufig  zu  dem  Prädikate  des  Satzes  in  ein  kausales  Ver- 
hältnis. Auf  gleiche  Weise  kann  ein  Adjektivsatz  entweder  bloss  zur 
näheren  Bestimmung  eines  Gegenstandes  dienen  oder  kausale  Verhältnisse 
ausdrücken   und   so    die  Stelle  von  kausalen  Adverbialsätzen  vertreten. 


1)  Vgl.  Stallbaum  ad  Plat.  Civ.  462,  d. 
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Übrigens  gilt  das  Gesagte  nicht  etwa  bloss  von  dem  Griechischen, 
sondern  in  gleichem  Masse  auch  von  anderen  Sprachen,  wie  z.  B.  von 
der  lateinischen  und  deutschen.     Wir  unterscheiden  folgende  Fälle: 

a)  Der  Adjektivsatz  vertritt  häufig  die  Stelle  eines  mit  oti  (weil) 
eingeleiteten  Adverbialsatzes.     S.  §  558,  2. 

b)  Der  Adjektivsatz  vertritt  oft  die  Stelle  eines  adverbialen 
Finalsatzes.  Alsdann  wird  das  Relativ  in  der  Regel  mit  dem 
Indikative  des  Futurs,  als:  uL^nzvi,  o;  i-ifsXsT,  mitto,  qui  nuntiet 
(s.  §  558,  4),  selten  mit  dem  Konjunktive  und  nach  einer  histor. 
Zeitform  mit  dem  Optative  verbunden  (s.  §§  559,  3.    560,  3). 

c)  Der  Adjektivsatz  vertritt  oft  die  Stelle  eines  mit  (oots  ein- 
geleiteten Adverbialsatzes  der  Folge.  Das  Relativ  kann  alsdann 
entweder  mit  dem  Indikative  (s.  §  558,  3),  oder  mit  dem  Optative 
und  av  (s.  §.  560,6),  oder  mit  dem  Indikative  einer  historischen 
Zeitform  und  av  (s,  §  558,  9)  verbunden  werden.  Über  olo?,  oio;, 
0  Tt  c.  inf.  st.  oiaTE  c.  inf.  s.  §  585,  5  u.  A.  1,  2.  3. 

d)  Der  Adjektivsatz  steht  st.  eines  mit  et  (läv)  eingeleiteten  kon- 
ditionalen Adverbialsatzes.  Die  Negation  ist  hier  nach  §  510, 
S.  184  }AT,.  Es  finden  hier  dieselben  Konstruktionen  statt  wie  in  den 
eigentlichen  Konditionalsätzen:  a)  Indik.  aller  Ztf.,  b)  Indik.  der 
bist.  Ztf.  von  einer  Nichtwirklichkeit,  c)  Konjunktiv  mit  av  (o; 
av),  d)  Optativ.  S.  §§  573  —  576.  Das  Relativ  bezieht  sich  als- 
dann nicht  auf  einen  bestimmten  Gegenstand,  sondern  ist  ganz  allgemein 
aufzufassen,  also  o;  =^  ei  xi;,  o?  av  =  Idv  TU,  und  hat  daher  auch  oft 
im  Hauptsatze  kein  Wort,  auf  das  es  bezogen  werden  kann.  So  be- 
sonders häufig  bei  allgemeinen  Ausdrücken  oder  Aussprüchen, 
die  unter  einer  gewissen  Bedingung  stattfinden.  Z,  81  ßsXxepov,  oc 
cpsti^cov  Trpocp'j^Tj  xaxov  i^k  dXtüY),  besser  wer,  d.  i.  besser  ist  es,  wenn  einer. 
Hs.  Op.  327  ijov  6',  o;  9'  i/.eTr,v  o;  xe  cet'ov  y.ay.ov  £p;r,,  |  o;  xe 
xaaiYVTjToio  £o'j  dva  osfiv.a  ßaivir)  .  .,  ]  o  ?  te  t3'j  doppaSiT)?  iXtxaivexat  op^wa 
xexva,  I  o;  -zz  -(o-n^a.  -^epovra  .  .  vstxetT)*  TtjT  6'  TjToi  Zeü;  auxo;  i-^aie-on. 
Ar.  Th.  177  aocpou  -p6;  dvSpö;  (sc.  ejTi'v),  o-ti?  ev  ßpa^fi?  |  rroXXou;  xa/.iij- 
olö;  TS  juvxe|xveiv  X^youc.  706  oetvi  ofjö',  oaxt?  -;'  sj^ei  fiou  'copraja;  to 
zoioi'ov,  ubi  v.  Fritzsche.  Eur.  J.  T.  606  xd  xolv  cpiXojv  |  0*7/ -.-xov 
osTi;  xaTaß7.X(uv  e(;  ^Ufxcpopd;  |  a'jxo;  ai-tuxa'..  Ph.  509  dvavSpi'a  ^dp,  xo 
TrXeov  oaxi;  droXIja«  \  xouXaaaov  IXaße,  ubi  v.  Klotz,  Tr.  1166  ojx  at'vtu 
^oßov,  I  oaxi;  ^poßeixai  jat)  6[£c£/a)üjv  Xö^tp.  Hei.  267  ocrxt;  jisv  ouv  et; 
jjLt'av  «iroßXe-cuv  x6^t,v  |  -poc  detov  xaxouxat,  ßopu  fiiv,  otrreov  0'  o[xu);. 
271  xat  xouxo  jxeT![ov  xtq«  (iXT,deia;  xaxöv,  |  ojxt;  xi  [xrj  -pojovxa  xexxT,xai 
xaxd.  942  uoisl  YOtp  xXso«  xöSe  |  xdXXtoxov,  o-xi;  ex  raxpö;  ^fpTjTcotji  YC^tü;  | 
e;  xauxov  y;X96  toi:  xexouat  xouc  xpö-ou;.  Vgl.  Andr.  185.  IL  f.  163. 
Ion.  475.    Fragm.  ine.  49  ou|jL<popd  ö',  0;  av  xuyT-  xax^;  ^uvatxö;.    Th.  6,  14 
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(vo}jit!le)  t6  xaXoj;  ap;7.t  toot'  elvai,  o;  av  tt,v  r7.T[jio7.  (jj'^- /.r^'jr^  w;  -/.iia-a. 
6,  16  otjy.  aypr^sTo;  7)6'  ^  avoi7,  o;  av  .  .  Tr,v  -ö/.tv  tocpe/.-^.  2,  44  to  o 
eoTuysc,  Ol  av  tr?  euTrpereaTaTr,;  Ka'/wov/,  «uoTiip  oios  vov  TeAe'JTr,;,  U[xei; 
0£  XuTrYj?.  4,  18  (jfocppövtov  8e  (ivop«uv  (sc.  ejnv),  oitive;  rdt'/arta  e;  ii|X'ft- 
ßoXov  dacpaXcü?  liJevro.  7,  G8  vofj.ta{o|ji£v  .  .  vojAifitÖToiTov  eivv.'.,  -r/'j^  xou; 
evavTiou;  Ol  av  .  .  oixaKuaJoaiv  ar.orJ.r^c'y.'.  Tr,?  -/vcüfiTj?  xo  0'J,ao'j[A£/ov,  wenn 
man  sich  an  seinen  Gegnern  zu  rächen  wünscht.  X.  Hell.  2.  3,  51 
vo|ji(!^o)  TrpoJTaTou  Ip-fov  eivai  oi'ou  oet,  o?  av  optuv  toÜ;  cpi/.o'j;  eca-na.Ttoixevo'j; 
fjLY]  eTTiTplTTTj.  An.  2.  5,  21  a-opcüv  eati  xai  dfjLTjyävtuv  .  .,  otrive;  s.WiXooo'. 
Ol  iiriopxia?  xe  upo;  Oeoü;  xai  aTruna;  Tipö;  dvOpcönou;  irparxeiv  xi,  8.  das. 
Kühners  Bmrk.  2.  6^  6  xauxa  ouv  cptXoTcoXefxou  ooxsi  dvopöc  epY«  eivai, 
oaxt;,  £;öv  .  .  eJprjvrjv  a^etv  avE'J  afr/üvT);  xai  ßX-xß-rj;,  alpETxai  TroXeixerv. 
Oec.  4,  19  xat  xouxo  TjYOujxai  [xr/a  xsxjXYjpiov  apyovxoc  äpexT];  eivat,  cu  av 
4y.6vrec  Tret'Otuvxat  xat  ev  xot;  Ssivo??  uapafilvetv  ii^sXfujtv.  Ps.  Dem.  47,  40 
7]  6'  ofxi'a  xoüx'  laxtv,  o;  av  aper]  yeipcuv  diSixtuv.  Hierher  gehören  auch 
Stellen  wie  Find.  P.  3,  22  lan  51  cpuXov  Iv  (iv{}pd)7:oi(ji  fxaxatÖTatov,  |  oaxi; 
aJayuvtuv  lirr/cöpia  7:a;rrai'v£t  xä  Tröpato  =  ei  xi;,  der  Nebensatz  giebt  die 
nähere  Erklärung  des  Hauptsatzes.  S.  Ai.  760  xä  7dp  TrEpiaid  xdvövrjxa 
au)!J.axa  |  TriTixeiv  ßapEi'a';  Ttpo;  detuv  O'jjrpaciat;  |  Icpaa)^'  6  fidvxti;,  oaxi; 
dv&ptüTCOu  ^ütjiv  I  ßXasxojv  ETTEixa  [AT]  xax'  avOptüTiov  cppov^  =  Idv  xi;  .  .  [xr, 
^pov^.  An  anderen  Stellen  tritt  diese  Beziehung  weniger  deutlich  her- 
vor, ist  aber  bei  näherer  Betrachtung  nicht  zu  verkennen  und  wird  in 
negativen  Sätzen  durch  [t-t]  deutlich  bezeichnet.  S.  OR.  569  oux  oTo'* 
i(f  oT;  -]fdp  [XT]  (fpovco,  aqav  (ptXtu,  ich  weiss  es  nicht;  denn  wenn  ich 
Dinge  nicht  weiss,  so  pflege  ich  zu  schweigen.  (Hingegen:  l(p'  oI«  ou  cpp., 
bei  bestimmten  Dingen,  die  ich  nicht  weiss.)  OC.  839  |xy)  'nt'xaia'  a  |j.r| 
xpaxei;,  gebiete  nicht  über  Dinge,  wenn  du  sie  nicht  in  deiner  Macht 
hast.  (Hingegen:  ä  ou  xpaxsi;,  über  Dinge,  die  du  nicht  in  d.  M.  hast.) 
X.  An.  6.  4,  9  Ivi'oy;  6s  .  .  ISatpav  .  .*  ou;  oe  jjit)  Eupicrxov,  xevoxdcptov 
auxoi;  ^TCOiTisav  =  e{  51  xiva;  (xt]  süp.  PI.  Men.  92,  b  Tito«  ouv  äv  EtoeiTQi; 
uepl  xouxou  xou  irpä^ixato;,  eixs  xi  dyaBov  l'^si  Iv  saurw  eite  (pXaupov,  ou 
Trdvxanaatv  airsipo?  Etr);  =  eI  aurou  .  .  eitj;.  Auch  kann  der  Adjektivsatz 
vorangehen.  Hdt.  2,  65  x6  (=  o)  5'  av  xi;  xcuv  &T)piü)v  xoüxcov  dTroxxEi'vrj, 
Y)v  |x£v  excbv,  ödvaxo«  t)  CT^jfxiY),  wenn  jemand  irgend  eines  dieser  Tiere  tötet. 
X.  Cy.  1.  5,  13  eI  xauxa  lyo)  Xi-^ta  Tispl  ü|xcuv  «XXtj  -yiYvtüJxtüv,  ^(xauxöv 
Icf^tTraTcu*  0  xt  ^dp  [xrj  xoiourov  drto8-/ja£xai  Tiap'  ujxtuv,  e{;  i[ik  x6  iXXeijrov 
rcet  =  ei  7dp  xi  .  .  ^Troß.  PI.  Men.  89,  e  ouxouv  xouvavxiov  ou,  ou  ix-^xe 
8i5a3xaXoi  [xi^xe  fxaÖYjxal  elev,  xaXojc  av  auxo  Etxd!^ovT£;  EixdCoijxEv  [xtj  oiSaxxov 
elvai;  =  El  xivo;  .  .  eTev  1).     Ausserdem  zu  vergleichen  §§  559,  1.   560,  1. 


1)  Vgl.  Heindorf  ad  PI.  Soph.  248,  c.    Stallbaum  ad  PI.  Phaedr.  276,  b. 
Phaed.  68,  b.   Hipp.  1,  283,  b. 
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§  564.    III.  Adverbialsätze. 

Die  Adverbialsätze  entsprechen  den  Adverbien  oder 
adverbialen  Ausdrücken,  z.  B.  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  (§  547,  5,  6)  und  dienen  wie  die  Adverbien  dazu,  den  Be- 
griff des  Prädikats  näher  zu  bestimmen.  Die  Adverbial- 
sätze werden  mit  dem  Hauptsatze  durch  relative  Konjunktionen,  als: 
o\J,  oie,  tu;  u.  s.  w.  verbunden.  Den  relativen  Konjunktionen  des 
Nebensatzes  können  im  Hauptsatze  demonstrative  Adverbien  ent- 
sprechen, wodurch  beide  Sätze  —  der  Haupt-  und  der  Nebensatz  — 
zu    einer  Einheit   verschmolzen   werden    (§  547,  9),    als:    qts    Kupo« 

TjXi^i,  tÖts  Ol  atpaTKuiai  Tipo;  ttjv  Tiopstav  -otpetr/sudaavTo.      Ö;  iXe;«;,  o'jtw; 

£-pa;a;.  Die  demonstrativen  Adverbien  geben  die  Beziehung  an,  in 
welcher  der  Adverbialsatz  aufzufassen  ist.  Sowie  nämlich  die 
demonstrativen  Adverbien,  wozu  wir  auch  die  mit  einer  Präposition 
verbundenen  und  auf  adverbiale  Weise  gebrauchten  Demonstrative 
rechnen,  entweder  die  Beziehung  des  Ortes,  als:  ^vxaoöa,  ixet,  oder 
der  Zeit,  als:  töte,  oder  der  Art  und  Weise,  als:  outoj;,  oder  der 
Kausalität,  als:  i/,  tootou,  irA  toütw,  oder  der  Vergleichung, 
als:  ooTtDi;,  ToaouTov,  tojoutoj,  ausdrücken;  ebenso  werden  dieselben 
Beziehungen  auch  durch  die  Adverbialsätze  ausgedrückt. 


§  565.    A.  Adverbialsätze  der  Ortsbeziehung. 

Die  Adverbialsätze  der  Ortsbeziehung  werden  durch  die 
relativen  Ortsadverbien  oder  richtiger  Ortskonjunktionen  (aüv6e3|iot 
TOTütxot):  oi),  r^,  ottt;,  orou,  IvQa,  Tva  meist  poet.  (ubi)'^  o&ev,  Iv&ev  {unde)\ 
o\,  oKoi,  y;,  otttj  (quo)  eingeleitet  und  drücken,  wie  die  Ortsadverbien, 
die  drei  Richtungsverhältnisse:  das  Wo,  das  Woher  und  das  Wohin 
aus.  Den  relativen  Ortsadverbien  des  Nebensatzes  entsprechen 
demonstrative  Ortsadverbien  im  Hauptsatze,  als:  hzaZboi,  ixti,  inilue, 
-rauT^  u.  s.  w.  (§  547,  9).  Der  Gebrauch  der  Modi  in  den  Ad- 
verbialsätzen der  Ortsbeziehung  stimmt  gänzlich  mit  dem  in  den 
Adjektivsätzen  überein. 

1.  Indikativ,  t,  136  Iv  6s  XtjjiTjv  ejopixo;,  tv'  oü  "/P-"^  ■Ksl^iJ.aTÖi  iaiiv. 
Der  Indikativ  des  Futurs  von  einer  Absicht  (§  558,  4).  S.  El. 
380  f.  fieXXouji  -jap  ae  .  .  I  dvrauöa  T:s|jL<|;eiv,  Iv8a  fx.r]  ttoö'  "fjXiou  |  (pifjo? 
7:po«6«j;ei  xtX.  436  f.  xpö^j^ov  viv,  |  Ivda  jaTj  ttot'  el;  euvfjV  noTpo;  |  to'jtcuv 
-pöcjeidiv  (als  Fut.)  fxrjoiv.    Vgl.  OK.   1412.   1437.    Ai.  659.    Tr.  800. 

2.  Indikativ  der  Präterita  mit  av  (§  558,  9).  Ps.  Dem. 
42,  1  oux  oT6',  OTCot  irpo^Xöev  av  rj  ^^atvl:^7:ou  T6X|j.a,  quo  progressa 
esset.    Auch  von  einer  unter  Umständen  wiederholten  vergangenen 
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Handlung  (nach  §  392,  4).  X.  Ag.  2,  24  oirou  fiev  zÄeTov  äv  el/ov 
ol  7roXe|iioi,  wo  die  Feinde  eventuell  das  Übergewicht  hatten. 

3.  Konjunktiv  nach  §  559,  1  (in  der  gewöhnlichen  Sprache 
wird  die  Konjunktion  mit  av  verbunden).  M,  48  outitj  t'  ^öust;,  x-^ 
t'  efxouGi  oTi)(£;  <Jv5p<uv,  quocunque  .  .  ibi.  $,  139  ou  -fip  It'  7>.Xov  | 
TjTriov  ü>6e  ovaxra  xiyrjjofiai,  ijiTtdcj'  Itt^X^^o).  Hs.  Op.  208  f^  6'  ei;,  () 
o'  «v  i'^üi  Trep  «7 tu,  eo  .  .  quocufique.  Eur.  lo.  315  aitav  ÖeoO  jxoi  otou.', 
tv'  äv  Xdßrj  jjl'  önvo;.  Th.  2,  11  eireafte  ottt)  «v  Tt;  r^'(r^xa^.  X.  Cy.  5.  1,  24 
ojtou  S'  av  |x£vif)  (6  Tolv  fxeXiTTtöv  rjeixuiv),  ouoi  fii'a  Ivteuöev  dTiepyeTa'. '  läv 
8e  Tto'j  ^;i'if),   ouoe   jxta   aurou   dnoXeiTrexai  =  ^av  uou  |i£v7).     PI.  Symp.  175,  b 

lv(0T£      djTOSTa«      OTTOt      Qt  V      TU^T),      isTYlXEV.         Ap.     28,    d      0 'J      «V     Tt;      SttUTOV 

Tct^TT)  .  .,  £vTouda  oeT  .  .  jxivovTa  xivöuveuetv.  In  Prosa  selten  ohne  av. 
Th.  4,  17  (toü?  XÖ70U«  ou  [jLTjxuvoufxev)  ^Trt^ftofjiov  ov  Tjfirv  o'j  fiev  ßporyeT; 
äpxtuai  {xr)  TioXXoT«  ^^pri^aöai.  —  Nach  §  559,  2.  ;j,,  81  (sireo;)  r^rsp 
av  ü[xer«  I  v^a  .  .  {Ouvexe  (==  -ttjxs),  WO  ihr  eintretenden  Falls  vorbei- 
lenken werdet. 

4.  Optativ  nach  §  560,  1.  Hdt.  3,  39  oxou  tduaete  sxpaTeüsi&at, 
Tiavxa  ot  iyu)p££  euxu^fetu;.  5,  37  aXXov  ec  aXXirjv  TriXiv  irapaStoou;  oöev 
eir]  r/aoxo;  in  suam  quemque  urhem.  Th.  2,  100  xai  tj  ;jiv  TrpocjTrlsoiiv, 
ouoeU  UTiefievev  av5pa;.  3,  1  xal  TCf^ojßoXal  i-^iYvovxo  twv  'AÖTjvaituv  irirituv, 
OTTT)  uapsixot  {quocunque  Ucehat).  X.  Hell.  6.  2,  28  KoXXax'.;  o4  xat 
oiTT)  pieXXot  (ipiaxorroteiabat  xo  sxpaxeujxa  •/)  SeirtvoirotstaBat,  iiravTjYa-jev  av 
t6  xlpa?,  über  av  S,  §  392,  4.  An.  4.  2,  24  fi.ay6[xevo'.  o[  t:oX£|j.'.o'.  xal 
OTurj  SIT)  oxsvöv  ytupiov  TrpoxaxorXajjißavovTe;  IxtüXuov  xa;  uapöSou;.  Vgl. 
1.  9,  15.  27.  3.  1,  32.  4.  5,  30.  32.  Cy.  3.  3,  5  l8V)po,  ^Troorep 
i7riTU7)(dvoiev  drjpiot;,  überall  wo.  —  Nach  §  560,  4.  a)  X.  Ag.  1,  27 
0  TT  0  0  ^dp  avope;  Oeou;  [xiv  aeßoiev,  .  .  itsi&ap^^i'ov  oe  fjLeXexwsv, 
TTtu«  oux  et'xoc  Ivxtt'jda  -dvxa  [xesxa  iXTri6o)v  dyaötuv  elvat;  =  ei  rou. 
b)  S.  Ph.  529  [lövov  deol  aüj^oisv  ex  xs  x-fjaSe  -(^c  |  TjtJ^a;,  otcoi  x'  ivOsvoe 
ßouXoifxedOa   tcXeTv. 

5.  Optativ  mit  av  nach  §560,6.  S.  OC.  190  a^e  vuv  ou  \Lt,  -a?,  | 
iv'  av  .  .  I  x6  fx£v  ei7roi{Aev,  xö  o'  dxo65at|xev,  wo  wir  teils  reden,  teils 
hören  können.  Eur.  Or.  639  Izt\  o',  ou  ji-^y)  X6700  |  xpeiaatuv  ysvoix' 
av,  £3X1  6',  oj  317T)?  X670;.  Rh.  626  ^fpYj  0'  a%opa  xduaetv,  ou  fiaXtix'  av 
(o^eXoi.  Theoer.  25,  61  i\ia  rji  xot  rj-^eixovsuato  |  auXiv  i'f  TjjxsxepTjv,  iva 
xev  xlxjxoifiev  avaxxa.  Dem.  1,  13  xdc  6'  in'  'IXXupiou;  xol  fla^ova; 
ouxou  xal  Trpo?  'Apüßßav   xal  oiroi  xi;   av  eiirot  irapaXei'ncD   ffxpaxeiac 

Anmerk.  Über  die  Attraktion  der  Ortsadverbien  s.  §  555,  A.  6, 
über  die  prägnante  Konstruktion  derselben  nach  Art  der  Präpositionen 
§447,  A.  4,  über  den  Übergang  der  relativen  Konstruktion  in  die  demonstrative 
§  561,  A.  1. 
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§  566.    B.   Adverbialsätze  der  Zeitbeziehung. 

1.  Die  Adverbialsätze  der  Z  e  i  t  b  e  z  i  e  h  u  n  g  werden  durch 
folgende  Konjunktionen  eingeleitet: 

a)  Bei  der  Angabe  der  Gleichzeitigkeit  mit  dem  Haupt- 
satze: o-e,  cum;  Eure  =  ote,  alt-  u.  neuion.,  auch  lyr.  u.  trag.; 
67:6x6  (unbestimmter  u.  allgemeiner  als  ote,  da  es  den  Stamm  des 
Indefin.  iro  in  sich  aufgenommen  hat);  u)«,  b.  Hdt.  auch  (uairep,  völlig 
entsprechend  unserem  wie,  das  in  dem  älteren  Deutsch  und  noch 
jetzt  in  der  Volkssprache  in  der  Bedeutung  des  temporalen  als 
gebraucht  wird;  otto)«  (neuion.  oxw;),  das  sich  von  w;  so  unter- 
scheidet wie  6-ÖT6  von  ots,  und  in  der  alt-  u.  neuion,  Mundart  und 
in  der  attischen  Poesie  gebraucht  wird;  orou  attisch;  f^vixa  und 
allgemeiner  6Tnr)vtxa,  von  einer  bestimmten  Zeit  gebraucht  =  als 
gerade,  z.  B.  an  dem  Tage,  zu  der  Stunde  gerade,  als  (beide 
erst  nachhom.);  6(jaxi«  (oaadxi  Hom.)  u.  allgemeiner  onoaaxt«  (erst 
attisch),  quotiescunque;  ^jao;,  alt-  u.  neuion.,  auch  trag.,  seit,  lyr., 
eigtl.  zu  welcher  Tageszeit,  dann  =  ots;  ocppa  (st.  otppa,  die 
Ableit.  des  ^pa  ist  ungewiss),  ep.  u.  lyr.,  bei  den  Tragikern  selten 
und  nur  an  lyrischen  Stellen,  so  lange  als;  iisxpi  u.  selten  aypt, 
so  lange  als;  luxe  (nachhom.,  in  attischer  Prosa  nur  b.  Xenophon 
häufiger);   ew;,   £v   (L,   während;   über  tiwc,  =  scd«  s.   §  516,  2^). 

b)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsatze  Ausgesagten  Vor- 
angehenden: iiisi,  ^Tceirj  ep.  (entst.  aus  lirel  t)  §  504,  A.  1),  iireixe 
(entst.  aus  iitei  u.  dem  indefiniten  xs  §  518,  S.  237  f.),  alt-  u.  be- 
sonders neuion.,  iTieiori,  postquam;  iz  ou,  H  oxoo,  d^'  ou,  auch  Ü 
<uv,  ex  quo  seitdem;  w;  od.  Iirel  xd^UTa,  iueiSy;  xdyioxa,  so- 
bald als. 

c)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsatze  Ausgesagten  Nach- 
folgenden: TCpi'v,  Tiplv  7] 2)^  priusquam  (b.  Hom.  auch  rpiv  .  .  rpi'v 
§  516,  1,  ähnl.  b.  d.  Att.  Trpoxepov  .  .  Trpiv,  Tipodöev  .  .  irpiv),  rpoxepov 
rj,  7:plv  oxe  Hom.,  Trdpoc  (b.  Hom.,  aber  nur  m.  d.  Inf.);  —  ew«, 
£ü);  ou  (Hdt.),  o(ppa  s.  a),  loxe,  [x^xP'?  selten  aypi  (b.  Hom.  nur 
als  Adv.  u.  Präp.),  |xexpi  ol,  aypt  oo,  ^;  0  Hdt.,  i(i  00  Hdt.  (s,  Baehr 
u.  Stein  ad  1,  67),  bis  dass,  bis  {zk  oxe  xev  c.  conj.   ß,  99). 

2.  Den  angegebenen  Konjunktionen  entsprechen  oft  im  Haupt- 
satze Demonstrativadverbien  (§  547,9),  als:  oxe  .  .  xöxe;  gui«  .  . 


1)  Vgl.  Fuchs,  Die  Temporalsätze  mit  den  Konjunktionen  »bis"  und  „so 
lange  als".  WUrzburg  1902.  —  2)  irpiv  rj  ist  besonders  dem  alten  u.  neuen 
lonismus  eigen,  bei  den  Attikern  aber  sehr  selten,  z.  B.  Th.  5.  61, 1.  Lycurg.  128, 
ubi  v.  Maetzner,  Aeschin.  3,  25.  S.  Elmsley  ad  Eur.  Med.  179.  (Damit  zu 
vergl.  Hermann  opusc.  III.  229  sq.)  Dindorf  praof.  ad  Demosth.  p.  IV.  ad 
Isoer.  p.  V.  ad  Aristoph.  T.  VI.  p.  604.    Stall  bäum  ad  PI.  civ.  501,  a. 
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T£a>c  (poet.) ,  "^[J-o;  .  .  TriJ[j.o;  poet.;  c^pa  .  .  xocppa  .  .  poet. ;  r^vi'xa  .  . 
Tr,xixa    (poet.),    Tr,vixauTo;    7:piv    (sc.   toutou),  prius   .  .   r,,    quam;    iw  (ji    .  . 

h  TO'jTw,  während  ..  da,  z.B.  X.  Cy.  2.  1,  20;  w;  ,.  ui;,  cum  ..  tum, 
b.  Hom.  S,  294.  T,  16.  T,  424;  femer:  t,[j.o;  .  .  5r,  töte,  xal  töte,  xorl 
TÖTE  OTj,  xol  ':6t  eTCEfra  Hom.  cte,  eots,  eoi;  .  ,  TO'^pa  Ilom. :  w;,  oTs  .  . 
ivTauöa :  ^TCEi'^  ^iTEiOTj,  ir.zifjaw  .  .,  tote,  tote  otj,  tot'  rjOr„  S.  Herbst  ad 
X.  conv.  3,  5.  Stallb.  ad  PI.  civ.  565,  e;  ^tceiotj  .  .  o'jto)  ot],  sie  demum, 
Th.  1,  131.  2,  19.  2.  70;  <i>;,  ^tiei  .  .  U  touto-j  Herbst  ad  X.  conv. 
9,  5;   üj?,  i-z\.fJi^  .  .  IvteGHev  Maetzner  ad  Antiph.  1,  17. 

An  merk.  Die  Dichtersprache  gebraucht  zuweilen  st.  des  einfachen  vjv 
mit  grösserem  Nachdrucke  vüv  ote,  d.  i.  vDv  ^aTtv,  ö'te.  Aesch.  S.  705  Ch. 
vüv  OTE  oot  7:a[>£3Ta7.£v.  Suppl.  630  Ch.  vüv  OTE  xal  Oeol  Aio^eveI;  -/AuotT'  |  z^r/.-nin 
lb<ti  -/EOücac  Passend  vergleicht  Lobeck  ad  Ai.  802  Plaut.  Rud.  3.  3,  568 
nunc  id  est,  cum  omnium  copiarum  viduitas  nos  tenet.  Aber  nicht  gehört 
hierher  S.  Ai.  80?  v.att'  T|ijLepc(v  j  ttjV  vüv,  ot'  aÜTtü  i)avaxov  tj  ßtov  «perjct  sc.  e;oooc, 
an  dem  heutigen  Tage,  wo  der  Ausgang  .  .  bringt,  s.  Schneide w.  —  Ein 
merkwürdiger  Übergang  von  dem  Verbutn  finitum  zu  dem  Partizipe  und  von 
diesem  wieder  zu  dem  V.  fin.  findet  statt  Pind.  J.  6,  5  ff.  xivt  .  .  d'jp.6v  teöv  | 
eu^pava;;  r]  ^a  .  .'  \  ä\i-A  E'ipüyai-av  ]  avTSt),«;  {edidisti)  Aiovjaov  t"  .  .  0£$o[X£vc< 
(st.    avjx'    do£|(u)   Tov    ipEpToTov    8e(Üv  .  .:   r^    ote  .  .    a [j. t: £ j^. ']/ a s   (rentisisti)  .  .   c; 

§  567.    Gebrauch  der  Modi. 

1.  Der  Indikativ  wird,  wie  in  anderen  Sprachen,  bei  Er- 
wähnung von  wirklichen  Ereignissen  oder  Thatsachen  gebraucht. 
Die  bis  (so  lange  bis)  bedeutenden  Konjunktionen  werden  bei 
einer  vergangenen  Handlung  mit  dem  Indikative  des  Aorists  ver- 
bunden. A,  221  ocppa  TOI  diJLCfETrevovTO  ßürjv  d-j-aBov  MsveXkov,  |  TÖcppa 
S'  ird  Tpwcuv  aTi'ys;  tX'jHov.  ß,  788  tj|xoc  o'  Tipi-jEveia  (pav?)  ^oooSaxrjXo; 
Tjü);,  I  TTi|xoc  ap'  .  .  TjYpETo  Jaöc  Q,  31  dXX'  ote  ot^  p  ix  ToTo  o'JtoosxaTrj 
IfEveT'  TTjüic,  I  xai  tot'  ap'  d&avaToist  jjLSTTjtioa  (Potßoc  'A-öXXtüv.  A,  432 
ol    6'   OTE    OTj    Xt[x£vo;  TroX'jßsvOEo;  ivTo;   i'xovTo,  I  [axi'a  fj.£v   aiEiAavTO,    ösjav 

o'    iv    VT,l    |J.E/atV7j.        t,     233     }J.£V0[X£V    T£    [JLtV    IvOOV    |    T^fJLEVOt,     £  Cü «    (bls)    ir-fJXds 

vl|JLtov.  N,  495  AfvEicc  dufj.6;  Wi  dTT^^Eaai  -jE-jTjdeiv,  |  tu;  lOs  Äacuv  Idvo;  ^ri- 
(JitöjjLEvov  iol  aizLo.  a,  363  xXaiEv  IrEtT'  'Oouji^a,  cpiXov  Tcöaiv,  ocppa  (bis) 
ol  orvov  I  r,oüv  dui  ßX£cpdpoi3t  ßdXE  -^Äauxtu-i;  'Aör^vr,.  Hdt.  6,  41  xai 
(uaTiep  topjATjÖT)  ^x  Kapoirj?  TtöXio;,  ettXee  ota  toÖ  MeXovo;  xoXtcou.  83  oi 
oo'jAot  ejyov  TidvTa  td  irpTj7|xaTa,  i;  o  iTTT^ßr, aav  ot  tcSv  djioXojxevtuv  zaiSei;. 
7,  7  d);  8e  dvEfvcöaWr)  Elp^rjC  oTpaTEusadat  im  ir^-^  'EXXdoa,  IvOauTa  .  . 
(jTpaTTjiTjV  TtoieETai.  9,  6  iTzzl  0£  .  .  oyoXaiTEpa  luoisov  .  .,  oütcu  ot; 
üne;ExofiiaavTo  TidvTa.  1,  11  (o?  6e  TjfiEpT)  TdyidTa  i-^E'iö'^ee  (tu;  tdj^toTa, 
cum  primum,  sobald  als).  Th.  1,  8  ol  i/.  tiuv  vt^^ojv  xaxoup^ot  dv£aTT,jav 
ut:'  atJTo'j,  OTE  TCEp  (eben  als)  xai  Td;  TioXXd;  auTojv  xaTtoxi^s.  3,  10 
|i£j^pi  (quamdiu)    ir.b  tou   hoo  tj'/oÜvto,    TrpoSüjxioi;  EtJrö|jLEfta.      X.  An.   2. 
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6,  2  (KXeapj^o;)  s'tuc  fiiv  TroXspio?  t)v  toT;  Aaxeooifxovi'oi;  T:p6;  Toü;  'A8t,- 
vai'ou;,  Tcapsfxevev  {in  flde  manehat).  3,  1,  19  ejte  [xsv  ai  aTiovoai  f;3av, 
ou::oTe  lKau6p.r,v  T,|j.a;  pev  ouxiptuv  xxX.,  vgl.  Comm.  1.  2,  18.  Cy.  7.  1,  18 
£ü)?  ETI  001  <j-/oXyj  (sc.  ioTt),  .  .  TtapazdXei  touc  oüv  aoi  ei;  Tr,v  ifj.ßoXrjv  (atZ 
impetum).  Hell.  1.  1,  3  ifxäyovTo,  ixlypi  ot  'AHr,vaioi  dTr^TrXEuaav. 
An.  1.  8,  8  fjvtxa  ?Ei'Xr)  i^i'^vETo,  i<pavY)  xovtop-ro;.  2.  2,  15  ^v  tu  wrXi- 
CovTo  (c?Mm  arwa  induunt),  -^xov  01  oxor.oi.  Cy.  7.  5,  39  6  oyXo;  t^Xeiiuv 
xal  TtXsiojv  ii:£ppei,  loioTtsp  ecpöadsv  eaTilpa  "yevofjLEVT],  immerfort  bis. 
Ps.  Dem.  47,  58  eoji;  dcpei'XovTo  xö  xufißiov  ix  xoZ  xoXttou  aux^;,  oux 
iTraüaavTO  a-yyovxs?  xai  xÜttxovxe;  xr]v  ^pat^v.  Lys.  25,  26  xal  oh  TipöxEpov 
i^auaavxo,  etu;  xrjv  ttoXiv  e??  oxajEi;  xaxsaxTjoav  (st.  d.  gwhnl.  ou  roö- 
xspov  .  .  irpiv).      Vgl.   12,   71.     15,   6. 

Anmerk.  1.  Die  Negation  in  diesen  Sätzen  ist  an  sieh  oü  [s.  §.  510, 
2,  b)];  fi-T]  findet  sich  nur  dann,  wenn  das  zeitliche  Verhältnis  zugleich  auch 
als  ein  hypothetisches  aufzufassen  ist,  wie  PI.  civ.  3ö4,  c  ir.d-zt  xö  o(y.'xtov 
|x-?j  oloa,  0  ^axt,  oyoXfj  etaofjiat,  sfxe  dpeiV]  xts  oüoa  xi»Yydvet  eiüe  xai  c/U.  Phaed.  84,  e 
oxE  Y^  t*'']^'  'JH-^i  5uvafj.ott  refileiv. 

Anmerk.  2.  Über  Trpfv  c.  /wc^/c.  s.  §  568;  über  den  mdic.  praeteritortim 
von  einem  nicht  eingetretenen  Ereignisse  s.  §  399,  6,  B.  Bei  Homer 
findet  sich  an  einzelnen  Stellen  auch  der  Indikativ  des  Futurs  mit  v.£(v), 
s.  §  392,  1,  doch  sind  die  Lesarten  höchst  zweifelhaft.  T,  335  äXX'  dva/cup^^aai 
(st.  des  Impr.),  oxe  zev  oup-ßX-rioeai  aüxtji,  wenn  du  unter  Umständen  mit  ihm 
zusammentrefl'en  wirst  (wahrscheinl.  ist  mit  Cobet  ajfxßXTjeai  zu  schreiben). 
TT,  282  ÖTTTioxe  XEv  TioXußoüXo;  i\\  cppEot  %r^<st\  'AOtjVT],  1  vE'joiu  [jiEv  xot  i'^iii  xe^p^X^ 
{%-i]azi  verschrieben  für  ilfjatv,  wie  %,  318  äXXct  acpcus  06X0?  xal  ^Eafjio?  ^p'j;£t,  | 
E^aoxE  [AOi  (xdXa  rdvxa  raxTip  äTroStuasi  eeova  drooouoEi  für  clrooJjotv).  —  Völlige 
Gleichzeitigkeit  wird  auch  dadurch  bezeichnet,  dass  der  logische  Nebensatz 
als  grammatischer  Hauptsatz  mit  dem  anderen  Hauptsatze  durch  xa(,  xe  .  . 
xa(,  auch  0£  verbunden  wird.     S.  §  516,  8. 

2.  Die  §  566  angegebenen  Konjunktionen,  in  der  gewöhnlichen 
Sprache  in  Verbindung  mit  ctv,  ep.  xlv:  oxav,  ox'  av  u.  Öxe  xev  ep,, 
oirixav,  otJjx'  av  U.  6i:r6x£  xev  ep.,  y^-Ax'  av,  ^Ttflfv,  irfjv,  er.el  av  U.  gwhnl. 
i-Ktl  XEV  ep.,  ^TTEioäv  ^),  E'jx'  «v  §  506,  1,  Iv  (ö  «v ;  Trplv  av,  TTpi'v  y'  oxav  ß,  374. 
6,  477;  e'tu;  av,  ptsypt  av,  lax'  äv,  o(pp'  av  §  566,  1,  ocfpa  xev  ep.,  die 
entweder  so  lange  als  oder  bis  bedeuten;  ei;  o  zev  (sijöxsv),  eiio; 
XEV,  e{;  oxe  xev  ep.,  werden  mit  dem  Konjunktive  verbunden,  wenn 
die  Handlung   entweder   als   eine   bestimmte   einzelne    in   der 


1)  Bei  Hdt.  iT.ti-^  fast  überall,  iT.T^\  nur  höchst  selten  und  an  den  meisten 
Stellen  kritisch  unsicher;  daneben  £T:etödv.  'K7t-/,v  ist  eigentlich  altion,  altatt. 
(Th.  5,  47.  8,  58.  X.  Cy.  3.  2,  1,  nbi  v.  Born.  An.  2.  4,  3.  Hell.  2.  1,  27. 
Eur.  H.  f.  1364.  Ar.  Av.  9H3.  1355.  L.  1175),  unter  den  Rednern  nur  Isoer.  5,  38; 
vgl.  Stange  Lpz.  Jhrb.  1835,  S.  591  f.  Herbst,  Hermes  25,  378.  Auch  erdv 
findet  sich  nicht  sehr  häufig;  am  gebräuchlichsten  war  bei  den  Attikcrn 
^TCEtSdv  (b.  Ilom.  nur  N,  285,  doch  von  allen  neueren  Herausgebern  mit 
Recht  geändert  in  iz.z[  xev  od.  ^tttjV  ot;). 
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Zukunft  liegende  oder  als  eine  unbestimmt  in  derGegen- 
wart  oder  Zukunft  wiederkehrende  bezeichnet  werden  soll, 
vgl.  §  399,  2;  und  zwar  steht  der  Konjunktiv  des  Präsens,  wenn 
die  Handlung  des  Nebensatzes  der  des  Hauptsatzes  gleichzeitig  ist, 
dagegen  der  Konjunktiv  des  Aorists,  wenn  die  Handlung  des 
Nebensatzes  der  des  Hauptsatzes  vorangeht,  s.  §  389,  Anm.  3.  Die 
Negation  ist  nach  §  510,  4  b  [xi^. 

3.  Bezeichnet  der  Nebensatz  eine  bestimmte  zukünftige 
Handlung,  so  steht  im  Hauptsatze  das  Futur,  aber  auch  das  Präsens 
(§  382,  5),  das  Perfekt  (§  384,  5),  und  zuweilen  der  Aorist  (§  386,  7). 
T,  337  (öio|iat  riTjXT^^a  dxaj^Tjoöat)  ^jxf,v  TroTtoe'Cjievov  aitl  |  Xu^pr^v  d-ffeXiVjV, 
o  t'  dtTiocpOtfiivoto  rtiörjTai.  $,  323  oüoe  ti  jitv  )^pew  |  eoTt  TU|xßoyo^!j',  ote 
|xiv  daTtxcüdtv  'Aj^aioi.  <!>,  112  IsosTat  .  .  r^fiap,  inTrciTe  Tt;  xai  Ifxsio  Apv] 
ix  dufiöv  eXrjTat.  ö,  444  ixt^ti;  toi  xaö'  666 v  OTjXrjjetO'.,  67:  7:6  t'  av  aute  | 
euSiTjdOa  yXuxuv  uttvov.  a,  41  Iy.  ^ap  'OpeaToo  Tt'si;  laae-«'.  'Aipei'oao,  | 
6Tr7rÖT'  av  TjßrjdTj  te  xal  t^;  i|ji£ipeToi  (st.  []ieipr]xai)  air,;.  0,  375  ojiou- 
fxai  I  {jLr,itoT'  IttI  Tpwesaiv  (iXecrjoetv  xaxov  T[j,otp,  |  |irj8'  ottot'  av  TpoiV,  .  . 
oarjxat,  auch  dann  nicht,  wenn,  vgl.  §  578,  2.     ß,  124  TÖcppa  7ap  oüv 

ßl'oTOV     TS     TEOV      Y.ll     XTT,|XaT'     loOVTai,    |    O^pO     XE    XSIVT)    ToijTOV    Ij^T)    vöov,      80 

lange  als  sie  .  .  haben  wird.  0,  232  xöcppa  7ap  ouv  ol  ifzi^s  }i.evo; 
p-e-^a,  o<pp'  av  'A/aiot  |  cpeu-jfovTe;  vv^^a;  Te  xal  EXXrjüTrovTOv  ixcdvtoi,  bis 
sie  .  .  kommen.  A,  509  xo^pa  6'  iid  Tptösjoi  Tidet  xpaTo;,  otpp'  av 
'Ayaioi  1  ut6v  ifjLov  Ttucusiv  öcpEXXoiatv  Ts  k  xtfi.-^,  bis  sie  ihn  geehrt 
haben  und  ihn  fernerhin  mit  Ehre  verherrlichen  werden.  I,  702  \t.a.yr^- 
OETat,  67r7r6TE  xsv  fjitv  I  8ufj.6;  ivi  aTTj&Eaaiv  dvtüYiQ  xal  Oe6;  opaTj.  B,  332 
Ixi'ixvETS  TtavTs;  .  .  I  auTOu,  sfaoxEv  auxu  [xe-j-a  npia|jLOto  sXtofAev^  bis  wir  .  . 
eingenommen  haben.  I,  609  t]  p,'  iU'-  Trapä  vr,u(jl  xopcuvisiv,  ei'cöx'  duTfif,  j 
^v  onfjftejai  fxEvT)  xai  poi  cpi'Xa  -jO'^''«  ^P"*PTi'  ^^  lange  als  .  .  bleiben 
wird  u.  s.w.  ^,  303  ciXX'  67:6t'  av  oe  66[jloi  xexÜOojoi  xal  auXr;,  |  (oxa 
jxaXa  fiEYapo'.o  6ieXölfx.Ev,  o-fp'  av  txTjat  [  [xT^Tsp'  iprjV.  Z,  412  ou  -(■ap  et' 
aXXrj  I  luTat  OaXTrcDpr^,  |7:eI  av  oii  ^e  -öxfiov  l7:ia7:7);.  S.  OC.  593  oTav 
(xadTj?  [xo'j,  vouOItei,  toc  vjv  8'  sa.  Ph.  464  rjfjLsT;  6'  itujxev,  (!>«,  67tTjvt'x' 
av  deo?  |  itXouv  Tfj[xtv  eixtj,  Trjvixaud'  opiitüfieOa.  PI.  Prot.  335,  b  l7:et6dv 
au  ßoüXT]  oiaX^YSsdat,  ü>;  £70)  O'jvafxai  ETiEodat,  tote  oot  5iaXE;o}xat.  Ap.  29,  d 
£a)07:Ep  av  EfxTtvItu  xal  0I6;  te  cu,  ou  |jlt]  7:au3tu}xat  ^iXooocptuv,  SO  lange 
als  ich  atmen  werde.  Phaed.  66,  b  Itu«  av  to  oa)|xa  £ya>|XEv  .  .,  ou 
Ixtjtiots  XT7)(Jü)}jL£0a  Ixavül«,  ou  |jnOupLou|jLEv.  X.  An.  4.  4,  11  Tjvi'xa  8'  ov  ti« 
U}i5;  dSiXT^,  f,fi£i;  UTiEp  ufxtov  payouixeöa.  5.  1,  4  7:Epifi£v£Te,  Ijt'  av  ^7(0 
eXboi,  usque  dum  rediero,  vgl.  5.  6,  26.  2.  3,  24  ixs^pt  8'  av  i-^in 
T^xui,  al  07rov8al  }x£v6vtü)v.  Cy.  3.  3,  18  oux  dvafiEvofjiEv,  Icu;  av  f^  7]|xeT£pa 
^üjpa  xaxäÜTai,  dXXa  <p&dvovTe?  rfir^  07,ou}jiev  ttjv  exeivwv  •\r\\.  Dem.  4,  14 
^TTEiSav   a7ravTa  dxouarjTe,   xpivaTe. 
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4.  Bezeichnet  der  Nebensatz  eine  unbestimmte  Wieder- 
holung, so  steht  im  Hauptsatze  gewöhnlich  das  Präsens,  doch 
auch  die  übrigen  Haupttempora,  und  zuweilen  der  Aorist  (vgl.  §  386,  7). 
^,  199  ak\ä  xal  o«  Setootxe  Aio;  [ji£7äXoio  xspauvov  ]  ösivtqv  te  ßpovrrjv  or'  Slt!' 
oOpavö&ev  ff |x a p a 7 IQ (j TQ.  I,  646,  f,  iXkä  jjloi  oföavexai  xpaotT)  yöXw,  StttcÖt' 
£x6tvu)v  j  |xvr, (jofjLai  (st.  -tüfiat),  SO  oft  ich  gedenke,  r^,  202  Oeoi  (paivovrat 
Ivap^er?  I  T)fi,rv,  eux'  Ip6(u(iev  a-j-axXeiTa;  lxaTÖ[xßai;.  8,400^fjLoc  o'  i^iXioi  |xs(Tov 
oupavöv  d|xcfi  iß eßrjXTj,  '  T^fio;  ap'  e^  aXo?  elcrt  ^eptav.  ^,  182  ou  fxev  -y^p  "oiji  7s 
xpEtJffOv  xal  apeiov,  |  t)  od'  6|xocppov£ovTe  vorjjxaotv  oixov  syr^TOv  |  avTjp  t,6£ 
7UVIQ.  t,  138  äXX'  eTTixeXoavToc  jxeTvat  ypövov,  sJaöxs  vauTstuv  |  öujxo?  eTroxpuvT) 
xai  eTTfitveuffoüatv  «T^-ai  (bis  jedesmal),  a,  192  (Aaipxrj)  ßptÜfft'v  xs  Ttösiv 
X£  I  ■TiapxiBsr,  eux'  av  jjliv  xotp-aToc  xaxa  -/uia  XäßTjaiv.  S.  Ph.  111  oxav 
XI  öp5«  e;  xepSoc,  oux  oxveiv  7:pl-e'..  X.  Cy.  3.  2,  7  (01  XaXoaToi)  |xia9ou 
axpaxeuovxai,  fiuöxav  ti;  auxtuv  oerixat.  1.  2,  4  01  Öe  "yspai'xepoi  (st;  xä? 
eauxcuv  yojpa;  Trapetfftv),  tjvix'  av  ixasxtp  irpoytop^  (bequem  ist,  beliebt). 
Oec.  1,  23  ai  xoiauxai  SeaTroivai  aJxt^öixsvai  xa  atüfxaxa  tcUv  div&ptönojv  xai 
xd;  'y"^X**  •  •  ouTtoxe  Xtj-jOucj'.v,  Isx'  av  apycooriv  auxcSv.  Comm.  3.  5,  6 
Iffx  av  {quamdiu)  .  .  noXeixiou;  Seifftostv,  .  .  xa  xeXeuofjieva  -avxa  TrotoiJiffiv. 
PI.  Tim.  83,  e  xa-Ita  -fifo^tv,  oxav  ai|xa  |xt]  7rXr,9Ü3  7).  Phaed.  108,  c 
auxTj  6e  TiXavaxai  sv  Traar]  iyojxevTj  (iTiopia,  so);  av  6tq  xive?  ypövoi  Ysvtuvxai. 
Dem.  9,  69  eux;  av  Gio^r^Tai  10  axdcpo;,  .  .  xöxe  yprj  xai  vaoxTjV  xai 
xüßepvrjXTjv  xai  Travx'  avop'  £;t]C  Trpu{}u{iou;  elvat.  8,  11  lueiSav  irudi- 
p.edä  XI  7i-'vö}jLevov,  xrjvixaoxa  dopußoufxeOa.  X.  Oec.  1,  23  7roX£|xtoi  "ifouv 
TjSrj  oxav  xaXoi  xd^ailot  ovte;  xaTaoouXtöao) vxai  xtva;,  ttoXXou;  8t)  ßeXxiou; 
TjvdYxaaav  elvai  (§  386,  7,  wo  mehr  Beisp.).  P,  728  aXX'  oxe  6t)  (>'  sv 
xoTatv  IXiJexai  {=  -r^xai)  dXxl  U£7rot6a);,  |  a<l  x'  dveytöprjffav  otd  x'  Ixpeffav 
(§  386,  8). 

Anmerk.  3.  Zuweilen  ei'klärt  sich  der  Konjunktiv  im  Nebensatze 
neben  einer  historischen  Zeitform  im  Hauptsatze  daraus,  dass  die  Handlung 
noch  in  der  Gegenwart  fortdauert.  S.  El.  91  Ch.  t:o/.Xc(;  0'  ävTT,p£t;  ij^aSou  | 
oxepvwv  TzkrifOLi  al[x(zaoo[jL^vcov,  |  6it6xav  Svocpepa  vug  üiroXEnpft-j)  (=  •i^odou  xai  Ixt 
vüv  at(j8dvet).  Lys.  12,  41  roXXdxi;  i&cfyaaaa  tt];  ToXar,;  xtüv  Xtfö^-ui^j  'jr.kp  aixoü 
TtXrjV  oxav  iv&'j[AY]8(Jii  xtX.  ;  in  anderen  Fällen  aus  der  Neigung  der  Griechen, 
in  der  obliquen  Rede  die  Form  der  direkten  beizubehalten,  z.  B.  PI.  Phaed. 

59,   e    £ir£    T:£pt[J.£V£tV    V.'xi    |XTj    TTpOTEpOV    rapt£VCtl,     £U)?    dv    aÜlO;    XEXE'jaTj.       S.    §    595. 

über  den  epischen  Gebrauch  des  Konjunktivs  in  Vergleichuugen  s. 
§  399,  Anm.  1. 

Über  öffdxt;,  ÖTtoodxi;  c.  ind.  st.  öadxt;  dv,  öroadxi;  dv  c.  coiij.  s.  Anm.  5. 

Über  £(ju;  in  der  Odyssee  als  Finalkonjunktion  s.  §  553,  A.  1. 

Anmerk.  4.  Die  Woglassung  der  Partikel  dv  ist  bei  den  Dichtern  und 
Herodot  nicht  selten,  in  attischer  Prosa  aber  nur  bei  p-iy^oi,  bis  (und  bei  ~pb, 
s.  §  568)  einigermassen  kritisch  gesichert.  Aesch.  S.  338  TtoXXd  ^dp,  cj-ze 
TtxoXt;  8a(jLao8-^i,  |  Süctu^t  x£  TrpdaoEt.  S.  Ant.  1025  ^rel  5'  äjxdpxTQ,  xeivo;  oOxdx' 
2ax'  dv9]p  I  dßoüXoj  xxX.  Vgl.  OC.  1225.  Ai.  554  ^v  xiji  cppovEiv  ]fdp  fji7)5^v  i^Staxo; 
ß£o;,  l  Icu;  xö  /a{pEtv  xai  xö  XurEiodai  p-dOiQ?.  Vgl.  Ph.  764.  Ai.  1183  dpVjYSx', 
Kühners  Ausführl.  Griech.  Grammatik.    II.  T.    '.'.  .Vbt.  29 
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lax'  ifw  (AoXcuv  I  Tacpo'j  |jl£Atji}üj.  El.  225  o^rjfx  IJ.Z  ßto;  l/r,.  Hdt.  8,  22  ircii  xe 
»ivevei^^H^  xott  o  tctijXTj})'^  Tipö;  H^f/;T(V.  4,  172  xöiv  o^  tu;  ?/.ctox6;  o'i  \h/^t^, 
Stooi  5(üpov,  x6  av  ^y^^  cpEfi6|jLevo;  ^;  orxo'j.  3,  31  oi  ßc«otXT,iot  otxciaTal  xex[Ji|A^voi 
avopEj  'ji^o^'coii  riepa^tov,  ^{  ou  äroOavoüot  i^  o?ft  -apeupeöf,  xt  dtoixov,  i-»-^/pt 
Toux&u.  8,  108  ii  0  kX^TT^.  4,  119  [-»-^xpi  5^  xoüxo  foüi|Aev,  pieveojAEv.  Th.  1,  137 
Hiypi  ttXoü;  YevTjXcxi.  Vgl.  3,  28.  4,  16.  4,  41  ^|3o6/.e'jaav  oeiixoi;  c^ötoj; 
cpuXäaaEiv,  iA^-/[>t  o'j  xi  ^ 'j|a  [-J  löoi  v.    Vgl.  4,  46,3')- 

5.  Der  Optativ  ohne  av  steht  erstens  wie  der  Konjunktiv,  bei 
unbestimmter  Frequenz  (Wiederholung  einer  Handlung), 
aber  in  Beziehung  auf  eine  historische  Zeitform  des  Hauptsatzes. 
Im  Hauptsatze  steht  alsdann  gemeiniglich  das  Imperfekt  oder  ein 
Plusquamperfekt  mit  Imperfektbedeutung  oder  eine  Iterativ - 
form  des  Aorists  oder  auch  des  Imperfekts  oder,  doch  seltener, 
der  Aorist  mit  av,  s,  §  392,  4.  K.  14  aüräp  ox'  h  vf,ot;  xe  'ooi 
>ol  Xaov  'Ayaituv,  ]  iro^Xa;  ix.  vecpaX^;  TrpoOeXu|j,vou;  eXxexo  )raixa;,  SO  oft 
er  sah.  Tj,  136  eupe  os  (PatYjxtuv  T,-j"i^xopa?  y^Ss  fxeoovxa;  |  oTrivoovxa;  osTraeo-iv 
iucjxoircu  'Ap^ettpfjvx-rj,  j  ü>  i:ü[jLaxiü  JTrevSeoxov,  oxe  iivrijaiaxo  xoito'j. 
X,  510  sqq.  r^xot  ox'  dij.cpt  röUv  TpotTjV  tppa![oi'[xsda  ßouXa;,  |  ofel  ^pcuixoc 
eßa^e  xai  ou^  Yjixapxavs  ixuQcuv'  |  .  .  auxap  ox'  £v  TteSüo  Tpwiüv  ixapvoti- 
fxsöa  yaXxuji  |  ouirox'  ivl  TrXr,öuT  jjiEvev  dvoptuv,  ..  aXXä  -oXü  irpo8£e(JX£. 
N,  711  Xaol  eViOvö'  sxapot,  oi  oi  craxo;  l^eos^ovxo,  (  ojrnoxs  fjitv  xotfiaxö« 
TS  xai  iSpo);  -joüvad'  ixoixo.  T,  215  dXX'  oxe  oyj  tioXÜjjltjxi;  dvaiceiev 
'OSuaas'JC,  |  (MevsXao;)  axdjxev,  uiral  6k  l'osaxe  .  .,  |  axruxpov  o'  o-jx' 
iiziffüj  ouxe  TrpojTpyjvEi;  Ivtbixa,  |  dXX'  (i5X£|j.<p£c  l^^eoxev.  F,  233  noXXaxi 
|j.iv  ^eivtaaev  .  .  MeveXao;  |  .  .,  o^ofs  Kpr^xr^Oev  "xotxo.  Hier  stellt  im 
Hauptsatze  der  Aorist,  aber  in  Verbindung  mit  TroXXaxt,  das  an  sieh 
schon  eine  Wiederholung  ausdrückt.  Hdt.  6,  61  oxw?  6s  Ivscxets  r, 
Tpo^o;  (xo  Traioi'ov),  irpo;  xe  xtu^aXfia  taxa  xat  iXiaaexo  xr^v  deov  diraXXa^at 
T-qi  SuofxoptptT]?  x6  TTOioiov.  75  oxcD?  'y°'P  '^^V  ^^Tuyoi  2-apxir)X£a>v,  Iv- 
iypaot  ii  x6  rpötrtürov  xo  uxri^nxpov.     7,  119  oxto?  6s  dTrt'xoixo  t)  (ixpoxiTj, 

OXYjVY)      [JL£V      EJXE      TTeKTj-J'uTa      EXOl'jXTf],      ii     XTjV     OUXOC    <JXa8|J.6v    TTOtE^O/EXO    S£pCT,i* 

7)  6e  aXXr]  oxpaxir]  l'axs  UTcaiOpio?'  (uc  6i  Öeihvou  "jEvoixo  cupv),  ot  [xev 
6£x6pevoi  l^reuxov  ttovov'  oi  6e,  oxw?  i:XT,a9EvTs?  vuxxa  auxoij  äyoIyoisv, 
TT)  uaxEpaiT)  XT^v  TE  (TXYjvrjv  dvaaudoavxE?  xai  xä  liriTrXa  rravxa  Xaßovxs;  ouxa> 
Äk  EXativEaxov.  1,  17  w  ;  ös  iz  xyjv  MiXrjatiriv  dTTt'xoixo,  SO  oft.  Th.  2,  49 
öiröxe  (6  novo?,  morbus)  ic,  xyjv  xap6i'av  cTXTjpi'ceiev,  dvEorpeepEv  auxr^v. 
2,  10  Itteiöt)  ^xdaxoi;  lxot|xa  -j't'Yvoixo  xaxä  xov  ypovov  xov  £tpT,}A£vov 
$uv;f)eaav,  gleich  darauf  aber :  xai.  Ijteiot]  ttÖcv  xo  axpdxEU|ia  auvEiXEYfjLSvov  r,v. 
2,   15   OTtöxe  {JLY)  xt  Oiiasiav,   ou  cuv-rjEnav  ßouXfiuoifjLEvoi.     PI.  Phaed.  59,  d 


1)  In  den  Inschriften  ist  eto;  c.  conj.  ohne  av  erst  seit  der  Mitte  des 
2.  Jahrhunderts  nachweisbar;  die  übrigen  temporalen  Konjunktionen  kommen 
nirgends  mit  dem  einfachen  Konjunktiv  vor,  s.  Meisterhans,  Gramm,  d. 
att.  In  Schriften  3  S.  251. 
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ast  ^ip  ofj  xat  xa;  Trpisöev  rjfxlpa?  ettüOstfjLev  cpoixav  .  .  rpbi;  lov  rtüxpdxr, ' 
Trepiejxl vo[xev  ouv  ixaaxoxe,  2a>?  dvoiydeiTj  x6  o£3|jLa)xrjptov  (jedesmal, 
bis)*  Inst&Tj  oe  ivotyftsir,,  efoYJ[j.ev  Trapa  xöv  l^wxpaxr,.  (Theaet.  183,  C 
xouxtuv  7repa\divx(ov  y.al  iy.k  est  dTrrjXXdtj^dat  aoi  tijtoxptv6|ji,evov  xaxd  xa;  uyv- 
öi^xa;,  Itteiot)  xo  repi  xou  OptoxaYOpo'j  )jj-;oo  xIXo;  oyolr^.  Der  Opt.  ayoiVj 
bezieht  sich  hier  nicht  auf  das  Präsens  est,  sondern  auf  die  Worte  xaxi 
xa«  G'jvHrjxa;,  in  denen  die  Bedeutung  der  Vergangenheit  liegt  =  xa8'  a 
;üve9l}ic8a  „quemadmodum  antea  inter  nos  convenerat  factum  iri,  quum 
disputatio  de  Protagorae  sententia  finem  hahitura  esset'^  Stallb.). 
X.  An.  1.  2,  7  (Küpo;  «Ypiot  ÖY]pia)  iiSi^peuev  ötTio  ^TCrou,  67t6T£  7U[xvci3at 
ßooXoixo  £auxiv  ts  xal  xou?  iirno-j;.  Vgl.  1.  9,  25.  3.  4,  20.  6.  3,  7; 
oxe  2.  6,  12.  4.  1,  16.  17;  Ittei  1.  5,  2.  8,  20.  4,  7,  17;  l-si8V) 
4.  5,  8.  7,  10.  Comm.  1.  2,  57  Irei  oiofxoXoYTjcratxo.  2.  9,  4  ozoxe 
cjy  YxofjL^l^ot  .  .   6  TT  oxe  tHüot.     Nach  otzou  X.  Ag.   6,  5. 

Anmerk.  5.  Nur  selten  wird  von  einer  unbestimmten  Frequenz 
der  Indikativ  gebraucht.  X.  An.  4.  7,  16  xai  t,oov  xoii  s/ooeuov,  özöxe  oi 
-oXeiaioi  o'l^sjDat  £[j.eXXov.  (Hingegen  1.  9,  28  et  zXetaxoi  [xeXXotev  o'i/Ea&ai,  .  . 
£a;ro'joaioXoY£tTo.)  Öfter  bei  oactxi;  und  ÖTioadxt;.  Auch  hier  kann  nach  einem 
Haupttempus  der  Konjunktiv,  nach  einer  historischen  Zeitform  der  Optativ 
eintreten  (vgl.  oben  unter  Nr.  4  u.  Nr.  5),  als:  PI.  Theaet.  197,  d  (»aljxev  av) 
Toüxo  ^^etvat  Trotetv,  6— ooctxis  av  Sox'j)  a6x(p,  143,  a  xat  öactxtc 'AflfjVaCe  dtcpixoipiTjV, 
80  oft  ich  nach  Athen  kommen  mochte,  ^ravYjpcoTüjv  xov  Sujxp'ixriV  S  a-r,  ^A£av/,u.T^v. 
Vgl.  *P,  265.  X,  194.  X,  585;  aber  sie  können  auch  mit  dem  Indikative 
verbunden  werden,  wenn  es  sich  nicht  um  den  Abstraktbegriff  unbestimmter 
Wiederholung  handelt,  sondern  um  konkrete  Einzelfälle,  deren  that- 
sächliches  Vorhandensein  betont  wird.  X.  Comm.  3.  4,  3  öa-ixt;  xs- 
yopTiYiflv. E,  •  .  vEvfxTjxe.  Cy.  2.  2,  30  örroodcxi;  a-jxov  exdXeaa,  jedesmal  wenn 
ich  rief  (dagegen  ÄTioodxt;  x^X^aczifjn  so  oft  ich  nur  rufen  mochte).  2.  3,  23 
ÖTioodxt?  7£  xal  5£iTcvo7roio6|i.£9a.  R.  Ath.  3,  11  öroodxt;  5'  d-ey  e  i  oTjoa  v 
alpEiaöat  xoü;  ßEXttaxo'j;  xxX.  Ven.  3,  6  öodxts  o  ir.ix^iy  o'joi  xä  f'/vv].  PI.  Charm. 
158,  a  öoctxi;  .  .   dcpixEXO. 

Anmerk.  6.  Auch  finden  sich  einzelne  Beispiele,  in  denen  nach  einem 
Haupttempus  im  Hauptsatze  der  Optativ  von  einer  unbestimmten 
Frequenz  im  Nebensatze  steht.  Alsdann  hat  der  Redende  zugleich  eine 
andere  der  Vergangenheit  angehörige  Handlung  im  Sinne,  auf  die  der  Nebensatz 
bezogen  wird.  A,  344  Ttowxiu  7^0  xal  oaixö;  axciuäCeaftov  £a£'o,  |  ö-t:6x£  oaixa 
Y^pouoiv  icpoTrXfCo'i-'-^''  (so  in  den  besten  Handschr.)  'Ayaiot,  ihr  beiden  werdet 
ja  zuerst  von  mir  zum  Mahle  gerufen,  so  oft  die  A.  ein  Mahl  zurüsteten. 
Auffälliger  oi,  254  xotooxo)  Oc  lotxa;,  ir.zX  Xouaaixo  cpdYOt  xe,l  t'jM\)-t^on 
fiaXaxuJ;.  Aber  tu,  343  8taxp6Yiot  hk.  ?xaaxo;  |  t'tjv,  Ev8a  8'  ävd  oxacpuXal  TtavTOtat 
2aaiv,  i  ÖTCTtoxe  hr\  Aio;  (upot  ^TTtßpfaEiav  ürtEp&Ev  ist  der  Satz  Ivfta  0'  .  .  faotv 
als  Parenthese  zu  fassen,  während  der  iterative  Nebensatz  öttz^xe  .  .  £;iißp(o£iav 
mit  vjv  zu  verbinden  ist.  Bei  Schriftstellorn  der  späten  Gräzität  wird  der 
Optativ  auch  von  einzelnen  und  bestimmten  Handlungen  st.  des 
'  Indikativs  gebraucht  i). 

1)   S.  Lobeck  ad  S.  Ai.  307. 
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6.  Als  Vertreter  des  futurischen  Konjunktivs  (s.  oben 
Nr.  3)  erscheint  der  Optativ  nach  historischem  Tempus  der  Natur 
der  Sache  nach  nur  in  oratio  ohliqua,  auch  in  dem  §  594,  3 
besprochenen  weiteren  Sinne.     I,  191   naTpox).o;   oi   ot  olo;  lvavT(o; 

Tjato  oitüT.ri,  I  oiYjxevo;  Afaxior,v,  oitote  X/jSetsv  deiotov,  wann  er  aufgehört 
hätte,  vgl.  I},  794.  X.  Hell.  1.  3,  11  (Papväßa^o;  repieixevev  iv  Ka/.yr,- 
86vi,  [xl/pt  iXöoi  (sc.  'AXxtßtäor,;)  ^x  xoo  Bu^avriou,  bis  A.  käme. 

7.  Ferner  steht  der  Optativ  ohne  av  ohne  Rücksicht  auf  das 
Zeitverhältnis  des  Hauptsatzes,  wenn  die  Zeitangabe  als  blosse 
ungewisse  Annahme,  als  reine  Vorstellung  bezeichnet  werden  soll. 

Vgl.  §  399,  3.  r,  55  oux  av  TOI  ypai3|jiTj  xi'öapic  .  .,  ox'  ^v  xovi'rjst 
jjLi^EiTf);,  wenn  du  etwa  im  Staube  liegen  solltest.  A,  263  aov  ok  irXeiov 
Slirac  a(el  |  esTrjj^',  tuJTrsp  ijxoi,  ineetv,  ote  Oujxo;  aviü-j-oi  (so  Ludwich 
nach  den  besten  Hdschr.),  wenn  das  Gemüt  dich  etwa  antreiben  sollte. 
N,  319  afeu  ol  ^jaeixai  .  .  vJ^a«  Ivtrp-^iai,  ore  jj.7)  aurö;  ye  Kpov(a)v  j 
IpißaXoi  .  .  oaXov  vi^sjat,  wenn  nicht  etwa  .  .  würfe.  Aesch.  Eum.  725 
ouxouv  ot'xaiov  (sc.  Istt)  xov  olßovx'  eusp-cexeTv,  |  aXXtu;  xe  Travxto;  ytaxe. 
oe6[jLevo;  xü^otj  S.  Tr.  94  xai  ^tip  uuxspco  x6  7'  eu  ]  Trpaaasiv,  |-el  ttuOoixo, 
xepoo;  ifxTToXa,  auch  dem  später  Kommenden  bringt  das  Wohlergehen, 
wenn  er  es  erführe,  Gewinn.  X.  Hipparch.  7,  4  cppovyjaetu;  Sei  7:oXXr)i; 
Trpo?  Toü;  zoXu  TiXeiou;  xal  x6X[XTr);,  öiiöxe  xatpo;  TtapaTceaoi,  wenn  sich 
vielleicht  eine  günstige  Gelegenheit  zeigen  sollte.  PI.  civ.  332,  a  ijro- 
ooxeov  6s  Y-  (s^-  ^  TCapaxaxeHexo)  008'  6jrci)(jxiouv  xoxe,  6Tc6xe  xt;  fx-r;  (jtu^p6vü)? 
(XTzatxoi;  wenn  einer  es  auf  unverständige  Weise  zurückfordern  sollte. 
Häufig  steht  oxe  c.  opt.  und  im  Hauptsatze  der  Opt.  mit  av  in  gleicher 
Bedeutung  wie  ei  c.  opt.  (§  576),  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  oxe 
neben  der  Bedingung  zugleich  die  Zeit  bezeichnet;  die  Negation  ist  als- 
dann firj.  6,  23  dtXX'  oxe  .  .  l9eXot[xi  ipuaaai,  «'JX^  xev  ';o.vq  ^pu3ai[jLi. 
E,  248  oox  av  Ij'WYe  Kpovi'ovo?  aaiov  ixoi'fiTjv,  |  .  .  oxe  fiY)  auxo;  ^e  xeXeuot. 
X,  375  f.  xai  x£v  ii  Tjcui  olav  (iva(j)(ot'|xT]v,  oxe  jjloi  au  |  xXai'rj?  .  .  xa  aa 
xriSea  [xoBr^aaabai.  Ps.  PI.  Amat.  133,  a  61: oxe  ^ap  xoi  x6  cpiXosotpeiv 
afaypöv  Tj7ir)<jai|XTjv  elvai,  ouo'  av  avdptuTCOv  vo|jLi'aai|jLi  ijiauxov  elvat.  X.  Gy. 
1.3,  11  67c6xe  ßoüXotxo.  3. 1,  16  oTtöxe  .  .  dXtaxoivxo.  An.  7.  7,  17. 
Vgl.  auch  §  399,  6,  A  (Modusattraktion). 

8.  Nur  selten  begegnet  in  diesen  Sätzen  der  Optativ  mit  av 
in  ebenderselben  Bedeutung,  wie  im  Hauptsatze  der  Optativ  mit  av 
gebraucht  wird,  wenn  man  eine  Behauptung  als  unentschiedene 
Möglichkeit  ausdrücken  will  (§  396,  2).  X.  oec.  11,  14  lyw  dvt^xaaOat 
i^  euv^;  sti}ts^at,  Ti^Iy.^  av  ext  IvSov  xaxaXafxßavotfAt,  ei  xiva  Seopievo? 
fSeTv  xu-f/avoijjLt,  ich  pflege  zu  der  Stunde  aufzustehen,  wo,  wenn  ich 
jemanden  zu  sehen  wünschte,  ich  ihn  noch  zu  Hause  antreffen  dürfte  oder 
antreffen  kann.     Dem.  4,   31   cpuXa;a?  C>iXnr7ro;  xoü«  £xT,3i'a;  t]   xov  ^^eiixtuva 


§  568.  Konstruktion  von  zpfv.  453 

l-i^etpeT  (ol;  oiarpaiTexot),  fjvi'x'  av  :f)|xeu  jxfj  ouvai}xe9a  ixeicre  {tii  ttjv 
Tou  OiXmitou  ytüpav)  cicpixeaöai,  ZU  einer  Zeit  gerade,  wo  wir  wegen  der 
Stürme  dorthin  nicht  gelangen  könnten. 

An  merk.  7.  Bei  Homer  tritt  in  den  unter  Nr,  5  und  Nr.  7  besprochenen 
Fällen  zuweilen  die  Partikel  xev  (av)  zur  Konjunktion,  a)  I,  525  ouTtu  xal  tüiv 
TTpooÖEv  l7i£ü06[A£&o(  xXea  dvSpüjv  I  7]p(i)(uv,  0T£  x^v  Ttv'  iT.it!,dotXoz  yoXos  i'xot.  p,  298 
£v  tioaXtj  xoiTpu),  r]  ol  Ttpo-dpotÖE  dupdiüv  1  .  ,  xE^'ji'  oop'  av  aYOt£v|  S(ji(Ü£;. 
Zweifelhaft  ß,  105  vjx-a;  o'  dXXü£ox£v,  ^r-rjv  Saioa;  T:apa9£tTo,  vgl.  t,  105. 
o),  140.  [Wahrscheinlich  verderbt  Hdt.  1,  196  «ü;  av  al  7:ap&£vcit  YEvotaTo 
Yd[jL(Dv  lüpatat,  .  .  I?  £v  ytupfov  iodfZTAo^  äXsas.  Sicher  verderbt  X.  Cy.  8.  1,  44 
ÖTTÖxav  £Xauvot£v.]  —  b)  Q,  227  aürtxa  Y'^'P  t^s  xaTaxr£tv£t£v  'A^^tXXsü;  ]  aYxds  IXov:' 
IjjLOv  ü'tov,  i7:r)v  y^ou  i^  Ipov  £t7jv.  Vgl.  o,  223.  ß,  78  TO'fpa  Y'^P  ^^  xatd  aaru 
TtOTiTrTUOo&ifJLEda  auöo)  |  ypr^[X0L■:'  dr:aiTiCov-£;,  |<u;  x'  dTrö  rdvTa  5o9£[-r].  0,  70 
ix  Toü  S'  av  TOI  E-£ita  .  .  TäuyottAt  Sta[ji-£p£c,  eJoox' 'Ay^atol  I 'IXtov  afeu  eXoiev. 
Ar.  equ.  1056  xa(  y^  T'-''''^  cpEpot  ayOo?,  i-ei  xev  dv?]p  äva&E^Tf].  [Sonst  nur 
durch  Textverderbnis,  z.  B.  X.  Cy.  1.  3,  11  ^Tiotav  tixo'.,  ^rEtoäv  onouodi^oi. 
PI.  Ale.  2.  146,  a  ÖTtotav  öpm-fj;.  Civ.  412,  a  ö-cav  .  .  ototTo.  501,  c  itu;  av  ,  . 
zotT^oEiav.     Phaed.  101,  d   ecu;  av  .  .  oxE'jiaio.     Tim.  56,  d  (Asypi  zep  av  ,  .  fi'^oizQ.] 

9.  Ebenso  selten  ist  der  Indikativ  der  historischen  Zeit- 
formen mit  av  in  der  §  392,  4  u.  5  erwähnten  Bedeutung.    Dem.  29, 16 

sirep  w;  dXrjOcu;  Taura  [xt)  sixaptupTjjev,  oux  av  vjv  l;apvoc  t,v^  i/Xi  tot' 
eu8ü;  IjiI  Tor  oixa(JT7]piou  t-^;  [xapTupia;  (ivaYiYvtuaxoixevTjC;  -fjvi'xa  fxaXXov  av 
aÖTov  Ti  vuv  (ucpsXst,  wo  es  ihm  mehr  als  jetzt  genützt  hätte.  Vgl. 
Lycurg.  57.  Lys.  19,  13  6  31  .  .  iTreiadr)  oouvai,  oux  efou;  ttjv  IjofxsvTjV 
otaßoXTjv,  äXX  oTs  xat  ufiiuv  oaTUO-jv  cxv  ixeivoi;  tjciüxis  XT,Ö£aTT,;  "^s-vioboii. 
[15,  6  OEivöv  .  .  auToü;  [XEV  TO'j;  (jTpaTrjou;  .  .  jitj  av  ToXixTj^at  TcpoTspov 
fjixtuv  r^-j-f^aOL'S^ai,  ioa  av  ISoxi|xa39rjaav  xaxä  xoü;  v6|j.ou;,  'AXxtßia6r,v  Ss 
ToXjxov  xxX.]    Vgl.  §  553,  A.  7. 


§  568.    Bemerkung  über  die  Konstruktion  der  Konjunktion  -ptv  (§  566,  1,  c)i). 

1.  Die  Konjunktion  irpiv  hat  neben  den  §  567  angeführten 
Konstruktionen  auch  die  mit  dem  Infinitive.  Die  verschiedenen 
Konstruktionen  von  npt'v  unterscheiden  sich  also: 

a)  ripi'v  (-piv  rj,  TipoTEpov  7])  wird  mit  dem  Indikative  einer 
historischen  Zeitform  oder  des  historischen  Präsens  ver- 
bunden, wenn  die  Rede  von  einem  vergangenen,  wirklich 
eingetretenen  Ereignisse  ist  (noch  nicht  b.  Hom.  u.  Hesiod, 
ausser  irptv  7'  o-e,  vgl.  Anm.  8).  Gewöhnlich  steht  der  Aorist,  der 
eine  vorhergegangene,  seltoier  das  Imperfekt,  das  eine  mit  dem 
Hauptsatze  gleichzeitige  Handlung  ausdrückt.  Im  Hauptsatze  steht 
eine  historische  Zeitform.     Der  Hauptsatz  ist  entweder  affirmativ, 

1)  Vgl.  Sturm,  Geschichtliche  Entwicklung  der  Konstruktionen  mit  rrp-v. 
WUrzburg  1882. 
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oder,  und  zwar  weit  häufiger,  negativ,  a)  Ilymn.  Apoll.  Pyth.  179 
cpEpe<Jxl  fx.lv  aiJi(JLOv  Yjfxap,  |  Trpiv  'li  o[  tov  icpi^XEv  .  .  'Ar:ö>/.(j>v,  bis  ApoUon 
entsandte.  S.  OR.  776  rj7ü|i.r,v  {existimabar)  o'  dvf,p  |  iz-d-i  [xIy'3to;  tiÜv 
sxeT,  -pi'v  [jLoi  T\iyy\  \  Toidio'  i-ioxr^.  Vgl.  Eur.  Andr.  1147.  Mit  dem 
Indik.  des  Praes.  hist.  Eur.  Hec.  131.  M.  1173.  Pind.  0.  1.3,  65 
|-a&£v,  -pi'v  7£  o[  ypu3a|j.-oxa  xoüpa  yaXtvov  |  FlaXXi;  Tjve-jx'.  Vgl.  9,  57. 
Th.  1,  51  |})aü[jLa!^ov  toÜ;  Kopiv&i'o'j;  rpufxvav  xpouo|i£vo'j;,  Ttpiv  Tivs;  Joovte; 
eTttov,  ort  v:^e?  ixeivat  £Tri7:X£ou3t.  1.  118,  2.  3,  29  (ol  [IsXozovvi^aioi) 
Tou«  }JL£v  .  .  'A&r,vai'ou«  Xavöavoust  (Pr.  hist.),  Tzpiv  ot;  t^  At;/.(«  Ij^^ov. 
104,  6.  7,  71  T:o(po:-XTj3ia  oe  xal  ol  iizi  tojv  vetov  «'jtoi;  Izaayov,  -ptv  -fe 
OYj  o[  2upax6aioi  .  .  erpe'l'av  tou?  'AÖTjvoti'ou;.  Mit  Praes.  hist.  7,  39  |-l 
TToXu  oitJyov  t^;  fjpiepa;  Tzetpwfxevot  aXXrjXtuv,  -plv  6r,  'Apt'jtojv  .  .  Tretest  xtX. 
X.  An.  2.  5,  33  ol  EXXrjVc;  .  .,  o  ti  £-oio'Jv,  r^fxcpcYviouv,  -plv  Ntxapj^oi; 
■/)xe.  —  ß)  Hdt.  6,  45  ou  TipoTEpov  iiravIjTrj  ^x  tiuv  yiupecuv  TOUTtuv  Mop- 
öovio;,  rplv  7]  ocpea;  u-oj^eipiouc  l-on^oa-o.  Vgl.  8,  8.  9,  22  l-oisov 
ouSev,  -pi'v  Y£  ör)  fAa&tüv  ti?  t6  7:oie'j|i,£vov  Ttaiet  piiv.  7,  175  t/jv  di-pa-ov 
O'joi  Tjosjav  iouaav  irpi-Epov,  Tj-ep  i-iiöovTO  TpTj^^ivicov.  Tb.  2,  65  oü 
•npixspöv  Y^  '■-'^  $u|xrtavT£;  ('Aörjvaroi)  iKauuavro  iv  ipY^i  eyovTi;  ouTOv 
(sc.  TOV  DepixXla),  -plv  i^i\\L[visa.^  yprjjxaaiv.  1,  132  ou8'  tu;  t,ci(uciav 
vctuTEpov  Tt  TTOieiv  i;  auTOv,  -ptv  7c  of,  autot;  .  .  [XTjvjty);  "ci^vETai  (Pr. 
bist.).  X.  An.  1.  2,  26  6  oi  outs  -pöxepov  .  .  oute  tote  Kuptu  (ei? 
■/Eipa;)  (£vai  r^öeXE,  irpiv  rj  ^uvy)  «utov  I-eioe  xal  TriatEi;  IXaßc.  3.  1,  16. 
6.  1,  27  Ol»  irp6jdev  iTrauaavro  7:oXe{xouvte;,  rptv  i-oiTj-jav  Traaav  tt]v 
-öXtv  6jxoXoYeiv  AaxsSaipioviou;  xat  auioTv  fj^sfiova;  eIvoi.  Ebenso  Cy.  1.  4,  23. 
Ag.  2,  4.  Ar.  Av.  700  zpoTspov  3'  oüx  r^v  '(V/Oi  tJöavaroJv,  -ptv  Epeu; 
cuviptt^Ev  Q£-avTa. 

b)  riptv,  in  att.  Prosa  regelmässig  Ttpiv  av,  wird  mit  dem  Kon- 
junktive verbunden  zur  Bezeichnung  einer  erst  erwarteten, 
zukünftigen,  oder  einer  in  Gegenwart  oder  Zukunft  wieder- 
holten Handlung.  Vgl.  §  567,  2.  Gewöhnlich  steht  der  Konjunktiv 
des  Aorists,  der  die  Handlung  des  Nebensatzes  als  der  des  Haupt- 
satzes vorangehend,  seltener  der  Konjunktiv  des  Präsens,  der  dieselbe 
als  gleichzeitig  mit  der  des  Hauptsatzes  bezeichnet.  Der  Hauptsatz 
ist  negativ  oder  enthält  eine  Frage,  in  der  eine  Negation  liegt; 
seine  Zeitform  ist  ein  Haupttempus:  Präsens,  Perfekt, 
Futur  oder  eine  Aoristform  mit  Präsensbedeutung,  a)  Zukünftige 
Handlung:  x,  175  ou  ^äp  7:01  xataSujopLEÖa  .  .  £ic  'Aioao  66[iou;,  Tiplv 
|x6paijj.ov  r^iiap  inildri.  v,  336.  p,  9.  2,  135.  190.  Q,  781.  Aesch. 
Pr.  755  v'jv  6'  ouSev  i-szi  repjxa  fiot  irpoxEi'fjLEvov  |  [x6yd(üv,  -piv  av  Zeu; 
Ix-EUTj  Tupavvioo;.  S.  Ph.  917  piT)  aTsva^E,  -plv  }i.atft7j;.  Eur.  M.  276 
xo5x  a-£t[xi  -p6;  o6[j.ou;  -aXtv,  |  irpiv  av  ae  ^ata;  Tep[xövu>v  i-to  ßofXto. 
Hdt.   7.   8,   2    o'j    -pÖTspov    zauooixat,    -ptv    r^    eXtu    ts    xal   -op dysto  xäc 
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'A&T^va;.  Vgl.  9,  87.  Th.  1,  63  (/prj)  ^UfATiejoüsrj?  vr,i  vewi;  [xr,  -püxspov 
dciouv  d~oXÜ£3dat,  Tj  tou;  d-o  tou  TtoXejjLi'ou  zaTa(JTpci)[xaTo;  OTiXira;  dirapa^TjTs 
(sc.  Et;  TT)v  ddtXa^jav),  X.  An.  1.  1,  10  osirat  auiou  [xr^  Tipöuftev  xaxa- 
Xüaai  (tov  TiöXejjLov),  itplv  otv  otuTw  ju|jLßou/,e  üaTj-rai.  5.  7,  12  [xtj 
d-sAdrjTE,  rpiv  av  dxoüaTjTs.  Vgl.  5.  7,  5.  PI.  civ.  487,  e  ou  i:pö- 
TEpov  y.axtuv  Traüdoviai  ai  ttoXei;,  rrplv  av  äv  aurau  ol  cptXojof^oi  ap^tuatv. 
Phaedr.  271,  c  Tipiv  av  ouv  t6v  xpoTtov  toutov  Xe^coai  xe  zal  Ypdcpuxji, 
[XT]  U£iftd)|xe9a  auToi;  x£)rv'(j  ^pdcpeiv.  Dem.  23,  179  ojosv  (itj  ouvTjTai 
(=  o'jOEv  8uvTjff£Tat)  TipoTepov  X'jaat,  Ttpiv  av  ix^6.l.-f^  toutou;.  —  ß)  Wieder- 
holte Handlung:  8,  Ant.  175  iitif/a^u-^  ok  Tiav-ro;  dvopo;  iy-imdth  \  ']>'jyjjV 
xe  xoti  cpp6vr,[xa  xai  ivÖj|at,v,  upiv  av  |  dp^^au  T£  xai  v6[i.oi(jiv  IvxptßTj?  cpavTj. 
Vgl.  Ai.  965.  Eur.  Heracl.  180  xi;  av  oiV.tjv  xpi'väisv  y-  ^i^oiri  X670V,  | 
uplv  av  -ap'  dfjL^foiv  jxuflov  Ixjxdftir)  jocpüü;;  Hdt.  1,  136  -piv  oe  r^ 
7i£vxo£XT)(;  -;evrjxai,  oux  d-ixviexat  ic  oi|iv  xöji  Traxpt.  1,  199  ou  Tcpoxepov 
draXXdoGExai,  y]  xi;  o[  ^eivtuv  .  .  [J-^X^^i'  ^>  ^^^  ^'-"^^  T^P  a^TOÜ;  xou 
ypuaou  OTTxejdai  (XeYouui)  upiv  av  a'^t  djiHKuö'^  x^  dciTj  xtuv  cpopxituv,  oux' 
^xEi'vou;  xcuv  (popxi'tüv  aTiTEaöat  Tipixepov  r^  ouxol  x6  ypuai'ov  Xdßtosi. 
PI.  Je  534,  b  ou  7ipöx£pov  olo;  xe  TroiETv  (sc.  c*  -o\.r^lr^i),  rpiv  av  Ivöeo; 
xe  ji^TiTai  xa'i  exeppojv,  xai  6  vouc  ;xt]X£ti  Iv  aüitu  ^vTj.  Isocr.  1,  24 
fXTjoeva  cpi'Xov  ttoiou,  -plv  av  i;exdarj;,  tioj;  xeyprjxai  xot;  Ttpöxepov  cpiXoi?. 
Dem.  4,  41  Tipoopax'  ouolv,  rplv   av   Yj   YE'yevrjixevov   yj  -,H7vöfJ.£vöv  xt   -Ü^yj^Öe. 

Anmerk.  1.  Die  Partikel  c(v  tritt  bei  Homer  und  Hesiod  nie  hinzu,  bei 
Herodot  und  den  Tragikern  nicht  immer  (vgl.  ausser  den  oben  angeführten 
Beispielen  S.  Ant.  619.  Tr.  G08.  94(3.  Ai.  742.  fragm.  572.  583  '•  Bgk.  Eur.  Or.  1218) ; 
ia  attischer  Prosa  dagegen  regelmässig.  Abweichungen  kommen  nur  bei 
Thukydides  in  einigermassen  bemerkenswerter  Anzahl  vor,  so  dass  Textes- 
änderungen nicht  unberechtigt  erscheinen.  Th.  6,  10  rplv  tjv  r/oixev  ßcßaitusio- 
IxeSct.  6,  38  ~[jiv  £v  tiü  ttco^eiv  iu;j.iv.  G,  29  rpiv  otccfvüiot.  8,  9  rpiv  xä  "ladata  .  . 
SiEopTctacuotv  u.  rpiv  Xd(ß(uot.  X.  Oec.  12,  1  o'jx  ctv  a-iXi)cit;xi  rptv  (av)  TravxoiTTototv  ■?] 
dioua  X'j8f,.   Ven.  3,60  rptv  (-av)  Koiatv.  Antiph.  1,29.  Aeschin.  3,  GO.  PI.  leg.  873,  a. 

Anmerk.  2.  Auf  eine  historische  Zeitform  folgt  rpfv  oder  nplv  av 
c.  conj.  nur  da^  wo  oratio  obliqua  im  engeren  oder  weiteren  Sinne  (§  595,  4  u.  A.  2) 
vorliegt.  Vgl.  §  567,  G.  2,  190  (xtjXTjP  S'  ou  [xe  cptXy^  rp(v  y'  ^fa  i)topT|03eoOat,  | 
TTpfv  y'  a'JX-Jjv  ^XHoüoav  iv  ösfJlaXjxoIaiv  locujxat.  Vgl.  ii,  781.  S.  Ai.  742. 
Hdt.  1,  19  o6x  e'tpTj  yp-fjOEtv,  rptv  7]  xov  vtjOv  ävop&toatooi.  (Or.  r.  oü  ypf|Oiu, 
TTplv  T  dvopi}(uoYjxe.)  9,  93  extr.  Th.  8,  9  oü  ::po£{)u[x-/, Orj^av  ^uixttXeTv,  rpiv 
xä  "ladjxta  .  .  5 1  Eop  xäocuotv.  X.  C}'.  2.  2,  S  eI-ov  (XTjOeva  xüjv  ortailEv  xtviiaftai, 
rpiv  av  6  Ttpog^Ev  ■'r^-j-7^r rjn. 

Anmerk.  3.  Nach  einem  positiven  Hauptsatze  lindct  sich  T:p{v 
c.  conj.  unter  den  älteren  Schriftstellern  nur  b.  Simonid.  Jamb.  1,  12  (Bergk) 
^pOctvEt  hl  xov  \i.l\  YYjpaj  ai^YjXov  Xaßov,  |  7:ptv  x^p[x'  l'xTjxott.  Hdt.  7.  10,  7  6  8^ 
äoixEEt  ävaTTEtDojxEvo;,  rpiv  r]  äxpEx^to;  IxixdÖTj.  Aa  einigen  Stellen  ist  der 
Hauptsatz  nur  scheinbar  positiv.  Ar.  Ec.  769  (£>uXä;o(xat  (sc.  xccraÖEivai),  j 
7:0 iv  ctv  f'  fSio  TÖ  -X-fjHo;  0  xi  ßouXEÜExctt  =  oü  xaTC(})^,3<o.  Eur.  Or.  1218  'yÜXoooe 
0',  y"v  XU,  TTpiv  xeXeutt]»!'^  cpövo;,  I  7"  $üfxixayo;  ti;  7]  xaofyvTjXo;  r.axpo;  |  eXdiov  i^ 
ofxo'j;  cpO-r;  =  vide,   ne  quis  domum  prius  intret,  quam   cott.  Hdt.  1,  32  -piv  S' 
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av  TeXe'jTTjOf, ,  ^-io/eTv  [xt,oe  -/.ci/iEiv  7(i>  öXßtov  =  darf  man  sein  Urteil  nicht 
aussprechen.  Ahnlich  7,54.  Lys.  22,  4  aiayj>lw  5'  •?, y 'j " |jl a t  7rp«iTEoov  rajoaaftat, 
■Ttpiv  av  üaEi;  zEpt  aÜTÜJv  3  xt  av  ßoüXTjaöe  diTj 'f ( a-rj a 4}c ,  wo  in  aiaypöv  die 
Negation  liegt:  ich  kann  es  nicht  für  ehrenhaft  (o6  -/.aX6v)  halten,  wie  auch 
sonst  at(j/pö{  negativ  aufgefasst  wird,  s.  §  514,  5.  Th.  G,  ,38  r^\J.z^^  Iz  y.ayM 
(sc.  ^OfAEv),  TTplv  ^v  T(7)  7:a}}etv  (ut^ev,  rpo'^'jX'iS^oSat,  =  o'i  7:pO'fuXaaa'j[jieHa. 
Isoer.  4,  1()  oart;  ouv  ofsTat  tou;  äXXo'j;  xoiv^j  xt  TTpa^etv  äyaÖ^v,  TTptv  äv  xou; 
Trpoeoxüixai  aüxojv  8iaXXa$T[j,  X(av  örcXiü;  e/ei  /.al  Troppto  xojv  -payiJiCtToiv  £3x(v,  der 
Schriftsteller  hat  den  negativen  Gedanken  im  Sinne:  Niemand  möge  meinen. 
Dem.  38i  24  (uv  oe  xoü  p-r^  xanrjYfjpTJaai  Tr-aaüTa  /p-f^ixi'OL  ^rpot^aoöe,  rptv  av  xa'jxa 
«tTToStÜTE,  ottorräv  £axE  Si'xaiot  xai  [i.:?j  xctxrjopEiv  vtai  lysiv  ist  nicht  bloss  auf 
o.  ^oxE  SIxatoi,  sondern  zugleich  auf  xal  (xtj  zax.  Rücksicht  genommen.  Dass 
aber  7rp(v  c.  conj.  einen  negativen  Hauptsatz  erheischt,  liegt  in  der  Natur 
des  Satzverhältnisses  begründet:  nach  affirmativem  Hauptsatze  fügt  der 
TTpfv-Satz  lediglich  eine  nähere  Zeitbestimmung  hinzu:  /[-.(vEt  -p'tv  E^Exä^siv, 
er  urteilt,  che  er  geprüft  hat,  =  vor  der  Prüfung;  daher  der  limitierende 
Infinitiv  (vgl.  Anm.  8)  oder,  in  nachhomerischer  Zeit,  der  Indikativ.  Nach 
negativem  Satze  dagegen  erscheint  die  zeitliche  Bestimmung  zugleich  als 
eine  Forderung,  eine  Bedingung,  die  erfüllt  werden  muss,  ehe  die  Hand- 
lung des  Hauptsatzes  verwirklicht  werden  kann:  ij.y]  xptvs  Tiplv  av  ^^Exasr,; 
urteile  nicht  ehe  du  geprüft  hast  =  iav  [atj  I'c^it.  wenn  du  nicht  geprüft  hast; 
daher  der  (ursprünglich  voluntative)  Konjunktiv. 

c)  ripiv  ohne  av  mit  dem  Optative  dient  zur  Bezeichnung 
einer  in  der  Vergangenheit  erwarteten  Handlung,  also  nur, 
wenn  im  Hauptsatze,  der  auch  hier  negativ  sein  muss,  eine 
historische  Zeitform  steht.  <I>,  580  'A7T^vtup  |  oüx  löeXsv  cpeü-jEiv, 
uptv  Treiprjaait'  'A/iX^o;,  priusquam  tentasset.  Hs.  sc.  17  ojoe  oi 
Tisv  I  TTplv  Xsj^ecuv  Iraß-^vai  .  .  'HXexxputüvrj;,  |  zpiv  -ye  cpövov  Ti'saiTo  xaat-yvTjTcüv. 
S.  Ph.  551  looSe  |xot  jiY)  aT-c«,  upiv  cppauatfit  aot,  |  röv  ttXouv  TroieTada».. 
X.  Cy.  1.  4,  14  ('AcjTua7T];)  äirri-yopeue  jj.T)0£va  ßdtXXetv  (xoc  O'/ipt'a).  rplv 
Kupo;  i|j,7rXTjaO£tT)  {^Tjpwv.  Hell.  6.  5,  19  Ol  'HXetot  .  .  Ittei&ov  (a-jxoü«) 
fiTQ  iroisisöat  fidj^^TjV,  Jipiv  ot  Orjßarot  irapa^evoivro.  Isocr.  16,  5  tjouvt' 
üüOEv  olot  x'  elvai  xivsiv  xtöv  xaösjTtüTtDv,  7:piv  Ixiroowv  Ixeivo;  aoTOi; 
•ysvotTO.  PI.  Ap.  36,  C  ivxaoöa  TjO,  £Tri)(£tptuv  exaaxov  üfj-tuv  nsi&s'.v  fifj 
Tupoxepov   xtuv   4auxoü   fjLirjOevoc   ^KijxeXsijdai,   npiv   iauTOo   ^TXtfxeXTjö  ei'r^. 

Anmerk.  4.  Dieser  Optativ  (der  bei  Herodot  nie,  bei  Thukydides  und 
den  Rednern  sehr  selten  vorkommt)  ist  als  sogenannter  optativus  obJiquus 
(s.  §  399,  5)  aufzufassen,  da  in  allen  hierher  gehörigen  Beispielen  eine 
oratio  ohliqua  in  eigentlichem  oder  in  weiterem  Sinne  (§  594,  3)  vorliegt.  In 
verallgemeinerndem  Sinne,  von  einer  wiederholten  Handlung,  scheint 
der  Optativ  bei  Trptv  nicht  vorzukommen  (wohl  aber  bei  dem  anders  gearteten 
homerischen  Trpfv  7'  oxe  I,  488  o6x  ^OeXecxe;  aix'  ä'XXw  |  oü'x'  £?  oalx'  üvai  oux'  iv 
{AE^dpotat  T:doaoi)at,  |  rrpiv  7'  ote  Stj  0'  ^tt'  ^[j.oiaiv  i-^iü  Yoüvsoot  xa8(aoa;  |  oiou  x' 
aaaipLi  xx/..).  Ein  Satz  wie  Hdt.  1,  136  itptv  t]  r.z^Tai-rfi  YEVTjxat,  oüx  äTTixvsäxat 
iz  otj^iv  xitj  Ttaxpf  würde  also,  in  die  Vergangenheit  versetzt,  nicht  lauten:  ol 
Xüjv  Hepoüiv  7:at5E;  oüx  äccixvoüvxo  .  .  zpiv  TTEvxadxEn;  yevotvxo,  sondern  YEvssäat. 
[X.  An.  4.  5,  30  haben  nur  die  geringeren  Handschriften  TrapaÖElEv.] 
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An  merk.  5.  Dass  zufolge  der  sogenannten  Modusassimilation  nach 
einem  bedingten  Satze  mit  dem  Judikative  der  historischen  Zeitformen 
TTptv  mit  dem  Judikative  einer  historischen  Zeitform,  sowie  nach  einem 
optativischen  Satze  upfv  mit  dem  Optative  verbunden  werde,  ist 
§  399,  6  erörtert  worden. 

d)  ripiv  (b.  Hdt.  auch  uplv  y^,  2,  2.  4,  167.  5,  65  u.  sonst)  mit 
dem  Infinitive  stellt  die  Handlung  schlechtweg  ohne  alle 
Nebenbeziehung  des  Zeit-  und  Modalverhältnisses,  das 
durch  den  Indikativ,  Konjunktiv  und  Optativ  ausgedrückt  wird,  als 
temporale  nähere  Bestimmung  dar,  s.  Änm.  8.  Daher  kann 
diese  Verbindung  nicht  allein  in  allen  vorher  angeführten  Fällen 
stehen,  sondern  auch  da,  wo  ein  Modus  des  Verbi  finiti  nicht 
geeignet  sein  vmrde.  Ganz  natürlich  und  notwendig  ist  demnach  die 
Verbindung  von  Trpi'v  mit  dem  Infinitive,  wenn  von  einer  Handlung 
die  Rede  ist,  welche  gar  nicht  eingetreten  ist  oder  nicht  ein- 
treten kann.  Wenn  der  Infinitiv  ein  eigenes,  im  übergeordneten  Satze 
nicht  vorkommendes  Subjekt  hat,  so  steht  es  nach  §§  475,  3.,  478, 
1.  3  im  Akkusativ e.  Die  Zeitform  des  Infinitivs  ist  meist 
der  Aorist,  welcher  die  Handlung  des  Nebensatzes  schlechthin  als 
eintretend,  verwirklicht  bezeichnet,  während  das  Präsens 
sie  in  ihrem  Verlaufe  (ihrer  Dauer  oder  Wiederholung)  darstellt, 
das  Perfekt  ihre  Vollendung  hervorhebt. 

a)  Dpi'v  c.  inf.  st.  TTpt'v  c.  indic.  praeteriti.  Der  Hauptsatz  ist  in 
der  Regel  positiv,  sehr  selten  negativ.  N,  172  vaTe  oi  Ilrjoatov,  -piv 
IXdeiv  ula;  'Ayaicuv.  Vgl.  Hs.  SC.  40.  S.  OR.  104  -^v  -^p-iv,  tovac,  Aaiöc 
7:o&'  Y]Ye[JL(üv  I  -y?];  r-^aoE,  Ttplv  ae  ttjvo'  ötTreu&uvetv  t:6Xiv.  Eur.  M.  79 
«-(üXofieaö'  ap',  et  xaxov  rpocjoi'oo[j.ev  j  vlov  iraXauo,  rplv  TÖ8'  ^$r, vrXifjxe vai. 
Hdt.  6,  119  Aapeioi;,  rpiv  \xbi  a?)(fxaXcuTüu;  ^e veaf^ai  Toü;  'Eperptea;,  hiti-fk 
ocpi  Seivov  j^oXov.  7,  2  Tjaav  Aapei'ü),  xai  rrp^Tepov  t]  ßaaiXeuaat,  7670- 
vöxe«  xpei;  TratÖa;.  Vgl.  1,  72.  2,  2.  5,  65.  6,  91.  Th.  1,  69  tov 
M^Sov  auToi,  lajAEV  Iz  Trepa-rtuv  77)1;  upitepov  IttI  rr,v  lleXo-owr^jov  IX86vTa, 
Tj  xa  7:7.p'  ujxcuv  ä^ito«;  TTpoaTra vx-j^uai.  6,  58  (  Im'a?)  ItX  .  .  xou?  6~Xixa« 
Ttpoxepov,  rj  afaOlado: t  auxouc  a~o8ev  ovxac,  euöu;  i^^ü>^r^GZ.  X.  An.  1. 
8,  19  Tpiv  x6$£U|j.a  ^cixveicjdai,  IxxXivouotv  (pr.  bist.)  01  ßäpßapoi  xai 
cpeu^ouot.  10,  19  TTptv  xaxaXüaai  xö  jxpaxeuixa  zpo;  aptjxov,  ßajtXeü; 
Icpavr).  4,  1,  7  Itv.  x6  axpov  avaßat'vst  Xeipt'jo^oc,  zpiv  xtva  aia&lot^ai 
xcuv  TroXefiituv.  Cy.  7.  1,  4  Trpiv  i^jpSv  xou;  -oXepiiou;,  et;  xpti;  dveTTVuae  xo 
5xpaxeu|i,a.  Comm.  1.  2,  40  Xe^exott  'AXxißtaoT);,  -plv  erxoaiv  ixtov  elvai, 
DeptxXet  xoiaSe  StaXeyttyJvat  itept  vofxtov.  PI.  Charm.  15.'>,  b  6X170V  -piv 
T]fi.a;  dtTTtlvat,  fj-äj^Y)  ^jE-jOvei  iv  xy)  Iloxetoatot.     Nach  einem  negativen 

Hauptsatze.  Hdt.  1,  71  llepaTjat  ^ap,  Ttptv  AuSou;  xaxotffxpi'l'a jöai, 
rjv  oux£  aßpöv  o'jxe  d^aHov  ouoev.  Antiph.  5,  25  -piv  dvä^eadat  fis  et; 
TT,v    ATvov    .   .    ouSeic    7,xiaa7Xü    ]t.z.      Isocr.   9,   32     ou     -poxspov     £-aüjaxo 
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}ji7.yö|xevoc  .  .  -r>iv  eXeTv  to  ["-la^iAeCov.  Tli.  1,  68  ou  -f^iv  -äayeiv,  dtAÄ' 
iTTstOY)  iv  T{p  ep7w  la|x£v,  TO'j;  $'J!JL[jLayo'j;  Touaos  TTacjexaXeooiTe  (hier  mit 
Betonung  des  affirmativen  d)l'  .  .  iafj.£v),  vgl.  5.  10,  3.  Lys.  19,  55 
O'JTE  rpo;  ßo'jÄE'j-:r|[/'<i>  (ucpi^r^v  o'jo£-o)7:oTe,  -plv  Taö-r,v  Tr|V  s'jjj-'fopav 
7ev^(JÖ7.i.  Vgl.  Dem.  23,  187.  X.  Cy.  .3.  2,  12  ~r/iv  fxiv  oüv  s/eaÖai 
T«   oxpa   oio'    OTi  oüx   ioeTide   Efpr,vr,;. 

ß)  Hptv  e.  m/".  st.  rplv  oiv  c.  co/y.  nach  einem  negativen  Haupt- 
sätze. A,  98  ooo'  oye  "ptv  jA^vaoTjiv  cieixea  X0170V  d-ooei,  |  -pi'v  7' 
d7:o  TtaTpl  cpi'Xco  oüjxevv  i  (sc.  'A^apLeiJ-vova)  eXix(I)-toa  xoupr,v,  ]  .  .  a'jeiv 
0'  lepTjV  exatöfjißTjV  j  ^c  Xpuor^v.  T,  423  ou  Xi^cwj  -piv  Tpula;  aoT,v  IXdsai 
"oXsjjLOto.  Vgl.  <I>,  225.  X,  266  outs  ti  vojiv  1  'jfj/.ir/.  easovtat,  rpiv  r, 
ETepöv  75  -saovta  |  aifiaro;  aoat  Apr,a.  •{>,  138  jit)  -püaöe  xÄso;  Eupo 
(pövou  xaTa  aaru  7£vr,Tat  |  dtvopwv  }xvr]OTf,ptuv,  rpi'v  7'  T)|iea;  lÄöi(J.ev  Icu)  | 
(i7pov  £;  fj|j,£Tepov.  Aesch.  Ag.  1066  5^aXiv6v  0  oux  iztaTaTat  cpipeiv  |  -piv 
alixarripöv  Icatppi'^eodat  jxevo;.  S.  Ai.  1418  t)  roXXa  ßpoToi;  Ijtiv  {öooaiv  j 
7710 vai*  TTpiv  JösTv  0',  ouoei?  {xavTi?  |  tü>v  jieXXöv-tuv,  0  -ri  Tpctjet.  Eur, 
M.  94  ouO£  Trotuce-at  |  yiXou,  adtcp'  ol&a,  rpiv  xataoxy;^'*'  Ttva.  Isocr. 
20,  14  ouy  olöv  t'  sstIv  aiJilsaOoti  -plv  xaxo);  Tiva;  -aftfiiv.  Dem.  3,  12 
TTplv  ok  ■xaZ-i  -pacat,  jxtj  axoTTSi-e,  ti;  ei-wv  Ta  ßlXrtoTa  u-ip  üikJuv  ucp' 
U[Xü)V  d-oXEGÖai  ßouXr,3eTai.  5,  15  xai  jxoi  fir;  Oopußr, ar^  fxr,OEi«,  -plv 
dxooffat. 

7)   llpiv  c.  Inf.  st.  rpi'v  c.  0/»^.  nach  einem  negativen  Hauptsatze. 

0,  747  i\t.sZ  0  eXsto  !X£7av  opxov  |  [xy)  irplv  aol  Ioeeiv,  rplv  ocaÖExäTr^v  7^ 
7£v£jftai.  Hdt.  1,  165  (U[xoaav  [xt)  TrdtXtv  £;  (l)a)xai7)v  Tj^siv,  rplv  Tj  tov 
IJni6pov  TO'JTOv  (ivacpavY^vai.  X.  Hell.  6,  5.  23  ixIteuov  (jLT)6ajx<u;  diio- 
Tp£-£5dat,   -plv   ^fxßaXiiv   ei;   Tr,v  T(uv   Aaxsoaifiovituv   ytupav. 

0)  ripiv  c.inf.  von  einer Nichtwirklichkeit  (s.  Anm.5).  S.EI.  1133 
tu;  tu^sXov  -afpouHev  ixXt-stv  ßtov,  |  -plv  i;  $£vr,v  je  7'xrav  £x-l(x<^ai.  Eur. 
Andr.  295  ei9e  6'  ü-ip  XEcpaXdv  sßaXsv  xaxöv  |  d  TExo'Isd  viv  [fldptv],  zplv 
'löaiov  xaTOixi'aat  Xet«;.  Alc.  362  xai  }x'  ouö'  6  nXooTcuvo;  xuüjv  ouÖ' 
ou-l  xwiiT)  'iiUj(0U0fA-6;  av  Xdptuv  |  layov,  irpiv  st;  cpw;  aov  xaTaffTTjdoci 
ßiov.  Vgl.  Rh.  61.  Isoer.  12,  250  oü;  (X670U;)  ei  ti;  |-£0£t;ev  aÖToi;, 
Trplv  iiik   oiaXeydY^vai   r^zol  auTcuv,    oyx   IsTtv,    ottoj;   oüx   av   ^[xijr,!j7.v. 

e)  riptv  cm/",  nach  einem  optativischen  Hauptsatze  (s.  Anm.  5). 
Z,  465  äWä  [JLE  T£Ovr,ü)Ta  yuTT)  xotTa  7717.  xaXuTiTot ,  |  Trpi'v  7s  ti  ur,;  te 
ßo-;;;  <J5-:  d'  EXxTjÖfioro  TtudEcröat.  Vgl.  A,  115.  Ö,  245.  8,  668.  I,  387 
ooÖE  XEv  (u;  ETI  Oufxov  ifjLOv  r:£t(3Ei'  'A7a[X£iJivcov,  I  -pi'v  7'  dro  raaav  l|xo'. 
6<i{x£vat  du}i7.X7£a  Xtüßr^v.  Vgl.  y,  64.  x,  384  ti;  7dp  xev  dvTjp,  0;  ivaiai- 
jxo;  EiY),  I  TTplv  TXairj  irdssajöai  lor,TÜo;  TjÖe  ttot^to;,  |  Trplv  XticrasO'  4Tdpou;5 
Aesch.  Suppl.  771  outu)  7£voit'  av  o-jo'  av  Ixßaji;  OTpaToo  ]  xaXi^,  Trplv 
opjxco  vaov  dpaau  v&T]  vat.  S.  455  oXoiTO  .  .,  |  Ttplv  i[xöv  ladopeTv 
S6fxov.     S.  Tr.   197   t6  7dp  tcoÖouv  sxajTo;  ^xjxaöstv  ÖeXcdv  |   oöx  av  [xeÖeTto, 
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TTpiv  •/.'■jW  r^oovfjv  xXüsiv.  Eur.  Hell.  322  rpiv  6'  o'joiv  opftuj;  eiSevc«'.; 
Ti  00t  tcXIov  I  Xü-ou[xevTj  -^Ivoit'  av;  (Über  ouoev  st.  ti  s.  §  514,  6.)  PI. 
leg.  769,  e  ouxouv  d  Tt;  .  .  ej^oi  .  .,  oüx  av  -ots  Xe^tov  duEiiToi  t6  toioü- 
Toy,  Tiptv  ^-l  tIXo;  IX&eiv;  968,  e  O'JOE  77[>  auTOt;  rot;  jicvSavousi  6^Xa 
■jI'yvoit'  dv,    0   Tt   -p6;   x7.trjov   [xavödviTV.'.,   -r>iv   IvTo;   ty^;   '^'Jy^;   ixäsTU)   tou 

;)  ripiv  c.  m/".  wird  überhaupt  gebraucht,  wo  die  oben  an- 
gegebenen Konstruktionen  mit  einem  Modus  des  Verbi  fmiti  un- 
gebräuchlich waren,  d.  h.  nicht  geeignet  gewesen  sein  würden,  z.  B. 
nach  einem  affirmativen  Haupttempus  oder  aoristischem  Impera- 
tive. Z,  81  f  Xaöv  ipuxäxeTs  -rJj  TT'jXdtuv,  |  .  .  irpiv  aJj-^  Iv  yspjt  7uvai- 
y.ciJv  j  (fä'jYovra;  (x7.-:a  juvsjtv  auf  Xaov  ZU  beziehen)  -ejleiv.  S.  OC.  36 
7:piv  v'jv  Ti  -Xsi'ov'  lorof/siv,  Ix  Trjoo'  sopa;  |  l;eX&e.  Hdt.  2,  44  xai 
Taota  xai  -Ivts  YEVifjat  dvopulv  -pÖTSpa  IdTi,  t)  .  .  HpaxXea  iv  t^  EXXa8i 
76veaÖat  (-pötepa  tj  st.  irptv  r]).  Th.  3,  30  i|j.o'.  ooxci  -Xsiv  Tjfiai;  im 
MuT'7./,vr|V,  -piv  IxTtuaTouc  73 v es 8a t,  (ua-ep  e^o[jL£v.  X.  Comm.  1.  2,  22 
TToXXol  ypT,|xdTa>v  o'Jvd;j,Evoi  '^ti^Jz^Üai,  rolv  ipav,  ipajöevTE?  oüxsTt  ouvavTai. 
Cy.   2.    2,    lU    Tziöavol  O'^Toj;   eist  t'.ve;,    oidtE,    Tiplv   e^SEvai  to  TaaaofiEvov, 

TTpOTEpOV      -SlÖoVTa'..  5.     2,     9      (iroXXoi     avHptU-Ot)      OTToO  VTjOXOU  J'.      TrpOTSpOV, 

-plv    o^Xoi    7ev£(j8at,    otoi    TJdav.      PI.  Lysid.   205,  d  itptv  vEv.XTjxevat, 

TToieT;  T£  xai  crost;  e^;  aautüv  lY^^^^fJ^''^''^  Isocr.  4,  157  Iv  toT;  auXXö^oi; 
ett  xai  vov  dpa;  -oioüvrai,  Tzplv  aXXo  Tt  y pr, [xaTi^eiv.  Aeschin.  3,  12 
7:piv  eu&uva?  oo-jvai  YE^pacps   fxETaju   Ar^p-odHlvr^v  äpyovta  aTs^avouv. 

An  merk.  G.  Ein  eigentümlicher  Wechsel  der  Konstruktion  findet  sich 
ß,  374  f.  ctXX'  ouLoaCiV  [xr^  P-'l'^f'"'  9iXt,  täoi  u.'ji)T,aaa<}at,  |  rotv  y'  ^t'  av  EvoexätTj  tt 
o'JOiOtxätT]  TE  Y^'^TT^at,  |7J  a6tT, V  zo&eoai  xai  äcfopii.TjÖ£VTo;  axoöoa'.,  Übergang 
vom  Konjunktiv  nach  Ttpfv  y'  öt'  dv  zum  Acc.  c.  Inf.  Anders  P,  504  ovi  -(Vj 
lYu>Ye  l"ExTopa  .  .  [xlvsoc  oyjr,c£0»)at  (jiui,  ]  zptv  y'  ^-"A)^tXX-^o;  xaXXl-ptyE  ^t, (AEvat 
triru)  I  vüjt  xaTaxtsfvavTa,  cpoßfjoaf  te  orfya;  dvopdjv  ]  'ApY^^«"''»  "n  5^'  a^'os  ivl  r.ptii- 
Toiotv  äXolr,.  Hier  hängt  der  letzte  Satz  t*  xsv  .  .  äXofTj  nicht  von  -p£v  ab, 
sondern  ist  selbständig:  oder  er  müsste  selbst  getötet  werden. 

Anmerk.  7.  Wie  rpoxepov  tJ  c.  in  f.  gesagt  wird,  so  findet  sich  auch 
•j3t£pov  Tj  c.  inf.  b.  Th.  6.  4,  2  irplv  6i  ävaoTfjVat,  etesiv  SioTEpov  sxa-civ  -q 
ajToy;  otxfjoat,  .  .  SsXivoüvTa  xTtCo'jai.  Plutarch.  LucuU.  5,  1  öX^y«'»  o'  6'oTEpov 
-i^  ZuXXav  äiTOtlavETv,  ürAxvjst  (sc.  AouxouXXo;).  Ahnlich  Parthen.  3,  3  oj  tAErä 
-oXyv  ypovov  7]  t65e  dTtEipYdtiftai,  .  .  ^TEXEUTTjaEv.  —  Statt  der  gewöhnlichen 
Konstruktion  cf&ävo>  Trotfjoa;  ti  rpfv  c.  j«/'.  findet  sich  auch  bloss  r"  r.  inf.,  aber 
nur  selten,  s.  §  482,  A.  11, 

Anmerk.  8.  Wo  rpfv  b.  Hom.  mit  dem  Indikativs  oder  dem  mit 
dem  Indikative  des  Futurs  synonymen  Konjunktive  (s.  §  391,  2)  oder  dem 
Optative  mit  xe  vorkommt,  ist  es  als  Adverb  zu  nehmen,  der  Satz  also 
als  Hauptsatz  zu  fassen.  A,  29  t-^jV  8'  i;M  oü  X'j3u>"  rpfv  atv  xat  y^iP'*»  £~Et(jtv. 
-,  283  O'jOe  -ot'  ^XTTEpOEf  TTptv  [Aiv  xuve;  äpY^l  5oovTai.  i,  427  äXXa  töy'  oix  ötco" 
TTplv  xa(  Tiva  -cx'rx  xai)£;£t.  il,  551  o654  fxtv  ävarVjOEt;"  -piv  xai  xaxov  dXXo  -äÖTjoJJa 
=  ZEiOTf].     Y)  11^  °^^'  ^'  •  •    ^I^P^oi;  .  .'    itp(v    XEV   dvtTjSei;   aT,v    Trarpioa  Yoii^"'  ^-toto. 
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Vgl.  X,  330.  ;,  löö.  So  auch  als  Nachahmung  Homers  Ar.  P.  1076  oO  y'^P  '^"^ 
toüt'  ioxi  cp(Xov  ixav.rirjtaai  i)eoioiv,  |  cpoX^Tttco;  /.Y,;at,  -ofv  xev  Xuxo;  olv  üfj-evaiol.  — 
Über  den  Übergang  vom  adverbialen  Gebrauch  der  Partikel  (eher;  zum 
konjunktionalen  (ehe),  von  der  Parataxe  der  beiden  Sätze  zur  Hypotaxe 
s.  §  515,  2. 

Der  Konjunktiv  nach  zw  ist  ursprünglich  voluntativer  Natur, 
z.  B.  2,  135  [ATjTTtu  xctTCtoüaeo  titüXov  "Aor^o;,  |  -otv  y'  ^I-"-^  0£Üp'  ^'/.Uoüsav  ^/  ö'.pH'y/.- 
[xoTotv  ifj-qm  geht,  wenn  wir  uns  auf  urgriechischen  Standpunkt  versetzen,  zurück 
auf  die  beiden  Sätze:  stürze  dich  noch  nicht  ins  Kampfgetümmel  —  vorher 
wenigstens  sollst  du  mich  sehen.  Daraus  erklärt  es  sich,  dass  in  der  homerischen 
Sprache,  in  der  dieser  voluntative  Sinn  noch  nachwirkte,  noch  nicht  v.i  oder 
av  zu  rp(v  c.  conj.  tritt. 

Der  Infinitiv  ist  sowohl  bei  -piv  als  bei  ripo;  (das  stets  mit 
Infinitiv,  nie  mit  einem  Modus  verbunden  wird,  z.  B.  2,  245.  T,  764)  wahr- 
scheinlich ursprünglich  limitierend:  N,  172  vaie  II  rifjOctiov  rplv  ^XOsiv  jTa; 
'Ayattüv  er  bewohnte  Pedaion  eher,  was  die  Ankunft  der  Achäer  betrifft,  d.  h. 
vor  der  Ankunft.  Erst  allmählich  gewann  der  Infinitiv  selbständigere  (jeltung 
und  Trp{v  den  Charakter  einer  selbständigen  Partikel:  ehe. 

Der  Indikativ  ist  erst  in  nachhomerischev  Zeit  in  Gebrauch  gekommen, 
als  TTptv  bereits  ganz  und  gar  zur  Konjunktion  geworden  war. 

Die  Verbindung  -plv  ■'([  kommt  bei  Homer  nur  E,  288  =  X,  266  vor, 
während  sie  bei  Herodot  oft  begegnet.  Sie  ist  mithin  als  eine  jüngere 
Erscheinung  zu  betrachten  und  kann  zur  Erklärung  der  Konstruktionen  von 
TTptv  nicht  herangezogen  werden.  Ebenso  ist  bei  dem  homerischen  rpiv  y'  ote, 
das  mit  Indikativ  M,  437.  d»,  43.  I,  588  u.  5,  180,  mit  av  u.  Konjunktiv  ß,  374 
u.  0,  477,  mit  Opt.  I,  488  verbunden  wird,  nicht  eine  Ellipse  von  yJ  (=  rplv  r] 
oTc)  anzunehmen.  Vielmehr  liegt  eine  ähnliche  Kürze  des  Ausdrucks  vor  wie 
in  T^  TrpoTEpaia  ote  Dem.  21,  119  (vgl.  oben  S.  302  Fussnote):  vorher  als 
=  vor  dem  Zeitpunkte  als. 

C    Kausale  Adverbialsätze. 

Vorbemerk.  Zu  den  kausalen  Adverbialsätzen  gehören  auch  die 
Finalsätze  mit  ha,  lo;,  ottojc.  Dieselben  haben  wir  aber  unmittelbar  nach 
den  Substantivsätzen  der  Wirkung  mit  (uz,  ötmz  abgehandelt.  Die 
Gründe,  die  uns  bestimmt  haben,  ihnen  diese  Stelle  anzuweisen,  sind  §  553,  1 
angeführt. 

§  569.     a)   Grundangebende  Adverbialsätze. 

1.  Die  gru  11  dangebenden  Adverbialsätze  drücken  den 
Grund  des  im  Hauptsatze  Ausgesagten  aus,  und  zwar  entweder 

a)  in  der  Form  der  temporalen  Adverbialsätze  durch  die 
temporalen  Konjunktionen:  ots  (ote  te  ep.  §  518,  2  S.  237), 
eute  S.  Ai.  716.  Ph.  1099.  OC.  84,  cb;,  wie  denn,  inwiefern, 
da,  6 TT ö TS  (^j/ÖTE  neuion.),  irzzl  oder  stteiotq  (sTretTj  ep.  §  504,  A.  1, 
ir.tl  T£  ep.  u.  besonders  Hdt.  §  518,  2  S.  237),  quoniam,  puisque, 
dieweil,  i-nzl-t^  (§  508,  5),  alldieweil,  ir.z'.hT^-Rz^  (§  508.  5), 
alldieweil   einmal,    alldieweil    und    sintemal,    d.  h.  eben 


§  569.  Grundangebende  Adverbialsätze.  461 

deswegen,  weil,  ottou  (o/.ou  neuion.).  Der  Gebrauch  der  Modi  ist 
wie  in  den  Hauptsätzen,  welche  eine  Behauptung  ausdrücken: 
ausser  dem  Judikative,  der  am  häufigsten  vorkommt,  werden 
auch  der  Optativ  mit  av  (§  396)  und  der  Indikativ  der 
historischen  Zeitformen  mit  av  (§  392,  5)  gebraucht,  a)  0,95 
fiT)  jxE  -/Teiv',  iizel  ou)(  6[xoYa(jTpio;  ExTopo;  st|xi,  quoniam  .  .  Slltn. 
Hdt.  1,  68  r  xou  av,  w  ceivö  Aaxcav,  eiTiep  elSs;,  Torsp  ^70'),  xapxa  av 
IdtDjxa^ec,  oxou  vijv  ourco  Toi')^aveu  ötoixa  Trois'jjievo;.  Vgl.  4,  195.  Aesch. 
Ag.  854  vi'xY)  0',  ^Tcetrsp  Ijttöt',  IjxTreoa);  [xevoi.  X.  An.  .3.  2,  2  yaXs-a 
xa  7tap6vTa,  6tc6t£  (ivSpaüv  oTpaTYjYcov  toioutojv  axspofxeOa.  Vgl.  Ag.  7,  5. 
Conv.  2,  12.  Cy.  8.  4,  31  r^  -ou  auro;  -;e  TioXÄa  e/st,  ottou  72  xal  Yifiwv 
^xaaTtL)  ToaauTa  SeSwxev.  Vgl.  2.  3,  11.  Isocr.  4,  186.  Lys.  14,  41 
(jxi'l'a'iöat  Si  5(py„  oia  Tt  av  tii;  toioutiuv  dvoptuv  (peiiaiTO '  -otepov  w ;  .  . 
oe6'j(jTU5(i^xaatv;  Vgl.  PI.  Gorg.  509,  e.  Dem.  1,  1  ote  toivjv  rayÖ' 
ouTu)?  £X^'>  -poirjxei  irpodtS}j.a);  löeXetv  dcxoueiv.  —  ß)  I,  304  vuv  -j^ap  )r' 
ExTop'  eXoi;,  Ittei  av  jxaXa  xot  aytbow  eXOoi,  weil  er  dir,  wenn  du  ihn 
fangen  wolltest,  nahe  genug  kommen  dürfte,  d,  239  ycoifievoi;  .  .,  w« 
av  arjv  (ipeTY)v  ßpoTo;  outi;  ovoixo,  |  oan;  izt'araiTo  7](Ji  cppeslv  apxia  ßa^eiv, 
wie  denn  (da)  kein  Sterblicher  deine  Tüchtigkeit  tadeln  dürfte,  wenn  er 
verstände  u.  s.  w.  PI.  Prot.  335,  d  osoixat  ouv  oou  7rapa|jLstvai  tjijlIv,  w; 
i-foi  oöo'  av  hoc,  rjoiov  (ixouaat|j.i  ?]  sou.  Vgl.  Ap.  41,  a.  X.  Cy.  2.  2,  15 
extr.  Comm.  2.  7,  14.  Dem.  52,  33  Tauxa  Troto^vre;  .  .  xa  otxaia  .  . 
laeoÖE  ^•\tri^iaii.hoi  .  .,  tu;  i-^oi  U[i.a<:  ov  Öe^ai'fiTjv  airavxa  xä  Ipiauxoü  Xaßeiv 
[xoaXov  Tj  cioi'xü)?  XI  ouxo^avxou|ievoc  (i:roxeT(joi.  —  -j')  0,  228  UTioei^sv  X^^P<^5 
£[xa;,  Ikei  ou  xev  dvtopcoxt  72  xE^Ejör],  weil,  wenn  er  nicht  entflohen 
wäre,  die  Sache  nicht  ohne  Schweiss  abgegangen  sein  würde.  S.  Ph.  1037 
IJotoa  5',  ü>;  [xlXei  7',  Ittei  oottox'  av  oxöXov  |  liiXsujax'  av  xövo'  ouvsx' 
(ivopo;  ddXi'ou,  |  zi  jj-yj  xi  xevxpov  OeTov  7)7'  ujjiä;  IfAou.  Dem.  18,  49  iuEl 
oia  78   6|xac  auxou;  TrdXat  av   drtuXtüXEiXE. 

An  merk.  1.  Die  Griechen  gebrauchen  i-r.el  sehr  häufig  auch  da,  wo 
der  grundangebende  Satz  nicht  einen  untergeordneten  Teil  des  Hauptsatzes 
bildet,  sondern  vielmehr  die  Geltung  eines  mit  70(0  beigeordneten  Hauptsatzes 
hat,  in  welchem  Falle  imi  im  Deutschen  durch  denn  übersetzt  wird.  (So 
auch  in  einigen  der  oben  aufgeführten  Beispiele.)  So  öfters  bei  den  Tragikern 
(i)  Q  im  Dialoge  in  Antworten.  S.  Ai.  38  7]  x<xt,  cpiXir)  oeojtoiva,  7:p6?  xatpov  rovui ; 
Minerva,  w?  faxtv  dvorjö;  xoüoe  xapY«  xaüxd  001,  ja,  weil  (denn)  u.  8.  w.  Ph.  812  Ph. 
06  [jL-/)v  0'  Ivopxov  7'  ä^tcü  SeaSai,  xlxvov.  N.  i'u;  oü  ^i\ii;  7'  ^[xoöoxt  ooü  (jloXeiv  ärep 
gewiss,  denn.  [Aber  nicht  gehören  hierher  die  Stellen,  wo  w;  in  dem  Sinne 
von  foSt  (üc  gebraucht  ist,  s.  §  551,  A.  4]  Ferner  oft,  wenn  der  Satz  mit  i~ü 
einen  Gegensatz  zu  dem  vorhergehenden  ausdrückt,  wo  man  es  durch  wieuohl, 
quanquam  zu  übersetzen  pflegt.  PI.  Symp.  187,  a  tutj-ep  fatüs  xai  'HpdxXeiTo; 
ßouXexai  X^yeiv,  iizti  xot;  7$  ^Tjjxaoiv  ou  xaXui;  X^7£t,  ich  sage,  vielleicht  will  er 
dies  behaupten,  weil  er  sich  in  seinen  Worten  nicht  deutlich  ausdrückt,  woftir 
wir  sagen:  wiewohl  er  sich  nicht  deutlich  ausdrückt.  Prot.  333,  c  otiayuvofijLTjv 
av   £7(07',   i'ffi,  xoÜTo    ö{jLoXo7£rv,   ind   noXXol   7^  cpaot  ttöv  (ivt)pu);:iuv,  ich  sage,  ich 
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meinerseits  würde  mich  scheuen,  dies  zu  behaupten,  weil  es  viele  giebt,  die 
dies  behaupten,  d.  i.  obwohl  viele  dies  behaupten.  317,  a.  335,  c  ifuj  o£  -öl 
^axpä  TaÜTa  doLivaro;,  imi  ißo'jX6[rfjv  av  oio;  t'  elvai  ^ego  vero  non  possum 
longas  istas  orationes  habere,  quanquam  vellem  mihi  esse  ejus  rei  facultatem'"' 
Stallb.    Symp.  182.  a.    Ap.  19,  e. 

Annierk.  2.  Zuweilen  fehlt  nach  ir.zi,  ^-eto-fj  der  Nachsatz,  der  nach 
Unterbrechung  der  Rede  erst  später  nachfolgt  (oratio  äv/rooiTCi;),  wie 
X.  Cy.  5,  2,  17  iirel  5^  xaiEvoTjos  tyjv  [i.e-pt6TTf)Ta  TÜiv  ouoofxiov,  der  dazu  gehörige 
Nachsatz  ist  erst  aus  §  20  zu  entnehmen:  eteetv  Xr/sTaf  \)'j/.izi  i)c('j[x'/C<jj  y^f-, 
s.  Born.    Vgl.  Aesch.  2,  22.    Dom.  18.  12G.  181. 

Anmerk.  3.  'V.r.d  leitet  auch  Frag-,  Imperativ-  und  Wunschsätze 
ein,  indem  die  grammatische  Abhängigkeit  mit  rhetorischem  Nachdrucke  auf 
eine  überraschende  Weise  aufgegeben  wird;  wir  übersetzen  es  alsdann  durch 
denn.  PI.  Gorg.  474,  b  l'fio  Se  y^  ^'^^'  ^l'-^  '^^''■^'  aXXov  ävOrvtuTrojv  oOSevcc  (to  oi5'.xctv 
Toij  äStxEtaöai  x-ixtov  TjYEtoOat  oI[j.c(!),  imi  ab  S^^oti'  av  [xäXXov  äotxeioilai  y]  ■doixetv ; 
S.  ()R.  390  ^v  ToT;  -/.iphzaiv  \  [j.6vov  S^oopxe,  tyjv  T^yvT)v  o'  ecp'j  xu'jXoi"  |  ^nE{,  '-pio' 
£{7:^,  -oü  aü  [jLotvTtc  eI  oacpT|s;  Vgl.  OC.  969.  El.  352.  Tr.  139  a  xal  ak  xiv 
(i'vaaoav  sXTriatv  X^Y""  1  ''^'^^'  °'^^''  layEiv,  intl  t(s  uioE  |  texvoioiv  Zf^v'  aßoüXov  eIoev; 

OR.    661     OÖ     TOV     TtdvTüiV     ÖEtüv     &EOV     7:p6,U.OV    I  "AXtOV,    ^TIeI    .    .    I    öXot'[i.aV,    CppOVTjCtV    Et 

xdvB'  extu.   Vgl.  den  ganz  ähnlichen  Gebrauch  bei  tuats  §  586,  A.  2. 
Anmerk.  4.    Über  ei  st.  Ittei,  iTTEtor'j  s.  §  577,  1. 

2.  Oder  b)  in  der  Form  der  Substantivsätze  durch  die 
Konjunktionen:  ort  und  6i6-:t  (entstanden  aus:  ti%  touto,  ort),  Storep, 
oiö-t  Tisp,  ganz  aus  demselben  Grunde,  dass,  und  die  beiden  poet. 
ouvexa  (entst.  aus:   toutou  £V£X7.,  0,   wegen  dessen,  dass)  oder  60ou- 

vexa   (st.  OTOU  k'vexa,  wie  ouvexa  st.  oü  Ivexoc),    auch  eivsxev  als  Konjmikt. 

Find.  J.  7,  34,  Ivexa  Ap.  Rh.  4,  1523.  Bion  2,  7  (dafür  Ahr.  o/a). 
In  dem  Hauptsatze  entspricht  dem  Relative  o-i,  quod,  oft  ein 
Demonstrativ,  als:  toutco,  oii  tou-o,  ^x  toutou  u.  s.  f.  Der  Gebrauch 
der  Modi  wie  Nr.  1.  a)  A,  111  touo'  svexa  acpiv  Ixi^ßoXo;  aXYEa  Tsuyet,  j 
ouvex'  i'fw  xoupY);  Xpuar,ioo;  «yXci'  aroiva  |  oux  lOsXov  6lcaj8ai.  '|i,  214 
czuTap  [jLTj  vuv  [jLOi  TooE  (d.i.  £VE/a  TouTou)  ytüso  [irfik  vefjieaja,  |  ouvexa  a' 
ou  t6  TcptoTov,  ^Ttei  löov,  Jy'o  (Jy «7:7)0«.  PI.  Euthyphr.  10,  a  apa  to  oj'.ov, 
OTi  ojiov  laxi,  tpiXeixai  utto  xtov  öetuv,  tj,  ort  cpiXetxai,  ojiov  ioxij  10,  d 
8 toxi  apa  oaiiv  laxtv,  cpiXeTxai,  dXX'  ou^  oxi  cptXeTxai,  6iä  xouxo  ostöv 
lativ.  S.  AI.  123  iTxoixTi'po)  61  vtv  .  .  6douvex'  axrj  au^xare^euxTa'.  xaxf,. 
Vgl.  Tr.  277.  Th.  1,  97  £'Ypa(];a  Se  «uxa  .  .  6iä  xoSe,  ort  xor«  -p6 
^IJLOu  «jxaatv  ixXiiri;  touto  ^v  x6  ^(wpt'ov.  —  ß)  Th,  5,  93  Mel.  Kat  ttw; 
^pi^atpiov  av  $u[jLßQti7)  vjixiv  oouXeuaai,  (uaTtep  xai  u|xiv  apSai|  Ath.  oxi  up-Tv 
fi^v  TTpo  Tou  xa  oeivöxax«  raftetv  u7r«xoüaat  «v  ■^i\oi':o,  rjfASt;  6e  |it) 
Sta^ftei'pavxe;  upiac  xepoaivoifxe  v  « v.  Vgl.  X.  Comm.  3.  2,  2.  PI.  civ. 
597,  C  Tzioi  8r|;  Icpr).  Oxt,  -qy  0  i'(öi,  et  6uo  fjiova;  TioiTjaete,  röXtv  av 
}xia  dv«cpav£tT]  xxX.  —  7)  Dem.  18,  79  xi  tzox'  ouv  toi?  «XXoi?  lY'^aXoJv 
T(uv  €fxoi  ir£Tcp«YiJi£v{Dv  ouyi  iJLEjxvTjTaiJ  Uxt  T(üv  aotxY]|xax(uv  av  e|j.£}xvTr)xo 
Tü>V    auTou. 
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Anmerk.  5.  Zuweilen  drückt  ort  scheinbar  eine  Folge  aus,  wie  A,  32 
Ti  v6  OS  llptctfio;  ripiäfjLOtö  TE  TtalOE?  I  tooaa  xctxd  (bsCouatv,  ox'  ccarepy^;  [jieveafvEt;  1 
'IXfou  i^iXciTid^ai  .  .  TTTCiXuOpov;  s,  340  tizte  rot  (L^jZ  FIoaEi^diuv  .  .  |  töojoar'  ix^dv^-"*?» 
Ott  TOI  xaxd  TtoXÄi  cp'jtEUEi ;  Vgl.  <I>,  411.  ß,  240.  Diese  Ausdruckweise  beruht 
auf  einer  Brachylogie,  indem  der  durch  oti  eingeleitete  Satz  die  vorhergehende 
Frage  motiviert:  was  tut  dir  denn  Priämos  gar  so  übles  an?  (So  frage  ich) 
weil  u.  s.  w.  'f,  254  xoajövos  ßiT];  ^rtOE-jEs;  zii).hj  \  dvTtftEO'j  'Ovjafjo;,  0  t'  oi 
8'jvd(jL£a9c<  Tavüoaai  |  x6$ov.  Hier  motiviert  der  Satz  mit  0  70  (=  oxt  te)  das 
vorausgehende  xoooovSe  ^ttiSeuIe?.  Aber  nicht  gehören  hierher  Isoer.  18,  59  u. 
ep.  2,  22;  denn  toooütov  Stacp^pEtv,  oxt  bedeutet:  sich  vor  anderen  so  sehr 
auszeichnen  dadurch,  dass  oder  weil. 

§  570.    b)   Konditionale  Adverbialsätze. 

1.  Die  konditionalen  oder  hypothetischen  Adverbial- 
sätze drücken  das  Verhältnis  einer  Bedingung  zu  einem  Bedingten 
aus  und  werden  durch  die  Konjunktionen  Ei,  at'*),  sav-)  (entst.  aus 
e{  "av),  rjv,"5v3)j  tl  xe  ep.  eingeleitet.  Der  einleitenden  Konjunktion 
des  Nebensatzes  entspricht  im  Hauptsatze  zuweilen  als  Korrelat  ein 
Demonstrativ:  outw?,  bei  Homer  oft  tw  =  dann,  alsdann  (vgl. 
B,  373.  7,  224.  258.  6,  733.  s,  311  u.  s.  w.),  xore,  töte  ö^j  (of<  töte 
p,  83).  X.  Cy.  8.  1,  3  tl  roi'vuv  ixI^i^tov  di-aBöv  TÖ  TteiHapyeiv  cpaivErai 
e{;  t6  xrzTaTrpaTTeiv  ta  d^aBd,  ou'-w;  eu  hzs,  oti  >tX.  Vgl.  Hipparch.  3,  9. 
Vect.  4,  30.  Conv.  2,  26.  Der  Hauptsatz  drückt  das  vom  Neben- 
satze Bedingte  oder  das  aus  dem  Nebensatze  Gefolgerte  und 
Bewirkte  aus.  Insofern  das  Bedingende  dem  Bedingten,  der  Grund 
der  AVirkung  vorangeht,  nennen  wir  den  Nebensatz  Vordersatz 
oder  Protasis,  den  Hauptsatz  Nachsatz  oder  Apodosis. 

2.  Das  bedingliche  Satzgefüge  hat  sich  in  der  griechischen  Sprache 
mit  bewundernswürdiger  Schärfe  zu  einer  Mannigfaltigkeit  der  Formen 
ausgebildet,  wie  wohl  in  keiner  anderen  Sprache,  indem  die  feinsten 

1)  ai  ist  ep.  und  besonders  dorisch,  s.  Ahrens  dial.  II.  p.  380. 
Meister,  Die  griech.  Dialekte  I.  S.  82.  Bei  Homer  findet  es  sich  nur  in 
der  Verbindung  olI  xe(v)  c.  cohj.  und,  aber  seltener,  c.  opt.,  dann  in  Wunsch- 
sätzen in  der  Form  ai&E  oder  od  ydp  (betont)  und  scheint  besonders  da  gehraucht 
zu  sein,  wo  der  Redende  einen  Gedanken  mit  Besorgnis  oder  mit  Hoftuung 
oder  irgend  einem  anderen  Affekte  ausspricht;  über  ai  •{dp  s.  Nitzsch  z.  Od. 
a,  265.  —  '-)  Über  die  Länge  der  Ultima  s.  Hermann  opusc.  Vol.  IV.  p.  373 
bis  377.  —  3)  Bei  den  Attikern  sind  iiv,  Tjv  und  ctv  gebräuchlich,  bei  den 
Tragikern  aber  begegnet  av  nur  ganz  vereinzelt  und  wahrscheinlich  nur 
als  Schreibfehler,  s.  Ellendt-Genthe  L.  S.  p.  51;  so  auch  b.  Thukydidos; 
bei  P 1  a  t  o  findet  sich  av  ungleich  seltener  als  ^dv,  s.  Schneider  ad 
Civ.  574,  a;  Xenophon  hat  alle  drei  Formen  ziemlich  gleich  oft  und  wechselt 
bisweilen  mit  den  Formen  ab,  wie  Comm.  1.  2,  36  [j^tjo'  ddv  ti  cövtüiJLai,  Ixr,,  t'v 
roXr,,  gleich  darauf:  ötv  t(;  (xe  ipcoTqt  veo;,  iav  tihiL.  An.  5.  7,  5  ^oiv  (jl£v  .  .,  av 
5'  üfJtTv;  der  ältere  und  neuere  lonismus  gebraucht  nur  t)v  (ep.  aber  auch  e' 
xe,  ai,  Ol  y.e). 
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Unterschiede  des  zwischen  dem  Vorder-  und  Nachsatze  obwaltenden 
Verhältnisses  durch  unterschiedene  Formen  dargestellt  werden.  Die 
Grammatik  muss  daher  die  unterschiedenen  Formen  des  Vordersatzes 
sowohl  als  des  Nachsatzes  mit  gleicher  Aufmerksamkeit  betrachten. 
An  merk.     Über  die  urspr.  Bedeutung  von  d,  ai  s,  §  395,  Anm.  2. 

§  571.    Unterschiedene  Formen  des  Vordersatzes. 

1.  Das  Verhältnis  der  Bedingung  zum  Bedingten  ist  ebenso  ein 
kausales,  wie  das  des  Grundes  zur  Folge.  Die  Bedingung  wird 
gleichfalls  als  Grund,  aber  nicht  als  ein  wirklicher,  sondern  als  ein 
angenommener,  als  ein  möglicher  Grund,  als  eine  mögliche 
Voraussetzung  gedacht.  Denn  wenn  der  Redende  eine  Bedingung 
aufstellt,  so  weiss  er  nicht,  ob  dieselbe  von  einem  Anderen  auch 
wirklich  als  Grund  der  im  Nachsatze  ausgedrückten  Folgerung  an- 
gesehen werde  oder  nicht.  Dass  die  Bedingung  nur  auf  einer  An- 
nahme beruht,  deutet  die  Partikel  zi  (eäv)  an,  vgl.  §  b95,  Anm.  2; 
die  Aussageform  des  Verbs  aber  bringt  zum  Ausdruck,  wie  sich 
die  Voraussetzung  nach  der  Ansicht  des  Redenden  zur 
Wirklichkeit  verhält. 

2.  Das  Verhältnis  der  bedingenden  Aussage  zu  der 
Überzeugung  des  Redenden  ist  ein  vierfaches: 

I.  Der  Redende  nimmt  die  Voraussetzung  mit  Bestimmtheit 
als  etwas  Wirkliches  an,  um  eine  Schlussfolgerung  daran  zu 
knüpfen,  enthält  sich  aber  jedes  subjektiven  Urteils  über  ihr 
thatsächliches  Verhältnis  zur  Wirklichkeit.  Alsdann  steht  ei  mit 
dem  Indikativ  aller  Zeitformen,  als:  et  touto  Troiel?,  enoi'ei?, 
eTToir^ffas  u.  s.  w.,   wenn   du   dies  thust  u.  s.  w.     (Logische  Form.) 

n.  Der  Redende  stellt  die  Voraussetzung  als  eine  verneinte 
Wirklichkeit  hin,  d.h.  als  eine  solche,  über  deren  Nichtwirklichkeit 
bereits  entschieden  ist.  Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  dient 
der  Indikativ  der  historischen  Zeitformen:  d  to-j-o  eroiei;, 
wenn  du  dies  thatest,  d.  i.  gethan  hättest  oder  thätest.  (Irreale 
Form.)     Vgl.  §  574,  Anm.  2. 

III.  Der  Redende  stellt  die  Voraussetzung  als  eine  solche  hin, 
deren  Verwirklichung  je  nach  der  Lage  der  Umstände  zu 
erwarten  steht.  Alsdann  gebraucht  er  eav  c.  co7ij.,  als:  eav 
TOUTO  iTotf,?,  TToirjjr,?,  wenn  der  Fall  eintritt,  dass  du  dies  thust. 
(Temporale  Form.) 

IV.  Der  Redende  stellt  die  Voraussetzung  als  eine  blosse  Vor- 
stellung, als  eine  willkürliche  Annahme  hin,  die  ebenso  gut 
wirklich  wie  nichtwirklich  sein  könne.  Dies  geschieht  durch  elc.  opt.,  als: 
e{  ToÜTo  jtoioi'r,?,  7:otr,(jeta?,  wenn  du  dies  thun  solltest.  (Potentiale Form.) 
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§  572.    Unterschiedene  Formen  des  Nachsatzes. 

1.  Das  Verhältnis  des  Bedingten  zum  Bedingenden  ist 
ein  dreifaches.  Das  Bedingte  oder  das  aus  dem  Vordersatze  Ge- 
folgerte wird 

a)  entweder  als  etwas  Gewisses,  Unbezweifeltes,  Wirk- 
liches, Noth wendiges  ausgesprochen;  alsdann  steht  der  Indikativ: 

et  ßouXet,   ouvajai,    St    vis,   potes.      E{  deo'!   thi,    £3Ti  xal  Ip'/a   öetuv.     'Eäv 
ßouXT),   8  u  V  Yj  (7  7] ; 

b)  oder  als  eine  verneinte  Wirklichkeit;  alsdann  steht  der 
Indikativ  der  historischen  Zeitformen  mit  av  (§  392,  6):  et 
Yjßo'jXo'j,  eSuvu)  av,  wenn  du  wolltest,  konntest  du  wohl,  d.  i.  wenn  du 
wolltest,  könntest  du; 

c)  oder  als  etwas  bloss  Vermuthetes,  Angenommenes, 
Vorausgesetztes,  also  als  ein  Ungewisses,  Zweifelhaftes, 
unentschieden  Mögliches;  alsdann  steht  der  Optativ  mit  av: 
et   ßouXoto,   oovato   av. 

Anmerk.  Ausser  den  angegebenen  Formen  des  Nachsatzes  kommen 
noch  einige  andere  vor,  die  wir  im  Folgenden  berücksichtigen  werden. 

2.  Die  Aussage  des  Vordersatzes  bestimmt  in  der  Regel  die 
Aussage  des  Nachsatzes,  wie  in  den  angeführten  Beispielen.  Eme 
mit  Gewissheit  {d  c.  Ind.)  ausgesprochene  Bedingung  lässt  eine 
gewisse,  wirkliche,  nothwendige  Folge  erwarten,  als:  e{  ßouXei, 
oovasai,  st  vis,  potes;  weniger  gilt  dies  von  einer  mit  Rücksicht 
auf  eventuelle  Verwirklichung  (eäv  c.  Gonj.)  ausgesprochenen 
Bedingung,  da  aus  einer  solchen  Annahme  ausser  der  gewissen  Folge, 
als:  eav  ßouXr;,  ouvt^jt],  si  voles,  poteHs,  leicht  auch  eine  bloss  ver- 
muthete  abgeleitet  werden  kann,  als:  sdtv  ßoüXv;,  oüvaio  av.  Einer 
als  blosse  Vermuthung,  Annahme,  Voraussetzung  {zl  c.  Opt.) 
hingestellten  Bedingung  wird  natürlich  auch  eine  bloss  vermuthete, 
angenommene,  vorausgesetzte  Folge  entsprechen,  als :  et 
ßoüXoto,  ötivaio  av  (§  396).  Endlich  wenn  der  Redende  über  die 
NichtWirklichkeit  der  Bedingung  schon  entschieden  hat 
(et  c.  Ind.  Praeter.),  so  wird  auch  die  daraus  gezogene  Folge  eine 
verneinte  Wirklichkeit  enthalten,  als:  et  rjßoiiXou,  ioüvo)  av 
(§  392,  6).  Die  griechische  Sprache  weicht  aber  sehr  häufig  hiervon 
ab  und  drückt  den  Nachsatz  in  einer  der  Form  des  Vorder- 
satzes nicht  entsprechenden  Form  aus,  wie  wir  im  Folgenden  sehen 
werden. 

Kühners  Ausführt.  Griech.  Grammatik.    II.  T',    2.  Abt,  30 
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Unter.sclüedcMe  Fornieii  des  bedingenden  Vorder.satzes  mit  denen 
de.s  Nachsatzes. 

§  573.     I.   K  t  mit  dem  Judikative  aller  Z  e  i  t  f o  r  m  e  n. 

El  wird  mit  dem  Indikative  aller  Zeitformen  verbunden, 
wenn  der  Redende  die  Bedingung  als  ein  Gewisses,  U  n  - 
bezweifeltes,  Wirkliches  mit  Bestimmtheit  ausspricht, 
ohne  seine  persönliche  Ansicht  über  Wirklichkeit  oder  Verwirklichung^ 
des  Ausgesagten  anzudeuten  (§  571,  2,  I.).  Die  Folge  wird  alsdann 
ausgedrückt : 

a)  In  der  Regel  wieder  durch  den  Indikativ  aller  Zeit- 
formen (oder  durch  den  Imperativ)  und  dadurch  als  eine 
gewisse,  unbezweifelte,  wirkliche,  nothwendige  dargestellt 

[§  572,  1,  a)].  E{  E<jTi  ÖeÖ;,  (jo^ö;  in-zu  e,  89  reXssat  6s  [j.e  öujjlo; 
avoj^ev,  (  ei  ouvafjiai  reXeaai.  Z,  142  et  oe  ti?  iaai  ßpoTwv  oi  dpo'jor,; 
xapTiov  loouctv,  j  aacTOv  idt.  PI.  civ.  408,  C  e^  [xev  ('AaxXr,7:io?)  beoZ  (SC. 
'AttÖXXwvoc  uto?)  -^v,  oux  Tjv,  cfT^dOfjLEv,  offfypoxspöi^C '  zi  8'  abjfpoxEpor,?,  oux 
^v  Oeou,  si  ApolUnis  filius  erat,  non  erat  sordidi  lucri  cupidus. 
Prot.  319,  a  r^  xaXöv,  -^v  6'  ^70),  riyrvrnioi  otpa  xEXTTfjuai,  eiTiep  xsxTTTjdat. 
X.  An.  4.  6,  10  Et  [j.ev  ava-yxrj  Igti  |xaj(Eat)q(i,  touto  oei  Tiapaaxeuadaaöat; 
OTTO);  tu;  xpoTtata  [ia^^oupLEfla"  st  oe  ßouXüpiEÖa  wc  pS^xa  UTrepßaXXEtv, 
Touxö  }JLOi  ooxeT  axETtTEOv  xtX.  2.  5,  41  KX£ap^o;  et  irapa  tou?  opxo'j; 
sXue  xa;  oirovoac,  ttjv  oixtjv  e/^'?  wenn  K,  (wie  seine  Feinde  behaupten) 
vertragsbrüchig  ist,  hat  er  seine  Strafe.  Th.  3,  65  ei  [xev  f^ixeT;  outo- 
-pöc  Te   TY]v   ttÖXiv   IXöÖvte?   i[xayö(xeda   xai  Tr,v  y"']^'^  iorjOupiEv  tu;  TroXejxio'., 

aOtXOUpLEV*     El     OE     ttVOpE?     U|XtUV     .    .     1  TT  E  X  O  X  £  7  « V  T  0     EXÖvTE;,     Tl     aOtXOUfJLEV^ 

wenn  wir  aus  eigenem  Antrieb  vor  eure  Stadt  gerückt  sind  (wie  ihr 
behauptet),  haben  wir  unrecht  gethan:  wenn  aber  eure  eigenen  Leute 
uns  herbeigerufen  haben  (wie  wir  behaupten),  worin  besteht  da  unser 
Unrecht?  Th.  6,  91  st  a'jx»]  y]  nöXt;  X-rjtf Oi^uExat,  I^^Exat  xotl  y)  ro^a 
2ixeXta.  X.  Cy.  7.  1,  19  e?  cpddtaopLEv  tou;  TioXspitou;  zaTaxavovTs;,  oüoil; 
Yj|jLtiuv  dTrodaveiToti.  Oft  wird  Et  c.  ind.  fid.  in  modaler  Bdtg. 
(§  387,  5)  von  dem,  was  Einer  thun  will  oder  soll  gebraucht. 
Th.  6,  91  Et  piT)  ßoTjÖTjjETE,  ou  uEpilaxat  Tdcxet.  X.  An.  4.  7,  3  xf^ 
oxpaxia  oux  eaxi  xd  lirixrjoeia,  tl  [J-t]  XYj'io|XEda  xö  ^tupt'ov.  1.  5,  16. 
Comm.  3.  6,  13  Xe^ei;  TrafjLpie-yeöe;  7tpa7|j.a,  ei^e  xa'i  xtov  xotoüxtuv  liit- 
[AEXetadat  oEr^aEi.  2.  1,  7.  In  apodosi  der  Impr.:  A,  504  et  roxs  6rj 
je  .  .  ovTjaa  |  yj  Ikei  t)  epYtu,  xöoe  |xot  xpT,T)vov  isXotup.  Vgl.  oben  Z,  143. 
H,  205.    X.  An.  5.  4,  7.    PI.  Symp.  217,  b  ei  ^j^Eioopiat,  HiXt-^y^z. 

An  merk.  1.  Da  der  Redende  mit  dieser  Ausdrucksform  seine  Ansicht 
über  das  Verhältnis  des  angenommenen  Falles  zur  Wirklichkeit  ganz  unberück- 
sichtigt lässt,  kann  er  (wie  auch  aus  den  obigen  Beispielen  ersichtlich)  et  c.  ind. 
auch  von  dem  gebrauchen,  wovon  er  weiss,  dass  es  sich  gar  nicht  verwirklichen 
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kann.  Hdt.  3,  G2  sagt  Prexaspes  zum  Kambyses:  dein  Bruder  Smerdis  hat 
sich  auf  keinen  Fall  gegen  dich  erhoben;  denn  ich  selbst  habe  ihn  begraben; 
et  \xh  v'jv  Ol  xeOvEcÜTEi;  äveot^aai,  -poaoezeo  Tot  y.ctt  ' Aa-uäfia  töv  M-^?ov 
iT:avaotTjO£o8ai*  ti  5'  eart  (uaTiep  izpb  toü,  o6  (xV;  t£  toi  ex  ye  ixeivou  vstÜTEoov 
ctvißXotoTrjaet.  Diese  Ausdrucksweise  kann  gewissermassen  als  eine  rhetorische 
Figur  angesehen  werden  und  ist  nicht  etwa  bloss  der  Griechischen  Sprache 
eigentümlich,  sondern  wird  in  allen  Sprachen  angewendet.  Ebenso  kann  auch 
El  c.  ind.  von  einer  Bedingung  gebraucht  werden,  deren  Verwirklichung  der 
Redner  persönlich  nicht  erwartet  oder  nicht  wünscht.  X.  An.  1.  5,  16  ei 
dXX'/jXots  [-'■a/'ifjv  ouvdt|;eTe,  vofAtCexe  iv  ttjOe  t^  ■^iP-^P?  ^\^^  ~^  xaTax£xö<j;eo8ai 
xat  'Väs  oü  TtoXü  i[Aoü  üoxepov.  Vgl.  3.  2,  23.  4.  7,  3.  —  Über  den  Indikativ 
des  Aorists  im  Nachsatze  zur  nachdrücklichen  Bezeichnung  zukünftiger  Er- 
eignisse s.  §  386,  11. 

b)  Sehr  oft  durch  den  Optativ  mit  o.y,  wenn  die  Folge  als 
ungewiss,  zweifelhaft,  als  ein  unentschieden  Mögliches 
dargestellt  wird  [§  572,  1,  c)],  daher  oft  als  ein  mildernder,  urbaner 
Ausdruck  statt  des  Indikativs  des  Präsens  oder  Futurs.  Et  to-jto 
Xe^st«,  afxapTcivot?  av.  Z,  129  zl  6s  xt?  dOavaxwv  7s  xat'  oupavou 
efXrjXouda;,  |  oux  av  l-yw^s  ösoiatv  eiroupavioiut  |j, a )( 0 1 [j. y) v.  k,  293  r, 
7dtp  X£v  6£tX6;  Te  xat  ouxioavoc  xaXeoiixYjv,  |  tl  6r]  <joi  iiav  Ip^ov  U7i£i';o- 
fxai,  OTTi  xev  einirj;.  ß,  297  £i  oe  tot  ou  ocüa£t  iüv  a-yyeXov  supioira  Zeu;,  | 
oöx  ov  Eyco-ye  0'  Itteixo  liroxpuvouaa  xeXot[XYjv  .  .  fivat.  Vgl.  0,  463. 
S.  El.  798  TToXXcüv  av  -^xoi;,  (u  $£v',  a$io?  xu^siv,  |  sJ  tyjvo'  litaoaa?  ttJ; 
TToXo-yXwaaou  ßciv^?,  du  dürftest  reichlich  Lohn  verdienen,  wenn  du  (wirk- 
lich) diese  beschwichtigt  hast,  vgl.  Schneide w.  Eur.  Hipp.  472  äXX' 
Et  xa  7cA£tu)  5(pTj(Jxa  Tü>v  xaxtuv  Ej^Et;,  I  avaptüTTo;  ouaa,  xapxa  7  su  upa- 
^Eiac  av.  Med.  1134  6t;  xoaov  yap  av  |  x£p^J;£ia;  ^M-a;,  zl  xsdvajt 
TcaYxdxü)?.  Th.  6,  92  zl  7roX£[xi6;  -(■£  tuv  acpoopa  IßXaTixov  (nocebam),  xav 
cpiXoi;  CUV  ixavco;  (ucpsXotTQv.  X.  Comm.  1.  2,  28  st  ^(üxpaxTjC  atucppovduv 
oteTcXEt,  TTw;  av  otxat'cüi;  x^;  oux  Ivoüar];  auxco  xaxia;  aWav  eyotj  2.  2,  7 
et  xat  7:avxa  xauxa  TreuoirixE  (sc.  rj  [j-r^xYip)  xai  oXXa  xotixtüv  -KoXXaTrXajta, 
ou6£i(;  av  Suvaixo  aux^;  avacjj^sa&at  xfjV  yaXsTiöxriTa.  PI.  Ap.  25,  b  ttoXXt) 
av  Tti;  £u6ai|j.ovia  eit)  irepi  xou;  vfou?,  zl  eI;  |jt£v  ]j.övo;  aüxoüc  6ta^d£tpei, 
Ol  6'  aXXoi  ü)(p£Xou(jiv,  gross  würde  das  Glück  der  Jünglinge  sein, 
wenn  wirklich  (wie  du  sagst)  Einer  nur  sie  verdirbt.  Vgl.  Anm.  1.  37,  c 
ttoXXtj  |j.£vx'  ov  |jL£  (f'Xo'^iuyja  ^yoi,  zl  outw;  aXoYtaxo;  stixt.  30,  b  st  (x;v 
ouv  Tauxa  Xlftov  otacpÖEtpo)  xouc  veou;,  xoux'  av  sitt)  ßXaßepot.  Phaedr. 
242,  e  zl  laxiv,  (uauEp  ouv  eaxt,  OeÖc  y)  xt  Oeiov  6  Epux;,  ouSev  av  xaxov 
SIT).  Ale.  2,  149,  6  xai  7Ö:p  av  oetvöv  £IT),  et  Tipo;  xä  ocopa  xat  xä«  öuata; 
duoßXinouaiv  t][X(Juv  01  8eoi,  diXXa  (xt)  upoc  xy|V  <|iuyr,v,  av  xi;  oaio;  xat 
oixaioi;  tuv  xu-yydvT).  Theaet.  171,  b  ouxouv  xt)v  auxou  (oiTjaiv)  av  <|i£'j6/^ 
cuYytupot,  £?  xrjv  xalv  ^fj^oufjiivujv  ouxov  ({/suoEaftai  61x0X0721  öiXt,0^  sTvaiJ 
Prot.  340,  e.  Lycurg.  93  6£tv6v  av  eiy),  ei  xoüxa  ar^iizii  xoi«;  eüaeßlai 
xai    xot?    xaxoup^oic;    cpai'vovxat,    ubi    v.  Maetzner.      Andoc.    2,    12    zl 

30* 
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oixaftü;  xauTTjC  tf;  aWa;  ey/ji|xt.  Vgl.  Th.  2,  60  extr.  Dem.  4,  42  vüv 
o'  law?  av  £x-/.aA£(jaiO'  up,5;  (6  «DiXitttio;),  eiTrep  [j-Tj  TiavTanajiv  dcTTS-fvw- 
■/.are.  Lys.  7,  41  dtöXnütaxo;  äv  7evoi[j.Tjv,  ei  cpu-,«?  dtot'/.o);  xara- 
aTrjc70|j.at.     Vgl.  3,  43.     22,   17.     13,  94.     Lycurg.  56   ibiq.  Maetzn. 

c)  Selten  durch  den  Indikativ  einer  historischen  Zeit- 
form mit  av,  und  zwar  a)  wenn  die  Wirklichkeit  der  Folge  verneint 
wird  [§  572,  1,  b)].  Eur.  Or.  569  sq.  ei  -/ap  -pvaTxe;  ii  t68'  t^cousiv 
Opaaouc  I  avopa?  (poveüeiv,  xaxa^u-yä;  Ttoioufievat  |  I;  xlxva,  .  .  |  uap'  oiolv 
aö-ar?  ^v  av  i/lüvai  ttooeic,  SO  würde  sein  (Ggs.:  aber  so  ist  es  nicht). 
Dem.  27,  63  zi  IxeTv«  dvVjXcüxai  ipOdu;,  oöSsv  av  tcuv  vuv  uapaooöevxtuv 
ISrjpxeasv  sft;  k'zxov  Ixo;,  dXX'  tj  Tirap'  auxwv  av  [xe  Ixpscpov  t]  tw  Xi|aüj 
irepieiSov  (i7ioX6[jL£vov.  Mit  XP^'''  ^^^^  ^'^^  oportebat,  §  391,  5.  Eur. 
Hipp.  459  XP'J]v  a  inl  ^TjXoT«;  apa  |  wax^pa  cpuxeueiv  tj  'ui  oeoTiOTaic  Oeoi; 
aXXoiatv,  e?  |xt)  xoiiaoe  -(s  axep^Etc  voixou;.  Vgl.  507.  PI.  Ap.  33,  d  6( 
^ap  St]  l-j'tüYe  xcov  vltov  xou?  |j-ev  otacpOei'pto,  tou?  ok  oilcpdapxa,  Xp7)^v 
OTjTxou  .  .  vuvi  auxoü;  dvaßatvovxa?  i|xou  xaTTf/opeiv.  Die  Apodosis  kann  sich 
aber  auch  auf  eine  aus  dem  Zusammenhange  zu  ergänzende  Protasis 
beziehen.  Dem.  19,  153  e.i  7ap  -^aav  {si  erant),  w;  r^oav  xoxs,  Otoxet; 
0(5  xai  riiiXac  el^ov  Qiahebant),  Ixeivo?  [xev  Gfxiv  ouoev  av  elyev  äva- 
Tsivaiöai  cpoßepov,  oi'  ö  xtuv  Sixat'cüv  av  xi  Trapeiosxs,  d.  i.  SO  würde  jener, 
wenn  er  es  auch  versucht  hätte,  nicht  im  Stande  gewesen  sein,  euch  ein 
Schreckmittel  vorzuhalten.  —  ß)  Wenn  die  Folge  als  unentschieden 
möglich  vom  Standpunkte  der  Vergangenheit  aus  dargestellt  wird 
(der  sogen.  Potentialis  der  Vergangenheit,  §  392,5).  Isoer.  14,  12 
S.I  oei  Ttva;  xaxw;  TiaOeiv  oid  ttjv  Aaxeoai[ji,oviü>v  au|j,[xaxtav,  ohv.  av  nXaxaieü 
1;  aTiavxcav  xcuv  'EXXt^vcuv  ■irpouxpttSTjaav  oixai'o)?,  wenn  durchaus  jemand  .  . 
übles  erleiden  muss,  so  durften  doch  wohl  die  Platäer  nicht  mit  Recht 
dazu  ausersehen  werden.     Vgl.  Dem.  32,  16. 

Anmerk.  2.  Ausserdem  kommen  nach  ti  c.  indic.  noch  folgende  Formen 
der  Apodosis  vor:  a)  Konjunktiv  der  Aufmunterung.  S.  Ph.  526  äXX'  ti 
Soxet,  TiX^iop-ev,  öpfjidaaio  (OtXoxxTjTTjs)  xdyyz.  Vgl.  645.  PL  Phaed.  78,  b  odev 
51  äTteX(no(i.ev,  litav^Xöcu[xev,  ei  ooi  Tj5o[x4vcp  ^oxiv.  Dem.  57,  27  et  (i.r]5£t; 
X6yoi;  I^TjxdaftT],  ScüpiEv  xoüxo  XEX-rjö^vat.  —  b)  Optativ  des  Wunsches. 
5,  193  ei'  XI  tto'j  eoxt,  Tif&oto  p^oi.  p,  476  äXX'  ei  ttou  ttxcuxwv  ^e  OeoI  xaX  'EpivjEs 
eJotv,  I  'Avxfvoov  TTpo  Yctpioto  teXo;  Savaxoto  xiysfr].  S.  OR.  644  f.  [xtj  vüv  6vaipi.7]v, 
dXX'  dcpaios,  zl  ai  xt  |  5^6  pax',  6Xo(p.Tf]v,  cuv  iTiaixiä  (jle  5päv.  Eur.  Ph.  1201  ei 
8'  d[jie£vov'  ol  9eoi  |  Yvu)fXTf)v  l^^oüotv,  eüxu^'^?  ei7]v  ^y"»- 

Anmerk.  3.  Über  den  Indic.  Fut.  c.  dv  (x^v)  in  der  Apodosis  b. 
Homer,  z.  B.  X,  50,  s.  §  392,  1.  Auch  gebraucht  er  mehrmals  e  t  xe  c.  ind.  fut. 
(§  392,  1).  B,  258  ei  x'  Ixi  a'  dtcppafvovx«  xt/TjaopLai  cu?  v6  uep  (u5e,  |  fxTjxEx' 
liiEix'  'OS'jorji  xdpY]  tüfjioiotv  iTTEtir],  I  zi  [JL7]  ^Y«"  OS  Xaßwv  anh  p.ev  <p(Xa  Etp-axa  865u>. 
Vgl.  E,  212.     0,  213  flf.     P,  557  f.     e,  417. 
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§  574.     II.    Et   mit   dem   Indikative   der  historischen  Zeitformen. 

El  wird  mit  dem  Indikative  der  historischen  Zeit- 
formen verbunden,  wenn  der  Redende  die  Bedingmig  zwar  mit 
Bestimmtheit  ausspricht,  zugleich  aber  ihre  Erfüllbarkeit 
ausdrücklich  in  Abrede  stellt.  Wird  ein  in  der  Gegenwart 
nicht  vorhandener  Fall  angenommen,  so  steht  in  der  Regel  das 
Imperfekt  (seltener  das  Plusquamperfekt);  von  einem  in  der 
Vergangenheit  nicht  eingetretenen  Falle  wird  der  Aorist, 
weniger  häufig  das  Imperfekt  (bei  dauernder  od.  sich  entwickeln- 
der Handlung)  oder  Plusquamperfekt  (bei  dauerndem  Zustande) 
gebraucht. 

Anmerk.  1.     Über  u  xs  (av)  mit  ind.  Praet.  s.  §  577,  1  u.  2. 

Die  Folge  wird  alsdann  ausgedrückt: 

a)  In  der  Regel  wieder  durch  den  Indikativ  der  histo- 
rischen Zeitformen,  und  zwar  mit  Hinzufügung  des  Modal- 
adverbs av  (b.  Hom.  meist  xev,  selten  av). 

a)  Beispiele,  in  denen  die  Handlungen  nur  der  Vergangenheit 
angehören:  A,  750  flf.  xai  vu  xsv  'Axiopitove  MoXi'ove  TiaTo'  äXonaJa 
(delevissem),  \  el  jx/j  ocpcus  TraTTjp  supuxpei'tüv  ivoatydwv  |  ex  TroÄ£[j,ou  laatoas 
(servasset).  E,  897.  0,  90.  132.  Th.  1,  9  oux  av  ouv  vrjaiüv  ixpottsi 
('A7a[x^;jLva)v),  tl  |jlyj  ti  xai  vauTtxbv  eT)(£v,  er  würde  über  die  Inseln 
nicht  geherrscht  haben,  wenn  er  nicht  eine  Flotte  gehabt  hätte;  aber 
er  hatte  eine  Flotte,  also  konnte  er  auch  über  dieselben  herrschen. 
PI.  Gorg.  516,  e  ei  r^sav  avope;  a-^a9oi,  uj;  au  cpr^:,  oux  av  tote  Tauxa 
ETtaayov,  wenn  sie  (Kimon,  Themistokles,  Miltiades)  wackere  Männer 
waren  (oder  gewesen  wären),  so  erfuhren  sie  (oder  hätten  sie  erfahren) 
nie  dieses  Unrecht.  Ap.  31,  d  ei  ly*^  izäXai  lueyei'pTjffa  TTparcstv  xd 
TToXiTixa  Ttpa^jxaT«,  iraXat  av  dTCtüXwXiri  xai  oux'  av  U}j.ai;  cutpeXrjXT)  ouSiv 
oux'  av  Ifiauxöv.  Euthyphr.  14,  c  s.i  d-sxpivtu,  ixavto;  av  r,OT]  irapd  30u 
XY)v  öjiöxrjxa  I  [jL£[xadTQxri.  X.  Comm.  1.  1,  5  xi;  oux  av  oijLoXofrjastev 
auTOv  (sc.  2cu/pdxT)v)  ßouXcadai  jxi^x'  r^XiOtov  [xt^t"  aXa^öva  cpaiveodai  toT; 
(juvou(jiv|  ^oöx£t  o'  av  djxcpoxepa  xauxa,  ti  TrpoaYopeucov  (u;  ür.o  Ösoü  cpaivö- 
[xeva  '\)ZD^6[j.z\oii  Icpai'vexo '  O^Xov  O'jv  bxi  oux  av  irpoeXi^ev,  £i  (xt)  irzi- 
axcuev  dtXifjOeuaEiv  (Gegensatz:  vuv  oe  ^riixsuev*  irpolXcYS  xoi'vuv).  4.  4,  15 
(AuxoupYo;)  o'jO£v  av  oidcpopov  .  .  xtjv  ^^Tidpxrjv  ^roirjcjev,  £  ^  jx-fj  x6  -ei'd£jftat 
xoT?  v(j[xot<;  [xdXtaxa  £veip 71x50x0  aux-^.  Antiph.  5,  13  oux  av  7rap£|xetva,  £1 
^XiXufxrjv.  X.  An.  6.  1,  32  ouö'av  l-ccufe  iaxatji'aJ^o v,  st  aXXov  eiXecHe, 
ne  ego  quidem  seditionem  movissem,  si  alium  creavissetis.  Aeschin.  3,  252 
zi  \x.la  ']^r^(fOi  jxexeireaev,  UTC£pd)pic;x'  av.  Dem.  4,  5  ei  6  <l>iXii:ro; 
xöxe  xaüxTjv  eu^^  (gefasst  hätte,  §  386,  5)  xrjv  YvwfiTiv  .  .  ouoev  ov  ojv 
vuvi  riETCOiTTjXEv  ETTpacev.      19,  173   xat    xaXX'   av   aTtavt'    dxoXoüötu;  xoüxot; 

iTTEirpOXXO,      £1      Ti;      ilTEtdEXÖ      [XOt.        AndOC.     3,     2      £t     [X£V     ouv     |XT)Ö£irtÜ7:0X£ 
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irpÖTepov  6  OY^|jLo;  i  t(uv  'AÖT]va(u)v  e{f>rjVT)v  iTzoii^dazo  izpbi  Aotxe6at(iovto'j;, 
tiy.6xviz  av  i<poßou[i. eba  auto  oia  ttjv  d-sipi'av  xoy  Ip-^ou'  okou  6e  -oÄXaxi; 
r,oif)  TipÖTEfvov  sfpTjVTjv  I TC 0 1 7,  0 ot  3 ö  £  orjfjLOxpaToufiEvfjt,  TTcui;  oux  sfxo;  üixa«  .  . 
axE'jaoöai  xi  tote  -/evöfievaj  Antiph.  4.  ß,  3  f.  zi  [jlev  ^äp  UTto  tüjv  7:Xr,7cuv 
6  dv/jp  jiapa/pr^fJLOt  77:£t)av£v,  üti'  ip.ou  jaev,  oixai'oj;  o'  av  IxEOvr^XEi  .  .* 
vuv  OE  TToAXai;  YjtxEpaii;  uaTEpov  }j.oy_Ör,pto  taxpcij  iirixps'^OEi;  oia  xr^v  xo'j  iatpou 
jxo/drjpiav  xott  oü  oiä  x«c  -XTr)7a;  «Ti^dave.  5,  32  ei  [jlev  70!p  £-,'(1)  ix^/.EUOv 
auTov  (JxpEßXoCv  (Ij;  oi  xdiXr,i)/i  Xs^ovxa,  i7u);  av  iv  auxoj  xouxw  aTTEXpEiTEXo 
}jLr,0£v  xax'  ^jxo'j  xaxfl'l/EÜcEaKai'  vjv  0£  auxol  Tjfjav  xal  ßaaavtjxal  xai  iiit- 
xi!J.Tjxal  x(üv  acptaiv  aöxoi;  oup/f EpovTtuv.  Ebenso  mit  dem  Gegensatze  vüv 
OE  u.  dem  Indicat.  Fraeteriti  ib.  5,  69.  Lys.  3,  31.  7,  15  f.  13,  90. 
p)  Beispiele,  in  denen  die  vergangenen  Handlungen  des  Nebensatzes 
sowohl  als  des  Hauptsatzes  oder  nur  die  Handlung  entweder  des  Neben- 
satzes oder  des  Hauptsatzes  mit  der  Gegenwart  des  Redenden  in 
Berührung  stehen,  indem  sie  in  die  Gegenwart  oder  auch  Zukunft  hin- 
liberreichen  und  für  dieselbe  fortbestehen.  Am  häufigsten  wird  hier  das 
Imperfekt  oder  das  gleichbedeutende  Plusquamperfekt,  seltener 
der  Aorist  gebraucht.  S.  OR.  1438  f.  sopaa'  av,  .  .  et  fXY)  xoo  Oeq'j  ] 
7Tpü)Tt(jx'  lj(p-(]Cov  ix|xa8£iv,  Tt  TtpaxxEov,  fecissem  .  .,  nisi  .  .  vellem. 
Ant.  757  et  fJLYj  TiaTfjp  "rjod',  elrcov  av  a  oux  su  cppoveiv.  PI.  Civ.  329,  b 
et  Y)v  xoüx'  aixtov,  xav  i^^ui  xa  aüxa  xauxa  iTUETrov&r)  evexa  -^z  ■(■r^po»;,  ,  .' 
vuv  o'  sYtu-ye  TjOYj  Ivxexo^Tjxa  ooy^  ouxtu;  l'j^ouat  xxX.,  wenn  das  die  Ursache 
wäre,  so  würde  auch  ich  dasselbe  erfahren  haben  und  noch  erfahren. 
X.  Cj^.  3.  3,  17  zi  [JLEV  [XEt^a)v  xi;  xtvouvo;  IjxeXXev  r^\ih  eivai  IxEt  (sc.  Iv 
TQ  7:oXE[j.ia)   T]   IvOaoe   (sc.   iv   x^   91^1'?)?   'i'^wc  x6  aacpaXsstaTOv  r,  v  av  alpEXEov' 

vuv     OE     IJOt     [X£V     IxElVOt     (ot     XtVOUVOl)     laOVXat,     YjV    X£     IvOotOE    U7rO|JLeVÜ)[J.eV,     7]V    TE 

ei;  XTjv  IxEt'vwv  (xtuv  TtoXE[xi(Dv)  i'övxe;  u:ravxu)[j,£v  autoi?.  8,  3^  44  dXr,OT;, 
s^Y),  Xs-yei?'  e^  7ap  xoi  xo  lyeiv  ouxw;,  u)j-Ep  x6  XaixßavEtv,  rjSü  ^v,  -oXu 
av  oticpepov  e'j5aiji.(>via  01  TrXouaioi  xtuv  TrEvr^Ttuv.  1.  2,  16  xaüxa  (01 
riepoat)  oux  av  louvavxo,  e^  [jly]  xal  Siai'x-r)  [xexpta  l^pwvxo.  An.  2.  1,  4 
eJ  [xy]  6|X£tc  T]XdEX£,  l7rop£üü[xeda  av  inl  ßaatXEa,  wenn  ihr  nicht  ge- 
kommen wäret,  wären  wir  jetzt  auf  dem  Marsche  gegen  den  König. 
5,  1,  10  zi  fjLEv  rjTTiaxaixefta  oacpcu;,  oxt  -(^cet  .  .  XEtpi'aocfo;,  ouoev  av  loei 
(UV  jxlXXü)  Xe-^eiv"  vuv  0',  ItteI  xouxo  aoTjXov,  SoxEi  [xot  ixEtpaaöai  TrXoIa 
cu;xTrapaaxEuäC£iv.  6.  6,  24  et  ok  ab  ^7e;  .  .,  su  icröt,  oxt  ouSev  av  xouxtüv 
|-oiT,Ga,  si  tu  duceres,  scito  me  nihil  horum  facturum  fuisse.  7.  6,  9 
TtaXai  av  -^[xev  Tzap'  uixiv,  ei  jxtj  EEvocpöjv  f|[iac  OEupo  Trsi'cja;  dTiTjYaYev, 
essemus,  nisi  X.  .  .  abduxisset.  PL  Gorg.  453,  d  £  t  oi  ^e  ixtjoei;  aXXo; 
7^  Zeu^i;  l^patpe,  xaXtu;  av  aoi  dTiexexptxo,  wenn  es  keinen  andern 
Maler  gäbe,  wäre  deine  Antwort  richtig.  Symp.  180,  c  et  [xev  7ap  el; 
-Jv  6  "Epcü?,  xaX(u;  av  £iX-'  '^^^  ^^  (^^'  ^^^^i  O'-*^  ^X'')'  ^"^  T^^P  ^^"''^  ^^^• 
Ap.   20,  b.  c.    xt';,    yJv  6'   i-;(a,    xal    -K'joiT.öi    (sc.  IciTt);     xai    ttÖsou    oiSaaxet; 
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E'jTjVo;,  £'fr„  cu  1.,  Odtoio;,  Trr/rs  [j,vtüv.  Kai  i'(oi  tov  E'jTjVOv  lijLaxapisa,  et 
ä>;  (iXr)8(Ö;  l^si  -rauTTjv  tt)v  rr/vTjv  xai  outcü;  ifi.jxeX<o?  Sioasxei"  ifoi-f  o^iv 
xal  ouTo;  IxoÄ/.uvöfiTjv  Te  xal  rjßpuv6|xrjv  av,  e?  T,7riaTäu.7) v  Taura* 
äXX'  ou  7!xry  |-i7ra;xat.  Prot.  356,  d  zi  ouv  iv  to-j-w  TjfxTv  r, v  to  su  roär- 
Tstv  .  .  Ti;  av  7]|j.rv  -üJTrjpia  Itpavrj  to'j  ßi'ou;  welche  Rettung  würde  sich 
zeigen?  Gorg.  447,  d  tl  (ropyia;)  IruYyavev  cuv  ü::oor,|xara)v  ör,;j.io'jpY6;, 
ä-sxpt'vaTo  7.V  8rj7:o'j  xxX.  Vgl.  453,  c.  lo  540,  d.  e  u.  oft.  Lys.  5,  1 
si  [X£v  TTipl  aXXo'j  Tivo;  r,  toü  JwjjLaro;  KaXXi'a;  r,Ya>v(^£TO,  ^;T,p-/.£i  iv  fiot 
xal  Ta  Tiapi  tuIv  aXXo)v  E(pr,[jLiva'  vuv  o£  [j.oi  oox-äi  aijypov  elvoti  .  .  [xf, 
ßo7)dTi3at  KccXXia  Ta  Öi'xa-.ot.  Ebenso  13,  36.  18,  17.  24,  11  ei  -fip 
ixexTT^[i.T)v  ojjiav,  ^n'  ajTpaßr,;  av  (uyroufJLrjV,  iXX'  o'jx  iiri,  tou;  dXXoTptou; 
"-TTOu;  dvsßaivov*  vuvt  8',  i-r.Sr,  tqioutov  (sc.  ajrpaßrjv)  ou  6üva|xai  xTi^sa- 
adai,  ToT?  äXXoTpioi;  i-izot?  dva-'xd^Ojxai  ypf^i&ai  TcoXXäxi;.  Vgl.  30,  17. 
X.  Cy.  5.  1,  9  ei  TO'JTO  o'jTtoi  |-e'^ux£i,  TiavTa;  ctv  Tqva-|XaCsv  6[xoiti);. 
Ar.  N.  1347  O'jto;  ei  jxy)  tw  'rs-otöeiv,  o'jx  av  r,v  o'jtu)?  axoXaT7o;i 
Dem.  1,  9  et  tote  .  .  Ißor^Of, ja[xev  auTot,  päovi  .  .  vjv  av  iy pü}[j.z^7. 
TW  ^iXtTC-w.  Brachylogisch  Plut.  Alex.  14  et  }xy]  'AXeravSpo;  v^fxTjv,  Atovevr,; 
av  TjiiTjv   st.   i\.    av   ^ßo'jX6|XT]v   elvat. 

Anmerk.  2.  Dass  diese  Form  des  hypothetischen  Satzgefüges  niclit 
ausschliesslich  irrealen  Sinn  hat,  sondern  auch  durch  Verbindung  eines  realen 
Indikativs  (§  "»73)  im  Vordersatze  mit  einem  irrealen  oder  Potentialen 
Indikativ  im  Nachsatze  entstehen  kann,  ergiebt  sich  aus  §  57.3,  c.  Vgl.  auch 
§  576,  Anm.  2.  Überhaupt  aber  ist  zu  betonen,  dass  der  Begriff  der  Nicht- 
wirklichkeit  nicht  in  der  Form  des  Ausdrucks  selbst  liegt.  Ein  Satz  z.  B.  wie 
fl,  686  vTjrto;*  d  ok  £-o;  Ut^'/.t^i'-PjI'j  ^uXa^iv,  |  r,  t'  av  •jrA7.'s,'j-(E  '^r^^ji  xaxTjv  jxEXavo; 
ftavaroio  ist  an  sich  nur  eine  Abart  der  rein  logischen  Form  (^  573):  wenn 
er  des  Peliden  Mahnung  beachtete,  konnte  er  dem  Verhängnis  entgehen.  Dass 
P.  sie  nicht  beachtet  hat  und  deshalb  dem  Verhängnis  nicht  entgangen  ist,  ergiebt 
sich  nicht  aus  den  Worten,  sondern  nur  aus  dem  Zusammenhange,  dem 
Vorhergehenden  (oder  Nachfolgenden).  Dass  aber  auch  in  Bedingungssätzen, 
die  sich  auf  die  Gegenwart  beziehen,  der  Indikativ  der  Präterita  gebraucht 
wird,  beruht  auf  der  §  391,  5  u.  6  besprochenen  Tempusverschiebuug:  die 
Bedingung  erstreckt  sich  zwar  auf  die  Gegenwart;  aber  ihre  Erfüllbarkeit 
gehört  der  Vergangenheit  an,  da  bereits  über  die  NichtVerwirklichung  entschieden 
ist;  unter  dem  Gefühle  dieses  Gegensatzes  versetzt  sich  der  Redende  in  die 
Zeit,  wo  die  Erfüllung  noch  möglich  war. 

Anmerk.  3.  Über  die  Weglassung  des  av  in  der  Apodosis  s.  §§  393 
u.  391  nebst  A.  2;  über  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  in 
den  Zwischensätzen  eines  solchen  hypothetischen  Satzgefüges  §  399,   t>  B. 

b)  Durch  den  Optativ  mit  av:  a)  zuweilen  bei  Homer  (der  nach 
§  396,  2  den  Opt.  mit  av  auch  mit  Beziehung  auf  die  Vergangenheit 
gebraucht).  B,  81  et  fxev  xt;  tov  ovetpov  'A-^ai(üv  aXXo;  s'vtj-Ev,  |  <l/£Üo6; 
X£v  cpat'xsv  xai  v  o  3cp  i;o  t'jxe  8a  fxaXXov"  |  vjv  6'  loev  o;  [xs-f'  apijTo;  'A^^atiov 
er/exat  elvai.  wenn  ein  Anderer  den  Traum  gesagt  hätte,  so  könnten 
wir   ihn    wohl    für    eine  Lüge    erklären    und    ihm    nicht  beistimmen; 


472  Zusammengesetzter  Satz.    Unterordnung.  §  574. 

nun  aber  U.  S.  w.  a,  236  o'j  xs  Oavjvtt  irep  tuo'  (ixa/oiixr,v,  I  ei  |A£Ta 
oI?  itapotat  oa[j.T)  Iptütuv  £vl  orj[j.ti>.  E,  311  xai  vu  xev  2v&'  dniXoiTo 
ava£  ivSpuJiv  A^;ela;,  1  ei  jjltj  op'  i;ij  virjae  Aios;  Ou-fätrip  'A'fpooftrj,  (Da- 
gegen E,  679  X7.1  v'j  x'  Ixt  TtXeova;  Auxi'ojv  xtave  oTo;  'Oouaaeu;,  |  d  |XTf) 
ap'  i;u  vörjoe  (j-ey«;  xopudai'oXo;  E/Ttop.)  Vgl.  E,  388.  P,  70  £v8a  xs 
^eia  «pipoi  xXoT«  TEü)^Ea  Ilavflotoao  j  'Axpeior,?,  £?  fxi^  oi  dtYaoaaTo  (potßo; 
'ATToXXtüv.  —  ß)  In  der  nach  homerischen  Sprache  nur  selten  und 
zweifelhaft.  Wohl  Hesse  sich  der  Wechsel  im  Ausdrucke  hier,  wie  unter  c), 
durch  die  Annahme  erklären,  dass  der  Redende  zwar  im  Vordersatze 
ausdrücklich  die  Irrealität  der  Voraussetzung  betone,  im  Nachsatze  aber 
aus  rhetorischen  Grtinden  sie  ausser  Acht  lasse;  doch  liegen  gerade  bei 
den  charakteristischsten  derartigen  Stellen  Textänderungen  sehr  naht:-, 
während  viele  andere  Beispiele  durch  veränderte  Erklärung  hier  aus- 
scheiden. Isoer.  12,  149  zi  |jiv  -/ap  ixovo?  Itziitzuow  toT?  Xe-j^ofievot; 
Trept  Ttov  TiaAatwv  .  .,  etxoTco;  otv  £t: iTip. w[j.t, v  vuv  oe  TtoAAot  xai  voov 
lyovTE?  TauTov  i[iol  cpaveiev  av  TTETioiöÖTe;,  wenn  ich  der  einzige  wäre,  der 
den  Erzählungen  Glauben  schenkt  —  nun,  dann  ist  ja  wohl  der  Vor- 
wurf berechtigt.  [Cod.  E  lii£TiiJi(i>ixr|v].  Dem.  18,  206  ei  fxsv  tout'  I-- 
eyei'pouv  Xe-yEiv  .  .,  oux  lai)'  oaxti;  oux  av  e^xotoj?  lTiiTi|XTq(jEil  jxoi'  vjv 
6e  xtX.  [Blass  mit  cod.  AY  u.  a.  iTrexiixirjOE].  X.  Comm.  3.  5,  8  st 
|x£v  IßouXfjfxeda  ypT)[xatu)v  auxoü;  (uv  oi  aXXoi  Etyov  avTiTroieiadat  ..  [xdlXiaT' 
av  ouTüj;  auToüi;  iJopfxcufxEv  avtlyeaöat  toutcov*  ItteI  oe  toü  jxet  dpsxYJ; 
uptüTEuetv  auxoui;  iTnixeAEtaOat  ßouXöjxEOa,  xoux'  ao  osixxiov  iy.  TiaXatoü  [xaXisxa 
itpod^xov  a'jxoi;  [Gilbert  mit  cod.  B  izwp\j.ui\ie\].  Nicht  hierher,  sondern 
zu  §  573,  b  gehören:  Isoer.  4,  102  ei  jjlev  aXXoi  xive;  x(uv  aüxcuv  TTpaYfiaTtuv 
Trpaöxepov  iTtEfjLeXrjOTjffav,  eJ/Öxw;  av  fjfxtv  iTtixifiiüEv"  el  ok  ij-t^xe  to-jxo 
7E7ove  xxX.  (nicht  irreal:  milder  behandelt  hätten,  sondern  rein  logisch: 
milder  behandelt  haben).  Ebenso  Th.  2,  60  extr.  Andoc.  1,  57  ei  p.£v 
Y)v  ouoiv  x6  exEpov  EXlaöat,  t^  xaXoj?  aroXIaOai  r^  atsyptu;  acuO'^vai,  £X^'  °^^ 
xic  EtTiEiv  xaxi'av  Eivat  xd  YEvöfxsva  (wenn  es  galt  zu  wählen;  die  rein 
logische  Erörterung  im  Ind.  Prät.  ohne  av,  wo  man  die  Form  der 
NichtWirklichkeit  erwarten  könnte,  geht  durch  den  ganzen  Abschnitt 
hindurch,  z.  B.  ^oveu?  ouv  auxwv  l7qvö|XY]v  st.  ^YEvöfirjV  av).  X.  Comm. 
1.  2,  29  e{  xai  ixtjSev  auxo;  7:ovTip6v  ttokuv  ^xeivou;  cpauXa  Trpdxxovxo«  opojv 
IjnQvet,  oixai'oj;  av  luix tjxtjjTo,  gebilligt  hat  (nicht:  hätte).  Lys.  6,39 
Seivöv  av  SIT),  ei  TiEpt  AvooxiSou  dTtoÖTjiJLOuvxoi;  auxoi  Ivorjfxo'jvXEi;  ^itejxeXiq- 
Oir]|X£v,  Avenn  wir  gesorgt  haben,  oder:  gesorgt  haben  sollten,  vgl. 
§  576,  Anm.  2.  Eur.  Ba.  1343  ei  61  ucucppoveTv  |  l^vüiO',  ox'  oöx  irjdlXexE, 
xöv  Aioc  76VOV  I  Eo6ai[jLovoTx'  av  (jufxfjiayov  xExxT]iJi£vot,  wenn  ihr  zur  Vernunft 
gekommen  seid,  oder:  sein   solltet  (nicht:  wäret). 

c)  Der  Indikativ  eines  Haupttempus  steht  nur  ausnahmsweise, 
aus    rhetorischen   Gründen,    vgl.    b)    oder   mit    Ellipse    des    eigentlichen 
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Nachsatzes.  Aesch.  Ag.  866  xai  Tpan^xa.-zwy  fjiiv  el  xoaajv  Itu-j'/avev  | 
(ivTjp  oo',  Ol?  Tcpo;  oTxov  (oyeTsüexo  |  cpaxt;,  Tlrpcüta'.  ötxtuou  ttXew  Xe'/eiv.  ] 
EJ  8  r,v  TiSvTjXü);,  u)C  luXi^ftuDv  Xö^ot,  |  Tpiaa)[jia~öc  Tav  TrjpucDv  .  .  I;TjU-/£i 
Xaßu)v,  i.  e.  si  tot  accepisset  vnlnera,  quot  eum  accepisse  rumor  domum 
perlatus  ferebat,  confossior  est  nassa.  Eur.  Hei.  1106  ei  5'  ^ada  (sc. 
Kuirpi;)  [xsrpi'a,  xaXXa  7'  rjoioxr]  i^ecov  |  Tie^uxac  äcvöptüTro'.a'.v,  si  moderata 
essei*,  ceteroquin  dulcissima  dearum  es  hominibus.  [Doch  ist  die  Konj. 
eid'  Y)oda  [xsxpi'a"  xaXXa  0'  beachtenswert.]  Dem.  18,  12  xcuv  (xevxoi  xaxr,- 
-'opicüv  xat  xtilv  «{xiüüv  xtwv  EfpTrjjjIvtov,  eiuep  -^oav  dXrjöeT?,  oox  Ivi  xtj  röXei 
oi'xT)v  (i$iav  Xoßetv.  5.3,  17  XYjprjca?  jxe  tiviovxa  ix  rietpcxiüj;  ö'j/e  ,  .  Ttatei 
re  TTUc  xat  apud^ei  fjL^jov  xai  tudet  fxe  et?  xa?  XtOoxo|xt'a;,  eJ  fii^  xtvs;  irpo- 
atövxec  .  .  ißoT^Oy](jav,  er  drängt  mich  den  Steinbrüchen  zu  (und  hätte 
mich  hineingedrängt),  wenn  nicht  .  .  zu  Hülfe  gekommen  wären.  Vgl. 
Tac.  Ann.  1,  23  ferrum  parabant,  ni  miles  .  .  minas  interiecisset. 
Hierher  gehört  auch  X.  Cy.  5.  4,  20  6  os  dueXrjXuöüx;  [xtj  dvaxoivtuadjxsvo; 
0'j6ev  Stdcpopov  Tidaj^si,  r]  et  fxovoi;  iaxpaxetiexo,  es  ergeht  ihm  gerade  SO 
wie  (es  ihm  erginge),  wenn  u.  s.  w.  (Dagegen  1.  5,  10  op.otov  1^10172 
ooxouat  TTETTOvSsvat,  oTov  et  xic  .  .  ^iot]  xöv  xapicöv  dat)7Xfj;j.t3xov  eJ;  xr.v  ^rv  TriXtv 
xaxappeTv,  ut  si  quis  .  .  patiatur,  §  576,  b.)  —  Nicht  hierher,  sondern 
zu  §  573,  a  gehören:  Isoer.  11,  34  eJ  aXXo?  xt;  r,v  cpavspo;  0  xauxa  -pd;o;, 
a-i'tü  <pT)[jLi  7£Y£vJ]aftai  61'  ixeivov,  6 1x0X07 tu  Xt'av  elvat  xoXfxrjpo;,  tl  Trepi  tuv 
airavxe;  iTii'atavxai,  Ttept  xouxtov  ixexaTici'öctv  i-i^etpö)  (nicht  irreal,  sondern 
rein  logisch).  Ebenso  Th.  3.  65,  2.  PI.  Ap.  20,  c  ou  7dp  ^koo  dou  76 
ouoev  xtüv  aAAcDv  Tisptxxoxepov  TTpa7fxaxcuoixevou  eTretxa  xoaatjXTj  ^r^ari  xe  xat 
Xö^o?  7£70vev,  zi  fxrj  xt  eTrpaxxe?  dXXotov  y-  ot  ttoXXoi,  wenn  du  wirklich 
nichts  Besonderes  triebst. 


§  575.     III.    'Edv  (tJv,  äv,    s.  §  570,  1;    rjv  u.  häufiger  et  xev,  ui  xev  ep., 
af  Tta  dor.,  auch  st  allein)  mit  dem  Konjunktive. 

'Edv  c.  cow/.  (=  e{  av,  wenn  vorkommendenfalls)  wird  gebraucht, 
wenn  die  Bedingung  als  eine  solche  hingestellt  wird,  deren  Ver- 
wirklichung je  nach  Lage  der  Umstände  zu  erwarten  steht.  Wie 
der  Konjunktiv  überhaupt  in  Nebensätzen  teils  futurischc  teils 
verallgemeinernde  Bedeutung  hat  (s.  §  399,  2),  so  steht  edv  c.  conj. 
teils  futurisch  zur  Bezeichnung  zukünftiger  Handlungen,  teils 
verallgemeinernd  von  Bedingungen,  deren  Verwirklichung  jeder- 
zeit erwartet  werden  kann:  jedesmal  wenn.  Der  Natur  des  Kon- 
junktivs entsprechend  kann  diese  Form  nur  mit  Beziehung  auf 
Gegenwart  oder  Zukunft  angewandt  werden,  daher  nur  wenn  im 
Hauptsatze  ein  Haupttempus  steht.  (Über  die  iterative  Form  für  die 
Vergangenheit  s.  §  575  b), 
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Diese  hypothetische  Form  kann,  da  sie  ausdrücklich  auf  die 
Zeitumstände  Bezug  nimmt,  unter  denen  die  Verwirklichung  der 
Bedingung  zu  erwarten  steht,  geradezu  als  temporale  Form 
bezeichnet  werden.  Wie  nahe  sie  sich  mit  den  Temporalsätzen 
berührt,  zeigen  Beispiele  wo  o-rav,  oKÖtav  und  eäv  mit  einander 
wechseln,  wie  Antipli.  2.  ß,  1  ol  0'jit'J)(0Üvt£;  iTröxav  jxiv  ütio  -/ei|i(uvo; 
-ovwaiv,  euoiac  ^svoixevt);  Ttauovxai  oxav  os  vojTjatüaiv,  u-^iei;  7£v'j|x.£vot 
3tu^ovTai*  lav  tI  ti;  aXXrj  ou[x^opä  •/.aTaX7|j.3ävrj  auTou;,  xa  ivavTta  ^7:171776- 
U£va  üvi'vTjCtv.  X.  Hell.  5.  1,  15  oxav  uixeii;  TrXrjp/j  ^X^^^  ^^  imTTjOe'.a, 
TOTE  xat  ifxi  o'^sade  dcpöovüJTspov  otc/.iTü)[jLevov '  av  0£  dve"/o|XEV'jv  fiE  öpars 
y.al  4"^X^   ''■^^  OäXTrr)  xal  d^punviav,   oÜEafts  xtX. 

Anmerk.  1.  Ei  c.  conj.  (ohne  av)  findet  sich  bei  Homer  oft,  z.  B.  A,  340. 
K,  258.  M,  223  f.  245.  X,  8(5.  y.,  348  f.  A,  81.  A,  261.  K,  225.  A,  116.  (p,  576. 
X,  191.  \x,  96.  $,  374.  Bei  den  übrigen  Dichtern  nicht  selten,  wie  Theogn.  121  f. 
Et  .  .  XE/ajOrj  .  .  Eyj[].  Pind.  0.  6,  11  st  ti  rovaDf,.  P.  4,  265.  274  u.  so  stets. 
Acsch.  Suppl.  91  d  xpavö'^  TrpäYfxa.  Eum.  234  Et  7:poodi.  P.  791  st  otpäTEuiAa 
TTÄEiov  r^.  S.  OR.  198  Ch.  ei  xt  vü^  dcpt].  874  Ch.  üßpi;  d  TioXXtüv  uTiEpTiXTjaftfj 
[jidTav.  OC.  1443  et'  aou  oTEpTjS^iü.  Ant.  710  xei,'  xt;  15;  oocpo;.  Bei  Herodot  zuweilen : 
2,  13  Et  fjLTj  .  .  ävaß^.  8,  49  Et  vtxYj&Etuct.  8,  118  Ei  <i.Yj  .  .  Y^"''']"«'-  Bei  den 
attischen  Prosaikern  sehr  selten  und  zweifelhaft.  Th.  6,  21  Ei  ^'jaxtüotv.  (5,  79  in 
einem  dorischen  Vertrage  ai  8e  -ot  otpatEtas  o^t)  .  .  cti  oe  xtvt  xäv  ttoX^ov  r^ 
ciui'^tXoY'/).     PI.  leg.  7G1,  C  Et'  xf  tio'j  aX^o?  r  xejxevoc  UEpt  xaü/xa  ävEtixEVov  1^. 

Über  Et'  x£  c.  ind.  fut.  bei  Homer  im  Sinne  von  tx.  xe  c.  conj.  s.  §  573,  Anm.  3. 

1.  In  futurischem  Sinne  entspricht  im  allgemeinen  sdv  c.  conj. 
Praes.  dem  lat.  si  c.  Fut.,  und  sdv  c.  conj.  Aor.  dem  lat.  si  c.  Fut. 
exact.  Vgl,  §  389,  Anm.  3.  Somit  kommt  edv  c.  conj.  Praes.  der 
Bedeutung  von  st  c.  ind.  Fut.  sehr  nahe.  Der  Unterschied  liegt  nur 
darin,  dass  der  Redende,  wenn  er  st  c.  ind.  Fut.  gebraucht,  von  der 
Wirklichkeit  geflissentlich  absieht,  den  Satz  als  eine  rein  logische 
Schlussfolgerung  ausspricht,  während  er  mit  edv  c.  conj.  auf  die 
eventuelle  Verwirklichung  hindeutet.  Oft  kann  also  ebensowohl  die 
eine  wie  die  andere  Form  gewählt  werden.  Daher  wechseln  zu- 
weilen die  beiden  Ausdrucksweisen  ohne  wesentlichen  Unterschied  ab. 
Hdt.  1,  71  Touxo  [jtEv  OTj,  Et  vtxT^aEtc,  TL  acpE«;  diiatpi^aEat,  xoTai  -'e  p.T)  Itzk 
jj.Tj6lv;  xouxo  §£,  TjV  vixTjO^?,  [xd&E  OGO.  d-fafjä  dt-oßaXiEi;.  Vgl.  3,  36.  X.  Ap.6. 
Cy.  4.   1,   15.     Dem.  27,  20.  21.    €m  Nachsatze   steht   in   diesem  Falle 

a)  In  der  Regel  der  Indikativ  eines  Haupttempus,  am 
häufigsten  das  Futur,  oder  der  Imperativ,  e,  221  st  6'  au  xt; 
pai'rjoi  Oeüjv  Ivl  oivotii  Tifjvxco,  TXrjffO(iat.  I,  ,359  o^j^eat,  7)  v  e&iX-rjjt^a 
xal  ai  XEv  xoi  xd  {AefjnqXir).  A,  415  xüoo;  ap.'  E'^iexai,  ei  xev  'A^atot  Tptua; 
OTjüxJtoctv.  r,  288  zi  5'  av  IfJLOi  Tt[xrjV  npta;j,o;  Optctpioio  xz  -aios;  |  xtvE'v 
oux  ^OlXiootv  ..,  |xayrj(jo}xat.  A,  169  6XKä.  [xot  afvbv  a/o;  (jeSev  EcasTai, 
cü  MeveXoe,  I  Ol  XE  bä.'^r^^.  p.,  53  ai  Ss  xs  Xiaarjai  ETapo'ji;  Xujai  xe 
XfiXsu?]!;,  I  Ol  o£  a'  Ixt  TcXsovEjat  xox'  £v  osTjxoai   5e6vxu)v.     PI.  Lys.  210,  C 
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eav  (jocpo;  -svtj,  a>  7:ai,  ~avTe;  aoi  cpt/,o'.  xai  iiavTe;  ooi  otxetoi  esovTat. 
Lach.  201;  c  q^ui  izapa  a£  auptov,  lav  deö;  IOeXy).  Civ.  473,  d  ddv  (jlt) 
r^  Ol  <ptX6ao!poi  ßacjiXeuacD  utv  Iv  Tat;  TtoXeaiv,  r,  ot  ßa^iXr;;  ts  v-jv  XsYOfxevoi 
xat  ouvaaiai  (flXoao(f■r^(J^a<s^  yvyjoi'o)?  te  xai,  [xavcJu;,  xai  touto  e(;  xa'jxov 
Zü\j.rAar^,  o6vot|jit;  xs  TroXtxiXY)  xai.cpiXojocpi'a  .  .  o'jx  eaxi  xaxtuv  tzm/.i  xaT; 
roXsat.  X.  Cy.  3.  2,  13  r|  v  [xiv  iroXeixov  alpr^GÜz,  fj.yjXcXi  r,XiXe  os'jpo 
avs'J  ottAcov,  et  acucppovEirs  rjv  oe  Etpr,vr]?  ooxtjxe  osiaaott,  avEU  ottXiüv  rxexe. 
An.  1.  8,  12  xav  xoijxo  vix(ü|xsv,  ravO'  Tifilv  tc etco ivjxai.  Eur.  Andr.  381 
TjV  davYji;  (j'j,   r.cdi   o8'  ixtpsu^si  (j.6pov. 

Anmerk.  2.  Dass  bei  Homer  zu  dem  Judikative  des  Futurs  im 
Hauptsatze  zuweilen  auch  av  hinzutritt,  ist  §  392, 1  bemerkt  worden.  Auch  kann 
in  der  Homerischen  Sprache  statt  des  Indikativs  Futuri  der  Konjunktiv 
des  Aorists  oder  Präsens  ohne  und  mit  xe,  av  stehen,  s.  §394,  2  u.  3.  Über 
den  Infinitiv  st.  des  Imperativs  s.  §  474,  a  u.  b.  Der  Konjunktiv  in 
einer  deliberativen  Frage  steht  X.  Comm.  1.  2,  36  [iriok.  av  xt  (üv(ü[xat,  'i'^-q,  -riv 
tcuXt)  vecuteoo;  rorixovxa  ixüjv,  epu)[Aai,  orooo'j  ttujXeI;  Auch  findet  sich  der 
Indikativ  des  Aorists  in  dem  §  386,  11  erklärten  Gebrauche.  I,  413.  415 
ei  [x^v  x'  auöt  [aevojv  Tpcutuv  TioXtv  äfjup  t[i.  dy_tu|jLai,  |  oIXeto  [aev  [loi  vooxoj,  axap 
xX^os  acp&txov  Eaxaf  ]  e{  §£  xev  o'xao'  ['xio[j.t  cpiX-^v  i^  7:aTp(5a  falcL-/,  \  (uXexo  [jloi 
xX£o;  ^o8X6v,  iizi  o-rjpöv  5^  jxoc  ai'tuv. 

b)  Häufig  der  Optativ  mit  «v,  wie  §  573,  b.  A,  97  xou 
XEV  OTj  Ti«|XKpa)xa  Tiap'  d^Xact  Sdjpa  ^epotOjjat  xev  ioy]  MevIXkov  .  .  rup-f;; 
i-ißavx'  tJXsvEiv^«.  Vgl.  I,  362  f.  o,  287  f.  ß,  218  f.  Eur.  Hei.  1085 
a'jTO'j  [XEV*  r|V  -jap  xai  xt  7rXr,|j,(j.eX£;  ae  op5,  [  xacpo;  a  oo  av  pudaixo, 
X.  Cy.  1.  6,  16  xouxo'j  84  oux  av  a[j.apxoi;,  avrep  fiEXr^ar^  ao'..  Ap.  6 
TjV  OS  a[o{}avu)[xai  )^Eiptov  -/'"/^ofAE^o?  i'«'  xaTa[x^[i(pa) ;j.ai  Ejxauxov,  -(u; 
av   Iyü)   ext  av   tjoeu);  ßioxstiotfit;    Vgl.  An.  5.  1,  9.     PI.  Menex.  239,  c. 

Anmerk.  3.  Der  Optativ  ohne  av  stellt  im  Hauptsatze  zur  Bezeich- 
nung eines  Wunsches.  Eur.  Oi\  1147  ixi]  -jäo  ouv  Cw^jV  etc,  |  -^  v  jj.-?)'  r'  ^xeivt) 
'v'i^Yavov  oraatuij. EÖa. 

2.  Zweitens  wird  eäv  verallgemeinernd  gebraucht  im  Sinne 
von  jedesmal  wenn,  und  zwar  mit  dem  Konjunktiv  des  Prä- 
sens, wenn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  mit  der  des  Bedingungs- 
satzes gleichzeitig  ist,  dagegen  mit  dem  Konjunktiv  des  Aorists, 
wenn  die  Bedingung  vor  der  Haupthandlung  verwirkliclit  wird. 
Vgl.  §  ;>89,  Anm.  3.     Im  Hauptsatze  steht  dann: 

a)    In  der  Regel   der   Indikativ   eines  Haupttempus,   am 

häufigsten  das  Präsens,  c,  372  ouoi  roXtvoe  |  epyo[xat,  ei  ]xr^  ro'j  XI 
Ttepicppojv  llrjVEXö-Eta  |  ^XBefiev  oxpövr^atv,  ox'  d7-;eXt'r)  ttoSev  eXSr,.  A,  391 
Tj  x'  aXXfo;  ut:'  £[xeio,  xat  ei.'  x'  oXi'-^ov  -ep  ir.aü^Q,  \  ij;ü  ßeXo;  ixeXsxat. 
S.  Ph.  1321  ouxe  au|xßo'jXov  o^Xd»  I  ^^^  "^^  vouftex?)  xi;  eüvoi'a  X^/tüv,  | 
ot'JYet;.  Ar.  Eccl.  177  optu  -^äp  ouxf,v  (tyjv  ttÖXiv)  jrpooxäxaut  xpü)[xevT,v  | 
dtei  Tcovrjpoi;'  xav  xt;  fj|xepav  jxiav  ]  ypr^aro;  -j-lvr^xot,  OExa  TTOVTjpo;  -ji-,'veTat. 
Eur.    Ale.    671     v^v     i-.Yu;     eX»)/,     tJdvaxo;,     oöoei;     ßoüXEXat    |    HvT|(Jxetv, 
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X.  Cy.  1.  1,  1  Ol  |j.ev  a'jTtov  (t«uv  T'jpavvwv)  xa-.  tayü  r.a|i.T:av  yaxeXuÖTjaav, 
Ol  o£,  xav  ortou'jvo'jv  yp6vov  apyovxe;  o  laY^vw  vrai,  07.ü[j.d[CovT7.i.  1.  2,  1^:^ 
uapeyouatv  eautou;  xai;  dcpya?;  yp-^at)at,  y^v  ti  o£tj  ünep  xou  xoivou,  oaa 
^povouvTüJv  TE  YjOTj  Gp",'«  EJTi  xtti  £11  ouva|ji.eva)v  Tj  V  0£  Tiou  oeTja/j  aTpaxcoe- 
oOai,   .  .   cjTpaTEUüVTai. 

b)  Nicht  selten  der  Optativ  mit  av.  X.  Comm.  3.  4,  6  otou 
av  Ti;  upooTotTeü-/],  lav  -/lYvcöax-fj  xe  tuv  oei  xat  xaoxa  TropiCeaOai  ouvr^xai, 
(J^aöoi;  av  eiYj  Trpoaxaxr];.  Oec.  8,  4  utu?  -^ap  av  tto  pe'jOsiTjaav  (ot 
axpaxituxai),    läv   lyovxe;   ouxü)(;   £7:ixtuXu(Jco<jiv   dlXr^looi'^ 

An  merk.  4.  Auch  der  gnomische  Aorist  kann  als  Stellvertreter  des 
Präsens  im  Hauptsatze  stehen.  S.  El.  25  'feTio;  eiiyEVTi?,  xav  tJ  y^pwv,  |  i\  xotat 
SeivoT;  iSu[j.6v   oüx   dTTiüXeaEv,  |  äXX'   ipSov   &'3;  latTjotv.     Mehr  Beispiele  §  386.  7. 

§  575b.  III b.  Et  mit  dem  iterativen  Optative. 
Statt  des  nur  für  Gegen^^art  und  Zukunft  zulässigen  ver- 
allgemeinernden eav  mit  Konjunktiv  tritt,  wenn  im  Haupt- 
satze ein  historisches  Tempus  steht,  e {  mit  Optativ  ein  in 
der  Bedeutung  jedesmal  w^enn.  Man  spricht  in  diesem  Falle  von 
einem  Optativus  iterativus.  Dass  aber  der  Begriff  der  Wiederholung 
nicht  am  Optative  haftet,  sondern  sich  aus  dem  übergeordneten 
Verb  und  der  Situation  ergiebt,  während  der  Optativ  seiner  ursprüng- 
lichen Potentialen  Natur  entsprechend  die  Handlung  nur  als  eine 
mögliche  bezeichnet,  ist  §  399,  4  a  dargelegt.  Wie  eav  c.  conj.  nur 
wenig  unterschieden  ist  von  oxav  und  brjj-z(xw,  so  et  mit  dem  iterativen 
Optative  nur  wenig  von  oxe  und  6ir6xe.  Eur.  Suppl.  897  otiöx'  eu  Tipd^joi 
TTÖXt;,  I  lyatpe,  XüTrptu;  8'  Itpspsv  si  xt  SuaxuyoT.  Im  Nachsätze  steht  der 
Indikativ  der  historischen  Zeitformen,  und  zwar  in  der 
Regel  das  Imperfekt.  Handelt  es  sich  um  eine  nur  eventuell, 
unter  gewissen  Umständen  wiederholte  Handlung  der  Ver- 
gangenheit,  so  tritt  die  Partikel  av  zum  Imperfekt  oder  Aorist,  vgl. 

§  392,  4.  Eur.  Hec.  1165  zi  jj-iv  Ttpoaiüirov  ijavtsxatrjv  Ijxöv,  |  x6ij.r,; 
xaxetyov,  ei  oe  xtvoiriv  yepa?,  |  TtXi^Oei  •yuvaixtov  ouosv  t,vuov  xöXa?. 
Hdt.  7,  6  El  |i.£v  xt  Iviot  acpaXjj,a  cplpov  xw  ßapßopio,  xtuv  [X£v  eXe-^e  o'jSev. 
Th.  7,  79  e{  jxiv  ^utoiev  oi  'Aörivarot,  uireytüpouv  (oi  Supaxöjtot),  st  o' 
avayiuporev,  STiexeivxo.  X.  Ag.  1,  21  iroXXaxt?  6e  6t:6xe  [jLExasxpaxo- 
Tieoeuoixo,  ei  aiaöoixo  xaxaXEXEtixpieva  uaioapia  .  .  ItceixeXexo  xai  xoüxtov. 
7,  3  lxi|jLa  o'  Et  xt  xaXov  irpaxxotEv,  irapi'axaxo  8'  ei  xt;  aujxtpopa  sujj.- 
ßai'vot.  Comm.  1.  3,  6.  An.  1.  9,  28.  Cy.  5.  4,  18.  Th.  8,  66  ei 
8s  xi;  dvxEtKot,  euBuc  IxeÖvyjxei.  X.  An.  1.  9,  18  e'i  xt;  -j'^  xt  aöxto 
Tipouxa^avxi  xaXco;  ui:Y)pEX-/jaeiev,  ouosvt  ticuttoxe  ay^aptoiov  eiajE  xt;v 
7rpodü|xtav.  X.  An.  2.  3,  11  et  xi;  auxü>  Soxoit)  X(ov  irpo;  xouxo  XExaYfjLlvtuv 
ßXaxEUEiv,   .  .   InatsEv   av.      Comm.  4.  6,  13   e{  61  xt;  auxw  rspi  xou   dvxt- 
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X^^ot  .  .,  iizl  rfjv  U7r68eaiv  STravfj^sv  av  -avxa  tov  Xoyov.  Mehr  Beisp. 
§  392,  4. 

An  merk.  Über  £t  mit  dem  sogen,  optativus  obliquus  in  indir.  Rede  statt 
id\  c.  conj.  s.  §  594,  2  u.  3. 

§576.     IV.    Et   mit  dem  Optative   der   subjektiven  Annahme. 

E?  c.  opt.  wird  gebraucht,  wenn  die  Bedingung  als  eine  blosse 
Vorstellung,  als  etwas  willkürlich  Angenommenes  (über 
Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges)  erscheinen  soll,  das  ebenso- 
gut wirklich  wie  nichtwirklich  sein  könne:  d  touto  7£vo'.to,  wenn  dies 
etwa  geschehen  sollte  (vielleicht  geschieht  es,  vielleicht  auch  nicht). 

Anmerk.  1.  Der  Optativ  des  Futurs  kommt  nur  in  der  obliquen 
Rede  statt  des  Indik.  Fut.  der  or.  recta  vor,  s.  §  389,  5.  Die  Stellen,  wo  er 
ausserhalb  der  or.  obl.  in  der  Protasis  erscheint,  sind  verderbt  überliefert.  PI. 
Theaet.  164,  a  0£t  -(t  [Aevroi  (sc.  toüto  cpavai),  ei  oa)aoi[ji£v  xov  zpoo&Ev  Xo^ov 
ist  mit  Madvig  Bmrk.  S.  27  zu  lesen  et  au)oo(ji.ev,  si  servaturi  sumus,  wenn 
wir  bewahren  wollen,  s.  §  387,  5.  X.  Hell.  6.  5,  46  ist  mit  Ddrf.  d  .  . 
iiaaiTt  st.  ^dtaotTe  u.  Lys.  26,  10  mit  Bekker  d  .  .  cpavEiaSe  st.  tpavotoSe  zu  lesen. 
Dass  der  Opt.  Fut.  c.  av  in  der  Apodosis  ungebräuchlich  ist,  haben  wir  §  396, 
A.  2.  gesehen.  —  Über  et  xev  c.  opt.  s.  §  577,  2. 

Die  Folge  wird  ausgedrückt: 

a)  In  der  Regel  durch  den  Optativ  mit  av,  so  dass  auch  das 
Bedingte  als  etwas  Ungewisses  und  Unentschiedenes,  als  eine 
blosse    Möglichkeit  bezeichnet  wird.     A,   255  ff.    rj    xev   ^tjöt^joii 

Upla\LO<i  npiafJLOiö  TS  iraiSsi;,  |  aXXoi  te  Tpuje«  li-ifOi  xev  xe^^apoiato  du[xw,  | 
zi  (jcpiüiv  xdoe  Travxa  TiuOoiaxo  fiapvafj.lvoitv.  e,  177  f.  ouo  av  i-^oiw  (iexTjXt 
a£&ev  aj^eSi'rj?  iKtßai'rjv,  [  ei  firj  [j,oi  xXaiT);  ^Sj  Oeo,  fxe'j'av  opxov  ü(jL(>a<jai  | 
\i.ri  XI  |j,oi  auxcp  u-^jxa  xaxöv  ßouXeuae|j,Ev  aXXo.  Th.  4^  61  xa-^uxa  6'  av 
dTraXXa-j'T)  auxou  -jlvotxo^  e(  irpö;  dAXirjAou;  $u[xßaT|xev.  PI.  Symp.  175,  d 
EU  av  e'/oi,  zi  xoiouxov  efr)  •^  docpta  cujx'  ^x  xou  TcXrjpecJxipou  e^c  xov  xevtü- 
xepov  peiv  rjfxoiv,  iav  aTrxcü[xerta  ütXXrjXcov*  zi  ^^P  olxo);  Ij^ei  xai  r]  oocpia, 
TtoXXou  xi(ji.uj|xat  xTjV  TTopä  <jot  xaxaxXiaiv.  Lysid.  206,  c.  Menex.  236,  a. 
Hipp.  1.  282,  d.  Ion.  537,  e.  X.  An.  5.  6,  9.  6.  4,  21.  Isoer.  2,  8 
El  xt;  Toui;  xpaxouvxa;  xou  TtXi^ftot>;  iz  (ipEXT)v  irpoxp£i|^eiev,  d[x(poxlpo'Jc 
av  övTQoeie.  3,  11  el  }j.£v  Ijaou  (at)  orjXwaavxo;  a  ßoüXo|xat  ttoieTv  ü|xa; 
6  lajid  pxo  txe  xf«  S.i).r^i  ^'^"^M-^i??  O'^'^  ''''^  efxoxoj;  u(jliv  op-jt^o  t|X7)v '  eJ  oi 
TrpoeiJr6vxo;  i|ji,ou  [aTjOev  •^{■yvotxo  xouxtuv,  ßixai'ux;  av  TjOtj  xot;  [jlt)  Kei&0|x£voi; 
]xejj.<po{|xriv.  1,  11  ^tiiXittoi  av  f|[xa;  6  Tra«;  ^p6vo;,  e?  itctaac  Tä>  exei'vo'j 
TipägEi;  xaxap  td|XT)(ja{fjLe9a.  Lys.  31,  31  a^lxXtov  6'  av  efr],  ei  ouxo; 
[xlv  auavxa«  xou?  noXfxa?  Ttepi  ouSevo;  ^^i^iaxo  {aesthnavif,  faktisch^  ü|XEti; 
6e  xouxov  'i\a  ovxa  fiTj  dKoSoxifiäaaixe.  —  Von  der  Vergangenheit 
in  beiden  Sätzen  bei  Ilerodot  (vgl.  §  396,  2):  7,  214  eißetT)  [xiv  --(ip 
av,    xal    £u)v    |xt)   Mr^Xteü«,    xauxTjv    xtjv    axpairöv  'Ovtqtt];,    et    xt)    X"*P^   iioXXi 
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üjjj.iXr)X(üi:  eirj,  0.  dürfte  diesen  Weg  gekannt  haben,  wenn  er  etwa  mit 
dem  Lande  sehr  vertraut  gewesen  sein  sollte. 

An  merk.  2.  Die  Attiker  gebrauchen  den  Optativ  der  subjektiven 
Annahme  nur  für  die  Gegenwart  und  Zukunft;  in  Beziehung  auf  die 
Vergangenheit  tritt  statt  des  Optativs  der  Indikativ  eines  Präteritums 
ein.  Ein  Vordersatz  wie  Et  toüto  i-jtn-rj  lässt  mithin  doppelte  Auffassung  zu: 
1)  wenn  dies  geschehen  ist  (entsprechend  einem  präsentischen  zi  toüto 
'fy^s-ai.  wenn  dies  geschieht)-,  2)  wenn  dies  geschehen  sein  sollte  (entspr. 
einem  präs.  ei  toOto  y^voito,  wenn  dies  geschehen  sollte).  So  Eur.  Ba.  1343  ei 
o£  oa>cppov£tv  lyviutE  wenn  ihr  zur  Vernunft  gekommen  seid  oder:  sein  solltet. 
Th.  3,  47  oeT  0^,  xctl  zi  Vjo£)C7jac(v,  (atj  -pos-otEtaSat,  selbst  wenn  sie  sich  vergangen 
haben  sollten.  Dem.  54,  29  Et  tjvotjse  -n'jxrt,  wenn  er  dies  etwa  nicht  gewusst 
haben  sollte. 

Anmerk.  3.  Bei  Homer  (der  den  Optativ  überhaupt  in  weiterer 
Ausdehnung  gebraucht,  vgl.  §  395,  3.  §  396,  2),  wird  diese  Form  auch  in 
irrealem  Sinne  verwandt.  11,  71  Tajj^a  v.ev  cpEJYOvxE;  evauXoj;  |  -X-/,a£tav  vexotuv, 
El  uot  xpEtojv  'Aya[AE[j.vD)v  1  r-AO.  tihtir^'  vüv  oe  OTpaTÖv  aixf^vj.dyo^^oLi.  Vgl.  W,  274. 
Anders  geartet  sind  Fälle  wie  Aesch.  Ag.  37  oTxo;  o'  aöxo;  e^  »i)oyyt;V  Äd^ot,  | 
octcplaTaT'  äv  X^^eiev.  Vgl.  S.  El.  548.  Dem.  19,  »36  ^tv'  «v  ouv  oua^E  xoj; 
-poYovo'j;,  ti  XaßotEv  a'aÖTjOtv,  diT/fov  {^saSat;  Vgl.  20,  87.  27,  69.  Hier  ist  die 
Bedingung  zwar  thatsächlich  unerfüllbar,  aber  für  den  Redenden  subjektiv 
erfüllbar;  denn  er  stellt  sie  sich  um  der  daran  zu  knüpfenden  Schlussfolgening 
willen  als  erfüllbar  vor.    Vgl.  auch  §  395,  Anm.  1. 

Anmerk.  4.  Der  Optativ  ohne  c(v  steht  im  Hauptsatze  a)  wenn  er 
einen  Wunsch  ausdrückt.  E,  214  d  oe  xe  voottjSU)  /.ai  £366o|j.cit  ö'i;8aX[j.otaiv  j 
Ttarptö'  i[i-T,v  .  .,  I  a'j-[7.'  etteit'  a~^  ^(jleTo  y.dpv]  Td[i.oi  iXXÖTpto;  'ftu;,  |  ei  [xi]  ifiü  -iot 
zöloL  cpaEtvJj  £v  -'jpi  ijEtTjv,  möge  mir  abschneiden.  X.  An.  5.  6,  4  ti  |jiv 
a'jpißouXEüotfJit  a  ßfiX-taxd  [xot  ooxeI,  TtoXXd  [aoi  -/.nl  ^yoiUa  yevoito"  e{  oI  |jlyj,  xävavxta. 
Eur.  Or.  1086  f.  Vgl.  §  573,  A.  2.  —  b)  bei  Homer  gleichbedeutend  mit  dem 
opt.  c.  ctv.  Vgl.  §  395,  2.  Bei  den  Attikern  mit  Recht  beanstandet,  z.  B. 
PI.  Lach.  190,  b  Et  ..  EtOEiij.Ev  ..,  -Eva  xpörov  .  .  aJfA^o'jXot  yev  o  ([AEÖa :  (Bekker 
xtv'  av  xp.). 

b)  Nicht  selten  durch  den  Indikativ  eines  Haupttempus, 
wenn  der  ungewissen  und  unentschiedenen  Bedingung  die  Folge 
als  bestimmte  Behauptung  [§  572,  I  a]  entgegengesetzt  wird. 
I,  388  xoupr,v  5'  ou  •{a[iita'A'(ai>.i[L'^o^o^^A':pzt.oaOj  |  ouo' ef  ^^puseiTj  AtppootTf) 
xdyAo;  ipi^oi,  \  sp^a  o'  'Adr^vat?)  7X00x017:18 1  {aocpaptCof  |  ouoe  [xiv  tu;  ';a[ii<M. 
K,  222  et  xt;  [xot  dcvT,p  a\x.^  ettoito  xat  aXXo?,  [  jJiaXXov  OaXTCtopr,  xa'i  Oapoa- 
XecüTspov  laxat.  Vgl.  Y,  100  ff.  r^,  52  öapaaXso;  ^ap  civTjp  iv  uajiv  dfistvcuv 
IpYOtatv  xeXedet,  ei  xat  Tioilev  aXXo&öv  iXOot.  Hdt.  1,  32  ou  Ycxp  xot  6 
[xl-j-a  TrXoüato;  [xaXXov  tou  It:'  7)|x£pTjV  ej^ovxo;  öXßuöxepü;  iuxt,  et  [xy;  01  tu/Tj 
1-13-0  txo  rävta  xaXa  lyovxa  TeXeux-^jai  eu  xöv  ßt'ov.  Isocr.  14,  39  ti  0 
O'jv  xat  xdvavxi'a  jjtlXXotev  airavxa  7:pa;etv,  ouo'  ouxtu;  TjYOU|Ji.ai  TtpoarjXSiv 
xxX.  PL  Euthyph.  9,  C  et  oxi  [xdtXtaxcx  fxs  Euöucpptüv  oiSotcetsv  .  .  xt 
fiaXXov  i-^üi  (jLe[j.a8TjXa;  Isocr.  2,  45  zi  i&sXotfjLev  axoTreiv  xa;  cpuaei;  xd; 
xiuv  <iv9pd)Tru)v,  eupTjaojxev  xtX.  Th.  1,  121  et  6'  avxijyot3v,  jj-eXe- 
Triao|j.cv  xat  f,[X£t?   .  .  xd  vauxtxä.      X.   Cy.    1.   6,   43. 
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Anmerk.  5.  Statt  des  Indikativs  des  Futurs  im  Hauptsatze  findet 
sieh  bei  Homer  auch  der  Konjunktiv  mit  av.  A,  386  ti  \xh  ot;  dvT(3'.c/v 
oi>v  TE'jyEat  z£  tpT|  Öe (tj  ;,  j  c/'jx  äv  toi  /p  a  tG[jLif,  oi  ßto;.  Vgl.  B,  488  ff.  S.  §  394,3. 
Bei  Homer  folgt  bisweilen  auf  d  c.  opt.  in  der  Apodosis  der  Indikativ  des 
Futurs  mit  7.£(v),  wie  p,  540;  [t-,  .345  ff.  erst  Ind.Fiit.  m.  v.h,  dann  Op^  m.  v.v/, 
vgl.  §§  575,  A.  2  u.  392,  1. 

c)  Selten  durch  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen 
mit    av,     wenn     die   Wirklichkeit    der    Folge    verneint    \vird. 

[§  572,  1,  b)].  Eur.  Or.  1133  si  [jlev  yx^  eic.^uvaixa  soj'f povestspav  j 
$i'(j»o;  fieOerfjLEv,  SucxXey^,;  av  y]v  cpovo?"  |  vuv  6'  uirsp  dudaT];  'EXXdSo;  otüjei 
oi'xTjv,  wenn  wir  etwa  .  .  töten  wollten,  so  würde  der  Mord  unrühmlich 
sein;  nun  aber  u.  s.  w.  X.  Cy.  2.  1,  9  l-w  fxiv  av,  £t  lyotix-.,  w;  -d'/ioxi 
orXa  iitoioüfjLrjv  iraai  Depaai;  xoT;  rpoo-.oijjiv,  ubi  v.  Poppo.  Ven.  12,  22 
ei  ouv  sJoeiev  tooto,  on  Oeaxat  auToüc,  't'iVTo  av  i-l  tou;  ttÖvo'j;  .  .,  xat 
xaxEpYOt^oivTO  av  auxr^v  (sc.  xr^v  dpsxr^v),  s.  Sauppe.  PI.  Ale.  1,  111,  e 
£1  ßoüXTriOEi'r](jLev  eiöevat  |j.t,  [jlovov,  -oiot  avftpcj-oi  staiv,  d/.X'  oroiot  Oyieivo' 
Y)  vo3u)Oei;,  apa  txavoi  av  fjfxTv  rjaav  6iodc7xaXoi  ot  ttoXXoi;  Lycurg.  66  et 
xi;  eva  vojxov  ,  .  i.zoi\zi<\iBizw  .  .,  ap'  oux  av  drexxei'vax'  auxov;  ubi 
v.  Maetzner.  Lys.  10,  8  ou  7ap  6r,7:o'j,  tl  [xev  xi;  a  siroi  TTaxpaXoiav 
7j  firjxpaXoi'av,  tjci'ouc  av  auxov  ocpXeiv  aot  Gi'xr,v,  ei  oe  xi;  et-oi,  cu;  xt,v 
xexouaav  r^   xov  uaxepa  exoTrxs;,   (fjou   av  auiov  a^r^ixiov   oeiv  eivai. 

Anmerk.    6.     Der  Konjunktiv    der   Aufforderung    im    Hauptsatze 

•F,    893   f.       OOpU     M7]pt6vT[]      TJpcut      ZOpojpLEV,     |     ci      oi      ■/£      CW     %'JU.W      £  8  E  X  0 1  ?.        Vgl. 

§  573,  A.  2. 

Anmerk.  7.  Während  Kühner  noch  die  Ansicht  vertrat,  dass  aus  dieser 
Form  der  hypothetischen  Periode  sich  durch  Unterdrückung  der  Apodosis  die 
Wunschsätze  entwickelt  hätten,  ist  jetzt,  namentlich  durch  L.  Lange  (der 
homer.  Gebrauch  der  Part,  d,  in  den  Abb.  d.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wissensch.  VI, 
S.  307  ff.),  gerade  die  entgegengesetzte  Auffassung  zur  Geltung  gekommen. 
Optativische  Bedingungssätze  sind  teils  aus  Wunschsätzen,  teils  aus  Potentialen 
Aussagesätzen  hervorgegangen.  Als  Vorstufen  der  beiden  Arten  lassen 
sich  Beispiele  betrachten  wie  einerseits  H,  157  eTö'  ul;  T,ßu>otfj.'.,  ßfr,  os  aoi 
ejiTreSo;  eitj"  |  tiö  xe  -idy^^  d^-r^aeu  [idyrfi  xopuöaioXo;  "ExTcup,  anderseits  S,  193  eTr, 
(JLEV  vüv  vcLiv  iiii  ypovov  tj[j.£v  ^otuor,  |  ■r)5£  (i.£r)u  .  .  ^TQtofco;  xev  ini-a  xai  ii;  ^vta'jtov 
a^iavxa  |  ou  xt  Sia-pfj^atjAi  Xe^iov  i[j.d  -/TjOEa  8'j[xoi/.  Daraus,  dass  der  Optativ  in 
diesen  Bedingungssätzen  nicht  ausschliesslich  wünschend,  sondern  teilweise  auch 
potentialer  Natur  gewesen  ist,  erklärt  sich  bei  Homer  die  Zufügung  der  Partikel 
x£  zu  zL    S.  §  577,  1  u.  2. 

Anmerk.  8.  Der  Unterschied  zwischen  ei  c.  opt.  und  £äv  c.  conj.  tritt 
am  deutlichsten  an  solchen  Stellen  hervor,  wo  beide  Konstruktionen  einander 
gegenübergestellt  sind.  I,  135  ff.  zi  oi  xev  ajxe  |  aaxu  \iiia  HpiäiAoio  Öeoi  5  tu  tu  o" 
äXara^ctt,  |  vfja  aXt;  yp'jooü  xai  ^aXxoü  -^■r\■f\a6.z%m  |  .  .  Et  5^  xev  'Apifo;  IxoIiaeJJ' 
'A^^aiixöv,  oJöap  apoüpY];,  yi[).'^[i'jz  x£v  (xot  eoi,  erst  der  zunächst  erwartete  Fall, 
dann  der  in  weiterer  Ferne  liegende,  nur  als  Möglichkeit  vorgestellte:  wenn 
wir  etwa  zurückkehren  sollten,  wie  Ildt.  9,  48  xat  t"v  (aJv  ooxeirj  xat  xoj;  dXXo'j; 
ud^eodctt,    ot    o'    (UV    [AEXETiEtTa    piayEoätuv    lioxEpof    et    ti   xat   \>.^  oox^ot,  äXX'  T^tAsa; 
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fxo6vou;  <i;:oypäv,  7)fi.Et;  ok  5ta|Aa/eou);j.E8a,  der  erste  Vordersatz  enthält  etwas, 
was  Mardonius  erwartet,  der  zweite  etwas,  was  ihm  ferner  zu  liegen  scheint. 
PI.  Phaedr.  259,  a  ei  ouv  lootev  .  .  -^uarrH^'j^zm  .  .,  oixatou;  av  xaxaYEÄijiEv  (eine 
Annahme,  deren  Verwirklichung  der  Redende  auf  sich  beruhen  lässt)  .  .*  idv 
0£  öpwai  hirxlzyjui^tj'jii  (eine  Annahme,  deren  Verwirklichung  er  erwartet)  .  ., 

0  '(inai  Tiapi  ilecüv  fyouoiv  ävOfjcürot;  Sioovoit,  xd/'  av  Soiev.  Vgl.  Dem.  18,  147  et 
liS  ibiq.  Dissen  p.  318.  PI.  Phaed.  105,  b  Et  70:0  looio  und  gleich  darauf 
av  ep^fj  ohne  wesentlichen  Unterschied. 

Anmerk.  9.  Fä  copt.  und  e^  c.ind.  praet.  a)  Gegensatz  von  Möglichkeit 
und  NichtWirklichkeit:  PI.  Prot.  311,  b  ei  rt?  oe  toe-o  .  .,  xt  av 
ctTiExpfvtu;   si  .  .  interrogasset  .  .,   quid  responderes,    aber  d   e^  ouv  xi;  •fjaöi;  .  . 

1  poiTO  .  .;  xt  av  a^xtp  (i7To/.ptva(|jiE»}a;  si  .  .  interroget  .  .,  quid  ei  respondeamus. 
ß)  Gegensatz  von  gegenwärtiger  Möglichkeit  und  vergangener 
Wii'klichkeit:  PI.  Ap.  28,  e  u.  29,  a  i-fia  00 v  SEtva  av  e^tjv  ziyiasixhoz,  ti  . .  töte  |x^v 
.  .  EixEvov  (blieb)  .  .,  IvxoiüOa  0^  .  .  Xdrotfjii  (verliesse)  x-r)v  xd^tv.  Lys.  28,  3 
oetvov  av  ELT],  e{  vüv  fxEv  .  .  ouYifv(u[AYjv  xoi;  xX^TTXOuot  xal  ToT;  Stupoooxoüotv  zyoizt 
(vei'ziehet),  h  ok  xcji  teiu;  XP^vip  .  .  Oavatw  dxoXdCets  tou?  tcüv  üiAEx^pcuv  ir.i- 
ft'jjAoüvxac  castigabatis.  Dem.  19,  267  /-ctl  yip  av  xal  'jTTEpcpul?  eTt],  e^  xaxä  [aev  xöjv 
'OX'jv9(ou;  Trpooovxtuv  TioXXa  xat  ÖEtvä  ^'l;T]cp(oaaÖE  [fZecre?;/si/s],  xou;  SI  rap'  6[JiTv 
aÜToTj  ä5ixo5v-a;  [i.'^  xoXdCovxaj  cpafvotaäE.  Eine  auffallende  Mischung  der 
Konstruktionen  zi  c.  opt.  und  ej  c.  ind.  praet.  findet  sich  X.  oec.  10,  3  rroxspu); 
dv  ,ae  xpfvai;  d|tocp(Xifjxov  [j.äXXov  slvat  ypifjiAdxojv  xoiv(uv6v.  Et  cot  aita  xa  ovxa 
d7ro8Etxv6ot[xt  xat    p-tjxe  xo[i.7tdCot[jit,  ti);   nXsftu   xtüv    ovxtuv    latt  [i.ot,  (i-TjXS  dito- 

XpUTTT0{(Jl7)V    xt    xtüv    Ö'vXtUV    [XTfjS^V,    T     zl    ^  7t  £  t  p  (i)  [XT]  V    OE    l^aiTaxäv    .    .     XOtt    TTOp'f jpioa? 

e^tx-fjXoui;  tpa^Tjv  dXTj&ivä;  Elvai;  (Der  Wechsel  zwischen  potentialer  und  iiTealer 
Ausdrucksweise  wäre  hier  ganz  natürlich;  aber  trotzdem  ist  wohl  wegen  §  5 
Et'  00t  [x(Xxiu  dXEicp6[XEvo;  .  ,  ^T:t5Etxvüoi[xt  ^(j-auTov  mit  Heindorf  TietpiutxTjv  zu 
schreiben.)   Vgl.  PI.  Men.  74,  b. 

Anmerk.  10.  Ei  c.  opt.  und  c.  ind.  eines  Haupttempus  verbunden. 
Eur.  Or.  508  ff.  et  x6v8'  dtTtoxxeCvetEv  öfxöXExxpo;  yuvi^  (reine  Annahme),  |  x«" 
xoüOE  TtaTs  au  (J.7)X£p'  dvxaTioxxEveT,  |  xaTTEid'  6  xsivou  •^z\ö\i.z\o<i  cpovti)  cpovov  |  Xuoet 
(notwendige  Folgen  der  zuerst  erwähnten  That),  udpa;  5-?]  noi  xaxtüv  TrpoßTjcexai; 
ubi  v.  Matthiae.  X.  Comm.  2.  6,  4  ti  oe  xt;  xouxtuv  [xev  xtüv  xaxtüv  (xtjSIv 
l/ot,  EU  oe  Ttdoytuv  dvsysxat,  wenn  einer  keinen  dieser  Fehler  hätte  (reine 
Annahme),  er  lässt  sich  aber  Wohlthaten  gefallen  (als  wirklich  gesetzt),  s. 
das.  Kühn  er  s  Bmrk.  Lys.  18,  15  oüx  ouv  abypov,  ti  .  .  ßeßattüoexe  .  ., 
5iaX6aexe  .  .  Tiof/jaexe  .  .  xal  xoT;  [xlv  aXXot;  "EXXirjatv  öpYiCoto&E,  ef  xt; 
Aaxeoat[j.ov(ot>;  ufxtüv  Ttepl  tiXeiovo;  TiotEixat,  6[xei;  S'  airol  «pavTjaEa&E  TrtaxöxEpov 
Tipö;  ixEfvou;  t]  Tipo;  bp.äz  a6xou;  otaxEtfXEvot;  Wenn  auf  ti  c.  ind.  eines  Haupt- 
tempus der  Optativ  folgt,  so  drückt  der  letztere  oft  eine  Bedingung  aus, 
deren  Verwirklichung  erst  von  der  Verwirklichung  der  vorangehenden  Bedingung 
abhängt.  X.  Cy.  4.  6,  7  Et  ouv  au  [xe  oej^^jj  xal  iXuioa  xtvd  Xdßot|.tt  xtji  cp(Xiu 
Tiatol  xi[X(up{as  av  xtvo;  fxexct  ooü  xuyetv,  xal  dvTjßfoat  av  TidXtv  Soxtü  fxot  xxX., 
wenn  du  mich  aufnimmst  und  ich  hieraus  einige  Hoffnung  schöpfen  dürfte. 
PI.  Phaed.  67,  e  e{  ^dp  StaßsßXTjvxat  [xlv  Tiav-a^r,  xtji  otuixaxt,  aüx-?]v  hk  xa&' 
aÜTTjv  dTttöuixoüat  X7]v  'liDy^'^  ^X^'^j  xouxou  51  fi'(\oixi\Q'j  et  tcoßotvxo  xal  i-ja- 
vaxxoiEv,  o6  TzoXkri  av  dXoYfa  tiri,  ti  [xt]  do[X£vot  ixetae  totev,  oi  dcßtxo[x£v&t;  iknli 
daxtv,  ou  otd  ßtou  rpouv,  xuyEtv; 
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§  577.    Bemerkungen  über  besondere  Eigentümlichkeiten  des 
hypothetischen  Satzgefüges. 

1.   Et  =  i-d  u.   av   in   der  Protasis.   —  2.   Et  av   u.   ei  y,e.  —  3.   Ellipse   der 
Protasis.   —  4.   Ellipse  der  Apodosis.   —  5.   [).ilia-a  p-ev  .  .,   si  o£  oder    zi 
oe  fjLTj.  —  6.   El  0£  oder  säv  oi  st.  zi  oe  [xfj,  iav  Se  (i.-/).  —  e^  51  [xtj  st.  si  Se.  — 
7.   ei  fxTj  oder  Et  jatj  äpa  ironisch.  —  8.   e{  [xt;,   ausser,   e{  (jlt;  ei,  «m  s//  — 
7rX7)v  ei  oder  -Xtjv  et  [x-q;  —  et  (it„  ausser,  b.  d.  Partizipe.  —  9.   Doppelte 
Protasis. 
1.    El  =  SUSI   u.    av    (xe)   in    der    Protasis.     Häufig  wird  statt 
eines    grundangebenden    Adverbialsatzes    mit     eTrst,     eTrstoi^     ein    kon- 
ditionaler Adverbialsatz    mit    ei    (wie   auch   im  Deutschen    oft   wenn 
st.  weil,  da)  gebraucht,  wenn  man  den  Grund  nicht  auf  einen  bestimmten 
Fall  bezieben,  sondern  ihn  als  einen  allgemein  gültigen  bezeichnen  will. 
Schon   b.  Homer,    vgl.  A,  61.     Da   in   solchen  Konditionalsätzen  ebenso 
wie    in   Sätzen    mit    ItzeI    eine   Behauptung    ausgesprochen    wird,    so 
stimmt    in    beiden    der    Gebrauch    der  Modusformen    überein,    d.    h,    es 
werden  die  Modusformen  angewendet,  durch  welche  auch  in  Hauptsätzen 
eine   Behauptung    ausgedrückt   wird:    der   Indikativ,    der   Optativ 
mit  äv  (§  396)  und  der  Indikativ  der  histor.  Ztf.  mit  av  (§  392,  5 
u.    §   569),    und    wenn    dieses    der   Bedeutung   von    sttei'   nahekommende 
(wenn  auch  nicht  gleichkommende)  et    mit  dem  Indikative  verbunden 
ist,     so    wird    sogar    die    Negation    der    Behauptung    ou    beibehalten  ^). 
a)    Indic.      X.    Comm.    1.   5,    1    st    os    oy]    xal    h^x^iztia    xoXö^    xt    xd-pSöv 
dvopt    xT^|xd    Ijtiv,    l7:tJX£'!;ü>[jLeBa,    tl  xt    xtX.,    s.    das.   Kühners    Bmrk. 
4.  3,    12    £t   -e.     Hier.  9, '  9.     Ag.  10,    2.     An.  7.  1,  29.     Cy.  2.  2,  3 

T(Uv6e    fJLSV    OOoiv     130V    ijTlV,     £t    7£    (da    ja)     dcp'     f,[JLüIv    ye    TIÜV    Iv    }JL£3tÜ     oüoEi; 

ouos-OTS  ap^sxai.  PI.  civ.  597,  c  6  OeÖ?,  £its  oux  ^ßouXeto,  sixe 
Tt?  dtva-fxr,  izrjv  .  .,  outw;  i-oirpz  =  sei  es,  weil  er  nicht  wollte,  oder 
weil.  —  b)  Opt.  c.  av.  Neg.  \i.r^.  X.  Comm.  1.  5,  3  ei  75  jiijSe  SouXov 
dxpaTTj  0£;aijjie&'  av,  -cu;  oux  actov  auxöv  -/e  (sc.  xov  IXeu&epov)  (puXa;a3&at 
xoioüxov  YevsjOat;  wenn  =  da  wir  ja  auch  keinen  unmässigen  Sklaven 
annehmen  würden  (mit  Beziehung  auf  §  2).  Ap.  18  et  -,£  ^li^^,  oaa 
stpTjXa  Trepi  Ijxauxo'j,  [XTjOeU  oiivoix'  av  ^^sXs'y^ai  [xe,  tö;  i[ieüöo|jLai,  ttco;  oux 
av  T^OT)  otxaico?  .  .  iTraivoi'fjLTjVj  Cy.  4.  2,  37.  4.  5,  47  ef  (s?)  jaev  ouv 
aXXou?  ^X^"^^'  o^^ftaiv  av  ootTjxe  auxou;  .  .,  ixeivoi«  Si6oxe"  ei  (=  i~ei)  jxevxoi 
Y)[xa?  av  ßouXoi(7&£  Tropaaxaxa;  [xdtXtcrra  I/eiv,  rjixiv  auxoü;  8öx£.  Dem. 
20,  117  ii  fx£v  "läp  xt;  E^^et  Ö£i;at  .  ."  et  oe  |jit,o'  ov  eI;  iv  anavxi  xiu 
ypovtu  xoux'  ex^-*'  OEi;ai  ^e^ovo;,  xivo;  ei'vex'  ^^'  f|}X(ov  npcüxtuv  xaxoSeixOfj 
Toioyx'  IpYov;  Vgl.  50,  2.  33,  34.  18,  190.  23,  144  ofxiv  i;:i6£i;ü>  .  . 
(aixov)  ot'xTjv  öovx'  av  oixaiiu;  xtjv  fjLEYiaxTjv,  EtrEp  oi  xaxövoi  xat  cp£vaxi![ovX£; 
U|jLa;    .    .    xoXa!^otvx'    av    otxai'a);.      Aeschin.   2,    88   xal   |xäXa   opöco;   .  .'    st 

1)  Vgl.  Aken,  Grundzüge  Kap.  31. 

Kühners  Ausführl.  Griech.  Grammatik.    II.  T.    2.  Abt.  31 
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■,'ap  |xr]oeu  av  u[xajv  ea'JTÖv  «/vaTzXfjaat  '^h^Wi  oixai'o'j  ßoüXoixo,  r,  ttou  dotxo'j 
78  (pijXa^aix'  av  xtjv  «I^'j^V  'I  ^V  '>'J^'<3tv  yj  Trjv  i7riTt[xi'av  xivo;  (JcpeXijxeMo;. 
Isoer.  15,  210;  —  c)  Indic.  Praeter,  c.  av  (selten).  Dem.  50,  67  ei 
TOivuv  av  i\i.fA  TOTE  (op-i'l[eabe,  on  o6x  ^jreTptr^päpyrjTa,  -tu;  o'jyi  vuiv  Trpo- 
ai^xei  ü|j.ai;  toütov  Eia7rpa;ai  fxoi  xa  dtvaXtüfjLr/xa  xtX.  wenn  =  (/tt  ihr  mir 
nun  gezürnt  haben  würdet  (mit  Beziehung  auf  das  vorausgehende  ap' 
oux  av  dipYti^eaOe  fxoi).  Ps.  Dem.  49,  58  ei  xoivuv  xoSxo  byupov  r, v  av 
xouxü>  lipo;  Ujxai;  xsxjxi^piov,  ort  iz^WiO'j  xov  A^aypttüva  .  .,  /.dfjiol  'cevsjbo) 
xexfXTjptfjv  Trpo;  u|jLa;,  oxi  xxX.  —  Über  ei  =^  oxt,  dass,  mit  d.  Opt.  c.  av 
u.  mit  d.  Indic.  Praeter,  c.  av  nach  den  Ausdrücken  der  Gemüts- 
bewegung s.  §  551,  8  u.  über  das  Fragwort  ef  =  ob  mit  derselben 
Konstruktion  s.  §  589,  14. 

2.  a)  Auch  wo  sonst  bei  den  Attikern  sich  ei  mit  dem  Optativ 
c.  av  findet,  schliesst  der  Bedingungssatz  zugleich  eine  Behauptung 
in  sich  ein:  Der  Redende  stellt  die  Bedingung  nicht  als  reine  Vor- 
stellung hin  (dies  geschieht  durch  den  Optativ  ohne  av),  sondern  er 
deutet  seine  Meinung  über  ihre  Verwirklichung  an,  indem  er  durch  av 
darauf  hinweist,  dass  sie  unter  Umständen  eintreten  könne.  Wie  wir 
lav  Touxo  i'£vr,xai  umschreiben  könnten  mit:  wenn  dies  geschehen  wird  — 
und  unter  Umständen  wird  es  geschehen,  so  e^  xouxo  -ivo'.x'  av  mit:  wenn 
dies  geschehen  sollte  —  und  unter  Umständen  könnte  es  geschehen. 
Dem.  4,  18  ouxoi  TravxEXwi;,  ou8'  et  jit]  TcoiYjaatr'  av  TjOr,,  co;  s.-{io'[k  <fT,|j.i 
öeiv,  euxaxacppövTjxov  saxai,  selbst  wenn  ihr  es  (und  das  ist  wohl  möglich) 
nicht  so  thun  solltet.  21,  212  zl  6'  ouroi  ypTjjAax'  lyovxe;  [j.r,  xrpootvx' 
av,  Ttwc  ufjLiv  xaXov  rov  opxov  upoecOai,  wenn  diese  (wie  anzunehmen  ist) 
kein  Opfer  bringen  würden  (hier  nähert  sich  et  schon  einem  iirei, 
S.  Nr.  1).  24,  154  ouos  drspjxa  oei  xaraßaXXeiv  .  .  xoiouxtuv  irpaYfiaxcov, 
ouo'  ei  fxrjTT«)  av  Ix'fuot^  auch  wenn  er  (was  ja  möglich  ist)  nicht  auf- 
gehen würde.  PI.  Crat.  398,  e  ouo'  e?  xi  olöc  x'  av  etrjv  eupeiv,  oii 
auvTsi'vü).  Leg.  905,  C  xauixa  et  |X£v  ae  weidet  KXstvt'a;  .  .  xaXtu;  av  jot  6 
Oebc  auxö;  $uXXa[xßavoi*  zl  6'  littoeTj?  Ixi  Xo^ou  xtvo;  v  eiY);,  Xe^ovxtuv  Yifxouiv 
Tipö;  xöv  xpiTOv  liraxotie.  Alc.  1.  124,  b  (uv  aXXto  uev  ouo'  av  £vt  Tiept- 
levoi'fxeda,  tl  p-rj  £itt|jLeXeta  xe  av  xal  teyvTj.  Men.  98,  b  eiTiep  xi  aXXo 
cpat'riv  av  eioevat,  oXt'fa  o  av  cpaiTjv,  ev  8'  oüv  y.a'i  xouxo  Ixei'vtuv  deir,v  av, 
(Sv  otSa.  Phil.  21,  d.  [Verdächtig  ist  Alc.  2.  144,  a  tl  oov  -apeXBojv 
eiooj  xal  i'Swv  auxov  szeTvov  c^YvoYjaat;  xe  xai  oiTjöeirjc  [av]  aXXov  eivat  xtva. 
Prot.  329,  b  ist  jetzt  geändert.]  Dagegen  gebraucht  Homer  et  xe 
c.  opt.  neben  dem  regelmässigen  ei  c.  opt.  ohne  wesentlichen  Unter- 
schied. I,  444  f.  tu;  av  Iwetx'  «tto  aeio,  cpt'Xov  xexo?,  o'jx  li^eXoifxi  |  Xeiread' 
ou8'  e?  xev  fxot  urocjxatT)  Oeo;  auxö;  xxX.  Vgl.  E,  273.  Z,  49.  X,  219. 
ß,  76.  0,  353.  V,  389  at  xe  |xot  cü;  |xe[xauta  TrapauxatTf];,  ^(ka.\iY.üyTA,  | 
xai  X6  xptTjXoutoiaiv  k-ioi^   avopeoai  (xayoifXTjV.      1",   321  f.   ou   p-iv  fctp  xt  xaxtü- 
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Tspov  aXXo  TradoifjLi,  |  oüo'  si  xev  tou  Tcatpö?  iKocpdifjLevoio  7:uÖoi[xT|V.  Vgl. 
Tj,  315.  —  b)  Auch  El  xe  c.  ind.  Praet.  findet  sich  zuweilen  in  der 
epischen  Sprache  und  bei  den  Doriern.  W,  526  et  o£  x'  In  -poTspto 
-/ivsTO  opöfjLO;  (i|jL90T£pot(Jiv,  I  Tcu  x£v  [XIV  zapeXaaae.  Hdt.  1,  174  in  e. 
Orak.  tadfiöv  oe  |jly;  ■jrup-j'ouTe  }xt,o'  opuaaeTe '  |  Zeü;  "("äp  x'  £9r,x£  v^aov,  ei 
x'  IßotiXeTo.  Ar.  L.  1099  oeiva  xa  7:e7:ovi)£(xe;,  |  at  x'  eT8ov  äp-e 
(=  '^Ia5<;)  TojvSpe?  dva7:£cpXaaiJ.ev«)(;.  Theoer.  2,  124  xai  fjt'  ei  jxiv  x' 
£oe)(eff8e,  -rd  3'  r^^  {=  t^v)  cpi'Xa.  126  euöov  6'  ei  xe  jjlovov  tö  xaXov 
aTÖ[xa  TE'j;  ^cpiXaaa.  Die  Attiker  fügen  nur  da  av  zu  st  c.  ind.  Praet. 
hinzu,  wenn  die  mit  £t  eingeführte  Bedingung  ausdrücklich  als  selbst 
wieder  bedingt  bezeichnet  werden  soll.  Dem.  19,  172  ei  fxr,  oti  to 
TOUTOU?  |3oüX£o8ai  acoaai,  £;ü)Xirii  äiroXoi'fiTjV  .  .,  si  irpojXaßcöv  f^  a^  dtp-jUpiov 
7:avu  TioXu  [xerä  toutcuv  iTipIsßeuaa,  icli  hätte  mich  wahrhaftig  nicht  an 
der  Gesandtschaft  betheiligt,  wenn  ich  nicht  durch  den  Wunsch,  diese 
zu  retten,  dazu  gezwungen  worden  wäre.  Vgl.  58,  46.  [51,  6  si  fjiEv 
£i)(ov  yet'pov'  av  Tjixtöv  u.  18,  101  ei  .  .  £ire^ei'pTf)a'  av  sind  jetzt  geändert.]  — 
c)  Über  et  x£  c.  ind.  Fut.  s.  §  573,  A.  3. 

3.  Ersatz  oder  Ellipse  der  Protasis.  Oft  liegt  die  Bedingung 
in  einem  Worte  oder  in  Worten  des  Satzes,  welche  sich  zu  einem 
hypothetischen  Vordersatze  erweitern  könnten.  Hdt.  7,  3  ooxEetv  o£  |xoi 
xat  aveu  TotÜTY)?  x-f\z,  uTcodrjxrj;  ßaaiXeujat  av  ElpcT]?,  i.  e.  s.1  ixt)  tjv 
auTTf]  7)  UTT.  PI.  Phaed.  99,  a  oveu  tou  xd  xotauT«  Ij^eiv  oux  av  oio;  t' 
Yjv,  i.  e.  zl  \i.T\  .  .  er/£v.  Dem.  18,  49  oia  •{  ufta;  auToü;  zdtXat  av 
d7:a)Xu>XetT£,  um  eurer  selbst  willen  wäret  ihr  längst  untergegangen,  d.  i. 
wenn  es  auf  euch  angekommen  wäre.  [Vgl.  §  434,  II  b].  PI.  Euthyphr. 
11,  d  ifjLO'j  "i-e  £v£xa  Ijxevev  av  ra'jxa  outw;.  [Vgl.  §  430  Anm.,  c].  Th. 
2,  11  ouTco  '[dp  "po;  To  l7T:i£vat  rot;  Ivavxt'ot;  Eutl'u/oxaxoi  av  eiev,  i.  e.  Et 
otiXfü?  £)^oi£v.  1,  77  Ixei'vcu;  0£  oOo'  av  auToi  tivxsXEYOv,  i.  e.  ei  ixeivo  luadov. 
Versteckter  in  Fällen  wie  Th.  2,  35  Ifioi.  o'  dpxouv  av  ^oöxet  elvot  xxX., 
wo  der  Vordersatz  in  dem  stark  betonten  Ifioi  angedeutet  ist:  wenn  ich 
zu  entscheiden  hätte.  Ähnlich  X.  An.  4.  2,  10  ouxoi  |iiv  av  iizopeuftrjdav 
Tjitep  Ol  aXXot,  xd  6£  ü-oCuYta  o-jx  -^v  aXX-r)  r^  xaüxT)  Ixßr^vai,  wo  oüxot  betont 
ist.  Sehr  häufig  in  einem  Partizipe.  X.  Comm.  1.  4,  14  ouxs  ßo6; 
av  e^ü)v  düJifJLO,  dvi^ptüTTOü  oe  7vü)|jlt,v,  t^^Suvot'  av  -pdxxsiv  a  ißoiSXexo. 
An.  .3.  1,  2  vixuJivxE?  [xev  ouOEva  av  xataxdvoiEv,  f,xxT)Bevxü) v  8s  auxtov 
oiiSeU  av  Xsifpftetr).  Andoc.  1,  5  Trdvxa  xd  d^afld  Ij^eiv  (JxepöjXEvoc  xr,; 
TraxpiSo;  oux  av  oscatfjiTjv.  —  Oft  ist  der  Vordersatz  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  entnehmen.  V,  52  oüx  av  ot)  ixsivsta;  dpr^tcpiXov  MeveXogv;  | 
^voiTj;  y',  o?otj  cpujxo;  e^^'*  »'^oXspriv  Trapdxfjixov,  dann  (sc.  Et  p-EtvEta;)  würdest 
du  merken.  X.  Cy.  8.  2,  21  ouxe  loötouat  ttXeiü)  r^  oüvavxai  (pspsiv,  oiop- 
pa-yEiEv  -[dp  ov,  oux'  dficpiiwovxoi  rXetio  r,  ouvavxai  cpEpeiv,  dnoTTvi-fEiEv  -ydp  av, 
denn  sonst.      F,   56    dXXd    [xdXa    TptuE;    ÖEiör^fiovE«*    r\    xe    xev    r,ÖT)  |  Xdivov 
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eaao  -^jiTtTva.  S.  El.  322  f.  Ch.  öapjef  Trltfuxev  iafIXo;  oiat'  dtpxeiv  (pt'Xot;.  | 
El.  Tcluotd',  iizEi  xav  o'j  [xaxpäv  l^cov  i^u).  Tli.  1,  11  fia/rj  ^xpctTirjaav 
(o^Xov  6s*  t6  -(Oip  Ip'jfxa  Ttjji  (jTpaTorrlow  o'jx  av  ^leiyijavTo),  SC.  eJ  [xfj 
ixparridav.  —  Die  Stelle  eines  irrealen  Vordersatzes  vertritt  zuweilen 
ein  nachfolgender  mit  dXXa  eingeleiteter  Hauptsatz.  E,  23  oüos  -jap 
oö8e  xev  auxo;  UTrexcpuife  x^pa  (jilXatvav  |  dXX'  }l'.paiaTo;  Ipuxo  st.  eJ  fj.rj  .  . 
ep'jxo.  Y),  277  flf.  evfta  x£  [x'  Ixßai'vovxot  ßn^saxo  zotJ.'  ^ri  yepaou  .  .*  dXX' 
avaj^aacfaixevo?  vtj^ov  T:aXiv  st.  e.i  |j,t)  evtj^ov.  Man  kann  diesen  Satz  als 
Ersatz  der  irrealen  Protasis  ansehen;  nur  ist  zu  beachten,  dass  ursprüng- 
lich der  sogen.  Irrealis  {Indic.  Praet.  c.  av)  zusammenfällt  mit  dem 
Potentialis  der  Vergangenheit,  dass  also  ein  Satz  wie  tj,  277  nicht 
unbedingt  irreal  zu  übersetzen  ist:  „da  hätte  mich  eine  Woge  über- 
wältigt", sondern  zunächst  potential:  „da  konnte  mich  wohl  eine 
Woge  überwältigen."  Vgl.  §  574,  A.  2  u.  §  393,  6.  Ähnlich  X.  An. 
3.  2,  24  xoti  fjixa?  6'  otv  Icp7]v  EYm^e  j^p^vai  [xyjtkü  cpavepoü;  elvai,  worauf 
dann  §  25  folgt:  dXXa  Seäoixa. 

4.  Ellipse  der  Apodosis.  Dagegen  kann  auch  in  gewissen 
Fällen  die  Apodosis  unterdrückt  werden: 

a.  Oft  in  bewegter,  leidenschaftlicher  Rede  (Aposiopesis). 
A,  581  el'rrep  ^ap  x'  iüiXr^Giv  '0X'j[X7rio;  «ijxepoTrTjXYj;  |  iz  k.oiw\  axucpeXt'cat * 
6  7ap  TioXi)  cplpxaxo;  laxiv,  gesetzt  er  will  .  .,  wer  könnte  ihn  daran 
hindern?    Vgl.  d),  567.     cp,  260. 

b.  Zuweilen  folgt  auf  einen  Bedingungssatz  ein  Hauptsatz,  der 
eigentlich  ein  Objekt  von  einem  Satze,  wie  labt,  tuxe  u.  dgl.  sein  sollte. 
Z,  150  El  6'  st^eXsi;  xat  xauxa  öar]fxevai,  .  .  Itjxi  itoXti;  'EcpüpTj,  wenn  du 
auch  dies  wissen  willst  (so  vernimm:)  es  ist  eine  Stadt  E.  Vgl.  O,  487. 
Y,  213.  X.  An.  6.  6,  27  et  xat  oiei  |xe  d6ixoovxa  xi  aj^sj&at,  ouxe  l;:aiov 
ouÖEva  ouxe  eßotXXov  st.  hQi,  oxi  o-jxe  liratov  xxX.  R.  eq.  8,  2  ei  6e  xi? 
oiXo^sTv  TjfjLai;  otexai,  oxi  Tiepl  xcov  a'ixtuv  X£70[xev  vuv  xe  xai  TrpouOev,  ou 
01X071«  xauxa   ^jxiv. 

c.  Zuweilen  wird  ein  Bedingungssatz,  zu  dem  der  nötige  Nachsatz 
fehlt,  zwischen  die  Rede  eingeschaltet.  Eur.  Hec.  796  Ixxeive,  xujißou 
8',  et  xxavetv  IßoüXexo,  |  oux  'rj^itooev,  dXX'  dcpYJjxe  uovxiov,  er  tötete  ihn, 
würdigte  ihn  aber  nicht,  was  er  doch  hätte  thun  sollen,  wenn  er  ihn 
tötete,  eines  Grabes.  1206  6  ypuao;,  ei  ßoüXoio  xdXrjdf  Xe-^etv,  |  exxeivs 
x6v  l|xbv  -aioa,  das  Gold  tötete,  was  du  sagen  müsstest,  wenn  du 
die  Wahrheit  sagen  wolltest,  meinen  Sohn.  «,  188  ^eivoi  6'  dXXfjXtov 
TraxptDtoi  eüyofxed'  eivoti  |  iz  dpyj)?,  ei  izip  xe  ^epovx'  etpTjat,  d.  i.  xai  xouxo 
-/■sptüv  cpVjjei,   ef  xxX. 

d.  Oft  wird,  besonders  bei  den  Attikern,  wenn  zwei  Bedingungs- 
sätze durch  zi  (iav)  jjlev  .  .  ei  (^av)  6e  fiTj  entgegengesetzt  werden, 
bei  dem  ersteren  die  Apodosis  weggelassen,   indem   dieselbe  einen  leicht 
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ZU  ergänzenden  Gedanken  enthält,  und  die  Kede  zum  folgenden  wichti- 
geren Gedanken  eilt.  Schon  bei  Homer:  A,  135  aXX'  d  \xh  owjoout 
7epa;  |jLE-cadu|jLoi  'A-/aioi  (sc.  xaXoj?  ajet)"  si  oe  xe  |xt]  owtostv,  i-^to  oi  xev 
auTo;  sXojpiai.  Hdt.  8,  62  si  (jisveei?  auTou  xal  |j.£vtov  sjsai  dvT)p  d-j-aOö;"  eJ 
6i  ]iri,  dvaxps'^et;  ttiv  'EXXdSa.  Th.  3,  3  xai.  v-v  pisv  $U}JLß^  :?)  Tierpo 
(sc.  xaXüj;  ctv  lystv)*  ef  8s  fii^,  MuTiXT]vaioic  eiirstv  .  .  ter^r)  xaöeXstv,  ubi 
V.  Goeller.  X.  An.  7.  7,  15.  Comm.  3.  1,  9  d  .  .•  d  8k  [i.r^  mit 
Kühners  Bmrk.  Cy.  4.  5,  10.  7.  5,  54.  8.  7,  24.  PI.  Civ.  575,  d 
ia\  fxev  IxövTs;  UTretxtuaiv  (sc.  xaXto«  ex^O*  ^'t'^  oe  M-tj  lirtTpeTCT;  r,  -öXi?,  .  . 
TT)v  iraxpiöd  .  .  xoXaoexai,  ubi  v.  Stallb.  Prot.  325,  d  xai  idv  [xev  exwv 
ueOiTjTat  (sc.  xaXüj;  Ixst) "  s{  oe  fXT^,  .  .  eu9uvou5tv  äKsikaii  xai  tiXt^yoi;  •). 
Aber  vollständig  PI.  Hipp.  1.  295,  b  xal  iäv  jiev  eupto[xev,  xdXXuta 
e;ei*   d   6s   [xr^,   cTspEto    .    .    t^   ^fir]  tu^tj. 

Anmerk.  1.  Eine  teilweise  Ellipse  der  Protasis  nahm  man  früher 
an  in  dem  Homerischen  d  0'  ä'yc.  A,  524  et  0'  aye  xoi  xicpaXTJ  xaravcüocaat. 
Vgl.  302.  Z,  376.  11,  G67.  P,  685.  a,  271.  Nach  einem  Vordersatze:  5,  832 
d  |i.£v  5-fj  deo;  hzi  S)so!6  xe  r/X-ji;  aüofj;,  |  et  0'  dfz  iaoi  .  .  -/axotXe^ov.  Vgl.  X,  381. 
Man  hielt  diese  Redensart  für  eine  Verkürzung  von  et  5i  ßo-jXet  a-jz.  Allein 
dagegen  sprechen  schon  die  zuletzt  angeführten  Beispiele.  Wahrscheinlicher 
ist  es,  dass  et  hier  seine  ursprüngliche  Kraft  als  demonstratives  oder  Inter- 
jektion sartiges  Adverb  bewahrt  hat  (s.  §  395,  A.  2),  so  dass  die  Wendung 
etwa  mit  „so  nun,  wohlan;"  oder  mit  „auf  denn,  wohlan"  zu  übersetzen  ist-). 
In  demselben  Sinne  findet  sich  auch  das  blosse  ei  oe.  1,  262  et  oe,  oj 
[xev  fie'j  axo'jaov,  i'((ü  oe  xe  xot  xaxaXe^ü).  I,  46  äXX'  aXXot  |xeveo'j3t  xapTjxoaoiovTe; 
'Ayaiol,  I  etoö'/.e  Tiep  l'poirjv  otct-£poo[jLev  d  5e,  xat  aütoi  |  cp3'JY6vxu)v  aüv  vT,'jot  cpfXrjV 
i?  7:axp(8a  ycttav, 

5.  MdXtJxa  [xsv  .  .,  ef  8s,  auch  iav  os,  oder  häufiger  et  oe  fxr| 
werden  oft  einander  entgegengesetzt  in  dem  Sinne:  wo  möglich,  was 
das  Wünschenswertheste,  Liebste  sein  würde  .  .,  wenn  aber, 
doch  (wenigstens),  vgl.  §  497,  5.  S.  Tr.  799  ff.  fjLotXtaxa  ptsv  u.s 
84;  I  svxa'jD'  orou  [xe  [lt]  xi;  oil^exai  ßpoxcüv'  |  et  0'  oTxxov  i5/ei;,  dXXd  ]x  Ix 
'(e  xri^jSs  7??  |  iripOfxeudov  w?  xdyitjxa.  Ph.  617.  Ant.  327  dXX'  eupsHeiT) 
fi£v  }i.dXi(3x'*  ia^  OS  xxX.,  möchte  er  gefunden  werden,  was  mir  aller- 
dings das  Liebste  wäre.  PI.  civ.  378,  a  xä  xoÜ  Kpovou  ep7a  .  .  (idXtaxa 
fiev  (Jt7oto8at,  e{  8e  (ävd7XYi  xi?  tjv  Xe7etv,  ot'  d7:oppT;xü)v  dxousiv  a>;  oXi7toxo'j«. 
X.  An.  7.  7,  19  ^xsXstis  8s  [xdXtJxa  [xsv  otixta  xtl)  Adxtuve  iXösiv  -api 
2EuBr,v  Tcspi.  xou  pitadou  .  .'  st  ok  [xt;,  Eevocpwvxa  juv  a'jxtu  ireptrstv. 
Hell.  1,  4,  4  sßoüXovxo  fjLotXtJxa  pisv  -apa  ßaaiXsa  dvaßr;vat,  et  6s  |xtj, 
ofxa8e    direXöetv.      Vgl.    R.    eq.   6,   14.      Hipparch.   5,   6.     Ähnlich    fidXtJxa 


1)  Vgl.  Hermann  ad  Vig.  p.  833,  308.  Sauppo  zu  PI.  Prot.  311,  d.  — 
2)  S.  L.  Lange,  de  formula  Homer,  et  0'  äfs.  Lpzg.  1872.  Andere,  wie 
Autenrieth  (s.  Ilentze  im  Anh.  zu  Odyssee  a,  271)  und  Schulze  (Quaestioncs 
ep.  388)  halten  et  in  dieser  Formel  für  den  Imperativ  von  elai,  so  dass  eigentlich 

el  5'  äfz  =^  Tbl  OTj,  ifE  zu  schreiben  wäre. 
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|xiv  .  .,    ETTEiTa    oe    S.  Ph.   1285.     CR.  648  f.      Th.  <;.   16,  5.      Zuweilen 
auch    fiaXtsxa   mit    verschwiegenem  Gegensatze,    vgl.   S.  OR.  926.  1466. 

6.  El  fji  scheinbar  st.  d  o£  [j-r^  und  e{  oe  p-rj  st.  d  fji.  a)  Wenn  zwei 
hypothetische  Sätze  einander  entgegen  gestellt  werden,  so  steht  nicht 
selten  im  zweiten  et  ol,  während  man  ei  oe  ixrj  erwarten  könnte.  Die 
hierfür  'angeführten  Beispiele  sind  von  verschiedener  Art.  S.  Ant.  722 
^r]|jL'  e'-'a)7e  TrrjEjßeüeiv  Tzrj/Jj  |  cf/uvai  tÖv  avopa  -avt'  iT:taTT||j,T|;  -XetuV  |  et  o' 
ouv  —  «piXei  '/dp  TouTO  p.q  TaüxTj  pineiv  —  |  xat  taiv  XeYOvTtuv  ey  xaXov  to 
fjLavöaveiv.  Hier  liegt  eine  Art  von  Aposiopese  vor:  der  Gegensatz  wird 
aus  Rücksicht  zunächst  verschwiegen  und  dann  in  milderer  Form  (cpi/.s? 
'/«p  xtX.)  zugefügt.  Anders  Eur.  Hipp.  507  d  xoi  ooxsT  aoi,  /pr,/  fxev 
ou  o'  o!;j.apTäveiv  |  ei  ö'  ouv,  rtOoo  ;j.oi,  WO  aus  dem  Vorhergehenden 
rjixa'pTave;  ZU  ergänzen.  Noch  anders  in  Stellen  wie  PI.  Symp.  212,  c 
TOUTOv  Tov  XÖ70V  ti  |JL£V  ßouXei,  «);  l-zxwfxtov  di  Eptüta  voixtaov  efp^jHai* 
e{  3e,  OTi  xai  otit)  ^ai'pet;  övo;xd!^<üv,  toüto  6vöfj.a!i£,  ubi  v.  Stallb. 
Ale.  1.  114,  b  Ti  oux  dnlSeiSa?,  ei  fisv  ßouXsi,  sptoTuTv  (xe  oia-Ep  ä^w  ae'  e{ 
8e,  xai  auTÖ;  im  aeautou  Xö^tu  oie^eXOe.  Hier  ist  kein  derartiger  Gegensatz 
vorhanden,  dass  s(  os  dem  Sinne  nach  so  viel  wäre  wie  ei  6i  fxf,;  viel- 
mehr ist  zu  El  oe  aus  dem  Vorhergehenden  ßoiiXei  zu  ergänzen,  und  durch 
e^  |jLEv  ßo'jXsi,  Et  OE  ßouXEi  lässt  der  Redende  die  Wahl  zwischen  zwei 
Möglichkeiten:  willst  du,  so  frage;  oder  willst  du,  so  sprich  dich  selbst 
aus.  Vollständiger  civ.  432,  a  zi  fxsv  ßoüXst,  ^povr^asi,  st  6s  ßoüXEt,  l^/yi, 
d  U,  xoti  nl-q^ti  r^  )jpYj!j.aotv,  vgl,  Prot.  348,  a.  —  b)  Nach  negativen 
Sätzen  wird  der  Gegensatz  durch  st  oe  [x/i  eingeführt  statt  durch  zi  61, 
weil  jene  Form  zur  Aufhebung  des  vorhergehenden  Satzes  ganz  allgemein 
geworden  war.  Vgl.  Hdt.  6,  56.  Th.  2,  5.  PI.  Hipp.  1.  285,  e  Aaxs- 
SaifjLOvtot  ou  yai'pouatv,  ötv  xt?  aüxoT;  dnb  ^öXtuvo?  xoö;  apyovxa?  xou;  fjijieTE- 
po'j;  xaxaXI'/iQ'  ti  62  [iq  (sonst  oder  widrigenfalls),  rpdYfxax  av  d-x^z 
}j.avadv(uv,  ubi  V.  Hndrf.  et  Stallb.  Civ.  521,  b.  Grit.  53,  e.  X.  Cy.  3. 
1,  35  TTpoc  xtuv  Aewv,  [xy;  ouxoj  Xe^e*  Et  62  fjLTj  (soust),  ou  ftappouvra  [xs 
e;£i?.  6,  2,  30.  An.  4.  3,  6.  7.  1,  8  fifj  7ioir,3Tj;  xauTa*  zi  oe  ]xt],  .  . 
ottxiav  E;Et«.     Oec.  3,  12  nach  einer  Frage  mit  negativem  Sinne. 

7.  Et  fxY]  oder  Et  (xr)  äpa  c.  ind.  werden  oft  in  ironischem 
Sinne  gebraucht,  wie  nisi  forte,  es  mtisste  denn  sein,  dass, 
indem  Etwas  ausgesagt  wird,  was  nicht  geschehen  kann.  Dem.  18,  51 
ouxe  OtXtnnou  $£vov  O'jx'  'AÄ£;dv6pou  cpt'Xov  Eireoiix'  av  £70)  oe,  ouj(  o'jtcu  fxai'vo- 
fxai,  zi  [XT,  xai  xou?  ÖEptaxäi;  xat  xoü?  aXXo  xt  fxtadou  Trpdxxovxa;  91X00?  xai 
^Ivou;  8£t  xäXeTv  x(ov  jxtai^oxjajxEvtov.  X.  Comm.  1.  2,  8  tku?  av  ouv  6 
xoiouTOi;  dv7]p  6ta99Eipot  xou;  veou;;  zl  jxt)  apa  yj  x-^;  dpEX'^;  iiX![Xa)£ia 
otacpöopd  icjxtv.  Vgl.  PI.  ap.  17,  b.  Bei  Plato  oft  in  Antworten. 
PI.  Civ.  430,  e  dXXd  jxevxot,  r^v  6'  ifw,  ßoüXojxoti  'jE,  Et  fxT)  dotxüji.  608,  d 
au   OE  xout'  £/£'?  XeyeivJ     Ef    [xt]    dtotxto    y,    ECpriv,    ubi  v.   Stallb.      Statt  zl 
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\iri  findet  sich  auch  ttXtjv  in  ironischem  Sinne  gebraucht.  Dem.  18,  159 
<v  OTTO)?  irore  oux  eudü?  {oÖvte;  a7:e5Tpa<pT,T£,  Oaufidt^o),  7:).r, v  -oXti  Tt  (jxoto;, 
«üc   lotxev,   ioTi  TTOtp'  ü[j.iv  zpo  TT);   (iXT,f)eta;. 

8.  Wenn  zi  firj  die  Bedeutung  von  ausser  hat,  so  tritt  zuweilen 
ein  zweites  zl  dazu:  zi  [xtj  ei  wie  nisi  si,  ausser  wenn.  PI.  Gorg. 
480,  b  ou  ypr,3i[ji.os  ouösv  t)  pr,TopixT)  tj|iiv,  ü>  Otu/'e,  st  \ir^  si  ti;  uiroXaßo'. 
xtX.,  ubi  V.  Stallb.  Civ.  581,  d,  ubi  v,  Schneider.  Ale.  1.  122,  b 
T^S  o^C  'jt'^ius.vii  .  .  ouSevl  (leXei,  s.i  fir,  ei  tu  IpooTT^?  oou  tu^yctvei  ü>v. 
Symp.  205,  e.  In  derselben  Bedeutung  wird  auch  -Xtjv  e{  gebraucht. 
PI.  civ.  366,  c  hXtiv  ei  ti;  .  .,  o-josi;  xtX.  Dieses  exzeptive  zl  [xtq  steht 
auch  häufig  nach  ti  (=  ti  aXXo)  .  .;  ferner  nach  ouost;  aXXo;.  Hymn. 
Cer.  78  ouos  ti;  aXXo;  |  aiTio;  drtavaTojv  zi  fxrj  vscpeXTj-fspeTa  Zeii;. 
Ar.  Eq.  1106  [itjosv  oaX',  et  fXT)  'oöts.  X.  Oec.  9,  1  ti  61,  e{  [xf, 
uTiKj^veiTÖ  75  l-tfxeXT^jeaöat.  Vgl.  Cy.  1.  4,  13  ^).  —  Da  dieses  exzeptive 
si  pLTj  zu  einem  Adverb  =  ausser  erstarrt  ist,  so  findet  es  sich  auch 
bei  dem  Partizipe,  doch  nur  vereinzelt,  st.  des  blossen  jirj  (§§  513. 
486,  3).  Eur.  M.  369  ooxsi;  -'ip  av  \j.z  tovos  8ü>::eu(jat  ttots,  |  et  jj-rj  Tt 
xepoatvouGav  t)  TeyvtDjjLevTjvj  ubi  v.  Elmsley.  So  Idv  fjLTj  in  einem 
Gesetze  b.  Dem.  24,  45  [xrfiz  rrepl  tÜIv  aTtficov  .  .,  läv  [xt]  tj/rj^ua- 
jxlvtuv  'A&7)vat'ü>v  xtX.  Athen.  12,  521,  b  a/Xo;  r,v  vö^io;  tov  avopa  jj-f, 
xaXX(0Trt!^£(j&at  .  .,  lav  jat]  oijloXoyt)  [xoiyeuetv  t)  xi'vaioo;  elvat,  xat  rrjv  iXet>- 
Oepav  ixrj  lx-opeu£7Öc«t  f^Xi'ot)  oeouxoTo;,  lav  jit)  jjLoiyeodTjaojjLlvTjv. 
Ebenso  Th.  5.  47,  5  OTiXa  os  |jlt)  Uv  Ij^O'/Ta;  Sitevai  .  .  tiv  jit)  "j/rj^toa- 
fxevojv  Ttov  7:öX=o)v  airascuv  ttjv  6io6ov  etvai.  (Andere  ergänzen  aus  dem 
Vorhergehenden  6tia>cn,  was  wenig  wahrscheinlich  ist.) 

An  merk.  2.    Über  das  elliptische  ei  Tt;  (tt),  £17:081,  sT -oSev  s.  §  ö99,  2. 

9.  Zuweilen  wird  nach  der  Protasis  eine  neue  Protasis  zur 
Erklärung  und  näheren  Bestimmung  der  ersteren  hinzugefügt.  X.  Ag.  2,  7 
ei  -(ip  TauTa  Xe-^otixi,  'AYTjst'Xaiv  t'  av  fxoi  ooxoj  äcppovoc  a-ocpai'veiv  xat  i\xa'j- 
Tov  fjttupöv,  zl  STraivoi'rjV  tov  ~epi  tov  [jLS-jiJTtov  etxTj  xivöjveüovTa,  wenn 
ich  nämlich  lobte,  als  nähere  Bestimmung  des  Vorhergehenden.  PI.  Phaed. 
67,  e  zi  'läp  otctßeßATjVTat  fiev  ravTayfj  tcu  aiofiaTi,  auTT,v  oe  xaÖ'  ai>TT,v 
^TTiftufioüat  TTjV  ']/uyTjv  I/Etv,  TouTou  OE  7t7vo|X£vo'j  et  (poßoivTo  xat  d^a- 
vaxToiev,  oü  7:o/Xf,  av  dXo^ta  etr,,  ei  fiT)  asfxevot  exeije  fotev,  ubi 
V.  Hdrf.  et  Stallb.  So  auch  öfter  im  Lateinischen  2).  Hiervon  ist 
aber  der  Fall  wohl  zu  unterscheiden,  wo  die  zweite  Protasis  die  Protasis 
zu  der  ersten  bildet,  wie  X.  Comm.  1.  2,  36  [ir,6'  iäv  ti  tovtujxat,  t)v 
Tra>X^  vetüTepo;  .  .,  cptüfxat,  oroao'j  riuXsi;  i.  e.  idv,  r^v  rtoX-?]  Ti  vewTepo;, 
ü>v(u|xa[,    s.    das.    Kuhners    Bmrk.      2,  3,  9    daufxaard    ^e    Xe^et;,    ei    xuva 

1)  S.  G.  T.  A.  Krüger  Commont.  de  dXX'  r  etc.  Brunsvig.  1834.  p.  fH).  — 
2)  S.  Heindorf  ad  Cicer.  N.  D.  1,  10.  Otto  ad  Flu.  1.  3,  7.  Kiilinor  ad 
Cic.  Tusc.  V.  9,  24. 
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|j.£v,  El  aoi  TjV  ir.l  upoßäxoi;  i7:iTv;0£toc,  .  .  ineiptu  eo  zo'.T,act;  zpaOveiv. 
Dem.  18,  176  e?  [asv  xot'vuv  T:poatpT,<jöiJLe&'  r;iJ.£r;  ^v  xw  Ttapövxt,  ei  xi  ouj- 
xoXov  Ttlicpa/xat  Ttpö;  TjIJ-a;,  xouxou  fieixvT^oOai  .  .,  rpwxov  |jl£v,  a  av  eocatxo 
(IHlnznoi,  TToiTjiofiev,  elxa  xxX.,  oder  wo  die  zweite  Protasis  die  Protasis 
zur  Apodosis  bildet,  wie  PI.  Hipp.  1.  289,  c.  d  ti  ol  ae  rjp'V^i''  ^^  ^PX*)'' 
XI  laxt  xaXfjv  xe  xai.  aJjypöv,  ei  pioi  «Trep  vov  ajtexptvo),  ctp'  oox  av  ip&uj; 
ai:Exlxpi3o5  i.  e.  ti  oi  az  T,pö|ATjV  .  .,  ap',  ei  fjtoi  .  .  aTrexpivo),  oux  av  ipöüi? 
ärtexexptdo ;  Vgl.  Euthyphr,  10,  e  extr.  Gorg.  453,  c  ibiq.  Stallb. 
Theaet.  147,  a.  Prot.  311,  b.  Beide  Formen  vereinigt  PI.  Men.  74,  b 
El  xi?  oe  (ivipoixo  .  .,  XI  laxi  ayr^ixa,  ei  ooxio  eItte;,  oxi  axpo-f/uXoxrjC,  ei  goi 
elitev  arcEp  l^tu,  iröxepov  (syii]i.a  fj  oxpoY-uXoxr^;  ioxtv  y]  ayr^iid  ti,  eiTrec  Stjtcou 
av,  oxt  <syyi]i.ä  xi,  d,  i,  wenn  du,  wenn  dich  jemand  früge,  was  Figur  sei, 
ihm  antwortetest:  Rundung;  so  würdest  du,  wenn  er  dir  die  Frage 
vorlegte,  wie  ich,  ob  .  .  .,   .  .  sicherlich  antworten:  eine  Figur. 

§  578.     c)    Konzessive  Adverbialsätze. 

1.  Die  konzessiven  Adverbialsätze  bezeichnen  eine  Ein- 
räumung und  werden  dadurch  ausgedrückt,  dass  zu  den  konditio- 
nalen Konjunktionen  das  Adverb  xat,  auch,  hinzutritt.  Die  Kon- 
struktion ist  wie  bei  den  Bedingungssätzen  mit  ei  und  lav.  Der 
Hauptsatz  hat  adversative  Bedeutung,  die  häufig  durch  das  ad- 
versative ojxwc  besonders  bezeichnet  wird. 

2.  Entweder  tritt  xai  in  der  Bedeutung  auch  hinter  eI  und  sav: 
e(  xai,  sav  zai,  wenn  auch,  wenn  gleich,  obwohl;  das  Ein- 
treten der  Bedingung  wird  damit  als  wirklich  oder  möglich  zugegeben, 
als:  ti  xai  iSvTjXci;  Ei'fjLi,  wenn  ich  auch  sterblich  bin.  Oder  xat  tritt 
in  der  Bedeutung  sogar  steigernd  vor  den  Bedingungssatz:  xai  ei, 
xai  sav  oder  gewöhnlich  xav,  auch  wenn,  sogar  wenn;  das 
Eintreten  der  Bedingung  wird  damit  meist  als  unmöglich  oder  un- 
wahrscheinlich hingestellt,  als:  xai  e{  aftavaxo?  ^v,  auch  wenn  ich 
unsterblich  wäre  i).  In  diesem  Falle  verbindet  sich,  wenn  der  Haupt- 
satz  negiert  ist,   die  Negation   des  Hauptsatzes  mit  der  Partikel  xai 

des  Konzessivsatzes  zu  ouos   (ixtioe):  oÜo'  ei,   oOo'   sav   ((xirio'   ei,   fxr)8'   eav), 

auch  nicht  wenn  =  nicht,  auch  wenn.  [Über  ou6'  ei  bei 
Homer,  der  es  nur  in  Verbindung  mit  einem  o-j  im  Hauptsatze 
gebraucht,  bemerkt  Spitzner  ad  T,  101,  dass  es  nach  einem  Judi- 
kative im  Hauptsatze  entweder  mit  dem  Judikative  verbunden  wird 
(E,  645.  0,  293.  e,  80)  oder  mit  dem  Opt.  (B,  489.  I,  389.  ^,  56), 
nach  oder  vor  einem  Opt.  aber  stets  mit  dem  Opt.  (9,  22.  P,  399. 
7,  115.  228.    0,  224,  f.    ]x,  78.  —  I,  379.  385.    y,  61).     Nach  einem 

1)  Vgl.  Härtung  Gr.  Part.  Tb.  I.  S.  139  und  Hermann  ad  Viger. 
p.  832,  307  f.     Schmalfeld  Synt.  des  Griech.  Verbs  §  99  f. 
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Fut.  findet  sich  auch  oüo'  r^'l   A,  90,   ois'  s?  xev  $,  140.]  —  a)  S.  OR. 

302  iroXtv  [JLSv,  S.I  xai  |i.r)  ßAsTrsu,  «fpovsT;  0*  0[j.u);,  |  oia  vojcü  ^uvsttiv, 
qiianquam  caeciis  es,  vieles  tarnen,  quo  in  malo  versetur  civitas. 
PI.  Soph.  230,  d  xal  Tov  dvlXsYXTOv  au  vo[jli(jt£ov,  av  xal  xuY^^avTQ  ßaatXsu? 
6  fie^a?  u)v,  .  .  afj)rp6v  -jSYOvevai.  Alc.  1.  109,  c  ei  xal  BiavosTrai  -:'.?  cb? 
SeT  Trpö?  Tou?  xa  ci'xaia  TrpaxTovTa;  TToXeijLetv,  oux  av  6fj.oXo-,'rj3et£  -^e.  Dem. 
16,  24  TOL  [xsv  oi'xaia  ttccvts;,  iäv  xal  fxr)  ßoiiXtuvtai,  .  .  afjyuvovxai  [jltj 
TipatTetv.  —  b)  T,  371  T(i>  6'  ^7(0  dvTio?  elfjn,  xai  sf  Tiupt  )(etpa;  loixev. 
V,  292  XcpoaX^o;  x'  eiT)  .  .,  0?  os  izapiXboi  \  iw  TravTs^ai  oöXout,  xot  e{  Ssö? 
ävTiaaeiev.  0,  478  aeOsv  0'  ly"*  ^'^^  01X571^0)  yu)0[Xivrj?,  ouo'  et  xe  xa  vei'axa 
Treipad'  txTjat  |  7air,c;.  482  ou8'  r)V  svft'  dcpixr]ai  dXcufievr],  ou  aeu  SYco-fe  |  «xuS^o- 
IjLlvr,?  dXlytü.  Aesch.  Ch.  296  xef  jj-rj  TtETTOifta,  xoup-cov  Isx'  io^asTlov.  S.  OC. 
509  xoT;  XEXouai  ^ap  j  ou8  si  ttoveT  xi;,  osi  ttovou  [xvfjfXTiv  l/stv,  auch  wenn  man 
Mühen  erträgt,  darf  man  ihrer  nicht  gedenken.  Dem.  1,  11  ol  [xt; 
yprjaä|xevoi  Tot;  xaipou  6p9cu;  ouo'  ei  auveßrj  xt  |  ypT,(JTov  p.vT,[xov£Uou(ji. 
X.  Cy.  2.  1,  8  ou8'  ei  Travxä?  e/.9ot£v  Hspsai,  TrÄr^Het  ys  ü'j)(  u7:£pßaXoi'iJ.Ed' 
ov  xou;  TToXefjLi'ou;.  PI.  Menex.  248,  d  (r)  roXi;,)  xal  üv  [jlt)  fifiei;  rapa- 
xeXeuoSfjLsdot,  txavco;  iTTijjieXriaexat.  Isocr.  4,  28  xal  ^äp  e{  [xuOiuor,;  6  Xoyo; 
7£Yovev,  o[xa);  auxcu  xal  vüv  pr,i}rjva!,  TipoaTqxci.  Ps.  locr.  21,  11  cuaxs  Nixia; 
|X£v,  El  xal  xov  aXXov  ypövov  eiöisxo  auxocpavxstv,  xöx'  av  l-ausaxo,  Eu&üvoo; 
0£,   xal  ei  [xvioi  uwttoxe   oiEvorjf}?)   aoixet'v,   xöx'   av  iTiVipiHr). 

An  merk.  1.  Zuweilen  gehört  bei  et  xai  das  xa(  nicht  zu  si,  sondern 
zu  dem  nächsten  Worte  oder  häufiger  zu  einem  der  folgenden  Worte  i).  FI,  623 
tl  xal  ifiii  GS.  ßaXoi[j.t.  S.  Tr.  71.  Ant.  90.  Ai.  1127.  OR.  305.  Eur.  Andr.  1079 
axouoov,  Et  xai  aoT;  cptXoi?  dta'jvaSciv  |  yrA^l^ziz,  xö  r.pnyßi'v.  X.  Comm.  1.  6,  2 
mit  Kühners  Bmrk.  'F,  832  ef  ol  xal  (xaXa  rroXXöv  ä-6zpo%i  rriovj;  äYpof.  X,  356 
Et  lAE  xal  Et;  ivtauTov  ävtuYotx'  aüroftt  fAiavEtv.  o,  376.  Hs.  op.  321.  344.  Ferner 
kann  in  der  Verbindung  xal  ei  (xet),  xal  idv  (xav)  xal  das  Bindewort  =  und 
sein.  S.  Ant.  229  xet  xao'  EtsExat  Kpltuv,  und  wenn.  OC.  456.  Statt  Et  xal  {atj 
findet  sich  bisweilen  Et  [atj  xat.  Th.  2,  11  d  (j.t]  xal  vüv  tuptxrjvxai,  ubi  v. 
Poppo-Stahl.  6,  60  si  ;xy]  xal  osopaxcv.  Vgl.  Schneider  ad  PI.  civ.  365,  b. 
Zuweilen  findet  man  eI  xat  gesetzt,  wo  man  xal  ei  erwarten  sollte.  Isae.  5,  25 
oUTOt  Se,  a  piEV  a'jToIi;  aUfj-cpipEt  .  .,  xupia  cpaatv  slvat,  Et  xal  (jt-?)  ^Eipa-Tai,  a  5'  oi 
oujxcps'pE!,  OL»  xupta,  si  ix-q  y^^paTixai.  In  der  Dich  to  rspra  che,  wo  auch  das 
Versmass  einen  Einfluss  übt,  ist  diese  Vertauschung  häufiger.  —  Über  xav  ei 
s.  §  398,  A.  2. 

Anmerk.  2.  Sehr  häufig  steht  aucli  d  allein  in  konzessiver  Bedeutung. 
X.  r.  eq.  1,  17  ei  5e  xive;  aö^avoaEvot  aETaßäXX'/j3iv  (mutautur),  ouLtui;  oSxto 
öappo'Jv-£;  ooxtpiaCotixEv  (sc.  av,  das  aus  dem  Vorherg.  zu  ergänzen  ist).  Eur.  Hol.  ij\j. 
So  auch  eav  xe  .  .  £av  xe  PI.  Symp.  215,  c.  Euthyphr.  5,  d.  Ferner  auch  eTttep 
(wenn  auch  noch  so  sehr\  namentlich  wenn  die  Apodosis  negativ  ist. 
K,  225  [xciövo?  0'  EtTTEp  XE  voTjOTf],  |  äXX'i  XE  ol  ßpäoaüjv  xe  v6o;,  Xettt-^  oe  xe  ufxtc 
A,  116  i]  0',  EiJTEp  XE  xJyYj3t  [xdXa  oy_E56v,  oü  oüvaxal  otptv  |  ypaiO|jiEtv.  M,  223 
10;   TjixEi;,    eiTTEp    XE    TiuXa;    xal    XEtyos   'A^atiöv  |  ^TjSotxe&a    (Conj.)    oDevei    [XEYaXn), 


1)   Vgl.  Spitzner  Excurs.  XXIII.  ad  II.  p.  XI  sq.     Schiuailohl  a.  a.  0. 
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Ei'Sujat  o'  '\yai'A,  \  ',(>  x6c[/.(i)  -'if^'i  vaücfiv  eXcuaop.EÖ'  aüt-i  ■/.ir.vjWi.  a,  1G7  o6o£  ti; 
'/^atv  I  öaXTdjp'/j,  £i'rE[-j  Tt;  ^Trc/iiovfdjv  ä.i)pwro)V  |  (p-^otv  eXe'jO£(Ji)ai.  Vgl.  204.  So 
vereinzelt  auch  attisch.  PI.  Euthyphr.  4,  b  ^dvrep  6  xzEivat  ouviatiö;  aot  xcti 
6[xoTp'i7reC'^;  ij],  selbst  wenn.  Bei  zliztrj  xa(  gehört  -/.ctf  zu  einem  anderen  Worte. 
i,  35  (ij;  &ü5^v  yXuxiov  t^;  Trarptoo;  oO-ii  Try/.r^nr/  |  y^T^^''"'»  eiTrep  xoti  xt;  otTrönpofti 
TT t OVO!  olxov  I  .  .  va(ei.    Vgl.  t],  321. 

An  merk.  3.  Weit  häufiger  werden  die  Konzessivsätze  in  verkürzter 
Form  durch  das  Partizip,  entweder  allein  oder  in  Verbindung  mit  y.a(, 
■Aniiztp  u.  8.  w.,  ausgedrückt  (§  480,  4).  —  KatTTEp  als  Konjunktion,  wie 
quanquam,  ohne  Nachsatz  gebraucht,  findet  sich  nur  vereinzelt.  PI.  Symp.  219,  c 
xa^TTEp  E-^Etvo  fE  (jj'[j.Tjv  tt  Er/Ott.   —  Übcr  i-ti  =  quanquam  s.  §  .5G9,  A.  1. 

§  .579.    D.    Adverbialsätze   der   Art  und   Weise   oder   der 
Vergleichung. 

Die  Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  sind  diejenigen  Neben- 
sätze, welche  die  Art  und  Weise  angeben,  wie  sich  der  Prädikats- 
begriff des  Hauptsatzes  entweder  hinsichtlich  der  Qualität  oder 
Beschaffenheit  oder  hinsichtlich  der  Quantität  oder  Intensität, 
der  inneren  Stärke,  des  Grades  oder  Masses  zu  dem  Prädikat- 
begriffe des  Nebensatzes  verhalte.  Da  dieses  Verhältnis  durch 
Vergleichung  ausgedrückt  wird,  so  können  diese  Nebensätze  auch 
vergleichende  genannt  werden.  Die  Fügewörter,  durch  welche 
diese  Nebensätze  mit  dem  Hauptsatze  verbunden  werden,  sind  die 
vergleichenden  Konjunktionen,  als:  w;,  wamp  u.  s.w.,  wie,  sowie, 
öaov,  07(0  =  quanto.  Diesen  relativen  Wörtern  können  im  Haupt- 
satze als  Korrelate  die  Demonstrative  outco?,  togoutüv,  TOffouttu  ent- 
sprechen, als:  ouTo)  Xeyst,  »hc,  cppovef,  er  redet  so,  wie  er  denkt;  tö 
xotXtu?  Ip^aCsodoi  y]  xaxol;  i7itp,eXet3bai  .  .  Toaouxov  öta^ipci,  oaov  tj  oXco? 
spYotCejiHat  r^  oXw;  ap^ov  elvat  X.  oec.  20,  20,  in  dem  Grade,  so 
sehr,  als. 

A  n  m  e  r  k.  Eine  Eigentümlichkeit  der  griechischen  wie  auch  der  lateinischen 
Sprache  besteht  darin,  dass  der  auf  ein  Demonstrativ  in  adjektivischer 
Form,  als:  toioDto?,  Toaoüro?,  bezogene  Nebensatz  nicht  wie  im  Deutschen  durch 
eine  adverbiale  Konjunktion  (wie,  als),  sondern  durch  die  adjektivischen 
Relativpronomen:  oTo;,  ooo;  eingeleitet  wird  und  so  die  Form  eines 
Adjektivsatzes  annimmt,  als:  ävi)pcor:o?  toioüto?,  oTo?,  ein  solcher  Mensch, 
wie,   ä'vöpwrro;   Toaoüxo;,  oao;,   ein   so  grosser  Mensch,   als.    Vgl.  §  585,  5. 

§580.    I.    Vergleichende  Adverbialsätze   der   Qualität 
oder  Beschaffenheit. 

1.  Die  vergleichenden  Adverbialsätze  der  Beschaffenheit 
werden  eingeleitet  durch  die  relativen  Konjunktionen:  tu?,  wa-zp, 
onoic,,  (ucxe  ep.  poet.,  auch  b.  Hdt.,  axs  poet.  (aber  nicht  b.  Hom. 
u.  Hesiod)  u.  b.  Hdt.,  yjGxe  ep.,  e-jxe  nur  T,  10  und  T,  386,  oft  aber 
bei    Quintus   Smyrnaeus,    wie,   sowie;    diesen    entsprechen    oft  im 
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Hauptsatze  als  Korrelate  die  Demonstrative:  o-j-rro:,  (06s,  uic  ep., 
seit,  pros.,  §  179,  A.  5,  Tw;  ep.  poet.  §  179,  A.  2,  toiwc  spät,  ep., 
auTfo?  und  waauTto;  ep.,  welche  gewöhnlich  die  erste  Stelle  des 
Satzes  einnehmen,  zuweilen  jedoch  auch  anderen  Wörtern  nachgesetzt 
werden,  Z.  B.  PI.  Phaedr.  230,  d  ixtar.zp  oi  xa  Tisivwvxa  {^peixfxaTa  daXXöv 
T,  Ttva  xapTiov  TTpojEi'jvTE;  ocYOUJt,  (ju  inol  XoYOu;  outo)  TTpOTet'vtüv  Iv  ßtßXi'ot; 
TTjv  'Attix-^v   cpaivei  ;reptacetv,   ubi  v.   Stallb. 

2.  Der  Gebrauch  der  Modi  in  diesen  Adverbialsätzen  stimmt 
mit  dem  in  den  Adjektivsätzen  (§  558  ff.)  übereih.  1,  37  Ip^jv,  ojttu? 
iüiXsiz,  wie  du  willst.  B,  139  äXÄ'  a^eH',  i;  äv  ^^wv  ei-w,  T:ei}}ü)iJL£Öa 
TtavTs?,  I  ^E'JYtufiEv  .  .  iz  Tzarpioa  -aiav,  wie  ich  vorschlagen  werde;  ebenso 
I,  26.  704  u.  s.  w.  Der  Konjunktiv  und  Optativ  oft  von  der 
unbestimmten  Frequenz  (§§  399,  2  u.  559  f.).  Y,  243  Zsü?  6' 
öcpeTTjv  avopeaaiv  o^sXAsi  xe  [jiiv'jOei  ts,  |  ottttcü?  xev  IOeXtjCTiv,  wie  er 
jedesmal  will,  wie  nur  immer.  a,  349  (Zeü;)  ototo^tv  dvopasiv 
dX<fTrjaT7)CJtv,  oüto?  sölXTjaiv,  i/aaito.  Dem.  18,  192  xo  -epa;,  oj;  av  ö 
oai'|Xü>v  ßouXrji)-^,  Tcdcvxtuv  'ii-ytTai.  Hdt.  1,  29  dirtxvsov-rat  I?  2äp6i;  .  . 
(jocpiaxai,  Ol  xouxov  xov  )^pö^ov  sxu^yavov  sovxe;,  cbi;  exatrxo?  auxcSv  dirixveoiTCi, 
wie  ein  jeder  kommen  mochte  (§  560,  1).  Th.  1,  22  o-j  xczuxd  Trspi 
xtüv  a'jxoliv  sAe^ov,  dXX'  üj;  ixaxiptuv  xi?  sövoi'a;  tj  fxvTQjxrj;  e/ot.  4,  4  ^uve- 
xt'Bejav,  ü)?  exajxov  xi  cu|i,ßaivoi  (=  SuvapfxoJ^ot).  X.  Hell.  3.  1,  14 
auxfjc  .  .  djiraJ^ojxIvT);  (xov  Meiotav),  üxjirep  av  yuvtj  fapißpov  dairoc^oixo 
(§  560,  6).  Cy.  5.  4,  44  KpoadiYoujt  fxev  ^dp  udvxe;  ouxu)  xa;d,aevoi,  tlj : 
av  apiaxot  elsv  [xdyeo&at.  Vgl.  7.  5,  58  ibiq.  Born.  PI.  Phaedr.  230,  b 
xai  co;  (wie)  dx-xTjv  l'/st  x-^?  avOrjc  (6  «yvo?),  cu?  av  eutoössxaxov  -apsjroi 
xov  xoTiov,  ubi  V.  Stallb.  Dem.  6,  11  Ijxi  fxei'Ctu  xdxsivojv  cp-^a,  r,  cu; 
xto  XoYtp  xi;  av  öi'jtot.  Ps.  Dem.  13,  4  •/]  ojlO)?  av  xi;  övoadjai  xojxo. 
Dem.  40,  45  wcnrep  aoxoi  oux  av  dctwaatxe  xuxtu;  dxouetv  uno  xujv 
U{jLex^pu)v  irafötuv,  o'jxoj  (xtjSs  xoüxto  IniTps.xexe  rzepl  xou  Traxpoi  ßXaaqprjpLerv. 
X.  Cy.  1.  4,  14  (i'fs;  {permitte)  xoü;  xax'  ifjis  rdvta;  otaYcovii^e^Oai,  orw; 
ixajxo;  xpdxtjxa  oüvaixo,  ohne  av  nach  §  560,  4.  Vgl.  S.  OR.  979. 
Endlich  nach  §  558,  9:  Antiph,  6,  11  (xov  yopov  auvIXs;«),  cojttep  av 
TjSiJxa  y.i\  lixiXTjOetoxaxa  dpupoxspoi;  i^i^vexo,  wie  es  .  .  geschehen  konnte. 
Isae.  fr.  22,  2  üc,  oux  av  IßouXofxTjv.  Dem.  45,  19  oiaHfjxa;  £|i.ap- 
TopTjuav,  dtic,  av  fj,aXt3&'  ol  Stxjtsxat  xauxrjv  xtjv  oiaÖTjXTjv  ^Trijxcjaav  xou 
Ttaxpoc  slvat.  X.  An.  1,  5,  8  eitJTCYjoVjjavre;  .  .  f>dxxov  r^  to ;  xt;  av  caexo. 
Andoc.  1,  24  (ojirsp  ouv,  ei  dXrjrtv-^  r^v  xa'jxa,  a  fiou  xarrjYipTjaov,  $|xoi  av 
top7t^£(jb£  .  .,  ouxcu;  dcioj  xtX.  Dem.  23,  99  uxurep  ^dp,  ei  xt;  dxsivtüv 
i\kiii,  (JU  xdö'  OUX  av  l^pa^l^a;  (diesen  Antra:;-  gestellt  hättest),  ouxto;,  idv 
oü   vuv   dXti);,   a/Xoc   ou   Ypottlsi. 

Anmerk.  Über  die  Zeitformen  und  Modi  der  Iloni  c  r  isc  h  en  (iloich- 
nisse  s.  §  ;599,  A.  1. 
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§  581.     Bemerkungen. 

1.  In  den  §  399,  A.  1  angeführten  häufigen  Formeln  w?  öxe,  d>; 
OTtixe,  (!j ;  et,  attiscli  oj^rsp  et,  wie  wenn,  liegt  es  nahe,  nach  dj; 
einen  allgemeinen  Gedanken  zu  ergänzen,  als:  wie  es  geschieht,  wie  es 
der  Fall  ist,  wenn.  A,  130  r^  oe  Tiaov  |j,£v  sEp-cev  i-nh  ypoö;,  w;  oxe 
jjLTjTrip  I  TTcxiSo;  i^p'{r^  fjLutctv,  wie  (es  der  Fall  ist)  wenn  die  Mutter  .  . 
abwehrt.  Y,  4U3  Tipu^ev,  (o?  ore  xaupo;  |  r,puYev.  A,  .305  w;  ^nöre 
vecpEtt  ZItpupo;  0Tucpe)a';Y).  I,  481  xoti  \xs.  '^iXt,cj',  w;  ei  te  r.c/.xr^p  ov  irai^a 
cpiXT^jT].  i,  314  aiji  iiildr]/',  u>  ?  si  xe  cpapixpT)  tzüTij,'  Irtdsi'r,.  X.  (Jomm, 
2.  3,  18  ouTü);,  etpT),  oia/.etaÖov,  oj^Tiep  (sc.  ^^votx'  av)  zi  xw  "/eips  .  .  xpd- 
Tioivxo  irpö;  x6  SiaxtoXüeiv  dXX-fjXu).  Doch  sind  die  Griechen  sich  einer 
solchen  Ergänzung  sicherlich  eben  so  wenig  bewusst  gewesen  wie  wir  beim 
deutschen  „wie  wenn".  Oft  ist  bei  Homer  zu  oxs  und  eü  das  Verb 
aus  dem  Hauptsatze  zu  ergänzen.  A,  462  Y]pme  8'  w;  oxe  TcüpYo;  evl 
xpaxepT]  ujjxi'vT),  er  stürzte  nieder,  wie  wenn  ein  Turm  einstürzt,  e,  281 
eiaaxo  6'  w;  oxe  ^ivov  Iv  iTiSpoeioet  ttÖvtiü  (sc.  eioexai).  p,  111  £<p(Xei,  ü)? 
El  x£  Tcarrip  lov  utov  |  eXftövxa  ypöviov  (sc.  cptX-iQaYj).  Schon  frühzeitig  sind 
die  Wendungen  w?  ote  und  w;  e{  infolge  ihres  häufigen  Gebrauchs  in 
Vergleichungen  so  formelhaft  geworden,  dass  sie  sich  kaum  noch  von 
dem  einfachen  (u;  unterschieden:  quasi.  Pind.  0.  6,  2  -/.tovac,  w;  oxe 
OttTjxöv  [xeYapov,  Trägofjiev.  N.  9,  16  'EptcpuXav,  opxiov  w;  oxe  ruxov,  |  oovxe; 
OJxXetSa  ^üvaixa.  J.  5,  1  OäXXovro?  avootuv  (b;  oxe  o'jjXTroatou  |  oeuxepov 
xpax-rjpa  .  .  |  xi'pvafjLEv.  tj,  36  xwv  vie;  (uxeioti  tu;  e?  Tixepov  i^k  voTjfxa. 
X,    150   (i[ji^l   oe  y.oLKvhc,  |  -YiYverai   e;   «uxt]';   w;   ef  tt'jcÖc   aido[JL£voto. 

Anmerk.  Vielfach  fasst  man  in  diesen  Wendungen  oxe,  brJjrt  und  ti 
adverbial:  cluc  ö'xe,  ü);  ottote  wie  einmal  {aliquando  =  öxe),  lü?  st  wie 
gesetztenfalls,  wie  etwa.  Vgl.  L.  Lange,  der  homer.  Gebrauch  d.  Part, 
ef  I,  p.  440  u.  II,  p.  538  flf.  Capelle  im  Philol.  36,  p.  699.  Man  muss  dann, 
mit  Lange  auch  in  der  attischen  Formel  (üoirep  av  ü  =  quasi,  vgl.  §  398,  A.  2. 
eine  Nachwirkung  des  ältesten  interjektionsartigen  Gebrauchs  von  zi  annehmen 
Doch  bleiben  immerhin  noch  andere  erstarite  Formeln  übrig,  die  sicherlich 
durch  eine  ähnliche  Ellipse  zu  erklären  sind,  wie  si  fj.T|  und  eäv  [j.tj  =  ausser 
§  577,  8,  £1  xt;  =  -IC  §  599,  so  dass  eine  Nötigung,  für  w;  et,  tu;  ote  u.  a.  auf 
urgriechische  Bedeutungen  zurückzugreifen,  nicht  vorliegt. 

2.  Überhaupt  sind  die  Vergleichungssätze  mannigfacher  Verkürzungen 
und  Verschmelzungen  oder  Verschränkungen  mit  dem  Hauptsatze  fähig. 
X.  Cy.  1.  6,  4  tu;  Ttpö;  cpiXo'Jc  fxoi  ovxa;  xoüi;  ileoü;  otjxa)  ota/etfjLai  st.  Trpö; 
Touc  deoüc  tu;  upö;  cpt'Xotj;.  Vgl.  8.  2,  12.  Ag.  1,  33.  PI.  civ.  414,  e 
SeT  tii;  Tucpi  fxrjxpo;  xal  xpo'fou  irfi  ^fcopot;  .  .  dfioveiv  st.  uepi  x^;  y^.  tue 
uepl  TT.  Phil.  61,  C  xadotTtep  yjixiv  ofvoyöoi;  xiai'v  St.  T]|xtv,  xaSaTT.  o(v. 
Prot.  352,  b  ouSe  tu;  uepi  xotoürou  atjxo'j  övxo;  oiavoouvxat,  d.  i.  ouöe  Trepi 
auxou   otav,,   tu;  xoioüxou   ovxo;  ^). 


1)  S.  Heindorf  ad  PI.  Soph.  226,  c  u.  242  c.   Stallbaum  ad  Phil.  18, d. 
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3.  In  den  mit  w;,  (ujKep  eingeleiteten  Sätzen  findet  zuweilen  eine 
Attraktion  des  Kasus  statt,  besonders  beim  Akkusative.  Eur.  Hrcl. 
759  Ch.  TtoXtv  (u?  Muxi^va?!  euoai'fxova  st.  iröXiv,  w;  MuxTjvai  SC.  e?jt, 
8.  Pflugk.  Th.  5,  99  voixi^o|xev  .  .  OEivoxepoy?  .  .  xoü;  vTjijicüTa;  .  . 
(^vdtpxTou?  (offTCep  ujxa;.  Vgl.  6.  68,  2.  X.  An.  4.  5,  32  UTzo'A<i<\iavza  I8si 
pocpoüvra  ttiveiv  coaTrep  ßouv.  Conv.  1,  4  dvSpajiv  lxxexaöap[x£voi;  ta?  (j^uyä? 
cD(j-ep  Gfxtv.  Cy.  1.  4,  15  Kupo)  yjSsto  .  .  (uuTrsp  (ixiiXazi  -'swaico 
avaxXa^ovTi.  Antiph,  5,  71  xoü?  6e  vecoxepo'j?  (rauia  oTtxai)  Tr'jv&avsuöai 
(uffTiep  £(xe.  Lys.  13,  72  o'joajxoü  ^ap  laxtv  'Ayöpaxov  'AOr^varov  elvai 
tufjTrep  8paaußouX.ov.  Häufiger  aber  steht  der  Nominativ,  zu  dem 
aus  dem  Zusammenhange  ein  Verb  ergänzt  werden  muss.  Ar.  R.  303 
IcsJXi  8',  coaTrep  H^IXo^^o?,  YjfjLtv  Xe^eiv.  Th.  5,  29  (rJAiy)  OT,|xoxpaxou- 
fievr^v,  (oaTcep  xai  auxoi  (sc.  lori[xoxpaxoijvxo).  Vgl.  44.  Lycurg.  31 
Trotoüvxa;,  tüairep  Y]|xet;  (sc.  ttoioujjlev),  ubi  v.  Maetzner.  Isoer.  16,  47 
xoi;  diiopo);,  (uuirsp  i-{<a  (sc.  oiaxeifiai),  oiaxeifilvotc.  Dem.  18,  128  toi? 
dnoXetcpfleui  jasv,  unsTztp  oü.  X.  Comm.  1.  6,  4  izimi^iiai  je  |i,aXXov 
dTtodaveiv  av  IXeadai  y]  ^t^v,  (ujTtep  £70)  (sc.  C<u)«  PI-  Phaed.  111,  a  ^(jja 
6'  lir'  aöxr]?  elvat  aXXa  xe  TioXXä  xal  dvöptÖTrou;,  xoü;  jxev  £v  fieaQ^atct  oixouvxa;, 
Tou?  oe  irept  xöv  (iepa,  (ucrirep  Tj}X£r;(sc.  ofxoufiev)  repi  xtjv  ddXaxxav  xxX.,  ubi 
V.  Hndrf.    Eine  ganz  gleiche    Attraktion  s.  §  541,  2,  b)  und  §  555,  3. 

4.  Ein  vergleichender  Adverbialsatz  vertritt  zuweilen  die  Stelle 
eines  Adjektivsatzes.  Dies  ist  namentlich  oft  der  Fall  bei  tiia-sp  nach 
b  auxö;,  tao?  U.  dgl.  X.  An.  1.  10,  10  ßaoiXsij;  de,  xö  auxo  ayT^\i.a 
xaxIoxTjuev  Ivavxiav  xtjv  (foKa^iOi,  cocjTrep  xo  irptuTOv  [i-a^^oüfxevo;  juvT,ei.  Vgl. 
Conv.  4,  37  ibiq.  Herbst.  PI.  Phaed.  86,  a  ei  xi;  öiiayupi!;oixo  xüj 
aüxü)  Xo-^to  tuairsp  aü,  ujbi  v.  Stallb.  et  Hndrf.  Leg.  671,  c.  Gorg. 
485,  b.  Lysid.  209,  c.  So  auch  xö  xotoutov,  aia-ep  PI.  Symp.  181,  e  st. 
oi6vT:£p   ^3X1  xouxo,    oxt,    s.    Stallb. 

5.  Eine  Apposition  mit  vorgesetztem  (ö;  (poet.  auch  uijxe) 
wird,  wie  das  latein.  ut  (s.  Ktihners  Ausf.  Gr.  d.  lat.  Spr.  II  §  224,  4 
u.  ad  Cic.  Tusc.  1.  8,  15)  gebraucht,  um  das  Mass  oder  eine  Erklärung 
des  Prädikats  zu  bezeichnen.  Dieses  (u?,  ut,  hat  entweder  gleich- 
setzende oder  einschränkende  Bedeutung  und  ist  im  ersteren  Falle 
durch  als,  im  letzteren  durch  für  zu  übersetzen.  Das  erstere  findet 
statt,  wenn  von  dem  mit  (b;  verbundenen  Gegenstande  vorausgesetzt 
wird,  dass  er  das  im  Satze  Ausgesagte  in  einem  hohen  Grade 
besitze;  das  letztere,  wenn  von  demselben  vorausgesetzt  wird,  dass  er 
das  im  Satze  Ausgesagte  nur  in  einem  geringen  Grade  besitze, 
r,  381  xöv  8'  izr^p-iiaz  'Acppooixr)  |  peia  |xäX',  (uaxe  066c,  ut  dea,  als 
eine  Göttin  (entsprechend  ihrer  Eigenschaft  als  G.)  Vgl.  x,  283. 
S.  OR.  1078  cppovet  "jÄp  ü)«  -yuvT)  ^.67«,  da  sie  ja  ein  Weib  ist.  Dagegen 
1118  Aaiou  Y°^P  ^"*'>  eiJ^ep  "ftc  oXXo;,  maxü;,   »jj?  vofjLeö«  dvf, p,   uf  pastov, 
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soweit  man  es  von  einem  Hirten  erwarten  kann.  Th.  4,  84  r^v  ok  oöoe 
{iSovaTü;,  lu?  A axeoai|jLÖ vto;,  e^Treiv,  ut  Lacedaemonius ,  für  einen 
Laked.;  denn  bei  den  Laked.  wird  als  bekannt  vorausgesetzt,  dass 
sie  keine  grossen  Redner  waren.  So  auch  Eur.  Or.  32  y.i-fio  jjiETljyov, 
oTa  OT]  "cuvTj,  cpövou  I  UiiXüoTfi  0',  0?  Yjii-iv  (JUYxaT£tp7ao-ai  taoe,  soweit  ein 
Weib  daran  teilnehmen  kann.  Vgl.  S.  OR.  763.  Ferner  in  Verbindung 
mit  Präpositionen,  i,  423  Trävta;  ok  ooXou;  xal  [x-rixiv  »jcpaivov  |  ojctte 
Ttepl  (j^u^fT)?,  wie  um  mein  Leben,  d.  i.  da  es  sich  um  mein  Leben 
handelte.  Th.  2,  65  Tco)vXä  uj?  Iv  fx,eYaÄ.Tj  7r<5X£i  xal  (ipxV  ^Z^'^'Ti  '^(l^°'P'^''^(^^i; 
ut  in  magna  civitate,  wie  es  sich  in  einem  grossen  Staate  erwarten  liess. 
3,  113  (iptO|Ji6v  o'jx  £7patl<a  Tcüv  ärtofJavovttuv,  oioti  airtaTov  xo  tüXtjOo?  /i-j"^' 
diroXIaOai  wc  Trpoi;  xo  [life^oi  tyj?  TtöXiW?,  für  die  Grösse  der  Stadt.  5,  43 
('AXxißiaörjc)  ävyjp  T/i/i'a  |j.ev  Ixi  tote  tuv  ^jiot,  w;  iv  (xXXt)  tioXsi,  (J^i(ü|xaT'. 
81  irpo-jOvwv  TifjL(i)|jL£voi;,  ut  in  alia  civitate,  noch  jung  für  einen  anderen 
Staat,  d.  i.  nach  dem  Massstabe  anderer  Staaten,  in  denen  es  Männern 
von  dem  damaligen  Alter  des  Alk.  nicht  erlaubt  war,  ein  Staatsamt  zu 
bekleiden.  6,  20  im  itoXei?  |j.£XXofjL£v  ii^ai  (As^äXa;  .  .  xö  x£  7:Xr,9o;,  cIj  ; 
Iv  jjLioc  vi^aw,  TToXXac,  ut  in  una  insula,  gegen  grosse  und  für  Eine  Insel 
zahlreiche  Staaten.  7,  42  xw  Tcpoxspco  jxpaT£Ü[j.aTi  xtuv  'A&rjvat'wv  o>;  ix 
xaxtov  pü)(XY)  xt;  £7£7£vtjxo,  SO  weit  es  nach  dem  Unglück  möglich  war. 
X.  Cy.  2.  1,  6  xo;6xat  YEvoivx'  av,  cb;  ir.l  x-^;  -riiiETEpa;,  xav  4$axt(j}x.upiot, 
ut  in  uostra  terra,  für  unser  Land  „pro  tenuitate  nostrae  terrae"  Born. 
An.  4.  3,  31  TjCrav  u)jiXta[x£voi,  tu?  £v  xoi?  opEjiv,  txavaJ;,  ut  in  montibus, 
für  ein  gebirgiges  Land.  Vgl.  PI.  civ.  498,  d.  So:  J)?  Ix  xwv  o'jva- 
xwv,  w;  £x  xwv  G7rap-/6vxtov  Th.  2,  3.  7,  74.  76,  wie  es  sich  nach 
Möglichkeit,  nach  den  Zeitumständen  thun  liess;  w?  otä  Tayetov  4,  96. 
Auch  in  Verbindung  mit  Adverbien.  PI.  civ.  453,  c  'iUn  rt  upo;  xaux'  dszo- 
Xo-j-EiaOai;     Q;  |j.£v  l;aicpvTfii;,    IcpT],    ou   Tiavu   paotov,    für  den  Augenblick. 

6.  Die  unpersönlichen  Ausdrücke,  wie  w;  loixe,  in  einem  Zwischen- 
satze werden  häufig  persönlich  gebraucht,  indem  sie  auf  das  Subjekt 
des  Hauptsatzes  bezogen  werden  und  demnach  die  Person  des  Verbs 
annehmen,  welches  im  Hauptsatze  steht.  S.  El.  516  aveifj-evr,  piv,  to; 
loixa?,  au  axp£cp-(].  Vgl.  Eur.  M.  337  ibiq.  Pflugk.  Hdt.  3,  143  oO 
7ap  Siq,  (b;  oixadi,  ißoüXovxo  eTväi  IXetidepoi.  Th.  5,  9  1?  <üv  £[xoi  <pai- 
vovxai,  rrjv  otavoiav  lyouatv.  X.  An.  1.  4,  7  txTTEitXEuaav ,  üj;  fxiv  xoT; 
uXeiaToi?  eSöxouv,  ^iXoxifjLTjOEvxE;,  oxi  xxX.  Vgl.  6.  3,  25.  Conv.  4,  53 
(ju  8',  (üc  Eoixa;,  e^  xouxo  7£votTo,  vo[xi!^et:  ocv  Stacpdap-^vat  auxöv,  ubi 
v.  Born  et  Herbst.  PI.  civ.  372,  c.  404,  d.  426,  b.  So  auch  im 
Lateinischen  bei  videri.  C.  Am.  2,  9  ut  mihi  videris,  non  recte  judicas. 
S.  Kühners  Ausf.  Gr.  d.  lat.  Spr.  H.  §  127,  6. 

7.  Ouxuji;  (tu?)  .  .  w«  werden  bei  Wünschen  oder  Be- 
teuerungen  gebraucht,    und   zwar   so,    dass    der    mit  w;  eingeleitete 
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Komparativsatz  den  Gegenstand  der  Beteuerung  ausdrückt.  So  im  Lat.: 
ita  me  dii  ament,  ut  ego  nunc  .  .  laetor  Ter.  Heaut.  4.  3,  8,  s.  Kühners 
Ausf.  Gr.  d.  lat.  Spr.  II.  §  224,  3.  X,  825  tl  -^dtp  i^cbv  ou-a>  -^e  Aib; 
Trau  o^Ytoj^oto  |  sfr^v  rjixata  -avra  .  .,  u,>;  vyv  vjfx^pri  7]8e  xaxov  tplpet  'Ap^et- 
oistv.  0,  538  Et  YCtp  ri'*^''  "*>  I  ^'^^  dtöavato;  xal  a^Tipaoc  TJfxata  TtavTO,  ] 
TioijJLTjV  0',  ü);  ti'st'  'AdTjvaiT)  xai  'ÄTToXXtov,  |  w;  vov  TjjjLeprj  r^os  xaxov  cpspsi 
'Ap-,et'oi7tv.  Ar.  Nub.520  ouTü)  \\.7.i\<3m\t.i  x'  lyd)  xal  vo|i.i^oiarjV  aocp 6;,  [  tl);  Ofxa; 
f(7o6jxevo;  elvat  Osaxai;  Ssgiouc,  .  .  TCptoTou;  Tjjioja'  dvaysus'  UfJia;.  Lucian. 
Philopseud.  §  27  outw;  ovoifir^v,  Itpr^,  toÜtcuv^  uj;  a/,T,&f,  .  .  -po;  ss  spcü. 
Zuweilen  ohne  w;  im  zweiten  Gliede.  Ar.  Tli.  469  xa-jt-r,  -/ap  170)7', 
o'jTüJc  ovai'fxriv  rtuv  Texvtov,  |  fiiaoJi  tov  avop'  ixsivov.  Auch  ohne  das  ganze 
relative  Glied.  Eur.  M.  715  ouxtu;  lp<o;  aoi  -p6;  Oecuv  teXsjipöpo;  | 
YEvotTo  Trai'owv,  xaoTo;  oAßioc  öavot;  (ubi  v.  Pflugk);  man  kann  aus  dem 
Vorhergehenden  ergänzen:  w;  avToiJiat  us  xtX.  Doch  ist  ojtu);  in  der- 
artigen Beteuerungen  formelhaft  geworden. 

8,  Zuweilen  scheint  ein  vergleichender  Adverbialsatz  die  Stelle  eines 
Adjektiv  Satzes  zu  vertreten;  allein  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
man,  dass  solche  Sätze  nicht  eine  einfache  attributive  Bestimmung 
enthalten,  sondern  die  Art  und  Weise  angeben,  wie  sich  das  im 
Hauptsatze  Ausgesagte  verhalte.  H,  44  osiom,  |jLfj  ot;  |i.oi  xtkizr^  Iro; 
oßpi|jLo;  'ExTtop,  I  cu ;  -ox'  lTrr,-£iXrjaev  heisst  nicht:  das  Wort,  das  er  einst 
drohend  aussprach,  sondern:  dass  Hektor  das  Wort  gegen  mich  so  zur 
Ausführung  bringe,  wie  er  gedroht  hat.  Hymn.  Ger.  137  u|xtv  öeol 
Boiev  .  .  T£xva  xexia&at,  co;  iftlXooai  xoxtJe;.  Hdt.  2,  116  O|xr,po?  iiroirjas 
Iv  'iXiaot  .  .  rXävY)v  xfjV  'i\Xs;ov6po'j,  w;  dTTT^veiyOrj  a^tov  EXevrjV,  wie  er 
die  H.  entführt  bat.  Th.  1,  1  öouxuoior,;  'ABrjvaTo;  ;uvrjpa(Le  xov  tioXeijlov 
Xüjv  nEXo7TOvvr,(jt(üv  xat  'A8r,vatcov,  wc  £roX£|Jir,aav  irpo;  (iXXf,Xou?.  „Possit 
aliquis  bellum,  quod  inter  se  gesserint,  narrare,  qui  tarnen,  quo  modo 
gestum  sit,  i.  e.  quo  modo  singula,  ea  praesertim,  quae  alicujus  sunt 
momenti,  in  eo  gesta  fuerint,  taceat."     Stephan^). 

9.  Zuweilen  wird  eine  Vergleichung  ohne  w;  als  blosse  Apposition 
ausgedrückt.  PI.  Symp.  221,  e  (o[  ^«oxpäroy;  Xö-^ot)  Toia-jxa  xai  öv6|xaxa 
xal  pT^fJiaxa  l;(oWev  TTEptafjLiieyovTai  5!axüpo'j  xiva  ußpiaxo-j  Sopdtv  ^Socratis 
sermones  talibus  verbis  et  senteutiis  quasi  Satyri  quadam  irrisoris  pelle 
extrinsecus  amicti  sunt"  Stallb.  Phaedr.  258,  b  iav  jxsv  oGto?  (6  Xü^o;) 
Ijiixevf)  {:=  probatur),  7S7r,8(b<;  d-epyexai  ^x  xou  Hiaxpo'j  6  roiTjXTjj,  i.  e. 
(j)C  Ix  xoC  dsaxpou  6  Tiotr^xTjc,  s.  Stallb.,  der  passend  vergleiclit:  Hör. 
ep.  1.  2,  42  qui  recta  vivendi  prorogat  horam,  rusticus  exspectat,  dum 
defluat  amnis.  Tibull.  1,  1  ipse  seram  vites  rusticus.  In  der  er- 
habenen Dichtersprache    können   die  Vergleichungen  auch  in  ganz  freier 


1)  S.  Poppo  ad  Thuc.  Part.  III.  Vol.  1.  p.  16. 
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Form  als  selbständige  Sätze  ohne  ein  äusseres  Zeichen  der  Ver- 
gleichung  auftreten,  wie  Pind.  0.  1  princ.  apiarov  {lev  uotup,  o  6e  ypuao; 
a{96|xevov  Tiup  |  are  oiaTTplTrei  vuxtI  jjLEYOtvopo;  e;oya  ttXoutou"  |  ei  5'  aedXa 
^crpüsv  I  eXöeat,  cptXov  Tjtop,  |  {jLrjxex'  ieXi'ou  axoitei  |  oXXo  OaXTuvitepov  iv 
a[jL£pqt  '^aevvov  aatpov  iprj|jLa;  oi'  atOlpos'  p.T,o'  'OXu|XT:ia(;  dy"^^^  cp^ptepov 
auoäao|ji£v^  i.  e.  ut  aqua  optima  est  et  aurum  opum  praestantissimum,  ita 
certaminum  splendidissimum  Olympium,  solis  instar  interdiu  fulgentis  et 
calorem  spargentis,  vgl.  Boeckh.  u.  Bissen. 


§  582.     II.    Vergleichende  Adverbialsätze   der  Quantität   oder 
Intensität,  der  Grösse,   des  Grades  oder  Masses. 

Die  vergleichenden  Adverbialsätze  der  Quantität  werden  durch 
o(Tov,  oaco  eingeleitet,  denen  im  Hauptsatze  als  Korrelate  die 
Demonstrative  -roaoÜTov,  tojov,  xoaouTtp,  löaio  entsprechen  können. 
Durch  diese  Adverbialsätze  wird  eine  Gleichheit  der  Quantität 
oder  Intensität  ausgedrückt,  und  zwar 

1.  entweder  einfach  so,  dass  ausgesagt  wird:  der  Thätigkeits- 
begriff  des  Hauptsatzes  findet  in  demselben  Grade  statt 
wie  der  des  Nebensatzes.  Dies  geschieht  durch  die  adverbial 
gebrauchten  Akkusative  xoaouxov  (tocov  poet.)  .  .  oaov.  X.  Cy.  8. 1,  4 
TououTov  otacpepeiv  oei  xcuv  SouXcüv,  octov  oi  jjlIv  SouXoi  axovxe;  xoi;  ossttÖ- 
xai?  UTTTjpexouoiv,  r,(jta?  6e  .  .  ixövxa?  osi  iroieiv  o  TüXst'axou  actov  «patvexat 
elvwi.  PL  civ.  328,  d  octov  al  xaxä  xo  diufia  Tjöoval  drro|iapaivovxai, 
xoaouxov  aucovxai  ai  uepi  xou;  Xoyouc  l7:i8u(xiai  xs  xai  r,oovat.  Isocr.  8,  43 
Tojouxov  47roXeXei'[xfxefta  xotl  xoT?  Ip^ot?  xai  xat;  ouvoiat;  xtuv  xax'  ^xeivov 
Tov  ypovov  "YevofjLevcov,  oaov  oi  fxev  üjisp  xrj;  xcuv  aAAtuv  atuxTjpia;  xt^v  xe 
Tiaxpioa  XT]v  auxüjiv  IxXittsTv  IxoXjXTjaav  xai  |xa^6|j.£voi  .  .  xou;  ßapßapoui;  Ivi- 
XTfjffav,  Tj(xsr?  6'  ouo'  üiiep  xy^c  f,jjL£T£pa?  auxüJv  itXeoveji'a;  xivouveueiv  d^toujxev. 
Vgl.  8,  54.  96.  Ohne  xoaouxo)  (xoüouxov).  Th.  6,  11  x6  a^exepov  drrpsTTE; 
EU  ör|70vxai,  ooio  xai  repi  TtXeiaxou  xai  Sia  TrXsi'axou  6ö;av  dpex^;  ixeXexwaiv. 
X.  An.  6.  3,  14  vüv  fj.£v  ouv  axpaxoTteoeuatöjjLEÖa  TrpoEXOövxe;,  oaov  av 
(sc.  TrpoEXöeiv)  öoxfj  xaipo;  elvai  zi^  xb  oEmvoTtoisTaBai.  Statt  des  adverbialen 
oaov,  oacü  wird  das  adjektivische  oao;  gebraucht,  wenn  im  Hauptsatze 
das  mit  einem  Substantive  als  Attributiv  verbundene  xoaoüxo«  steht, 
so    dass    der    Nebensatz    die    Form    eines    Adjektivsatzes    annimmt. 

(§  579,  Anm.).  Q,  670  a^T^atu  ^dp  ttÖXe^-ov  xoaaov  ypovov,  ojjov 
avtuYa;  SC.  e)^£iv  fxs  7:6Xe[jiov,  80  lange  Zeit  werde  ich  den  Kampf 
zurückhalten,  als  du  mich  ihn  zurückhalten  heissest.  Mit  Umstellung 
X.  Cy.  8.  7,  19  xi  övr^xä  atuixaxa,  oaov  av  Iv  auxoT?  ypovov  tj  r;  '{'U/Tj, 
C<uvxa  TrapEj^Exai   d.  i.   tj   ^uyrj   xd   ö.  a.  xoaouxov   ypovov    ^.  ■jt.,  oaov  av  .  .  Tj. 
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2.  Oder  so,  dass  angegeben  wird,  dass  der  im  Hauptsatze  aus- 
gesagte Prädikatsbegriff  in  gleichem  Grade  zu-  oder  abnehme, 
wie  der  im  Nebensatze  zu-  oder  abnimmt.  Dieses  Verhältnis 
wird  dadurch  ausgedrückt,  dass  in  dem  Nebensatze  ojw  oder  osov 
und  in  dem  Hauptsatze  to^outw,  TÖatp  oder  Toao-jxov,  -rosov  mit  dem 
Komparative  oder  Superlative  verbunden  wird,  wie  im  Lat. 
quo,  quanto  .  .  eo,  tanto  mit  dem  Komparative,  während  das  Deutsche 
je  .  .  desto  mit  dem  Komparative  gebraucht.  Th.  4,  28  osw 
ftaXXov  6  KXetüv  uTtecpeu^e  tov  ttAouv  .  .,  Toaoj  (sc.  fjLOtXXov)  iTCcxeXsuovTo 
Ttu  Nixi'ot  TTapaotoövat  Tr,v  a^yi^-^.  8,  24  oaiu  iTrsoiSou  7]  -öXt?  auxoü  ^^t  tö 
fjLsTwOVj  Toatp  xat  ^xoafxouvTo  £y_üp  ibtsp  o  v.  8,  84  xcuv  2'jpaxoaioiv  .  . 
ojüj  jjLdXtaxa  xal  IXeudepoi  r^jav  x6  uX-^do?  oi  vauxai  (plerique  nautae), 
xouoyxo)  xal  ftpaauxaxa  TrpoairscTovxs?  xöv  fxiaftöv  dicTjXouv,  X.  vect.  4,  32 
Iv  xoi;  dp^upsLot;  occoirep  av  TiXet'ou?  Ip^a^cuvxat,  xoacu  rXsiova  xa^/ada 
euprjao'jot.  Cy.  1.  6,  26  i'iw^e  ocrco  oioi[i.TjV  xai  auxo;  ßeXxi'cuv  elvat  xat 
Toüc  lTco|i,£vou?  ßsXxt'ova;  iyei\,  xoatu  av  piaXXov  cpuXaxxoipiTjV.  Vgl.  7.  5,  6. 
An.  1.  5,  9  vo|xi^(ov,  oacp  jxiv  öatxov  iXöot,  xojouxtp  dTrapajxEua- 
axoxipu)  ßajiXst  fia^eiaOai,  oaco  oi  (jyoXai'xspov,  xoaoüxo)  TtXeov 
a'jva7£t'pcj[}(3(i  ßajiXsr  axpaxeu[JLa.  Vgl.  Hell.  2.  3,  29.  Cy.  7.  5,  80 
xocouxcp  ..  [xaXXov  ..,  oaiu  ..  [xaXXov.  70  fj'CTjaaxo  .  .  xo'ixou;  ou 
xocouxov  ßeXxi'ova;  .  .  elvat,  odov  IXaxxova?.  Auch  kann  in  dem 
einen  Gliede  der  Superlativ,  in  dem  andern  der  Komparativ 
stehen.  Dem.  2,  12  b(jii>  ^äp  exotjjLÖxax'  a-jxw  (xw  Xo^w)  ooxoujiev  ypT^Gbal, 
xojouxoj  jxaXXov  dituxouat  Tiavxe?  auxw  ^).  50,  15  o  a  (ü  .  .  afieivov 
InXrjptuaäjXTjv  X7]v  vauv  ^pextuv  Si-(a^u}\,  xouoüxcü  fioi  TtXstJxr,  äTroXet'^t; 
l-jevEXo   xÖjv   aXXojv   xptrjpap^cov. 

Anmerk.  1.  Zuweilen  wird  toooutw  weggelassen,  besonders  wenn  das 
relative  Glied  der  Vergleichung  nachfolgt.  Th.  2,  47  ocjtoi  [AciXioxa  ?Svt[joxov, 
öou)  xai  [xdXta~a  -oojfjOav.  PI.  Gorg.  4ö8,  a  ixei^ov  a^TO  dyadov  7jY0Ü[jiat, 
o'cwrrep  jj.eiCov  dt-j''*'^'^"'  ioxtv  aüxov  äTraXXotYTjVGti  xixoü  toü  u.ey(oxo'j  t]  aXXov 
dtTTOtXXd^at.  Civ.  472,  a  öow  dv,  l'tpYj,  xotctüta  TiXeltu  XI^TjC»  Vjxxov  äcpeSTjoet  ucp' 
"Tjaüjv.  Vgl.  568,  C.  Ap.  39,  d  xat  yaXsTrcuTEpot  eaovTat,  ooqj  vEcuTspo!  Eist. 
Lysid.  206,  a  o  otp  av  jjLEYaXaoyoTepot  (uat,  ^uaaXmröxEpot  •^1-j\ovt'ii.  So  im  Latein. 
Liv.  2,  51  g'MO  plures  erant,  major  caedes  fuit.  Ov.  Epist.  4,  19  ivhiY  Amor 
gravius,  quo  serius'^).  Auch  selbst  xooo'jxqj  fjiäXXov  kann  wegbleiben,  wie  X. 
Cy.  1.  3,  14  xat  X'^P'^  ''°'  eiaop-ai,  ootp  av  TrXeovdxt;  eiaiTjc  w;  ifxi,  ich  werde  dir 
Dank  wissen,  je  öfter  du  kommst. 

Anmerk.  2.  Auch  können  nach  Weglassung  von  oaco  lojovi  und  tooo6t(p 
(xoooüiov)  beide  Sätze  in   Einen    verschmolzen   werden,   wenn   das 


1)  Kvicala,  Unters,  auf  d.  Geb.  d.  Pron.,  S.  37,  meint,  iTotuÖTara  u.  ptäXXov 
ständen  hier  gar  nicht  in  Wechselbeziehung;  zu  et.  sei  zu  ergänzen  rdvxiov 
(unter  allen  Menschen),  zu  aäXXov  „als  sonst  der  Fall  wäre''  (näml.  wenn  wir 
nicht  scheinen  würden  er.  Trdvxwv  Xo/ii»  ypTiartat).  Ich  kann  dieser  Ansidit  nicht 
beipflichten.    K.  —  2)  S.  St  all  bäum  ad  PI.  Apol.  p.  30,  a. 

Kühnei'S  Ausführl.  (irieoli.  Graminatik.     II.  T.    2.  Aht.  32 
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Pi-ädikat  des  Nebensatzes  der  Komparativ  oder  Superlativ  mit  elvai  ist. 
X.  Hier.  5,  4  ivoeeax^poi;  fap  O'joi  xcreivoTspo  t?  airoi;  orovtoti  ypT)aftai  st. 
oou)  iv5e£5T£prj(  eiai,  xoaouToj  toitt.  1,  10  o'j-(/u)(jÜ>  toÜ;  ^raivo'j?  -api  t  (ü  v 
^Xeui}ep(üT(jtT(uv  TjofaToui;  clvai,  d.  i.  too;  d-.  tosoötov  y^oioto'j;  elvcti,  osov 
^XEuftEpiuxaTof  e{atv  ouxot,  Trap'  wv  fif^^o^-rxi.  Vgl.  8,  4.  Comm.  4.  1,  8  a'i  apicTat 
ooxoüaat  slvat  cpöoetc  [AaXtoxa  izaioziaz  odovtat.  So  auch  adverbialisch  X.  Hier. 
1,  21  oüxoüv  .  .  xrjv  ExdtaToj  •fjoopi.evov  u-aXio-ot  toötov  out  y.al  d  p  oiTixtuTaxa  e'/ctv 
xoö  EpYou  xoüxou;  Vgl.  C.  Fin.  2.  2y,  81  Optimum  quidque  rarissimum  &^i,  gerade 
das  Beste  ist  das  Seltenste. 

An  merk.  3.  Wenn  das  Prädikat  hinsichtlich  des  Grades  (der  Intensität) 
einem  anderen  Prädikate  ungleich  ist,  so  wird  dieses  Verhältnis,  wie  wir 
§  540  gesehen  haben,  durch  das  disjunktive  Bindewort  i^',  oder,  das  wir 
aber  durch  als  übersetzen,  ausgedrückt.  Die  Ungleichheit  der  Prädikate 
kann  aber  auch  dadurch  bezeichnet  werden,  dass  in  dem  Hauptsatze  der 
Komparativ  oder  Superlativ  mit  oder  ohne  xojouxip,  xoaoöxov,  in  dem 
Nebensatze  aber  nur  oaw  (ö'oov)  ohne  Komparativ  oder  Superlativ 
gesetzt  wird,  indem  zwei  Prädikate  hinsichtlich  der  Intensität  zwar  verglichen 
werden,  aber  nur  das  des  Hauptsatzes  einen  höheren  Grad  zulässt,  das 
des  Nebensatzes  hingegen  ihn  verschmäht.  Da  in  einem  solchen  Satzgefüge 
die  Sätze  sich  so  zu  einander  verhalten,  dass  der  eine  den  andern  bedingt, 
der  eine  die  Ursache,  der  andere  die  Wirkung  ausdrückt,  so  lässt  sich  osw, 
ocov  häufig  durch  weil,  insofern,  wie  oxt,  quod,  übersetzen  i).  S.  OC.  743 
Txä?  ae  Ka8;-i.et(ov  Xeio;  \  -Aohü  oixoitcüj,  i~A  oe  xuiv  [jidXtax'  i'(tii,  \  ooiijtteo,  zi  jx-rj 
-Xetoxov  (iv|}p(ü7:ojv  iz>ü\  \  xdxtoxoc,  ä'K-^ä,  xoioi  aoT;  xaxoT;,  ich  aber  um  so  mehr, 
als  ich  .  .  mich  betrüben  muss.  Tr.  313  i-rzd  viv  xüjvos  7:?.£iotov  (ü'xxtja  | 
ßX^Koua',  oaiuTisp  v.ai  cppovEtv  olosv  fj.6v7j,  denn  mit  ihr  hab'  ich  um  so  grösseres 
Mitleid,  als  (weil)  sie  allein  sich  verständig  zu  halten  weiss.  Hdt.  5.  49 
'Icüviuv  Ttatoas  ooüXou;  Etvat  dvx'  ^XeuSepwv  ovEtoo?  xai  ahfoi  iaeyiuxov  [aev  a'jzoJzi 
fj[j.Tv,  Exi  8^  TÜJv  Xoirrüjv  ü[j.tv,  oaiu  TrpoEoxaxE  x-^? 'EXXdoo;,  um  so  mehr,  als  ihr 
Hellas  vorsteht.  6,  137  eoj'jxou;  hk  fZ^iai^at  xooouxw  ixEfvuiv  ävopci;  d  [x  s  (v  ovc«;, 
05 to,  TiapEov  aüxoiai  dTtoxxEivat  xoü;  [le.Xaa'io(ii,  .  .  &'jx  ^ÖEXrjaai.  Wegen  des  Inf. 
im  Nebensatze  s.  §  594,  5.)  8,  13  xoT;  Sl  Trx'j(ßzlai  auxüiv  Ttept-XtÜEiv  Eußotav  t) 
aüxri  TiEp  ^oüaa  vüS  roXXov  t]v  exi  «Yptcux^pT]  xoaoiixu),  oauj  £v  TtEXdYEt  tpepopLEvoiat 
iTTEntTrxE,  um  so  verderblicher,  als  oder  weil,  s.  Baehr.  X.  Hier.  10,  2  uia-Ep 
^v  Ir.Tioii,  ouxtu  xal  i\  dvSpcuTiot;  xtotv  iffiivEzii,  oau)  dv  EXTrXea  xd  Seovxa  v/[mGi, 
xooo6x({)  6ßpioxox£pcit;  Etvat,  dass  sie  um  so  übermütiger  sind,  als  (insofern)  sie 
das,  was  sie  brauchen,  vollauf  haben,  s.  Breitenb.  Comm.  1.  3,  13  xoüxo  x6 
SiQptov,  0  xaXoOat  xaXov  xocl  oupodov,  xooouxtp  oetvoxEpov  ^oxt  xtüv  cpaXayY^oJV, 
0  mp  ^xEtvot  [jiv  ät|;d|jL£va,  xoüxo  Se  060'  d-x6u.£vov  ,  .  ivtY]ot  xt  xat  rcdvj  7Tp6au>&£v 
xo'.oüxov,  (juaxE  [jiaiv£o8ai  TtotEiv,  in  ebendem  Masse  gefährlicher  als  die  Taranteln, 
als  es  ein  Gift  einhaucht,  das  Raserei  hervorrufen  kann.  PI.  Euthyphr.  11,  d 
xivS'jvEuo)  .  .  ixEivou  XOÖ  dvopo;  OEtvoxEpo;  y^T^"'^''''"  '^i^^  zt/vr^^  xoao'jxoj,  ciau) 
6  piev  xd  «6x00  (xovot  inoUi  oü  |j,^vovxa,  ^Y"*  ^^  Tipo;  xot?  d|j.auxoü  .  .  xai  xd  dXXoxpta, 
Ps.  Isoer.  1,  4  xoao'jxo)  (AäXXov  ixEtvtov  xoü;  dxouovxa;  tü'^EXoüotv,  oaov  .  . 
iiravopöoüot.  Vgl.  Tac.  Ann.  1,  57  barbaris,  quanto  quis  audacia  promptus, 
ian^o  magis  fidus  rebusque  motis  potior  habetur. 

Anmerk.  4.  Häufig  dient  der  durch  tu«,  o:rtu?,  7]  (wie),  oaov  ein- 
geleitete und   eine  Möglichkeit    ausdrückende  Komparativsatz   dazu,    einen 

1)  Vgl.  Maetzner  in  Ztschr.  f.  Altertumsw.  1838.  S.  812  f  Kühner 
ad  Xen.  Comm.  1.  8,  13. 
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möglichst  hohen  Grad  zu  bezeichnen.  Hdt.  6,  44  iv  v6w  s/ovxs?  oaa;  av 
TrXsfaTa?  SuvtuvTat  y.ct-ac-plcpcoöat  TÜ)v'EXXT]v(5a>v  TcoXttov.  Th.  4, 128  <u?  xcty  lora 
exctoTos  ouvarctt.  7,21  aycov  dro  tcüv  ttoXecuv  tuv  eTretos  oxpaTidv,  ooTjV  Exaaxayööiv 
rAstaxTfjv  EO'jvaxo.  Ib.  TcXr^poüv  vaü;  üj;  Suvavxat  -Xefoxaj.  Sogar  5,  23 
ib^sXelv  AotxcSatfjiovfoy;  xponiu,  o-ofip  av  ouvcuvxat  (cyupoxdtxio  xaxd  xo 
ouvaxov  in  einem  Vertrage,  schwerfälliger  Kanzleistil,  wie  5.  47,  4.  X.  Comm. 
2.  2,  6  liTtfjisXoüvxat  (o'i  ^ovet?)  Tidvxa  — otoüvxi;,  ozü>;  c/l  -aio£?  a6xoT;  Yevujvxai  ö»; 
O'jvaxov  ßeXxicxoi.  Cy.  5.  5,  14  Tipä^ai,  tu;  i'fui  — Xeiaxa  TjöuvotfiTj v,  ubi 
V.  Born.  16  avopa?  ayiuv  aoi  (üs  -/jv  ouvaxov  TtXeicxous  xe  •aoX  dpfoxou;. 
R.  L.  1,  3  (xopct?)  xal  okiu  ig  dvuoxov  jji.expt(üxdx(u  xpEcpo'Joi  xat  6<bvi  r^  ouvaxov 
fitxpoxdxqj.  Cy.  7.  1,  9  IQ  av  o'jvcafAat  xdytaxa.  1.  4,  14  äYiuvi^ea&at,  o'-tu; 
Exaoxos   xpdxioxa   ouvatxo.     Comm.   3.   8,  4   («s   oiov   te   dvopLO  t  oxata.    Vgl. 

4.  5,  3.  4.  5,  9  <i)s  Svi  (=  e'vejxi)  -f^otoxa.  Dem.  8,  75  eT-ev  w;  oIov  xe  xd 
aptoxa.  So  auch  tu?  av  mit  dem  Optative  eines  anderen  Verbs,  öfter  bei 
Xenophon,  Piaton  u.  anderen  Autoren,  als:  X.  Oec.  20,  7  oäxcus,  ü>s  av  aptoxa 
fidyotvxo.  Hipparch.  1,  6  otiXioxeov  xal  l'TtTTOus  xat  l-itsas,  tu?  aöxol  [aIv  fjxiGxa 
xtxp  (ooxo  ivx'  dv,  ßXaTTXEiv  0^  xo'j;  TToXsfAfou;  [jidXi3xa  ouvaivx'  av.  9  tu;  o'  av 
Exaaxa  xo6xa)v  ß^Xxiaxa  TtEpaivoixo,  xoüxo  or]  -Etpaootj-at  Xeyeiv.  Vgl.  Cy.  7.  5,  58. 
Auch  fehlt  zuweilen  der  Optativ  (vgl.  §  398,  4).  Th.  6,  57  e68ü;  ä-Epiaxi-xtu; 
TipoaTrEaovxEi;  xat,  tu;  av  (j.dXtoxa  (sc.  irpoGTilaoiEv)  oi'  «^pYTjS  .  .  Ixuttxov.  Dem.  1,21 
o'JxE  .  .  EixpETTcü?  oü5'  (ü ?  av  xdXXidx'  a6x«{)  xd  rapovx'  i'/^^i,  d.  i.  tu;  av  xä?vXtcx' 
E/ot.  Vgl.  18,  291.  Zu  gleichem  Zwecke  werden  auch  olo;,  oaxt?  in  Verbindung 
mit  Elvai  angewendet.    S.  OR.  344  ot'  (Jp^f;  '^'ti?  dYptcuxdxTj   (sc.  ioxtv).    Aesch. 

5.  65  xatpov  oatt;  ojxtaxo;  Xaßs.  X.  Comm.  4.  8,  11  i56x£i  xoioöxoj  Eivai,  oTo; 
av  ziri  dptaxo?  ys  dv-r^p  xal  £65at;j.ov£(jxaxo;.  Ahnlich  Hdt.  7,  223  äiTEOEtxvjvxo 
puijjLTj;  oaov  Elyov  ij.äYiaxov  ä;  xoü;  ßapSdpou;  =  ^u)[ayjv  üj;  ioüvavxo  [xeyisxtjv. 
Ohne  Superlativ  in  gleichem  Sinne  Th.  1,  22  ooov  Suvaxöv  dxpißEia  Tiepl 
Exdcxou  ^7r£$EX8u)v  =  dxpißEsxaxa.  X.  An.  1.  8,11  ctYfu  «JS  dvuaxov,  xal  "fi^'j/fj  .  . 
-poof,aav.  Häufiger  jedoch  wird  bei  diesen  Relativen  das  Verb  weggelassen, 
und  so  entstehen  die  elliptischen  Ausdrücke:  tu;,  ort«;  dpioxa,  oTov  yaXErtuTaxov 
u.  s.  w.  §  349  fe,  7. 


§  583.    in.   Vergleichende  Adverbialsätze   der  Wirkung 
oder  Folge  mit  iuoxe   (tu;). 

1.  Die  dritte  Art  der  Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  oder 
der  Vergleichung  sind  diejenigen,  welche  eine  aus  dem  Prä- 
dikate des  Hauptsatzes  hervorgehende  Wirkung  oder  Folge 
ausdrücken  und  daher  Konsekutivsätze  genannt  werden.  Sie 
werden  durch  die  relativen  Konjunktionen  (üare,  seltener  durch 
(I)?  (dass,  so  dass)  eingeleitet,  denen  im  Hauptsatze  oft  als  Korrelat 
das  demonstrative  Adverb  oiimc,,  häufig  auch  die  demonstrativen 
Adjektive  toiüuto;,  togoö-coc,  entsprechen.  Sowie  in  den  §§  580 
bis  582  behandelten  Sätzen  der  Art  und  Weise  eine  Vergleichung 
stattfindet,  ebenso  ist  dies  ursprünglich  der  Fall  bei  denen  der 
Wirkung  und  Folge,  und  üi<jxe  und  tö;  bedeuten,  obwohl  wir  sie  im 
Deutschen   durch   dass   übersetzen,   an  sich  nichts  Anderes  als  wie 
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oder  als,  indem  sie  das  Verhältnis  angeben,  wie  die  im  Nebensatze 
ausgedrückte  Wirkung  oder  Folge  zu  der  im  Hauptsatze  ausgedrückten 
Ursache  stehen.  Unter  allen  Adverbialsätzen  der  Art  und  Weise 
tritt  in  diesen  die  Analogie  mit  den  Adverbien  am  deutlichsten 
hervor,  so  dass  man  dieselben  häufig  auf  Adverbien  oder  adverbiale 
Ausdrücke  zurückführen  kann,  als:  X.  An.  2.  2,  17  /.pa'J7r,v  ttoXXt)-/ 
ijroi'ouv  xaXouvxe?  (iXXriX.o'j;,  «Dars  7.7.1  -roü;  7:oXep.i'ou;  azoueiv,  auf  eine  auch 
den  Feinden  vernehmliche  Weise. 

2.  Die  Entwickelung  der  konsekutiven  Nebensätze  gehört  erst 
einer  späteren  Sprachperiode  an.  In  den  Homerischen  Gedichten 
wird  die  erstrebte  oder  mögliche  Folge  meist  durch  den 
blossen  Infinitiv,  die  thatsächliche  Folge  durch  para- 
taktische Aussagesätze  (z.  B.  A,  10.  !;,  30.  p,  216)  ausgedrückt. 
Die  Partikel  oiciTe  findet  sich  konsekutiv  mit  dem  Verbum  finitum 
noch  gar  nicht  (a,  227  u.  7,  246  ist  es  =  ök,  wie),  mit  dem  Infinitiv 

nur  an  zwei  Stellen:  I,  43  ei  61  arA  au-rw  du|x6c  snljs'jrai,  uiaTe  veeaöat. 
p,  21  o'j  7ap  eri  aza.^iioX'ji  [ihsiv  izi  Tr,Xty.o;  eijjLt,  ]  0x7-'  sTTiTciXotfiSvw 
ar,|xävTopi  iravta   -ii>scnHa'..     An  beiden  Stellen  wäre  auch  der  blosse 

Infinitiv    möglich,    vgl.    0,   260    r,o^/    'r^^^i   zpaoi'rj   -zh^ar-fj    vlecraa'..      0,    223 

Iv  iJL£sja-w  £5/.£  ^EYtuvIfxev  d[xcpoT£ptoae.  Die  Vergleichungspartikel  custs 
diente  zunächst  nur  dazu,  die  Handlung  des  Infinitivs  als  eine  der 
Aussage  des  Hauptsatzes  entsprechende  zu  bezeichnen:  wüte  vlejöa'. 
wie  um  zurückzukehren,  entsprechend  der  Absicht  zurückzukehren, 
(üa-s  T.'.\)i<jbai  wie  zum  Gehorchen.  Allmählich  aber  wurde  nicht  mehr 
der  Infinitiv,  sondern  das  verbindende  u>g-e  als  Träger  des  final- 
konsekutiven Sinnes  empfunden  (in  ähnlicher  Weise  wie  z.  B.  w?, 
oTTiu?,  tva  erst  infolge  ihrer  häufigen  Verwendung  zur  Anknüpfung 
voluntativer  Sätze  zu  Finalpartikeln  wurden,  s.  §  553,  A.  1)  und 
nunmehr  auch  zur  Anknüpfung  indikativischer  und  optativischer 
Folgesätze  gebraucht.  Diese  zweite  Konstruktion  findet  sich  bei 
Hesiod,  den  Lyrikern  und  Aeschylus  noch  nicht,  überaus  häufig  aber 
bei  Herodot  und  den  attischen  Prosaikern,  die  nach  bestimmterer 
und  schärferer  Bezeichnung  der  Kausalverhältnisse  streben  '). 

3.  Man  unterscheidet  demnach  zwei  Arten  der  Konsekutivsätze: 
die  erste,  die  noch  unvollkommene,  welche  durch  aijxs  c.  inf.  aus- 
gedrückt wird  und  aus  dem  Gebrauche  des  Infinitivs  hervorgegangen 
ist;  die  zweite,  die  vollständig  entwickelte,  welche  durch  cujts  c.  verho 
finito  bezeichnet  wird.  In  dem  ersteren  Falle  ist  die  Negation  fir, 
(Ausnahme  §  584,  f),   in   dem  letzteren    ou   (§  510,   S.  182  u.  185). 


i)  S.  H.  Seume,  De  sententiis  consecutivis  Graecis.  (Dissertation.) 
Göttingen  1883.  W.  Berdolt,  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Konstruktionen 
mit  (iloTE.    Progr.  des  Gymn.  Eichstätt  1894. 
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An  merk.  Der  Gebrauch  von  w?  =  (uots  ist  fast  nur  auf  die  Verbindung 
mit  dem  Infinitiv  beschränkt  und  auch  in  dieser  Verbindung  nur  bei  Herodot, 
Xenophon  und  den  Tragikern  häufiger,  während  Thukydides  (ausgenommen 
7.  34,  6  va'j[i.a)^Tjaavt£(;  ävTiiraXa  xal  lü;  ctüTou;  exctxspo'j;  dt^ioüv  vixäv)  und  die 
Redner  nur  cuote  verwenden.  Mit  dem  Verb  um  finitum  findet  sich  6k  ^wste 
nur  vereinzelt  bei  Herodot  und  Xenophon. 

§  584.     a)  "QaTE  (lu?)  mit  dem  Infinitive. 

1.  Die  Konstruktion  von  (oaxs  (w;)  c.  inf.,,  welche,  wie  wir  eben 
sahen,  aus  dem  Gebrauche  des  Infinitivs  hervorgegangen  ist,  findet 
statt,  wenn  die  Folge  als  eine  solche  bezeichnet  werden  soll,  welche 
aus  dem  Wesen  des  Hauptsatzes  fliesst,  als  eine  Folge  einer 
Qualität  oder  Quantität.  Die  Folge  ist  alsdann  eine  bloss 
ideelle,  bloss  in  der  Vorstellung  befindliche,  nicht  objektiv  in 
der  Wirklichkeit  gegebene  und  darum  auch  keiner  bestimmten  Zeit- 
sphäre angehörige.  Wie  bei  dem  von  einem  Worte  oder  Satze  ab- 
hängigen Infinitive  der  Hauptnachdruck  auf  jenem  liegt,  so  ruht  in  dem 
aus  einem  Hauptsatze  und  einem  Nebensatze  mit  coa-ce  {6jz)  und  dem 
Infinitive  bestehenden  Nebensatze  der  Schwerpunkt  des  Gedankens 
auf  jenem,  während  der  Nebensatz  eine  blosse  Ergänzung  des  Haupt- 
satzes enthält.     (Über  die  Attraktion   bei  dem  Infinitive  s.  §  476.) 

2.  Die  einzelnen  Fälle  des  Gebrauches  von  oJaTe  c.  inf.  entsprechen 
denen,  in  welchen  der  blosse  Infinitiv  angewendet  wird.  Um  die 
Übereinstimmung  beider  Konstruktionen  anschaulich  zu  machen, 
wollen  wir  die  Klassen  von  Ausdrücken,  die  mit  dem  Infinitive 
verbunden  werden,  berücksichtigen. 

a)  Nach  den  Ausdrücken  des  Könnens,  Vermögens,  Be- 
wirkens,  der  Fähigkeit  u,  s.  w.,  in  denen  der  Begriff  einer  Be- 
schaffenheit liegt,  als:  ouvaixai,  roio»,  ßiairpdrTOjxai,  -Itpuxa,  ixavö; 
etjxt  u.  s.  w.,  loa  TS  c.  Inf.    S.  §  473,  3  u.  A.  9. 

a)  Dieser  Gebrauch  von  uioiz  c.  inf.  ist  der  umfassendste;  er  findet 
überall  statt,  wo  eine  Wirkung  oder  Folge  angegeben  wird,  welche  in 
dem  Wesen,  in  der  Qualität  oder  Quantität  (Intensität)  eines 
Gegenstandes  oder  in  der  Qualität  oder  Quantität  (Intensität) 
einer  Handlung  begründet  ist.  Man  vgl.  toiouto;,  toTo;,  ttjXi'xo;  c.  inf., 
ferner  Tioro?,  oToc  c.  inf.,  §  473,  3,  S.  10.  PI.  lo  533,  d  a-jtr,  f,  Xi'Öo; 
.  .  o'jvafxtv  IvTi'rtriUi  xoT?  oaxruXioK;  iost'  ou  oüvaaöai  toutov  touto  -oteiv 
on:£p  r\  Xi'do?.  Th.  1,  130  (Flaujavta;)  op-^T)  ouTto  yaXeTTT)  iyj^r^xo  2; 
Ttavta;  6[xottD;,  tuate  fXTjSIva  ouvaa^ai  -poaievat.  X.  Comm.  1.  2,  1 
Iti  hz  rpbi  To  |XETpi(üv  oeijBai  7re::atce'j|x£vo;  ouTtu;,  toare  notvu  p-ixpa 
xexTr|(i.£vo;  iravu  potoico;  e^/etv  äpxoovTa.  Vgl.  3.  3,  4.  4.  4,  1.  4.  iS,  11. 
Cy.  1.  2,  1  (p'jvai  6  Kupo;  Xl-j-exai  cpiXoTifj-iTaxoc,  lojxe  rotvxa  fiiv  -övov 
(JvaxX-y; vai ,     irävxa     Ö£     xi><S'jvov     üiroiJ.eTvai     xou     iTcatv£ia8ai     k'vE/a.       1.    4,    4 
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atoou?  8'  IventpLi^^^TO ,  toaxe  xai  Ipui}(jai've3f)aij  OTfirs  auvTUYyctvoi  to?? 
TTpeoßoTlpoi;,  das  Erröten  wird  als  Ausfluss  der  Ehrfurcht  betrachtet. 
An.   4.   2,    27   IXacppoi    rjiav,    «oite    xat    ijiöbz'^   cpeü'j'ovTe;   d(rocp£Ü-j-£iv.      Nach 

TOIOUTO?,    TOOOUTO?.        X.    Comm.    1.    4,    18    t6     ftetov    TOtO'JTOV    xott    TOaO'J- 

Tov  IfJTiv,  üxid'  ap-a  ;ravTa  6pav  xal  iravT  axouetv  xat  Ttavtayo-j  irapeivai  xtä. 
1.  3,  13  iviTiil  Tt  xai  Ttavu  TTpoKüösv  TotooTov,  (ujxe  |X7iv£aUai  Tioieiv, 
Etwas  von  der  Art,  dass.  Vgl.  Cy.  7.  5,  42.  Ven.  1,  9  TeXafjLoiv  oe 
TOdOüTO?  l'^evETo,  (uaxe  Ix  p.£v  TriXeco?  xrjc  |j.£7i3Tr,;,  TjV  outo;  ißo'jXeTO, 
^TjjjLat  Ileptßotav,  hatte  ein  solches  Ansehen,  dass  er  .  .  heiraten  konnte, 
worin  der  Sinn  liegt:  er  war  durch  sein  Ansehen  befähigt,  zu  heiraten. 
An.  3.  5,  7  6  irorafio?  xoaouTo?  to  ßafto;,  (o;  |j.rj6e  xa  Sipaxa  UTreps^^eiv. 
Cy.  1.  1,  5  löuvaüBif)  Kupo?  lrtiO'J|xiav  IfxßaXeiv  xoaatSxTjv  xou  auxtu  yapi'^E- 
(j&ai,  (uaxE  dei  x:^  auxou  7vu)[xyj  d^io^iv  xußEpvaaHat.  Isocr.  9,  68  'Aifrivaiot 
OE  xodouxov  iTiloosav,  toaXE  xoüc  TtpoxEpov  auxtov  apy^ovxa?  IXösiv  aixoi; 
TTjv  (ipxV  8a)3ovxa?.  Vgl.  9,  71.  4,  42.  So  auch,  wenn  der  Begriff  von 
Tooouxo«  im  Gedankenzusammenhange  liegt.  PI.  Hipp.  1.  282,  e  xal  xo^xo 
(=  xoaotuxa  j^prjixaxa)  lX[}a)v  oixaoe  cpEpmv  xco  raxpl  lötuxa,  cucjxe  IxeTvov  xai  xouc 
aXXou?  uoXi'xa?  Oaupidl^eiv  xe  xai  lxir£;:Xf,x&at;  eine  SO  grosse  Summe  Geldes, 
dass.  X.  An.  2.  3,  3  xaxEaxrjas  x6  axpaXEUixa  waxE  xaXöJi?  e/eiv  opaaOai 
iravxTf)  cpaXaf-ya  ttuxvTjV.  S.  OR.  1460  avopE;  £l3iv,  coaxE  [xr]  auaviv  iroxi  jj^eTv. 
ß)  Der  Begriff  des  Bewirkens  (tioieiv,  oiaTrpaxxEudai,  IpYa^Euöat) 
ist  zwar  in  dem  Hauptsatze  nicht  ausgedrückt,  liegt  aber  in  dem  Ge- 
dankenzusammenhange; daher  kann  in  diesem  Falle  der  Folgesatz  durch 
o)(jx£  c.  nif.  auch  dann  ausgedrückt  werden,  wenn  von  einer  wirklich 
eingetretenen  Tatsache  die  Rede  ist.  X.  An.  1.  5,  13  (KXEapyo?)  ^XauvEv 
im  xouc  Mevcuvoc,  tuax'  Ixsi'vou?  ^XTiETiXTjyöai  xai  autov  Mevwva  xai  xpsyEiv  Itti 
xd   07:Xa,    d.  i.   K.   bewirkte    durch    sein    Anrücken,    dass    (K.    iXaovtov 

iTTOlEl,      tOGXt).         2.     4,      26      050V      OE     ypOVOV      XO      TjfOUfJlEVOV      xoü      5XpaXEU|XaT0; 

liruxYjJEiE  (sc.  KXIapyo;),  xociouxov  rv  dva^xr)  ^^povov  öi'  oXou  xou  axpaxEii- 
{xaro?  7iYV£a&at  xtjv  liTtsTaoiv,  (oaxE  xö  axpocxsupia  xai  auxor;  xoT«  EXXtjui 
66;ai  iTa[j.T:oXt>  Eivai  xal  xöv  IlEpaTjv  IxTceTiXYjybat  dswpo'jvxa,  d.  i.  und  da- 
durch wurde  bewirkt,  dass.  Vgl.  2.  3,  11.  3.  3,  14.  Cy.  5.  5,  39 
die  Meder  beschenkten  den  Kyaxares  sehr  reichlich,  aijxs  t6v  Kuacdprjv 
[jLExa^qvtüaxEiv,  uj;  xxX.,  und  bewirkten  dadurch,  dass  K.  anderen  Sinnes 
wurde.  Dem.  54,  5  xoaauxrjv  xpau^rjv  xai  döpußov  jtEpl  xrjv  axTjvrjv  iTroiTrjsav, 
(uoxe  xai,  xöv  axpaxYjYOv  IX&eiv.  S.  OC.  1623  cpftlyjxa  o'  l;ai(pvrj?  xivoc  | 
Ocüu^Ev  autüv,   OKJXE  TiavTai;  öpöiac  |  ax-^jat  cpoßto   ÖEi'aavxa?  eu&ecu;  xpi'ya;. 

•()  Überhaupt  wird  diese  Konstruktion  von  einer  möglichen  Folge 
(von  dem,  was  geschehen  kann)  gebraucht.  Hes.  op.  44  ^r^ioioj;  7ap  xev 
xat  £7r'  Tjixaxi  ip^aiaaio,  |  waxE  ae  xe?;  Iviauxov  lyetv  xal  aep^ov  iovxa. 
th.  831  cpOEY^ovO'  (oaXE  dEoiJt  auviEfjLEv.  Th.  1,  54  Kopivftiot  jisv  xpaxi^- 
oavxE;    X7)    vaufxayta    ii.£ypi  vuxxo;,    (uaxs  xat  vaua7ia  uÄEtcxa  xai  vExpou?  Tipo- 
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sxofAt'jajdat,  .  .  laxYjdav  xpoTrarov,  SO  dass  sie  .  .  zu  sich  bringen  konnten. 
X.  An.  1.  4,  8  iyw  xpiT^pei;,  (oaxs  eXeiv  t6  Ixsi'vtuv  tcXoiov,  80  dass  ich 
nehmen   kann.      1.    10,    12   UTiep  x/];   /.(üixt);  ^-^Xocpo;  ^v^    .   .    tuaxe  x6   koiou- 

JJLEVOV      fJLT)      7tYVa)3X6tV.         3.     3,     14     XOl?     OUV     OsOl?      "/ßpK     (sc.     £3X0)),      OXl     OU     OUV 

TToXXr)  po>|x-r]j  aXXa  auv  6X1701?  vjXiHov  (01  iroXefjuot),  tocxe  ßXa'j^ai  [xsv  [jLrj  [XE^aXa, 
orjXcoffoti  OE,  (UV  oEOfxEÖa,  SO  dass  sie  uns  nicht  viel  schaden,  aber  zeigen 
konnten,  wessen  wir  bedürfen.  5.  3,  11  Ivi  0'  Iv  xw  leptu  ytüpco  xal 
Xeijxwv  xal  opT)  OEvopwv  fji£3xa  .  .,  (uaxi  xai  xa  xtov  ei?  xyjv  lopxTjv  JÖvxidv 
uTto^ÜYta  E!icoy£ij8at.  Vgl.  3.  4,  17.  Comm.  4.  3,  6. "  R.  L.  5,  6.  PI.  Grit. 45,  c 
Idv  Se  ßoüXT)  Ei;  OEXxaXi'av  lEvat,  ebiv  Ifxoi  IxEt"  clvot,  ot  a£  7:spt  tcoXXou 
TTOiTjdovxai  xat  aucpaAEiav  aot  ~ap£(;ovxai,  cuaxE  a£  [XTjOEva  Xu-Eiv  xcov  xaxot 
6sxxaXi'av,  ut  nemo  .  .  possit.  S.  OR.  1045  xaax'  Ixi  Cwv  ouxo;,  lujx' 
tSeiv  IfjLEj  Eur.  J.  T.  1325  oü  ^ap  dYyt'-Xouv  Tuöpov  |  cpso-youaiv  tuaxE  ota'fu^Erv 
xoöfAÖv  66pu,  dass  sie  etwa  entfliehen  könnten.     (Vgl.  g). 

S)  Daher  auch  nach  einem  Komparative  7)  wcjxe  (t^  cu;)  c.  e"«/". 
(=  quam  ut  c.  conj.).  Hdt.  3,  14  xä  [jiev  oixfjia  ^v  (xe^o)  xaxot,  7]  waxe 
avaxXaiEiv  (ubi  v.  Valcken.),  zu  schwer,  als  dass  ich  sie  beweinen 
könnte  (schwerer  als  in  einer  solchen  Weise,  wie  ich  sie  b.  könnte). 
Th.  1,  84  (jtüfppovEdxspov,  Tj  (UJXE  auxtuv  (xojv  v6[j,a)v)  dvTjxoujXEiv.  8,  46  xd 
XE  aXX.a  (ceterum)  xaxacpavi^xEpov,  T;  cuaxe  Xavödvstv,  ou  TrpoöufjLcuc  ^uvETroXsiiEi, 
ZU  augenscheinlich,  als  dass  es  verborgen  bleiben  konnte.  X.  Hell.  4.  8,  23 
TQaiHovxo  auTov  ^^dxxo)  l'yovxa  ouvafxtv,  q  (ucxe  xoü?  cpt'Xou;  (ocpEXsTv.  Cy.  2.  4,  3 
xaxEvörjoE  XT]v  d^uidv  .  .  axevojxspav  o^aav,  t]  cu?  i-l  |j,£Xü)-ou  Trdvxa?  ouEvai. 
An.  3.  3,  7  Ol  ötxovxtaTai  ßpayuxEpa  tTjXOvxi^ov,  t)  (u?  £;ixvET(j})ai  xtuv  acpEvoo- 
VTjXtov.  Comm.  1.  4,  10  ^xstvo  (x6  oatfxöviov)  ixEyaXoTrpsjiEaxepov  fjfoufiot,  r, 
tl)?  T^?  i}x^?  OspaTiEia?  TrpoaostdOai.  3.  5,  17  cpoßoüfxai  dei,  jxiq  xi  (jleiJ^ov, 
Tj   (ü(3XE   tpspEiv   ouvasjtrat,   xaxov  xi^  tcoAei  <j\i]xpr^. 

Anmerk.  1.  Doch  kann  in  gleichem  Sinne  auch  -i]  mit  dem  Infinitiv 
ohne  öJaTE  gebraucht  werden.  S.  OR.  1293  x6  yäo  vooTjfxa  |jieICov  i]  -^spetv, 
schwerer  als  zu  ertragen,  schwerer  als  man  es  ertragen  kann.  Eur.  Ale.  229  f.  Ch. 
dp'  d^ta  xal  acfayd?  xdoe  |  xcd  ttXeov  t  ßpoy«)  olpYjv  |  oüpav((u  TTeXdoaat;  Hec.  1107 
a'JYYvwift',  öxav  tt?  xrjziaaW  7]  cpspetv  xctxd  |  ^idDr,,  xaXafvrj;  ^SajraXXd;c(t  CÖTf);- 
PI.  Theaet.  149,  c  •?]  dvftpwrrlvT)  cp6at;  ds&evEaxepa,  t]  Xctßeiv  XEyvY]v  wv  5v  r  i'-£ipo?. 
X.  Cy.  5.  2,  4  iayupöxepa  Trdvxa  i]  TtpoaEXfteiv.  —  Über  das  schlechthin  vergleichende 
Tj  tos  c.  opt.  et  d  V  s.  §  541,  A.  4. 

Anmerk.  2.  Die  Adjektive,  besonders  die,  welche  einen  Mangel  oder 
eine  Schwäche  bezeichnen,  werden  auch  im  Positive  in  komparativischom 
.Sinne  mit  dem  Infinitive  gebraucht,  und  zwar  entweder  mit  oder  ohne  tösti 
{Mi),  wenn  die  durch  sie  ausgedrückte  Eigenschaft  im  Missvorliältuisse  zu  der 
damit  verbundenen  Handlung  steht;  die  komparative  P>odeutung  liegt  nicht  in 
dem  Positive  selbst,  sondern  wird  nur  durch  die  Vergleichung  der  Gegensätze 
bewirkt.  X.  Cy.  1.  5,  11  iotwxa?  (imperitos)  dvxc«?,  cb;  rpi;  -^li-ä;  dYtuvf^eortit. 
4.  5,  15  üXIyoi  ^oix£v,  tu;  ifxp'XTtli  slvai  aürtöv,  Comm.  3.  13,  3  ioyoöv,  iSste 
Xo'jaaartott,  ^at{v  sc.  xo  ü?o)p.  PI.  Prot.  314,  b  f,iJ.Et;  exi  v^oi,  lua-e  toooüto  -päYua 
6iEXeal}at.     ^N^o;   u.   vetuTEpo;   in   gleicher   Bdtg.    7:,   71.     cp,   132.    Th,    1.    107,  2. 
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3.  26,  2.)  PI.  Civ.  47.5,  (1  ä  t  rj  r.  lij  r  rx  ■: 'A  tive;  eiaiv,  ui;  y'  ^'^  'fi"/.oofj'.tot;  TiOevat, 
durchaus  untauglich,  um  sie  zu  den  Philosophen  zu  rechnen.  Eur.  Andr.  80 
Y^pwv  ixEivo;,  u)3TE  a'  tö'fsXEtv  za^ojv.  iJeispiele  von  Positiven  mit  dem  Inf. 
ohne  (uaTE,  als:  yspuiv,  iXfyo?,  v.t/.'j;,  tc«::eivcic,  [j-axpo;,  ox).Yjf>ö;,  uaÄct/.o;,  =  zu 
schwach  u.  s.  w.  s.  §  473,  3,  S.  10  f. 

b)  Nach    den    Ausdrücken:    Oeacpaxiv    xt    xtv.    ly.vstxai    (»xlixe 

davetv)    U.   IXuiSa   xiv'a   lycu    ((ujxe   [jitj    öaveiv)   (poet.),    S.   §   473,   A.    1; 

nach   den   Ausdrücken   des   Wollens   und   des   Gegenteils,   als: 

löeXü),  öixateu,  oeofxat,  bitte,  ^Trat'ptu,  TreiiJto,  t];rjCpt![o|j,ai  U.  S.  W.  ((uoxe 
7{7veada^  xi)  s.   §  473,  2  U.  A.   6. 

c)  Eaxt,    ^lyvETai,    '(i'iove,     auvi^vetxe,    aovißrj,     TTpoai^xei    tuaxe    C.    /w/"., 

s.  §  473,  4  u.  A.  11. 

d)  In  weiterem  Umfange,  als  der  blosse  Infinitiv  (§  473,  7) 
dient  der  Infinitiv  mit  w-xs  dazu,  eine  Bestimmung,  einen  Zweck, 
eine  Absicht  zu  bezeichnen.  Ein  solcher  Neben.satz  scheint  mit 
den  Finalsätzen  (§  553)  gleiche  Bedeutung  zu  haben;  der  Unterschied 
ist  aber  der,  dass  in  jenen  Sätzen  der  Begriff  der  Absicht 
äusserlich  durch  die  Partikel  gekennzeichnet  ist,  während  hier  nur 
ein  unbestimmter  Ausdruck  der  erstrebten  Folge  vorliegt,  Th.  2,  75 
7rpoxaXü[jL(iaxa  elj^e  Seppet?  xai  ottpÖepa?,  (uaxe  xouc  i{j^oi^o\}.ivouc,  xal  xä  cüXa 
(XT^xe  TTupi-iiOpot;  otaxoi?  ßdtXXsjftai  Iv  xe  dscp^Xeio;  eivat,  SO  dass  die  Arbeiter 
.  .  in  Sicherheit  sein  konnten,  und  zugleich:  damit  die  Arbeiter  in  S. 
wären.  Der  Ausdruck  ist  ebenso  unbestimmt  wie  im  Deutschen:  zur 
Sicherung  der  Arbeiter.  4,  23  dxoirouvxs;  xatpov  z(  xi;  itapairedoi  tujxe 
xoü;  av5pot;  atoaai.  X.  An.  1.  5,  10  otcpOspa?  .  .  suvIikcuv,  w;  [xy]  ctTixes&at 
T^?  xotp^prj?  x6  uocDp.  Vgl.  1.  8,  10.  3.  4,  21.  25.  4.  3,  29.  R.  eq.  12,  11. 
Hell.  2.  4,  8  ol  xpidxovxa  ouxexi  vo|xiCovxe?  djcpaX-^  acpi'at  xa  TTpaifiaxa  cßou- 
XrjdTjuav  'EX£Uciv7  ^^loiiöaaaöat,  cuaxe  etvat  ocpi'ai  xaxacpu^rjv,  st  osiqaete.  Cy.  1.  2,  8 
itieiv  6s,  7)v  XI?  ott|i^,  xwiltuva  (o'r/o&ev  cpspovxat),  o>;  «7:6  xou  iroxajxou  dpuaasrtai. 
Lycurg.  82  xoüc  (Jl£v  TrpoYÖvou?  Uficuv  dT:oi)vr]axEiv  xoX(j,5v,  cujxs  [jly]  xy]v 
TTÖXiv  doo^eTv  xxX.,  ubi  v.  Maetzner. 

e)  Hieran  reiht  sich  der  Gebrauch  des  uiaxs  c.  inf.  von  einer 
Folge,  die  zugleich  als  Bedingung  des  im  Hauptsatze  Ausgesagten 
(unter  der  Bedingung,  dass,  mit  der  Bestimmung,  dass 
oder  vorausgesetzt,  dass,  ita  od.  ea  conditione,  ut)  bezeichnet 
werden  soll.  Th.  3,  114  cufifxayiav  iTroirjGavxo  .  .  l-i  xoiaOE,  cojxs  [xVjxe 
'A|jLTrpaxitöxa;  .  .  axpaxeüeiv  litl  neXo7rovvT(aiou?,  [jlyjxs  'Axapvava;  .  .  Itz 
'Ai)rjVaioui;.  3,  75  uniovoai;  Tipo?  dXXifjXou;  Ttoirj3a|jL£vo'j;  xai  Tipo?  At^rjvai'ou; 
cuaxe  xoü?  auxoü;  i)rOpoü?  xai  cpi'Xou;  vofxiCeiv,  in  der  Weise  dass,  d.  i.  mit 
der  Bestimmung  dass.  3,  28.  4,  37  ^xYjpu^dv  xs,  d  ßoüXoivxo  xa  oTzXa 
Tiapaoouvai  xai  ocpa;  auxou?  Ätrrjvaioii;,  (ojxe  pouXeu37t,  o  xi  av  exeivot;  ooxt]. 
1,   28  ixoifjLoi    Se    elvai   xai   waxe    dfxcpoxepou;    fievsiv    xaxd    ^töpav,    sie  seien 
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auch  in  der  Weise  bereit,  dass  beide  Teile  in  ihrer  Stellung  blieben, 
d.  i.  sie  seien  es  auch  zufrieden,  dass.  X.  An.  5.  6,  26  eiow;  a  Tiixasituvi 
Ol  'HpaxXe(uT7i .  .  uiTiayvouvTo  cug-e  äxrXeiv  ita,  ea  condicione  ut.  Vgl.  7.4, 12, 
Cy.  3.  2,  16  TouTo  lin'tjTcu,  OTi  I7U),  tuare  dTrsXaaai  XaXSai'ou;  öctto  toutojv 
Tüjv  axptDv,  TcoXXajrXdaia  av  lÖtoxa  yj^-i\\t.o.-za  cav  aü  v-jv  £/et;  -ap'  l|xo'j. 
Vgl.  3.  1,  35.  Isoer.  4,  83  toicuv  8'  av  Ip^cov  -/)  iroviuv  Tj  xivoÜvojv  d-e- 
aTT,aav,  todTS  ^«uvre;  euooxifjLstv.  Dem.  18,  81  roXXa  jxev  av  ypT;[jLaTa  lotu/.s 
OtXtiTtor,;,  (uax'  Ijreiv  'Qpeov.  6,  11  Icöv  auToT;  twv  XotTttuv  apystv  ^EXX-^vtuv, 
tu3T'  autou;  uTraxoueiv  ßaaiXet,  cum  eis  liceret  ceteris  Graecis  ita  imperi- 
tare,  ut  ipsi  dicto  audientes  essent  regi.  Vgl.  Ps.  Dem.  59,  68.  Isae.  2,  30 
ibiq.  Schoemann.  Eur.  Suppl.  876  (fiXtuv  6s  ypoiov  -oXXdxi?  ocopou- 
(JLSvtüV  I  oux  £iJ£6£;aT'  oTxov,  tDC7t£  Toü;  Tpoüou;  I  ooüXou;  -apa-ysTv,  ypr,}xäTa)v 
CsuyOsu  uTto  „aurum  ab  amicis  oblatum  non  accepit  ita,  ut  iis  serviret, 
pecunia  corruptus,  i.  e.  quo  facto  iis  serviturus  fuisset". 

An  merk.  3.  Statt  (uaT£  in  der  Bedeutung:  ea  conditione,  ut  oder 
ita,  ut  braucht  die  nachhomerische  Sprache  auch:  io'  w  oder  i'^'  o}-z, 
welchem  im  Hauptsatze  das  demonstrative  i-i  -ojtoj  (auch  i-l  zolzoe  b. 
Herod.  u.  Thukyd.)  entsprechen  kann.  'K'.p'  ip  oder  i^'  iZzz  wird  entweder 
mit  dem  Judikative  des  Futurs  (besonders  b.  Thukyd.),  das  häufig  von 
dem  gebraucht  wird,  was  geschehen  soll  (§  387,  5,  b)  oder,  wie  luare,  mit 
dem  Infinitive  konstruiert,  als:  Hdt.  3,  83  ir.i  toütiij  br.c^iaxaixai  rf,;  dp/f,;, 
ir.'  qjTc  6;:'  o6o£v6;  uaecuv  dpSofjiat.  6,  65  KXeofAEVT)?  o'jvT(8ETat  AeuT'j-yfor,,  in' 
ujte  tqv  aÜTOv  xataaxfjSTj  ßaaiXsa  dvil  AriuoLpr -.o'j,  'i'bt-al  ol  i~^  AtYivTjTa;.  7,  154 
Ipp'joavTO  51  o'jTot  ir.i  xotooe  xa-aXXä?av-£c,  ^t:'  tp-£  'l-r.ov.pdzzi  Kaadp'.vav 
2!'jpT)xoa(c/'j;  -apctoojvat.  1,  22  SiaXXay"^  oe  acpiv  ^y^"'^"0)  ^~'  ^"^^  S'i'''^'-»;  dXXr,- 
Xotai  eIvch  v.ai  a'ju.u.dyo\ji.  Th.  1,  103  5'jv£ßT]aav  Trpoi;  -cu;  AaxE^ii.uovCo'j;  1^' 
(Ute  i^faat V  ix  ll£XoTtovvT]ao'j  ü-6aTtovooi  xal  iayiSettote  ^TCtßi^oovTat  aüfr;;. 
113  TTjv  B&iujTtctv  i^sXtTTOv  'AÖTjvotTot  Ttäsav  (jTiovSds  TTOiTjodjXEvot,  ^  cp'  «J  "ou;  dvopas 
xoijuoüvTai.     126.     4,  30-     PI.  Ap.  29,  c  dcpUuEv  a£,  ^Tti  toütid  fXEVTOi,  l'.p'  iute 

;j.Tf]X£Tl     £v     Ta'JTT]     T7j      CT]Tf,aEt     OiaTpi^ElV     [JLTjO£     O  l  X  0  C  0 'f  E I V.       X.     Hell.     2.     2,     20 

ir:otoüv-o  EtpTjvYjv,  i'S  w  ~d  t£  ptaxpa  "Eiyt]  xcti  tov  Ihipcdä  xaftEXövta; . .  AaxEÖatuLOvfoi; 
ETTEai^ctt.  2.  3,  11  alpcÖEVTE;,  icp'  tuTE  o'jyYpa'iiai  vÖ[jlou;.  2.  4,  38  §tT,XXa£av, 
i(p'  lijTE  £fpT,vT)v  uiv  £y£tv  xtX.  Vgl.  6.  3,  18.  Conv.  4,  35  Trdvra  xivSuvov  67:0- 
ouov-at,  i  9'  o)  rXsiova  xtt,  <jfj  v  ra  i.  Ag.  4,  1  i(})'  lo  xax65o$o;  Elvat,  ubi  V. 
Breiten b.  Vgl.  An.  4.  2,  18.  4.  4,  6.  6.  6,  22.  So  auch  bei  Hdt.  irA  Ufii, 
ToiujOE  {ea  conditione)  ,  It:^  w  u.  lü 3 t e  c.  i»d.  fiit.  7,  158  i~i  8^  Xo^iu  xotiüÖE 
tdOE  'j-hyo[xai,  i-'  ip  OTparfjYÖ;  .  .  Eaotj.at.  Ferner  izl  tojOE  Ttp  Xöyip,  iuote 
erst  c.  ind.  fut.,   dann   c.   /;(/".     Hdt.  3,  3G  oi   ol  }}£pd7:ovt£;  .  .  xaTctxpö-Touoi  töv 

KpoTcOV    ^TTl    Ttü^E    TW    XoYW,    ui  0  T  E  ,    Et  U^V    IAETaa£XT,(J£l    Tlij   Kci[Aj3Ü0-][j,  XCtt   ^TriCTJTVjOEl 

TÖv  Kpotaov,    o't    Ik   ixcp-fjvavTE?    ocjtov   otüpa    Xatitl^ovrat    CwctYpta  Kpoiaou,  t]v  o^ 

(AT)    (J.£tajJl£XTjTat,    [XTjOE    "oOtj    fi.IV,    TOTE    X  «  T  Ct  y  p  fj  0  {}  O  t. 

An  merk.  4.  Auch  kann  nach  £-1  toütoi;,  -oia5£  yhac  conditione)  der 
blosse  Infinitiv  stehen,  als  Erkläiung  des  Demonstrativs,  vgl.  §§  473,  3  u. 
469,  3;  doch  geschieht  dies  nur  selten.  Th.  2,  70  i~l  toIoSe  ouv  5'X'£;^T,3av, 
£|eX»)eIv  aÜToü;  xod  rraiOa;  xai  fj^al^n;. 

Ausser  den  angeführten  Fällen  der  Konstruktion  von  wjre  c.  in  f. 
sind  noch  drei  zu  erwähnen: 
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f)  In  obliquer  Rede  haben  alle  Folgesätze  (auch  diejenigen, 
die  in  or.  recta  das  Vorbum  finitum  erfordern  würden)  den  Infinitiv. 

X.  Cy.  1.  3,  9  (Kopov)  EU(j)jT,|j.ovü)!;  7:(o;  TTpocitveYxerv  xai  ivoo-jvat  Tr,v  cpiäÄTjV 
TW  TziizKiüf  fjodTE  TTj  ii.rjTpl  xal  Toj  'AdTuaYEt  -oXuv  7E>.(UTa  Trapv^/eiv.  (Aber 
Kupo;  .  .  TTpoarjVEYxe  xal  ^vIoojxe  .  .,  «octe  .  .  rapider ev.)  Lys.  3,  1.  5,  2. 
Hierbei  bleibt  oft  die  Negation  oü  unverändert,  wie  sie  in  or.  recta 
stehen  würde,  vgl.  §  511,  4.  b.  X,  Hell.  6.  2,  6  Icpaaav  toü;  axpaTitÜTa; 
eii  TouTo  Tp'jcp-^;  ^XOeTv,   war'    oux  ^OIXsiv  iriveiv,    e?  jjlTj   d(vf)oa|xia;  eir,   (or.   r. 

e?C    ToijTO    TpU(p-^C    /jXdov,     (U(Jt'    oux    TjOeXov    -lV£l.v).        Th.    5,    40    ÜJOVTO    .    .    xoü; 

'A^rjvat'oui  Etoevat  xauTa,  toaxE  oußl  irpo;  'A&rjvat'ou;  eri  acptatv  sTvai  cu|xixay_iav 
TToiT^daaDat  (or.  r.  o(  'AO.  haai  xaoxa,  tuaxe  oux  laxi).  PI.  Ap.  26,  d.  Lys. 
10,  15.  21,  18.  Isoer.  12,  255.  Dem.  18,  283.  19,  308.  Auch  ist 
in  diesem  Falle  der  Infinitiv  des  Futurs  nicht  selten  (vgl.  §  389,  5.  b.), 
entsprechend   einem   Indic.  Fut.   der   direkten   Rede.     Ar.   Ach.    148 

6  6  tüfioas  JTrsvotüV  ßoT)9T^a£iv,  l)^<ov  |  axpaxiav  xocjaüxr^v,  toax'  'AötjVji'ou; 
ipetv  xxX.  Aeschin,  3,  256  ofExat  ufxa?  eJ?  xojoutov  eur^dEia?  tot;  Trpoßsßrjxsvat, 
(liaxE  xat  xauxa  dvaTreKj&Yjffeciöat.  Vgl.  1,  174.  Hdt.  1,  189.  Lys.  5,  2. 
Isoer.  10,  44.    12,   155.     Dem.  9,  67.    19,  72. 

g)  'QaxE  c.  inf.  steht  in  Folgesätzen,  die  von  einem  negativen 
Satze  oder  einem  Fragesatze  mit  negativem  Sinne  in  der  Weise 
abhängen,  dass  sie  selbst  an  der  Nichtwirklichkeit  teilnehmen. 
Dem.  59,  91  xauxa  ou  iraXai  iaxX  ^EYevvjfxsva  ojoxe  ^i^ozX^  üfxa?,  so  dass 
ihr  es  nicht  wüsstet.  21,  62  ouoeU  irwnox'  s^;  xojoux'  ävatSsia?  acpi'xsxo, 
(uaxs  xoiouxov  XI  xoXixvjjai  iroieTv.  (Aber  ixEtvo;  sfc  x.  d.  acp.,  (ujxe  .  . 
lx6X|jirj(jEv,  vgl.  §  586,  3.)  57,  64  xi?  ufituv  av  xaxa-j-voiT)  fjtou  xoaaüxTjv 
fiaviav  .  .,  (uaXE  .  .  a;ia  Oaväxou  oiaupa^aa&aij  Vgl.  18,  220.  X.  An. 
2.   5,  15   xt?   ouxco?  iail  Seivo?  Xe^eiv,   tooxe  eis  TtEidai; 

h)  "ßdXE  c.  inf.  steht  in  Folgesätzen,  die  von  einem  Be- 
dingungsvordersatze abhängen.  Lys.  3,  29  s.1  [xv)  eJ;  xouxo 
^.aviac  d^ix6|jLif)v,  ukjxe  iTiiOuixeiv  eU  tuv  no/Xot?  [xa^^eadat.  (Aber  Ixeivo; 
£?;  xouxo  fxavfai;  ticptxEXo,  oxjxe  ^7:Ei}ufji£i).  Dem.  19,  134  ei  .  .  oüxo;  ouxtu 
-(■EYOVE  ^oßEpö?  xal  [XE^a?,  tuaxE  xtuv  opxcDv  xai  xcSv  cixattuv  afxsXrjjavXGt; 
ufxa?  T^OT],  XI  (DiXiTtJTtp  yaptETcfl^E,  axoTiEiv.  (Dagegen  ist  ujuxe  c.  verh.  fin. 
möglich,  wenn  eI  =  oxt.  Dem.  39,  26  Et  ouxcu  oairavYjpo;  r^v,  tucrxs 
-(■ajAtp  •yEYafXTjxw?  xy]v  IfXTjv  }i.r,X£pa,  ixspav  elye  ^uvaixa,  .  .  Ktu?  av  dp-jfüpiov 
XOtOUXO?   (UV    xaxEXtiTEv;     Vgl.    54,    15). 

Anmerk.  5.  Nur  selten  findet  sich  in  den  unter  f.  g.  h.  erwähnten 
Fällen  das  Verbum  finitum.  Zu  f.:  Eur.  Tr.  972  i-(iu  Ydp  "Hpav  -ctpJievov  xs 
IlaXXoiSa  I  o'jx  e;  toooüxov  äjjictftta?  iXttetv  ooxcü,  j  töoft'  -fj  [x^v  "Apyo;  ßctpßdpot; 
dTnrjixTröXot,  |  DaXXa?  o'  'A&T,va;  C)pu|l  SouXeuetv  ttote.  PI  leg.  692,  d  X^y*"  ^xetvtuv 
xtüv  ttoXeiov  .  .  [xtav  üirlp  xfj?'EXXd5ot  dpiüvat,  xü)  Ss  ouo  xcixtü?  ouxw;  elvai  Stecpftap- 
(XEva,  (liare  -^  filv  xai  A^xEOctip-ova  otexwXuEv  ^rtotfA'jvEtv  xxX.  —  Zu  g:  Eur.  Ph.  1612 
oij   Yotp    TOOOÜXOV  äouvETOs  iiecpux'  ^YU),  |  cuox'  ei;  £[x'  0fi.(i.aT'  es  t'  iptüiv   7ta(5(uv  ßtov  | 
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av£'j  8s(üv  TO'j  tocüt'  i[i.Tjy_avY]oc![i.Yjv.  Hdt.  7,  16  Y  o  ^  Y'^P  'A  ^'  "oooüxo  y^  e^ÖJiTj; 
ävTjXEt  TOÜTo  .  .  uicxe  Sc^Et  i[ik  fjpüiv  o£  slvat.  Vgl.  2, 120.  Isae.  4,  24  o  6  -(ap  eü  -oüto 
Ye  ivofcts  Tjxouoiv  (uaxe  .  .  Toaouxcuv  ypTfjfidxcuv  äcpfaxavxai.  Antiph.  5,  43.  Lys.  13,  18 
oö  Y'^P  S'fjiTOU  IxEtvot  oüxtD?  divoTjxot  -rjaav  xal  a^iXot,  ulaxc  zspt  xTiXixouxtov  av 
TTpaYP-axojv  Tirjaxxovxe;  'AYopaxov  .  .  7:apexd(>.£actv.  (Anders  natürlich,  wenn  der 
Folgesatz  nicht  an  der  Nichtwirklichkeit  teilnimmt,  wie  Dem.  18,  30  o6x  av 
tüpxt^OfjLEv  aüxov,  ü)OX£  -qi  £tpr,v7]S  av  otT|aapXTjy.£t.)  —  Zu  h:  X.  Cy.  5.  5,  30  £i 
xt;  X7]v  Yuvatxa  xtjv  of^v  ouxto  ÖEpaTTEUOEiEv,  (uaxE  9iX£Tv  aüxTjV  [läXXov  TrotTjastEv  ia'jtciv 
■^  a^,  ap'  av  oe  .  .  Ei'^pavai;   Vgl.  5.  3,  47.    Oec.  1,  13.    Isoer.  6,  84. 

§  585.    Bemerkungen. 

Übergang  der  Konstruktion  von  uioxE  c.  inf.  in   die  direkte  Redeform.  — 
"QffxE  (cu;)  c.  inf.  u.  av.  —  'Q;  (seit.  uiaxE)  c.  inf.  in  Zwischensätzen.  — 

Otoi,    OOOS    C.    /«/".    st.    (UOXE. 

1.  Zuweilen  geht  die  Konstruktion  von  (lioxe  c.  ew/".  in  die  direkte 
Redeform  über.  Th,  5,  14  ^uvsßri  .  .,  (oate  TroXsjxou  [xsv  fiTjOev  Ixi 
ct^l^aadai  fiT,o£xepou;,  Ttpo;  Si  xyjv  eipf,vrjv  jxaXXov  xt]v  yvü)|xt,v  £i)^ov,  ubi 
V.  Classen.  8,  5  dvaTtet'dexai ^Ayi;,  coaxe  Eußoia;  fiev  iiepi  iTTisj^eiv,  xoi; 
6e  Aedßtoi?  Trapedxeua^e  ttjv  aiiöcxaaiv.  Vgl.  6,  77.  X.  An.  4,  2,  15 
XeiTTOUstv  Ol  ßapßapoi  dfxayr^Tt  xov  (xaoxov,  cudxe  0au|xa3T6v  Traji  Ysvsa&ai, 
xal  ÜTTtüitxEuov  xxX.,  s.  das.  Kühners  Bmrk.  Vgl.  4.  7,  17.  Lycurg.  42 
TocauT-/]  6e  t]  ttÖXi?  lx£ypT|TO  ixexaßoXiQ,  tuaxe  .  .  dYtuvii^eai^ai  .  .  a-^a- 
Trav  .  .  Iirapyeiv  .  .  xtvouveuetv,  xai  xov  S^jjlov  •  .  ouxo;  löeixo  .  . 
}AeTai:efAt|iaodat,  ubi  v.  Maetzner.  Isoer.  19,  27  xoiaGxa  o'  izaayz^,  oia^' 
Yjjxa;  p,Tj6efi-iav  fj|xep7.v  dcoaxpuxo-j;  otaYaYeTv,  dtÄXi  OpT,vouvx£;  o  lexsXoo  jxe  v  xxX. 
Vgl.  4,   112.     21,  4.     Dem.  19,  173.     PI.  Pliaed.  66,  d.     Ar.  P.  646  f. 

2.  Ist  der  mit  waxe  verbundene  Infinitiv  von  einer  Bedingung 
abhängig,  so  wird  demselben  das  Modalverb  av  hinzugefügt  (§  398,  1). 
Ein  solcher  Infinitiv  mit  av  entspricht  in  dem  unabhängigen  Satze  ent- 
weder dem  Optative  mit  av  (§  396)  oder  dem  Indikative  einer 
historischen  Zeitform  mit  av  in  dem  §  392,  5  u.  6  angegebenen 
Sinne.  So  zunächst  in  or.  obl.  Th.  4,  29  xou  bk  aüxojv  jrpaxo-eöou 
xaxa'favY]  av  eivat  Travxa  xa  ajxapxrjfjLata,  toaxe  Trpoa nnrxeiv  av  auxou; 
dirpojSoxTQXo);,  7)  ßouXotvxo.  (Or.  recta:  loaxe  Trpoam'ixxotev  av).  4,  73  vtjv 
6e  xav  xuysTv  auxou;  'Ai^Tivaiou;  fj-T)  ßo'jXT,d£vxa;  (iY«)viIl£a8ai,  «ujxe  ajxayei 
av  7repiYev£a&ai  auxoi;  tuv  Evexa  ^Xdov.  (Or.  r.:  ojcixe  Trepfjivotxo  av). 
Lys.  18,  6.  Dem.  14,  34.  Isae.  3,  37  ap'  oi[v  ooxei  xw  uixtUv  oXiYcüptu; 
ouTcji;  £/eiv  ypiQjxaxcov  JNixooTjpLo;,  (ujxe  uapaAureiv  av  Ti  x(ov  xoiouxcovj 
(=  TrapIXiTTEv  av).  Ebenso  in  or.  recta.  X.  Cy.  8.  7,  27  ^v  xtp  dj^aXEi 
TjÖY)  laopiat,  üx;  (i-TjOEV  av  Ixt  xaxov  uoOeiv  (=  ou6^v  av  Ixi  7rdOoi|xi). 
Vgl.  8.  8,  11.  PL  civ.  590,  c.  Lys.  12,  1.  Andoc.  2,  5.  S.  OR.  374. 
Th.  2,  49  xcc  6c  ^vxö;  ouxtDi;  Ixdsxo,  iüjxe  |xt)xe  xcuv  Ttdvu  Xeitx(ov  lfjLaxtu>v  .  . 
xd;   ^TtißoXd;   .  .    dvEysa&at  rjOuxd    xs   av   i;   u6(op   '|iuyp6v   acpa;   auxoü;   ^inxsiv 


508  Zusammengesetzter  Satz.    Unterordnung.  §  585. 

(unabhängig:  yjoiat'  av  .  .  ipptTiTouv).  7,  42  xal  aroTETctyuiJilvo'.  o:v  r,Tav, 
(ujTE  fJ-Tjo'  £1  fj.eT£Tr£|x'|iav  In  6|j.oi«o!;  otv  auToü;  oiCpsÄeiv  (=  ouo'  e(  [xete- 
7:£|jL(|iotv    ETt    6(xoi'u);   av   aüxou;   (Ij'feXoov.)     PI.  Man.  94,  d   iotivaro   fi£77.   £v   tt; 

TtÖXet     .    .,     (oatE,     £l7T£p     TjV    TOüTO     OtOaZTliv,     i^EUpElV     «V,     OdTi;    EfJLc'AEV     Cr.iJTOy 

Toi'ic  uieü  d'/aDouc  ronfjaEtv  (=  EiirEp  r,v  .  .  o.,  l^ö'jpEv  7.v,  repevisset).  Vgl. 
X.  COnv.  9,  6.  An.  6.  1,  31  xai  \j.oi  oi  dsot  outw;  h/  ToT;  [Epot;  i^TjfXTjVav, 
(oaTE  xai  lOltoTTjv  av  -/vcuvai,  oTi  titj;  (Jtovapyia«:  ajreyEaoat  jjle  oei  (rrii  xai 
J§tü)TTf);  E/vo)  av).     Comm.  4,  8,  1.     Lys.  25,  15.     Andoc.  1,  7. 

3.  Eine  besondere  Erwähnung  verdienen  die  sehr  häufig  vor- 
kommenden formelhaften  Infinitive  (s.  §  473  b),  die  in  der  Regel 
durch  wif  nur  vereinzelt  durch  wgtz  eingeleitet  werden.  Die  Partikel 
<u;  steht  hier  in  ähnlicher  Weise  einschränkend  wie  vor  Appositionen 
(§  581,  5):  (ö;  emsiv,  soweit  man  das  sagen  kann,  wenn  man  so  sagen 
darf  oder  will,  <u;  Ifjiol  ooxeTv,  so  weit  meine  Ansicht  in  Betracht  kommt. 
So  ganz  gewöhnlich:  Jj?  e-o;  ei-sTv,  wenn  man  das  Wort  gebrauchen, 
darf  (zur  Milderung  eines  zu  starken  od.  Entschuldigung  eines  un- 
genauen Ausdrucks).  PI.  Ap.  17,  a  dtXr,8£;  7E,  w;  Itio;  zlzth,  ouosv 
EioTQxaaiv,  so  gut  wie  nichts.  Vgl.  Phaed.  78,  e.  Gorg.  456,  a  w;  zko^ 
EiTTErv  ciTzdaa^  xa?  O'jvafjisi?  TuXX^ßo'jffa  (rj  pTjTopt/Tj)  ucp'  aCx^  ^'/^'-j  pciene 
dixerim  omnes.  Vgl.  450,  b,  ubi  v.  Stallb.  Daher  Civ.  341,  b  -oTspcu; 
Xk'izic,  Tov  apyovTa  te  xai  xov  xpEi'xTova  xov  w;  Itio;  eitteiv  r^  xov  (ixpißsi  Xö-yio, 
meinst  du  den  „so  zu  sagen"  Regierenden  (was  man  gewöhnlich  so  den 
Regierenden  nennt),  oder  den  R.  im  strengen  Sinne  des  Wortes.  Vgl. 
Stallb.  u.  Schneider  z.  d.  St.  Seltener  w;  eiueiv  (so  stets  bei 
Thukyd.).  Th.  3,  38  ^yjxouvte?  öXko  xt,  lo;  Emsiv,  r]  ev  ol?  J^wfxEv,  so  zu 
sagen  eine  ganz  andere  Welt,  als  die,  in  der  wir  leben.  Vgl.  Hdt.  8,  115. 
Th.  7,  58  rpo;  anavxa?  au&t;,  tb?  eitteiv,  touc  aXXouc,  im  Verhältnis  zu 
fast  allen  Übrigen,  s.  Poppo  in  ed.  maj.  Vgl.  1.  1,  2.  2.  51,  2.  6,  30 
C'jYxaxlßYj  o£  xal  6  aXXo;  ofxiXo;  ara:,  (u?  EtTTEiv,  fast  die  ganze  Be- 
völkerung. Bei  Hdt.  tu;  eitteiv  Xo^to  2,  37  oder  w?  Xo^co  stirEtv  2,  15 
u.  s.  X.  oec.  12,  19  üjc  auvTOfxtüi;  E^KEiv,  wenn  man  es  kurz  bezeichnen 
will,  um  es  kurz  zu  sagen.  Ag.  7,  1  wc  iv  ßpayst  efiteTv.  Hdt.  2,  24  f. 
Oi;  ]JL£v  vuv  Iv  iXoiyi3Tiü  er, X  tu  (ja  t,  tiSv  sipTjXaf  ok  Se  Iv  ttXeovi  Xö^w 
STjXcüdai,  tüoE  l'yEi.  X.  Conv.  4,  25  ooxei  jjloi  7',  E'f/],  w  c  Iv  TjUtv  auxoi; 
EtpTjudai,  o^to;  xal  TiEcpiXTjXEvai  xov  KXstviav,  unter  uns  gesagt.  Comm.  3. 
8,  10  (u?  6e  auvsXovxi  eittsiv,  ut  paucis  absolvam.  PI.  civ.  414,  a 
w;  Iv  xuTiio,  ijLYj  Si'  dxpißsta;,  Etpvjtjöai,  «<^  sumwiatim  dicamus  neque 
rem  diligenter  persequamur.  Isoer.  4,  154  w;  ö'  airXa>;  EtTiEtv  xai 
fXT)    xaö'    EV    Exacjxov  1).      PI.   Lysid.    216,  a    su  ■;■£,    a);  7E   ouxtuul  dxouaat, 

1)  Über  den  Gebrauch  von  w;  ei-eiv,  w;  Iro?  et'zstv,  öj;  ä-Xw;  eitteiv,  öi; 
^Ttl  Tiäv  skelv  u.  s.  w.  bei  Aristoteles  s.  E.  Eucken  in  N.  Jhrb.  f.  Phil.  u. 
Päd.  1869.    S.  817—820. 
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weun  man'a  so  hört.  Hdt.  6,  95  w;  fxev  sfxoi  ooxseiv.  Vgl.  8,  30. 
PI.  civ.  432,  b  (o?  7c  ouTwal  oq^c/a.  Eur.  Ale.  801  ui;  7'  ifioi  ypT)- 
oilat  xptTTj.  PI.  Soph.  234,  6  fjic,  70UV  IjjLoi,  tyjAix(uÖe  ovti  xpivai  ist 
eine  Mischung  zweier  Ausdrucksformen:  w;  l|xo{,  s.  §  423,  18,  b,  und 
w;  ifjL£  xpivai.  Ildt.  2,  125  d)«  i|Xe  eü  [xefjivf  a^ott,  soweit  ich  es  genau 
im  Gedächtnisse  habe.  7,  24  w;  fxev  i^xk  (ju[jLpa>AÖfjL£vov  eüpiaxeiv. 
1,  34  d)?  stxaaai.  9,  32  w%  dn^etxdtaat,  soweit  sich  vermuten  lässt. 
S.  OC.  16  x^upo«  3'  o5'  lepoc,  w?  a::£UQ[3at.  Vgl.  Tr.  141.  1220.  Eur. 
Or.  1298.  Th.  4,  36  tö?  [juxpov  [xe-^aXo)  etxäaat,  soweit  sich  Kleines 
mit  Grossem  vergleichen  lässt.  In  gleichem  Sinne  bei  Hdt.  4,  99  u>? 
elvai  (=  iEeivat)  raux«  jfjLixpä  fxs^aXotat  5  U|ji.ß  aXeeiv,  u.  2,  10  u)-te 
sTvai  7|itxpa  taÜTa  xtX.  (wo  man  ohne  Grund  u;  7E  lesen  will).  PI.  Phaedr. 
230,  b  Tj  TS  au  TTYjYT)  x°'p''<J'^°''^i')  •  •  psi^  [j-aXa  '|iu)rpou  uoaxo;,  üxjte  -'e  tw 
Ttooi   TEXfjLTjpaaftai. 

4.  In  ähnlicher  Weise  einschränkend  findet  sich  tu«  vor  einzelnen 
Wendungen  mit  dem  Infinitiv  sTvat.  Hdt.  2,  8  t6  cuv  6t)  tiTro  'HXi'ou 
7:0X10;  ouxin  -oXXov /)(a)piov,  (ix;  sTvai  Af^ÜTCTou,  soweit  die  Zugehörigkeit 
zu  Ägypten  in  Betracht  kommt,  soweit  es  zu  Ägypten  gehört.  4,  81 
tiXt^öo;  tÖ  ^xui}£ü)v  oux  oTo;  te  l7£v6[j,r,v  dtpExecoi;  üuöitjbat,  diXXd  otatpöpou; 
Xö^ou;  TTEpi  Tou  (ipif)(jLOü  Tjxouov*  XQ(i  ^cxp  xocpT«  TToXXoü;  sTvai  acpsa;  xai 
oXqoy;  (u;  Sxü&a;  elvat,  soweit  ihre  Eigenschaft  als  Skythen  in  Betracht 
kommt,  soweit  es  (eigentliche)  Skythen  seien.  PI.  Gorg.  517,  b  ouo' 
i^u)  ^i-;ui  TouTouc,  co;  72  oiaxövo'j?  Elvat,  ttöXsüj;,  soweit  ihre  Eigenschaft 
als  Diener  des  Staates  (ihre  Dienste  für  den  Staat)  in  Betracht  kommt. 
Etwas  anders  Hdt.  2,  135  vj  'PoocuTri;  .  .  xapxot  l-acppö6iToc  7evo[jl£vtj 
[if^äXa  ixTTjaaTO  ypTj|xaTa,  uic,  av  Eivat  Poocuniv,  drap  oux  a>;  7£  ii 
üupoitxtoa  TotauTTjv  £$ixsaöat,  die  Rh.  hatte  sich  grosse  Schätze 
erworben,  gross  allerdings  im  Verhältnis  dazu,  dass  sie  Rhodopis  (nur 
eine  Freigelassene  und  Buhlerin)  war,  gross  für  eine  R.,  aber  doch  nicht 
so  gross,  dass  sie  für  den  Bau  einer  so  grossen  Pyramide  ausreichten; 
das  Modaladverb  av  ist  zu  dem  Infinitive  Elvai  gesetzt,  weil  in  den 
Worten  (o;  av  Eivai  Pootuiriv  brachylogisch  ein  hypothetisches  Satzgefüge 
liegt:  gross  würden  sie  allerdings  sein,  wenn  man  bedenkt,  dass  Rh. 
als  Buhlerin  sie  erworben  hat;  grammatisch  genauer  würde  sich  Hdt. 
so  ausgedrückt  haben:  'F.  ExTrjaaxo  ypr,aaxa,  |j.E7äXa  av  ovxa,  (o ;  Eivai 
'Poowuiv.  (Doch  ist  die  Lesart  höchst  zweifelhaft.)  Th.  1,  21  eupTJaöai 
hk  rj7T)jd[X£vo;  ^x  xtuv  iTricpavEGxaTcuv  (jr,|jLEiujv,  u);  TtaXaiä  Eivai,  d-o- 
)(ptDvxcu;,  ut  vetusta,  pro  veUistate,  in  Anbetracht  dessen,  dass  diese 
Dinge  so  weit  zurückliegen. 

5.  Wenn  in  dem  Hauptsatze  die  Demonstrative  xoioOxo;  und  xouojto; 
stehen,  so  kann  der  Folgesatz  entweder,  wie  wir  §  473,  3  u.  iij  584 
gesehen    haben,    durch    wjxe   c.   Inf.    angereiht    werden,    das    in  seiner 
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adverbialen  Form  dem  in  toiootoi;,  ToaooTo?  liegenden  Adverb  o^twc,  (so 
beschaflfen,  so  gross)  entspricht,  oder  auch  durch  oTo;  (olo;  te)  und  oao; 
c.  inf.,  die  die  eigentlichen  relativen  Korrelative  der  Demonstrative 
TotouTo;,  Toao'jToc  sind,  und  zwar  nicht  bloss  im  Nominative,  sondern 
auch  in  den  obliquen  Kasus.  Vgl.  §§  555,  A.  9.  473,  3.  Übrigens 
ist  zu  bemerken,  dass  diese  Konstruktion  fast  nur  gebraucht  wird,  wenn 
olo;  mit  dem  entweder  gesetzten  oder  hinzuzudenkenden  Toiorxo;  in 
gleichem  Kasus  steht.  PI.  Grit.  46,  b  i-jw  (sc.  e<[xi)  toiooto;,  oIo; 
T(uv  ^fj.(ov  fxrjOevt  aXXio  Tiet'öeaOai  r^  rtp  Xö-j-oj,  ich  bin  SO  beschaffen,  wie 
um  .  .  zu  gehorchen,  dass  ich  .  .  gehorche,  ego  is  sum  qui  ohediani. 
Ap.  31,  a  |-j'<^  TU-y)(avco  ojv  toiouto;,  oTo;  utto  tou  Oeou  ttj  uöXet  ceoö- 
o{>ai.  X.  Hell.  6.  5,  7  toioutoi;  6  1x6.ai-Rr.oz  t,v,  oto;  fJLY]  ßoüXeaOvt 
TToXXouc   (JnoxTivvuvai  toIv   TtoXirwv.     Cy.  1.  2,  3   oi   riepcii/.ot   vofxoi  o7:'.[j,£/.ovTO(t, 

OTTO)?      TTjV      apxV      M-^      TOlOUTOt      eaOVTCtl      ol    TToXltat,       oloi      TTOVTjpO'J      Tivo;      r, 

ata)rpoij  ep-j-ou  ccpi'sadai.  Comm.  2.  1,  15.  2.  6,  37.  cp,  172  o6  -pp  toi 
(JE  -^e  Toiov  £7£tvaT0  ttotvicc  [AT^TTip  I  oTov  TS  ^uT^pa  ßtou  t'  Ijxevai  y.ai 
öiffTtüv.  PL  civ.  415,  e  tjTpaxoTreSeoaafxevot  .  .  suvä?  7:otr,aaaöa)v.  Ouxouv 
Toiaüta;  o?a?  ^^eijJLüIvö?  te  arsYetv  xai  dipou?  [xavd«  sTvai.  X.  An.  4. 
8,  12  (iXXa  jjLOi  Soxei  .  .  Toaourov  ^^topi'ov  xaraa^ew  ,  .,  oaov  e;tD  toÜ; 
l!7}(aTouc  X6)(ou;  ^eveadai  tojv  TtoXefjLi'tov  xepdtTtüv.  Dem.  2,  19  (Ttepl  autov 
(Pi'XiTtTco?  ex^O  TotooTou?  dvOptüTTO'Ji  oiou;  [xeöücjBEvTa?  opyetadai  Totoota, 
oTa  Iyo)  vuv  6xv(o  Trpöi;  ufxac  ovofidaat.  Lucian.  Hermot.  c.  76  Stcdixco 
ToiouTio  .  .  oiw  fXT^Ts  XuTretaftat  {xt^t'  op-j'i'^eaöa'..  Grewöhnlich  aber 
ohne  vorausgehendes  Demonstrativ,  t,  160  f.  dvYjp  oI6«  xe  [xdXuxa  j 
otxou  xrjOsaftai.  cp,  117  ox'  Iftb  xaxoTrtaöe  XtTroi'fxrjv  |  oTö?  x'  TjÖt)  iraxpo; 
de&Xia  xdX'  dtvEXssOat.  s,  483  cptiXXtüv  7dp  Iyjv  yuai;  Y]Xida  tzoXXt;  | 
(sc.  xouov)  ooaov  x'  tje  outo  tt^e  xpET?  avSpa?  Ipuaftat.  X.  Comm.  3.  11,  1 
7uvatx6?  xaX-^?  xal  oioti;  auvEtvat  xw  Trst'&ovxt.  1.  4,  12  ixÖvtjv  xyjv  xcuv 
dvöpwTKuv  (^Xfoxxav)  ETroiYiaav  (ol  ösol)  oiav  dp&pouv  xe  xt]v  <p(uvr,v  xxA. 
Vgl.  1.  4,  6.  2.  9,  4.  An.  2.  3,  13.  Hell.  4.  3,  13  IveöuixtiOt],  oxi 
xou  (JxpaxEUfjLaxo?  x6  TrXEtaxov  eit]  auxto  oTov  aYaOcuiv  [xev  ')'i-^vo|j.evcuv  T,OEtü; 
jjLEXEXEiv  xxX.  PI.  Gorg.  487,  d  oxi  -/e  oToc  (sc.  el)  TrappTjcjidCs^Oai 
xal  fjiT)  afcjxuveodai,  auxo?  cprji;.  Ar.  N.  434  fiifj  [xoi  7£  Xs^stv  (st.  des 
Impr.)  Y^^P'O'?  fJLEYdXac,  ou  ^dp  xouxidv  IttiÖuijlcu,  dXX'  o  a'  ifiauxcu  cJTpstl^o- 
oix^aat  xal  xoü;  yj^-tia-za.c,  SioXtaÖEiv.  X.  An.  4.  1,  5  IXe^ttexo  x^;  vuxxo; 
(sc.  TOdouTov)  odov  dxoxai'ou?  SieXöeTv  x6  ttsoiov.  7.  3,  22  oaov  fiövov 
■/Euaajöat  Eauxül  xaxaXmtbv,  tantum  modo  sibi  relinquens,  quantum  satis 
esset  ad  gustandum.  Oec.  11,  18  dpidxw,  oaa  jat^xe  xevo;  [jliqxe  o-j-av 
TtXi^prjC  6ir)[XEp£ÜEiv.  Dem.  2,  17  t]Xouov  dvopoc;  ouSap-co?  otou  <|^eü6effdai. 
Anmerk.  1.  Die  angegebene  Konstruktion  von  olo;,  oao;  findet  sich  in 
der  Ilias  noch  gar  nicht;  in  der  Odyssee  nur  an  den  wenigen  oben  angeführten 
Stellen,  auch  bei  Hesiod  nicht-,  der  Gebrauch  derselben  gehört  besonders  der 
attischen  Prosa  an.     In  der  homerischen  Sprache   wird  im  Sinne  von  (xoioüxo;) 
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oto;  (ooo;)  c.  inf.  an  mehreren  Stellen  bloss  xotoÜTo;  c.  inf.  gebraucht,  s.  §  473,  3, 
als:  X'^i'^^'  '»^'^y^'  a''Opo;  dtix'jvstv  \r\\zz;,  T^aap  (=  ToioDo'  dvopo;  o?o'j  äa6veiv 
V.  7j,).  Der  Infinitiv  dient  zur  Ergänzung  des  Demonstrativs  -oioöto;,  so 
beschaffen  abzuwehren. 

Anmerk.  2.  Statt  des  Subjektsakkusativs  bei  dem  Infinitive  nach  olo;, 
oao;  kommt  auch,  aber  nur  vereinzelt,  der  Dativ  vor  in  dem  Sinne:  (so 
beschafifen,  so  gross),  wie  beschaffen,  wie  gross,  wie  genügend  für 
einen  etwas  zu  thun,  =  so  beschaffen,  so  gross  für  einen,  dass  er  etwas 

thun  kann.  Aesch.  S.  730  Ch.  $£vo;  5^  -/ÄTjpo'j;  dirivioaä  .  .  y8öv(z  vctfeiv  otctrT/.a;  I 
ÖTToaav  xal  cp}}  t  [jle  vo  lat  v.rj.-ziy^zi^ ,  nur  so  viel  Land  zu  bewohnen,  als  auch 
für  Verstorbene  gross  genug  einzunehmen,  d.  h.  nur  so  viel  Land,  als  den 
Verstorbenen  zu  einem  Grabe  nötig  ist.  Th.  6,  12  vo[j.(aaT£  ,  .  tö  r-rA-uxri.  \j.i-^'x 
slvat  xal  [XTj  oiov  vc(uT£puj  ßouXEUaota&ai  it  xal  ö^su);  (jLETay  et  0(3^1,  die 
Unternehmung  sei  schwierig  und  nicht  von  der  Art,  wie  für  einen  jungen 
Mann,  um  sie  zu  beraten  und  energisch  zu  leiten,  d.  i.  für  einen  jungen  Mann 
nicht  geeignet  sie  zu  beraten  u.  s.  w.  (So  lässt  sich  die  Lesart  der  Hdschr. 
rechtfertigen,  die  in  den  neueren  Ausg.  geändert  ist  in  vciutspcj;.)  Ähnlich 
7,  14  TOüTojv  5^  TrdvTojv  diTroptuTarov  t6  tö  [atj  olov  xe  slvat  -crj-a  lixot  v.(u/.i>aott 
Ttü  arpaTT^Y"}}-'  "'^^^  o"^'  '^^^'  öt:68cv  iTii-XrjpujcwiAeöa  ra;  vaü;  eyoasv,  entst.  aus 
To  -oioüTov,  olov  TS  slvat ;  hier  aber  ist  der  Dativ  notwendig,  weil  xö  ixt]  oTov  xe 
slvai  xaüxct  i\xl  xtuXüaat  heissen  würde:  dass  ich  nicht  so  beschaifen  bin,  nicht 
im  Stande  bin  .  .  abzuwehren. 

Anmerk.  3.  So  wird  auch  ö'oov,  rjzrt.  nebst  ö  xt  in  adverbialer 
Bedeutung  mit  dem  Infinitive  gebraucht,  und  zwar  meistens  in  ein- 
schränkendem Sinne.  Vgl.  Nr.  3.  Ar.  P.  856  ejoatixovr/.ui;  72  Trodxxet,  oact  7' 
(uo'  iSelv,  wenigstens  insoweit,  als  ich  es  so  sehe.  N.  1252  P.  o'jx  öcp'  äiroowaet;; 
Str.  ouy,  ooov  ye  [J-'  etosvctt  (ubi  v.  Kock),  qiiod  quidem  ego  sciani^  Ec.  350 
ouxouv  7rovr)pd  7'  ^artv,  0  xt  xäV  £tO£vat,  gwod  etiam  ego  sciam.  PI.  Theaet.  145,  a 
Socr.  7]  ouv  (^^•(p'x'fiy.bt;  GeoStupos;  Th.  ouy,  ooov  75  [ae  etoevat,  ubi  v.  Stallb. 
Th.  1,  2  vE[ji6a£vo{  XE  xa  aüxüjv  E/.aoxoi,  oaov  ä-o^fv,  nur  insoweit  ihr  Land 
bestellend,  dass  sie  davon  leben  konnten,  quantum  satis  esset  ad  vivendum. 
PI.  Prot.  334,  C  8td  xoüxo  oi  iaxpoi  zdvxE;  äirayopEuouot  xot;  ctodEvoüoi  ixi]  yp^adat 
IXafoj,  öikX'  T  d  xt  oixf/.poxdxio  .  .,  ooov  (aovov  xtjV  öuay^Ep-t^v  xoxaoßEuat. 
Vollständig  xoaoüxov,  ooov:  Th.  3,  49  tj  ij.Iv  (vaü;)  ecp8aoe  xoooüxov,  ooov 
ridyTjxa  dvsyvtuxEvat  xo  'br^znaixa  xai  pi  e  X  X  e  i  v  opdosiv  xd  5E5o7fi.£va,  kam  nur  um 
SO  viel  früher,  als  nötig  war,  dass  P.  den  Beschluss  lesen  konnte. 


§  586.    b)  "QoxE  (selten  oj;,  s.  §  583,  A.)  mit  dem  Verbum  finitum. 

1.  Während  bei  toaxe  (tu;)  c.  inf.  das  Hauptgewicht  des  Gedankens 
in  dem  Hauptsatze  Hegt,  der  Nebensatz  aber  nur  eine  Ergänzung 
des  Hauptsatzes  entliält  und,  da  er  kein  Verbum  fmitum  hat,  nur 
als  ein  unvollständig  entwickelter  Nebensatz  angesehen  werden  kann, 
welcher  den  Gedanken  nur  ganz  unbestimmt,  ohne  alle  Bezeichnung 
des  Modal-  und  Temporalvcrhältnisses  ausdrückt,  ruht  hingegen  bei 
tuaxe  c.  verho  finüo  das  Hauptgewicht  auf  dem  Nebensatze,  und  der 
Nebensatz  erscheint  als  ein  vollständig  ausgebildeter  Satz  mit  einem 
Verbum    fmitum,    wodurch    der   Gedanke    erst    klar    und    deutlich 


512  Zusammengesetzter  Satz.     Unterordnung.  §  586. 

ausgedrückt  werden  kann,  indem  sowohl  das  modale  als  das  zeitliche 
Verhältnis  desselben  bezeichnet  wird. 

2.  Der  mit  würz  (»ix;)  c.  inf.  eingeleitete  Nebensatz  ist  auf  das 
innigste  mit  dem  Hauptsatze  verwachsen  und  entbehrt  aller  Selb- 
ständigkeit; der  durch  cüffte  c,  verbo  finito  ausgedrückte  Nebensatz 
hingegen  thut  sich  zwar  äusserlich  durch  die  Konjunktion  als  ein 
Glied  des  Hauptsatzes  kund,  seinem  Wesen  nach  aber  besitzt  er 
einen  solchen  Grad  von  Selbständigkeit,  dass  er  hinsichtlich  seiner 
Konstruktion  in  denselben  Formen  auftreten  kann  wie  die  selb- 
ständigen Behauptungssätze:  im  Judikative  ohne  und  mit  av,  im 
Optative  ohne  und  mit  av. 

3.  Der  Indikativ  steht,  wenn  die  Folge  schlechtweg  be- 
hauptet, als  eine  wirklich  stattfindende  ausgesprochen  wird, 
daher  bei  Angabe  von  wirklichen,  in  einer  bestimmten  Zeit 
stattfindenden  Ereignissen.     Hdt.  6,  83  'Ap-^o;  ävopiuv  I/Tjptöör, 

o'jTo),  (oars  oi  oouXoi  atixcov  la^ov  Travxa  td  T:pr^'([i.axa.  X.  Cy.  1.  4,  5 
X'j./b  oi  xa  iv  xiZ  Ttapaoet'au)  drjpi'a  dvr^XtüxEi  .  .,  mate  6  'AaTuäfr,;  ouxst' 
elyev  otiixio  a'jXXe7£tv  |}T(pia.  15  xat  to  XoittÖv  ootoj?  Tjodr)  T'^  tote  birjpa 
('A^Tud-j'rj?),  cutJTe  dei,  bnöxe  olov  T£  dr^,  (JUV£$t]£i  xio  Ktipo)  xott  aXXou;  t£ 
TtoXXoüi  TiapsX  ä|x  jBavE  xal  tou;  iraiÖa;.  An.  4.  4,  11  Irurinrei  ytwv  a-Xeio;, 
(üjTE  duExputj^E  xai  td  oTiXa  xat  xoü;  dvOpwTrou:.  Dem.  18,  120  o'jtoj 
cxaio;  £1  xai  dvaiaBr^ro;,  oxjt'  ou  ouvaaat  Xofi'dajHoi,  OTi  xxX.  (Hier  ist 
die  Red»  von  einer  bestimmten  Thatsache;  stände  cujxe  iir^  oüvasöat,  so 
würde  dies  als  allgemeine  Beschatfenheit  des  Aeschines  aufzufassen  sein.) 
Dem.  2,  26  ouxto;  dyvtüixövü);  £/.sT£,  (ojxe,  Öl'  luv  Ix  ^^pyjaxäiv  cpauXa  xd 
Trpdyfxaxa  xf,?  ttÖXecu;  ^E'/ove,  oid  xouxtüv  IXKiCete  xüjv  auxaiv  Ix  tpaüXtuv  auxd 
5(pYjGxd  YevTjasaöat.  8,  23  ei  yjOY]  xooauxr]v  l^ouai'av  xüt;  airtaadai  xai  oia- 
ßdXXsiv  ßouXo|x£vot?  oi'ooxe,  uxjxe  xat  TTspt  cuv  ^aii  [xIXXeiv  auxov  irotEtv,  xat 
TTEpt  xo'jxojv  7:poxaxr,-|'opoüvxa)v  dtxpodidE,  xi  av  xi;  Xs^oi;  9,  28  ouxoj  xaxiu; 
StaxEt'fjLEda  .  .,  wax'  a^pt  x^c  xiQfjiEpov  Y][j.£pa;  ouoev  .  .  rpagai  ouvdjjLsSa. 
Sehr  häufig  nach  Redensarten  wie  s.U  xoyxo,  xoaouxov  -rixeiv,  xoaoüxou  oeTv, 
die  nur  vorbereitende,  einleitende  Geltung  haben,  während  die  eigentliche 
Aussage  in  dem  Satze  mit  waxE  enthalten  ist.  Isoer.  16,  9  oi  o'  ei: 
X030UX0V  ußpEws  r,XOov,  tucx'  ETCEiaav  uixa;  IXauvsiv  auxov  I;  dirdurj;  xr,; 
EXXdoo;.  12,  103  Et;  xoux'  diiXirjaxta;  ^Xöov,  luix'  oux  Ict^P^egev  auxor? 
E/Eiv  XT]v  xaxd  -j-i^v  dp/i^v.  Dem.  19,  111  xojouxou  oeo)  Xl-^stv  tl);  oux  etfi, 
ursuöuvoc,  .  .  (ÜI3&'  aTiavxa  xöv  ßtov  uttsuSuvo;  cTvat  oixoXo-yw.  —  Hdt.  2,  135 
ouxo)  01^  xt  xXetvT)  i-^iwtxo,  J)?  xal  irdvxE;  oi  EXXtjve;  PoStüTito?  x6  ouvojxa 
l;£|xa{}ov.  X.  Hell.  4.  1,  33  ouxtu  8idxEi|xat  ucp'  ufjicov,  «o;  ouSe  SeTttvov  ex"* 
Iv  X7)  l[xauxou  yöipa.  Vgl.  4.  4,  16.  6.  1,  15.  Cy.  5.  4,  11.  —  Der 
Unterschied  zwischen  (ojxe  c.  ind.  und  waxE  c.  ?'w/".  tritt  am  deutlichsten 
in  solchen  Stellen  hervor,  in  welchen  beide  Konstruktionen  aufeinander 
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folgen.  X.  An.  2.  2,  17  xpa'j-,'r,v  -o)Xt,v  l-oi'o'jv  x^Xouvts;  dXXrjXou;,  custs 
xai  Tou;  -oXefjLt'ou;  dxouEtv,  tüsts  oi  fisv  i-fcö-zriTOi  T(Öv  ttoXeijlicuv  xal 
Icp-j^ov,  das  Schreien  war  laut  genug,  um  von  den  Feinden  gehört 
zu  werden;  es  war  möglich,  dass  die  Feinde  es  hörten,  s.  §  584,  2,  7), 
S.  503;  und  dass  sie  es  wirklich  gehört  hatten,  ergiebt  sich  aus  dem 
folgenden  Satz  mit  tüsre  c.  ind.,  der  ein  wirklich  eingetretenes  Faktum 
ausdrückt;  daher  konnte  auch  gesagt  werden:  oIots  xai  ol  roXeixiov  t,xouov, 
so  dass  es  auch  die  Feinde  hörten,  als  eine  wirkliche  Thatsache. 
Comm.  1.  3,  5  oütcd  fip  euiEXr];  tiv,  wat'  o'jx  öTo'  st  ti;  outoj;  otv  (jKI-{i 
io'{älfAxo,  oi5T£  |j.T)  Xa[xßavstv  xa  Scuxpatsi  dpxouvTo.  Der  Gebrauch  von 
ü)(jT£  c.  mc?.  war  sehr  beliebt,  so  dass  er  sich  an  unzähligen  Stelleu 
findet,  wo  man  eher  einen  Hauptsatz  mit  ouv,  Toi-j-apouv  u.  s.  w.  erwarten 
sollte,  wo  im  Lat.  itaqiie,  ideo,  idcirco  u.  s.  w.,  im  Deutschen  daher, 
darum,  deshalb  u.  s.  w.  angewendet  zu  werden  pflegt. 

Anmerk.  1.  Im  Sinne  des  negierten  Indik.  erscheint  PI.  Phaedr.  227,  d 
O'j  ijLT,  c.  conj.  (s.  §  514,  8):  oJtu);  ^7:iT£i)uaTjxa  dxoijaai,  custs  .  .  oü  \ir\  oou 
CCTTOX  E'.  »&iö. 

4.  Der  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  mit  av 
wird  a)  nach  §  392,  5  gebraucht,  wenn  die  Wirkung  oder  Folge  als 
eine  solche  bezeichnet  werden  soll,  welche  unter  gewissen  Um- 
ständen und  Verhältnissen   eintreten  konnte,     X.   Ag.    1,   26 

Ol  T£  -/aXxotöiroi  xal  ol  tIxtovs;  xal  ol  uiOTipeii;  .  .  o-Äa  xarsixsüa^ov,  tusre 
TY-jV  roAiv  ovro);  av  fj-jT^aa)  -oXe[xo'j  i^yicLcsiTi^io^  slvai,  80  dass  man  glauben 
konnte.      Conv.    9,   3    toioutÖv    ti    c:ioir,(3£v,     lu;    7:5;    av    Iyvo),    oti    i'3\>.k'tr^ 

r|Xoua£;  —  b)  nach  §  392,6  als  eine  solche,  welche  unter  irgend 
einer  Bedingung,  unter  Umständen  eintreten  konnte,  aber 
nicht  eingetreten  ist.  S.  00.  271  f.  ttwc  ifw  xax6;  <pü<jiv;  |  osn; 
7ia&ü>v  |x£v  dvTsoptov,  (üdx'  £1  cppovolv  I  ETtpaaaov,  o'JÖ'  av  wo'  l7i"j'v6|irjV 
xaxo;,  so  dass  ich,  selbst  wenn  ich  wissentlich  gehandelt  hätte,  in 
diesem  Falle  noch  nicht  als  ein  Schlechter  erscheinen  würde.  Th.  5,  6 
xaxecpaivETo  Trolvxa  auToösv,  toaxe  oux  av  £Xad£v  6pfj.ü)[X£vo;  ü  KXIcuv  xiu 
axpaxw.  Vgl.  Hdt.  2,  22.  Isae.  10,  20.  Isoer.  9,  65.  15,  19.  21,  3 
ouxtü  .  .  £cpoß£rxo,  (uaxE  7:0X6  av  öatxov  oXi'ytuv  <jTEpT,8£li;  i(jiu)7nr)(jev  r^ 
fxr,Ö£v  d7:oX£(ja;  lv£xdX£aEv  (sc.  av,  das  aus  d.  vorangeh.  Satze  zu  wieder- 
holen ist).    Vgl.  §  12.     Dem.  18,  30.     47,   12. 

.5.  a)  Der  Optativ  ohne  av  wird  zuweilen  in  dem  §  399,  G  a 
besprochenen  Falle  der  Modusassimilation  gebraucht,  wie  Isoer.  6,  84 

Exi  Ö£  TO'jxo'j  xaxaYEXa!j-ox£pov  st  .  .  £i;  tojo'jtov  [xixpo'jiuyia;  eXHcijaev,  u)jt£ 
ti  7cpoaxäY|i.aTa  roüxtuv  uTTOfjLet'vaifXEv  (mehr  Beisp.  §  584,  A.  ö"); 
sodann  als  sogen,  optativus  obliquus  in  der  abhängigen  Rede,  wie 
X.  Hell.  o.  5,  23  IXoyi'Covto  .  .  on  ol  vExpoi  iizh  tei^ei  excIvxo,  hjute  o'jös 
xpEixxojiv  oucji  6iä  xoü;  d-h  xtiTv  Trup-^cuv  ^aotov  eitj  dvEX^aOai,  vgl.  Isocr.  17,  11; 
Kühners  Ausl'i'ilirl.  (iriech.  (irjiininatik.     II.  T.    •>.  Abt.  33 
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verderbt  ist  Eur.  J.  A.  417  fJt/jTr^p  o'  6|i.apTet  .  .  xai  koT;  'Op^atr,;,  waxs 
Tspcpöei'rjc  {5u)v. 

b)  Der  Optativ  mit  av  steht  nach  g  396  als  Opt.  der 
gemilderten  Behauptung.     S.  El.  333  f.   i^YÖI  Vi  rot;  zapo-jaiv, 

u)(Jt'  7v,  ef  aösvo;  |  XaßoifAi,  STjXtüOOijA'  av,  o?  ouTOi;  cppovw,  SO  dass  .  . 
ich  verkünden  würde  (dürfte).  Vgl.  Ai.  213.  1342.  Th.  1,  70  (oi 
'Aörjvaioi)  «TioXauouoiv  iXäyioTO.  tcuv  üitopj^övTtüv  .  .,  ojaxe,  ef  tu.  gcjtou;  .  . 
cpatTj  TE'puxevat  liii  xw  li-TjTs  auTou?  eyetv  T)5uyiotv,  [xrjxe  xoü?  aXXo'j?  dtvOpcI)- 
TTOu;  iav,  opOtui;  av  eiiroi.  X.  R.  L.  13,  .5  oxjte  6pü>v  (==  ei  /jpüjr,;) 
Taüxa  ■^Y'ifjffaio  av  xou;  fjiev  aXXou;  auxodyeotaaxä?  eivai  xdjiv  sxpaxiojxtxwv, 
AaxeSatfjLOVt'o'J?  6e  fiövou;  xcp  ovxi  xeyvi'xa?  xtuv  -oXsixixuiv,  SO  dass  du,  wenn 
du  .  .  sähest,  glauben  könntest.  An.  5.  6,  20  T^XoTa  oe  Oj^tv  Trapeoxiv, 
uJoxe,  OTTTj  av  ßouXTjJi^e,  i^ai'tpvTj?  av  Ik iTTsao'.xe.  Vgl.  2,  5,  15.  Cy.  1,  1,  4. 
PI.  ap.  24,  a.  33,  e.  Symp.  197,  a.  Menex.  236,  d  aoi  -(s.  osT  yapiCeaöai, 
(ü(jT£  xav  6X170U,  ei  \ie  xeXeuoi;  ÄKoSuvxa  öp)^iq7aoOai,  y aptjat'firjv  av. 
Dem.  37,  49  xoaoüxou  8sii;  IX^ou  xtvb?  acio;  sTvat,  tocxe  [xioTjösirj;  av 
Sixaioxax'  dcvOpwiioiv.  29,  3  (xauxa  ireTiotifjxsv)  tuaxe  ttoXü  av  otxaioxspov 
öia  Tauxa  xa  sp^a  xo'jtov  (j-tsifjaatxe  q  t\Loii  xtva  avsTrtetxeiav  xaxaYvoiTjXe. 
Vgl.  23.  8,  70.  6,  67  eÜ  xojauxrjv  dcfii^tav  sXrjXuOajtv,  cuatV  01  [jiiv  xexxTj- 
jxevoi  xa?  ouaia?  yj6iov  av  et?  ttjv  ödtXaxxav  xä  jcpexep'  a-jxwv  ixßaXoiev  r 
ToT;  6£0[j.£vot;  iTiapxeaetav  xxX.  X.  Oec.  8,  14  xov  xou  xußepvTjXou  oiä- 
xovov    .    .     O'jxo)?    rjopov    eTrt(jxa[j,evov    exauxcuv    xr^v    ycDpav,     oj  ?     xa'.    a^cüv    av 

y  (I  tl 

eiTtoi  OTtou  sxaoxa  xsixat. 

Anmerk.  2.  Wenn  cuaxe  mit  dem  Imperative  oder  dem  impera- 
tivischen  Konjunktive  des  Aorists  nach  [jlt,  oder  mit  einem  adhorta- 
tiven  Konjunktive  oder  mit  einer  direkten  Frage  verbunden  wird,  so  ist 
dies  daraus  zu  erklären,  dass  der  Folgesatz  nicht  mehr  als  abhängig,  sondern 
als  selbständiger  Satz  empfunden  wird,  a)  X.  Cy.  1.  3,  18  tJ  oü/  öpä;,  ort  v.al 
MtjOous  äitavxa;  Se5{8ay£v  ea'jxoü  [jleiov  eyEtv;  (iiaxE  ddp  pst,  cb;  xtX.  Conv.  2,  9 
tuoxE  .  .  otSaox £T(u.  PI.  leg.  834,  d  (oote  .  .  eatcu.  Civ.  362,  d  wa-e  .  . 
iTrdfjLuvE.  Phaedr.  274,  a  ulaxe  .  .  [xt,  {^aüp-daTj;.  Vgl.  238,  d.  Th.  0.  91,  4. 
S.  El.  1172.  Andere  Beisp.  s.  §  397,  A.  [2.  —  b)  PI.  Phaedr.  245,  d  wote  -oöto 
Y£  aÜTo  (j-Yj  cpo  ßii)[i.ei}a,  [atj^e  xt?  Tjiji.ä?  Xoyo;  Öopußetxuj.  Vgl.  Soph.  239,  b.  — 
c)  Dem.  16,  13  ciiaTE  tkü?  oü  ßorjÖTjaoua  iv  r([xiv  äir' ' ßpcuTtov,  rj  xdxiaTot  Ttdvxujv 
dv9p(uz(uv  566outJiv  elvai;  29,  47  et  6  Tiatr^p  -rimzTBi  xoüxot;,  S-ijXov,  o'xi  oyx'  av 
xaXXa  iTT^xpETTEv,  ol!x'  av  ixelv'  oux(u  xaxaXiTTüJv  aüxots  EcppaCev,  cuoxe  tto&ev  laaotv* 
{ergo  Wide  scierunt?).  Vgl.  18,  196.  X.  Hell.  6.  1,  7.  An.  2.  4,  6.  Cy.  4,  3,  20. 
8.  4,  11. 

Anmerk.  3.  Wenn  sich  in  dem  übergeordneten  Satze  eine  Partizipial- 
konstruktiou  befindet,  so  folgt  zuweilen  (uo-e  (öj;)  in  Verbindung  mit  einem 
Partizipe,  indem  die  Konstruktion  des  Nebensatzes  sich  der  des  übergeordneten 
Satzes  assimiliert  hat.  X.  Cy.  7.  5,  46  xd  xoD  7:oX^[j.ou  xoiaü-a  ^yiyvujoxov 
ö'vxa,  üj  ?  |j.f;  üsxEpfCEtv  0  i  0  v  xov  äp)^ovxa  xtX.  st.  tu;  (uiatE)  .  .  §£Tv.  PI.  Civ.  519,  a 
t)  olIttcu  ivvEvoTjxa;  .  .,  w;  5pt[i.ü  fJiiV  ßXETtei  xo  ^''-'X'-'P'^^''  "^-^^^  i^Ew?  Siopä  xaOxa,  icp' 
ä  x^Tparxai,   du;   06    cpa6X-/]v   ly^ov    xtjv  otj^iv,   xaxta  0'  TjvaYxaou.£vov  ü— fjpETElv,  ujaxE, 
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ooip  av  ö^uxepov  ßXeTiif),  Toaouiqj  TzXtim  -xaxa  ^pYotCofievov  st.  «jote  .  .  ip^a^soSat, 
vgl.  Schneider:  „satius  fuerit  participium  ipyaCijjievov  conjunctioni  (uote  ita 
subjunctum  habere,  ut  si  pro  ea  -xai  outtu;  seu  xal  Biet  toüto  dictum  esset." 
Andoc,  4,  20  t(Üv  OeaTuiv  ou[jh^iXovixo6vt(uv  £xEtvu)  xal  (xtoo'jvtujv  toütov,  cuote  T(Üv 
^opüiv  Tov  [aIv  ^Trc<tvo6vT(üv,  Toü  o'  dtxpoaactaOai  o6x  ^ftsXovTtuv  st.  (uars  ol 
y/jpol  .  .  iiTTJvouv  .  .  tSeXov,  Isae.  9,  16  iTnSEi^cu  6fxTv  .  .  lAoT-jcpiXov  .  .  o'jTtu  ocpoopot 
xai  otxafcus  (jt-iaoüvta  toütov,  cuars  TtoXü  av  Sär-ov  Sta&EpLsvov  [XTjOEva  -ots  täv 
sajToü    o{x£(u)v   Sto(XE)(&Tjvoti   KX^tuvt,   s.  Schoemann.^  Isoer.  4,  64  «patvovxai   8' 

Tjixdjv     Ol     rpO^OVOt     TOOOÜTOV     aTcdvTOiV     StEVEYXOVTEC,     U»o9'     i)Kip    fJlEV    'ApY£((OV    O'jaT'jyTj- 

a'ivTwv  örjßat'oic,  ote  (x^y'<'''^°^  icppovTjoav,  iTrtxaTTOvTEs  xtX.  st.  (oote  .  .  ^TTETax-ov. 
Dem.  3j  1  toü;  (xev  Xoyou;  HEpi  toü  TtfAtupyjaaoSat  0(XiTc;rov  opiJü  "^i'j^oixiyryj^^  TÖt  oe 
7:paYlJ-aTct  eJ?  toüto  TrpoTjxovxa,  ciiad'  o'ttoj?  jiyj  TT£ta6[X£Öot  aÖToi  TTpOTspov  xaxüj;,  cx|t{<ao>)ctt 
OEov  St.  (uaxE  oEiv,  s.  Sauppe.    Vgl.  Dem.  10,  40.  45,  83.  58,  23.    61,  3. 


Drittes    Kapitel. 

§  587.  Von  dem  Fragsatze. 

1.  Die  Fragen  sind  entweder  unabhängig  (direkt)  oder 
von  einem  vorangehenden  Satze  abhängig  (indirekt),  als:  Ist  der 
Freund  gekommen?  und:  Ich  weiss  nicht,  ob  der  Freund  gekommen 
ist.  Je  nachdem  die  Frage  auf  ein  einzelnes  Wort  im  Satze  oder 
auf  den  ganzen  Satz  bezogen  wird,  unterscheidet  man  Wort-  oder 
Nominalfragen  und  Satzfragen,  als:  Wer  hat  dies  gethan? 
(Wort frage)  und:   Hast  du  den  Brief  geschrieben?  (Satz frage). 

2.  Die  natürliche  Stellung  der  Frag  Wörter  ist  zu  Anfang  des 
Satzes;  wenn  aber  ein  oder  mehrere  Wörter  im  Fragsatze  nachdrücklich 
hervorgehoben  werden  sollen,  so  überlassen  sie  diesen  ihre  Stellung. 
X.  Comm.  3.  5,  2  awfjiotTa  64  ä-ja^^a  xal  xaXct  Tröxepov  ix  Bokutcuv  oiet 
TtXeio)  äv  lxXex»^vai  r]  1$  'AHrivoTv;  Vgl.  2.  7,  8.  3.  9,  1.  4.  2,  20.  G,  5. 
Conv.  4,  2,  ubi  v.  Herbst.  Über  das  nachgestellte  ^  vgl.  PI.  civ. 
396,  b,  über  apa  PI.  Prot.  358,  c.  So  auch,  wenn  die  Frage  mit  ou 
oder  [XY]  eingeleitet  wird.  PI.  Symp.  202,  c  eüoat'fAova;  6s  6y)  Xi-j^ic,  ou 
xou?  xaYaHi  xai  xa  xaXa  xexTrjfxevo'j? J  Prot.  332,  C  xoutiü  [xtj  Ijxi  ti  ivavxi'ov 
aXXo  ttXtiv  tö  ßapü;  In  der  Dichtersprache  mag  jedoch  zuweilen  auch 
das  Metrum  diese  Stellung  veranlasst  haben,  wie  Eur.  H.  f.  1246  opäasu 
6e  6y)  ti;  Zuweilen  nehmen  die  Fragwörter  sogar  die  letzte  Stelle 
des  Satzes  ein,  wodurch  die  in  gerader  Rede  bis  zu  Ende  gehende 
Redeform  plötzlich  eine  überraschende  Wendung  nimmt.  Eur.  Hipp.  519 
OEtaaivei?  oe  x{;  Ion.  1012  ti  Tci>6e  ypfai)ai|  oüvaatv  excpspEi  Tivotj  Ur.  401 
7]p$a)   8i  Xdaaric.  itöxs;  Ar.   PI.   917   xaTTjYOpEi  64  xi';; 

33* 
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§  588.     Von   den  Wort-   oder  Nora  inal  frage  n. 

1.  Die  Wort-  oder  Nominalfragen,  d.  h.  diejenigen  Fragen, 
in  welchen  der  Fragende  über  ein  einzelnes  Wort  im  Satze 
(Subjekt,  Attributiv,  Objekt)  eine  Antwort  zu  erhalten  wünscht,  werden 
durch  substantivische,  adjektivische  oder  adverbiale  Frag- 
pronomen eingeleitet,  als:  tt;  (von  mehreren,  zuweilen  aber  auch  st. 
TTÖTepo?   von   zweien,    wie   quis   zwl.    st-   uter,   vgl.   X.   Cy.    1.   )),   17. 

PI.   Phil.   52,  d   ibiq.   Stallb.),   Ttoto;,   -oto?,   ;:6t£^>oi;,   tku;,   Tifj,    k<jZ,   -ö9i, 

TCÜHev,  TToae  u.  s.  w.  Sind  die  Wortfragen  indirekt,  so  werden  sie 
durch  die  mit  dem  Relative  gebildeten  Fragpronomen  (§  175,  A.  2) 

eingeleitet,  als:  ooTt?,  Öttoio;,  6ii6ao;,  6n:<iT£po;,  OKtü?,  OTTT],  CTto'j,  inoOev, 
07:6 JE  U.  S.  W.  Ti  iroiEUj  i\h{z,  o  xi  ttoie?;.  llwi;  Tauxa  |-oiri!ja;|  Ae'/s, 
o-tüi  Taura  iTiotyjaa?. 

2.  Häufig  aber  (schon  seit  Homer)  nimmt  die  indirekte  Frage 
den  Charakter  der  direkten  an;  daraus  erklärt  es  sich,  dass 
die  direkt  fragenden  Pronomen  statt  der  indirekt  fragenden 
gebraucht  werden  können,  o,  423  sipcora  ot)  Ikeitcx,  tu  Eirj  xal  ttööev 
IXBoi.  X.  R.  L.  1,  1  l»)au{i.a'ja,  otco  Tzoxk  Tpoirw  xoux'  i-jEvsTO,  aber 
X.  Comm.  1.  1,  1  TzolXä/dc,  I9aup.aaa,  xiai  iroxi  X6701?  'Aftrjvato'j;  Irtöiaav 
Ol  Ypa'j^dtfJLEVoi  StoxpaxrjV,  w?  acio?  £*?]  Q-avaxou  xrj  uöXsi.  Vgl.  1.  1,  20. 
4.  2,  6.  4.  6,  2  i/Ei?  ouv  sitceiv,  ottoioc  xi;  6  £uaeJ3i^;  laxiv;  aber  kurz 
vorher:  stTri  p-oi,  ttoiüv  xi  vo[xi!^etc  EÜuIßEiav  elvai.  Bisweilen  werden 
in  unmittelbar  aufeinander  folgenden  Sätzen  die  direkten  Fragpronomen 
von  den  indirekten,  seltener  diese  von  jenen  aufgenommen,  a)  a,  170  f. 
yt.azä\zlo\,  \  xi;  ttÖHev  et;  dvopcuv,  -öOi  xoi  7:6X1;  t^Se  xox^e;,  |  ^ihtoit);  x' 
im  vr,6;  äcpixeo,  ircu;  oe  ae  vaüxat  |  rjaYov  ei;  'lOaxTiv,  xtve;  Ijxfievat  euj^s- 
xötuvxo.  X.  An.  2.  5,  7  oöx  oT6a,  oox'  äirü  7:0 10 u  av  xa^o'j;  ouxe  07:0t 
av  xi;  cpeu^tov  (XKO^tj'yot  oux  st;  ttoiov  av  azoxo;  aitoopaiTj  ouw  07:0);  av  st; 
lyjpöv  ^^tupi'ov  d7:ooxairj.  Hipparch.  5,  1  (s^olvat)  Ik  T:öaou  av  "7:7:0;  7:£^öv 
eXoi  xal  iz  6::6aou  ßpaosi;  av  "7:7:01  xa^Ei;  d7:o'fUYOt£v.  PI.  Grit.  48,  a  oux 
opa  .  .  Yjfitv  ouxo)  cppovxijxeov,  xi  ipouatv  ol  7:oXXoi  T][xa;,  dXX'  0  xt  6  £7:ata)v 
'j:cpi  xmv  oixat'oiv  xal  dStxojv,  ubi  V.  Stallb.  Phil.  17,  b  (ijjJLEv)  7:0  aa 
TS  iuxt  xal  67:010.  Gorg.  500,  a  dp'  ouv  7:avT6;  dvöpo;  laxtv  lxX£;aj9at, 
7:oTa  d^aOd  xtuv  tjöecov  ijxl  xal  67:010  xaxd.  448^  e  ouoeI;  r,pc!)xa,  7:ota 
xi;  EiVj  Tj  Top^iou  xiyyt],  dXXd  xi';,  xal  ovxiva  olot  xaXeiv  xov  rop^iav.  — 
b)  X.  Comm.  1.  1,  11  (jxotjojv,  o7:(o;  6  xaXoufXEvo;  67:6  T(dv  aoopiaxtuv 
xoajxo;  Itpu,  xal  xi'aiv  dvd-^xat;  Exaaxa  -yipExat.  4.  4,  13  ou  ^dp  ata&dvo|xai 
aou,  67:0 tov  vöjjLtfjLOv  7]  7:oTov  otxaiov  Xs-^Et;.  An.  3.  5,  13  ojxotot  •^aav 
öaupidi^ouatv,  07:01  7:0x8  Tp£<{^ovxat  01  EXXif)v£;  xal  xi  Iv  vtp  l^otEv.  PI.  civ. 
414,  d  oux  ol8a,  67:01a  xoXiJLr)  yj  7:0101;  Xö^ot;  ^pwfxEvo;  iptu.  Dem.  18,  144 
7)ti;    0     Y]    cpuut;   .   .    -fE-iovz   xouxcav    xtuv    KpaYfiaTtuv,    xat  Tivo;    EvExa  TauTa 
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auvilxsuaoOT)  /.at  -co;  eirpa^Or],  vuv  äxotSjate.  Vgl.  Lob  eck  ad  Phryn. 
p.  57.  —  Oft  wird  das  Verb  im  Hauptsatze  in  einer  prägnanten 
Bdtg.  gebraucht,  so  dass  es  einen  Begriff,  auf  den  sich  das  Frag- 
wort bezieht,  involviert.  Ar.  N.  1392  Ch.  oTfioti  7a  xtuv  vswxspwv  TÖt? 
xapSta?  I  TCT;o5v,  0  Tt  Xecet,  vor  Erwartung  hüpfen,  wag  er  sagen 
werde.  S.  OR.  74  xai  |x'  rj[xap  .  .  |  Xuttsi,  Ti  Trpatjjci,  versetzt  mich  in 
Trauer  und  Besorgnis,  was  er  mache.  Ai.  794  wats  fi.'  (uoivstv,  xt 
97]?,  so  dass  ich  ängstlich  erwarte,   was  du  sagest. 

Anmerk.  1.  Dass  aber  auch  die  indirekten  Fragwörter  in  der 
direkten  Frage  gebraucht  werden,  ist  nicht  anzunehmen.  Eur.  Rh.  703  wird 
jetzt  richtig  gelesen:  xt?  -fjv  ttoOev  r^oim;  Träxpac;  |  ttoIov  i-vy/zrai  tov  üTrarov  SeöIv; 
st.  ÖTTotov,  das  Lob  eck  1.  d.  in  Schutz  nimmt.  PI.  civ.  .578,  e  ist  st.  dv  Trotti) 
17'v  Ttvt  7.ai  oTioatp  cpoßtjj  oi'et  YEv^oöet  aixov;  mit  mehreren  edd.  zu  lesen:  xat  ev 
-oatij  cp.  Lys.  212,  c  ist  ö  TroTspo;  st.  oTtoxspo;  zu  lesen.  K,  142  nicht  0  xi  5t) 
/peiw  xoaov  h.ti,  sondern  oxi,  etwa  weil  die  Not  euch  treibt?  wie  x,  72.  Erst 
der  späteren  Gräzität  scheint  diese  Verwechselung  anzugehören,  als  man  sich 
der  Entstehung  der  indirekten  Fragwörter  nicht  mehr  klar  bewusst  war.  Wo  bei 
den  älteren  Schriftstellern  ein  indirektes  Fragwort  in  einer  direkten  Frage 
vorzukommen  scheint,  da  muss  man  annehmen,  dass  dem  Redenden  im  Geiste 
ein  Verb,  wie  eitte  u.  dgl.,  vorschwebte,  ebenso  wie  häufig  vor  [xri,  dass  nur 
nicht,  ein  Verb  der  Besorgnis.  X.  oec.  12,  16  xou;  hk  a/SKoo-  .  .,  zl  .  .  jAExptw; 
l'youaiv,  OTTO):  iz5t5äaxEt?  -/,t>,.  (in  allen  edd.),  näml.  frage  ich,  möchte  ich  hören. 
Civ.  348,  b  6i:ox£p(o;  ouv  oot  .  .  äpeaxEi,  sc.  ifiito:  av  cixo6aatat  1).  So  werden 
regelmässig  die  indirekten  Fragwörter  gebraucht,  wenn  die  Frage  von  dem 
Gefragten  vor  der  Antwort  wiederholt  wird,  indem  er  in  Gedanken  dazu 
ergänzt:  du  fragst?  Ar.  R.  198  ojto;,  xf  ttoiei;  ;  Dion.  ö'xi  ttokü;  Eq.  128  N. 
-/.Ott  TTiTj;;  D.  OTTUJ?;  6  5(p-r]a;xo;  avxixpu;  Xe^ei.  1073.  N.  677.  690  tkÜ;  av  xaX^aEtac 
dvxuyöuv  'A[xuv(a;  St.  öiriu;  av;  Elmsl.  ad  Eur.  M.  1103.  Ar.  Ach.  594  dXXa 
x(?  Yotp  eI;  D.  "Oaxt?;  7roX(x7)?  ypirjoxo?.  Av.  164.  PI.  Euthyphr.  2,  b  dXXä  ot) 
x(va  Ypa<pT|V  ce  YEYpaTtxat;  S.  "Hvxiva;  o6x  d^sw-^,  hxorft  ooxei.  Hipp.  1.  292,  C 
TTÜi?  OTj,  oifiaui  ^Y*^*  '0-u)<;;  «pTiOst,  'jö/  oioax'  eI  [jLEij.vfioi>a(,  ubi  V.  Hndrf.  Leg. 
662,  a  xai  zo);  av  xatjiä  y'  '^"^^  ^'JYyiupoIaEv;  AH.  "Orcu;;  Et  $)e6;  TjpiTv  .  .  Soft)  xt? 
o'jixcptuvfav.  (Doch  Ar.  R.  1424  P.  e/ei  6^  repl  aüxoü  xiva  yvü).u.7]v.  D.  x(va;  Vgl. 
Av.  1234.  N.  664.  P.  847.  Ecc.  761.  Antiphan.  b.  Ath.  402,  d  xpsas  U  xivo; 
TjOtox'  av  ^a8(oi?;  B.  x(vo;;  Aber  Eur.  Ion.  959  II.  xat  -(L;  .  .  exXt,?  ;  KP.*  zw; 
S';  o^xxpä  .  .  EZT]  muss  man  mit  Herm.  opusc.  3  p.  234  erklären:  quo  modo 
vero?  i.  e.  tu  vero  dicere  potes:  quomodo?  Ar.  Av.  G08  KFl.  zapä  xoO;  IIFJ. 
TTocpä  xoD;  lesen  Neuere  an  der  zweiten  Stelle  mit  Krüger  II.  S.  82  zap' 
oxou  ohne  Not).  —  An  einzelnen  Stellen  findet  sich  x(c  auch  relativiseh 
gebraucht  =  öoxt;.  Die  gleichmässigo  Verwendung  beider  Pronomina  in 
indirekten  Fragen  hat  also  auch  die  gleichmässige  Verwendung  beider  in 
relativen  Sätzen  herbeigeführt.  S.  El.  316  (ü;  vüv  öttovxoc  ioxioEt,  t{  goi  tf(Xov, 
quicquid  tibi  placet.  Dem.  56,  24  oüx  äTrsoxEXXov  zavxa  osüpo,  öXX'  ^xXeyöijlevoi, 
x(v(uv  (=  (uvxivojv)  al  xt[Aat  EzExexavxo  (gesteigert  waren).  Menand.  b.  Stob. 
Flor.  91.  29,  6  (Mein.  p.  197)  Ej^at,  xf  (=:  ön)  |5o6XEt,  Trdvxa  oot  Y^vT^sExat.  Nossia 
in  Anth.  5,   170    xtv«    0'   ä    Kozpi;  oOx  ^xfXaasv,  |  oüx  oIoev  x-/,va;  äv!)£a  TTOia  ^65a. 

1)  Vgl.  Stallb.  ad  PI.  Men.  71,  d.  Euthyd.  271,  a  Schuialfold  Synt.  d. 
Gr.  Verbs  §  248. 
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Callim.  ibid.  12,  43  oüoJ  xEXeoOtjj  |  ///fpoj,  xf;  roÄXfvj;  oioi  /.dl  ojoE  'f£p£'..  Straton 
ibid.  219  (/.taSlöv  xat  Tictr/  ^[aoü  Xa[A|Üav£-:üj,  ti  ttäXei.  Atlien  X.  p.  438,  e  t{v'.  Tj 
T'j/Tj  o(o(uat,  Xotß^TU).  In  der  späteren  Gräzität  und  im  Alexandrinischen  Dialekte 
greift  dieser  Gebrauch  immer  mehr  um  sich  i).  Über  den  thessalischen 
Dialekt  s.  §  175,  A.  2.  Aber  unrichtig  zieht  man  hierher  Stellen  wie  S.  El.  1176 
Ti  o'  Io/_e;  aK-['j;,  rfjö;  t(  toüt'  eittöjv  x'jpEic;  da  hier  zwei  Fragen  für  sich  zu 
nehmen  sind,  vgl.  OR.  1144  t{  V  ii-A,  -po;  rl  toöto  toutio;  bTopEi;; 

An  merk.  2.     Über  o?  in  abhängigen  Fragsätzen  s.  §  562,  4. 

An  merk.  3.  Das  Adverb  ■Kozi  tritt,  wie  das  Lat.  tandem,  zu  direkten 
sowohl  wie  indirekten  Fragwörtern,  um  das  Verlangen  des  Fragenden 
nach  Aufschluss  oder  eine  Verwnnderung  oder  überhaupt  Leidenschaft  zu 
bezeichnen.  X.  Cy.  1.  3,  11  äXXot  t(  7:0 te  06,  uj  zotl,  to]j  Scixa  ourio  roÄEaEl;; 
R.  L.  1,1  ^8a6tjLa3a,  o'tuj  itoxe  xpörip  xoüx'  ly^'^^'o-   B^i  Homer  xItixe  st.  t(  ttoxe. 

An  merk.  4.  Über  0^  nach  den  erwähnten  Fragw(5rterD,  als;  xtc  öe,  -oj; 
0£  u.  s.  w.,  s.  §  526,  S.  263.  T(  0'  ou;  wie,  warum  denn  nicht?  =  gewiss. 
S.  Ant.  460  &avou[ji£VT)  yap  i^fi-q,  x(  0'  ou ;  Um  den  Gegenstand  der  Frage  bei 
einem  Gegensatze  oder  Übergange  der  Rede  nachdrücklich  hervorzuheben, 
werden  oft  die  Worte,  welche  diesen  Gegenstand  bezeichnen,  mit  xf  oi 
vorangestellt,  und  dann  das  Prädikat  des  eigentlichen  Fragsatzes  gemeiniglich 
mit  einem  zweiten  Fragworte  gesetzt.  PI.  Civ.  332.  e  xf;  ok  -Xeovra;  Ttpo;  xcv 
xf?  öaXaxxTjs  xtvo'jvov  (sc.  eu  tioieI);  KußEpvf(XTj?.  Ti  hk  ö  o(y. ato;;  ^v  xi'vt  roa^Et 
'All  Tipo;  xt  EpYov  o'jvaxujxotxoi;  cpiXo'j;  lücpEXEiv  -/.rxl  iy&pou;  ßXa-XEiv;  ubi  v.  Stallb. 
341,  C  x(  5^  xußEpvTjTTQs;  ö  6p9(ü;  xußEpv/jXT]?  va'jxcüv  ap'/w^  iüxh  t;  vauxr,;; 
Gorg.  502,  a  t(  ok  b  Trax-fjp  cxüxoü  MeXt];;  t^  -p6;  xö  ßsXxtaxov  loöxEt  00t  xiSapiuOEtv; 
Vgl.  Phaed.  65,  a.  78,  d.  e.  So  auch  bei  dem  Akkusative  mit  Rücksicht  auf 
das  Verb  des  folgenden  Fragsatzes.  PI.  Soph.  266,  c  xt  5^  xtjv  T,fj.EX£pav 
TEyvrjv;  ap'  o6x  aüxrjv  |j.£v  otztav  otxooop,tv,Ti  cpT;30[AEv  TcotEtv;  X.  Comm.  3.  1,  10 
Ti  5^  xoü?  zivouvEUEiv  p-EXXovxct?;  apa  xo'j;  cptXoxtaoxaxo'j;  rpoxa/.XEOv ;  wo  man 
aus  TTpoxctxxEov  das  allgemeine  ttoit^xeov  entnehmen  muss:  was  soll  man  aber 
mit  denen  thun,  die  Gefahren  bestehen  wollen?  Zuweilen  aber  hängt  der 
Akkusativ  bei  x(  oe  von  einem  vorangehenden  Verb  ab.  PI,  Charm.  167,  d 
5oxeT  xt;  001  Elvat  totouxT];  Mi  \C  wv.  EaotyE.  Tt  5e  äxo/jv;  wo  man  aus  ooxeT 
oot  das  Verb  ofst  entnehmen  muss,  also  vollständig:  x(  oe  dxoTiv,  ap'  ofsi 
xotauxTjv  eIvüi  xxX.;  s.  Stallb.  Auf  ähnliche  Weise  wird  einer  Frage  die  Frage 
xt  ot6|j.ESa  ohne  Acc.  c.  Inf.  vorausgeschickt.  PI.  Syrap.  211,  d  xi  Ir^za,  ecpif), 
o{6[jle&o(,  El  X(|)  -^i-^o^'o  aijTÖ  xö  xaXov  tOEiv  .  .;  ap'  ofEt,  ecüTj,  cpaüXov  ß(ov  '{[■^^t's^'n. 
^xeToe  ßXETtovTo;  dv&pcuTcou  .  .;     Über  xi  oe  xtvos  s.  §  417,  A.  11. 

Anmerk.  5.  Über  ouv  nach  einem  Fragworte,  als:  xf;  ojv,  rtü;  oüv,  s. 
§  507,  4,  d).  T(  ouv  ,  .;  wird  auch  wie  x(  o£  .  .;  gebraucht.  PI.  Phaedr.  263,  c 
xt  o'jv  xov  Iptuxa;  rcoxEpov  cp(ü[i.Ev  slvat  xtüv  dficpiaßYjXYjat'fJKuv  r]  xtüv  [atj;  ubi  V. 
Stallb.  Über  x(  ouv  oii  .  .;  oder  auch  xt  06'  .  .;  in  dringenden  Aufforderungen 
s.  §  386,  10;  über  yctp  nach  einem  Fragworte  s.  §.  545,  7;  über  das  epische 
x£  §  518,  7;  über  das  ep.  vu  §  498,  5;  über  ot]  §  500,  5;  über  oat  §  501,  5; 
über  [ATjv  §  502,  3;  über  xa{,  als:  xi  xat,  roTo?  va{,  r.mz  'aolI  u.  s.  w.,  §  524, 
S.  255;  von  ttcü;  xat  ist  zu  unterscheiden  xat  ttÜ)?  .  .;  und  wie  .  .?  d.  h.  und 
wie  wäre  es  möglich,  dass  .  .?  =  unmöglich.  Eur.  Ph.  1348  xat  rtü;  -(hoi-!:^ 
av  x(üv5e   5uaTToxfji(i)X£pa ;     Ohne  Verb   xai  ttcüc    PI.  Phil.   21,  d.    60,  d  u.  s.  w. 


1)  Vgl    Immisch,    de    pronominis   xt;    liberiore    quodam    usu,    in    den 
Leipziger  Studien  1887,  S.  309  ff. 
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Anmerk.  6.  Die  fragenden  Ausdrücke:  xf  [jiaScuv  und  t(  ra&tuv 
drücken  immer  eine  Verwunderung  und  Missbilligung  aus,  und  unterscheiden 
sich  ursprünglich  so,  dass  der  erstere  Absichtlichkeit,  der  letztere 
Absichtslosigkeit  oder  Zufälligkeit  bezeichnet,  also:  zL  uctOiov  toü-o 
i-noiTitsoiz;  was  kam  dir  in  den  Sinn  dieses  zu  thun?  qua  ratione  ductus  hoc 
fecistiV  Tt  -a&u)v  toüto  iKoi-qacL^;  was  wandelte  dich  an  dieses  zu  thun?  qua 
re  affectus  oder  quid  expertus  hoc  fecisti?!)  das  letztere  schon  b.  Homer. 
A,  313  Tt  za86vTe  XeXaatxe&a  öoupiSos  äX.xYj;;  was  ist  uns  widerfahren,  dass  wir 
nicht  mehr  gedenken?  Vgl.  w,  106.  Ar.  N.  340  Xs^ov  St|  [xot,  ti  r.adoüaon  \ 
.  .  OvTjTaT;  Et?aai  Y'jVG(t;tv;  Ach.  826  ~l.  o-?j  [i.ct&u)v  cpafvei;  avsu  öpuaXXfoo;;  V.  251 
t£  ot)  fiailüjv  7uj  oaxT'jXo)  ty]v  rJp'jaXXio'  cüüsT; ;  N.  1506  t(  yöip  (xaSovTE;  tou; 
Seou;  'jßpfCETE;  Lys.  599  ou  os  Svj  -rt  |j.a&tuv  o6vc  d7:o8vf,oxEt;;  Vgl.  N,  402. 
PI.  908.  Dem.  10,  39.  20,  127.  29,  20.  45,  38.  So  kommt  auch  ö  Tt  aotStuv  in 
abhängigen  Sätzen  vor,  und  zwar  nicht  nur  in  Fragesätzen,  wie  Philostr.  vita 
Apollon.  1,  28  TQpeTo  airov  6  TTpEoßuxoiTO?,  cI  xi  fj.ct&o>v  xotxacppovTjOEtE  xoy  ßaniXeou?, 
sondern  auch  in  lose  angeknüpften  Relativsätzen.  Dies  erklärt  sich  wohl 
daraus,  dass  die  Wendung  -i  ixotOiov  -zrj'j-o  l;:oir|3C(;  ihrem  eigentlichen  Sinne 
und  Gebrauche  nach  nicht  sowohl  eine  Frage  (=  warum?)  als  vielmehr  einen 
Ausruf  (=  wie  sinnlos!)  darstellt  und  deshalb  auch  nach  Analogie  der 
Ausrufesätze  in  der  §  551,  9  besprochenen  Weise  abhängig  gemacht  werden 
kann.  Wie  man  also  sagt:  «l^eycu  oe,  (ü;  ävoVjxiu;  xoOxo  iTtotTjoct;  (=  oxi  oiixtu; 
ävöTjXüj;),  so  auch  iiiiui  ob,  o  xi  (xotStov  xoüxo  iTzotTjOa;.  PI.  ap.  36,  b  xt  a|[6{  ei[xt 
Trctöeiv  -q  dcTioxtaat,  o  xi  [xailtuv  i\  xiö  ßfcu  o6-/  Tj3'jyfG(v  't^y^'',  welche  Leibes-  oder 
Geldstrafe  verdiene  ich  dafür,  dass  ich  mir  einfallen  Hess,  nicht  Ruhe  zu  halten? 
Euthyd.  283,  e  d  [a-?]  dpyotxrjxspov  ^v  Etrstv,  eI-ov  av  ^ol  et;  x£9aXT,v,  o  xt  [xaStov 
efAoü  .  .  -/taxaiLs-joit  xotoüxo  r.rjä.-(ixoi,  Fluch  treffe  dein  Haupt,  dass  du  dir  einfallen 
liessest,  so  etwas  gegen  mich  zu  erlügen.  299,  a  tioXu  av  otxciioxspov  xov  üaexEpov 
7:ax£pa  xüTtxotiJLt,  o  xi  fjiaS'Jcuv  oocpoü;  u'uT;  oSxio;  e'^'j^ev.  Eupolis  ap.  Stob.  4  p.  53 
e68Ü  Y<ip  TTpOi  6[Aä;  -ptüxov  ä7:üXoYr|OOfj.ai,  |  o  xi  [xaHovxt;  xoüs  ^evou;  fxEv  Xeyexe 
7:o!Y]X(i;  oocpoü;,  ich  werde  mich  gegen  euch  rechtfertigen,  was  euch  einfällt, 
zu  behaupten,  d.  i.  dass  es  euch  einfällt,  zu  behaupten,  die  Fremden  seien 
weise  Dichter.  [Nicht  gehören  hierher  Stellen,  in  denen  wirkliche  Fragen,  die 
eine  Antwort  erheischen,  vorliegen,  wie  Ar.  Ach.  912  xt  oi  y.axov  iraiitov  | 
<ipv(JtTrExfoiai  TroXEjxov  Tjpa  xal  (i.dyav;  .  .  x{  diotx£i(j.evo;;  oder  Ar.  P.  701  Tr.  dt;t£ttav:v, 
Oll'  ol  AdxuiVE;  IveßaXov.    Merc.  xt  Tia&cüv;    Tr.  o  xt;   wpaxtdloas,  oder  gar  PI.  Lach. 

183,  a     (ActXEOatp.OvJois)     oCtOEV     dXXo     IxiXzi     iv    XtÜ    ßlllj    t]    toüto    CiQTEIV    XOll    ^ZtXTjOEÜElV, 

0   xt  cJv  jj.a&6vxE?  xat  ^TtixTjOE'joavxe;  ttXeovexxoIev  xtüv  dXXcuv  r.srA  xov  ttöXeijlov. 

Anmerk.  7.  Über  die  Fragwörter  mit  vorgesetztem  Artikel,  als:  -h 
TTotov,  xa  Tioia,  s.  §  465,  2  und  über  den  Unterschied  zwischen  xöv  -otov  ixöDov 
und  Tiotov  xov  [xüOov  eIttes;  oder  xä  7:0!«  xaüxa  Xeyü;  und  roici  xotüxa  X£Y''J; 
§  465,  A.  1. 

3.  Eine  häufig  vorkommende  rhetorische  Wendung  der 
griechischen  Sprache  besteht  darin,  dass  ein  durch  eine  Kon- 
junktion oder  ein  Relativpronomen  eingeleiteter  Neben- 
satz plötzlich  in  einen  direkten  Fragsatz  übergeht, 
jedoch  so,  dass  die  frühere  Konstruktion  unverändert  bleibt.     Das 


1)   Vgl.  F.  A.  Wolf  ad  Dem.  c.  Lcptin.  §  127.    Ilormann  ad  Vig.  p.  7.V.t  sq. 
Rost  de  formulis  ö  xi  Trotüiov  et  0  xt  [xaOtuv  in  d.  Progi-.  Gotha  1847. 
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Deutsche   macht   in   diesem   Falle    den   Nebensatz    zum   Hauptsatze. 

S.  El.  390  E.  IXHetv  Ixeivov,  ei  ti  xtuvos  r)p5v  vosT.  Chr.  'j~ioz  räör,? 
Ti  yp^aa;  OC.  398  Ism.  xat  |j.t,v  Kpsovxa  7'  ladi  .  .  T,;ovTa  .  .  Oed. 
OTTüj;  Ti  opaarj,  Dii-farep;  epfXTjveus  |xoi.  Vgl.  Ph.  1206.  Ai.  107  Ai. 
öaveTv  -(ip  «ütüv  o'j  ti  ttw  OeÄw.  M.  Trplv  av  xi  opauTj?  Tj  ti  xepodvT, ; 
rXlov;  was  willst  du  vorher  thun?  X.  Comm.  1.  4,  14  oü  djjicpoTEptüv  xtuv 
TrXeiaTOU  ötciojv  x£TuyT,-/a);  o'jx  o'i'si  aou  Osou;  iniJLeXetaOai;  (iXX'  oxav  xi 
TToirjjwj',  voixfeT?  auxou?  aou  cfpovxt!^£iv;  aber  was  sollen  die  Götter  thun, 
wenn  du  glauben  sollst,  dass  sie  für  dich  sorgen?  PI.  Gorg.  448,  c  vGv 
S'  eTietoTj  xi'vo;  xi/'^r^i  l;itaxiQ(jL(üv  sjxi,  xivcx  av  xctXo'jvXc;  auxov  opdcu; 
xaXoifxevj  Phaed.  105,  b  £{  Ipoio  \x.t,  w  otv  xi  Iv  X(u  so>|jLaxi  i-cYevrj xat, 
Oepi-tov  laxat,  oO  xr]v  (iacpaXy^  001  Ipw  d!Tr(ixpi7iv,  wenn  du  mich  frügest,  was 
in  dem  Körper  sein  müsste,  damit  er  warm  sei.  Ps.  PI.  Theag.  123,  d.  S. 
T];  §£  OT)  au  Inöujjiei;,  7)  cocpi'a  xi?  ^(jTtv|  Tj  xi'vo;  ii:tc7xa|ji£8a  apyeivj  Th. 
ifxol  fiev  SoxeT,  7)  xtuv  dvdpwirtuv.  Alc.  1.  106,  C  Ireior,  rspl  xi'vo;  'A&r,- 
vaioi  oiavoouvxai  ßo'jXs'jsaröat,  dvi'atcxaai  (3U[i.ßo'jX£6(ja)V ;  107,  a  oxov  o'jv 
TTSpl  XI vo?  ßouXsuwvxai;  Dem.  4,  10  tcoxe  a  ypTj  Trpäjexs;  irrsioav  xi 
7 6 VT) Tat;  wann  werdet  ihr  eure  Pflicht  thun?  was  muss  geschehen,  ehe 
ihr  sie  thut?  18,  126  Xö/ou?  xiv«;  oiaaupet  (A^ayi'vrj;),  auxo?  £''pT,x(ü?,  d  xt? 
oux  otv  tüXvYjaö  Tüjv  |X£xpia)v  dvöpwTTcuv  cpÖE'/caadatJ  18,  209  TciXata  £07' 
eX£7£;,  (Sv  xi'vo?  T:poa£0£T9'  6  Tzotpcüv  dYwv  ouxosi;  And.  3,  26  Tva  rj^-Tv  xi 
7ivTjxai5  tva  r,xTd>(jL£voi  |jl£v  yal  x-rjv  or/.£i'av  ywpav  d-oXEJWfA£v,  vixr,Gavxö;  0£ 
xxX.  Über  iügte  mit  einem  Fragworte  s.  §  586,  A.  2.  So  zuweilen 
auch  im  Lat.,  als:  C.  pro  M.  Tullio  §  55  quam  ob  causam?  quid  ut 
proficerent?  *)  Daher  die  elliptischen  Ausdrücke:  i'va  xi;  w?  xi; 
sc.  7£vrjxat  =  aus  welcher  Absicht?  oxi  xi;  sc.  7t7V£xai  ^  aus  welchem 
Grunde?  PI.  ap.  26,  d  iva  xi  Ta-jxa  XIyei?;  Symp.  205,  a  ouxet'.  TTpouSei 
ipia^Oii'  Iva  xi  Si  ßoüX£Tai  £uöai|xujv  £ivat  6  ßouXö|ji£vo; ;  Dem.  19,  257. 
Eur.  Ion.  525  w?  xi  or]  cf£U7£i?;  st.  tL?  xt  7£vr,xai,  cp£'j7£u;  Dem.  23,  214 
Ixi  xal  xoux'  a'ixto  Tzpoa^rjntxE]  oxt  xi^  Trot'a?  iXaßsv  vau?  Ufxlv;  PI.  Charm. 
161,  C  atvi7iJ.axt  xivi  loix£v.  Oxi  otj  xi  7£;  IcpTj.  Oxi  ou  otjtio'j,  t,v  0  I7U), 
^  xa  ^T^jxaxa  lcpi)£7$axo,  xaux-/)  xal  Ivoe-  xxX.  (Aber  w?  in  Verbindung  mit 
Partizipien  ist  das  §  488  erwähnte  w?.  Eur.  J.  T.  557  Or.  rai? 
viv,  ov  £T£)^',  oüxü?  cuXsjiV.  Iph.  üj  auvxapayÖEi;  olxo?,  w;  xi  otj  OEXtuv; 
Or.  Tiaxpö?  öavüvxo;  xrjVO£  xi!xtupou[j.£vo?.  Luc.  Hermotim.  c.  4  xi'va  uot 
iXm'Sa  dirocpaivEi  w;  otj  r. oxe  dva ßTj aofxEvu);  Dial.  Deor.  20,  5  w;  ot)  ti 
xo'jxo  Ti:oXuirpa7[xovoijaa;  So  öfters  b.  Luc,  s.  Fritzsche  1.  d.)  So  wird 
auch  XI  ou  (=  Trdvxa,  nihil  non)  mitten  in  den  Satz  ohne  Veränderung 
der  Konstruktion  eingeschoben.     Dem.  18,  48,  s.  §  490,  5.  S.  101. 

An  merk.   8.     Über    die   Verbindung  eines    Fragpionomens    mit   dem 
Partizipe  s.  §  490,  5. 

1)    S.  Lobeck  ad  S.  Ai.  77.    Fritzsche  Luc.  Quaestt.  p.  134  sq. 
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4.  Eine  höchst  eigentümhche  Kürze  des  Ausdrucks  bei  den 
Griechen  besteht  darin,  dass  sie  in  einem  Fragsatze  zwischen 
den  Artikel  und  das  zu  diesem  gehörige  Wort  ein  Frag- 
wort setzen  und  auf  diese  Weise  zwei  Fragen  oder  eine  Frage 
und  einen  Nebensatz  in  Eine  Frage   verschmelzen.     X.  An.  3.  1,  14 

I7Ü)  ouv  Tov  Ix  Jiot'a?  TTöXetu?  aTf>aTT]"|'6v  Trpojooxw  -OL'^xa  Tipd^sivJ  soll 
ich  nun  erwarten,  dass  irgend  ein  Feldherr  dieses  tun  wird?  und  aus 
welchem  Staate  wird  dieser  sein?  oder:  von  welchem  Staate  soll  ich 
den  Feldherrn  erwarten,  der  dieses  thun  wird?-  Comm.  2.  2,  1  xa-a- 
[ji£}JiaOif)xa;  ouv  xouc  ri  Ttoiouvxa?  to  ovofjia  to'jto  dnoxoiXouaiJ  hast  du 
nun  erkannt,  welche  man  mit  diesem  Namen  belegt,  und  was  dieselben 
thun?  oder:  was  diejenigen  thun,  welche  man.  .  belegt?  S.  das.  Ktihners 
Bmrk.  Hier.  8,  3  £v  toütw  tt]v  iroTepou  TrpojprjtJiv  [i5>,Xov  s'jcppat'vetv 
TOV  dxoüaavra  vo|j.iT£i?5  töi  ot)  Irtaivöadvtojv  djjLcpoTspoiv  tov  o'jtov,  tov  TtoTspo'j 
ooxsi;  Ittcxivov  i-r/.^ziabai  [xaXXov  ei;  eu'fpoauvrjv;  .  .  ttjv  rapa  -oTspou 
TijxYjv  fiei^ovoc  av  ydpiTo?  goxcIc  xuYydvsivj  von  welchem  der  Beiden  (tou 
apxovTo«  xai  tou  ioicdtou)  meinst  du,  dass  seine  Begrüssung  den  Hörenden 
mehr  erfreue?  u.  s.w.  Vgl.  Conv.  8,  36.  PI.  civ.  332,  c  t)  Ti'aiv  ouv 
Ti  dirootöo'jaa  ocpsiXojisvov  val  -poaT^xov  xiyvi]  {atpixT^  xaXsiTat;  was  ist 
das  für  eine  Kunst,  welche  Heilkunde  genannt  wird?  wem  erteilt  sie 
das  Gebührende?  und  worin  besteht  dasselbe?  oder:  wem  erteilt  die 
Kunst,  welche  H.  genannt  wird,  das  Gebührende,  und  worin  besteht 
dasselbe?  Darauf  wird  geantwortet:  rj  «rojfxaai  cpotpfiaxd  ts  xa'.  jtTi'a  xai 
-OT«.  Prot.  312,  d  £t  Tt;  e'poiTo  TjH«?,  tüjv  ti  aocpaTv  eJaiv  01  ^tuYpdcpot 
s;Ti(jTrj|j.ovsc,  eittoiijisv  <xv  ttou  auTto  oxi  xtuv  r.poc,  ttjv  otTtspYaaiav  ttjv  tcjv 
£ixövu>v  „quo  pertineant  haec  crocpd,  quorum  pictores  sunt  periti"  Steph. 
Gorg.  454,  a  ty^?  iccpl  ti  ttsi&ou;  tj  prjToptxrj  Ijti  ^^i^/yT^•,  Vgl.  Symp. 
206,  b.  Euthyphr.  7,  b  l/ftpav  os  xal  op-j-a?  f,  -£pi  Ti'vtov  oiotcpopä 
ttoieT;  Über  welche  Dinge  entsteht  der  Zwist,  der  Feindschaft  und  Leiden- 
schaften erregt?     S.  El.   1191.     Dem.   18,  209. 

5.  Auch  hat  die  griechische  Sprache  die  Freiheit,  zwei  oder 
selbst  mehrere  Fragwörter  unter  Ein  gemeinsames  Prädikat  zu  stellen. 

S.  Ai.  1185  Oh.  xic,  ctpa  v£0tTO<;  ic,  ttÖts  Xt^zei  -oX'jrrXaYXTcuv  ItIcüv  äpiil|j.ö;; 
ubi  V.Hermann.  Ph.  1090  f.  tou  t:ot£  T£'j;op,at  |  atTov6|xou  pilXso;  TToöiv 
iXraoo?;  Tr.  421  ti;  uöi}£v  [jloXwv  |  aoi  |jLapTuprja£i  tä'jt'  i[x.oZ  xXüstv  räpa; 
Ant.  401  a'iziz  oe  ttjvos  Tto  Tpo-co  7:6&£v  Xaßtüv;  Eur.  Hei.  873  ti 
Tdtjxd  TKu;  ly£i  OEUJtiajxaTa;  1543  «o  TXrjfjL0V£;,  rw?  Ix  Tivo«  vscö;  -ot£  | 
'Ayait'So;  dpaujavTs;  TjX£T£  axdt'^o;;  I.  T.  1360  xtvoi;  tu  tuv  du  ttjvo' 
di:e|XT:oXa?  ydovö;;  X.  Comm.  2.  2,  3  Tiva;  ouv  6-0  tivcüv  £upoi[i£v  av 
jjLsiCova  Euep7£Tr,[x£vou;  t)  iraiSac  uro  -yovsujv^  PI.  Hipp.  1.  297,  e  tico;  ti 
ap'  av  dt^wviCoi'ijLE^a ;  ubi  v.  Hndrf.  et  Stallb.  Theaet.  208,  e  irol;  ti 
TouTo;    Soph.  261,  e.      Civ.  400,  a    7:oTa  oi  -oi'ou   ßi'ou  iJH|jLTQ,uaTa,   oüx   l/tu 
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Xe^etv,  ubi  v.  Stallb.  Dem.  18,  73  ^zo  toütojv  ti;  ti'voc  aiTtö;  ^-Tt, 
-j'Evr^acxai  «pavepöv.  Oft  TioTspo;  Ttorepov  korrespondierend,  wie  uter  utrum. 
Eur.  Ph.  1288  röxspo;  apct  Tzirepov  aljictUt;  PI.  Lys.  212,  a  i-eioiv  tu 
Tiva  <ptX^,  -oTspoi;  TiOTepou  cpiAo?  -fiYvetat;  So  auch  bei  dem  Relative, 
als:    S.   Ant.   942   ota  upo;   otcuv   dvopwv  Träajfoj.     Th.  5,  7   dva/.oYilloiJLEvtuv 

0£     (t(OV     GTpCZTKUTlUv)     TT]V     cZEl'vOU     T,Yi[JLOVt'av,      TTpÖ;      0?aV      ^[i-TZctpiav      xat      TOXfiOlV 

jxsxä  oia;  (iv£7ri!jTr,iJ.oj'jvrj(;  xai  [xaXaxia;  -/evr^joiTO.  Isocr.  6,  42  ti;  o'jx 
oTösv,  iz  o7<uv  o'jfx^optüv  £??  oaTjV  eu6atfi.oviav  xaTeotri-jav.  Oft  in  der 
Partizipialkonstruktion,  s.  §  490^  5.  In  der  asyndetischen  Verbindunj^, 
durch  welclie  die  einzelnen  Fragen  zu  einem  Ganzen  zusammengedrängt 
und  verschmolzen  werden,  thut  sich  eine  grosse  Lebhaftigkeit  der  Auf- 
fassung kund;  werden  hingegen  die  einzelnen  Fragen  durch  Bindewörter 
nacheinander  angereiht,  so  werden  dieselben  einzeln  für  sich  genommen 
und  dadurch  zwar  deutlicher  und  bestimmter,  aber  ungleich  weniger 
lebhaft  ausgesprochen.  Man  vergl.  tlco;  ix  xtvo;  vsoj?  rjxs-e;  mit:  toI; 
xat  ex  Tivo?  v£to?  r/exe; 

An  merk.  9.  Die  Fragpronomen  xi';,  xi  und  roTos,  a,  ov,  wenn  dieses  die 
adjektivischen  Formen  von  -k,  t£  vertritt,  wie  qui,  ae,  od  in  der  Frage,  und 
die  adverbialen  Fragwörter,  besonders  -ojj,  haben  in  Verbindung  mit  ol» 
affirmative  Bedeutung  l).  X.  Hell.  1.  7,  31  rt  xouxcuv  oü/  txavüij  xal  y.aXöis 
inpa^ay;  =  rävta.  Dem.  50,  23  xtva  o6y.  otsaSe  xot?  oTpaxtujxai;  i%'j\xla\  £fi-ea£tv; 
7:6aT]v  OE  \ioi  ij-eto.  xo.'jxi  ä-6Xet'J;tv  •fz\i'z%'xi\  Stände  im  zweiten  Gliede  xiva,  so 
müsste  es  heissen:  xtva  o'  olI  [jloi  .  .  '{t^ti(s%ai',  Isoer.  8,  67  irofoü;  {=  x(va;) 
XoYOu;  ci'jx  dvTj/.(uaa[A£v  .  .;  xfvaj  51  xöjv  ttoXecuv  .  .  o6  —apexaXeaafiEv  irri  X7]v 
a'jjjL(xaytav  .  .;  Tioaa;  0^  TTpsoßEta;  tu;  ßaotXea  xov  piEYav  äTiEa-EtXapiEv;  (Aber  rfvct;  o' 
OL)  TipEoßEta;  .  .  d-EaxctXafjLEv;)  X.  Comm.  2.  6,  26  ttüJ;  oüv  o6  X'jatxEXsi  xoü; 
ßEXxiaxou;  cpfXouc  xTTjodaEvrjv  TroXiiEUEoftat ;  nonne  pi'odest  .  .?  Vgl.  §  24.  PI.  civ. 
376,  b;  Tiüi?  6'  oti'  oft  als  Antwort:  wie  sollte  es  auch  nicht?  =  gewiss.  PI. 
civ.  369,  c.  375,  a.  376,  e.  Wenn  aber  ttoioc  seine  Grundbedeutung  qualis, 
was  für  ein,  hat,  so  wird  ebensowenig  wie  bei  TToao?,  7:t]Xix&;  die  Negation  ou 
gesetzt.  Isoer.  4-,  186  ottou  y^P  °^  •  •  P-^'^''  ttoXiv  eXovxe;  xoiouxiuv  irratvcuv  Vj^twÖTjactv, 
TTOtcov    xtvoüv    ypT)    TTpooooxäv    Iy"'^'"!-i'<w  xEügEaöat  tou;   o'Xt];  xtj;  'Aofctj  y.pa-Tjoavxa;; 

Anmerk.  10.  Zuweilen  kommen  Nominalfragen  vor,  die  sich  auf  einen 
dem  Redenden  vorschwebenden  Begriff  wie  oxottüjv,  7:£tpcL)[i.£vo;,  beziehen  2).  Sie 
stehen  im  Indic.  Fut.  in  gleicher  Bdtg.  wie  ottw;  c.  Ind.  Fut.  (§  552,  1),  da  in 
ihnen  der  Begriff  des  Strebens  vorwiegt.  Isoer.  4,  79  xä;  axdjets  Irotoüvxo  rpo? 
dXXVjXous,  ou)^  ÖTiöxEpot  xoü;  sxEpous  dnoXEoavTES  xtüv  Xoi-uJv  ap^ouoiv,  äXX' 
OTtoxEpot  cp&Tjuovxat  XTjV  TToXiv  öy^'^o'^  "^^  TTOtTjoavxE?.  4,  85.  Lys.  12,  51. 
Vgl.  §  589,  Anm.  16. 

§  589.     Von  den  Satzfragen. 

1.  Die  Satzfragen,  d.  h.  diejenigen  Fragen,  in  welchen  der 
Fragende  sich  erkundigt,  ob  der  ausgesagte  Gedanke  Geltung  habe 
oder  nicht,  und  daher  nur  eine  Bejahung  oder  Verneinung  auf 
seine  Frage  erwartet,  werden  im  Deutschen  bloss  durch  Vorstellung 

1)   Aken,  Grundzüge  §  288.  —  2)  Ebendas.  §  312. 
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des  Verbi  finiti  und  die  Betonung  ausgedrückt,  als:  Bist  du  krank? 
Hast  du  den  Freund  gesehen?  In  der  griechischen  Sprache  wird 
die  Satzfrage  entweder  auch  bloss  durch  den  Frageton  und 
durch  die  Wortstellung  bezeichnet,  indem  das  Wort,  auf  dem 
der  Nachdruck  der  Frage  hegt,  die  erste  Stelle  des  Satzes  einnimmt; 
jedoch  ist  diese  Ausdrucksweise  nicht  eben  sehr  häufig,  am  häufigsten, 
wenn  mit  einem  gewissen  Aifekte  gefragt  wird,  als:  e,  204  f.  ouxo) 
07)  oIxovoE  cptXr^v  ii  ■Kcnzpioa  YaTav  |  a'jxixa  vuv  löeXsi?  {evai;  Vgl.  B,  158. 
0,  553.  X.  Cy.  1.  4,  27  Ijae  [xovov  ou  -j'qvcuaxEi;  Ttuv  auYYiVtuv;  Oec.  19,  1 
lativ  o'jv  Tqz  7£ü)p7ixfi;  T£}(vt);  xai  fj  t(ov  öivopojv  cpuxsi'a;  PI.  Phaed.  80,  b 
IjfOfiev  Ti  Tiapä  TaoTa   aXXo  Xe-]fstv,  t)   o'j;^   outcu?  ex^'5 

2.  Oder  —  und  dies  ist  der  ungleich  häufigere  Fall  —  durch 
besondere  Fragwörter,  durch  die  aber  der  Frage  zugleich  eine  gewisse 
Modifikation  hinzugefügt  wird,  wie  z.  B.  durch  -^  in  die  Frage  eine 
Beteuerung  gelegt  wird.  X.  Cy,  1.  4,  27  t)  xat  o-j  guy^evt,;  el;  bist 
du  auch  wirklich  ein  Verwandter?  In  der  indirekten  Frage 
übersetzen  wir  das  Fragwort  durch  ob,  ob  wohl.  Besteht  die 
Salzfrage  aus  mehr  als  Einem  Gliede,  dergestalt,  dass  das  eine  Glied 
durch  das  andere  aufgehoben  wird  (Disjunktion  §  536),  so  steht 
in  dem  ersten  Gliede  Trörepov  {tzöte^o.)  oder  ep.  poet.  -i^,  im  zweiten 
und  den  folgenden  Ghedern  aber  -q,  oder,  an. 

Anmerk.  1.  Nicht  selten  wird  eine  Wortfrage  von  einer  Satzfrage 
aufgenommen,  und  zwar  oft  so,  dass  beide  ineinander  verschlungen  sind. 
PI.  Phaedr.  269,  a  t  f  5i  t6v  fXcÄtYTjp  jv  "Aopaotov  oi6[iz%a  irj  xat  FlEpixXea,  ei  cixouaeiav 
(UV  vüv  St]  Tjfxet;  oif^ti-ev  -ujv  TiaYxäXouv  TE^vTjadtTtov  .  .,  iroTspov  ^aXtTrüi;  av  a'jroj; 
.  .  ^TJua  Ti  elTTEiv  äTraiosuiov ;  ubi  v.  Stall  b.  Symp.  211,  6  t(  OTjta  otöiJiE&a,  ti 
TU)  fi^oiTo  a'jrb  xo  xctXov  {oelv  EiXtxpivE;,  .  .  a  p'  o'et  cp^OXov  ß(ov  fi-jytadai  Exeiae 
ßXs-ovTo;  dvftpu)-co;  Lycurg.  119  ti  ooxoöoiv  üfjiiv,  oI  avSpe;;  apd  -(z  öjAofiu;  üaiv 
7:Epl  Ttüv  äSixoüvTüjv  •(i-(>jii}aY.sfv^  ubi  V.  Maetzner.  Vgl.  Dem.  20,  34.  Seltener 
wird  die  Wort  frage  vollständig  ausgesprochen.  Lys.  26,  7  ti  TtpooSoxTjoai  oeI 
ooxifAaoölvTa  a^Tov  tioiT|0£iv,  e{  ttjV  ^^toüaav  äpy-fjv  Zs-eixev  aÖTOÖ  Evsxa  TrapavoaTJoat ; 
ap  äv  öXfya  Totaüta  iv  t(Ü  ivtauTcü  oiarpd^aaftai; 

3.  Die  Satzfrage  wird  eingeleitet  erstens  durch  die  Negationen 
ou  imd  fjLT^,  und  zwar 

erstens  durch  das  objektiv  verneinende  oo,  wenn  eine  bejahende 
Antwort  erwartet  wird:  ist  es  etwa  nicht  so?  PI.  civ.  334,  b  oii^^ 
ouTtu?  iXe^e«;  Häufig  tritt  ein  Modaladverb  hinzu,  als:  oüxoüv  u. 
ouxouv,  s.  §  507,  5e;  o-j  vu  ep.  §  498,  5;  oü  .  .  p-evroi  §  503,  g), 
oi  7äp  §  545,  7.  Wenn  aber  ein  Satz  mit  ou  in  Frage  gestellt  wird, 
die  Negation  also  dem  Satze  angehört,  so  wird  eine  Antwort  erwartet, 
welche  die  Verneinung  der  Frage  bestätigt,  so:  ou  6t;,  doch 
gewiss  nicht?  §  500,  5;  oü  8t^7tou,  doch  sicherlich  nicht'?  s. 
§  501,  1;  in  fast  gleicher  Bdtg.  ou  koo,  ou  ti  ttou,  iloch  wohl 
nicht?      Eur.    J.    A.    670    ou    uou    |x'    U    «XXa    Stöfiax'    oui^si;,    nätspj 
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Vgl.  Hei.  135.  Ion  1113  ooti  ttou  JöXrjixjieHa  ,  .;  Ar.  Ec.  :;29  o-j  xi 
TTOU  I  Kivr,5i'a;  aou  xaTaxETiXTjxIv  ttoHsv^  R.  522  oo  xi  ttou  (j-o'jcr,v  Troisij 
Vgl.  L.  354.  PI.  Ale.  1.  113,  e  o'j  -i  ttou  ay  au  0*61  xayx'  e'osvat;  ubi 
V.  Stallb.  Vgl.  Civ.  362,  d.  Theaet.  146,  a.  Aus  rhetorischen 
Gründen  kann  ou  auch  stehen,   wo  man  p.Yj   ou   (s.  Nr.  4)  erwarten 

könnte*).  X.  Comm.  1.  4,  15  oxav  bk  (ol  Deol)  'AHr,vatoi;  r'j/9avo|x£voi; 
XI  8ia  fiavxixrc  cppäi^ojaiv,  oü  xal  aoi  ooxsT;  cppa^siv  auxoij;^  glaubst  du  da 
nicht  .  .?  obwohl  man  nach  dem  Vorhergehenden  erwarten  sollte:  [nl]  ou 
6oz£u  .  .;  dann  bist  du  doch  wohl  nicht  ungläubig  (zweifelhaft),  dass  .  .? 
4.  Zweitens  durch  das  subjektiv  ablehnende  \xr^  [ohne  vor- 
gesetztes Fragwort  wie  v),  z.  B.  !;,  200,  erst  seit  Aeschylus  2j],  wenn 
eine  verneinende  Antwort  erwartet  wird:  es  ist  doch  nicht  etwa 
so?  Aesch.  Pr.  959  p.rj  xi  aol  ooxw  xapßeTv;  PI.  Ap.  28,  d  ixfj  aoxov  (sc. 
'A)(tXXIcz)  oiei  (ppovTtaai  davaxo-j  xai  xivciivou;  X.  oec.  12,  1  SlXXol  -(dp,  Icpr^v 
l-ytb,  [jLYj  (7£  xoLxaxtuXuto  «riEvai  tjOt)  ßou).ö|ji£vov;  Id.  Comm.  4.  2,  10  dtXXd 
[XT]  dpytxexxfuv  ßoiiXsi  -jSvsjHai;  Oux  ouv  £70)^,  e'fTj.  Minime  gentium. 
'AXXi  fxTj  -j'Ewjj.EXpr,;  iTtiöufxsT;,  Icpirj,  -jEvitjöai  d^aöö;;  Ouoe  -'Ecoii-ETpr,?,  s.'^r^,  xxX. 
Vgl.  3.  11,  4.  4.  2,  12  pLT)  ouv  ou  ouv7.[xai  l^w  xa  xi^;  oixaiojüvr,;  Ip-ya 
i;r|7rjja7&at;  ich  bin  doch  nicht  etwa  unfähig  .  .?  PI.  Men.  89,  c 
dXXä  [XYj  xouxo  ou  xaXüJc  tu(jLoXo7r,(jafjL£v;  Kai  [xr^v  Ig6x£'.  fXEv  apxi  xaXtu; 
X£;£3f)at.  Wenn  ou  in  einem  mit  \>.ri  eingeleiteten  Satze,  wie  hier, 
steht,  so  gehört  es  einem  einzelnen  Worte,  nicht  dem  ganzen  Satze 
an.  —  Mtj  tttj.  PI.  Civ.  486,  e  xi  ouvj  jxt^  rvj  ooxou[X£v  joi  oux  dv7.-|zaTa 
sxasxa  ot£XTjXu&£vat   .    .|   'Ava-cxatoxaxa   [jl£v   ouv,   l'fr^.    Vgl.  466,  a^). 

Anmerk.  2.  Mt,  .  .  -r],  doch  wohl  nicht...  oder,  num  .  .  a«  (Vgl, 
[jL(üv  .  .  t|  AntD.  4),  bilden  keine  Disjunktivfrage,  sondern  werden  so  gebraucht, 
dass  auf  (xtj  eine  verneinende,  auf  t]  eine  bejahende  Antwort  erwartet 
wird.  PI.  Phaed.  78,  d  016x6  tö  xaXov  .  .  [atj  ttote  (xetctßoX-rjv  xat  t^vtivoüv  EvSlyetat; 
f]  .  .  fxovoEtSei;  ov  adixö  xaö'  aü~6  ötoauTO);  xaxa  Taöxä  syst  xal  o6o£t:ot£  .  .  ciXXo((i)3iv 
o6BE[jL(av  ivosyETai;  Civ.  479,  b  xai  (jtEfaXa  07]  xal  opMxpa  xal  xoOcpa  xal  ßap^a  fjiTj 
XI  |i.äXXov,  a  av  cp-r,a(uixEv,  taüra  7:poapT|i}TjaEtai  t)  xdvavxfa;  O'jx,  oXX'  dt£!,  e'^t], 
Exaaxov   ä[jLcpoT£pü>v  £;£-at.    Vgl.  Ap.  25,  a. 

Anmerk.  3.  Wenn  auf  eine  mit  ix-rj  oder  apa  ptTj  (Nr.  7)  eingeleitete 
Frage  eine  bejahende  Antwort  erfolgt,  so  geschieht  dies  immer  wider 
Erwarten  des  Fragenden.  Aesch.  Suppl.  295  jatj  xal  Xoyo;  xi;  Zfjva  (xtyÖTivat 
ßpoTo) ;  es  geht  doch  nicht  auch  die  Sage,  dass  Zeus  sie  geliebt  habe?  Der 
Chor  antw.  xal  xp'jrxa  y'  "Hpa;  xai^xa  xoüv  7TaXXaY[j.0(X(üv,  immo  non  modo  amot, 
sed  dam  conjuge  amat.  PL  Grit.  44,  e  apd  7E  |j.ti  ^,u.oü  ~po[A7]i)£T  .  .;  zi  ^ip  xi 
xotoüxov  ttoßel,  saoov  aüto  yaipEiv,  nmnne  de  me  sollicitus  es?  du  bist  doch  nicht 
gar  meinetwegen  besorgt?  Socr.  xal  xaüxa  7:poijiTj9oü[j.ai,  uj  KpEtiuv,  xal  aXXa 
TToXXa.    Vgl.  Euthyd.  291,  a.     Civ.  552,  e^). 


1)  Vgl  Aken,  Grundzüge  §  281.  —  2)  Vgl.  Bäum  lein  Griech.  Partik. 
S.  303.  -  3)  Vgl.  Stallb.  ad  PI.  civ.  442,  d.  —  I)  Vgl.  Franke  Comment.  de 
part.  negat.  I.  p.  18.    Schneider  ad  PI.  civ.  T.  III.  p.  38. 
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5.  Mwv  (entstanden  aus  dem  interrog.  ixr,  und  dem  kon- 
firmativen  ouv  vgl.  §  507,  nur  bei  den  Attikem  gebräuchlich)  bedeutet 
gleichfalls  doch  nicht  etwa,  und  lässt  daher  stets  eine  negative 
Antwort  erwarten:  doch  wohl  nicht;  jedoch  ist  durch  das  kon- 
firmative  ouv  die  Bedeutung  verstärkt  worden.  S.  Ph.  734  X.  fnuv 
a^Yo;  i<3/eii;  x-^;  -ipsJTWJT);  vojo'j;  Ph.  o6  6-^t'  I7W7'.  Eur.  Hec.  754  xi 
•^pTjixa  ixasTsuouja;  fituv  sXeüöspov  |  aicuva  dea&atj  ^otoiov  'jap  ijzi  aoi.  Hec. 
Ou  OYjTa.  PI.  Men.  73;  b  Socr.  izalc,  xal  Ttpejßüxr,;  [iüIv  axrjXaaxoi  ovre; 
y.ai  aotxoi  a-j-aftoi  av  iroxs  -ylvoivro;  Men.  Ou  orjTd!.  In  solchen  Stellen, 
in  welchen  sich  zu  dem  Zweifel  freudige  Überraschung  gesellt,  und 
der  Fragende  daher  den  Gegenstand  seiner  Frage  mehr  wünscht  als 
fürchtet,  oder  wo  mit  einer  gewissen  Verstellung  (Ironie)  gefragt 
wird,  als  ob  man  Etwas  nicht  wolle,  obwohl  man  das  Gegenteil 
voraussieht,  könnte  es  scheinen,  als  ob  fxwv  eine  bejahende  Frage 
einleitete  1);  doch  behält  es  auch  hier  seine  Bedeutung  bei.  PL 
Prot.  310,  d  Ti  ouv  (joi,  Yjv  0'  i'iw,  TouTo;  fjutiüiv  xi  ae  dtöixEi  OpoiTaYÖpa;; 
Kai  ö;  -^e/Aicti'  Ntj  tou?  deou;,  lcpr|,  tu  2a)xpaT£;,  ort  -(s.  fiovo;  IjtI  aocpo;, 
Ifie  öe  ou  notei,  P.  hat  dir  doch  nicht  etwa  unrecht  gethan?  Lys.  208,  c 
äXX'    äp^et  Tt;   aouj    Oos,   -aioaYü>-|'6;,   i'-^r^.     MöJiv   oouXo;   cuvj     DaSS   ZU   [xtuv 

da,  wo  in  der  Frage  eine  Folge  liegt,  das  konsekutive  ouv  hinzu- 
gefügt wird,  kann  nicht  auffallen,  da  das  mit  [xr,  verschmolzene  ouv 
ein  konfirmatives  Adverb  ist.  Da  aber  durch  die  Verschmelzung  des 
}XT^  mit  ouv  die  beiden  Elemente  des  zusammengesetzten  Wortes 
minder  gefühlt  wurden,  so  geschah  es,  dass  häufig  nicht  bloss  ouv, 
was,  wie  wir  eben  sahen,  ganz  natürlich  ist,  sondern  auch  \xr,  hinzu- 
trat. Aesch.  Ch.  177  p.tuv  ouv  'Opedxou  xpüßSa  6(upov  r^v  tööe;  Eur. 
Andr.  82  [jlojv  ouv  ooxsT;  cou  cppovriaoc.  xtv'  äYYeXtuv;  PI.  Soph.  263,  a 
[Xtuv  [JL7)  fiaxpo?  6  A670;;  Phaed.  84,  c  xtj  ecpT),  ujaTv  xa  Xej^öevxa  fx(uv  fxT) 
SoxeT  ^vSsüI?  Xe^ö^ftaii  Lys.  208,  d  jjnuv  jxf,  xai  ouxot  aou  apyouatv  5 
s.  Stallb.  Ib.  e  fitov  [xtj  xi  ■r^oUr^yt.rJ.z  xov  -axspa;  Vgl.  Civ.  351,  e. 
505,  c.  Wenn  aber  zu  fxdJlv  die  Negation  ou  tritt,  so  wird  die  Frage 
bejahend  {nonne).  S.  OC.  1729  [xciv  ou/  6pc(?;  Eur.  M.  733  [xwv  ou 
TTEüoida;;  Vgl.  Ar.  P.  281.  PI.  leg.  676,  a  {xtuv  oux  ^vÖevoe  xi;  av  auxTjv 
^77X7  .  .  xaxi'Sot;    Vgl.  Phil.  22,  b.     Polit.  291,  d. 

Anmerk.  4.  Möüv  .  .  ■/]  (nur  selten)  bilden  ebenso  wenig  wie  [xV)  .  .  tJ 
(s.  Anm.  2)  eine  disjunktive  Frage,  sondern  entsprechen  ganz  dem  lat.  num  . .  an. 
Eur.  El.  504  f.  't  5',  tu  y^P^'^i  8'aßpo^ov  t65'  ofxfx'  I/ei«;  |  |x(Üv  xdixä  5iä  xp<^^o'j 
0'  civitxvrjaav.  xaxd;  |  y^  xa;  'Op^axou  xXr,|xova;  cpuY-ic  oxevei;;  PI.  Civ.  5(.)5,  C  ol 
x-r)v  rfio'^r;^^  ctY^^ov  ipiCofx^'^'^'  ixtüv  [xVj  xt  ^Xdtxxovo;  TiXotvir);  ejxttXeoi  xtüv  ireptov;  t 
06  xai  ouxoi  (ivaYxdCovxat  6[xoXoy£Tv  f^Sovä;  slvat  xaxäj;  Euthyd.  :^94,  a  (xtüv  xai 
ol  äXXoi  TtdvTEC  ovöptuTtot  Txdvx'  ij:(3xavTat,  tj   Q\jhh\ 


1)   Vgl.  Härtung  Gr.  Part.  II.   S.  IGl.     Stallbaum   ad   PI.    Lys.  i\>8,  c. 
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C).^U  wird  nur  in  der  direkten  Frage  gebraucht.  Es  schliesst, 
entsprechend  seinem  konfirmativen  Gebrauche  s.  §  504,  1,  eine  Ver- 
sicherung in  sich,  indem  es  den  Gegenstand  der  Frage  als  wirklich 
bestehend  voraussetzt.  In  sehr  vielen  Fällen,  namentlich  bei 
Homer,  aber  auch  in  der  späteren  Sprache,  tritt  die  versichernde 
Kraft  der  Partikel  noch  so  deutlich  zu  Tage,  dass  der  Satz  nur  als 
eine  in  fragendem  Tone  gesprochene  Behauptung  erscheint.  Wie 
aber  das  deutsche  gewiss,  sicherlich  allmählich  seine  ursprüngliche 
volle  Geltung  einbüsst  und  zu  einer  Partikel  der  Vermutung  im 
Sinne  von  wahrscheinlich,  vielleicht,  wohl,  etwa  herabsinkt, 
so  verblasst  auch  ^  vielfach  zur  blossen  Fragpartikel.  Y,  17  -?,  xi 
nepl  Tpiöwv  xat  'A)(atüjv  [i.ep|X7]pi^eti;;  du  sinnst  gewiss  nach?  So  oft, 
wenn  der  Redende,  wie  hier,  eine  vorausgehende  Frage  selbst  durch 
eine  zweite  Frage  vermutungsweise  beantwortet,  vgl.  o,  682  x^pu;, 
TtTixe  8e  ae  irpösaav  fjLVT|(jry]p£<;  d^auoi'^  |  y]  EtTieiJLcvat  6|xcü7]atv  'Oouaa-^o;  öei'oto  | 
ep^cüv  ■irauoaaOai;  gewiss  um  zu  sagen?  Y,  179.  A,  203.  f,  400.  t,  72. 
Oft   ironisch,    in   Fragen    des    Spottes,    Erstaunens   oder   Unwillens. 

I,  340  -q  (xouvoi  (ptXeoua'  dXoyou?  (i-epOTCtov  öcvT^ptürtov  |  'ATp£'roat5  gewiss 
lieben  nur  die  Atriden  ihre  Frauen?  p,  376  xi  tj  oe  au  xövoe  ttoXivos  | 
YjYafEi;;  7)  oö^  aXt?  i^ixtv  dXTQ|xov£;  dai  xai  aXÄoi;  gewiss  haben  wir  nicht 
genug  Landstreicher  hier?  Vgl.  2,  287,  A,  247.  0,  504.  d,  336  rj  pd 
xev  Iv  oea|xoi?  iSIXot?  xparspoiai  izisadei?  |  euosiv  Iv  Xexxpoiai  Trrxpd  "/pusTj 
'AtppooiTY);  fürwahr  da  würdest  du  wohl  gern  schlafen?  E,  421  r^  pd 
XI  [xoi  xe/oXtücreat,  oxxi  xev  eiKto;  du  wirst  mir  gewiss  zürnen,  d.  i.  wirst 
du  mir  etwa  zürnen?  Vgl.  a,  357.  i;,  200  tj  [xri  ttou  xiva  öujixevscdv 
^daö'  IfxjjLsvai  dvoptuv;  ihr  meint  doch  nicht  etwa?  Vgl.  i,  405  f.  — 
S.  OR.  943  Ttol?  eina?;  r^  x£dv7]xe  nöX'jßo?;  ist  P.  wirklich  tot? 
Vgl.  Phil.  333.  369.  El.  385.  PI.  Ap.  37,  b  xi  osiaac;  t)  |xy)  irdöto  xouxo,  oZ 
Milr^TÖc,  jxoi  xi|XGxai;  gewiss  dass  ich  das  erleide  (ironisch),  d.  i.  etwa 
dass  ich  das  erleide?  X.  Comm.  2.  1,  15.  Cy.  1.  4,  19  rj  ouxot  uoXefiioi 
etaiv,  0?  scpeaxYjxacjt  xoi?  "tttcoi;  r^piiia',  OoXEfxtoi  ij.£vxoi,  IcpT],  das  sind  gewiss 
Feinde?  =  das  sind  wohl  Feinde?  PI.  civ.  341,  e  r,  6pd(u?  <joi  coxol 
av  eiTceiv  ouxoj  Xe^wv  yj  ou|  'Opdwc,  ecpr].  X.  Oec.  1,  2.  4,  23.  Bei 
Homer  erscheint  r^  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  anderen  Modal- 
adverbien, als:  ^  apa,  r\  ^a  [auch  att.  poet.]  i),  q  pd  vu  §  543,  8; 
f  apa  Srj  §  500,  4;  tj  rv)  oder  ri  TCou,  sicherlich  wohl,  gewiss 
doch?  Letzteres  auch  attisch.  Eur.  Or.  435  xt?  o'  aXXo?;  /]  ttou  tcov 
KTz'  A{7ta&ou    (ftXtDv;    M.  695  ibiq.  Pflugk.     PI.  Lys.  207,  d    lyw    dk  x6v 


1)  Statt  ri  ^a  b.  Ilom.  schreibt  Apollon.  Alex,  in  Bekk.  An.  II.  p.  490  in 
Einem  Worte:  -i^pa  und  nennt  es  eine  particula  otaTrop-rj-tx-r,,  vgl.  Bekk.  An.  II. 
p.  968.  Fritzsche  ad  Ar.  Thesm.  260  will  bei  den  attischen  Dichtern  rjoa  st.  t]  ^-x 
geschrieben  wissen,  da  die  Form  pa  in  der  attischen  Mundart  ungebräuchlich  sei. 
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Auffiv  r|p6|XTr]v'  H  rou,  r^^  6'  i'/tü,  tu  Aoai,  (j'fÖ0(;a  cpiXs?  ae  6  Tiarrip  xal  tj 
|xr,TTip;  (wo  Stallb.  mit  Unrecht  das  Fragezeichen  in  einen  Punkt  ver- 
ändert hat);  —  rj  7ap,  häufig  bei  den  Attikern,  s.  §  545,  7;  äW  t), 
s.  Nr.  9,  u.  andere  Verbindungen.  —  (Über  die  Schreibung  tj  im  zweiten 
Gliede  der  Doppelfrage  s.  Anm.  8.) 

7.  '^Apa,  das  erst  in  der  nachhomerischen  Sprache  und  zwar 
besonders  bei  den  Attikern  vorkommt,  ist  wohl  durch  Kontraktion 
von  7]  mit  dem  Adverb  apa  (§  543,  A.)  entstanden;  es  steht  an  der 
Spitze  des  Satzes,  in  der  Dichtersprache  jedoch  zuweilen,  in  der  Prosa 
nur  selten  (wie  PI.  Prot.  358,  c),  nach  einem  oder  mehreren  Wörtern. 
Der  Begriff  der  Gewissheit,  den  das  konfirmative  \  ausdrückt,  liegt 
auch  in  dem  Fragworte  apa,  (apa  touto  o-jtoj;  lyet;  verhält  sich  dieses 
gewiss  so?)  lässt  aber  an  sich  weder  eine  bejahende  noch  eine  ver- 
neinende Antwort  erwarten  1).  Aesch.  Pr.  735  ap'  up-tv  Soxei  |  6  tcSv  detuv 
Topavvo;  I?  ra  Tiävö'  6}jl(U(;  |  ßtatoc  elvat;  wo  man  es  durch  nonne  übersetzen 
kann.  Eur.  J.  T.  577  ap'  sfatv;  ap'  oux  etai';  xi;  (ppaaetcv  av;  X.  Comm.  2. 
6,  16  ap'  ouv  .  .  ola&a  xiva?,  o?  dtvtucpeXei?  ovte?  u)<psXt'|xou;  öuvavtai 
cpt'Xou?  TToisTaöai;  Ma  Ai'  ou  o^t',  e^Yj.  {num  .  .?)  3.  6,  4  ap',  ecpTj  6  2., 
cuaKEp  cpiXou  oTxov  £t  aucYjaat  ßouXoto,  TrXouattöxspov  aötov  iirtysipoir,?  av 
TioteTv,  ouTo)  xai  xr^v  ttoXiv  Trs'paasi  irXoujiwxepav  rotT^tjai;  Oavy  |xev  ouv,  l'^yi. 
{nonne  .  .?)  3.  10,  1  apa  ^pa^txTj  laxtv  zb.ania.  xcuv  6p(D[j.eviov;  'AXr;Or 
Xl^eic,  ecpTf].  {nonne  .  .?)  4.  2,  22  ap'  ouv  Siä  xyjv  xou  yaXxsüstv  d[jLabtav 
xou  ovöfxaxoi  xotixou  xu^ytivouitv;  Ou  o^xa  {num  .  .?)  aber  gleich  darauf: 
ap'  ouv  Xüiv  xä  xaXd  xat  ^ia%a  xal  Si'xata  jatj  sfooxcuv  x6  ovojxa  xoüx'  IdxivJ 
"Eixot7e  ooxsT-,  l<pr].  Vgl.  2.  7,  5.  3.  10,  4.  Conv.  3,  13  ap'  o\z%a,  äxi 
TcXouffttüxaxo?  £1  dv&pwTttov;  nonne  .  ..«^  PI.  Grit.  47,  e  op'  ouv  ßitoxov  f^ixiv 
iaxi  |xexd  fxoy&Yjpou  .  .  atufxaxo;;  Soll  aber  ausgedrückt  werden,  dass 
der  Fragende  mit  Bestimmtheit  entweder  eine  bejahende  oder 
eine  verneinende  Antwort  erwartet,  so  wird  im  ersteren  Falle 
ap'  ou  (=  nonne),  im  letzteren  apa  fx/j  (=  num)  gebraucht.  ''Ap'  ou 
voasT;  wowwe  aegrotat?  apa  |xy]  voaeT;  mim  aegrotat?  er  ist  doch  nicht 
krank?  X.  Comm.  1.  5,  4  apd  ^e  ou  ypr;  Kdtvxa  avSpa,  TjYrjaafxsvov  xtjv 
^YXpdxeiav  dpexf?  eivat  xpT|Trica,  xauxrjv  -pioxov  ^v  x-^  ^^^X^  xaxaoxsudaocöai; 
Vgl.  1.  3,  11  mit  Kühners  Bmrk.  1.  7,  2  u.  3.  2.  1,  16.  2.  6,  38. 
Oec.  3,  11.  Comm.  2.  6,  34  apa  |j.ti  SiaßdXXsaHai  cö;£u  ÜTi'  i}j.ou;  Vgl. 
4.  2,  10.  Au.  7.  6,  5.  PI.  Grit.  44,  e  apd  ^s  (jly)  itxou  irpofirjdsT;  du 
bist  doch  nicht  meinetwegen  besorgt?  Mit  dem  deliberierenden  Konj. 
(§  ^94,  6).  X.  Oec.  4,  4  apa  [xV)  aiayuv}}io|jLev  xüv  Ikpatuv  ßajiXsa 
(xifiTTjoauHai;  wir  sollen  uns  doch  wohl  nicht  scheuen  .  .?  (Aber  PI. 
Phaed.   64,  c    apa    [j,t)    aXXo  xi  t]  6   Udvaxo;   r,   xouxo;     ist  apa   fxr,   mit   dem 


1)    S.  Kühner  ad  X.  Comin.  '2.  G,  1. 
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Konj,  ein  fragend  gesprochener  Ausdruck  der  Besorgnis  nach  §  395,  7: 
dass  nur  nicht  der  Tod  am  Ende  gar  etwas  anderes  ist?  In  der  Ver- 
bindung apa  [XY]  ou  gehört  ou  zu  einem  einzelnen  Worte.  PI.  Lys,  213,  d 
apa  fiY)  .  .  o'jx  opOcü;  i!^rjTou|j,£v;  wir  stellten  doch  nicht  etwa  unsere 
Untersuchung  nicht  richtig  an  ?  num  .  .  non  recte  disserebamus  ?  Vgl. 
Nr.  4  |XT)  ou. 

Anmork.  5.  'Apa  .  .  t]  .  . ;  bilden  keine  disjunktive  Frage,  sondern  die 
Frage  mit  t'J  dient  nur  dazu,  die  vorangehende  zu  vorbessern  oder  näher  zu 
bestimmen.  Vgl.  Anm.  2.  4.  PI.  Euthyphr.  10,  a  apa  xo  ösiov,  ött  ooiov  ^3-t. 
cpiXeixat  uro  tcüv  {}etöv,  tJ  oh  cpiXeiTai,  ooiov  iortv;  oder  vielmehr  .  .?  Vgl. 
X.  Coram.  1.  1,  15.  PI.  ap.  27,  a.  Bildet  das  zweite  Glied  offenbar  eine 
Gegenfrage,  so  ist  dieselbe  in  dem  ersten  Gliede  wenigstens  nicht  beabsichtigt. 
Eur.  Ph.  424  ap'  editu/et;  ouv  tot;  ~^ii\i.'i\.^  y]  o-jatu/Ei;;  Zuweilen  wird  apa  auch 
in  der  abhängigen  Frage  gebraucht.  PI.  Phaed.  70,  d  repi  Ttävtcuv  ctou5[j.£v,  ap' 
oÜTcooi  Y^yvETai  Ttav-a.    Vgl.  96,  b.     (iorg.  476,  a. 

8.  Etra  und  iTCEtTa  und  nachdrücklicher  xorTa,  xaTrsixa  leiten 
Fragen  der  Verwunderung,  des  Unwillens,  der  Ironie  ein. 
Sie  drücken  einen  Gegensatz  aus:  und  doch?  (eigtl.  dann?  and 
dann?),  indem  sie  andeuten,  dass  aus  einem  Gedanken  eine  nicht 
erwartete  Folgerung  gezogen  wird  (vgl.  §  486,  A.  8.).  X.  Comm.  1.  4^  11 

£u  taili,  OTi  et  vo|xi^oi}xi  öeou?  dv&ptÖTUtov  xi  cppovxi'^eiv,  oux  av  dpieXoiTjV  auxtuv. 
^.  ErretT'  oux  oi'ei  (ppovxi'^sivj  oi  Trpcuxov  [aev  [j,(jvov  t(uv  Cw«>v  avOpojrov 
6p{16v  aveaxrjaav  xtX.  Vgl.  1.2,26  mit  Kühners  Bmrk.  2.  7,  5.  6.  7.  13. 
3.  6,  15.  Cy.  2.  2,  31  xotTteixa  rotouxov  ovxa  ou  cpi>£Ti;  oix6v;  Conv.  4^  2. 
PL  Grit.  43,  b  clxa  ttcu;  oux  euOu?  InTj^stpa;;  jxe;  Ap.  28,  b  sIt'  oux 
af^yovei  xoiouxov  i'n;txT^O£upia  l7riTir)6£Üaa<;,  I;  oü  xiv6uv£'j£i?  vuvl  dtTcoöaviiv: 
Hipp.   1.  290,  b.     Dem.  6,  25. 

9.  'AXXa  =  at  leitet  häufig  eine  Frage  ein,  wenn  dieselbe  einem 
entweder  wirklich  ausgedrückten  oder  dem  Redenden  vorschwebenden 
Gedanken  entgegengestellt  wird,  besonders  wenn  eine  Einwendung 
in  der  Form  einer  Frage  gemacht  wird.  S.  Ai.  466  Tiöxspa  TTpo; 
oixou?  .  .  iT£p(u;  xtX.  Oux  l'axi  xoup70v  xXrjXÖv.  'AXXa  oy^x'  iwv  ]  zpo?  Epufxa 
Tptixüv  .  ,  £1X7.  Xoi'a&tov  9^Gcvu)5  aXX'  woe  -y'  'Axp£iSa<;  «v  £ucppavat(jLi  ttou,  ubi 
V.  Schneidew.  Vgl.  El.  537.  Eur.  M.  326  Cr.  Xöyou?  dvaXoT?'  ou 
^dp  av  Ttei'aais  ttoxe.  M.  dXX'  l;£Xa?  (xe  xou?£v  a^ölar)  Xixd?;  Ph.  1618  f. 
xtV  -rjYsjjitöv  fxoi  TToSoc  op.apXTjaEi  xucpXou;  |  r^o'  yj  OavouaaJ  ^wad  7'  av  adip' 
0T8'  OTf  I  dXX'  £'jT£xv0(;  ^uvtupi'?;  dXX'  oux  Ijti  fxof  |  dXX'  Ixt  v£d^a)v  auTÖ? 
eupoijj;.'  av  ßi'ov;  Th.  1,  80  xi'vi  TXKjxs'jaavxa;  dirapaaxEuou;  i7rei](9^vai  (sc. 
1<^r\)\  TTOTEpov  xa??  vauai'v;  dXX'  Yjuaou;  iapiEV  £?  0£  }jL£X£Trjt70[i,ev  xal  dvxi- 
Ttapac/Euajofxeda,  ^pövo;  IvEaxai"  dXXd  xot«  )jpr)[xaaiv 5  dXXd  iroXXtu  Ixi  ttXIov 
TOiixou  iXXsiTxofjLEV.  X.  An.  5.  8,  4  ttÖxeoov  7)xouv  xi  o£  xai,  ETTEi  [xot  oux 
IStSouc,  ETtaiov;  dXX'  dziTjXouvJ  dXXd  irEpi  TxaiSixwv  [xayöfiEvo?  (sc.  ETcaiov  q£)\ 
dXXd  }A£i)ua>v  iTuaptüvr^ja;     So  oft:    dXX'  ^  .  .;    wodurch  der  Fragende  mit 
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Lebhaftigkeit  einen  Zweifel,  eine  Besorgnis  ausdrückt.  Aesch.  Ch.  219  Or. 
jxf,  ftattu'  i\xou  fxaXXov  cpt'Xov.  El.  äXX'  r]  oöXov  tiv  ,  cu  clv'^  dfxcpi  [xoi 
-Xixei;;     nicht    möglich,    sondern    du    täuschest    mich    doch    sicherlich? 

5.  El.  879  Chr.  icapsax'  'OpEcrtT);  "rifJ-tv,  laHi  tout'  ^jaou  ]  xX'joua',  ^vap^w;, 
tusrep  £t(Jop5;  SfjLS.  El.  diXX'  t]  |xefXTjva;,  tu  xaXatva,  yAki  toi?  I  aauTTJ; 
xaxoTci  /.am  toi?  Ifxoi;  ^sXa;:  Eur.  Ale.  58  ttcu;  sTiracJ  dXX'  r\  xai  aocpo; 
XeXrjOac  uiv;  ubi  v.  Herrn.  PI.  Gorg.  447,  a  dXX'  r^  .  .  xatciTriv  eopT^? 
T^xofjLEv;  aber  wir  kommen  wohl  gar  zu  spät?    Phaedr.  261,  b.    X.  An.  7. 

6,  4  aXX'  -^  6rjiJLaY(u7£t  6  dvTjp  xou?  avöpa;;  aber  er  verführt  wohl  gar? 
Conv.  1,  15  aXX'  fj  oSuvT)  ae  eiXYjcps;  (Statt  dXX'  rj  findet  sich  oft  die 
falsche  Lesart  dXX'  -J^.) 

10.  Auch  6e  steht  bisweilen  in  lebhaften  Fragen  in  Beziehung 
auf  einen   unterdrückten  Gedanken.     Hdt.  1,  32   KpoTtjo;   8e   jjrepydei; 

eTtte*  Q  zzi\t  'AdTjvars,  fj  Se  TjfieTeprj  euoaifjiovtrj  ouTtu  toi  dnEppiTiToi  i;  t6 
fXTjöev,  (ujTE  ouo£  iot(DT£tüv  avopöjiv  dciouc  Yjixsai;  lTro'!T,(ja;;  d.i.  TeXXov  [jlev  xa'. 
KXEoßtv  c'joaijjiova;  vojit^st;,  ^  oi  xtX.  X.  Comm.  1.  3,  13  w  fi-woE,  tou? 
§£  xaXoü;  oux  oiEt  ^iXouvTac  ivisvat  T15  d.  i.  Ta  fiev  (faXd^-yia  Ivisvai  Tt  oiet, 
xoü?  §£  X7X0U1;  xtX.,  s.  das.  Kühn  er  s  Bmrk.,  vgl.  1.  6,  15.  2.  1,  26.  30 
U.S.W.  Dem.  19,  188.  8,  70  drzi  fJLOi,  ab  ok  0T^  xi  tt,v  tcoXiv  rjjjLtv  dc-j'aOov 
ue7roi7]xa; ;  ja  aber  du,  was  hast  denn  du  für  Verdienste?  So  oft  zur 
Formulierung  eines  Einwandes.  Dem.  9,  16  (xtiöeic  £i-tj,  ti  6e  toot'  laTi'v, 
Tj  Ti  TouTcuv  (jL^.X£i  T^  Tc6X£i;  (das  mag  ja  alles  sein,)  aber  was  will  das 
sagen,  und  was  geht  das  die  Stadt  an?  Vgl.  23,  58.  Aeschin.  1,  80. 
Oft  aber  hat  öl  auch  kopulative  Bedeutung,  so  dass  es  die  durch 
Antworten  eines  Anderen  unterbrochenen  Fragen  verknüpft,  wie 
X.  Comm.  3.  5,  2. 

11.  "AXXo  Tt  7^  (nachhom.)  ist  eine  elliptische  einfache  Frage 
st.  aXXo  Ti  idTiv  oder  -fy^z-cai  7^  .  . ;  (wobei  jedoch  nicht  anzunehmen  ist, 
dass  der  Grieche  sich  einer  derartigen  Ellipse  bewusst  war),  in  der 
Bedeutung  von  nonne.  Hdt.  1,  109  aXXo  ti  r]  XsiirETai  x6  ivdEuxev  ijxol 
xivouvojv  6  fj.E7tJTo;;  nonne  relinquitur  mihi  .  .r*  Vgl.  2,  14.  X.  Cy.  3. 
2,  18  aXXo  Tt  ouv,  EcpY],  Tj  6tä  t6  7^;  ai:avi!^£tv  d-ya&^c  vuv  rsvrjTe?  vofxtJ^Ex' 
sTvai;  nicht  wahr?  An.  4.  7,  5  aXXo  ti  tj  ouoev  xtoXüci  TrapiEvai; 
Vgl.  2.  5,  10.  Oec.  1,  16.  PI.  Crat.  436,  b  xi  oiEt  T]]iai  toü;  axo- 
Xouöoüvxa;  auxcjj  7:£ic£7})at;  aXXo  ti  t)  d;oT:otTrj)^fja£ji)at5  Vgl.  Lysid.  222,  d 
ibiq.  Stallb.  Euthyphr.  15,  c  wird  nach  xouto  6'  aXXo  ti  t)  {^eocpiXi; 
7i7vExat;  hinzugefügt:  y;  üu;  (annon).  Häufig  auch  ohne  r^,  indem  beide 
Sätze  in  Einen  verschmolzen  werden;  alsdann  schreiben  manche 
aXXoTi  in  Einem  Worte.  PI.  Euthyphr.  10,  d  t-  Stj  oyv  XIyojasv  Tiept  xoZ 
6oto'j;  otXXo  xt  cptXstxai  uuo  ftsöJv;  Ps.  PI.  Hipparch.  226,  e  aXXo  xt  oov 
ot7E  cpiXozepÖEl«  (fiXoujt  xö  xlpoo;;  nicht  wahr,  die  Gewinnsüchtigen  lieben 
den  Gewinn?    PI.  Men.  82,  c  Et  rjv  xaüxTj  o-joiv  tcoooiv,  xaüxT)  8k  £v6«  -066; 
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[j-övov,  oXXo  Tt  «Trac  'x-^  r)v  ouoiv  ttoooiv  to  ycupiov;  84,  d  aX/.o  xi  O'jv 
7£votT'  äv  TETtapa  fsa  ytupia  raoE  *);  —  In  ähnlicher  Bedeutung  und  mit 
ähnlicher  Ellipse  wird  ti  aXXo  t\  .  .\  (=  ouoev  «XXo  r\)  gesagt.  Th.  3,  39 
t(  «XXo  ouTOi  T)  iTTeßoüXs'joav;  58  ti  aXXo  r,  ^v  -oXijjLi'a  Ttarepa;  tou; 
uiiETspou;  xal  SuY-yevsT?  dtTi'|j-oui;  ^epujv  ,  .  xaTaXci'{;£Te;  Vgl.  5,  98.  X.  Comm.  2. 
3,  17  Ti  7cxp  aXXo  \  xtvouveüoei;;  So  im  Lat.  Liv.  22,  60  quid  aliud 
quam  admoiiendi  essetis. 

An  merk.  6.  Doch  ist  ä'XXo  ti  Vj'  in  der  Frage  keineswegs  immer 
blosse  Fragpartikel.  Wo  es  in  seiner  vollen  wörtlichen  Bedeutung  erscheint, 
wird  die  Frage  gewöhnlich  durch  ein  anderes  Fragwort  eingeleitet,  und  a/.Xo 
Tt  bildet  das  Subjekt  oder  Objekt.  PI.  Phaed.  04,  c  TjoüfieSa  xi  -ov  OävctTov 
elvott ;  itdvu  ys.  ^Apa  |j.7]  aXXo  xt  r^  ttjV  xrjc  'ii'jyrj;  ä;rö  xoü  oo'jaaxo;  är.rikha'cf^'i ; 
Phaedr.  258,  a  r]  oot  aXXo  xt  ctc({vexat  to  xoioütov  7)  XrjYO;  o'JY7£ifpa(AULdv<-); ;  Ohne 
Frag  wort,  wo  ötXXo  Tt  das  Prädikat  bildet,  und  zwischen  äXXo  xt  und  r^  das 
Subjekt  steht.  PI.  Phaed.  106,  e  aXXo  ti  <^'jyj,  -r],  d  äSavocTo;  x-jY/dtvct  oiact, 
xc(t  dtvu)X£t)po?  av  erT);  2) 

An  merk.  7.  X.  Comm.  2.  1,  17  a  XXo  75  -r]  dicppoajvY]  r.[j6azazi  -w  OsXovxt 
Tct  X'jTrTjpä  6:ro[x^vEiv  steht  aXXo,  nicht  aXXo  Tt,  weil  0  Tt  vorhergeht,  s.  Kühn  er s 
Bmrk.  zu  dieser  Stelle. 

12.  rioxspov  (TtoTEpa).  .  7^,  ep.  r,  ..  Tj,  auch  b,  Aeschyl.  Pr.  780. 
Gh.  756  ubi  v.  Wellauer,  890  nach  d.  edd.  S.  OC.  80.  Eur.  M.  493. 
[X.  An.  1.  10,  17],  s.  Anm.  9,  werden  ebenso  wie  im  Lateinischen 
utrum  ..  an  in  direkten  sowohl  als  indirekten  disjunktiven  Fragen 
gebraucht  (über  die  Disjunktion  s.  §  536).    ^,  120  f.  r^  p'  01  7'  'jßptsxat 

T£  xal  a7piot  oöoe  otxaiot  |  r^k  (ptXöqsivoi  xai  acptv  vöo?  loTi  tleouSr];^  tt,  74 
[xrjTpl  6'  i\ir^  oi'ya  Ot>[x6;  Ivl  cppeat  }Aep[XT]pi^ei,  j  Tj  7utou  irap'  lp.01  xe  fievr) 
xal  6oj[j.a  xofjLt^T],  |  rj  t^ot]  «{x'  'iizr^xcti  'A)rai(üv  oaTic  ocpiaxo;,  vgl.  ■/,  167  fj  rj 
x£  .  .  tJxe  C.  COw/.  I,  619.  A,  190  ff.  6iavoi)^a  |ji£p!JLY]pi;£v,  |  yj  072  (pa57avov 
Ö;ü  IpojadtfXEvo?  irapd  fjLiqpou  |  xqu?  [J-ev  avaan^OEisv,  6  0'  'AxpeiOTjv  ivapi^ot  |  i^s 
XoXov  TiatSaEiEv.  Vgl.  B,  238.  E,  672  f.  P,  180  f.  «,  268.  0,  712 
(nach  Aristarch).  ^,  142  f.  a,  175  fjcpp'  eu  eiöw,  |  -r^k  veov  plsOetcei;  7] 
xal  traTptüiot;  iaai  \  $£ivo?.  Auf  eine  direkte  oder  indirekte  Frage  folgt 
bisweilen  als  nähere  Erklärung  eine  disjunktive  Frage,  i,  252  (S  ^etvot, 
Ttve?  laxE',  ttoÖev  rrÄEtö'  U7pd  xEXeuda;  ]  t]  xt  xaxä  irp-^Jtv  t)  (jia'l/tSi'tu?  dXd- 
XY)aOE|  (p,  197  roTot  x'  eIx'  'Oötja-J^i  dt|i.uv£[j.£v,  £t  tzoOev  eX^ot  .  .;  r  xs 
p-vrjaxTQpEjatv  dfiuvotx'  vj  'OöuaY^t;  A,  15  f.  fjjjiet?  oe  <:ppa^d)[xe8',  onwc  Ijxai 
xaoe  ep7a,  |  tj   fj'   ouxt;  uöXeixöv  te  xaxov  xal  cpüXoTitv  afvrjv  |  opaofjiev  r  !piXöxT,xa 


1)  Vgl.  G.  T.  A,  Krüger  Comment.  de  dXX'  Vj  etc.  Brunsvig.  1834.  §  22. 
Stallbaum  ad  Plat.  Euthyphr.  p.  15  C  „ut  saepenumero  {post  aXXo  xt  particula 
•f|)  a  glossatoribus  interposita  sit,  tarnen,  quia  codicum  auctoritate  egregie 
confirmatur,  an  non  sit  ubique  extrudenda,  vehementer  dubttamus.  Et  vidennir 
nobis  observasse  omitti  r\  fere  constanter  solere  in  sermone  alacriore  et 
concitatiore ,  addi  autem  et  interponi,  ubi  oratio  est  sedatior  magisque 
sobria."  —  2)  S.  Krüger  a.  a.  0.  §  22  p.  33. 
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fxex'  (i|jLcpoT£potat  ßocXtufiev.  E,  85  TuoeiSrjv  8'  oux  iv  Yvoir,;  TroTipoiii  [xsTeiTj,  | 
-rjE  fisxd  Tptöeajiv  b]iiXioi  r^  [xet'  'A^aioT;.  Vgl.  a,  408  f.  Hdt.  1,  88  to 
ßaciXeo,  xoTspov  X£-,'£iv  upo?  ae,  xä  (=  a)  vo£<i>v  xuy^qiv«),  Tj  ai^av  Iv  xcu 
Trapsovxi  XP^5  ^>  ^^  xoOev  fjfxiv  r)  lAeu&epi'r)  l-'lvexo  xai  xeu  oövxo;;  xoxepa 
-apd  ÖTjfjLou  Tj  OAiYoip^iTj;  rj  jjLouvdp^^ou ;  Aesch.  Ch.  120  -oxeoa  öixGtaxr,v 
r,  6ixri96pov  X£7et;;  S.  El.  539  ff.  iroxepov  .  .  r,  .  .  r,  .  •  Tj  .  . ;  X.  Cy.  1. 
3,  17  Toux'  Icpr,  axETixiov  elvat,  xt;  xx-^ui;  otxotia  £axi',  röxepa  (sc.  oi'xa'.ov 
Ijxt)    xov    ßi'qt    d^eXö[i.evov    l^siv    r,    xov    -oiTjtjdfjLEvov    Tj    irptdfisvov    xexx-r^a{^ai. 

3.  1,  15  Tzöxepa  ö'  7)77]  ctfiEtvov  sTvai  auv  xtu  dYaöoI  xd;  xifJLtupi'a;  -o'.eTjöai 
Tj  (juv  X7)  !j-^  ^T^ifJ-i'?.  Wenn  eine  Frage  mit  röxspo?,  a,  ov  in  dem  Sinne: 
„welcher  (e,  es)  von  Zweien  findet  statt?"  vorausgeschickt  wird,  wird 
r.öxspov  (a)  in  dem  ersten  der  folgenden  Glieder  weggelassen.  X.  Cy.  1.  3,  2 
IptuxtDarj;  6e  xr,;  fir^xpo?  a'jxöv,  iröxspo;  xaXXi'cav  aoxtZ  ooxsi  elvatj  6  zaxTjp  t) 
ouxoc  xxX.  Vgl.  PI.  Crat.  403,  c.  Euthyd.  275,  d.  Der  Lateiner  fügt 
alsdann  zuweilen  dem  ersten  Gliede  das  Fragwort  ite  hinzu.  C.Tusc.4.4, 9 
utrum    mavis    statimwe   nos    vela    facere    an   paululum    remigare?     Vgl. 

4.  27,  59  mit  Kühners  Bmrk. 

An  merk.  8.  Nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker,  Herodians,  der 
beiden  Apollonius,  Nikanors,  Alexions,  Ptolemäus,  Tryphons,  soll  bei  Homer 
statt  T)  .  .  IQ  im  zweiten  Gliede  r,  geschrieben  werden,  also:  r^  •  .  r\^),  (iQ  .  ■  tqs, 
TTjE  .  .  T],  iii  .  .  riz),  z.  B.  V,  240  r)  riby  sojt^o&tjv  Aax£8a(|j.ovo;  i^  ^paxeiv-r;  |  -f]  Ss'jpio 
alv  Ijtovto  .  . ;  oder  ohne  vorhergehendes  t]  :  tkL;  y*^?  "^^^  Tpwecat  [i.EfxiY[jL£vot  .  .  | 
süSoua'  t]  dTtdvEu&e;  K,  425  mixtine  an  seorsum?  Bekker  schreibt  in  seiner 
Ausgabe  bei  direkten  einfachen  sowohl  als  wiederholten  Fragen  tj,  bei  indirekten 
Doppelfragen  t]  . .  r^  (tje  .  .  t]e),  in  der  einfachen  indirekten  Frage  tJ  st.  st,  sowie 
TJxj  .  .  -qzz  st.  ztrt  .  .  d^z,  und  ihm  folgen  viele  der  neueren  Herausgeber.  Auf 
welchem  vernünftigen  Grunde  freilich  die  Schreibung  tj  in  dem  zweiten  Gliede 
einer  disjunktiven  Frage  beruhe,  da  doch  in  derselben  das  zweite  Glied  zu 
dem  ersten  einen  notwendigen  gleichartigen  Gegensatz  bildet,  lässt  sich  schwer 
begreifen.  Mag  man  das  tj  des  ersten  Gliedes  für  disjunktiv  erklären,  das  r, 
des  zweiten  für  interrogativ  oder  mag  man  beiden  Partikeln  konfirmativ- 
inteiTogative  Natur  zuschreiben,  so  dass  i^'  nur  eine  Abschwächung  aus  r^  wäre  2), 
oder  mag  man  endlich  beide  Partikeln  für  disjunktiv  halten,  mithin  das  t^  des 
zweiten  Gliedes  als  eine  stärker  betonte  Nebenform  für  tJ  betrachten 3),  immer 
bleibt  die  Verschiedenheit  der  Betonung  in  zwei  völlig  paralleleu  Satzgliedern 
ohne  eine  befriedigende  Erklärung. 

Anmerk.  9.  Die  Gründe,  aus  welchen  Hermann  in  d.  annot.  ad 
Eur.  Med.  480  in  ed.  Lips.  1822  (opusc.  HI.  p.  198  sq.)  Elmsleys  Behauptung, 
dass  auch  die  Tragiker  t'  .  .  tj  in  der  disjunktiven  Frage  gebraucht  hätten, 
zu  widerlegen  sucht,  sind  nicht  stichhaltig.  Da  die  Sprache  der  Tragiker  zum 
Teil  auf  der  epischen  beruht,  so  lässt  sich  niclit  einsehen,  warum  dieser  epische 
Gebrauch  derselben  abzusprechen  sei. 

1)  S.  Lehrs  quaestt.  epic.  p.  50  sqq.  Vgl.  Bäumlein  Gr.  Partik.  S.  127  ff. 
Praetorius,  der  homerische  Gebrauch  von  t]  (tje)  in  Fragesätzen.  Progr.  d. 
Kgl.  Gymn.  Kassel  1873.  —  2)  s.  Lehrs  a.a.O.  Lange,  der  homer.  Gebrauch 
d.  Part.  Et  p.  121  f.  (N.  152).  —  '^)  S.  Praetorius  a.  a.  0.  p.  13  f. 

34* 


532  Satzfragen  mit  rj,  ob.  §  589. 

An  merk.  10.  Bisweilen  steht  ein  Fragesatz  mit  Trirepov  ohne  das 
zweite  Glied  der  Doppel  frage;  alsdann  liegt  dasselbe  in  einer  anderen 
Wendung  der  Rede  oder  ist  aus  dem  ganzen  Zusammenhange  zu  ergänzen. 
S.  Ai.  460  TTotepa  Trpoc  ofKou;  .  .  TzilifOi  Afyotlov  Trep<7>*,  Darauf  folgt  466  f.  iWi 
S'^t'  t(uv  I  TTpo;  eVjUfxa  Tpwtuv  .  .  i}av<u;  El.  535  Trörepov  'ApYEiiuv  ip£t;;  537  f. 
diXX'  dv-'  äoeXcpoü  .  .  5(xtjv;  ubi  V.  Schneide w.  Th.  1,  80  ttvi  TrtaxEuaotvTEj  dtra- 
paoxEuo'j;  ^TtEtyi^fjvat  (/p'/j);  IIotEpov  xai;  vausfv;  'AXX'  tjooo'j;  ^OfA^v.  'AXXä  xoi; 
-/_pTj[jiaoiv;  'AXXä  ttoXXoj  eil  TtX^ov  toutou  ^XXe(7io[xev.  Lys.  31,24.  PI.  Ale.  1.  107,  a. 
Phil.  44,  a  ibiq.  Stallb.     X.  Comm.  4.  4,  7  u.  Kühners  Bmrk. 

Anraerk.  11.  Häufig  steht  das  erste  Glied  ohne  Fragwort,  und  zwar 
sowohl  in  den  disjunktiven  als  in  den  nicht  disjunktiven  Fragen.  K,  62  ajSt 
|j.£vu)  iJLETa  TGtot  .  .  T;£  %i(u  fAEid  o'  auti?  .  .;  a,  226  eiXcitiKtj  t^^  Yczfxo;;  o,  110 
c.ü5e  Tt  toijiEv,  I  C««£t  ö'y'  y]  T^&vTjxEv.  (Bekk.  überall  li],  s.  A.  8.).  Eur,  Or.  1539 
t(  optüfJiEv;  (XYY^XXtuiJiEv  zii  itoXiv  TdoE  I  T|  oIy'  f/«)[j.Ev;  X.  Cy.  3.  1,  12  t(  oi]  r]v 
^pTjfAOTa  TToXXÄ  E/Tfj,  ^qi?  TiXeoTEiv  T)  TT^vTjta  TTotEi; ;  Vgl.  Hier.  11,  2.  PI.  civ.  328,  e 
TTOia  tU  iart  (sc.  y]  6S6i;),  Tpaj^Eta  xat  ^aXEr.-?)  t]  pa5ta  xat  eÜTiopo?;  ubi  V.  Stallb. 
Phaedr.  270,  d  irpiÜTOv  [j.h  (oxoTiei),  ömXoüv  t]  noXitetS^;  ^oxtv,  ou  izipt  ßouXTjaöfxsöot 
Eivat  otitol  TE^vtxoL 

An  merk.  12.  Zu  r]  im  zweiten  Gliede  wii'd  in  demselben  Sinne  wie 
ausserhalb  der  Frage  (§  538,  2)  ■<a.i  hinzugefügt!).  B,  238  ocspa  lOYjtat,  |  i]  (A 
Tt  ol  yTj(ji.£t;  TtpooafjLÖvopiEv  -qi  xal  o6xf.  PI.  leg.  633,  e  vüv  ouv  TioTEpot  Xe^OfASv 
Tov  Tcüv  XuTröüv  -i^'t-u)  xaxöv  tj  xai  xov  xcüv  "fjSovojv  (j.äXXov;  Euthyd.  280,6  röxspov, 
rv  S'  ^Y*"»  ^^'^  öp&(Ü5  /pfjxaf  xt;  r]  xai  idv  (xtj; 

13.  "H  wird  wie  das  lat.  an,  ob,  eigentlich  nur  in  dem 
zweiten  Gliede  der  Frage  gebraucht;  aber  oft  wird  das  erste  Glied 
nicht  besonders  gesetzt,  liegt  jedoch  versteckt  in  dem  Vorhergehenden 
und  kann  hieraus  leicht  ergänzt  werden.  Man  kann  r  alsdann  oft 
durch  etwa  übersetzen.  Häufig  enthält  der  Fragesatz  mit  Tj  eine 
Berichtigung  des  vorhergehenden  Satzes,  a,  298  ou6£  xt  ae  ^p^  I 
vir]7iiäa?  oyieiy,  i~zl  ouxexi  TrjXixo?  iuGi'  \  rj  oöx  dt'sis,  oiov  xXlo;  iXXa^e  oloc, 
'Op£(jxr];;  „Man  stellt  nach  einer  gethanen  Äusserung  das  Gegenteil  in 
einer  Frage  hin,  um  die  Richtigkeit  jener  desto  fühlbarer  zu  machen 
Nitzsch  z.  Od.  7,  251,  vgl.  a,  391.  X.  Comm.  2.  3,  14  Tidvx'  apa  uu 
7£  xa  Iv  dv&püJTCOi?  cptXxpa  InttjTafjievo;  TiaXai  aTrsxpuTüTou  *  rj  oxveT?,  ecprj, 
äpSai,  [XT)  oia^po;  ^av^c,  lav  Ttporepoc  xov  dSsXcpov  eu  uorrj;;  =  apa  .  . 
d-expuTTTou   ^   öxvsic   .  .;    Vgl.  2.  1,   13.     3.  6,  16.     PI.  Men.  93,  a    xai 

XOUXOU?     Iy(U*^£     ÖtCllO     TTOpd    T(OV     TTpOTEpfOV     [XaSsiV,      OVTtUV     XaXuIv     X^YaOüIv  •      Tj     Ol» 

ooxouai  <jot  ■rtoXXoi  xat  dyadoi  "CSYOvIvai  iv  xr^Se  t()  TtoXet  avSp£;5  Hipp.  1. 
301,  C    u);    cUTjdcü?   oicXsi}ji£9a,    In  joi   [xaXXov   1^^   IttiSei^u)    .    .'    tt]    jiy]   eitccu^ 

Vgl.  Th.  6.  77,  2  2).  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  wo  eine  allgemeine 
oder  unbestimmte  Frage  schon  vorausgeschickt  ist,  und  dann  die 
darauf  folgende  durch  ri,  an,  eingeleitet  wird,  um  die  vorhergehende 
gleichsam  zurechtzuweisen,  zu  berichtigen  oder  zu  restringieren.  Die 
vorausgeschickte  Frage   drückt  die  Ungewissheit  des  Fragenden  aus. 


1)   S.  Schneiderad  Plat.  civ.  599,  a.  —  2)  Vgl.  Schmalfeld  a.  a.  0.  §252. 
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die  folgende   mit  ■»],   aw,    das  dem  Fragenden  Wahrscheinlichste  ^). 

X.  COnv.  4,  52  <ju  6e  67)  inl  ttu  ]xi^<x  cppovet;;  r\  6t)Xov,  oti  ^t:i  tw  raioij 
PI.  Symp.  173,  a  iXXa  tu  aoi  öitj^sito;  y]  «Öto;  2(uxpaTT)<;;  ubi  v.  Stallb. 
Parm.  137,  b  uoOev  ouv  otj  dpcofJiEÖa  xat  xi  irpöiTov  uiroO/js öjxsfta ;  r  ßouXsTftc 
oiK  i}xauTou  apctofxat;  Men.  71,  b  0  6e  jat)  oloa  xi  iart,  ~(ü?  av,  6-016'/  -ji 
Tt,  EtSstTjvj  7]   Soxef  aoi  oTov  TS   elvai  xtX. 

Anmerk.  13.     Über  Bekkers  Schreibung  v]   st.   t]   b.  Hom.  s.  Anm.  8. 

14.  E{  und  lav  (ep.  ei  xe,  ai  xe),  ob,  werden  nur  in  indirekten 
Fragen  gebraucht,  und  zwar  eigentlich  in  Doppel  fragen,  indem 
sie  ein  Schwanken  zwischen  zwei  Möglichkeiten  bezeichnen;  oft  aber 
wird  nur  Ein  Glied  ausgesprochen,  während  das  andere  in  dem 
Geiste  des  Redenden  vorhanden  ist.  Sie  stehen  daher  besonders 
nach  den  Verben  des  Ueberlegens,  Beratens,  Forschens, 
Fragens,  Versuchens,  Wissens,  Ungewissseins,  Nichtwis- 
sens, Besorgtseins,  Sagens.  Et  und  lav,  wenn  sie  allein,  ohne 
folgenden  Gegensatz  stehen,  haben  an  sich  weder  bejahende  (ob 
nicht)  noch  verneinende  (ob)  Bedeutung;  nur  aus  dem  Ge- 
dankenzusammenhange ist  zu  erkennen,   nach  welcher  Seite  hin  der 

Sinn  neigt  2).  v,  328  el~i  |xoi,  et  äxeov  75  ^i^v  i;  TraTpio'  (xavtu.  -,  137 
dTpsxEcu;  xaraXe^ov,  |  ei  xat  AaepTr)  autTjv  6oöv  a-y-jeXo;  IX&co.  0,  32  o'^pa 
for);,  7)7  Tot  ^paiafJLT)  cptXörirj;.  X,  244  tva  eiSofxev,  tl  xev  'AyiXXsu;;  |  vtot 
X7TaxTet'va;  Ivapa  ßpoxöevTa  (fepTjTat  .  .  t)  xev  uw  ooupl  oafisi'r^.  Vgl. 
ü),  217  f.  a,  282  Ipyso  Tieu-joixevo?  naxpoc,  otjv  oiyo\j.i\oio,  |  y)v  rt;  xot 
ei7nf)Ji  ßpoTfüv,  -q  oaaav  dxoud-/]?  |  Ix  Aiöc,.  a,  265  tüI  oux  oIS',  st  x£v 
[x'  dveaet  deö?,  Tj  xev  aXtotu.  S.  Ph.  444  tootov  oIa&',  ti  ^cuv  xupet; 
OR.  584  f.  uxE^'at  .  .,  £1  Tiv'  av  SoxeT;  |  apyetv  IXejiHai  $uv  cpößotcji  fi.a/.).ov 
Yj  I  aTpeoTov  ö'joovxa.  X.  vect.  1,  1  ir.zyzlpri<jai  jxoTietv,  st  tt-t)  Suvaivx'  av 
Ol  TToXtxat  oiaxpIcpeaBai  iy.  x-^<;  iauxöiv,  vgl.  6,  2.  An.  4.  8,  7  mit  Kühn  er  s 
Bmrk.  X.  COnv.  8,  9  e{  [xev  oov  jxi'a  laxiv  'Acppo'^ixr]  -q  otxxai,  Oupavt'a 
xe  xal  navorjfxo?,  oux  otSa.  An.  1.  10,  5  ißotjXeusxo  .  .,  et  7ti|xroiev 
xtvac;  Tj  Ttavxec  loiev  .  .  dtpYjJovxe?.  PI.  ap.  18,  a  xoüxco  xov  vouv  -pojiysiv, 
£^  Si'xata  X^^tu  T]  iiT].  Antiph.  2,  6,  6  e?  Se  exT]  pu  daovxo  Tj  fjLrj  aXXot 
Tiv£?  xaxoup^ot  afxa  xto  xoüxfDv  cp6v(o,  xi«  olSevj  —  A,  83  au  ok  -ppaaat,  et 
[xe  (jatDffEi;  (ob).  A,  792  xi«  8'  018',  et  xlv  01  aüv  6ot|xovi  du|x6v  opivai;  | 
TiapetiTwvj  (ob  nicht).  0,  524  Zeu?  oloev  .  ,  ei  xe  a:pi  Kpo  YCtfioto  teXeo- 
xr)oet  xaxov  ■;]ixap  (ob  nicht).  Vgl.  0,  16.  403.  ß,  332.  Fl,  860.  X.  Comm. 
1.  1,  8  ouxe  Xüj  (jxpaXYi^ix^  6-^Xov,  et  (ob)  cu(i.<pipei  axpaxYjYerv  oute  X(iT 
zoXtxixip  OY]Xov,  et  (ob)  aufxcpepet  'ZT^z  itoXetoc  irpoaxaxETv*  gute  xij)  xaXf,v 
^i^jxavTi    6-^Xov,    ef    (ob   nicht)    Std    xatixTjv   dviaaexai*    ouxe  xtfü   öuvaroo;  Iv  xt^ 


1)  S.  Härtung  Gr.  Part.  T.  II.  S.  Gl.  Broiui  ad  Deuooath.  c.  Onet. 
p.  878,  9  in  Varr.  Lectt.  Nitzsch  zur  Odyss.  III,  251.  St  all  bäum  ;iil 
Plat.  Griten,  p.  43  G.  —  2)  Kühner  ad  Xen.  Comm.  1.  1,  8. 
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TToXei  XTf]6e3TÖ:c  XaßövTi  örjXov,  zi  (ob  nicht)  oia  touto'j;  aTepr,7cTa'.  ri^;  -öXiO)?. 
Vgl.  2.  2,  2.  An.  3.  2,  22  <jxi<\iaabe,  et  (ob  nicht)  apa  tooto  xoti  p-topö- 
xarov  Ttenoirjxacjiv  ol  ßdtpßapoi.  Vgl.  7.  3,  37.  In  der  Formel  oüx  oTo' 
et  hat  der  Fragsalz  öfter  verneinende  als  bejahende  Bedeutung 
(ob),  während  im  Lat.  haud  scio  an  regelmässig  bejahend  gebraucht 

wird  (ob  nicht).  X.  Comm.  1.  3,  5  olax'  oux  olo',  tl  tt;  oürtu;  av 
0X170  ^pYaCotTo,  ob  jemand  so  wenig  sich  erwerben  kann,  d.  i.  es  kann 
wohl  nicht  leicht  jemand  so  wenig  sich  erwerben.  Hier.  1,  7  oux  olo', 
e?  Ttvi  otacpepet  6  Tupavvtxo?  ßto;  tou  Jökotixou  ßiou  (nach  meiner  Ansicht 
findet  kein  Unterschied  statt).  An.  1.  3,  5  ti  [lev  otj  otxaia  7:otrjacD,  oyx 
olSa'  alpT^aojx7i  S'  O'jv  ujia?  xai  auv  ujaiv,  0  Tt  av  oett],  TrsiaofiLoti  (vielleicht 
handle  ich  nicht  recht).  Vgl.  2.  4,  6.  PI.  Gorg.  458,  d  ttoXXoic  tJot) 
Xö^ok;  Tiapa7£vö|xevo;  oux  oTo',  et  iriüKOTs  rjodr^v  outcu?,  tua-ep  vjvi  (ich  freute 
mich  noch  nie  so  sehr),  s.  Stallb.  (E,  183  aa^at  0'  oh/,  olo',  e^  Oeö? 
iattv,  ob  nicht.  X.  Cy.  8.  4,  16  td  sxTrojfxata  .  .  oux  olo'  s.1  Xptjoavra 
TouTcü  6(ü.)  —  0,  32  c^pa  lörj,  t)v  toi  ^pat'tjfXTj.  ß,  360  eTfii  ^ap  i? 
SirdtpTTjv  .  .  I  vöüTov  j:euaö|X£vo?  Tiaxpöc  cpi'Xou,  iqv  t:ou  dxotiotu.  X.  Cy.  2.  4,  16 
axouE  Toivuv,  av  Tt  aoi  o6;u)  Xl^etv.  Comm.  4.  4,  12  cx£']/ai,  Idv  xöoe  701 
fiaXXov  ip^oxT).  PI.  civ.  427,  d  axÖTiet  .  .,  idtv  ttoj;  iö(ü|jLev,  irou  roT'  av 
eiY)  rj  otxoiootJvY)  xai  ttou  rj  doixt'a.  432,  c  opa  ouv  .  .,  iav  rctoc  Tcpöxepo? 
l|ji,ou  tÖT);.  Gorg.  452,  c  axoTiet  otjx«,  Idv  aoi  tzXoutou  cpavTj  Tt  pteTCov 
öt7a9öv  ov.    Vgl.  510,  b.    Phaed.  64,  c.     Grit.  48,  e. 

An  merk.  14.  E{  scheint  bisweilen  in  direkten  Fragen  gebraucht  zu 
sein;  bei  näherer  Betrachtung  sieht  man  aber  überall,  dass  es  von  einem 
vorausgegangenen  Verb  abhängt.  S.  Stallbaum  ad  PI.  Soph.  233,  a.  Phil. 
39,  c.  Ale.  1.  115,  a.  (PI.  civ.  440,  e  schreibt  man  jetzt  dXX'  ■}]  -pö;  toutw  xai 
xöoE  dv&j|jiel;  statt  dXX'  et.)  Erst  in  der  alexandrinischen  Sprache,  wie  im 
N.  T.,  ist  der  Gebrauch  von  et  in  der  direkten  Frage  aufgekommen. 

Anmerk.  15.  Bekker  schreibt  b.  Homer  überall  tJ  st.  zi,  s.  Anm.  8. 
Aber  in  einfacher  indirekter  Frage  findet  sich  r\  nur  vereinzelt  in  den 
Handschriften.  0,  111  otppa  xai  "Exxcop  |  eioexat,  r\  xai  ijxöv  56pu  [xa(v6Tat,  so  d. 
Venet.  u.  die  Schollen.  -,  138  (iXX'  aye  (xoi  xoSs  zink  xai  d-pexlc«;  xaxdXE^ov,  | 
t|  xai  AaepxTj  .  .  ayYEXo;  IX&iu.  v,  415  oj/exo  TtEUOojxevo;  .  .,  r\  tiou  It'  efrj;.  Überall 
mit  der  var.  et,  die  den  Vorzug  verdient. 

Anmerk.  16.  Sehr  häufig,  besonders  bei  Homer,  folgt  auch  auf  Verben, 
die  irgend  eine  Handlung  ausdrücken,  dieses  deliberierende  et  mit  dem 
Optativ  (nach  histor.  T.)  und  läv,  ef  xe  mit  dem  Konjunktiv  (nach  Hauptt.). 
Das  Verb  erscheint  alsdann  in  prägnanter  Bedeutung,  indem  es  zugleich  den 
Begriff  von  oxotieiv  oder  TtetpäoSat  involviert.  Die  Negation  ist  [atj.  A,  420 
eTfji'  aüi-?j  Tipö; "OXufj.TTov  ,  .,  a t  xe  tt tÖT] xat,  ob  er  vielleicht  gehorche.  A,  796  sqq. 
dtXXä  a^  Ttep  TtpolToj,  apia  5'  aXXo;  Xao;  e-eoSu)  |  M'jpfxt^oviuv,  aixev  xt  ^otu;  Aavaotat 
Y^VTjai'  I  xat  xot  xeuyeo  xaXa  SoTtu  roXefxövSe  cp^peaftat,  |  ai  x^  oe  xtp  fjxovxe; 
ÄTroo^tuvxat  zoXejxoio  |  Tptüec,  dtvaTtveuotuot  S'  'ApTjiot  Ute;  'A^^atuiv  |  xetp6[i.EVot. 
K,  55  f.  i'i(a  6'  iizX  Neoxopa  8lov  |  elfjit  xai  dxpüviu)  dvcjXTjfJtsvat,  atx'  iö£Xi[joiv| 
^XdsTv.  T,  172  ^XiMxiötii't  8'  i^lii  cpepexat  pievet,  r  v  xtva  TrecpvTj  |  dv5p«üv,  r  aiitos 
^dfexai.      a,  379   i'^iü    lik    Oeou?    ^7:tßu)ao(j.at    atlv    ^ovxa;,  |  af  xe   Tto9t   Zeu;    SqitJt 
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TcaXfvTiTa  epYa  ■■(t\ia^ai.  H,  394  xal  hk  t65'  ifjvcuYstv  eteeiv  Inoc,  ai  x'  ^&£X7]Te( 
raujctcj&at  roXifAGto  o-joTjyJo?.  der  Konj.  nach  Präteritum  aus  der  or.  recta  bei- 
behalten, s.  §595, 1.  B,  72  äW  ^•(er',  af  xev  ttcu;  diupfj^o  [ji.ev(=-(u[A£v)  ura;'A)rai(üv, 
auf  denn  (lasst  uns  versuchen)  ob.  t,  267  f.  Ix6(xe8',  ei  Tt  iropoic  5^tvT,iov  r^k 
xai  aXXtu;  |  ooiY];  5u>TfvTjv.  o,  317  '/[Xu&ov,  ti  -rivä  |jiot  xX7]Tjo6va  TTccTpo;  ^vforrot;. 
S.  OC.  1770  0T,ßa;  5'  'ffii-äi  .  .  7r£fxti*ov,  ^dv  tku;  |  5taxiuX6cJtu|JiEv  (ovta  coov&v. 
Ar.  PI.  679  T:ep(T)X>}e  xoü?  ß(u[AO'j;  avravxa;  Iv  x6xX(|),  |  ei  tioü  TTOTiavov  eTt]  ti  xctra- 
XEXeiafievov.  Th.  1,  58  noxEiSotiäxat  hk  T:£[jL<|;avxE?  (jlIv  xal  Tiap'  'A8T]va{ou;  rploßfii;, 
El  TTco;  TTEfoEtav.  Vgl.  2.  67,  1.  X.  An.  4.  1,  21  5ia  xoüxo  oe  o6y  utteijievov,  ei 
ru)?  5'jva([Ji7]v  cpSocjat,  rplv  xax£iXfjcp&ai  x-?)v  'jTispßoXTiv.  Vgl.  §  8.  5.  4,  3  iooxEi 
xaXEoai  ^xe(vo'j;,  Et  ßouXotvxo  oufxjxaytrxv  TrotTjaotaftai.  6.  1,  31  ^&'j6;jlt)v,  e^  ßlXxiov 
e't)  .  .  iTTooTvivai.  Opt.  c.  av  X.  Comm.  4.  2,  30  ipö;  a£  äiToßXETTcu,  ei  uot 
^^EXriaai;  av  i^-qf-fi'sirsQon.  Ebenso  im  Lat.,  z.  B.  Caes.  b.  g.  6,  29  Basilum 
cum  omni  equitatu  praemittit,  si  quid  celeritate  itineris  atque  opportunitate 
temporis  proficere  possit. 

15.  EiTE  . .  SITE,  in  derselben  Bedeutung  wie  sf  .  .  yj,  nur  dass 
durch  etxs  .  .  eI'ts  die  gleichmässige  Beziehung  beider  Gheder  be- 
zeichnet wird.  B,  349  rcpiv  xai  ACoc,  aiiiö-^oio  \  7va)[xevai^  siTS  ^j^euoo; 
in6<jyt<3ic.  eixe  xat  ouxi  (nach  den  besten  Hdschr.).  Vgl.  A,  65.  7,  90  f. 
S.  Ph.  22  orjjjLaiv',  sI't'  ^xei  .  .,  six'  aXXir)  v.o^jti.  Ai.  7  ottcu?  iStj;,  eit' 
Ivoov  eit'  o'jx  Ivoov.  Ant.  38  xai,  ÖEiSst?  '^'iyjx,  \  slV  eu^EVT);  Trstp'jxa;  eit' 
ioOXtuv  xaxT^.  Hdt.  4,  9  o  Ti  ■yp-q  itoiEsiv,  Icrj-yeo  au,  eite  aütou  xaxoixiIlcD 
(Konjunktiv)  sixs  iiroirEfXTra)  irapa  al.  Th.  2,  4  IßouXEUOvxo,  Site  xaxa- 
xaüacuaiv  .  .  ifiTipT^savTE?  xö  oiXTjjxa,  eite  ti  aXXo  yprjcjujN'Tat.  PI.  Phaedr. 
237,  d  Tr)v  axEtl'iv  KOitüfAEi)«,  EiTE  (u^psXsiav  SITE  ßXaßTjV  rapejfsi.  Vgl.  Men. 
87,  b.  Soph.  243,  a.  Civ.  484,  c  apa  o-^Xov  eite  xucpXov  eite  ö^ü  6pcovTa 
^pT)  cpüXaxa  TTjpsTv  OTto'jv.  Isae.  8,  9  siTs  rty^aTrip  tjv  Kipwvo?  eixE  [xr,, 
xai  s.i  Trap'  ixEi'vco  öiTjXaTO  .  .  r\  [xi^  .  .,  iravTa  TauTa  eiösvai  toÜ;  oixEra? 
xai  Toti  dEpairaiva;  (äva-^XT)).  Ar.  PI.  595  irapa  xrj?  ExaTr,c  £;EJTtv  xo'jto 
TruÖEdftat,  I  Etxe  xo  ttXouxeiv  eite  to  tteiv-^v  ßiXxiov.  Nicht  selten  auch 
Et  .  .  SITE.  Aesch.  Eum.  612  dX/v'  ei  oixat'co?  eixe  jit)  xt]  <3r^  cppsvl  |  ooxei 
töo'  aI|jLa  xpivov.  Ch.  768  (Xr/s)  e{  $6v  Xo^t'xat;  eixe  xat  [xovoaTiß^.  Eur. 
Ale.  139  f.  £^  0'  It'  laxlv  Ifx'l^ujfo?  -j-uvT)  [  Eix'  O'jv  oX(oXev,  etolvai  ßouXoi|XE»)' 
av.  Hdt.  3,  35  ab  vuv  [xaOs  st  XIyouji  Flipaat  (iXr|dia,  eixe  auxot  Xe^üvte; 
xauxa  TiapacppovEouat.  Vgl.  9,  54.  X.  Cy.  2.  1,  7  tiXX'  st  (jlev  dvopcov 
TCpoaoei  fijxiv  eixe  xal  |xt],  auöt?  ouji,ßo'jX£U!jöfjLef)a.  PI.  Crat.  437,  e  xoioe 
Ö£  l-tax£'|io>|JLE{)a,  El  rjfxiv  xal  ttJSe  6fjt.oXo-]f£T?  eite  xat  ou.  Die  Dichter 
erlauben  sich  auch,  das  erste  ei-e  ganz  wegzulassen.  S.  Tr.  230  irou 
7-^? 5  Traxpiuas;  sixs  ßapßäpou,  XE7E.  Eur.  Hei.  877  oux  oiai)a  vüjxov  oixao' 
Eix  aüxou  |j.£v£i?,  i.  e.  EITE  voaTTQCTEt;  oixao'  eÜte  fjLEVEic,  8.  Pflugk'). 
Vgl.  §  539,  A.  2,  d).  Ähnlich  Hdt.  7,  234  efel,  xöjoi  xtvi;  sijt  ot  Xoiroi 
Aax£Oa([j.üv[oi,  xat  touxojv  öxöjot  xoiooToi  tÄ  T:oX£|xia  eite  xat  anavTs;. 
Vgl.  2,  53. 

I)    Vgl.  Härtung  Gr.  Partik.  Tli.  II.  S.  203.     Klotz  ad  Dcvar.  p.  .")3o  sqq. 
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An  merk.  17.  Der  Gebrauch  des  interrogativen  ei,  ^'iv,  d~z  .  .  ihz  hat 
sich  ohne  Zweifel  erst  aus  dem  konditionalen  entwickelt,  wie  denn  überhaupt 
Bedingung  und  Frage  mit  einander  nah  verwandt  sind,  was  man  auch  im 
Deutschen  sehen  kann,  wo  ob  in  der  älteren  Sprache  sowohl  als  bedingendes 
Fügewort  (=  wenn,  si)  als  auch  als  Frag  wort  (ob)  gebraucht  wird. 


§  590.    Modi  in  dem  Fragsatze. 

Der  Gebrauch  der  Modi  in  der  Frage  weicht  bis  auf  wenige 
Eigentümlichkeiten  von  dem  ausser  der  Frage  nicht  ab. 

I,  In  direkten  Fragen  steht 

a)  der  Indikativ  wie  im  Deutschen.  Auch  in  Fragen  der  Ver- 
wunderung und  überhaupt  des  Affekts,  wo  wir  gern  die  Hilfsverben 
sollen  oder  können  anwenden,  wie  PL  Crat.  398,  e.  S.  r,  a-j  l/ei; 
Etirsiv;  H.  TCÖdsv,  tu^aöe,  l/w;  wieso  sollte  ich  das  wissen?  S.  §  391,  2. 
Ueber  den  Indikativ  des  Futurs  in  Fragen  von  dem,  was  einer 
thun  will  oder  soll  oder  muss  oder  kann,  s.  §  387,  5;  über  den 
Indikativ  des  Futurs  mit  xlv  (av)  §  392,  1. 

ß)  Der  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  mit  ä\ 
wie  auch  sonst  im  Hauptsatze  (§  392,  5  u.  G)  und  im  hypothetischen 
Satzgefüge    (§   574).     X.   ap.    28    au   6s   ixaXXov   av   IßouXoü   pis   6p5v 

otxaiwc  v]  aÖixoj;  aKoövTjaxovia ;  {vellesne  .  .?)  Hier.  1,  9  ei  ^äp  ouTti) 
Taux'  sT)(e,  Uü>?  av  TtoXXoi  (xiv  lTrcrtu(i.ouv  tupavveiv  .  .5  ttcui;  6s  TavTSC 
s^-^Xouv   av  Toi);  Tupavvou?;  PI.  Theaet.  144,  e   ei  .  .   scpT)  aura?  (sc.  Xupa?) 

fjPfAOjÖai    6|JLOltO?,     TTÖTSpOV    SutJu?     av     l'KiSTiÜoiJ.SV     Y]     |-saxetli7.fx£&'    av, 

£1  IJLouffixo;  wv  Xs-j-si;  Vgl.  Gorg.  514,  e. 

7)    Der  Konjunktiv  in  dubitativen  Fragen,  s.  §  394,  6. 

6)    Der  blosse  Optativ  nur  selten,  vgl.  §  395,  6; 

s)  Der  Optativ  mit  av  in  derselben  Weise  wie  auch  sonst 
im  Hauptsatze,  s.  §  396,  5,  und  im  hypothetischen  Satzgefüge  (§  576). 

II.  Für  die  indirekten  Fragen  gelten  im  wesentlichen  dieselben 
Regeln  wie  für  die  Substantivsätze  mit  oti  (§  550  u.  551): 

1.  Hängt  die  Frage  von  einem  Haupttempus  ab,  so  hat  sie 
regelmässig  dieselbe  Tempus- und  Modusform,  die  die  unabhängige 
Frage  haben  würde: 

a)  Indikativ.  X.  Comm.  4.  2,  31  xa  a-fi^ä  xal  xa  xaza  özoid 
laxi,  iravxtD?  Ttou  ^qvwr/.et?.  Isocr.  6,  88  tjcsuj?  av  auxtüv  -uftoi'ixTjV,  urrep 
Tivtuv  oiovxai  ypTjvai  p.ayo|X£vou?  YjfjLas;  d-rj&vTjaxeiv.  X.  An.  1.  6^  9  dz'j'^r,vai 
-/vtüjXTjv,  o  XI  (joi  öoxE?.     über  den  Indik.  des  Futurs  mit  xsv  (av)  §  392,  1. 

ß)  Ind.  eines  histor.  T.  mit  av.  Isoer.  19,  13  oux  0I6'  oTtco? 
av  fjLoXXov  xaxd  xov  vö|xov  snpa^sv,  0?  xxX.  Aeschin.  1,  80  au  61  xt  oTjöa 
st  rjjxsTi;  av  xoüxou  y.nTZ'^niffiaä^eboi',  Dem.  50,  67  tjÖscü;  av  üuwv 
-uÖoi}XTr)v,   xi'v'   av  iioxs  -yvcütxTjv   -spi   £[Jlo'j   £t)^exe,   si   xxX. 
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7)  Konjunktiv.  ^,  166  Ivicjue;,  |  Tj  fiiv  diioxTeivtu,  ai  xe  zpeij^uiv 
7s  7evtD|xai,  |  r^i  301  Iv8a6'  «710.  X.  Cy.  8.  4,  16  xa  IxirtDjjiaTa  .  .  oux 
0T8'  £1  XpusavTot  TouTü)  S (u.  Comm.  2.  1,  30  O'.d  xö  |j.tjO£v  l^eiv  0  ti 
noi^?  u-vou  |-i8u(ji£r(;.  An.  2.  4,  19  O'jo'  .  .  lyoifiev  av  ottoi  cpu76vTe? 
r]ii.£t;  (3o)9(u|xev.  Mehr  Beisp.  §  394,  6.  Über  den  Konj.  nach  si  xev, 
oti  xsv,  \  x£v,  lav  in  indirekten  Fragen  §  394,  A.  6. 

8)  Optativ  ohne  av  selten  und  zweifelhaft,   s.  §  395,  A.  5. 

e)  Optativmitav.  $,  119  Zeu?  7C(p  TTou  -6  7E  oTSe  xai  dcdctvatot 
deoi  aXXüi,  |  ei  x£  [xtv  d77£iXa'|xi  iotov.  X,  Comm.  3.  5,  1  oticus  Touxa 
7IV01T'  av,  ou  ouva[xat  Yvwvai.  Isocr.  8,  18  axe(|ü>|ie8a,  ti  av  ^v  t(u 
TiapovTi  7£v£(j8ai  ßouXTjde tixev  Yi[xrv.    Mehr  Beisp.  §  396,  5  u.  §  589,  14. 

2,   Hängt  die  Frage  von  einem  historischen  Tempus  ab,  so  wird 

a).  oft  die  Tempus-  und  Modusform  der  direkten  Frage  beibehalten. 

a)  Indikativ.  M,  59  [xEvotvsov,  si  TsXso-jaiv.  p,  120  sipEto 
ö'  auTiV  liTciTa  ßoYjv  (i7a&6?  MsveXao?,  |  otteu  ^pTjf^tuv  JxöfjLTjv  AaxEOai'jxova 
8iav.  Vgl.  0),  267.  u,  386.  Hdt.  3  78  sipsTo,  0  ti  ou  XP«'^'^  'T- 
ysipt.  Isoer.  4,  79  xa?  axdjsi!;  iiioiouvxo  irpöc  dXXrjXou?,  ou^  8T:6xepot 
TU)v  XoiTKuv  ap^ouaiv,  dtXX'  oTTOTspoi  cpÖTjCTOvTat  XTjv  nöXtv  d7a&6v  xt 
-oirjcavTE;.  Th.  1,  107  eooJs  0'  auxoi;  .  .  axsdiauBai,  oxw  xpOTitp  ds^a- 
XEaiaxa  8  taTropsuao  vxai.  5,  54  TjOei  oe  oüosi;  ottoi  (jxpctXEUoua'.v. 
X.  An.  1.  4,  13  Mevcuv  OE,  Tiplv  orjXov  elvai,  ti  Tuoii^douciv  01  oXXoi 
axpaxKuxat,  Troxspov  2'|/ovToi  Kupcp  Tj  o'j,  -uveXe^s  to  outou  oxpoTE'jfia. 
Vgl.  1.  7,  8.  1.  8,  16.  21.  Comm.  1.  2,  50  TioXXdxi;  E^xÖTiet,  x( 
SiacpEpEi  fiavta;  dfxaöi'a.  Vgl.  1.  1,  12.  Cy.  4.  2,  3  ivvor,devx£;  8i,  oTd 
X£  ■r.a.Qy^a\><3K^  utco  t(uv  'Adaupituv,  xai  oxt  vuv  xeOvoit)  jjiiv  6  apycüv  auxtuv, 
sSoSev  a'jxoi;  .  .  dirocx^vat.  Hell.  2.  2,  10  TiTropouv,  xi  ypr,  rotsiv. 
Vgl.  Cy.  1.  4,  24.  4.  5,  19.  Ag.  2,  13  r.pwxtüv,  xi  xP^i  -o'ei'- 
Vgl.  PI.  Symp.  190,  e  ibiq.  Stallb.  Ap.  21,  b  roXuv  fi£v  jj^h^os 
TjTiöpouv,  XI  TioxE  XE7EI.  IsOCr.  19,  28  TT, ßouX6|xr, V  8'  av  upLiv  oiö;  x' 
Eivat  uoirjaai   cpavspov,    oio?   r.spt   ouxov  I7E  vö  |xifjv. 

ß)  Indik.  eines  histor.  T.  mit  av.  Plut.  Plioc.  23  Trpb;  xoü; 
IXrj'xetv  auxov  otopiEvou;  xai  TiuvöavojXEvou;  Et  Toüxa  oux  av  TjdEXev  aüxcj) 
-EKpayOai*    lldvu   piiv   ouv,   Icpr,. 

7)  Konjunktiv.  B,  4  (XEpfirjpii^s  xaxd  cppEva,  ü);  ' kfO^r^rt  \  TifiTjaT). 
Hdt.  2,  52  £xpT]3Tir)ptd^ovxo  iv  xr^  A(u8ü)vy]  ol  nEXaa7oi  ei  dvEXcuvxai  xd 
ouv6|xaTa.  Th.  1,  63  i^jitipTjaE  jaev  OTroTEpwae  8 lax tv8u v sü j tq  x*"P''^j"'' 
2,  4  IßouXEuovxo  Eixe  xaTaxaüacuuiv  .  .  eixe  xi  oXXü  f^^-i\<5{ü^\o.\., 
X.  Comm.  2.  1,  21  cpriai  7dp  HpaxXla  .  .  zai^-J^adai  dTiOpouvxa  Troxlpav 
Toüv    68(UV    TpdTiTjxat. 

0)  Optativ  mit  av.  X.  An.  2.  4,  15  av&pcuro;  xi;  riptüXT,(j£  Toü; 
upocpuXaxa;,  tiou  av  looi  Jlpicsvov.  I.  3,  14  ^ßo-jXsuovTo  ortu;  av  xdXXioTa 
SiaßaTev. 
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b)  Doch  kann  auch  statt  des  Indikativs  eines  Haupttompus 
und  statt  des  Konjunktivs  der  Optativ  eintreten.  Zur  Erklärung 
dieses  sogen.  Optativus  obliqiius  vgl.  §  399,  5.  p,  308  iüi^Xou^  x' 
etpovTo,  tU  e?Tf)  xal  tcoöev  eXHoi  (or.  r.  tu  et;)  Hdt.  3,  64  erpexo  o 
KafjLßujTjc,   0   Ti  T-^  TiöXi   ouvo|jLa   eirj  (or.  r.   ti  ouvo{j.d  ioxij).    X.  Cy.  1.  S,  15 

Tj      IXT^TTlp      OlT)pO)Ta     TOV     KupOV,      TtOTEpOV      |3ouXoiTO      flEVEIV     Tj     dtTTt&vai    (OF.     r. 

Trörepov  ßouXei;).  PI.  Ap.  22,  b  otYjpwTtuv  av  (§  392,  4)  autoü?  ti  X £70187. 
X.  Cy.  7.  1,  38  evda  OTj  Iyvo)  av  T14  (§  392,  5)  o(70u  a^tov  eiTj  to 
cpiXe^aOai.  —  A,  191  [X£pixT^pt;ev,  |  rj  0  -'s  cpaj^avov  6;6  Ipuaaäixevoc  rapa 
fjLTjpo'j  I  Too?  jxiv  dvaaTTjUetev,  6  0'  'Atpeio/jv  ^vapi'J^ot,  j  ttjE  yoXov  uotüaeiev 
(or.  r.  ävaaTiqaa) 5).  Vgl.  F,  317.  Hdt.  5,  67  iyprjaTTjptäCeTo  e?  IxßaXoi 
TOV  '  AopTjcjTov  (or.  r.  ixßaXtuj).  Th.  1,  25  tov  8eov  iTtrjpovTo  zi  rapa- 
Soisv  Koptv&i'oi?  rfjv  Ti6Xtv  (or.  r.  Trapaotu;j.ev;).  PI.  Prot.  322,  c  IpojTÖc 
(Praes.  bist.)  oöv  Epixvj;  Ata,  Tiva  Tpoirov  ooirj  oi'/.rjv  xai  albui  dcvSptüTTOu 
(or.   r.   TLva  Tpöirov   otoj)- 

Anmerk.  1.  Der  Indikativ  der  historischen  Tempora  bleibt  in 
der  Regel  der  Deutlichkeit  halber  unverändert,  vgl.  §  550,  A.  5.  Nur  selten 
tritt  dafür  der  opt.  obl.  ein.  Andoc.  1,  37  (ü?  5'  i'oot  xat  Trepttu/oi  rui  r.pdf- 
[AdTt,  IXeye  (or.  r.  eloov,  TiEpt^Tu^ov).  Hdt.  2,  115  etpcuia  cttirov,  öxoSev  xfjv  'EX^vr^v 
Xcißot  (or.  r.  xo&Ev  IXaße?;).  Plut.  Alc.  20  ^pcoxtuixevoc  ottoj;  xa  rpoccuTia  xcüv 
IpfAOxoTitStüv  fvuiplattt  (or.  r.  irui?  ^7'^*"?'^°'? j)- 

Anmerk.  2.  Nicht  selten  folgen  in  einer  von  einem  historischen  Tempus 
abhängigen  Frage  zunächst  der  Indikativ  oder  der  Konjunktiv,  dann  der 
Optativ.  Der  Optativ  bezeichnet  dann  zuweilen,  ähnlich  wie  in  den  §  553,  6 
u.  §  553 1>,  4  besprochenen  Fällen,  den  ferner  liegenden,  erst  aus  dem  Vorher- 
gehenden abgeleiteten  Gedanken.  D,  648  cppdCeto  y-jfxuj  |  .  .  fxEp|j.7]p(C«uv,  |  7]  tqot) 
xal  xetvov  (HaxpoxXov)  .  .  "Exxcup  |  ^aXxcü  Stjwot)  (Xko  x'  ojfxcuv  xs'jys'  eXtjxcii,  |  t]  ext 
xo(i  TiXEoveaatv  ötpeXXeiev  ttovov  olIküw,  erst  der  nächstliegende  Gedanke,  dann  eine 
erst  später  hinzutretende  Erwägung:  oder  ob  es  vielleicht  doch  besser  sein 
dürfte  u.  s.  w.  Hdt.  1,  53  ävexEXXexo  6  Kpoioo;  ^^Eiptoxäv  xa  ypTjax'/jpia,  ti  oxpa- 
xeuYjTott  ^7:1  m^zoLC.  Kpoiao;  xat  t(  xiva  oxpaxov  dvoptüv  TtpooSEOixo  cptXav,  das 
zweite  ist  durch  das  erste  bedingt:  und  ob  er  in  diesem  Falle  ein  Heer 
gewinnen  solle.  1,  117  ^ßouXe'Jov  oxoirüiv,  oxtu?  oo(  xe  Tiof/jou>  xaxo  v6ov,  xat 
ifiü  .  .  (ATjXE  ftü^axpi  x^  0^  ."-^"^^  aüxü)  00t  Ettjv  «ü&^vxTj;.  —  Hdt.  5,  13  6  5'  dfielßexo, 
xtve;  §£  ol  HatovE;  avftpiuTTOt  Etat  xal  xoö  ff;  oixtjijievoi,  xal  x(  xstvot  ISIXovxe; 
fXi^oiev  ii  SctpSi?.  7,  208  ?7:£fj.TT£  Sep^Tjs  xaxdaxovrov  iizTiii  ihio^ai,  öxooot  Etal 
xal  0  XI  TiotdoiEv.  X.  An.  3.  5,  13  oimioi  riaa-j  Oa'jfjidCouotv  o-ot  ttoxe  xp^'!'°^'^°'' 
ol  "EXXtjve?  xal  x(  Iv  vw  Eyoiev.  Vgl.  7,  151.  Umgekehrt  Th.  3,  113  T]p£xo  0  xi 
&au|i.dCoi  xal  OTiocjot  aixcüv  xEÖväatv.     Hdt.  3,   140. 

Anmerk.  3.  Modusassimilation  ist  in  abhängigen  Fragen  ebensowenig 
üblich  wie  in  abhängigen  Aussagesätzen  (s.  §  551,  A.  7).  X.  Oec.  8,  14  ötkuv 
av  Ei'rroi,  ottou  ixaoxa  xEixat  xal  671600  doxfv.  Vgl.  An.  3.  2,  36.  Über  ver- 
einzelte Ausnahmen  §  399,  6  A,  e. 

c)  Wie  in  den  Substantivsätzen  mit  oxt,  w;  nach  Verben  sentiendi 
zuv^eilen  diejenige  Tempus-  und  Modusform  gew^ählt  wird,  die  der 
Satz  als  selbständiger  Gedanke  vom  gegenwärtigen  Standpunkte  des 
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Erzählers  (Sprechers)  aus  haben  würde,  vgl.  §  550,  3,  so  geschieht 
dies  mitunter  auch  bei  den  indirekten  Fragen.  Lys.  1,  42  xt  ^ip 
TjOciv  £1  XI  xtixeivo?  sT/e  aiOYjpiovj  7,  12  iiavtac  av  0|xai;  ßo'jXoiji.r,v  irepi 
Ifxou  TauTTjv  Tr)v  YvcüfiTjv  e^eiv,  i'va  7j-|''^aBe  [jis  axoTrstv,  eirsp  ToiouTot;  Ip^oi? 
STTsyctpouv,  xai  o  Tt  xspoo?  EYiYveTo  acpaviaavti  xat  yjn;  ,r]jxio  TiepiTrotr^javTt, 
xai  Ti  av  Xaöojv  oieTrpaca(i.TjV  xal  xi  av  cpavspo;  -jfevöfievo?  ucp'  üfitüv 
l7ra(j)(ov.  Die  regelmässige  Ausdrueksweise  wäre:  si  xt  e^ei  (jt6r,piov  — 
XI  xep6oc  7t7vexai  od.  ^evrjdExai,  xi  av  Stäup a$at'}jLT,v,  xi  av  Tta3)^oi(ii5  der 
Redende  versetzt  sich  aber  nicht,  wie  dies  bei  der  gewöhnlichen  Aus- 
drucksweise geschieht,  in  die  Zeit,  in  der  die  Haupthandlung  liegt, 
sondern  urteilt  vom  Standpunkt  seiner  gegenwärtigen  Erkenntnis  aus: 
er  konnte  eine  Waffe  haben  —  welcher  Gewinn  erwuchs  mir,  welchen 
Vorteil  hätte  ich  erreicht? ')  Th.  6,  60  aor,Xov  TjV,  et  aot'xtü;  Ixext- 
[xtDprjVTo  (or.  r.  xerijjLtüpifjvxai).  Weniger  auffällig  in  denjenigen  sogen, 
indirekten  Fragen,  die  der  Form  nach  Relativsätze  sind.  X.  Cy.  2.  2,  9 
6  Xo^a^o:  TQ^^'y  ottou  exetxo  fj  ir^iziokr^.  Dem.  48,  14  r^ost  .  .  xo  (ip^upiov 
0  0   -^v.      Aeschin.   3,   95   oieXoyi^exo   oaov  ixaaxou?   lost  (juvreXsiv. 

Anmerk.  4.  Hiervon  wohl  zu  unterscheiden  sind  solche  Stellen,  in 
denen  die  historische  Zeitform  auch  in  der  direkten  Rede  stehen  müsste, 
wie  Dem.  30,  19  Tjp6pi7]v  .  .  'OvTjXopa  xal  TtfxoxpdtTjv,  zl  xtve;  eIev  (idp-upE?,  cuv 
ivavTiov  x^v  Trpotx'  d7td5oaav,  aijxov  o'  "Aiyoßov,  ei  tive;  TrapTJuav  o~'  (i7T£Xa[Aß7.vEv. 
(Or.  r.  apa  Trapfaav  TtvE;  ot'  äTrEXdpißavE;;) 

§  591.     Von  der  Beantwortung  der  Frage. 

Die  Antwort  wird  auf  folgende  Weise  ausgedrückt:  Bei  Wo  rt- 
fragen natürlich  durch  Nennung  des  in  Frage  stehenden  Begriffs, 
als:  Ti  7päcp£t?;  'ETnaxoXrjv,  Flu»?  IreXEuxa;  Hpau):.  Bei  Satz  fragen 
antwortet  der  Gefragte  mit  Ja  oder  Nein  auf  sehr  mannigfaltige  Weise : 

a)  Ja  durch  Wiederholung  des  Wortes,  auf  dem  der  Nach- 
druck liegt,  auch  in  Verbindung  mit  konfirmativen  Adverbien,  als: 
fievxot,  fjLEv  ouv  u.  a.;  Nein  ebenso,  aber  mit  vorgesetztem  ou. 
S.  Ant.  448  Cr.  fjOTjoöa  xYjpuyOlvxa  |j.tj  irpaaaötv  xäoe;  |  Ant.  TjOt).  513  Cr. 
ouxouv  ofiaipio;  ytu  xaxavxtov  itavwv,  |  Ant.  o|i.at|xo;  ex  pita;  xe  xat  xo'jxo'j 
Traxpoc.  Eur.  Hipp.  1396  H.  opa;  [j-s,  Ösutioiv',  w;  ex«J,  xov  aHXiov;  | 
M.  ipüJ.  91  Th.  otJil'  ouv,  ßpoxotatv  o;  xaillaxrjXEv  v6|j.o?|  |  H.  oox  olSa. 
Hec.  999  H.  otjft'  ouv,  a  Xl^at  cjoi  xe  xai  rautv  tteXcu;  |  P.  oüx  oiöa. 
PI.  Phaed.  65,  d  cpopiev  xt  elvat  St'xatov  auxb  t]  ou8Iv|  Oaptsv  [xEvTot  vf,  Ata. 
X.  Comm.   4.   6,  14   ^t,?   ju   djxei'vo)  iroXt'xTiv  sTvai,   ov  aü  iitatvsi;,   t;    ov  ^ytö; 

^TjjJLl    "/dtp     O'JV. 

b)  Bei  Hervorhebung  der  eignen  Person  durch  ^70),  e-^w^s,  oux 
i'iio,  oux  lytoYe  ohne  Verb,   auch  in  Verbindung  mit  vt)  Ata,  pii  Ata. 


^)   S.  Gerth,  Grammatiach-Kritisches  zur  griechischen  Moduslehre,  S.  17. 
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X.  Cy.  1.  3,  6  ri  xoti  oiooj;,  a>  Tictn-e,  TrdtvTo  TayTci  [i'a  xd  xpeot,  o  Ti  ßouXo- 
jxai  auToi;  ^^pTJoOai;  Ntj  Ata,  (5  -oti,  Iyü)-/!  oot.  PI.  civ.  352,  e  ooxet  n 
001  eTvoii  ?7:"0i>  Ip^ov;  Eixoqe.  —  S.  Ant.  498  Ant.  OeXei?  ti  jieri^ov  r,  xata- 
xTsivai  [X  IXtüv;  Cr.  i-j'w  |X£v  ouoev.  X.  Comm.  3.  11,  4  elze  pioi,  loTt  aoi 
i'^p6<i\  üux  IfjLOtYe,  Dem.  1,  19  ti  ouv  av  xtc  eiiroi  aü  Ypctcpst;  ta'jT'  elvoti 
c7TpaTiü)Ttxa;    Mol   Ai',   oux  lYto^e. 

c)  Durch  besondere  Wörter,  als:  cprjixt,  ajo,  ou  cpT]fx.i,  we^o^  linv 
oÜtwc,  s'cjTi  xaüT«,  oux  luTiv,  earo),  es^o,  seY  eVa;  durch  die  Adverbien  v/i, 
fürwahr,  vai  |xa  t6v  Ala  (§  505,  2),  o'j,  nein,  oux,  wenn  sich  ein 
Satz  unmittelbar  daran  schliesst  (Th,  I.  §  72,  4),  ou  ö-^xa,  [itj  S^Ta 
abwehrend,  Travu,  Trdvu  ^e,  xapTO,  xapTa  -/e,  (j.aXot,  [xaXa  -/e,  fiaX'.jxv, 
jxdXiOTöt  -^s,  TtavTtuv  fj,dXtJTa,  irdvTtuv  xdXXidTa,  xal  Travu,  xa't  fj-dXa,  -ayxär.iGi 
YG,  IT.  fjiev  ouv,  Trdvu  [xev  ouv,  eu  ye,  xaXw;  7s,  ipBw;  75  (§  509,  4)  o'jtu>;, 
oöSafjLtu;  und  nach  einem  deliberativcn  Konjunktive  iJ.r,oafAtuc,  oü  jxa  Ai«, 
auch  fjid  Ai'a  negierend,  wenn  ein  negativer  Satz  vorhergeht  oder  folgt 
oder  wenn  aus  dem  Gedankenzusammenhange  sich  leicht  erkennen 
lässt,  dass  die  Frage  verneint  werde  ^),  -^xiota,  T^xiaxd  75,  7^x1377.  S^t«, 
durch  dXTjftT),  (iXyjtHeoTaTa,  (iXrjÖY)  X£7£ic,  durch  xopuo^  72,  x.  }jl£v  o-jv,  eigtl. 
mit  Sorgfalt,  genau,  accurate.  PI.  Prot.  330,  a  Ijti  -^oip  ouv  xal  TauTot 
fjLop'.a  T-^;  dper^;  .  .;  ndvrojv  jj,dXi5Ta  6yjt:ou,  ecpi'].  Ib.  ixasxov  6i  oÜtojv 
laTtv  .  .  aXXo,  t6  oi  aXXo;  Nat.  Vgl.  Theaet.  155,  a.  Gorg.  516,  c. 
Phaed,  65,  c  dXrjf)'^  Xi^tK.  Ib,  Itjtt  Tauia.  d  ouSafjLoI;,  Soph,  227,  a 
jjLaXa  75.  c  TTCxvTwv  xdXXiara.  Prot.  311,  e  tb;  aofpiaf^  apa  ipy6ij.£9'x 
teXouvts?  xd  yprj|jLaT0(5  MdXiaTa.  Civ,  441,  6  xai  (jLCxXa.  Ib,  7:dvu  ;£. 
S.  §  509,  4.  X.  Comm.  1,  3,  9  Tidvu  [ih  ouv.  2.  1,  2.  Cy.  1.  6,  4.  PI, 
civ.  442,  b.  Phaed.  65,  d  ttjoy)  ouv  ttcüttote  ti  xtuv  toioutcdv  tote  oipRaXfioT; 
elSe?;  OuSafxojic,  r^  6'  0;,  Gorg,  469,  C,  P.  au  dpa  TupawsTv  oüx  av 
oejaio;  S.  Oux,  et  t6  Tupowetv  76  XIysi;  orep  i'^io.  Symp,  202,  d  t{  ouv  av, 
s'cpTjV,  eiT]  6  "Epu);;  Ovr^xö;;  HxioTa  75.  Civ.  442,  a  xo[xiotq  7e.  Theaet. 
155,  a  xo|j.t5^  |ii£v  ouv.  Vgl.  Soph.  221,  c.  Ar.  P.  275  ouxouv  exspov  7I 
Tiv'   Ix  Aaxeoai'fJLOvo;   [xItei  |  dvuoa?  xi;    Taox',   tu   0£a~oTa  (sc.   opdaco). 

Anmerk.  1,  Über  7^  in  der  Antwort  s.  §.  509,  4;  über  7dp  §  545,  2  a) ; 
über  Yctp  ouv  §  507,  2,  b);  über  7'  ouv  §  507,  2,  a);  über  70ÜV  ibid.;  über  xot 
§  506,  1-,  über  (jt^tot  §  503,  3,  g-,  über  filv  ouv  §  507,  2,  c),  S.  157. 

Anmerk.  2.  Zuweilen  beginnt  die  Antwort  mit  xot,  so  dass  die 
Erwiderung  eine  Fortsetzung  der  Rede  des  anderen  ist,  und  aus  derselben  die 
Bejahung  oder  Verneinung  der  Frage  erkannt  werden  muss.  Eur.  Ph.  422 
Ivxaurta  TaXaoü  Trat;  ctuvt^xe  öeocpotxa;  |  P,  Kdoujxev  T|fxiv  56o  8uoiv  vEotvtSct;,  sowie 
in  ähnlicher  Weise  die  Antwort  in  einem  Folgesatz  mit  cuate  enthalten  sein 
kann.  Eur.  Hec.  250  H,  foiuo'»  hr\Ti  0'  i^inEix'lä  xe  yOovö;;  Od.  üiax'  stoopäv  ye 
9E770S  T,Xiou  töSe.  Steigernde  Bedeutung  hat  xat  in  der  Antwort  in  der 
Verbindung   xa{  ..  7£,    xcd   xoüxo,    xai   xaüxa,    et   quidem,    während    das 


1)    S.  Kühner  ad  Xen.  Comment.  1.  4,  9. 
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einfache  toüto,  -zauza  bloss  bejaht.  X.  conv.  2,  5  äxo-jet;  -aüra,  cS  'Ai\  Nai 
|xa  AC,  ecpT)  ö  2.,  xai  XP'^'^«^  T^;  ubi  v.  Herbst,  vgl.  §  23.  6,  8.  Comm.  3.  8,  6. 
PI.  civ.  456,  e  Tt  hi;  ai  YUvatxe;  tcJüv  y^^'''«'"'^««''  o^X  Of"'«'  eaovTott  ß^X-ria-cat;  Kai 
ToiJTo,  £cpT],  TToX'j  (sc.  ß£XT[3Tat  ?oovTat).  Wenn  die  Antwort  mit  oe  angereiht 
wird,  so  enthält  sie  entweder  eine  weitere  Ausführung,  eine  Fortsetzung  des 
Gefragten  oder  einen  Einwand.  Eur.  J.  A.  1458  Iph.  axcuv  li.'  ö-sp  77",;  'EXXaoo; 
o'.cüXeoEv.  Cl.  06X10  5',  dYSvvtüc  'Axplio;  t'  o6x  äSt'iu;.  S.  OR.  379  Oed.  KpsovTo;  t^ 
aoü  T7ÜT0!  TC($£'jpT,ijia-a ;  T.  Kpsojv  5^  001  t:T||ji.'  oüoäv,  äXX'  airo;  oü  oo(,  nein,  Kreon 
bringt  dir  kein  Leid. 

Anmerk.  3.  In  dem  raschen  Wechsel  von  Frage  und  Antwort  wird 
häufig  die  Frage  oder  die  Antwort  unterbrochen.  Vgl.  Eur.  Hec.  1259  sq. 
1271  sq.  Wenn  mehrere  Fragen  aufeinander  folgen,  so  müssen  natürlicherweise 
die  Erwiderungen  in  derselben  Ordnung  gemacht  werden.  Bei  einer  Doppel- 
frage aber  muss  die  Antwort  auf  das  letzte  Glied  bezogen  werden.  S.  El. 
312  Ch.  'fEp'  zirA,  Ttoxepov  ovto;  ki'iiQ%vj  tteXo;  |  Xeysu  ~ao'  •f^pilv  •^'  ßeßüJTOi  if. 
66uLU)v;  I  El.  7]  xctpra  sc.  ßeßüiToc  dx  5.  OR.  1039  f.  t'  yap  Ttap'  aXXou  ix'  IXaße; 
060'  aÜTo;  XDyßi^;  |  —  Oux  [sc.  aixö;  xu^cuv  IXaßov]  dXXi  TrotfjiTjv  aXXo;  ix5(oü)af 
[xo!.  Eur.  Or.  1540  T(  5ptJü[A£v;  dYYiXXtupLev  e{;  roXtv  rdoe,  -^  017'  lycofiev;  — 
'AoccaX^aTEpov,  cptXat  [sc.  olya  e'/eiv]. 

Anmerk.  4.  Oft  wird  die  Antwort  in  der  Form  einer  Frage  gegeben, 
so  namentlich  in  gewissen  Formeln,  als:  rt  (jltjv;  quid  vero?  =  ita  vero  est, 
z.  B.  PI.  Polit.  259,  d.  Civ.  393,  c.  Phaedr.  272,  c;  in  gleicher  Bdtg.  zi  y^p; 
PI.  Parm.  147,  c,  ubi  v.  Stallb.  Theaet.  209,  b.  Soph.  232,  c,  ubi  v.  Hdrf.; 
TtoÖEv;  woher?  mit  Verwunderung  ausgesprochen  in  dem  Sinne:  wie  wäre 
das  möglich?  =  oü5a(j.<üs.  Ar.  R.  1455  A.  ttjv  ttoXiv  vDv  [jloi  tppäaov  |  TtpüiTov,  xfoi 
ypTjT'zt;  zo-Epa  rot?  ypTTjaroT;;  D.  itodsv;  ]  pnaEi  xaxtatct,  toI;  -ovT]poT;  5'  rJoExat. 
Vgl.  V.  1145.  Ec.  389.  Eur.  Andr.  83.  PI.  Gorg.  471,  d  rw;  S'  ou:  PI.  Phaed. 
65,  d  xai  xaXov  y^  'i^i  xal  «YaSov;  fldi?  5'  O'j ;  Über  röi;  föip;  izüti  fa^  ou;  oü  y^P;  s. 
§  545,  7,  S.  336  f.  Ferner:  xi  0'  06  [xeXXei;  xt  0'  oöx  epleXXe;  warum  soll 
er  nicht?  warum  sollte  er  nicht?  d.  h.  ja  wohl!  ganz  gewiss!  natürlich!  Auch 
wird  in  demselben  Sinne  ohne  06  gesagt:  xi  ^^XXei;  dXXd  x(  uleXXei;  äXXä 
x(  Y^p  fAeXXEi;  (was  soll  denn  sonst  sein?)  quidni?  ja  wohl!  PI.  Hipp.  1.  287,  d 
S.  ovxt  Y£  '^t'^i  xouxoj;  H.  ovxf  dXXä  x(  Y^p  [jleXXei ;  ubi  v.  Heindorf.  Hipp.  2.  373,  d 
S.  Ev  op6[jLtu  fxev  apa  xai  x^  8eTv  xdyo?  piiv  i-^a^m,  ßoaoux'^j;  5^  xaxov;  H.  'AXXä 
x(  ^a^XXei;  So  auch:  äXXd  x(;  quidni?  Euthyphr.  14,  d  ap'  o-jv  06  xö  dpHuJ; 
atxstv  av  zlr\  .  .  xa-lxa  aOxou;  atxEiv;  E.  'AXXd  x(;  was  denn  sonst? 


Viertes    Kapitel. 

§  .:.92.   Von  der  Form  der  obliquen  oder  indirekten  Rede. 

Will  man  die  Worte  oder  Gedanken  einer  Person  —  sei  es  nun 
eine  dritte  oder  die  zweite  Person  oder  der  Redende  selbst  — 
berichten,  so  ist  eine  vierfache  Ausdrucksweise  möglich: 

1.  Entweder  man  giebt  die  Worte  unverändert  in  derselben 
Form  wieder,  in  welcher  sie  ausgesprochen  worden  sind.  Die 
berichtete    Rede    erscheint    dann    völlig    unabhängig    von    der  Vor- 
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Stellung  des  Erzählenden,  der  gleichsam  das  Wort  einem  andern 
überlässt  und  inzwischen  sich  selbst  ganz  im  Hintergrunde  hält,  z.  B. 
Der  König  lässt  euch  melden:  „Icli  bin  bereit,  Frieden 
zu  schliessen."  Dieser  rein  objektiven  Form  der  oratio  recta 
bedienen  sich  naive  Erzähler,  wie  Herodot,  mit  Vorliebe,  z,  B.  8,  140 
u>;  6e  droxeTo  ('AXe$av6(>o?)  ii  tot;  'Aörjva?  (iTro7iefJLcp{}£i;  ü-o  Map&ovi'ou,  lXz-(z 
xaSe*  Av6pe<;  'AOrjvaüjt,  MapSivio;  tace  "ki'iti'  'Ep-ol  i-fieKir^  Y)y.£'.  rapa 
ßaatXeo?  xxX. 

2.  Oder  man  giebt  den  Inhalt  der  fremden  Rede  von  seinem 
eigenen  Standpunkte  aus  in  einem  selbständigen  Berichte  wieder, 
als  ob  man  das  Berichtete  selbst  wahrgenommen  hätte.  Damit  ist 
naturgemäss  eine  Personenverschiebung  verbunden;  insbesondere 
wird  das  ursprüngliche  Ich  im  Munde  des  Erzählers  zu  Er:  Der 
König  lässt  euch  melden:  Er  ist  bereit,  Frieden  zu  schliessen. 
Gehört  die  Rede  der  Vergangenheit  an,  so  kommt  noch  Tempus - 
Verschiebung  hinzu:  Der  König  Hess  damals  melden:  Er  war  bereit, 
Fr.  z.  schl.  Diese  subjektiv  gefärbte  Darstellung  fremder  Gedanken 
begegnet  uns  häufig  bei  Homer,  z.  B.  A,  201  Zeu?  [ae  Ttax-rip  T-poer,xe 
TEiv  TcxSs  [xuQ-T^cjaaöat*  |  o^p'  av  fisv  xev  6pa;  'A-jfafjilfji.vova  7toi|X£va  Xatov  | 
{}uvovt'  iv  irpofj.aj^oiaiv  Ivat'povxa  (sriy^ac.  dvopcuv,  |  xö^p'  uitöeixe  fia'^r);,  tov 
6'  aXXov  Xaov  avio^^t  [  fxapvaaöai  orjioiji  xaxa  xpotxepyjv  uafxivtjv"  j  auxap 
Ijist  x'  Y)  ooupi  xuTcsi?  Y]  ßXT^jxevoc  fco  I  eiz  trTtou?  aXsxai,  xoxs  xoi  xpaxo? 
lY7uaXi^et.  (Vgl.  A,  186  ff.  ßaax'  idi,  ^Ipi  Ta)(era,  xov  Exxopi  [xoftov  Ivi- 
a-ire?'  |  o^p'  av  fisv  xev  6p5  'A7a|j.eixvova  .  .  |  xöcpp'  dtvay  wp  eixco,  xov  o' 
otXXov  Xaov  ÄvtüjfOto  I  (xapvaodat  orjtottji  xaxa  xpaxepfjv  ua|xivTiV  |  auxap  iizei 
X  ...  aXexat,  xöxe  ot  xpaxo;  I^YuaXi'^tu.)  Vgl.  H,  391  mit  364.  B,  28  ff. 
mit  11  ff.     0,  414  ff.  mit  402  ff.     I,  270  ff.  mit  128  ff. 

Diesen  zwei  unabhängigen  Redeformen  entsprechen  die  folgenden 
zwei  abhängigen  Formen,  in  denen  die  berichteten  Worte  oder 
Gedanken  einem  im  Hauptsatze  stehenden  Verbum  der  Wahrnehmung 
oder  Mitteilung  {v.  sentiendi  oder  declarandi)  grammatisch  unter- 
geordnet werden: 

3.  Der  Erzähler  berichtet  in  abhängiger  Rede  die  Worte  oder  Ge- 
danken einer  Person  von  seinem  Standpunkte  aus,  so  dass  das 
Berichtete  zugleich  als  seine  eigene  Behauptung  erscheint  (entsprechend 
der  unter  Nr.  2  erläuterten  subjektiven  Form  des  selbständigen  Berichts): 
Der  König  lässt  melden,  dass  er  bereit  ist,  Frieden  zu  schliessen.  Mit 
Tempusverschiebung:  Der  König  Hess  melden,  dass  er  bereit  war. 
Diese  Art  der  abhängigen  Rede  ist  im  Griechischen  nur  in  sehr  geringem 
Grade  ausgebildet.  Tempusverschiebung  (für  das  Griechische  das  einzige 
unterscheidende  Kennzeichen  gegenüber  der  in  Nr.  4.  besprochenen  rein 
objektiven  Form,  vgl.  Anm.  1)  findet  sich  nur  nach  Verben  sentiendi  und 
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declarandi  häufiger  (bei  Homer  regelmässig),  vgl.  §  550,  3  a,  dagegen 
nach  Verben  des  Sagens  und  Meinens  nie,  und  in  obliquen  Nebensätzen 
selten,  vgl.  §  595,  3.  7,  166  -'i^vtouxov,  0  6t)  xa/i  [ir^ot-o  oai[nov. 
X.  Comm.   1.  7,   1   oxt  6'  a^rjOTj  Iäeysv,  (u8'  I8i8a(jzev. 

4.  Der  Erzähler  berichtet  in  abhängiger  Rede  die  Worte  oder 
Gedanken  einer  Person  von  deren  Standpunkte  aus,  indem  er 
sich  in  die  Zeit  und  Situation  versetzt,  in  der  die  berichteten 
Äusserungen  gesprochen  v^^urden.  Dabei  kann  unter  Umständen  eine 
Modusverschiebung  eintreten,  vgl.  §  550,  4".  §  594,  Dagegen 
bleibt  im  Griechischen  das  Tempus  unverändert,  wie  es  in  der 
direkten  Rede  stehen  würde:  ßaaiXsü?  7]77siXev  ort  Itoijjlo?  laxiv  (ent- 
sprechend dem  direkten  eijxi)  oder  eiT],  etp^vr^v  7rot^aaa9ai,  der  König 
Hess  melden,  dass  er  bereit  wäre,  Frieden  zu  schliessen.  Diese  rein 
objektive  Darstellungsart,  bei  der  die  Anschauung  des  Erzählers  ganz 
ausser  Betracht  bleibt  (wie  in  der  unter  Nr.  1  erläuterten  direkten 
Form)  ist  in  der  nachhomerischen  Sprache  die  fast  ausschliesslich 
übliche  Form  der  oratio  obliqua. 

Anmerk.  1.  Während  also  das  Deutsche  in  dem  Konjunktiv  ein  Mittel 
besitzt,  den  Zweifel  des  Berichtenden  an  der  Wahrheit  des  Berichteten  anzudeuten, 
fehlt  der  griechischen  Sprache  ein  derartiges  Mittel  durchaus;  sie  beschränkt 
sich  darauf,  die  Aussage  rein  objektiv  wiederzugeben.  X.  Hell.  1.  6,  36  ßouivTa; 
oTi  KaXXtxpaTtoa;  vevix7]X£  vaLi[Aa^{Jüv  xot  oxi  a\  rtüv  'Ai)Tjva((ov  vfjs;  (i-oX(uXaotv 
oTTaoat,  mit  dem  Rufe:  „K.  hat  gesiegt,  alle  SchitFe  der  Ath.  sind  untergegangen." 
Cy.  8.  7,  19  o6S^  toüto  tkutiote  iTTefoiJrjv,  tu;  T)  ']>U)rTj,  eiu?  ij.£v  av  ^v  ftv7]ttü  a(i)fi.ci~i 
•^,  C,T^,  oxav  oe  toütou  äTraXXayTj,  T£Övr]XEv,  tot  sein  sollte.  Lys.  10,  8  d  hi  -i; 
eiTcot  ü)c  TT]v  TExoüoav  r  xöv  cpuaavxoi  Ituttte;,  dass  du  geschlagen  hättest. 
Isoer.  15,  30  Tretpäxai  [j.e  otctßaXXEtv  <>  xcix-rjopo?  (ü?  otct'f^Efpou  xoü;  vecuxeoou;.  Auch 
der  Optativ,  der  nach  historischem  Tempus  für  den  Indikativ  eintreten  kann 
(vgl.  §  550,  4),  giebt  der  Rede  nicht  eine  subjektive  Färbung  in  dem  oben 
besprochenen  Sinne,  sondern  dient  nur  dazu,  die  berichteten  Worte  ausdrücklich 
als  der  Vergangenheit  angehörige  Äusserungen  oder  Gedanken  des  über- 
geordneten Subjekts  zu  kennzeichnen.  PI.  Menex.  240,  d  oiodcjxaXoi  xol;  ötXXot; 
YEvöfiEvot  oxt  oüx  a\xayjii  ei'yj  yj  flEpacüv  B6va[xic  (den  Worten  nach:  „nicht 
unbesieglich  wäre",  aber  dem  Sinne  nach  zugleich:  „nicht  unbesiegbar  ist"). 
Dem.  50,  50  äi:oxp(v£xai  a6x(jj  6  xußspv/jXT]?,  oxi  xptfjpapyo;  i•^(y>  xfj;  veöj;  eitjV,  wäre 
=  war. 

Anmerk.  2.     Über  oxt  als  „Anführungszeichen"  s.  §  551,  4. 

§  593.     Form  der  Hauptsätze  in  der  abhängigen  Rede. 

Die  Hauptsätze  der  direkten  Rede,  d.  h.  die  grammatischen, 
zu  denen  auch  die  durch  die  beiordnenden  Konjunktionen,  als:  xai, 
T£,  61,  dtXXa,  xoti'xot,  rj,  7ap,  ouv,  eingeleiteten  Sätze  gehören  (§  515,  5), 
werden  in  der  abhängigen  Rede 

1)  wenn  sie  Aussagesätze  sind,  d.  h.  wenn  sie  eine  einfache 
Aussage  (eine  Behauptung  oder  ein  Urteil)  enthalten,  entweder 
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durch  den  Akkusativ  mit  dem  Infinitive  (§  475,  3,  4)  oder 
durch  oTi  und  a>;  mit  dem  Verbum  fmitum  nach  den  §  550  f. 
erörterten  Gesetzen  ausgedrückt  (die  Negation  ist  in  beiden  Fällen 
ou),  als:  inifc^eiXt  toü;  iioX£|xiouc  outtoj  Trapeivat  oder  iTrrj-fcetXEv,  oti  oi 
7:oX£[xioi   ou::u)   irapeiai  (-apetev)^ 

2)  wenn  sie  Heischesätze  sind,  d.  h.  Befehle,  Mahnungen, 
Wünsche,  Begehrungen  enthalten,  durch  den  Infinitiv  oder 
Acc.  c.  Inf.  (§  473,  2)  (die  Negation  ist  in  diesem  Falle  \i.r^).  Th. 
3,  15  ol  Aaxe5a!ix6vioi  toT;  SujX[jLaj(oi;  Trapouai  yara  xayoc  ecppaüov  lEvai  £; 
Tov  'Icjöjxov,  irent  (er.  recta:  xaxä  tä/o;  ixe).  X.  Cy.  1.  4,  14  (iT:r)76peu£ 
ji.-r)6eva  ßäXXetv,  :rpiv  Kupoc  IfXTtXirjdf^etr)  ÖTjpcuv  (or.  r.:  jjltjSei;  ßaXXsrco, 
zpiv  av  Kupo;  ^|i.-XT)adfj  ftTjpuIv).  Bei  fortgesetzter  Oratio  obliqua 
werden  der  Deutlichkeit  wegen  die  Infinitive  ostv  oder  ypfjvai  hinzu- 
gefügt, obwohl  auch  in  diesem  Falle  der  blosse  Infinitiv  gebraucht 
werden  kann,  wie  Th.  4,  50  TioXXtuv  7ap  £X06vt«uv  -psaßetuv  ouoeva  xa-j-ä 
Xe^eiv*  ei  ouv  ßouXovtai  uacpe?  Xl^stv,  7r£fi.4iai  .  .  avopa;  <ü;  auxov,  so 
möchten  sie  schicken,  mitterent.    Vgl.  1.  27,  1  [xlveiv. 

An  merk.  1.  Die  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.  hängt  zuweilen  von  einem 
weggelassenen  Verb  der  Wahrnehmung  oder  Mitteilung,  dessen  Begriff  jedoch 
auch  von  einem  vorausgehenden  Verb  involviert  sein  kann,  ab.  Th.  1,  136 
y.ai  oüx  ä^tot  .  .  cpeuYOvra  7i[j.(up£t(ii'}ar  xccl  yotp  av  .  .  xcc/.üj;  Tidayetv,  "(twaio^  ok 
Elvoti  xtX.  (in  i^tol  liegt  der  Begriif  des  Meinens).  3,  31  xctl  ol  A^o^tot  .  .  TtotpT-voüv 
.  .  TÖiv  iv  'Iiovfa  TToXeiuv  xatotXaßetv  xiva  .  .,  ^Xrioa  5'  slvai'  oioEvl  '[ip  (ixo'j3{(u; 
icpiy&ai*  .  .  Trsfoetv  x£  oieoOat  xxX.  (Tiapi^vouv  involviert  den  Begriff  von  I'Xeyov); 
so  nach  ävarEiÖEaSat  3,  94,  nach  xeXe'jeiv  3,  94  X.  Hell.  2.  2,  12,  nach  säv 
Th.  5,  41,  nach  iTttfAapxypEoöai  6,  29,  nach  TiotpatxEl^Sai  5,  63,  nach  lirtxaXEiv  5,  56, 
nach  [j.£[j.cpEo&at  8,  50,  nach  ötavoeTayat  6,  96,  nach  öpäv  4,  27-  7,  42,  nach  E^5dvai 
6,  64,  nach  cpoßEiaOctt  4,  8,  vgl.  4,  108,  nach  öoiu[xaCfiv  X.  Comm.  1.  1,  13. 

Anmerk.  2.  Zwischensätze,  und  namentlich  solche,  welche  mit  -{dp 
oder  auch  ouv  angereiht  werden,  werden  häufig,  obwohl  sie  in  direkter  Rede 
grammatische  Hauptsätze  sind,  in  der  obliquen  Rede  im  Optative  ohne 
einleitende  Konjunktion  eingeschoben,  und  zwar  in  der  Regel,  wenn  ein 
durch  ox'.  oder  w;  eingeleiteter  Satz  im  Optativ  oder  auch  der  Acc.  c.  Inf. 
vorausgeht,  so  dass  der  Zwischensatz  eine  Fortsetzung  des  Angeführten  bildet- 
Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  bei  Herodot  und  den  Attikern,  und  bei 
diesen  mehr  in  der  Prosa  als  in  der  Poesie.  Aesch.  Ag.  604  xaäx'  iiti^'(e0.ow 
-öast,  I  i^'xetv  OTTio;  xdtytox'  ipasfxiov  TiöXEf  ]  Y'jvaixa  ttioxtjv  o'  ^v  oofiot?  Etipoi 
[xoXü)v,  I  oVav  iTEp  o'jv  eXeitte.  Vgl.  S.  Ph.  617  o?ütxo  (jiev  xxX.  Hdt.  7,  3  IXe^e  .  ., 
(i)c  aüxrj;  fjL^v  -ji^oi-zo  AapEioj  tjStj  ßaoiXEUovxt  .  .,  'ApxoSaCavTj;  6^  eti  toituxif)  iövxt 
Aapcfco  ■  oix  (UV  oiix'  oixo;  e  it]  oute  8(xatov  aXXov  xtva  x6  '(ip'Xi  ^X^'''  '^P^  ^«i'jxoü. 
Th.  2,  72  ä;r£xp{vavTo  aütiü,  oxi  äoüvaxa  atpt'ctv  eIt]  ttoieiv  .  .'  TraiSE;  Y'^^P  <J?<üv  y.ai 
Y'JvaixE?  Tiap'  ^xEivot;  Ei'Yjoav.  X.  An.  7.  3,  13  e'Xeyov  TtoXXot  xaxd  xa6xo(,  oxt  Tiavxo; 
aCii  Xeyoi  Se'ji}tjc  ■  y_Ei(j.iov  Y<^p  ei'/j,  xai  ouxe  oi'xaSE  dTtoitXEiv  xtp  ßouXofj.^v(p  5uvax6v 
EtT,  xxX.  Hell.  3.  2,  23  äjioxptvaiJLlvcuv  5^  xcäv  'RXeicuv,  öxi  o6  tioitjogiev  xaüxa' 
e-iXrjtöoti;  Y^P  ^'/^oit^  xa?  ttoXei;'  «ppoupdv  EtpTjvav  o'i  ecpopoi.  Vgl.  6.  5,  36.  7.  1,  23. 
PI.  Phil.  58,  a  ibiq.  Staub.  Symp.  201,  a.  Antiph.  6,  22  ibiq.  Maetzner. 
Andoc.  1,  40  ouxouv  Seotxo.     Lys.  13,  78  (Xey*«^)  "^üv  jaev  oeIv  ccixoy;  ■tfl'jjj.a't  e'/eiv 


§  594.  Modi  in  der  obliquen  oder  indirekten  Rede.  545 

Et  0^  TiOTE  oi'xa5£  xciT£>.&ot£v,  TOTE  xai  Tt[ji(DpTjooivTO  Tou;  dtoixoüvTa;.  PI.  Charm. 
155,  6.  Dem.  1,  22.  50,  50  (iTcoxp(vETO(i  aurw  Hoaü^nnzoi,  oTt  TpiT|pap)(^öc  te  ifui  tt]; 
VEU);  Efr]v  xat  'jtieÜiJuvoc  xai  tov  [xio&öv  Tiap'  iixoJj  Xaaßdvor  ttXeüjoito  ouv,  oT  i^(ü 
xeX£6(u,  Eis  öaaov.    Selten  nach  ön  mit  dem  Indikative.     Isae.  8,  22  eIttov,  oti 

^VTEÜ^EV     710  17,30  ixat     T'^jV     T7CpT]V  *     S£5£T)U.dvT)     Y  <^  P     ^ '''']    '^'^tÜTa    TTOtElV    T]    TOUTO'J    ihzX'fT^. 

[Aber  Lys.  13,  9  ist  nach  d.  edd.  zu  lesen:  Xeyei,  oti  .  .  TroiTjoEtv  (st.  TtoirjaEi)  .  .• 
oioiTo  0£  xtL,  über  on  c.  inf.  s.  §  550,  A.  3,  b).]  Bemerkenswert  in  einer  irrealen 
Periode  PI.  civ.  420,  c  d  •^[xä«  dcvSprivTa;  -jpd'^ovxaz  zpooEXBcuv  ti;  'i'\fz-(z  Xiyiu^  on  oü 
ToT;  xaÄXbToi;  toü  Cij^ou  Ta  xiXXiaTa  cpapii-axa  7ipooT[8E|j.EV  ol  fäo  6'f SaXaol  xoiXXioTov 
ov  o6x  ÖJTpEfti)  ävaXTjXifjLudvoi  eIev  dtXXa  p.^Xavt.  Auffallend  nach  einem  Partizip 
Isae.  9,  5  ^rrEiSr)  .  .  ■r]o86,aYjv  xotprrouji^vouj  toütoui;  Tct"  ixEivou,  6  (tk.  uibi  aÜTOü 
TronfjÖE^Tj  'jTio  'A(iTU'.p(Xou,  xal  to'jtwv  5ta8T)XGtc  xaTaX(7T0t  jiapa  'lEpoxXEi 
'H'fotiaTcaoifj,  dxouoct;  ^yü)  Xeyovto;  aÜTOü  Taüta  ^TiopEUOfi.'rjv  Ttapd  tov  lepoxX^a 
(wohl  schon  unter  der  Einwirkung  des  folgenden  dxo'jaa;  Xeyovto;).  Auch  der 
Indikativ  und  der  Optativ  mit  av  finden  sich  in  derartigen  Zwischensätzen. 
Hdt.  7,  168  ÜTtiJ)(_ovTO  .  .  ä[i.'jv£Etv,  cppaCovTE;  (ü;  ou  acpt  TTEptOTTTETr)  ^otI  •f]  'EXXä; 
äTToXXufXEVTf) •    iQv    Y'5'P    <'?''^'^j    (J'-pEi;    Y^    oüolv    aXXo   r    SouXEuaouat    t^    TrpcuTifj    xuiv 

Tj(l.£p^(UV    dtXXoL    Tt[A(upT)T£OV    E  IT].       ISOCr.    17,    21     XsYOiV    OTl    0Ö5Jv    aÖTtj)    TtX^OV    EOTat,     Et 

T(i  [jL^v  ^pT^txaT'  ,  .  dTToocuaEt,  a^To;  o'  6[j!.o((u;  dv8d5E  xaTaYfiXaoro;  eaoiTO*  6  Y^p  '^^^'I 
.  .  xdXTjHf  xaTspEi  (Bekker  u.  a.  ohne  Not  xaTspoT).  Dem.  50,  44  fJoEiv  o'jv  oti 
0'jT0{  }xlv  .  .  xaxtü;  e'ijleXXe  TpiT^papyj/jaEiv '  oute  y^P  "^^p  "piTjpapyT(ij.aTi  oute  toT; 
fTTtßaTais  xotl  TT)  ü7TT)p£a(a  ypTjaotTO"  oOoeI;  y^'P  «^"^«ü  T:apa(AEVEt  (Bekker  7:apa- 
fAEvoT).  X.  An.  6.  2,  10  ol  hi  XoYOt  roav  aiToic,  tb;  ctbypov  EtTj  apyEtv  'A^Tjvatov 
n£Xo7tovvT]a(u)v  .  .  Elvat  fip  toÜ;  xaTEipYaaixEvous  'Apxococt;  xal  'Ayatou;,  .  .  Et  ouv 
ou>tppovoi£v ,  aütol  (juaTctvTEs  xal  oTp'/TT)YOÜ{  IXofiEvot  lauTÜiv  xa>}'  sauTou;  av  tt,v 
TiopEfav  71010 1 VT 0.  Vgl.  PI.  Icg.  719,  b.  Diese  Zwischensätze  erscheinen  der 
Form  nach  als  völlig  unabhängig,  also  als  Übergang  in  die  direkte  Rede. 
Wahrscheinlich  aber  wirkt  die  ganze  oblique  Darstellung  in  der  Weise  nach, 
dass  auch  sie  noch  als  zur  indirekten  Rede  gehörig,  als  innerlich  abhängig 
empfunden  werden.  Ebenso  ist  zu  urteilen  über  die  Fälle,  wo  ein  Haupttempus 
vorangeht,  die  Abhängigkeit  also  überhaupt  nicht  durch  den  Modus  bezeichnet 
werden  könnte.  X.  Cy.  2.  3,  4  Xey^tu)  .  .  TroT^pcoi;  av  t'^jv  dpET-fjv  (jiaXXov  oiETai 
dtaxEia&ai  Trap'  '^[aTv,  e^  [xeXXoi  ö  TtXEioTa  xal  ttoveTv  xal  xtvSuvEÜEtv  id£X(uv  tiXeIott,; 
xal  TtfATiC  TEÖSEarta!,  r  av  E^otüaEv  oti  o65Iv  Stacp^pEt  xaxov  Elvaf  ö[xo(u)C  Y^P  '''■'i'^'^'i 
TÜiv  faojv  T£U$6(XEi)a.  PI.  Phaed.  86,  a  zi  xt;  ott!jyup(C''jtTO  .  .  (b;  dvdYXTj  Itt 
Elvai  TTjv  äpixovfav  ^x£(vt]v  xal  pi-?)  äTioXcoXEvat*  O'jOEpifa  Y^tp  M-tQX'^"''^  '^^  ^  ^^  ''^^'• 
PI.  Phaed.  95,  d  erklärt  sich  der  Optativus  obliquus  nach  den  vorausgehenden 
Indikativen  daraus,  dass  cpT)?,  wovon  die  ganze  Rede  abhängt,  den  Sinn  eines 
Präteritums  hat.   Vgl.  §  551,  2. 

§  594.    Form  der  Nebensätze  in  der  abhängigen  Rede. 
a)    Optativ  und  Infinitiv. 

1.  Wenn  die  Oratio  obliqua  in  die  Gegenwart  fällt,  also  von 
einem  Haupttempus  abhängt,  so  behalten  die  Nebensätze  stets  den 
Modus  der  direkten  Rede  bei:  cpTjjxi  ae,  et  touto  kk-^zi^,  dfxapTdvstv. 
Ot){ji(  CS,  iav  TOUTO  Xifrii,  djxapXTjjen^ot.  <l>riixi  a£,  ei  toÜto  XIyoi«? 
dfjLapTdtveiv  av.  Hdt.  1,  1  ((patjt)  2xtt)  rjfxepT)  dre'  -^c  dw'xovTo  .  .  ^X&eiv  i-i 
Trjv  ddXaaaav  YUvaTxac.  1,  5  oü  Yotp  dpiray^  acpla;  5(pT]aa|i.evov;  X^Youat  dY^^T^^^ 
atirriv  i<;  Aiyutttov,  dXX'  <üc  ^v  tco  Apysi  ifitoYSTO  Tcj)  vauxXTjpio  tt^^;  veö;, 
Kühners  Ausführl.  Grieeh.  «Jraimnatik.    II.  T.    2.  Abt.  35 
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^TietTe  e|jLaOe  Iyxuo;  ioZ^oi,  .  .  £öe/ovTT,v  auTr,v  roiii  fI)oivifi  a'jvjxTtXuiiai. 
Lys.  24,  119  aoXXi-^zzbni  cpr,aiv  ivflptoTTOu;  oj;  i]xi  7:ovr,po'j;  xal  ro/.'.oy;, 
0?  Tot  £auTcuv  7.vrjXwxaat.  22,  1  äIyovte;  oti  u|XEt:,  e{  oj:  jxäX'.jra  aüto'j; 
(üoixerv  f^Y^^^'^^Sj  oooiv  r|TTOv  xai  toÜ;  Trsfii  toutojv  7TOto'jj.evo'j;  ^öyou;  ay/.o- 
cpavTEiv  vo|x{!|6Te.  1,  5  TauTr,v  i|jiol  fiövrjv  r^YOüixcti  atuTr^piav,  e7v  üpLiv  eJreiv 
77ravTa  ouvtjHüj.  X.  Comm.  2.  1,  27  IXtt:i!^(u  et  tt^v  rpo;  ^|X£  ooov  Tpa^oio, 
acpiop'  av  ae  twv  xaXoJiv  xal  aE[xv(uv  iY<^9üv  ^pYttt/jv  YEv|j8ai.  An.  5.  7,  6 
EU  icjTE  .  .  Ott,  idv  Ti;  ef?  tyjv  EXXaoa  ijleXXt]  isvat,  rpo«  esTt^pav  oeT  xropE'jE- 
(iBai.  PI.  Grat.  398,  b  Xi'(o\iav/  o>;,  Ireioav  ti:  «y^'Ö'^'  ">''  te)  s'jttq(JTj,  [xe7äXT,v 
pioipav  xai  rtfJLYjv  lyei.  Ap.  38,  d  icjü);  ps  oi'eadE  dropi'qt  X(1y(uv  saXtu/i-ai 
TotouTtuv  01?  av  ufx.a;  ETreua,   Et  wfXTjv   oeiv  xtX. 

2.  Fällt  aber  die  Oratio  obliqua  in  die  Vergangenheit,  ist  sie  also 
von  einem  historischen  Tempus  abhängig,  so  kann  in  den  Neben- 
sätzen statt  des  Indikativs  eines  Haupttempus  und  statt  des  Kon- 
junktivs der  Optativ  (ohne  av)  eintreten.  (Über  diesen  sogen. 
Optativus  ohliquus  s.  §  399,  5.)  Ausgenommen  sind  natürlich  solche 
Nebensätze,  welche  als  Bemerkungen  oder  Erklärungen  des  Erzählers 
keinen  integrierenden  Teil  der  Rede  bilden  und  daher  durch  den 
Indikativ  ausgedrückt  werden.  Hdt.  1,  24  (Xeyousi)  t6v  'Aptova  .  . 
TcapaiTrjaajHai,  i-ci6r,  (jcpt  oyttu  Soxsot,  TTspttoEiv  auTov  ..  izTQ%\  (or.  recta: 
Itteiotj  'j|j,iv  o'jTu}  ooxest,  ~apa!Tou|j.at  UEpiiOEtv  |xe  .  .  7£ta7.i).  50  AuooTjt 
TE  Tiajt  TTposine  öusiv  rdvta  rivci  «xuTtov  touto,  o  ti  e/ot  exaoTo;  (or.  r. : 
OuETO)  7:5;  Tt;  6|j.(ov  touto,  o  ti  I^ei  I/aiTo;).  3,  75  teXeuteojv  sÄeye,  osy. 
(ZYaBa  Kupo;  Illpca;  TienotrjXoi  (or.  r. :  rroXXa  d^.  K.  FI.  TTSTüoir^xE). 
Lys.  12,  74  zIttev  otc  ouoev  auTw  [j-IXot  Toui  ü[j,eTepoti  Oopußou,  Irrsiorj 
TToXXoü?  AdTfjvai'tuv  etOEiTf]  Tou;  Ta  o|i.oia  -paTTovia;  aÜTio  (or.  r. :  ouosv 
IxeXei,  ^tteiSt]  oTöa).  X.  An.  1.  8,  12  K'jpo?  .  .  Ttu  KXedp^tu  ißoa  «YStv 
t6  3TpdT£tj(xa  xaTa  [xejov  t6  t(ov  TiöX£ji.t'(üv,  oTt  (quia)  ixet  ßaaiÄeü?  sitj 
(or.  r. :  7ye,  oti  Ixe?  ßaciiXsti;  ioTtv).  3.  5,  15  oi  o'  IXeyov,  oti  to.  rpo; 
|jLe5T)[jißpt'av  T-^;  ini  BaßuXwva  (sc.  6oou)  zlr^  xai  MT,otav.  o  i'  TjcJTCep  r,  xoiev 
(or.  r. :  xd  .  .  Ijti  .  .,  6i'  Yja-Ep  YjxeTe).  6.  6,  25  o  KXeavopo;  slrsv,  oti 
Ae^iTTTiov  [i£v  oux  iTraivoiT,,  Et  TaüTa  TusTrotrjXoj;  eit)  (or.  r.:  A.  oox  Iratvoj, 
st  T.  TieTrotzcüi;  Igtiv).  Vgl.  4.  8,  26.  7.  1,  .So  iKv;e\,  OTt  STOtfio;  etr, 
TjYEiaöai  aÜToT?  .  .,  Ivda  TtoÄXi  xai  aYaöd  Xrj'ioivTo  (or.  r. :  eTotiiö;  et[jLi 
YjY.  üixTv,  £vHa  .  .  Xr/lyEdOe).  Hell.  2.  3,  17  IXeyev  fj  8r,pajxevr,?,  oTt,  ei 
[xiq  TU  xotvtuvou;  txavou;  Xr^i^ioiTO  Ttuv  TTpaYfidituv,  döüvaTov  la oiTo  tt,v 
oXiYap)(iav  otajXEVEtv  (or.  r. :  st  \ir^  Tt;  XYjiETat,  dotjvaTov  IjTat).  Vgl.  50. 
2.  4,  4.  3.  1,  27.  Cy.  1.  5,  3  ibiqu.  Born.  2.  3,  55  öTttev  6  IdTupo; 
OTt  o{fi.tü;oiTO,  e{  fjLY]  atoJTTjSEtE  V  (or.  Y.'.  oi[xtü;ci,  Idv  [XTj  attoTcT^OTj;).  An.  1. 
9,  11  xal  Eu^TjV  61  Tive;  auTou  i;Ecpepov,  cü;  eu^otTO  tosoutov  ypovov  ^-^v, 
EJTE  vtxüjT]  xai  toü;  e'j  xal  tou;  xaxt»;  roiO'jvTa;  dXE;6(jt£vo;  (or.  r. :  eu)(eTat 
.  .   Igt'    av    vtxd).       2.     1,    2    loo;£v    oüv    auToT;   .  .   Ttpotevai    et;    to    rpoGUev, 
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etoc  Kupip  (JO|x}i.£icetav  (or.  r. :  upotTs,  stüc  av  c7'j|xixei';T,TE).  5.  1,  1  T,u;avTO 
jcuTTjpta  dtiffeiv,  Ivöa  TrpwTov  ef;  '^iXi'av  ^tJ^v  ticpixoivxo  (or.  r.:  Husofisv, 
Ivda  otv  d^ixtüfiefta).  Cy.  1.  4,  14  d::r,76 psue  |jLr,5£va  ßaXXeiv,  Trpiv  Küpo; 
IfjLTrXTjciSeiT]  Or^ptuv  (or.  r.:  (ji.r,oel:  ßaXXsTtu,  -piv  ov  K.  l}jLrXT,(587;).  Th.  4,  80 
YjXTn^ov  7.7roTpe<{>£iv  aurou;  {laXtata,  zi  {JvTiTrapaXuTcorev  (or.  r. :  d7TO'rp£4io|jLev 
liv  XuTr(u|X£v).  Vgl.  4.  76,  5.  5.  14,  3.  X.  Ag.  1.  10  Tuja^pEpvr,;  (ufioaev 
'A^TjUiXctu),  £t  a-£i!jatTO,  £u)?  iXdoiEv,  ou;  rlfjuj^Ete  itpo?  ßaaiXIa  äY7iXo'Ji, 
Stanpocesftai  «utcü  ^.tpsO-J^voi  aüxovöfjLOU?  T«?  iv  t^  'Aoi'ot  TioXstc  EX/>T)vioac 
(or.  r. :  iiv  a-eiarj,  £'o>;  otv  iXOwsiv,  ou;  av  -£|x<}^cü  .  .  oia-pot^op-oi).  Vgl. 
PI.  civ.  455,  b. 

Anmerk.  1.  Der  Indikativ  einer  historischen  Zeitform  bleibt  der 
Deutlichkeit  wegen  in  der  Regel  auch  in  der  obliquen  Rede  nach  einem 
Präteritum,  weil  der  Optativ  unentschieden  lassen  würde,  ob  in  der  direkten 
Rede  der  Indikativ  eines  Haupttempus  (sowie  der  Konjunktiv  oder  der  Indikativ 
einer  historischen  Zeitform  gestanden  hätte ').  Hdt.  1,  87  Xifstai  .  .  KpoTcov  .  .  | 
^Ttißiuaaoftat  tov  'AroXXuiva  ^nixaXsotjievov,  ef  t(  ol  xeyapi3fjL^vov  i^  o6toü  äSu)pT,87j, 
-apaaTT)vai  (or.  recta;  napaorr)9i  pioi,  ef  t(  aoi  ■/..  i^  i\trjö  dotupriOTj).  5,  84  dirscpatvjv 
XoYq),  (b;  oöx  dStxotev*  ooov  txlv  y^f'  /povov  slyov  -a.  i-jdXtxa-:'!  i\  tt)  7_tupT[), 
iTttTsXsEtv  Ttt  o'jve&evTO  (or.  r. :  ooov  p..  y«  X*  ^i^X^M-^''  •  •>  '"^'^-Xeou.ev).  Th.  1,  91 
T'^v  TioXtv  Öt£  ^86 "/.El  ^xXtTTEiv  dfxEtvov  elvott  .  .,  aveu  ixsfvtuv  £'.pa(jav  -'vovte;  ToXij.fjaat 
(or.  r. :  ote  eooxei,  ^-o/,aT,(;oip.Ev).  6,  28  ^ßoiuv  oj;  .  .  oü5^v  eitj  o  ti  oü  uet'  ^xeivo-j 
^TTp  dy  &Tj  (or.  r. :  o65£v  ^onv  o  ti  o-jx  iKpä-/[%ri.)  5,  49  X^y°'''^^!  I^'^J  ^TiTjYY^X&at  ru> 
i;  AaxEOa([i.ova  td;  OTtovSd;,  ö't'  los-Efidiav  toJ);  OT^Xfras  (or.  r.:  oöx  iTiTjYY^XfAEvat 
Tttu  Tjoav  al  oTTOvSat,  ot'  i'3Z-ii).i\ii[t.i\  -.  o.).  X.  An.  1.  2,  21  TjXev  dYY^Xo;  XeY<uv, 
OTi  XEXotiTüis  £17)  SuEWEoi?  xd  dxpa,  ItteI  TjO&ETO,  OTi  To  Mevtovo;  OTpdTE'jfxa  t"ot) 
iv  KiXixfa  TQv  (or.  r. :  XeXot-E  .  .,  iizü  fJaO^ro).  Vgl.  2.  1,  3  oSev  (upjjirjVTo  .  .  oftev  TtEp 
tXOe.  Hell.  1.  5,  3  toT;  iotot;  yp/iaEaftai  IcpT),  d  6  raT-?)p  aötip  eÖidxev.  5  xaXtü; 
fA^v  Ecpt]  aÜTO'j;  XsyEiv,    o6    Süvaxöv    o'    Elvai    Trap'    d    ßaotXEu;  drrdcTEiXEv  aittü  aXXa 

-OtElv.       PI.   Ap.   29,  C    ECpT)  Tj    T-?|V   dpyfjV   o6   OEIv   ipi^  OEÜpO  EioEXftEtV    Tj,    ^-£t    EiofjXöov. 

oü/  oiov  t'  slvoti  xT>.  Ebenso  irreal,  s.  §  550,  A.  5.  X.  Comm.  1.  3,  3  oute  Ydp 
TOis  Oeolc  EcpT]  xaXüJ;  lyEtv,  Et  Tat?  (jisYdiXciu  duotcit;  iJiäXXov  rj  -ctT;  (xixpat?  I^atpov  .  .' 
out'  dv  Toic  dvftpiuroi«  d^iov  elvai  Ct,v,  Ei  xd  ::apd  xiüv  irovriptüv  aäXXov  r,v  xEy^apia- 
ixeva  Tot;  äeoT;  -q  xd  -apd  xüiv  ypTjoxtüv  (or.  r. :  o'jte  xaXuJ;  -T/^''.  £t  lyatpov, 
out'  dv  d^iov  Tjv  .  .,  £1  .  .  -r,v.  Vgl.  An.  6.  6,  25.  Jn  Stellen  wie  X.  Hell.  5.  2,  8 
loiSctaxov,  (u;  .  .  ouvEoxpaxEÜovxo,  ottoi  i^folwro.  Dem.  80,  20  drExpfvavxo  .  „  ort 
oiOEt;  pidpxu;  TtaoEdr],  xofifCoixo  5^  Xajxßdvujv  xaS'  irooGvoüv  oeoit'  'A'foßo;  rap' 
aÜTdüv,  steht  der  Optativ  nicht  wegen  der  obliquen  Rede,  sondern  ist  von  einer 
unbestimmten  Frequenz,  s.  §  560,  4.  §  565  gebraucht  und  müsste  daher 
auch  in  der  direkten  Rede  stehen:  ouvEaTpaT£u6[i.£8a,  ozoi  i^fol'^-o,  ExotitCsTo 
"Acpoßo?  Xafjißdvtuv  xaO'  öttojovoüv  o^otxo).  Nur  in  den  Kausalsätzen  mit  ox!  oder 
ijjc  (in  denen  eine  Zweideutigkeit  nicht  leicht  entstehen  kann)  tritt  zuweilen 
der  Optativ  Aor.  für  den  Indikativ  ein.  X.  Hell.  7.  1,  34  eI/e  y'^P  XEYet"'  •  . 
<Ju;  Aaxeoataovtot  oid  xoüxo  -oX£[XT)0£tOiv  o6tou,  ö'xt  oüx  ^ÖeX'/joatEv  (jlet'  ' Afr^aOAri'j 
eXOeiv  ir.'  a6x6v  (or.  r. :  oxt  o6x  Vj»)^X7)oav).  S.  unter  3.  Ganz  vereinzelt  in  einem 
Temporalsatze  mit  inti     X.  Cy.  5.  3,  26  X^y^'  ^'^'-  "rxoujtv  aüxiü   dYT-^'°'   *"»   ^ 


1)  Vgl.   M advig,    Bemerkungen    über    einige    Punkte    der    (ir.  Worttug. 
S.  13  ff.    Kühuast  Repräs.  des  apotel.  Konj.  S.  72  f. 
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'Aao'jpto;,  ^TiEt  TTUi^otTo  Tot  repl  toü  cppo'jp(o'j,  /iXzr.tLi  hi^cAm^  —  Zu  beachten 
ist,  dass  man  nicht  überall  da,  wo  in  einem  Nebensatze  der  Indikativ  einer 
historischen  Zeitform  steht,  denselben  als  aus  der  direkten  Rede  herüber- 
genommen zu  betrachten  hat,  sondern  häufig  beruht  er  darauf,  dass  der 
Gedanke  zugleich  eine  Bemerkung  des  Berichtenden  darstellt,  s.  §  595,  3. 

An  merk.  2.  Wie  ein  hypothetisches  Satzgefüge  mit  d  c.  ind.  praeteriti 
der  direkten  Rede  in  der  indirekten  Rede  unverändert  bleibt,  s.  die  Beispiele 
in  Anm.  1,  so  auch  ein  solches  mit  et  c.  opt.  Th.  1,  13G  extr.  ixslvov  V  av,  et 
ix5o(7j  airov,  .  .  ocunrjpfa;  av  xyj;  'Vjyf;  ärtooTepfjacti  (or.  r.:  e{  ixoofrj;,  dt-ooTe- 
p-^joat;  öfv).    X.  Comm.  1.  2,  15. 

An  merk.  3.  Dass  die  mit  tuare  eingeleiteten  Nebensätze  in  der  indirekten 
Rede  regelmässig  durch  den  Infinitiv  (Acc.  c.  Inf.)  ausgedrückt  werden, 
ist  §  584  f.  besprochen.  Ausnahmen  sind  selten:  Isoer.  17,  11  äcptxvo-ivTaf  [aoi 
oi  dTraYY^XXovie;  öit  .  .  Sotxupip  outtos  drrotvTtjuv  fj-ETauLcXet  tiüv  Tre7:paY[J.ev(uv,  tu  exe 
Titoxei;  xdt;  fAEyiaxci;  aÖTtü  öeoiuxwc  eiT].     X.  Hell.  3.  5,  23. 

3.  Eine  Art  von  obliquer  Rede  liegt  auch  dann  vor,  wenn 
der  Nebensatz  zwar  nicht  einer  indirekten  Rede  angehört,  aber  den 
Gedanken  eines  Andern,  nicht  eine  Behauptung  des  Redenden 
(des  Erzählers)  enthält.  Auch  in  diesem  Falle  kann  nach  einer 
historischen  Zeitform  die  innere  Abhängigkeit  des  Nebensatzes  durch 
den  Optativ  bezeichnet  werden,  e,  240  olvSpea  p,axpä  tcs^üxei,  |  .  . 
T«  Ol  tcXwoiev  IXatfpoj;  (aus  dem  Geiste  der  Kalypso).  E,  301  t6v 
xTafjLEvat  jxsjxotfü?,  oari?  xo'j  '(  dvxt'o?  iXdoi,  käme.  Vgl.  2,  508.  W^  749. 
X,  289.  %y  70  iräp  o'  Iti'&ei  xavsov  xaXfjv  xe  TpaTze^av,  |  näp  oe  SsTia; 
oivoio  -lEiv,  oTc  dufjio?  (ivcÖYou  Vgl.  ij  333.  O,  580  oux  IftsXev  cpeuYsiv, 
Tiplv  -eip^aanr'  ' k^/\lr^o^.  Vgl.  §  568,  c.  S.  Tr.  903  xpü'j^as'  £auTr,v, 
Ivöa  ixYj  Ti;  sfaioot,  ubi  se  a  nuUo  visum  iri  credebat.  OR.  1247  xaXei 
(Pr.  hist.)  Tov  TQOTj  Aaiov  -dtXai  vexpov,  |  }xvrjpi.rjV  TraXaiujv  07rep|xdTü>v  e^oua', 
ucp'  (UV  I  ddtvoi  }x£v  auTo;  xxX.  Vgl.  Tr.  164  f.  Hdt.  1,  2  iaTaji'aJ^ov  (oi 
naroE?),   6  fJLEv  'ApToßa^avTi?,   xaxoxt  TrpsjßuxaTo;  ts   eir)  TiavTo:  xou  ^övou,    xat 

ort    V0[Xl^6|i.EV0V    ElYj    TTpO;    TTOlVTtUV    dv&pcÜTTtUV    TOV    TTpsa^uTaTOv    xfjV    dpX^jV    lyEiv' 

SspcTjc  Se,  oj;  'Atojotji;  te  Tia?;  eir],  Th.  2,  21  ixaxiCov  (tov  HEpixXsa)^ 
oTi  aTpHTrj^o;  «iv  oüx  iirE^aYoi,  qiiod  exercitum  non  educeret.  4,  65 
Tooc  aTpaTr)70u;  .  .  i^T^^iiüany  .  .,  w?  (quici)  .  .  Stopoi;  -euOevtec  oLTzoy^to- 
pVeiav.  (Vgl.  Anm.  1.)  X.  An.  1.  8,  12.  Th.  5.  35,  4  Td  te  äXXa 
^topi'a  £iXO^>  [ievovte;  eüj;  acpt'ai  xdxEtvoi  nonqdEtav  Ta  EfpT)[jL£va.  Vgl.  3,  102 
extr.  Hell.  3.  2,  20  dXXriXot;  orov5a;  iTron^aavro,  so);  ä 7x077 sXÖei't]  xd 
Xs^^Osvxa  AspxuXi'Sqt  p-sv  cf;  AazEoai'jxova,  ToffacpepvEi  6£  inl  ßaaiXsa.  Oft 
bei  zi.  ß,  342  f.  ^v  os  ttiöoi  oTvoio  T:aXatou  t,o'jt:6xoio  |  Eaxajav,  .  .  ei  txot' 
'08u(ja£u;  |  oixaoE  vooTi^aetE,  CS  waren  Krüge  alten  süssen  Weines  hin- 
gestellt, „indem  man  des  Falles  gedachte,  wenn  0.  zurück- 
kehrte." Andoc.  4,  15  t«  y^pruiaxa  Tto  ori\xLo  löwxev,  ei  ttiu;  TeXeuri^dEiev 
ttTiai«,  für  den  Fall,  dass  er  kinderlos  stürbe.  X.  An.  4.  1,  8  ouSs  -oü; 
dv&pd)irou;    iSitüxov    G7rocpEi6(>|i.evot,    ei    7:0);    idsXi^oEiav   ot  Kapooüj^ot  oiiEvai 


§  594.  Optativ  in  den  Nebensätzen  der  obliquen  Rede.  549 

auTou;  (u;  61a  cpth'ac.  Th.  3,  21  ein;  e;ü)&ev  .  .  Itzi'oi.  2,  5  ei  rt  apa 
JJL7)  Tip  o^fiopoiT].  4,  131  n£>.oTrovvr,(jioi  löp'jdriaav  IttI  Xöcpou  .  .,  ov  zl  jat) 
eXotev  ol  Ivavxi'ot,  oux  Iy'V"^-'  a'fwv  Ttepixsiytüi;  „proprie  Th.  in  verbis 
ov  d  fiT]  s'Xoiev  ita  incepit,  ut  si  haec  e  mente  Scionaeorum  dictums  o-j 
■fyyea^ai  av  jcptuv  -spirsiytaiv  (IvofjLiCov)  perrecturus  esset;  sed  hanc  senten- 
tiam  miscuit  cum  altera  ov  st  [xr,  Tjpouv  01  ivavxi'ot,  oux  i-;l.-('^zxo  acsduv 
7isptTer/i7i?"  Poppo.  Ebenso  Dem.  18,  145  oux  t,v  to-j  Tipö;  ü|x5;  t:oX£|xoi> 
-spa;  006'  airaXXa-fY)  Oi^itl-io,  s?  [xr^  örjßoiou?  xai  öeTTaXou?  lydpou;  Tronfjjeie 
f^  TToXet.  S.  Ai.  313  iTTEir'  i|xoi  ta  OS'V  iTzr^nsikr^  e-rj,  |  ef  jjlt)  cpavoi'rjv 
Trav  t6  auvTuyov  iräOoc.  OC.  352  |jLO-/9oyaa  iXT^xtuv  oeuTsp'  fjYsTTai  (Pr. 
bist.)  ra  ttjC  |  orxoi  oiolItt^^,  st  -arrjp  Tpo^Yjv  ly 01.  Dass  statt  des 
Optatknis  obliqims  auch  die  Modusform  der  oratio  recta  gewählt  werden 
kann,  ist  aus  §  595  zu  ersehen,  also:  orovSä?  i-o'r^ia\ro  sa>?  äv  a-a-j- 
75 Xü^  —  erTjTrEiXrjdev  s^  [xy]  (pavoT.  —  So  im  Lateinischen  der  Kon- 
junktiv: C.  Tusc.  5  §  105  Aristides  nonne  ob  eam  causam  expulsus 
est  patria,  quod  praeter  modum  jiistus  esset  (als  Ansicht  seiner  Mit- 
bürger), s.  Kühners  Bmrk.  ad  C.  Tusc.  5  §  62. 

4.  Statt  des  Konjunktiv  mit  av  tritt  in  der  oratio  obliqua  der 
Optativ  ohne  av  ein  (s.  Nr,  2).  Zwar  findet  sich  in  den  Handschriften 
nicht  selten  die  Partikel  zugefügt;  allein  diese  Stellen  berechtigen 
nicht  zu  dem  Schlüsse,  dass  bei  dem  Übergange  des  Konjunktivs  in 
den  optativus  obliqmis  das  Modaladverb  beibehalten  werden  könnte; 
denn  sie  sind  teils  nicht  beweiskräftig,   teils  kritisch  zu  beanstanden. 

H,  387  T|vä)7Et  npta|jto;  .  .  eiirsiv,  at  xs  Tzep  ufxfAi  cpt'Xov  xat  t;6Ü  "(Svoito,  | 
jxudov  'AXeravopoio.  Die  Worte  01  xe  .  .  f,§ü  -'S/otTo  gehören  nicht  zur 
or.  obl.,  sondern  sind  ein  selbständiger  Zusatz  des  Heroldes  i).  H,  597 
arsuTO  7ap  s'jyöfxsvo;  vtxT,a£[xev,  eiitsp  av  ourai  |  Mooiai  detootev.  Der 
Satz  eiTTsp  av  .  .  dei^oiEv  kann  in  direkter  Rede  ebenso  lauten:  vtxiQiu), 
eiTcep  ov  dsi^oiEv,  Vgl.  X,  219  2).  y^  208  r^  t  av  Iyco^s  |  vyv  fisv  dvtü^oiat 
TrroXsfxiCeiv  Uta;  'Ayatwv  |  VT^axia;  dxfi.r,vot>?,  apa  8'  f^eXtu)  xaxaSüvTi  |  TS'j;Ejrtat 
[xs^a  oöpirov,  Itttiv  TKjai'fjieOa  Xtüßr^v.  Der  Optativ  TiaaifAEÖa  ist  nicht 
durch  die  oblique  Rede,  sondern  durch  den  Einfluss  des  vorausgehenden 
Optativs  hervorgerufen,  wie  Q,  227  u.  0,  222.  Th.  8,  54  l<{;r,9ijavTo 
TrXstiaavTa  tov  llEiaavSpov  xat  olxa  avfjpa;  |xst  aotoui  irpadaeiv,  or?)  av  aürot; 
0  0X017]  aptjxa  s'^eiv,  direkt  nicht  otttj  av  Soxr;,  sondern  otttj  av  8oxoi'r„ 
vgl.  §  552,  Anm.  3.  Ebenso  7.  48,  3  i;  wv  av  xt;  otaßdXXot  u.  8.  76,  6 
oi-ep  av  ßou)E'jotsv.  —  Von  der  neueren  Kritik  geändert  sind  u.  a. 
folgende  Stellen:  Aesch.  P.  450  f.  ^vraöfta  TtsjjLTrEt  to-joo',  ottco;,  ('rav 
(Elmsley  ot'  Ix)  vetuv  |  cpftaplvre;  lyi)pot  vr^aov  sxacu^oi'aTo,  |  xTsivotEv 
euyeipwTOV    EXXifjVcuv   atpatöv.      S.   Tr.    6S7    scu?   av   (Elmsl.   vtv)   .    .    ap[x6- 

1)  S.  Lange,  der  hom.  Gobr.  d.  Part  et  S.  512  f.  —  '-)  S.  Lange  a.  a.  0. 
S.  515 
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catiJ.1.  164  Yjvix'  av  (r;vtxa)  .  .  dtreiTj.  X.  Hell.  2.  ?>,  18  o'jk  oiovia'. 
xaXTjv  av  ^YT^'^ssHat  ^jXqapytav,  irpiv  (iv]  et;  t6  ü-'  iXi^cuv  TOf^aweiaHai  ttjV 
TriXiv  xaTaarrjueiav,  vgl.  2.  4,  18.  Vect.  5,  13  r,,  xai  av  xt;  äotxoi'rj 
XYjV  TToXtv,  Xl-;eic,  uj;  ypr)  xat  upo;  to'jtov  ei&rjvirjv  «yeiv;  (seit  Sauppe 
dotx^).  An.  1.  5,  9  vo[xt'C(uv,  ojtii  [xev  [av]  Hottov  IXftoi,  to^oütw  diTrapa- 
axeuajTOTEpip  paaiXet  [i-ayei^dai.  3.  2,  12  örodou;  [av|  xa-raxävo'.ev,  vgl. 
Cy.  7.  5,  49.  Comm.  4.  1,  2  [xavöaveiv  oT?  7:p0  7£/otev  xai  |xvrj|xovi'jEiv 
a  [av]  [xadoiev.  R.  L.  2,  10  o  ti  [avj  i-)'xiio-<)  ooxoirj  slvat.  Antiph.  5,  34 
ouTOi  oe  QavaTOv  xw  |jlt,v'jx^  xtjv  Scopeav  dulooaav,  ar:aY0p£u6vxa>v  xtuv  cptXa>v 
xalv  l]X(uv  [xri  drcoxxeiveiv  xov  avopa,  TTpiv  |av]  h(M  iX^oi]xi.  Isae.  10,  13 
xeXeuei  6  v6[jio?  aüv  xaüiai;  xüpiov  sivai  oouvai,  ^dv  xo>  ßoöXoixo,  xa  la'jxou 
(Scheibe  oxtp  ßo'jXotxo,  vgl.  9,  13).  Andoc.  1,  81  2<o;  av  (Blass  nach 
Weidner  a'j)  ol  vofxoi  xeOeiev.  Isoer.  17,  15  rjjt'ouv  .  .  axpeßXouv,  itoz 
[av]  x(äXr,dT]  Soceiev  auxoT?  XeYEtv.  Dem.  30,  6  ^TreiSäv  (seit  Dobree 
IrsiOTj)  xd](iax'  dvrjp  eivai  ooxi|Ji.aaöeir,v.  X.  Ag.  1,  25  af)Xd  xs  -poudrixs  xai 
xaic  tr-ixai;  xaceaiv,  yjxic  xpaxiaxa  [avJ  iTTTreuot,  xat  xai?  orXixixatc,  TjXt; 
[av]    api7xa   ffcafxdxojv   Ijroi  =  TTposiirev   a.\))a   slvat   xxX. 

5.  Die  Freiheit,  in  Nebensätzen  der  oratio  obliqua  den  Infinitiv 
(Akkusativ  mit  dem  Infinitive)  anzuwenden,  hat  die  griechische 
Sprache  in  ausgedehnterem  Masse  als  die  lateinische,  insofern  auch 
in  Nebensätzen,  die  nicht  die  Geltung  von  logischen  Hauptsätzen 
haben,  sondern  durchaus  als  abhängig  empfunden  wrerden,  nicht 
selten  der  Infinitiv  für  den  Indikativ  eintritt. 

a)  Adjektivsätze.  Hdt.  3,  18  xpctTce^a  xoü  yao-j  xonfjoe  xi;  Xk-^t-zai 
slvai*  Xetjxcöv  iaxi  iv  xul  -üpoaaxet'cp  ^-ittAeos  xpecuv,  .  .  ic,  "zhv  xtdevai  xd 
xpea  xou?  Iv  xeXei,  log.  Hauptsatz.  Ebenso  Th.  4,  98  uowp  xs  iv  x^ 
dvaYXT)  xtvYjsat,  tjv  oux  auxoi  ußpet  Trpoadesöat,  dXX'  ixstvou;  .  .  djjtuvö- 
{AEvoi  ßta^EaHai  );p^a&at  (Nom.  c.  Inf.  bei  gleichem  Subj.  mit  dem  Haupt- 
satze). Vgl.  6,  64  extr.  X.  An.  2.  2,  1  ouxot  oe  IXeyov,  oxi  ttoXXou;  tpairj 
'Aptaib;  etvat  ÜEpaa;  iauxü-j  ßEXxt'ou;,  ou?  oux  av  dvaayeaOai  auxoü  ßaat- 
Xeüovxo;,  quos  no7i  esse  laturos.  Comm.  1.  1,  8.  3.  11,  1.  PI.  Phaed. 
110,  b.  —  Hdt.  2,  121,  a  ttXouxov  xoÜxw  xw  ßaitXet  it^iabai  dpYtipou  fi.£Y^"'> 
xov  ouoeva  xtuv  uarepov  Irtxpa'fEvxcov  ßaJiXeoJv  oüvaai^at  üTrspßaXluOat, 
divitias  quibus  ne^no  maiores  habere  posset.  2,  141  xotui  (=  oi«)  .  . 
öeooadai  l^atpexou;  ixdcxtp  outööexa  dpoupa?.  6,  117  avopa  ot  öoxsEtv 
07:XtxTf]v  dvTtJX^vai  [J-^Yav,  xou  xo  ■^kyeio'^  xtjv  djra'oa  uaaav  axidJ^etv. 
Th.  1,  91  (Icpoaov)  oaa  au  |jiex'  ixeivu)v  ßotiXeuetjdat,  oöoevo?  uaxEpot 
YvwfxY)  cpavY^vat,  de  quibus  rebus  consultavissent  (nicht:  de  q.  r.  se 
consultavisse).  Vgl.  2.  13,  5.  2,  24  xpnfipst?  .  .  Ixaxöv  l^atpixouc  Ittoiiq- 
aavxo  .  .  xat  xpir,pdpyou;  auxau,  cöv  ]xi\  ^prjiadoi  }xr,0£fxta  iz  aXXo  xt  t] 
p.exd  x«)v  ypYijxdxojv  TiEpi  xou  auxou  xtvoüvou,  r,v  o^tj,  als  ob  ein  Verb  wie 
eYvcuaav  vorausginge,  vgl.  5.  63,  4.     6,  72  ouov   et'xö;    etvat.     PI.  Phaed. 
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111,  a.     Aeschin.   3,   96    elvat  bk  iroXXoü;  aXXou?  -reuv    'RXXYjvtuv,    o-j;    ßou- 
Xe^Oai   xotvajvsTv  Tri?   cTUvracsoj;. 

b)  Adverbialsätze  a)  des  Ortes,  der  Zeit,  des  Grundes,  der 
Vergleichung.  Hdt.  3,  23  (IAsyov)  ä-(a-(sX-^  j-fla?  h  o£3(X(uTifjpiov  ävSptuv, 
Ivöa  Toü?  TravTGt?  Iv  TreSrjdi  ^rpualrjut  oeSsjöat  „da  hätten  alle  in 
goldenen  Fesseln  gelegen."  PI.  civ.  408,  c  o{  rpa-wotonoioi  . .  'AtcoXXidvo; 
|j.£v  cpasiv  'x^JxXTjTriov  eivai,  u-b  bk  ypuaou  TteijHfjvai  irÄoudiov  avopa  davi- 
oifxov  TjOTj  ov-a  tdjaodat,  o8ev  öf,  xai  xspaovtod-^vai  auTov,  uncle 
(=  et  inde)  fulmine  eum  percussum  esse.  Vgl.  Th.  6.  24,  3.  Th.  5.  46,  3 
etTieTv  Te  Ixi/^euov  oti  xal  acpei;  .  .  t,otj  av  'Ap^etou;  ;ujxfi.d(yo'j;  TrsTtotT^aHai, 
ö>?  TrapeTvai  7'  auTou?  autoü  touto'j  Ivsxa,  denn  deswegen  seien  sie  da. 
X.  Comm.  1,  1,  13  iftauixa^s  6  ei  |xy]  cpavepov  auToi?  iaxiv,  ort  rao-ot  ou  ouvarbv 
dvöpwTioi;  £up£tv*  iitei  xal  toü;  li-SYiiTOv  ^povouvra?  im  rwi  Trepi  toÜtojv 
Xe^eiv  ou  xauTa  ooca!:etv  dXXVjXou,  vgl.  §  569,  A.  1.  Th.  2.  93,  3 
rpo30oxia  ouoejxi'a  (rv)  [it]  av  -ote  ot  7:oX£|i.ioi  l;a-'.vatu);  outu);  ^TriTCAS'jjeiav, 
iTTsl  out'  är.o  tou  T:po^avoij;  ToXfjLY^aai  av  xad'  r^a'r/ii-^,  O'jt'  e{  cievoo'jvto, 
}j.Ti  oux  av  Trpoatodeoöat.  Vgl.  PI.  Symp.  189,  C.  —  Hdt.  3,  26  Xe7cTai  .  ., 
izeiöfj  h.  T-^;  'Oöoto;  TauTr^;  isvat  .  .,  ^nrrvsujat  vöxov  [xi-fav.  35  tu;  bk 
(cum)  Iv  T^  xapoiTj  £up£i)-^vai  IvEovTa  TÖv  ot-Tov,  eiTCeiv  Tipöc  TÖv  raTEoa 
XT>.  6,  84  SxüOag  ^äp  (sc.  cpast)  touc  vofidoa?,  ^ttei  ts  acpt  Aapelov 
^jßaXEiv  kc,  Tfjv  5fü)pTiv,  [xera  raoTa  jjLejjLOvevai  fxiv  lei'aajda'..  7,  148  fxsTa 
ÖS,  w?  iXdetv  Tou;  d 775X00;  I;  ot)  t6  Ap7o;,  ireXÖETv  i-izl  to  ßouXs'j 
TT^piov.  150  extr.  ^tteI  oe  j^Ea;  TxapaXajjLßdvsiv  toÜ;  EXXr,vac,  o'jtü) 
OT)  iTrioTafjievo'j;,  ort  ou  jjiETaScüaouai  tt);  dpX'^5  Aax£Ooi|xöviot,  fjLETonTEEtv  xtX. 
2.  121,  2  w;  OE  TuyETv  tov  ßaaiXsa  dvot;avTa  to  oixTjfia,  fta>{jtä3at  xtX., 
<ij;  oe  dCEi  iXdjaw  ^at'vEJ&at  xa  ypr,fjaTa  .  .,  zoifjiai  jiiv  TciÖE.  Bei  Hdt. 
ungemein  häufig.  Th.  2,  102  Xe7ETai  6e  xai  'AXx|jiai(uvi  xtu  '.AfAcpiäpEo), 
OTE  OT)  aXaaöai  au  tov  |i.ETa  tov  <pövov  x^;  p,r,Tpöc,  xov  'AttÖXXüj  xauTr,v  Tf,v 
VTJv  ypriaat  o(x£iv.  X.  An.  5.  7,  18.  Ap.  5.  PI.  Symp.  174,  d  {^T^) 
i-£torj  7EV£3i)ai  iizl  x^  otxta  xtj  'A7dHtuvo;,  dvEU)7[j.£vT)v  xaxaXajjißdveiv  xt)v 
düpav.  e  (ü ;  löeiv  tov  'AYaöcova,  cpdvat  xxX.,  ubi  v.  Stallb.  Hdt.  1,202 
(XEYEXai)  |XEf)ü(Jxea9at,  i;  o  I;  opyr,aiv  X£  dtviaxajMai  xai  ^;  do'.of,v  di:i- 
xvEEffftat.  Vgl.  2,  102.  5,  85.  86.  7,  171  Xotjxbv  7Ev£cjHot,  .  .  Icjte 
x6  OEUXEpov  ipTjixcürtEi'jrj;  KpTjxr,;  [j-Exa  rolv  ÜKoXoiirtuv  xpi'xou;  aüxTjV  vuv 
v£fj,EaiHai.  3,55  xifiav  i^aptiou;  Icpr,,  Siöxt  xacpTJvai  o[  x6v  Tict-irov  6r,(j.oaiTj 
Otto  Iiap,i'u)v.  Vgl.  3,  156.  X.  Cy.  1.  3,  17  iirsi  Ö£,  e;pT),  x6  fiiv  v6|jLtpLov 
otxaiov  Eivai,  x6  Se  avo[jLOv  ßt'aiov,  aüv  xw  v(ijxü)  IxIXeuev  dsi  xöv  5ixa3TT)v 
TTjv  '}<fjcpov  xiOeaöai.  5.  2,  4  dr.rj77£X>.ov  xit>  Kupiu,  oxi  xociauxa  eir,  evöov 
d7a8d,  oaa  iii  dvOpwTrcuv  7EVEdv,  (o;  oiptai  Soxeiv  (i.e.  itt  sibi  videretur), 
fjLT)  av  i-iXiTCEiv  xoü;  evÖov  ovxa;.  1^1.  Civ.  359,  d  töiiv  .  .  vexpöv,  co ; 
«paiveadai,  |xsi!^u>  r^  xax'  avHpwTrov.  Th.  5,  45  neiaEtv  7äp  aüxo;  '  \ör,vaio'j;, 
«jJTrEp   xat  vuv  avTiXe7£tv. 
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h)  der  Bedingung.  Hdt.  3,  108  Xl^ouai  ci  zai  xöoe  'Apcißioi,  <u; 
Tiaja  av  ff  irri[X7rAaTo  tojv  ^cptojv  toutwvj  e?  [xt]  fiveaOat  /at'  autouc,  oiöv 
Tt  xaxdt  Ixiova«-  Vgl.  2,  64.  3,  105.  7,  229.  2,  172  (l-p,)  e{  irpÖTepov 
Eivat  6r,|i6TTr];,  a).X'  ^v  xw  Tiapsövri  elvat  auituv  [jOotXsui;.  Th.  4,  98  oi 
'Adirjvaioi  Icpaaav,  e{  \xky  iizl  ttXeov  6uvT|l)rvat  xr^z  ixEi'vwv  ypaxfjoat,  xovlx' 
av  lyetv,  i.  e.  si  ampUorem  illonmi  arjri  partem  in  suam  potestatem 
redigere  potuissent,  se  eam  retenturos. 

c)  der  Folge  bei  üJaxe,  und  zwar  ist  hier  nach  §  584,  f  der 
Infinitiv  das  beinahe  ausschliesslich  Übliche  in  or.  obl.  Vgl.  auch 
§  594,  A.  3. 

d)  Gemischte  Beispiele.  Hdt.  6,  137  imi  xs  fäp  foeiv  toü; 
'AOrjvafou;  xtjv  yioprjv,  Tr,v  ccpiai  ut:6  tov  YixtjOuov  ^ouootv  looaav  oür^aai 
IXIctÖÖv  toÜ  xsi'yeoc  xou  Tiepi  xyjv  dxpOTToXi'v  xoxe  ^XT,Xor[ji£vo'j'  xoutTjV  w?  i'öeiv 
Tou?  AIItj vai'ou?  l;ep7aa|jL£vT]v  so,  xtjV  (i.  e.  tjv)  irpoxEpov  etvat  yaxifjv  xs 
xat  Tou  p.Tj6ev6;  (i^tV,v,  Xaßeiv  cp06vov  xxX.  3,  105  sTvai  61  (X^-ysxoi)  xayux^xa 
ouoevi  Ix^pcp  6fiorov,  ouxu)  (oaxe,  zl  [xt]  TrpoXaixßdveiv  xoü;  'Ivoou;  xy^c 
6Ö0U,  Iv  tu  xou?  fjLii  p  fjL  TT]  X  a  ?  auXXeYECT  Bat,  ouoeva  av  ocpswv  dTroatu^ecröai. 
2,  140  o)  ?  8'  apa  oiyeax^ai  xov  AJöi'oua  1$  AffUTUTOu,  aoxic  xov  xucpXöv 
apyeiv  .  .  oxtu?  ^ap  ot  cpotxav  atxov  a^ovxa?  A^,'UT:xta)v  tb ;  Ixooxoiat  itpo- 
(jxexayOat  oi]'^  xoü  A^'^iotcoc,  ^;  xyjv  8u)peYjv  xeXeüsiv  acpea;  xat  O7:o86v 
xofxi'^eiv.  PI.  civ.  614,b  l'fY)  61,  lireiOTi  ou  Ixßfvat  X7]v  ^|iyyrjv,  Tiopeueaftai 
fiexi  TioXXwv  xai  d^ixvetoöai  acfd?  e(;  xottov  xtva  öaifjiöviov,  iv  tu  t^;  7^;  66* 
elvai  yäofxaxa  .  ."  Ötxaaxä?  6e  fiExa^u  xouxtuv  xoö^aöai  ou?  Itceiotj  6ia- 
Sixdastav,  xoü?   [xev  otxaiou;  xeXsustv  xxX. 


§  595.    b)   Indikativ  und  Konjunktiv  in  den  Nebensätzen  der  abhängigen  Rede. 

1.  Neben  dem  im  §  594  besprochenen  Optativ  und  Infinitiv, 
durch  welche  die  Nebensätze  ausdrücklich  als  innerlich  abhängig, 
als  Teile  einer  indirekten  Rede  gekennzeichnet  werden,  gebraucht 
die  griechische  Sprache  mit  besonderer  Vorliebe  die  direkte  Aus- 
drucksweise, indem  sie  auch  nach  einer  historischen  Zeitform  den 
Indikativ  und  den  Konjunktiv,  wie  sie  in  der  unabhängigen  Rede 
gestanden  haben,  beibehält.  Während  in  dem  Optativiis  obliqims  auf 
den  zeitlichen  Abstand  hingedeutet  wird,  der  zwischen  dem  Be- 
richtenden und  den  berichteten  Äusserungen  und  Gedanken  liegt, 
versetzt  sich  der  Redende  hier,  indem  er  jene  Äusserungen  und 
Gedanken  unverändert  (abgesehen  von  der  Personenverschiebung) 
in  der  ursprünglichen  Form  wiedergibt,  völlig  in  die  vergangene 
Zeit  und  Situation,  aus  der  sie  stammen.  Wir  bringen  im  Folgenden 
Beispiele  zuerst  für  den  Indikativ,  sodann  für  den  Konjunktiv. 
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2.  A.  Indikativ.  Hier  ist  besonders  zu  beachten,  dass  auch 
die  Tempus  form  unverändert  bleibt  wie  sie  in  der  direkten 
Rede  war. 

a)  Adjektivsätze.  Hdt.  1,  54  Esper,;  euysTo  T:p6;  tÖv  -rjXiov 
fXT,8E|xtav  o\  aowjyiTf'^  TotaurrjV  -(t^ji^^ai,  t]  [jliv  Tratiast  xaTotaTpeti/ajflai  ttjv 
EüptüTir^v  irpoTSpov,  y]  iizi  Tspfjiacji  to^ji  ixe(vr,;  7£vTf]Tcxt  (Nr.  4).  6,  132 
(Mt>>TtaoiQ;)  ahr^aa:;  vsa;  4ß6o[jLiQXovTa  xai  atpaTtrjV  te  y.ol\  ^pr,|j,aTQt  'AHTQvato'j;^ 
ou  cppotaai;  cj'ft,  st:'  7]v  iTTiaTpaTeüuETai  )riüpr,v,  dXXa  cpä;  auToüi;  xaxa- 
TrXoüTierv,  rjv  ol  iirtüvTai  (Nr.  4)*  irA  ytJp  ytüpvjv  TotauTr,v  oiq  Tiva  a$£iv, 
odev  5^pua6v  suTrsTEtü;  acpHovov  o?(jovTat'  Xe^cov  Toia'jxa  aiTEs  xa;  vea;. 
Th.  2.  5,  5  Icpaaotv  auTcov  tou?  avopa;  diroxTevstv,  ou;  iy oosi  ^(uvto; 
(or.  r. :  dCTroxTcvoufjLSv  ou;  I);o|jl£v).  2.  13,  2  7:ap7jV£i  t6  vauTixov,  T)i:ep 
Joyuoucrtv,  l;apTÜ£oOat.  Vgl.  2.  73,  1.  3.  36,  2.  4.  98,  3  u.  4. 
6.  72,  4  U.  5.  8,  27,  4  IxeXeue  .  .  a  Ix  xr^c,  TioXEfxi'a;  EtXr;cfaat  xata- 
Xnrovxa;  .  .  aTtoTrHiv,  vgl.  8.  48,  4.  X.  Hell.  2.  3,  2  l6o;e  tü>  OT)fjLü> 
TpiaxovT«  avSpa;  £X£j9ai,  ot  xou;  vöjxou;  ;u"c-j'P<^'f' o'J^'j  xaH'  ou;  t:oXi- 
-reüaouut.  Vgl.  An.  2.  3,  6  eXe^ov,  oti  .  .  yjxoiev  Tj-CEfjLOva;  lyovTe;,  oi 
autoü;,   läv  aTTovoai,  ^s^tuvTai  (Nr.  4),  a;ou(Jiv,   evHev  e'couji  xa  iTTiXT^OEia. 

b)  Adverbialsätze.  Hdt.  1,  163  IxIXsue  x^;  iauxoü  x^^P^i* 
ofx-^aai,  0X00  ßouXovxai.  164  Icpacrav  If^IXetv  ßouXEuaaaöai  Y]p.£pr,v  p-iav 
xal  liTEiXEv  6jioxpiv£Eaf}at '  Iv  to  64  ßoüXEUovxai  auxoi,  ä^a'^OL^siv  Ixeivov 
IxeXeuov  XTjV  axpaxiYjv.  3,  31  Trap-fjvouv,  iTiretOT]  xouxov  xov  xivouvov 
cpoßEixai,  XüJv  Iv  'itovt'a  ttoXecuv  xaxaXaßEiv  xtva.  Vgl.  7.  33,  6.  8.  63,  4. 
X.  An.  1.  3,  14  sl;  Ö£  OYj  EiTTS  .  .  axpaTTjYoü;  [j-iv  eX£aöat  aXXoo;  dj; 
xayiGXOt,  £?  [AT]  ßoüXsxai  KXIap^ro;  {Jira-jEtv  .  .  IXOovxa;  6e  Kupov  o^teTv 
rXoia,  d);  aTioTiXEotEv*  £av  oe  fxY)  oioco  (Nr.  4)  xaüxa,  T)-,'E}jL6va  atxerv  Kupov, 
ooxi;  oia  cpiXt'ot;  ttJ;  y/üpa;  a::ä;Ei.  2.  3,  19  xauxa  os  7V0Ü;  Tjxoufnrjv 
ßaoiXIa  Xlyaiv  auxtu,  oxt  otxai'ü);  av  [xot  yapi^oixo,  oxt  (quia)  auxco  Kupov 
xe  IraaxpaxEuovxa  Tipcuxo;  Tj^yEiXa  xxX.  Th.  6,  60  Xl^tuv  oe  IrEiasv  auxöv 
(ü;  ypT^j  ef  [J-v]  xai  osopaxEv,  auxov  xe  aolaai  xat  xr,v  ttoXiv  x-^;  rapoosT); 
UTcodtia;  7r7.uaat.  Lys.  12,  11  ÄYaTii^aEtv  [j,e  IcpaoxEv,  ti  x6  a(i)|xa  aclxTu) 
(or.  r.:  i-^o-nr^ctei^  zi  acöaEi;).  Dem.  50,  50  ÄTToxpivExai  «uxw  6  xyßEpvr,xif];, 
oxt  .  .  xov  fxitiHov  Tiotp'  IfjLOu  Xafißavoi"  TrXsuaoixo  ouv  (§  593,  A.  2)  ol  i^w 
xeXeÜo). 

3.  Im  Gegensatz  zu  diesen  indikativischen  Nebensätzen,  die  die 
Tempus-  und  Modusform  der  direkten  Hede  unverändert  beibehalten, 
stehen  diejenigen  indikativischen  Nebensätze,  in  denen  Tempus- 
verschiebung eintritt,  indem  die  Ilaupttempora  der  direkten  Kode 
in  historische  Zeitformen  verwandelt  werden.  Diese  Sätze  haben  zwar 
ihrem  Inhalte  nach  einen  Teil  der  direkten  Rede  gebildet,  aber  der  Er- 
zählende gibt  sie  nicht  als  Worte  oder  r.edanken  des  überjicordneten 
Subjektes    wieder,    sondern    als   eigene    Bemerkungen.     Vgl.  J?  550,  3  a. 
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Über    die    durch    oxt    oder    (o;,    dass,    eingeleiteten    Substantivsätze    s. 
§  550,  :5  a,  über    die    indirekten    Fragen    §  590,  II  2  c.      Hdt.    4,   120 

eßo'jXeuovTo  .  .  xai  Tif/o;  fiiv  rfjv  jjLi'av  tojv  |xoipetuv,  xr^;  IßaaiXsue  SxöjTraat;, 
7:pojy_(upletv  ^aupop-äta;  (or.  r. :  Trpo;  tt,v  fjiiav  x.  [x.,  xyj;  ßaaiÄeüet  2.,  upo- 
u^tüpei'xtDaav  Sa'jpo|i.axot).  6,  66  6  oi  Koßtov  .  .  xt,v  TrpöfjiavTiv  dvaireidei 
(Praes.  bist.),  xä  KXeo|x£vT]c  ^ßoüXexo  Xr/ea&ai,  >.e-fetv  (or.  r. :  Xeye,  xä  .  . 
ßouÄExai  X.).  9,  106  ißo'jXeüüvxo  Tiepi  dvaaxaaioc  x^;  'ItuviV,;  xai  öxy)  ypeoiv 
eiT;  T^?  EXXaSoc  xaxoixi'aat,  tt^c,  auxoi  ^y^P'*'^^^''  '"l*"^"'  (oi'-  r«-  i^"^  "/peojv  ^axi 
xfjC  E.  X.,  x^?  auToi  i^xpax^e;  ^ufjiev).  Th.  6,  29  exoT[xoc  tjv  Tipiv  ixTtXsiv 
xpivEooat,  ei  XI  xouxtov  Eip^adfievoi;  rj  v  .  .  X7i,  Et  fiöv  xo'jxtuv  xi  Eip-faaxo, 
6ixT]v  oouvat,  ti  6'  dtTroXudEtVj,  ap-^Eiv.  (Or.  r. :  ixQi\i6c  eJjjli  xpivEo{)at,  ei 
Eip7aa|jL£vo;  Efjxi  .  .  xat,  s.i  [xev  .  .  eipYaajxat,  oi'xr,v  ooüvai,  läv  5'  dt-oX'j&tu, 
ap/Etv),  er  war  bereit,  wenn  er  etwas  derartiges  verübt  hatte,  zu 
büssen  (dagegen  EipYaaxat  verübt  hätte).  3,  33  IXE70V  ou  xaXtu;  xtjv 
'  EXXäoa  IXeuHspouv  oüxÖv,  bI  Gtvßpa?  Sistpfteipev.  (Or.  r. :  oü  xaXtuc  x.  E. 
IXsudspoT?,  zi  .  .  6ta<p8E(p£ii;.)  7,  60  IßouXEuaavro  .  .  dtTro  xou  aXXou  ite^ou 
xa?  vau;  aTiäjot?,  oaat  rjaav  xai  Suvotxa'i  xai  (äirXotüxEpat,  .  .  TrXrjpiojat. 
(Or.  r. :  Soxst  xa?  vau?  äiziaac,,  oaai  dal  .  .,  TuXTjpüjaai)-  Lys.  1,44  ouxe  et 
xauxa  6iETTpa$a|j,rjv  t^Xtii^ov  ypr,|jLax(x  Xrit|i£j&ai,  auch  konnte  ich,  wenn  ich 
es  erreichte  (od.  erreicht  hätte),  nicht  hoffen.  So  spricht  der  Redner 
von  seinem  gegenwärtigen  Standpunkte  aus,  während  er  von  der  frühern 
Situation  aus  sagen  müsste:  ei  öiaTrpa^oti|xYiv  (was  manche  ohne  Not  auf- 
genommen haben),  entsprechend  einem  direkten:  law  5ia7i:pa;(u[Aai.  X.  An. 
4.  1,  24  eXecsv  OTi  ouxo;  ou  cpair)  oiä  xauxa  sioevai,  oxi  auxo)  ^xü^^ave 
Uu^äxrjp  Ixsi  Ti:ap'  avopi  ^xoeooiji^vyj,  weil  er  eine  Tochter  dort  hatte 
(dagegen  das  schlechter  beglaubigte  xuY^avsi  od.  xu-p/ävoi:  hätte). 
Hell.  2.  3,  15  0Tf]pa|xlvif)?  (ivxexoTixE,  Xr/tuv  oft  oux  Etxo?  eiy]  {)avatouv  st 
xi;  Ixiixaxo  bnh  xoü  SiQfjtou.  An.  4.  3,  29  7rapi^77£tXsv  .  .  otaßai'vEtv  0x1 
zdyiaxa  t)  sxaoxo;  Tf,v  xa;tv  EiyEv  (Or.  r. :  StaßatvExs  t)  Exaaro?  xa^tv  syEt), 
vgl.  7.  4,  8.  Dem.  48,  16  Icprj  Elvai  iiap'  Eauxw  oaov  fjLT]  7)  v  (ivTjXu)- 
[XEvov  (Or.  r. :  Tiap'  l[j.oi'  laxiv  oaov  fxY)  laxtv  awrik.)  X.  Hell.  6.  4,  19 
ßoYjÖEiv  exIXeuov  Xr/ovxE?  ü)C  vuv  l;EtTf]  AaxEÖatjxovioui;  tkxvxcüv  cüv  inETZOii^- 
XEjav  aixoü;  xifjLcupTjcjaaöat  (Or.  r. :  I^Ejxt  iravxcüv  wv  TiEirotrjxaJi.  xtfxojpVj^aaöat). 
An  merk.  1.  Die  Grenze  zwischen  diesen  zum  Inhalte  der  indirekten 
Rede  gehörigen,  aber  vom  Erzähler  selbständig  übernommenen  Sätzen  und  den 
nur  vom  Erzähler  herrührenden  Zusätzen  ist  erklärlicherweise  oft  schwer  zu 
ziehen.  Während  z.  B.  X.  Hell.  2.  1,  27  elire  xot?  iiap'  aütoü  etioiaevou,  liräv 
•/.ctxfSujotv  ct'jTou?  dxßeßTjxÖTa;  xai  ioxESaafxdvoui;  xaxa  x-rjv  XsppovTjaov,  oTiep  ^tto^ouv 
TToXu  p.äXXov  xai}'  exdatTjv  7|fx£pav,  .  .  dtTroTrX^ovia;  xotüfiTraXtv  Ttap'  oüxov  apai  äarclha 
■KOLzä  p.£aov  xöv  tiXoüv  ohne  weiteres  ersichtlich  ist,  dass  die  Worte  oTrep  —  i-i^xl^a-i 
vom  Schriftsteller  hinzugefügt  sind,  kann  man  1.  5,  3  xot?  t^foi;  y^prjoeoi^at  e'cpT], 
a  6  -atT|p  a'jTiij  £5ujxcV  i-^v  5^  xat  -aüra  (^xXiTnjj),  xat  xov  flpövov  xaxax^^iüv  £cp' 
ou  lxa&T)xo  die  Worte  ^cp'  ou  ^xdflirjxo  ebensowohl  als  mitberichtete  Äusserung 
des  Kyros  (or.  r. :  xat  tov  Opovov  xataxo«];'"  ^?'  o"  xdftirj[jLa()  wie  als  einen  Zusatz 
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Xenophons  fassen.  Wie  leicht  die  beiden  Ansdrucksweisen  ineinander  übergehen, 
zeigen  Beispiele  wie  X.  Cy.  4.  2,  36  irpcüTov  jaev  ^-/.iXe'je  xa&fCso&ai  aixüiv  000t; 
iari  r.Xio\  y]  S'joTv  (jltjvoiv  iv  r^  oxtjvxj  xa  i7ttTT,Seia"  ^Tret  5i  to6tou;  eIoev,  au&i; 
ey.£/.Euaev  oaot;  [xtjvo;  -qv,  erst:  welche  hätten,  dann:  welche  hatten. 

4.  B.  Konjunktiv,  ä,  230  tcS  pidtÄa  ttÖXX'  I-ItsXXs  TraptjyeiJLev, 
OTinoTe  xev  |xtv  |  ^uia  Xaßv)  xajxaro;,  vgl.  <^,  274.  Hdt.  1,  29  6pxioiai 
fi.£7txXoi(ji  xaT£i'5(ovTo  ('A&r)vaToi)  Ölxa  Itsa  yrprjcso&at  vÖ|jloicti,  toü?  av  a'ft 
2öXu>v  df;Tai.  Vgl.  7,  146.  Th.  3,  28  TiotoüvTai  (Pr.  bist.)  xoivt]  61x0- 
Xo/tav  .  .  tuare  A&y,vaiot;  jjlsv  £;£rvat  3o'jXEuaai  Tiepl  MuTtXTjvaifüv  6tcoTov 
av  Tt  ßoüXtDVTat  .  .,  -pecjßetav  oe  äiroaxeXXetv  i^  xd?  'A&rjva;  MuxiXtjvoi'ou« 
irepl  iauxtuv'  Iv  oacji  0'  av  naXiv  eXOcoji,  Cdj^rjTa  {xi^xe  ori^üai  xxX.  4,  41 
lßo6Xeu(jav  OEajxoT:  jjlev  «utou?  cpuXajaeiv,  fj.e)jpi  ou  xi  $ü|xßüji5iv*  t^v  0' 
Ol  neXoTiovvTjSiot  TTpo  xouxo'j  £;  XTjv  YV  S'ßdXXüjatv,  ica7a-;övxe;  äixoxtsrvat. 
2,  13  (llep'.xX-J^?)  7rp07)Y6peus  xot;  'Ai^rjvai'ou,  oxt  .  .  xoü;  a-cpoü;  xou; 
eauxou  xai  xcx?  outa?,  r^v  apot  [xr]  OTjtoatDjiv  01  TCoAsfiioi  .  .  acptTjjiv  auxa 
OTjixiota  elvai.  Vgl.  1.  137,  2.  X.  Cy.  2.  2,  8  eIttov  |ir,6eva  xtov  o-iaftev 
y.ivsTsfiai,  -piv  av  6  -pooHEv  f^Y^xat.  4.  5,  36  xoü?  i-ttoo;  ^xeXeus 
cpuXaxxEiv  }i.svovxac  Toü;  dYaYovxa;,  stuc  av  xi;  iJY]|xävrj.  Hell.  2.  1,  24 
Au(jav6po:  xa?  xa^i'axa;  xcuv  vsulv  sxeXsuaev  ETrei&ai  xoi?  'Af)r,vai'oi;  *  Ittsi- 
odv  oe  IxßuJat,  xaxioovxac  0  xt  ttoioujiv,  aTroTrXeiv.  An.  2.  5,  27  e<pT| 
.  •  Ol  av  cXsYX^"^"^'  oiaßäXXovxe;,  (o;  TrpoöoTa;  auxoü;  xai  xaxovo'j?  xoi; 
EXXrjOiv  ovxa;  xtfX(opT)8'^vat.  2.  3,  6  eXeyov  (01  oyyeXoi)  oxi  Euöxa  Soxoiev 
Xr/Eiv  ßajiAei,  xat  yjxoiev  Y)Ye[xöva;  e'yovxe;  0?  a'jxoü;,  idv  uTrovoal  Ysvtovxat, 
a^ouaiv,  IvOev  e;ouai  xa  £-iTr,SEia.  Vgl.  1.  3,  14  eav  oe  pif,  3i8al 
m.  Kühners  Bmrk.  1.  4,  12  oux  Icpaaav  tsvai,  idv  p.?;  xi;  oüxoi? 
^rpVjfxaxa  018 tu.  13  OTteujrsTO  (ivSpi  ixaixw  ouxjeiv  kevte  dpY'jpi'ou  |J-va;, 
ETudv  et;  ßaßuXtuva  Tjxtodt,  xai  xov  (xtjöov  IvteXt],  jisypt  av  xaxaaxT^a?) 
Toü;  'EXXrjva?  ek  'Icuvi'av  TidXiv.  Comm.  1.  2,  2  m.  Kühn  er  8  Bmrk. 
An.  4.  0,  36  oiodaxet  (Pr.  hist.)  6  xa)ixdp)^irj;  TTEpl  xoü;  TiöÖa;  xtiiv  (irrtov 
.   .   jaxla  TTSpteiAEiv,   oxav  oia  xt);  yio^oz   aYtoutv. 

An  merk.  2.  So  auch  wenn  Oratio  obliqua  indem  §  594,  3  besprochenen 
weiteren  Sinne  vorliegt.  Th,  3,  28  n-y/tjc  dvaatriaa;  aöioy;  üioxE  (A•^;  äoix7,3at. 
xaxatfOExai  i^  Teveoov,  jA^ypi  ou  xoi;  'At}-rjva{ot;  xt  oo^Tfl-  X.  Hell.  5.  3,  25  iio? 
5'  av  xaüxa  5ia;rpd5«)vxai,  <puXax-?)v  .  .  xax^XinE. 

Anmerk.  3.  Häufig  folgt  auf  eine  historische  Zeitform  im  Haupt- 
satze entweder  zuerst  der  Indikativ  oder  der  Konjunktiv,  dann  der 
Optativ,  oder  zuerst  der  Optativ,  dann  der  Indikativ  oder  der  Konjunktiv, 
indem  die  Rede  im  ersteren  Falle  von  der  direkten  liedewcise  zu  der  das 
oblique  Verhältnis  andeutenden,  im  letzteren  von  dieser  zu  jener  übergeht. 
Dieselbe  Erscheinung  haben  wir  §  5.")1,  3  bei  den  Substantivsätzen  mit  ö-t,  üj;, 
dass,  gesehen.  Diesem  Wechsel  zwischen  dem  die  direkte  Hedeform  wieder- 
gebenden Indikativ  und  Konjunktiv  einerseits  und  dem  das  Berichtete  gleichsam 
in  weitere  Ferne  rückenden  Optativ  anderseits  liegen  ohne  Zweifel  nicht  selten 
feine  Modifikationen  der  Anscliauung  oder  Stimmung  zu  (Gründe  (vgl.  z.  B. 
§  553,   G);    öfter  jndoch   hat   lediglich   die  Laune   des   Augenblicks   oder   das 
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Streben  nach  Abwechselung  gewirkt,  und  es  ist  vergeblich,  im  einzelnen  Falle 
die  Gründe  für  die  Wahl  des  Modus  aufspüren  zu  wollen,  a)  Indikativ  u. 
Optativ.  X.  An.  5.  G,  34  Tj7:e(Xo'jv  a6T(ij,  Sri,  zi  XTj'|/ovTa[  ärooiof^aoxovro:, 
T'?jv  5(xTiv  ^Tttil-^jooie V.  G.  1,  25  ^o6-/. ei  ofjXov  elvai  oti  alp-^jaovTat  aörov,  ei 
Tt?  Irrnf^ificpiCoi.  Hell.  5.  2,13  ol'OXuvtttot  TrpoetTiov  t^iaTv,  ot(,  d  fjtTj  7TotpEo6(*e8a 
ouoTpaTEUooaEvoi,  ixeivot  icp'  Vjaä«  toiev.  Comm.  4.  8,  4  (' Epii-oy^vT,;  Icprj)  EirrEiv 
aixöv  (SujxpaiT]),  oxi  o65^v  dfXXo  ttoicüv  0taYEYdvT)Tai  fj  oiaoxoTrdüv  [ijv  t'j.  te  ojxotta 
xal  xa  ahiv-rt,  Trpaxxtuv  5^  xcc  ofxctta  .  .,  i^'vTTEp  vo!j.(Co'  xotXXfaTTjv  jüXextjv  droXo^fa; 
Elvat.  Th.  2,  80  X^yovte;  oti,  t) v  vauai  xal  7ieC<{J  a|J.a  fAExä  o'ftüv  JXOwoiv, 
.  .  xpaxT'ioouat  xai  6  TTSpfTiXoni;  oüx^xt  ^aoixo  'A&Tjvct(oi-.  —  b)  Optativ  u. 
Indikativ.  Hdt.  8,70  «ippwOEov  oe,  on  (quod)  atixoi  nh  ^v  XaXapLivt  xaTT||j.Evoi 
OttIp  ytj;  x^;  'AOTjvafujv  vauixaysEiv  (jl^XXoiev  vixTj>)^vtEc  xe  dv  vTjatp  (iroXcifiicpftEvxE; 
TToXtopx-^oovxat.  Th.  1,  27  (^x/|pü300v)  ei  xt;  x6  rapauxfxa  filv  fjLTj  ^ft^Xoi 
$'j[jLTrXEtv,  [jLEx^)(Eiv  ok  ßouXEXat  X'^;  dtitoix!«;,  TTEvxTjXOvxa  Spuyjj.o;;  "xaxaö^vxa  fjLsvEev. 
X.  An.  1.  2,  2  xoü?  cpityctoas  Ix^Xeuoe  oüv  aitu)  oxpotxEUEoftai,  i>;:ooyo(jicvrj;  a6xoT;, 
e(  xc<XÜ);  zatocrpa^EtEv,  icp'  «  iaxpctxEUEXo  (s.  Nr.  3),  fXT]  Ttpooiisv  Tia-joEaSai, 
TTplv  aötou?  xatay^Y'''  &i.'xaOE,  (Or  recta:  liv  xatccTipd^u),  ^cp'  et  axpaxsuofiaf,  oü  zp. 
TTotuaofxat,  rplv  av  xaxaYdYcu.)     1.  9,28  ^oirou  oaioXo  y^  txo,  (ü?  OY)Xo(Tf),  oü?  xt[jLÖt. 

6.    5,    13     X^Y^'    •    •     '^'^^      ßo'J?^Yj?      OÜX      «SlOV      Eft),      Et      OtaßaTEOV     ^Otl     XOtOÜXOV     VCtTTOS, 

Cy.  3.  2,  1  £7rTjpa)xa  xov  TiYP'i'''if]''j  ttoI«  e  itj  xtüv  dpEouv  6tc6}}ev  o{  XaXSaiot  xaxa- 
i^eovte;  Xril^o^zai.  Hell.  4.  8,  6  r  pOTjYop^uE''  aöxoT?,  ws,  Et  [j.-?j  iy.r<k\x<l)oizv  xoü; 
AaxEoatfxovt'ou?,  t:6X£[j.civ  i^ofoEi  r.phz  aixou;.  5.  4,  36  Y'T^"^''^"*'^  ^'»  o"^'»  ^'  P-^  "^U 
rpoxaxaXT|(|;'Jixo  xov  KtOatpuiva,  oü  ^aotov  Ecrxat  Et;  xa;  0T|ßa;  ^pißaXETv.  Vgl. 
5.  2,  38.  Dem.  57,  16.  X.  An.  7.  3,  16  eXeyev  oxt  Mtjooxo;  [ilv  aviu  ei^Tj, 
.  .  Ze69y];  o'  iiTEi  xo  axp(xxE'j[ji.ct  xoüxo  E^Xi^cpsv,  apywv  lootxo.  —  e)  Konjunktiv 
u.  Optativ.  X.  An.  7.  7,  57  ^Seovxo  [i.-)]  ciTiEX^Elv,  upiv  öiv  iTzafd-ii^  xo 
oxpdxEüij-a  X7.t  (sc.  ~ptv  ohne  av)  ötßptuvi  TrapaSofir)  (d.  Opt.  von  dem,  was  aus 
dem  vorangehenden  Satze  folgt,  s.  Kühners  Bmrk.)  —  d)  Optativ  u. 
Konjunktiv.  2,  163  ff.  rjoE  oi  ol  xaxd  öufAOv  äpioxY]  cpa(vExo  ßo'jXr,,  |  iXÖEiv  st; 
"loTjv  EU  Ivx'jvaaav  t  aijTT,v,  |  Et  ttw;  l.aEt'patxo  TrapaopaUsctv  cpiXoxTjXt  |  r^,  7,P''^'fj.  tiö  o' 
"ttvov  .  .  yEui[]  iTtl  ßXEfpdpotciv  tOE  ©pEot  Tr£uxiaX(ijLT,atv.  Hdt.  8,  61  ^tu'jxotat  ^or, Xou 
\6f{^  tu;  EtT]  xal  TToXt;  xal  y"»]  P^eC«j'^  T^TTEp  ^xE(votot,  lex'  av  StTjxootat  vee;  acet  etuat. 
Th.  1,  91  icpoßEtxo,  [XY]  ot  AaxE^atfiovtot  ccpä;,  ö-6xe  oatptü;  dxoooEiav,  oüxExt 
(icptüatv.  2,  5  ^ßouXovxo  y^^^P  ocptatv^  st  xtva  XctßotEv,  uirdpyEtv  dvxt  xtüv  l'voov, 
t]v  ä'pa  xuytüof  xtvf;  ^CtoYpifjuLEvot.  X.  An.  1.  6,  3  fpd^pti  (=  ^'(poi'iiz)  .  .  oxt  i^Sot 
sytuv  liriTEa;  lu;  av  SuvTjxai  TrXcfaxo'j;.  3.  5,  18  irapTjYY^'Xav,  ^tieiBtj  Se t-v-fjOEttiv, 
.  .  ävotTTausaSctt  xal  ETTEaÖat,  tjvi'x'  av  xt;  TiapaYY^^^^-  ^S^-  4.  1,  3.  4.  3,  29. 
7.  1,  33.    Ag.  8,  3.     Opt,  Ind.  u.  Konj.    X.  An.  2.  3,  6.     Ag.  2,  31. 

5.  Die  lebhafte  Darstellungsweise  der  Griechen  und  die  Neigung 
sich  in  die  berichteten  Ereignisse  mitten  hinein  zu  versetzen  führte 
häufig  einen  Übergang  a)  aus  der  indirekten  Rede  in  die 
direkte,  oft  mit  hinzugefügtem  I^y],  oder  b)  jedoch  seltener,  aus 
dieser  in  jene  herbei,  a)  Schon  bei  Homer  A,  301  ff.  (Auf- 
fallender   Übergang    von    schlichter    Erzählung    zur    direkten    Rede 

*F,  855  f.  Ik  OS  xpi^ptuva  usXstav  |  Xstcxt)  jxTiptvHw  of^aev  iroooc,  fj?  ap'  dyüt^&i  \ 
xo;e6eiv*     „o?    [xev    xs     ßaXrj     TpT,pa)va    iisXetav,    |    Tiavxa?    dteipaixevo?    iceXixea? 

olxov^s  cpsplsf^to  xxX.",  wo  in  (ivwYEt  gewissermassen  ein  Partiz.  von 
e.  Verbum  dicendi   involviert  liegt.)     X.  An.  1.  3,  14  sl;  6e  ot)  eTre  .  . 
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dTpaTTj-youi;  fiEv  iXsfföai  otXXou;  .  .,  ireii-tj^ai  os  xai  7rpoxaToXTr)i|ioix£vo'j;  ra  ay.pa, 
orcü)?  }X7)  cpOajtust  ij-t^ts  Kupo?  |XYjTe  ol  Ki>.ixe;  xarotXaßovrs;,  <uv  rzoXlobc,  xai 
TToXXd  ypT^ixara  l^ojxev  dcvYjpTiaxoTe;.  S.  das.  Kühn  er  s  Bmrk.,  vgl.  16  w 
XupiatvöfxeOa.  20  tj[xsT?  .  .  ßo'jXEuaöfjLeHa.  4.  1^  19.  4.  8,  10  eXe^sv  oyv  Eevomcov, 
OTi  ooxoiT)  .  .  Xo)(0'j?  opOiou;  noiraai'  ^i  [i,£v  fäp  cpa/.aYC  oiaairaai'iT^aETai 
£u86;'  TT)  [xev  7ap  avooov,  t-^  ös  euoSov  euprjao|xev  xo  opo;  xtX.  5.  6,  19 
extr.  37  Hevoifiöjv  6s  dKexpt'vaxo,  oxi  ouoev  av  to'jtojv  efirot  ef?  tt)v  arpatiotv 
üixeT;  6e  auXX£;avTE;,  IcpT),  £{  ßouXsadE,  Xl^exs.  6.2,5.  7.3,17.  34.  41. 
Hell.  1.  1,  27  TrapTjvsaav  xe  iipodufxou;  elvat  .  .,-  (XE|xvri[X£vou;,  oja;  xs 
vau|i,ayioc  auxoi  xad'  auxou?  vsvixrjxaxs  xai  vau;  EiXi^cpaxe,  ojo  xe  .  . 
di^xxTQxoi  YE^övaxs,  r][jL(uv  Y)70U(jL^va)v.  2.  1,  25  oux  Iv  xaXcjJ  IcpT)  aöxou; 
6p(xerv,  äXXa  (X£9op|xiaat  di  ^Tjaiov  irapTivEf  ou  ovxs;  vaufxa)r7jasxE,  IcpTj, 
oxav  ßouXYiaöe.  2.  3,  16.  19.  2.  4,  18.  3.  3,  5.  7.  1,  24.  7.  1,  44. 
Cy.  1.  4,  28  extr.  2.  4,  1  tiXöe  uapa  Kua^äpou  ay-^EXo;  Xs^tov,  oxi  'IvotSv 
TtapeiTj  7:pEoß£ia*  xsXeuei  ouv  ds  IXOeTv,  ubi  v.  Born.  6.  1,  3.  7.  3,  13 
T)  8e  7UVT)  xoui  (jlev  euvouj^ouc  ix£Xe'j5£v  aTTOox^vai,  stoi;  av,  Itpr),  xovoe  i^^J^ 
oSupwpiai,  ü);  ßouXofxai.  8.  3,  3  (Kupo?)  IxeXeujev  auxou;  xoiixot;  (xoi; 
i|xaxioic)  xoffjXEiv  xoü;  auxcüv  cpi'Xou;,  tuoTiEp,  l<pTj,  i^w  Ufxa;  xoafitu.  PI.  Prot. 
322,  C  ^ptuxa  ouv  Ep[XY)c  Ata,  xiva  ouv  xpöirov  ooir]  Si'xtjv  xat  atoul  avBpojTrot;. 
üoxEpov  (ü?  ai  xi-/yai  vEV£iJ.Yjvxai,  ouxcü  xai  xaüxa;  vei'ixujJ  ubi  V.  Hdrf. 
338,  b  eTttov  ouv  i-fWf  oxt  a?cT/p6v  EiT)  ßpaßsuxTjv  iXfiadai  xwv  Xö^cuv*  eixe 
^ap  ^Ei'pwv  iaxai  yj|jlu  v  6  aipEÖEt;,  oux  6pdco;  av  Ej(ot  xöv  ysipova  X(uv 
ßEXxi6v(ov  imaxaxEiv,  eixe  o|xotü?,  ouo'  ouxu)?  öpOcu;.  Andoc.  1,  40  (scpr,) 
Y-XEiv  xeXEuoai  ol  e?;  xr)v  AEtuYÖpou  oJxt'av,  Tv'  Ixei  su^^evt]  jaex'  Ijjlou  'Av6o- 
xi'Stj.  Lys.  32,  9  xaXlaa;  auxou;  eItte  Aw^dxwy,  oxt  xaxaXiTioi  auxoic  6 
uaxTjp  Eixoai  fxva;  dp-jfopt'ou  xai  xpiaxovxa  axaxr^pa;.  'E^tb  ouv  KoXXa  x(uv 
Ijxauxou  OEOaTravTjxa  dz  trjv  upiEXspav  xpocfi^v,  xai  Etu;  fiEv  Eiyov,  ouSev 
|xoi  SilcpEpE"  vuvl  ok  xai  auxö?  ötTriptu;  6iaxEt[i,ai'  au  ouv  xtX.  —  b)  X.  An. 
7.1,39  iXdajv  o'  6  KXEavSpoc*  MaXa  |j,6Xti;,  e'^tj,  SiaTipacapLEvo;  irjxa)*  Xi^eiw 
-/ap  'Ava;ißiov,  oxi  oux  Ittix^^oeiov  eit)  xxX.  —  (Nicht  gehört  hierher  der  in 
Urkunden  oft  vorkommende  Übergang  vom  imperativischen  In- 
finitiv zum  Imperativ  und  umgekehrt.  Th.  5.  18,  4  fxr)  8e  eivoi 
xd«  oTtovöd«  TTSvxi^xovxa  .  ."  oirXa  6^  (xr)  i^iazw  cTricpIpEiv  xrX.  5.  47,  2 
OTrXa  bh  fJiT)  i$l(jxa)  iittcpIpEtv  .  .*  xaxd  xd6E  cuH-fxdyou;  Elvat  'Ai}r,vaiou; 
xai  'ApifEiou;  xxX.) 
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Erörterung  besonderer  Spracheigentümlichkeiten  in  der 
Wort-  und  Satzfügung. 

§  596.    I.    Ellipse. 

1.  Ellipse  wird  die  Weglassung  eines  logisch  unter- 
geordneten und  daher  minder  notwendigen,  grammatisch 
aber,  d.h.  zum  Ausdrucke  eines  Begriffes  oder  Gedankens, 
notwendig  zu  ergänzenden  Satzteils  oder  Satzes  genannt. 
Der  Grund  der  Ellipse  liegt  in  dem  Streben  der  Sprache  die  Ein- 
heit eines  Satzverhältnisses  oder  zusammengesetzten  Satzes  auch  in 
der  Form  auszudrücken  und  der  Darstellung  Kürze,  Kraft  und 
Lebendigkeit  zu  verleihen. 

2.  Der  Begriff  des  weggelassenen  Wortes  kann,  wie  es  sich  von 
selbst  versteht,  nur  ein  ganz  allgemeiner  und  unbestimmter  sein  und 
ist  häufig  in  dem  Begriffe  des  bestimmenden  Wortes,  wie  z.  B.  in: 
7]  auptov  (sc.  rt\j.ipa),  enthalten  oder  durch  den  Zusammenhang  oder 
häufigen  Gebrauch,  wie  z.  B.  in :  tk  oiöar/.aXo'j  (Iva-.,  gegeben.  Ebenso 
muss  auch  der  weggelassene  Satz  einen  allgemeinen  und  daher  leicht 
zu  ergänzenden  Gedanken  ausdrücken. 

a)    Ellipse  im  einfachen  Satze. 

3.  Über  die  Elhpse  des  Subjekts  und  der  Aussage  slvat 
s.  §§  352  u.  354,  über  die  Ellipse  des  durch  ein  Attributiv  bestimmten 
Substantivs,  als:    y)   uarepata   §  403. 

4.  In  manchen  Redensarten  ist  der  bei  dem  Adjektive  zu 
ergänzende   Substantivbegriff   in    dem    Verb   enthalten,   als:    B,   379 

1?  -j'S  fxt'av  ßouXsüao|XEV  (sc.  ßouXrjv).  Hdt.  7,  62  MriSoi  tv]v  autfjV  i^xaX- 
fxsvoi  IsTpais'jovTO  (sc.  a-oÄT^v).  7,  84  ttjv  auTTjV  l3Xc'jaajji.£voi  (sc.  axeuiqv). 
S.  OR.  810  ou  [XTjv  t(jr|V  "('  ETusv  (sc.  Tt'stv).  Lucian.  D.  mar.  2  (ü; 
ßa&üv  lxoi[j.r;drj?  (sc.  ottvov).  Eur.  Herc.  f.  18U  tov  xaÄXi'vixov  .  .  | 
ixtüjJLOds  (sc.  xüjjxov).  681  Ttiv  HpaxXeou;  xaXXt'vtxov  dceiccü  (sc.  (üörjv). 
Hdt.  1,  109  t6  TcaiSi'ov  xexo(j}xY)fi.£vov  ttjv  Iiti  Oavaru)  (sc.  x6afiT,(jiv^  Baehr 
suppliert  68öv).  3,  119  duXXaßojv  oi  acpea?  e^-quE  tyjv  im  davottcü  (sc.  ossiv), 
vgl.  5,  72.  3,  64  xaiptY]  l6o;e  xetucpOai  (sc.  r.Xr^-^r).  (Vgl.  Aesch.  Ag.  1343 
7:£7TXr]Y[xai  xaipi'av  TtXifi^Yiv).  X.  An.  5.  8,  12  «ivexpa-jOv,  (I);  oXi^a?  zaiaetev 
[SC.  jrXyj-j'a?),  S.  El.  1415  t^oligow  SitcX-^v.  OC.  544  Ssutepav  Iraiaac. 
Ant.  1308  (ivTa(av  iTraiaev.  PI.  Symp.  185,  d  iv  x^  xatto  ydtp  aüto-j  xov 
{atpov  'Epu$t'}i.ay(ov   zaTaxetc&oti  (sc.  xXi'vt]).      X.  Cy.  2.  4,  18  7rposXT|X'j06xo;  .  . 
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Kua^apou  .  .  T7]v  Tipö;  xa  cppoupia  (sc.  io6\).  22  i8t  rr,v  ipeiv^v.  PI.  Lach. 
184,  d  TT]v  IvocvTiav  AayTjC  Nixi'qt  eüeto  (sc.  ^{;7^:pov,  nach  der  gewöhn- 
lichen Redensart  dia&ai  «j^^^pov)  l). 

5.  In  dem  objektiven  Satzverhältnisse  kann  das  Verb,  als 
das  untergeordnete  Satzglied,  ausgelassen  werden.  Ellipsen  dieser 
Art  finden  meistenteils  nur  in  der  aufgeregten  Rede,  wie  bei  An- 
flehungen, Verwünschungen  u.  dgl.,  statt;  die  Ergänzungen  sind  in 
der  Regel  durch  den  Gebrauch  gegeben,  als:  h  xöpaxa:,  *;  'f&öpov, 
EU  oX?&pov  (sc.  ar.'.ö'.  oder  ^ppe),  ~p6?  ak  -('ovartov  (se.  ixeTsütu).  —  In  den 
Verbindungen:  [xi  xöv  (xr^y)  ist  nicht  bloss  der  Name  der  Gottheit, 
bei  der  man  schwören  will,  aus  einer  gewissen  Scheu  weggelassen, 
sondern  auch  das  Verb  des  Schwörens.  PI.  Gorg.  466,  e  fxa  t6v  oö 
GUTE,  hzei  y.Th,  ubi  v.  Stallb.  2).    Vgl.  Ar.  R.   1374. 

Anmerk.  1.  Der  bestimmende  Begriff  kann  in  einem  Satzverhältnisse 
nie  ausgelassen  werden.  Manche  Ausdrücke  aber  werden  von  den  Sprachen 
in  gewissen  häufig  vorkommenden  Fügungen  in  prägnanter  Bedeutung  gebraucht, 
so  dass  der  bestimmte  Begriff  zugleich  den  bestimmenden  involviert  und  daher 
nicht  mitausgedrückt  wird,  als:  co'jXdaoeiv  schon  bei  Homer  in  der  Bedeutung: 
Wache  halten,  excubias  agere.  Th.  2,  13  tojoütoi  icpjXaiaov  to  npcÜTov.  Ahnlich 
cppoveiv  =  otu'fpovEiv   oder  u-ey«  odoveIvS). 

b)     Ellipse  im  Satzgefüge. 

6.  In  dem  Satzgefüge  kommen  folgende  Arten  der  grammatischen 
Ellipse  vor: 

a)  Erstens  kann  das  durch  einen  Relativsatz  bestimmte  Sub- 
stantiv, wie  in  dem  einfachen  Satze  das  durch  ein  Adjektiv  be- 
stimmte Substantiv,  fehlen,  als:  z\  ocn-i;  a-otYYsi'Äeis  xa.yi<3xa.  Wr}.tioT^.  Th. 
2,  11  ItzejDe,  07:ot  av  Tt;  rfir(zoii  d.  1.  eic  toutov  tov  tottov,  ottoi.  S.  §§  548, 
1,  b);    554,  3;    563,  1. 

b)  Zweitens  fehlt  zuweilen  das  Prädikat  des  Hauptsatzes  vor 
dem  Nebensatze,  wie  in  den  Verbindungen:  o-jy  ort,  [jlt)  oti  .  .,  iWä. 
§  525,  3;  eben  so:  ouy  on  in  der  Bedeutung:  quanquam,  wiewohl 
§  525,  4,  b);  in  den  durch  oxrux;,  otciü?  [xr]  eingeleiteten  Geboten 
und  Verboten  fehlt  der  ganze  Hauptsatz,  s.  §  552,  A,  C;  ebenso 
bei  der  Entgegenstellung  zweier  hypothetischer  Sätze,  wo  in  der 
Regel  der  Hauptsatz  des  ersten  ausgelassen  wird  (§  577,  4,  b). 
Nach  einem  Adjektivsatze  wird  vor  dem  folgenden  Nebensatze  oder 
Acc.  c.  Inf.  ganz  gewöhnlich  to-jtö  etti  weggelassen,  als:  o  öauixaiTÖ-arov 
(sc.  ^cTTi'v),  2x1  xxX.,  s.  §  406,  A.  9. 


1)  Vgl.  Bos  ellips.  p.  65  sqq.  385  sqq.  474,  50'.»,  567  sqq.  —  -)  Bos  1.  d. 
p.  184.  Passow  Wörterb.  III.  .S.  104.  —  3)  Passow  a.  a.  0.  IV.  S.  2345  f. 
Mehl  hörn  de  schemate  ir.h  xotvoO,  Glogau  1833  p.  3.  —  ^^  S.  Stall  bäum  :id 
Plat.  Gorg.  p.  450,  E. 
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Anmeris.  2.  Wenn  in  der  zuletzt  erwähnten  Ausdrucksweise  mit  Weg- 
lassung der  Formel  toüto  ^anv,  ort  der  Satz,  der  davon  abhängig  sein  sollte, 
als  Hauptsatz  ausgedrückt  wird,  so  findet  zwar  eine  verkürzte  Redeweise 
statt,  aber  keine  Ellipse,  da  in  grammatischer  Hinsicht  nichts  fehlt.  PI.  Phaedr. 
248,  b  oj  h^  ^'"•'^"/.'  "fj  fj/.Xij  oTTO'jörj  t^  ä/.TjDelGt;  iostv  tteo^ov,  oo  iiri\,  i^  .  .  rpoo'/,-/.o'j3a 
4'U//;;  Tcrj  äptoTuj  voiJYj  ^z,  Toü  ^xeT  >,£(a(üvo;  T'j-(y/j.yzi  r/j'Z'-x,  ubi  V.  Stall  b.  Wenn 
aber  nach  Weglassung  dieser  Formel  ein  Nebensatz  folgt,  so  ist  eine  Ellipse 
anzunehmen.  Ar.  R.  109  iXX'  uivrso  ^vexi  TT,v5e  ty^v  axer^jv  ?y_tuv  I  TJXdov  xarä 
OTjV    tj.faTf]a[v,    i'va    aot    xou;    ^ivou;  |  toü;    oo'j;    «ppcioEtct;,    ei    oeo'iatjv,    i.    e.    toüto    r^v, 

rva  xtX.    Mehr  Beispiele  §  406,  A.  9,  b). 

An  merk.  3.  Viele  andere  elliptische  Ausdrücke  sind  bereits  früher  er- 
wähnt, 8.  das  Sachregister  über  Ellipse. 


§  597.    H.  Brachylogiei). 

1.  Von  der  Ellipse  unterscheidet  man  die  Brachylogie.  Bei 
der  Ellipse  ist  ein  grammatisch,  d.  h.  zur  Darstellung  eines  Begriffes 
oder  Gedankens  notwendiges  Element  wirklich  weggelassen;  bei 
der  Brachylogie  aber  findet  nicht  eine  wirkliche,  sondern  nur  eine 
scheinbare  Weglassung  eines  zur  Darstellung  eines  Begriffes  oder 
Gedankens  erforderlichen  Elementes  statt,  indem  dasselbe  auf 
irgend  eine  Weise  im  Satze  oder  in  einem  Satzgliede 
involviert  liegt.  Der  Gebrauch  der  Ellipse  wird  teils  durch  das 
Wesen  der  Sprache,  teils  durch  den  Gebrauch  und  die  Gewohnheit 
gegeben  und  lässt  sich  daher  auch  auf  gewisse  Regeln  zurückführen; 
der  Gebrauch  der  Brachylogie  aber  hängt  von  der  Willkür  des 
Redenden  ab,  indem  er  sich  derselben  so  oft  bedienen  kann,  als  er 
glaubt,  die  Kürze  seiner  Ausdrucksweise  werde  in  den  ausgesprochenen 
Worten  seiner  Rede  ihre  Erklärung  und  ihr  Verständnis  finden. 
Freilich  berühren  sich  Ellipse  und  Brachylogie  so  nahe,  dass  eine 
Grenze  oft  kaum  zu  ziehen  ist. 

2.  Die  Gewandtheit  und  Schnelligkeit  im  Denken,  die  den 
Griechen  in  so  hohem  Grade  eigen  war,  bewirkte,  dass  die  Brachy- 
logie bei  ihnen  wohl  häufiger  war,  als  bei  irgend  einem  anderen 
Volke.     Mehreren   Arten    der  Brachylogie    sind    wir  unter  anderen 

Namen   (vgl.   ot  iy.  xriz  OL^opaq,  av&p<u:roi    aTrscp'J-i'ov   [§   448]   U.  S.  W.)   SChon 

im  Verlaufe  dieser  Grammatik  begegnet.  Die  meisten  Fälle  der 
Brachylogie  beruhen  auf  der  Redefigur,  welche  die  alten  Grammatiker 
uyi^fia  iizb  xoivou  nennen,  die  überall  da  stattfindet,  wo  ein  oder  mehrere 
Wörter  ganz  oder  teilweise  in  derselben  oder  in  einer  anderen  Form 
aus   dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden   entnommen   oder  ergänzt 


1)    Man  vergl.  die  scharfsinnige  Abhandlung  von  Döderlein:  Commentat. 
de  brachyl.  sermon.  Gr.  et  Lat.  Erlangae  1831. 
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werden  können ').  In  vielen  Fällen  fällt  die  Brachylogie  mit  der 
gleich  darauf  zu  erläuternden  Zusammenziehung  der  Sätze  zusammen. 
Aus  dem  weiten  Gebiete  der  Brachylogie  werden  wir  nur  einige 
wichtigere  Punkte  herausheben. 

a.  In  der  Prosa  wird  oft,  seltener  in  der  Dichtersprache,  das 
Objekt  des  Satzes  oder  überhaupt  ein  Substantiv  in  einem  abhängigen 
Kasus  im  Folgenden  plötzlich  zum  Subjekte  gemacht,  ohne  dass  dieses 
durch  ein  Pronomen  angedeutet  wird  2).  Hs.  Op.  515  xai  ts  oii  pivoS 
ßo6;  Ip^sTctt,  ouoi  |j.tv  laysi  (sc.  pivo;).  Th.  2,  65  030v  ^povov  rpoua-r, 
([leptxX-J^i;)  T^?  TtöXstut  .  .,  (JatpaXtu;  SiEcpoXa^sv  aoTr^v,  xat  ifhtro  (sc.  outt)) 
iz  ^xeivou  fxsYi'oTrj.  4,  96  tö  jjlsv  eötovufiov  -cduiv  BoituTojv  .  .  fjauaxo  otco 
Tü)v  'Adrjvai'ojv,  xat  sirisdav  (sc.  oi  'Aftr^vaToi)  tou;  xz  aXXou?  xtX.  1,  43 
vüv  rap'  ufxöüv  t6  czÜto  d;ioufjL£v  xoiJiiCeaOat  xai  [xr]  (sc.  Ufia?  als  Subjekt) 
TT,  fj^xETepct  4*^?^  uxpsXrjftevTa;  tt,  6|XcT£pa  (([nQcpto)  Tj|i.ac  ßXa^|/at.  8,  44 
^ce'f6ßr,jav  jx£v  tou?  ttoXXoü;  oux  sioörac  td  -paffaö'jLsva,  xai  Icpsu^ov  (ol 
TToXXot).  PI.  Gorg.  510,  b  cpoßoiTo  orj-ou  av  aitov  (tov  ßeXxi'ova)  6  Tiipavvo;, 
xai  TOUTip  I;  aTiavTo;  tou  vou  oux  av  rore  (sc.  6  ßeXxitüv)  ouvatTO  (pi'Xo; 
-/evsaöai,  ubi  v.  Stall b.  X.An.  1.4,  5  o-o)«; .  .  ßiaaafxsvoi  tou;  -oXEfii'o'j; 
irapeXOoisv,  e{  «puXaxToiev  (sc.  ot  TzoXsjxtoi)  ktzl  rat;  Supi'ai?  ttÖX«'.;.  S.  das. 
Kuhners  Bmrk.  u.  ad  X.  Comm.  2.  1,  8.  Auffallend  Antiph.  3,  6,  7 
6  [xsv  •yö'p  o'jolva  opwv  oiaTpeyovxa  ttwi;  av  scpuXdcato  |j.ir)S£va  ßaXsTvJ  6  o' 
{Sojv  TOU?  dtxovTt'CovTa;  eunEToIc  «v  icpuXa^aTo  piTjOsva  [xt;  ßaXeiv  j,ne  quem 
feriret?  .  .  ne  quis  se  feriret"  Maetzner.    Die  Stelle  ist  sicher  verderbt. 

b.  Häutig  wird  bei  einem  Verb  das  Objekt  weggelassen,  wenn 
es  aus  dem  Zusammenhange  leicht  ergänzt  werden  kann,  t,  188  jt^oö 
o'  h  'Afxvicjtp,  sc.  vauv,  wie  der  Zusammenhang  ergiebt.  (Vollst.  6,  582 
atfjSa  via;).  Tj,  4  ctt^oev  ap'  Iv  Ttpodupoiat,  SC.  fj|xiövou;,  was  vorausgeht 
und    nachfolgt.      Hdt.    9,    23    oi    [TiKÖxai    .  .    aXXou;    TrpoaorcüXsaav    -tuv 

ITTTTSOJV"     diTTOUTTjOaVTSC    Ü)V    (SC.    TOU«   TlTITOU;)     OJOV    TS     66o     ffTtZölO    ißoUAäÜovTO 

xtX.  X.  An,  1.  8,  15  6  S'  ^uiaTyjja;  (sc.  tov  ?7rT:ov)  eItte,  da  vorher 
gesagt  war:  h  Kupo?  7rape>auvtov,  entgegen  reitend.  3.  4,  49  6  6e  dvaßot; 
(sc,  iizi  TOV  iTTTCov),  e'ü);  fxev  ßdiipia  r,v,  iirl  tou  ittttou  r^-{s.■^  xtX.  Hell.  5,  4,  39 
T(iiv  6e  iJtriojv  Ttuv  |x4v  ETI  xoTaßeßr, xüTu) V  (sc,  ^Tro  Ttuv  tmrtov),  tüÜv  o' 
dvaßatvö vTtuv  (sc.  in\  tou?  Tn-ouc),  l-sXaüvouoi.  0,  358  oaov  t' iw  5oup6; 
cptüTj  I  7iYv£Tai,  otc^öt'  dvr)p  odeveo?  Treiptupievo;  Tjoiv,  SC,  oopu.  Vgl,  i,  499. 
»%  198  Ü7rT,7et  SC.  oiaxov,  wie  man  aus  dem  Vorherg.  sieht.  X.  An.  4.  3,  13 
Iy^eiv  (sc.  oivov)  ixsXeuE.  4.  3,  17  (inoSu;  {veste  exuta)  iXdfxßave  T'i 
ottXo.      5.  8,  23    TToXXoü;    t^8t)    diroolouxEv,    veste    spoUavit.      4.  3,  28 


1)  Vgl.  Mehl  ho  rn  de  schemate  i-o  xotvoü.  (Jlogaul83o.  —  2)  Vgl.Poppo 
ad  Thuc.  P.  I.  Vol.  1.  p.  283  sq.  Stall  bäum  ad  Fl.  Phaed.  72,  b.  Prot, 
320.  a.  b.  Civ.  360,  a,  Maetzner  ad  Antiph.  1,  -Jt).  Lycurg.  25  p.  128. 
Schoemann  ad  Isae.  4,  3. 

Kühners  Ausführl.  Griecli.  Grammatik.    IT.  'V.    2.  Abt.  30 
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^jrißeßXifjfJLEvou;  (sc.  xa.  To;eu[xaTa  irA  lai;  veupau)  to'j;  TOQüxaj,  Vgl. 
5.  2,  12.  Sehr  gewöhnlich  ist  die  Weglassung  eines  Pronomens  in 
einem  obliquen  Kasus,  wenn  es  auf  ein  schon  ira  Vorhergehenden 
stehendes  Substantiv  zu  beziehen  ist,  und  kein  besonderer  Nachdruck 
auf  demselben  liegt.  Z,  124  xt;  oe  ou  ^aat,  «pspiiTe,  xaiai^vrjTcjv  dvHpwTCoav;  | 
o6  |xev  -j-ap  ttot'  crtuTia  sc.  ai.  X.  Hell.  3.  4,  3  ijraY^edaiJLSvou  0£  T0^> 
'AYT)(JiXäou  TTjv  oxpaTEtav,  r)i5öaji  te  (sc.  oux(i>)  o[  AaxcOaifxovtoi  oja  Tiep  fjXrjiE 
xai  icaixTjvou  aixov.  Auch  bei  dem  Übergange  von  dem  Acc.  c.  Inf.  zu 
dem  Verbum  finitum.  PI.  Gorg.  464,  a  xo  toioutov  Xe^to  xai  iv  o(l)|xaxi 
sTvai  xoi  £v  'l'^XT!;  ^  "^^  Koiei  fisv  Soxeiv  su  lyeiv  t6  a(u|xa  xai  tt)v  'i>'j)rTiv, 
e)(£i  8e  (sc.  to  au.ixa  xai  rj  «j^o/i^)  ouoev  [xaXXov,  ubi  v.  Hdrf.  „cum  tamen 
nihilo  magis  bene  valeant."  468,  d  ei  xi;  dtTioxxsivsi  xiva  ri  ixßaX/ei  ix 
TCüXew«  T  ci<yatp£ixai  );prj|xoxa  .  .,  o^ojAevo;  a[j,eivov  elvat  aitül,  xu^jravei  <5e 
(sc.  ToÜTo)  ov  xaxiov  „cum  tamen  id  sit  deterius."  Wenn  zwei  miteinander 
verbundene  Verben  ein  gemeinsames  Objekt  haben,  so  pflegt  im 
Griechischen  selbst  dann,  wenn  die  Rektion  derselben  verschieden  ist, 
das  Objekt  nur  Einmal  gesetzt  und  der  Rektion  des  zunächst  stehenden 
Verbs,  häufiger  des  ersteren  als  des  letzteren,  unterworfen  zu  werden. 
Am  häufigsten  tritt  dieser  Fall  bei  der  Verbindung  eines  Partizips  mit 
dem  Verbum  finitum  ein*),  da  der  Grieche  Beides  gleichsam  zu  einem 
Gesamtbegriife  zusammenfasst.  x,  537  xat  xi  acptv  {ai'voftoi  efjopotoaa, 
wo  nach  unserer  Auffassungsweise  ouxou?  zu  ergänzen  ist,  nach  griechischer 
aber  cjcptv  iaivo|xat  eioopoaxja  als  ein  Gesamtbegriff  aufgefasst  wird.  Vgl. 
Ameis-Hentze  zu  ö,  626.  Hs.  op.  167  xoi«  oe  Si'y'  dvOpwTrtov  ßioxov 
xai  rjOe'  br.äaaaz  \  Zeü?  KpovioT)«  xaTevaoae  (sc.  auxoü?)  KaxTjp  el«  Trei'paxa 
YatT)?.  Eur.  Ale.  195  ov  ou  KpoaeiTzz  xoi  (sc.  u<p'  ou)  rpojeppTjdT]  iraXiv. 
Th.  5,  54  IdsßaXov  I?  xrjv  'Eiri8auptav  xai  (sc.  outtjv)  IStjouv.  1,  20 
XU)  luTzd,py^^>  iteptxu^fövTs;  .  .  dtTrIxxetvav  (sc.  a&xov).  144  xoüxoi; 
dTroxpiva{jLevoi  ätKOTi£}jn];tufj.ev  (sc.  auxou?).  5,  22  xai  auxaüv  xoü;  |it] 
§eca|jLevou;  xd;  aTTOvoa;  IxeXsuov  ol  AaxeSaifjiovtoi  irotetcöat  (sc.  aixa;). 
X.  Oec.  4,  8  xouxotc  fj.ev  ^cüpav  xe  aXXrjv  Tcpo 5X1^7)51  xai  Scopol;  xoaiJ.et 
(sc.  auxou?).  An.  1.  7,  8  6  6s  IjxTitKXdi;  dTcävxtov  xyjv  -^^üi^r^v  i.r.i- 
Ke|xixe  (sc.  auxoüi;).  4.  5,  8  6ie8i'öou  xai  oteirsfiixs  StSovxoi;  xoü?  8uva- 
jxevoo;  Tiapaxplyeiv  xoi;  ßouXi|xituaiv,  i.  e.  oie8i8ou  xoi;  ouvapLSvoi;  Txapaxpl^eiv 
xai  8i£Tcsixii£v  auTOü;.  1.  8,  11  xaXeaa;  zapExeXeosxo  xoi;  EXXrjUi. 
2.  6,  23  xuiv  oe  auvovxtuv  uavxwv  (L;  xaxaYsXoIv  dei  oieXe^exo. 
Comm.  1.  4,  17  6  o6;  vou;  evebv  x6  ctöv  a(Ju|xa  .  .  fiexa^eipii^exai, 
i.  e.  6  (j6;  iw  X(S  CTü)fj,axi  ivwv  vou;  aoto  \i.  Hell.  1.  3,  9  xai  opxou; 
looffo^v  (sc.  <I)opvaßd^tp)  xai  iXaßov  irapd  Oapvaßal^ou.  1,  5,  6  aoxol 
TipoTTKuv    6    Küpo;    r,pexo.      PI.   Gorg.  460,  c    oö    Sei  xo7;    raiSoxpißat; 


1)  Vgl.  Nägelsbach  XVIII.  Exkurs  zur  Iliade  S.311. 
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i'/xuXeiv  ou8'  IxßäXXeiv  (sc.  auTOu;)  Ix  Ttuv  TröXeojv.  Menex.  243,  d  r^^zii 
oi  ouTot  Tjixa;  auTOu?  xa'i  IvtxT^aafxsv  xal  TjTTTjftTjixev  (sc.  ucp'  f,jji.ü)v 
auTÖiv),  ubi  V.  Stallb.  Civ.  358,  c  ^Ttötoäv  dXXrjXoui;  doixwffi  xe  xal 
doixtovTOt  (sc.  uir'  dtXXf^Xcüv),  468,  b  to  !piXf,aai  ts  (sc.  sxctaTov)  xal  «ftXrj- 
»)Y)vat  uro  IxodTou.  465,  a  TtpEa^uxepw  ixr,v  vetoTsptüv  -avTtüv  apystv 
Tc  xal  (sc.   auroü;)  xoXä^eiv  TrpooTETä^exai. 

Anmerk.  1.  Nur  selten  richtet  sich  der  Kasus  des  Substantivs  nach 
dem  entfernteren  Verb.  PI.  Prot.  327,  a  rä;  Trdvxa  xal  iofSaoxs  xal  iTzinXri—e 
rov  (jiT)  xaX(ü;  aüXoiJvTa,  xal  (jlt)  ict&ovEt  toütou,  uiG-zp  vOv  X(üv  oixa^ujv  xal  xtüv  voixfu.cuv 
o'jSelc  cpöovsT  o65'  dTToxpiiTtTETat,  tusTtep  tcüv  aXXuiv  T£yvT](j.äTiuv.  Hier  überwiegen 
die  wichtigeren  Begriffe  oiSdaxstv  und  '-5i}ovEtv,  während  die  nur  zur  weiteren 
Ausführung  dienenden  Verben  ir.iTzlriTxz  u.  äroxpuTtTexat  auf  die  Konstruktion 
ohne  Einfluss  bleiben.  Ähnlich  Gorg.  460,  d.  Dagegen  kann  man  Phaed.  94,  d 
Ta  fx^v  dTTEtXoüaa,  xä  Ss  voü&sxoüoa  xat?  iirtSufAtai;  xol  öp^at;  xal  ©oßot;  du;  aXÄT] 
o'jaa  aXXti}  rpaYfAaxi  otaXEYO[X£V7]  nach  vouSEToüoa  die  Dative  xal;  EziS-jjjLtat;  u.  8.  w. 
von  BtaXEY0[i.£V7j  abhängig  machen.    Über  S.  Ant.  537  s.  unter  n.  S.  568. 

c.  Die  mit  einer  Präposition,  namentlich  fjLsxa  u.  i^,  zusammen- 
gesetzten Verben  werden  bisweilen  in  prägnantem  Sinne  so  gebraucht, 
dass  neben  der  Bedeutung  des  zusammengesetzten  Verbs  zugleich  auch 
die  Bedeutung  des  Simplex  zur  Geltung  kommt  i).  Eur.  J.  A.  343  fiexa- 
ßoXtuv  aXXou;  xpoirou;,  moribiis  mutatis  alios  induens.  PI.  Phaedr.  241,  a 
fisxaßaXtuv  aXXov  ap/ovxa,  ubi  v.  Stallb.  Th.  1,  44  ol  'Adr^vaioi 
fjLEXEYvwaav  KEpxupat'otc  ^opifiayiav  firj  Tcoti^oauftai,  i,  e.  mutato  consilio 
decreverunt.  X.  Cy.  1.  1,  3  Tjva7xa^ö|ji£&a  puexavoetv  {sententia  mutata 
cogitare),  jxrj  (ob  nicht)  ouxs  xalv  tiSuvdxtuv  ouxe  xöJv  yaXeirtuv  Ip^uiv  ^  x6 
avdpojTTtov  apyeiv.  5.  5,  40  tuoxe  xov  KuacdprjV  [xexaYtYvuxjxsiv  {mutata 
sententia  judicare),  «u«  ouxe  6  Kupo;  d(pi'axT)  auxoü;  7.k'  aoxo^  oüxe  x-X. 
PI.  Gorg.  493,  C  Troxepov  .  .  fxexaxtÖEcjai  EüoatpLOvsJxepou;  sTvai  xou; 
xocjfjLiooi:  TüJv  (JxoXdoTruv  „mutütü  sententia  statuis"  Stallb.  Etwas  anders 
Hdt,  1,  31  £xxXY]t6}jLevoi  Se  x^  (ppir)  ol  veirjvtat  .  .  eiXxov  rr^v  a|jia;ov, 
tempore  exclusi,  i.  e.  urgente  tempore  prohibiti  exspectare  jumentorum 
adventum,  s.  Schweigh.  u.  Baehr.  7,  96  y-jeiaüve;,  xöiv  t-öi,  oj  YÖtp 
dvoYXotTj  lcepYo;/.at  iz  iaxopiT);  Xöyov,  ou  7tapafjL^}xvTjfiai,  denn  nicht  werde 
ich,  durch  notwendige  Gründe  behindert,  zur  Anführung  der  Namen 
genötigt,  s.  Stein  z.  d.  St.  139  ivxa'jHa  ävaYxaiT)  icEpYOixat  -j-vtüfXTjv  aro- 
6l$afff>ai.  Oder  aus  dem  V.  comp,  muss  für  das  folgende  Satzglied  das 
Simplex  entnommen  werden,  wie  Th.  2,  64  ufxEr?  8k  I;  te  xo  jaeXXov  xaXov 
rpoYvövxs;  £c  XE  t6  aOxi'xa  |j.Tj  afaypov  (sc.  -vövxe;)  X(ü  rjOr,  7rpo8u|j.(_u 
d|i^6xepa  xxrjaaa&E. 

d.  Der  von  einem  Verb  abhängige  Infinitiv  eines  Verbs  der  Be- 
wegung  wird   zuweilen   weggelassen,    ist    aber    durch   eine    hinzugefügte 

1)   S.  Matthiä  II.  §  5S5,  Anm.  3.   §  634,  3. 
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Präposition  oder  ein  Lokaladvcrh  angedeutet,  wie  auch  in  anderen 
Sprachen,  als:  ich  will  nach  Berlin,  Arpinum  volebamus  C.  Att.  9,  1. 
N,  135  ol  o'  {rtü;  cppovsov.  II,  G97  ol  6'  aXXm  cpu^aos  [xvtüovTO. 
ö,  327  iTTKüi,  Toü;  6  -/Epfuv  ^cpETTojv  iiddTi'n  xeXeuEv  I  xap-oiXifio);  xaT7. 
aaxu.  Ar.  R.  1279  ^^oj  fjLEv  ouv  zii  xo  poXaveTov  ßoüXojxai.  Th.  3,  20 
^aoi'tu«  xa{)op{i)|j,£vo'j  Ic  o  ^ßoüXovTo  tou  reiyo-jc,  da  das  Stück  der  Mauer, 
wohin  sie  wollten,  leicht  zu  sehen  war.  X.  An,  1.  5,  Vi  r.arja-(-;ik'Kt'. 
bIc.  xa  oTrXa.  Hell.  2.  3,  20  xeXe'iaavxec  ir.l  lä  orXa,  54  ^xeXe'jje 
.  .  Touc  2vo£xa  iTii  xov  ÖTjpapiivrjV.  An.  7.  7,  57  (pavspo;  tjV  oixaoE 
7rapai3XEua!^o[x Evo;  =  ü>;  oixaos   ini(i)v. 

e.  Wenn  ein  vorausgegangenes  mit  dem  Artikel  versehenes  Substantiv 
in  einem  beigeordneten  Satze  noch  einmal  wiederholt  werden  sollte,  so 
wird  in  der  Regel  nur  der  Artikel  gesetzt  und  das  Substantiv  weg- 
gelassen. Ps.  PI.  ep.  8.  354,  e  p.STpta  tj  \)z<Z  oo'jXsia,  c/jj.£-:poc  oe  r^  toi; 
civilptüTioi;. 

f.  Ein  Wort,  welches  nur  Einmal  gesetzt  ist,  muss  zuweilen  zwei- 
mal gedacht  werden,  besonders  wenn  das  Subjekt  aus  dem  Prä- 
dikate oder  das  Prädikat  aus  dem  Subjekte  entlehnt  wird  '), 
wie:  Hdt.  8,  80  hbi  iz  i\xio  (sc.  7:oie6|XEva  Präd.)  xä  TCOiEUfiEva  (Subj.) 
uiro  Mr)Otov.  142  toutojv  otTCavTwv  alxiou;  ^svsaOai  (sc.  ottTiou;)  oouXoo'jvTj; 
X0171  EXXt]cji  'AOrjvaiouc  Th.  1,  134  xai  auxöv  IjjLsXXTjffav  [xlv  ic,  xov  Kaiaoav, 
o'juEp  xoü;  xaxotip-you;  (sc.  IfjLßtiXXouoiv),  ^[xßäXXsiv.  7,  68  x-^  rctaT]  ilixeXiot, 
xap7rou[jLEv-/j  (sc.  IXEUöeptav)  xat  Trpi'v,  iXeiiUsptav  ßeßatoxepav  TiapaSo-jvat. 
PI.  Men.  89,  a  oux  av  eTev  cpuasi  oi  aYadot  sc.  ä-^a.\^oi.  Prot.  344,  d  xw 
OE  xaxtu  oux  lY^capsT  -jz^iadai  SC.  xaxio.  X.  Comm.  1.  2,  49  ^auxcuv  xaxa 
vöpLov  ^^Eivai  Tiapavoia;  eXövxi  (sc.  xov  TiaxEpa)  xai  tÖv  -axspa  o-rjaai. 
Hell.  2.  2,  20  ^iroiouvxo  sfpYjVTjv,  icp'  tu  .  .  xov  auxov  lydpov  xat  cpfXov 
(sc.  AaxeoatjjLovioi;)  vo|AtCovxa;  Aaxsoai|xovioi;  lirECvlai.  An.  3.  4,  13 
TiTiacpspvY);  ijTEcpavYj,  ou?  xe  auxö;  inTTsa;  (sc.  sytov)  TjXÖev  I^^cdv  xat  xt}v 
'Opövxou  8uva(xiv, 

g.  Ein  Substantiv  ist  bisweilen  aus  einem  verwandten  Substantive 
oder  Adjektive  oder  Adverb  oder  Verb  oder  aus  dem  Zusammenhange 
der  Rede  zu  entnehmen  -).  Luc.  d.  mort.  15  xöxö  [xev  .  .  x6  oücxt,vov 
EXEivo  8o$aptov  irpoextfitüv  xoy  ßi'ou'  vuv  Se  auvir^fjn  tjotj,  w;  Ixsivr]  (sc.  t, 
oo^a)  |j,£v  dtviücpEXr);.  —  Bei  Homer  nach  s^xaex^;,  swaexE?,  Iw^fiap:  EßoopLcp 
sc.  Ixet,  IvvaxTj  SC.  T)(iLEp(x.  Th.  2,  45  et  oi  ^e  ost  xat  7uvatxet'ac  xt 
dtpex^;,  oaat  (sc  YuvaTxs;)  vuv  Iv  yrjpEi'qt  eiovxat,  {j.vr]i3dr,vat.  Dem.  18,  104 
ouoTv   (sc.   xptTjpoiv)   Ecpavrj   xpiYjpapyo;    6   XYJ;    ixia;    (sc.   xptYipoui;)   exxo«   xctt 


1)  Doederlein  1.  d.  p.  4.  Poppe  ad  Thuc.  P.  I.  Vol.  1.  p.  284  sq. 
Stallbaum  ad  PI.  Gorg.  470,  a.  Stein  zu  Hdt.  1,  137.  —  2)  Poppo  ad  Thuc. 
F.  I.  Vol.  1.  p.  282  sq. 
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SixaTO?  TipoTepov  juvreXi^;.  Selbst  S.  Ant.  513  0|jLai|j,ci;  iy.  pita;  iz  (sc.  fjiTiTpö;) 
xal  Toitou  Ttaxpö;.  PI.  leg.  627,  c  zoXÄol  OLozhfoi  tto'j  -^svoivt'  av  ^vo; 
dvöpö?  TS  xGtl  fiia?  (sc.  fjLTjTpö;)  ülei?.  Phil.  30,  d  Iv  [j.ev  tt)  to'j  Aio; 
iptli  ^u(jei  .  .,  Iv  ok  QtXXoi;  SC.  öeoT;,  das  aus  Atö;  zu  entnehmen  ist, 
8.  Stallb.  —  Ar.  R.  693  vau}xa)rrjaavTai;  fjLt'av  SC.  vaujxayiav.  Th.  1,  22 
7)  fJLeXXovTe;  7:c»Xs(j.Tj(jetv  tj  ^v  auTw  (sc.  Tip  izo\i\i.io)  rjOTj  ovTe;.  Über 
Th.  1,  91.  5,  47  s.  §  352,  d.  Antiph.  5,  13  djroXoYTjaaixevw  tyjv 
rpoTspav  (sc.  ä-oXo7iav),  ubi  v.  Maetzner.  —  Auch  ein  Verb  ist  zu- 
weilen aus  einem  Verb  oder  einer  Redensart  von  verwandter  Bedeutung 
zu  entnehmen.  A,  532  f.  y)  jisv  STreiTa  |  ei;  otXa  «Xto  .  .,  j  Zeu;  6s  iov 
Tkpb?  6(u[jia  sc.  IßT).  {},  107  rjpye  oe  xco  auT/jv  66öv,  TjVzsp  oi  otXXoi  sc. 
r/taav.  —  Vgl.  oben  b.  u.  §  352,  d). 

h.  Sehr  oft  muss  eine  Verbal  form  aus  einer  anderen  entlehnt 
werden  1);  so  eine  passive  aus  einer  aktiven  oder  umgekehrt.  Th.  6,  79 
xcti  Toi;  7s  'Aftrjvat'otc  ßor^östv,  otqiv  utt'  aXXtuv  (sc.  dötxwvxai)  xal  fj-Tj  .  . 
Toi»;  ulXai;  doixtutjiv.  S.  OC.  1108  tw  TexövTt  uav  (sc.  teybev)  cptXov. 
Th.  2,  11  TTjV  Tfuv  TieXa;  ÖTjO'jv  [xaXXov  r^  trjv  iauTwv  6pav  (sc.  67jOUfJLSvr,v). 
X.  Cy.  4.  4,  13  OTitu;  üiJ-eü  ^xeivcuv  (sc.  apyirjTe),  [xr,  uusTi;  ur'  ixeivtuv 
apyrjaiSe  nach  d.  Guelph.  Par.  A.  B.  Aus  dem  Verb  um  finitum 
oder  dem  Infinitive  das  Partizip  oder  der  Infinitiv.  Th.  1,  70 
ei  Ti;  auToü;  «patr]  Tretpuxevat  im  tüI  [x-^te  outou;  lyeiv  rjdoyi'av  fxrjTe  to'j; 
aXXou?  dvf^ptÖKOui;  sav  (sc.  vjouyiav  eyeiv),  öpOtui;  av  eiTrot.  2,  86  ujppLtaavTo 
xot  aixoi  .  .  iiretor)  xal  tou;  'AÖTivatou?  elSov  (sc.  6p|j,iaa|j.£vou;).  Vgl.  3,  16. 
7,  69  dvTETiXrjpouv  TÖt«  vau?  eodüs,  eTcetoT)  xal  toü;  'AdTjvat'ou;  Tjadavovto 
(sc.  TxXvjpoyvTa;).  8,  41  dcpel;  to  i;  ttjv  Xi'ov  (sc.  tcXsiv)  eTrXei  i;  ttjv 
Kauvov.  Aesch.  Ag.  864  xal  xöv  [jlIv  -/jxeiv  (sc.  irv^fi-a  cpepovTa),  xov  6' 
^TieKjcpspetv  xaxou  I  xaxiov  aXXo  n^fx'»,  XauxovTai;  §6pL0i;.  0,  152  yaiperov, 
(ü  xoupcü,  xal  i^earopi  71011x171  Xaolv  |  ef^eTv  (sc.  yaipeiv).  S.  Ant.  404  tauTr^v 
■/^'  iooi\  öaiTTouoav  ov  au  tov  vexpov  ]  dTCEiTra«  (sc.  OdnteivX  Dem.  18,  125 
bpa,  fXT)  TouTüJv  |X£v  iyHpo;  t;?,  i[x6;  0^  (sc,  sTvat)  TrposTrof^,  ubi  v,  Bremi. 
PI.  Phaedr.  230,  d  (uanep  01  Td  TreivüivTa  })p£,a|j.aTa  (sc.  a^o^rs;)  ttaXXov  tj 
Ttva  xapirov  Trpoaeiovxe;  070001.  Häufig,  selbst  in  der  Prosa,  ist  dies  der 
Fall,  wenn  nach  oifxat  6c  xai  der  Infinitiv  folgen  sollte.  PI.  Ap.  25,  e 
TOUT«  IyÜ)  001  ou  7reido|iai,  tu  MIXt]T£,  olfxai  oi  ouos  aXXov  avOptü-tov 
oiSeva  (sc.  Tiei'oeoÖai  001),  ubi  v.  Stallb.  et  ad  Civ.  608,  b  cüfj-^r, |xi 
001  .  .,  oI|xai  oi  xal  aXXov  ovxivouv  (sc.  QU[xcpT,jeiv).  Vgl.  Lach.  180,  a. 
Symp.  176,  a,  X.  conv.  8,  7.  Sehr  gewöhnlicli,  besonders  bei  den 
Attikern,  ist  die  Weglassung  des  vorhergehenden  Verbs  bei  [xeXXtu. 
Eur.  Hipp.  442  rot?  iptoat  .  .  oaot  -e  fxsXXo-jo'  (spav  sc).  Th.  3,  55 
üuxe   snäöers   outs   i|xeXX/j3aTe  (r.a^siv).      Isocr.   10,  26  xä;   |x£v   iirop^ojv, 

1)  Vgl.  Mehlhorn  1.  d.  p.  lü  sq. 
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T«:  oe  T)fx.eX/iov  (iropÖeiv),  Tai«  oe  r^ndXo'j'j  xtuv  TloXecuv  (-opOeTv),  vgl.  4,  13G. 
Dem.  18,  192  xa  |jlIv  TjjxsXXev,  Jj;  ioixet,  xülv  oeivolv  (sc.  Trapetvoti),  fi  o' 
7)07)  Trapriv.  Im  Dialoge  besonders  bei  Piaton:  ii  6'  (ttw;  -fdp)  oO  [jiX/.et; 
wie  sollte  es  nicht?    Vgl.  Civ.  494,  b.     Hipp.  2.  365,  c. 

i.  In  Gegensätzen  muss  oft  ein  Glied  aus  dem  anderen  ver- 
vollständigt werden.  X,  265  ai;  oux  lax'  Ijae  xai  ak  '-piXrjixevai  st.  i]ik  ak 
xcxi  CS  i|j.e.  Hs.  Op.  182  ouSe  TiaTTjp  Traioeffjtv  Ofxodoc,  oioe  Tt  Traioe? 
(sc.  iratpi),  ouöi  SeTvo;  SetvoSoxo)  xai  iTaTpo;  exatpoj.  S.  OR.  489  Cli.  xi 
-('ip  r  Aaßoaxi'oaii;  (sc.  upo?  xöv  HoXußov)  |  r  xta  OoXußü)  (sc.  7:po?  Toü; 
Aaßöaxtoai;)  veixo;  Jxeixo;  Eur.  Or.  742  ciux  ixetvo;  (sc.  ^X£iv7)v),  dXX' 
ixei'vT)  xetvov  Ivddto'  r7a7ev.     J.  A.  23  touto  oe  7'   luxlv  xö  xaXov  ucpaXepiv*  | 

^XUXU      jAEV     (sc.     TTOppCÜ&EV     (patvÖfJLEVOv),     XuTtEl    OE     TCp  O  CT  t  aTOtflE  V  0  V,      hOC    CSt 

bonum  fallax,  dulce  quidem,  sc.  M&i  procul  conspicitiir,  sed  molestum, 
uhi  prope   accedit.     Th.  1,  73  oh   yap  Trapä  otxaGTai;   uixiv   ouxE   fjjxöjv 

(sc.      TipÖ?      XOÜtOUc),       OUTE      XOUXCOV      (SC.      TipOC      fjfxäc)      Ol      XÖ-^Ol      av      7I7VOIVXO. 

Dem.  3,  7  l7rpa;afj,Ev  T^ji-Ei;  (sc.  Tipo?  Ixeivou?)  xai  Ixstvoi  rpo?  Tjfxa?  £{p7;vr,v. 
In  der  Verbindung  von  vuv  und  -aXai  oder  xoxs  oder  -jaxEpov  wird  das 
beiden  angehörige  Verb  nur  einmal  gesetzt,  und  zwar  in  das  Präsens. 
I,  105  oTov  i'{tü  voEO)  Y^fiEv  TiaXai  ifi  Exi  xai  vuv.  S.  El.  676  vuv  xe  xai 
TraXai  Xk'{(o,  vgl.  907.  Ant.  181  vuv  xs  xat  TiaXai  Soxei.  Th.  1,  86  Tifiei? 
OE  ofjLoTot  xai  x6te  xai  vuv  lafjiEv,  ubi  v.  Pop po -Stahl.  3,  40  xai  tote 
TtpcuTov  xoi  vuv  ota|xayop.ai.  6,  60  ouxe  xoxe  ouxe  uaxEpov  sysi  eitteiv.  Über 
die  Weglassung  von  ot  jxev  bei  folg.  01  8e  s.  §  527,  A.  4.  Ja  selbst 
der  ganze  Gegensatz  kann  weggelassen  werden.  0,  34  vuxxi  8'  ipiöJi? 
tiXeieiv  sc.   xai  Tjixaxi  '),  vgl.  x,   28. 

k.  Aus  einem  vorausgegangenen  Worte  muss  oft  ein  Wort  entlehnt 
werden,  welches  das  Gegenteil  ausdrückt,  namentlich  aus  einem 
negativen  Worte  ein  affirmatives;  am  häufigten  geschieht  dies  bei 
einem  mit  einer  adversativen  Konjunktion  eingeleiteten  Gegensatze  2). 
E,  819  ou  fj.'  eia?  p.axäpEaai  %zoXc,  dvxtxpo  \i.ä.ys.Q%o.i  \  toi?  oXXok;'  dxap  ei 
XE  Alb;  ftuYOtXTjp  'A(ppo8iT7]  |  IXÖiqct'  ^;  -öX£|xov,  xyjv  7'  ouxdfXEV  i;£i  ^aXxcr 
(sc.  sxeXeue?,  das  in  E?a?  liegt).  Vgl.  Eur.  Pli.  1217  ibiq.  Klotz.  Or.  900. 
S.  OR.  236  xöv  avop'  dirauod)  xouxov  .  .  [xt^x'  EicoEyE^ftai  \).r{zt  7rpO(j(p(uv£Tv 
Tiva,  I  u)9eiv  6'  i-!z  oixtüv  Tidvxa;.  Vgl.  Eur.  Suppl.  467  ff.  S.  El.  71  xat 
jj,7j  }j.'  axifjLOv  T7)a6'  diroaxeiX7)XE  y'^;,  |  dXX'  dpys-Xouxov  xat  xaxaaxdxT,v 
öö(i(uv  (sc.  jteXXexe  =  tcoieixe).  or.  817  Gv  fiTj  cEvojv  l;EcTXt  |x7)6'  daTüTv 
Tivi  1  SofJioi;  ölysaSat  ptTjol  Trpoacpcüvsrv  Tiva,  |  o'jdsrv  6'  dr'  ofxtov  (sc.  ^P^i)' 
Vgl.  OC.  1404.  Hdt.  7,  104  6  vÖjjlo;  .  .  dvio^Ei  Ttuuxo  dEt,  oux  Icuv 
^EU^Etv  ouÖEv  TiX-^doi;  dv&pti)7rtüv  Ix  (xdy7)?,    dXXd    ptEvovxa?  iv  xt;  xd^i  iTTixpa- 


1)    S.  Döderlein  1.  d.  p.  14  sqq.     Mehlhorn  1.  d.  p.  16.  —  2)  S.  Mehl- 
horn  1.  d.  p.  17  sq.    Fritzsche  Quaest.  Luc.  p.  131  sq. 
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tIsiv  Tj  (iiröXXujdat.  9,  2  oüoe  Ituv  ievat  sxajrspu),  dXÄ'  autoü  iJlöjAevov 
TToi^Eiv,  Vgl.  Dem.  19,  82.  C,  193  oot'  ouv  hbr^-coc,  osu-fjUeat  o^re  reu 
aXXou,  I  ü)v  irreoiy'  ixIttjV  TaXctireiptov  dvriaoavTa  (sc.  Tu-^avetv  =  |X7]  oeüea&at). 
PL  Ap.  36,  b  dfjLeX  r^aac,  tovirsp  ol  TtoXXot  (sc.  l:r'.|jL£XouvTai),  ubi  v.  Stallb. 
Phaedr.  245,  d,  e  touto  6s  out'  «iroXXuaöai  oute  -(q^zi^ai  ouvaTOv, 
T,  Tüotvxa  TS  oupavov  Tracav  ts  -/^veoiv  aufirsaoüaav  a-T^vai  sc.  dva-cxalov,  ubi 
V.  Stallb.  S.  Tr.  166  ff.  ist  aus  ypet?]  I;ei7]  zu  entnehmen.  Vgl.  daa 
Lateinische,  z.  B.  Cic.  N.  D.  I.  7,  17  ^w  aufem  nolo  existimes  me 
adjtitorem  hiiic  venisse,  sed  auditorem.  So  ist  aus  oöos  elc,  ouoei«;  der 
Begriff  von  el?,  e/.ajTo;  oder  TiävTs?  zu  entnehmen.  PI.  Symp.  192,  e 
Tauxa  dxouda;  ouo'  av  elc  Ijapvrjfteiiri  .  .,  dXX'  aTe^rvöÜ?  oioit'  av  axT^xoEvai  xtX., 
ubi  V.  Stallb.  et  ad  Civ.  366,  d.  Phaedr.  260,  d.  Th.  4,  10  fXTjSel; 
ufjicüv  Iv  T-^  Totdöe  avaYXT)  c'jvsto;  ßouXeaöm  ooxerv  slvai  .  .,  jxaXXov  8e 
(sc.  exasTo;  ßouXsjöo))  .  .  yojp-^aat,  ubi  v.  Poppo -Stahl.  8,  66  dvrs- 
Xe^s  TS  ouöel:  In  xcov  aXXtuv  OEOtdj;  (sc.  Exasro;)  xai  opcSv  tcoXu  t6  cuvs- 
aTTjXo;.  X.  Hell.  2.  2,  3  ixstviric  xf;  vuxxoc  ouo  Et?  ixotij,rj9if),  ou  fjiövov 
xou;  d::oXo>Xoxa;  ttevÖouvxec  (sc.  Travrs?),  dXXä  xxX.  Dem.  18,  199  firjSelc 
dayfiäj/)  fiou  xrjv  uTrspßoXTjV,  dXXa  }jl£t'  Euvoi'a;  o  Xl-ftu  ÖEwpTjadxo).  Vgl.  Cic. 
de  or.  III.  14,  52  nemo  extulit  eum  verbis,  sed  contempsit  eum. 

1.  Ein  Verbum  sentiendi  oder  dicendi  muss  zuweilen  aus  einem 
vorangehenden,  der  Bedeutung  nach  verwandten  Verb  des  Meldens, 
Forderns,  Ermunterns  u.  s.  w.  entlehnt  werden  *).  PI.  Gorg.  467,  a  lav 
JJL7)  Stuxpaxr^c  l-ikz-^ypr^  utto  ritüXou,  oxi  T:otoüuiv,  a  ßoüXovxai  „nisi  S.  a  Polo 
refutatus  eoque  edoctus  fuerit  illos  facere,  quae  velint"  Stallb.,  vgl. 
482,  b.  508,  a.  X.  Hell.  2.  2,  17  aTn^^YsiXev,  oxi  auxov  Aüaavopo; 
xeXeooi  zh  Aaxsoai'fjLOva  (svar  oö  ^äp  (sc.  l'pT))  stvai  xüpio«  tuv  eptoxwxo  o-' 
aüxou,  aXXä  xoü;  £cp6po'j;.  So  in  den  §  593,  Anm.  1  aufgeführten  Bei- 
spielen ein  Verbum  dice^ldi  aus  a;ioov,  -apatvciv,  ävarstdedöod,  xeXeueiv, 
iav,  |-i|i,apTup£!jf)ai,  TiapatxeTa&ai,  ^rixaXEiv,  |xe|x<p£!jiHat,  ein  Verbum  putandi 
aus  oiavoEiaftai,   opav,   etßevai,   (soßsTciHai  u.  S.  w. 

m.  Aus  einem  folgenden  Verb  spezieller  Bedeutung  muss  ein 
Verb  allgemeiner  Bedeutung,  als:  tcoieiv,  ip-^ä^zabai,  7i'-,'v£jf)at,  sTvai, 
aufxßai'vEiv,  entnommen  werden.  Dies  geschieht  bei  den  Ausdrücken: 
ouosv  aXXo  ri,  ocXXo  xi  t]  (vgl.  Lucian.  D.  Deor.  5,  5  Xu^tei;,  <L  "Hpa, 
OEauxfjV,  oÖSev  aXXo,  xafxoi  i-ixeive».;  xov  Ipwxa  !;r,Xox'j-0'jaa).  Aesch.  P.  209 
6  6'  oäSev  aXXo  *(■'  ^0  itXTjca?  osfjLa;  |  -apsi/E.  Th.  4,  14  o[  AazeSaifiövioi 
.  .  aXXo  ouSev  t]  iy.  -jr^^  ^vau|j.aj(0'jv.  3,  85  oittu?  d::ÖYvoia  7)  xoü  aXXo  xi 
(sc.  itoieTv)  rj  xpaXEiv  xf«  7-^;.  X.  Cy.  1.  4,  24  fxovoc  ixeivoi;  ouoiv  aXXo 
(sc.  ^TTOiEt)  T  xoü?  TteTTxtuxöxa;  -EptEXauvtuv  ideaxo.  PI.  Euthyd.  277,  d 
xai  vuv  xouxcü   ouSev   aXXo   r^   yopEÜEXov  ::£pi  ci.      (Vollständig  Dem.  8,    10 


1)  Vgl.  Poppo  ad  Tliuc.  4.  3,  2  ed.  Ciotli. 
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oüo^v  akhj  7ioio'j3iv  r^  /.abio-zvoi  Tr,v  tto/iv  e(?  t6v  airov  Tf-oTrov  xtX.,  v^l. 
ib.  27.  Lyc.  92.  PI.  Civ.  424,  d).  Durch  den  häufigen  Gebrauch 
dieser  Verbindung  ist  die  ursprüngliche  Bedeutung  so  verloren  gegangen, 
dass  dieselbe  auch  da,  wo  sie  nicht  statthaft  war,  angewendet  und  ge- 
wissermassen  als  ein  Adverb  behandelt  wurde.  Th.  7,  75  ojSev  -jOip 
aXXo  y-j  röXei  ^X7r£KoXtopxTj}j.lv7)  iuixeaav  urocpeu^oüaTj  ').  So  werden  im 
Lateinischen  nihil  alind,  amplius  quam  adverbialiter  gebraucht. 
Liv.  37,  21  classis  ad  insulam  se  recepit,  nihil  aliud  quam  depo- 
pulato  hodium  agro.  Suet.  Calig.  44  nihil  ampliuH  quam  Adminio  .. 
in  deditionem  recepto  magnificas  Romam  litteras  misit.  Dasselbe  gilt 
von  der  Fragform:  aXXo  xt  ■r^  oder  aXXo  ti,  xt  oiXXo  tj.  S.  §  589,  11. 
Ferner  gehört  auch  der  Fall  hierher,  wo  aus  einem  Verbum  composihim 
ein  Verb  von  allgemeiner  Bedeutung  entnommen  werden  muss,  wie 
z.  B.  X.  Oec.  11,  18  T«  [j.£v  ßoior,v  (sc.  iwv),  xä  6s  arciOoaijLtDv,  ubi  v. 
Breitenb. 

n.  Aus  einem  vorangehenden  mit  einer  Präposition  zusammen- 
gesetzten Verb  ist  zuweilen  die  Präposition  auch  zu  dem  folgenden  Verb 
zu  entnehmen.  Aesch.  Pr.  331  Tcavxtuv  ixsxaaywv  xat  TeToX|xr)Xü);  i\ioi. 
S.  OR.  347  laBt  -/ap  ooxtuv  ^ixoi  |  xai  cufi.cputeüoai  xoop^ov  eip^aaBai  %\ 
oaov  I  [XT]  ^epal  xaivujv.  Ant.  537  xal  5Ufiixexi(j)f a>  xai  cpepto  trfi  aWa;. 
Hier  geht  mit  der  Präposition  qÜv  von  $u|j.[j,exi(jy(u  zugleich  auch  die 
Bedeutung  der  Teilnahme  auf  cpepw  über,  daher  der  Genetiv  t^?  atxia:. 
Eur.  Or.  1101  f.  Py.  tiiHoo  vuv,  dväfieivov  os  cpotaYOtvou  xojxa?.  Or.  (ievoj, 
xov  l)(dpüv  £1  XI  xifxtüpTjaofiat.  PI.  Phaed.  59,  b  ouxö;  T£  oyj  6  'AtxoXX6- 
öwpo^  .  .  Tiap-^v  .  .•  Tjv  oe  xai  Kxi^aiTriTO?,  ubi  v.  Stallb.  71,  e  oux 
dtvTauootbaoixev  tyjv  ivavxiav  Y^veaiv  .  .  y)  (iva^xr,  a r o ö o u v ot t  xiu  <zr:o- 
dv-/)5xeiv    ivavTi'av    xiva    -jlveoiv;     Phaedr.    248,   a    t]    \ih    .  .    uTrepT^pev    et; 

xov    6Ca>    TOKOV    TT]V    XOU    YjVlö'^OU    XE'paXrjv    .    .    fj    Oe    XOxi    |JL£V    Tpe,     TOTE     o'    lo'j. 

X.  Cy.  7.  1,  1  TTpojyjvE^xav  oi  OepaTrovTE«  £|j,7TieIv  xal  cpaYsTv  Ixt  oijaiv 
äfjLcpl  xa  Upa  nach  den  best.  edd.  st.  iacpa^eTv  xai  EfiTitEtv,  s.  Born. 
Dem.  21,  208  i^aixi^aEadai  xal  Xtuapr^osiv  T:ap'  üp-wv  auxüv -j.  So  ist 
auch  Th.  2,  71  aTcsotöou  OXaxateuat  ^fjv  xal  iroXiv  xr|v  ocpsTspav  eyovxa; 
a'jxov6[jLOu;  o^xeTv,  axpaxsuaai  xs  [xr^oEva  uoxe  doi'xtu?  Itz  autoü«  aus  dreotoo'j 
{reddebat)  zu  oxpareuaat  u.  8.  w.  das  Simplex  iötoou  zu  entnehmen,  vgl, 
Poppo-Stahl.  Bei  den  Tragikern  oft  erst  das  Verbum  compositum, 
sodann  das  V.  simplex.  Eur.  Ale.  400  onaxouCTov  oxousov.  M.  1252  Ch. 
xaxfösx'  i8ex£  xav  |  öXojxevav  7UV01X0,  ubi  v.  Elmsley  (1219).  Hec.  167 
mel.  (JucüXsaax'  wXEoax'.  Or.  181  Ch.  wAy6\xtb''  oiyöpiEÖa.  1465  mel.  d 
6     avia^Ev   laysv. 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Comm.  de  äXX'  r  etc.  Briu 
2)  Vgl.  Mehlhorn  1.  d.  p.  7.     Classen  zu  Thuc.  2.  16,  2 


unsvig.  1834.  p.  31.  — 
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An  merk.  2.  Über  die  Weglassung  und  Stellung  der  Präpositionen  bei 
einem  Nomen  s.  §  451 ;  über  die  Weglassung  der  Negation  bei  dem  Verbum 
tinitum  in  der  Verbindung  mit  einem  negierten  Partizipe  s.  §  513,  A.  1. 

0.  In  der  Lebhaftigkeit  der  Rede  wird  zuweilen  zwischen  einem 
Vorder-  und  einem  Nachsatze  ein  Zwischengedanke  nicht  ausgedrückt. 
X.  An.  3.  3,  13  l-siorj  oi  lottöxojxev,  äXT^OTJ,  e(pT|,  u(i£Tc  Xe-^STc,  d.  i.  i-'^i^t-o 
Tauxa,  a  u;xet;  aXT,d^  li'(z~t.  Dagegen  werden  Ausdrucksweisen  wie  S.  Tr.  752 
OÖ'  sTpzs  xXsivTjV  EupÜTO'j  -Ipaa;  -öXtv  .  .,  |  c/.xtiq  f.;  dtiJicpi'xXurro;  Eußoia; 
axpov  1  Ki^vaiöv  ia-tv,  Iv9a  xtX.,  mit  Unrecht  hierher  gezogen.  Hier  liegt 
vielmehr ^eine  gewisse  epische  Breite  vor:  Der  Dichter  giebt,  ehe  er  in 
der  Erzählung  der  Ereignisse  fortschreitet,  zuvor  eine  Schilderung  der 
Ortlichkeit,  an  der  die  Ereignisse  sich  abspielen,  und  zwar  giebt  er 
diese  Schilderung  von  Nebendingen  nicht  in  der  Form  eines  Nebensatzes, 
sondern  als  grammatischen  Hauptsatz  zum  erzählenden  Vordersatze.  Ebenso 
Eur.  Hipp.  1199  i-r.i:  o  Ipr^jjiov  ytupov  stssßolXXofjLEv,  |  dxTr,  tÜ  ^^Tt  .  .,  | 
Ivdev  Ti?  Vixci  xtX.     J.  T.   262.     1450. 

p.  Eine  ganz  eigentümliche  Brachylogie  bei  den  Griechen  wie  bei 
den  Lateinern  besteht  darin,  dass  zuweilen  von  einem  Gegenstande  eine 
Handlung  ausgesagt  wird,  welche  eigentlich  nur  dann  stattfinden  kann, 
wenn  der  Gegenstand  in  einem  negativen  Verhältnisse  zu  der  Handlung 
gedacht  wird,  wie  Cic.  N.  D.  2,  19  sol  ita  movetur,  ut,  cum  terras 
larga  luce  compleverit,  easdem  modo  his  modo  illis  partibus  opacet. 
Vgl.  9,  485  f.  ev  o  inza  'ßxsavol  Xafiirpov  cpao;  fieXi'oto  |  sXxov  vü/.ra 
[xsXaivav  irA  Ceiocopov  apoupav.  Sowie  die  Sonne  durch  ihre  Erscheinung 
die  Erde  erleuchtet,  so  verdunkelt  sie  dieselbe  durch  ihre  Entfernung. 
Diese  Ausdrucksweise  pflegt  man  durch  die  Formel :  res  ponitnr  pro 
defectu  rei  zu  bezeichnen  ').  Sie  könnte  auffällig  erscheinen,  ist  aber 
in  der  Anschauung  der  Alten  begründet.  Gottheiten  und  göttliche 
Mächte  wirken  positiv  und  negativ,  je  nachdem  sie  ihre  Kraft  äussern 
oder  zurückhalten.  So  hat  Kronion  dem  Aiolos  die  Macht  erteilt  die 
Winde  r^]xh  rra-jEiisva'.  ifi'  üpvjfisv  öv  ■/  sO^XiTjaiv  (x,  22),  vgl.  Virg.  Aen. 
1,  65.  Hör.  Carm.  1.  3,  15;  Ares  hat  die  Macht  zu  binden  und  zu 
lösen,  d.  h.  durch  seine  Erscheinung  Krieg,  Schrecken  und  Tuheil, 
durch  seine  Entfernung  oder  nach  vollendetem  Kampfe  Frieden  und 
Ruhe  zu  bringen.  Daher  S.  Ai.  706  Ch.  IXussv  afvov  ayo;  dir'  öfifiaTtuv 
Apr,?.  Tr.  653  f.  Ch.  vuv  6  ApTji;  ofaTpr,ft3l:  i^iX'jtj'  in'-ovov  ajiEpv.v. 
„Um  die  Xuar;  ttovojv  zu  erreichen,  bedurfte  es  des  Kampfes  gegen  Oichalia, 
den  der  wilde  Kriegsgott  entzündete;  aber  ebenderselbe  endet  damit  das 


')  Vgl.  Lob  eck  ad  Soph.  Ai.  (J74.  Wunder  ad  S.  Ai.  1.  d.  u.  in  der 
Rezens.  über  Lobecks  neue  Ausg.  d.  Soph.  Aias,  Lpz.  1837.  S.  152  ff.,  Reinig 
Vorles.  über  d.  Lat.  Sprachw.  S.  SOG,  und  besonders  Grauer  Zeitsclir.  f.  d. 
Alterturasw.  1842.  S.  19  ff. 
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Ungemach  und  schafft  Frieden"  Schneidew.  AI.  G75  f.  ö  Tra-^xpa-rf,? 
uTTvo?  {  Xu£i  TTEOTjaa?  oöo'  ieiXaßwv  l/et.  Vgl.  Theocr.  11,  22  f.  S.  Ai.  674 
OEivtov  t'  otr)(i.a  7rv£U|jLaTa>v  Ixoi'|xig£  |  atevovTa  -övrov,  das  Wehen 
heftiger  Winde  beruhigt  das  Meer,  indem  es  sanfteren  Winden  Platz 
macht.  Pind.  P.  1,  72  v^o^ov,  K[>oviti)v,  apispov  |  ocppv.  zar'  oTxov  o 
<I)oTvt;  0  Tupaavtuv  t'  «XaXaTo;  |  e/tj.  da  ut  pacatam  domum  Phoenicius 
Tyrrhenorumque  tmnultiis  (das  schwindende  Getümmel)  teneat.  Abstrakta 
aber,  wenn  sie  nicht,  wie  z.  B.  Klugheit  und  Dummheit,  einen  absoluten 
Gegensatz,  sondern  relative  Begriffe  ausdrücken,  werden  sowohl  in 
positiver  als  auch,  obwohl  ungleich  seltener,  in  negativer  Bedeutung 
gebraucht  und  erscheinen  so  als  vocabula  media,  z.  B.  dtÄxTj,  vis,  vires, 
Kraft  und  Schwäche.  I,  .34  iXxfjV  fxev  |xot  TiptÖTov  oveio'.To;  £v  Aavaoiaiv,  j 
<pä;  l|jL£v  dr.TüX£|xov  xal  dvaXxioa.  Vgl.  Virg.  Aen.  G86.  X.  An.  1.  6,  7 
ÖTcöx'  olZ  6770)?  TTjv  (jauTou  ouva[jitv  (deine  Macht  =  Ohnmacht),  .  .  }x£Ta[xeX£iv 
(jot  E'pTidOa.  Theogn.  686  £tp-yet  Yap  tou?  |jl£v  ypr^^xaTa,  toÜ;  6e  vöo;, 
die  Einen  (tou;  ueviT)  Tsipoixevo-j«;)  hindert  der  schlechte  Vermögenszustand, 
die  Anderen  (xous  aiöpia;)  der  Unverstand  am  Wirken.  X.  An.  5.  8,  1 
T-^;  cpuXaxYJ^c,  schlechter  Bewachung.  In  den  bisherigen  Beispielen  liegt 
die  negative  Bedeutung  in  dem  Worte  selbst,  nicht  in  seiner  Umgebung. 
Es  kommen  aber  auch  Beispiele  von  Substantiven  vor,  in  welchen  die 
Relativität  der  Bedeutung  nicht  stattfindet;  alsdann  kann  der  Sinn  der 
Stelle  nur  aus  dem  Prädikate  des  Satzes  oder  aus  dem  Zusammenhange 
oder  aus  der  Geschichte  erkannt  werden.  A,  65  £tr'  ap'  o-;'  tuyioXr^^ 
l-tfjLEjjLcse-ai  £id'  ixaTop-ßT]?,  wegen  eines  (nicht  erfüllten)  Gelübdes. 
E,  178  Ipwv  [xr^viua?.  N,  165  yduaTO  o"  ahwc,  \  dfxcpOTEpov,  vixTji:  ~t 
y.al  iT/.Eoz,  o  cuviacev,  ob  victoriam  non  reportatam,  wie  aus  dem  Vor- 
hergehenden erhellt.  Vgl.  O,  457.  S.  OC.  443  aXX'  lirou?  afxixpou 
^apiv  I  cpu^a;  cjcptv  l;tD  Tzrioyhz  r^Xw\lr^\  4et  =  Ittou?  ftixpou  ou  XsYOjievou, 
wie  man  aus  der  Sage  weiss.  1265  [xapTupali  xaxisTo;  ävSptü^tov  xpo^aic  I 
xatc  aatfftv  r^xeiv,  wegen  deiner  (vernachlässigten)  Pflege.  Eur.  Ph.  1657 
xa'i  X(3  Tdtcpto  vuv  xyjv  oixTfjv  Tzapaay ix<a,  Schol.  tj^ouv  ^v  xüj  xa^ou  ^LT^  xujjsTv 
T\\i(opribr^T(o.  Dem.  29,  16  Iv  t)  xal  zepl  )rpr(fjLaxa)v  xal  -epl  *xip.ia:  avftpcu- 
noi  xtvouveuouatv,  i.  e.  de  amissis  pecuniis,  wie  aus  dxtfjLt'a?  zu  ersehen  ist. 
q.  Eine  wichtige  Figur  der  Brachylogie  ist  das  sogenannte 
Zeugmal),  (j_  ]^  diejenige  Satzfügung,  in  welcher  auf  mehrere  Subjekte 
oder  Objekte  Ein  Verb,  das  dem  Sinne  nach  nur  Einem  Subjekte  oder 
Objekte  zukommt,  bezogen  wird.  Das  Verb  ist  jedoch  immer  ein  solches, 
welches  einen  Begrifl"  ausdrückt,  der  sich  sowohl  in  einer  weiteren  als 
in  einer   engeren  Bedeutung  auffassen  lässt.      T,  326   tji  Ixacjxcp    tTriroi 


1)  Vgl.  Bernhardy  Gr.  Synt.  S.  457  f.     Bremi  Exe.  III.  ad  Lys.  p.  437. 
Lobeck  ad  S.  Ai.  1035.    Nitzsch   z.  Odyss.  IX,  166.     Mehlhorn  1.  d.  p.  5. 
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(JspaiTToöe?  y.al  irotxiXa  xeüys'  Ixetro  (liegen  sowohrals  überhaupt  dasein', 
vorrätig  sein).  M,  319  iSouai  jt  -i'ovot  pi^Xa  |  oTvöv  t'  l;aiTov,  die 
Begriffe  essen  und  trinken  gehören  dem  Gesamtbegriffe  geniessen 
an.  u,  312  otvotA  ts  Trivojj-evoto  |  xai  oi'xou.  i,  167  KuxXcd-cuv  0'  £? 
•yatav  IXeuffaofAsv  ^776;  lövtcov  |  xa-v6v  x'  auxtuv  xe  cpfto-j'YTiv  öi'tov  xe  xai 
al-(<ov  (sehen  u.  hören  =  wahrnehmen).  Aesch.  Pr.  21  o-jxe  cpa)vf,v 
ouxe  xou  jxopipTiv  ßpoxtov  |  o^|>ei.  K,  334  f.  sujaxo  0'  exxoaHsv  pivov  ttoXioTo 
Xiixoio,  I  xpoxi  6'  ^irl  xxtSeTjv  xuv£r|V.  Hdt.  4,  106  Eaöv^xa  oe  cpop£ooc7t 
XTJ  Sxuötx^  6(xoi'Tf]v,  ^Xcujaav  oi  ?5triv.  (Aber  nicht  gehören  solche  Beispiele 
hierher,  in  welchen  ein  Verb  zwar  mit  zwei  verschiedenen  Konstruktionen 
verbunden  ist,  aber  nach  griechischer  Auffassung  seine  Bedeutung  nicht 
verändert  hat,  obwohl  man  in  'der  deutschen  Übersetzung  zwei  ver- 
schiedene |Verben  anwenden  muss.  A,  328  evfi'  iXsxrjv  61'cppov  xs  xal 
ävlpe,  denn  b.  Hom.  heisst  aipth  xiva  nicht  bloss  gefangen  nehmen, 
sondern  auch  töten,  überhaupt  nehmen,  capere.  Pind.  0.  1,  88  eXsv 
0'  O^voixaou  ßi'av  -apiHsvov  xs  ativeuvov,  vicit  Oenomaum,  ohtinuit  virginem, 
ubi  V.  Bissen.  N.  10,  25  ixpax-rjtjs  6s  xat  -oö'  "EXXava  oxpaxov  OuOujvt, 
Tuya  xe  [xoXwv  xai  xöv  'laöfxoi  xai  xov  Nspila  axicpavov,  ubi  V.  D  i  8  8  e  n. 
S.  Tr.  354  w;  xy^c  xoprj?  ]  xauxrj?  sxaxi  xeTvoc  Eupuxöv  d'  iXo-.  |  ttjv  b' 
u'itTCup-yov  Of/aXi'av.  PL  Grit.  48,  c  yprjij,axa  xeXoovxe;  xouxoti;  .  .  xal 
yäpixa;.  So  xiOsvott  =  machen  zu  Etwas  (Akkus.)  u.  bewirken,  dass 
Pind.  P.  9,  63  ff.,  ponere  u.  reddere  Eur.  Ph.  950  f.) 

§  598.    III.  Aposio'pese. 

Die  Aposiopese,  eine  rhetorische  Figur,  besteht  darin,  dass 
die  angefangene  Rede  vom  Redenden  aus  irgend  einem  Grunde, 
besonders  aus  Leidenschaft,  plötzlich  abgebrochen  wird.    A,  580  sfcep 

-/ap   x'   i&sXTjatv   'OXtSfXTTto;   acT£poi:T)XTi?  |  iz   eöetuv   ax'j(peXi;a'..     S.  §  577,   4  a. 

So  fehlt  der  Nachsatz  auch  Dem.  18,  126,  ubi  v.  Dissen.    S.  OR.  1289 

ßoa  .  .  OTjXouv  xiva  |  xou  uajt  Kao[j.£ioi7t  xov  -axpoxxövov,  |  xöv  ixT,xp6c  SC 
{jLtddxopa,  wo  der  Scholiast  bemerkt:  aifa  6e  xouxo  oiä  xö  afjjfpov. 
Ar.  V.  1178  6  KapooTtitov  xtjv  fjnqxspa.  Ps.  PI.  ep.  4,  320,  C  ova|xifJLvf,axeiv 
OS   Ojito;   Sei  rjjj.a?   auxoü;,    oxt  Tcpocjrixet  ttXeov   tt)  Tiaiöüjv   xöjiv   aXXtov   av&ptuTrcuv 

oiacpepEtv  xouc  oTaOa  6t^-ou.  So  wird  in  der  lebhaften  und  aufgeregten 
Rede  oft  nach  (xr,  das  Verb  verschwiegen.  S.  Ant.  577  fifj  xpißa;  er', 
(iXXa  vtv  I  xofii^Ex'  Eiatü.  El.  369  fxrjSev  irpö?  ipY'i^v,  irpo?  öetuv.  Eur.  Ion.  1331 
fjLT)  xauxa  SC.  ToirpTf.  Ar.  Ach.  345  ciXXa  \it]  ftoi  Trpö^ajiv  sc.  roipeye. 
V.  1179  fj-rj  fxoi  -;£  fjLÜ&ou?.  Besonders  ist  ixt)  ad  76  häufig  bei  lebhaften 
Abmahnungen  im  Dialoge.  S.  OC.  1441  P,  zl  -^pii,  davoufxai.  Ant.  [xf, 
ao  7'  (sc.  xaijx'  etTnr);),  diXX'  ifxoi  -n%ij.  Vgl.  Eur.  Ph.  532  ibiq.  Klotz. 
Ar.    L.    189    p-T]    (ju   7',    «o    Auutsxpaxr,.      So:    fxf,    7a p    bei    lebhaften 
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Ablehnungen  und  abwehrenden  Wünschen:  (ihsit^  ut.  Dem.  18,  2CK)  ri; 
o6)^i  xoTeTTT'jtjev  av  aouj  fit)  77p  xrj;  TröXecJ):  ^e,  |xr,o'  i|xo'j,  fern  sei  68  zu 
sagen:  deu  Staat,  s.  Schaefer  appar.  IL  p.  271.  PI.  Civ.  381,  e  [jltj 
-/äp,  £<{>•/]  (sc.  Toiaüxa  Xe^övituv).  Eur.  Tr.  210  Ch.  [xti  -jap  o/j  oivav  7' 
EuptüTO  SC.  lXdot|iev.  So:  ;i.f,  oütcjc  PI.  Prot.  318,  b  iXXi  {XT)  ouTcj;, 
vgl.  Men.  74,  d;  ferner:  [j,r,Ti  76,  jxtjtoi  76  sc.  sitit,;,  yTroXaß-rj;,  vofii'ir,;, 
sage,  glaube  ja  nicht  =  durchaus  nicht.  Hdt.  4,  76  init.  X.  Cy.  2,  3,  24. 
Dem.  2,  23  oux  Ivi  0'  autov  ätp70'jvT'  ouoe  (fi'Äou  äTTiTÖTTEiv  ürep  oüxoo  ti 
rotetv,  ]iri  ri'  72  ofj  Oeoi;,  geschweige  denn  den  Göttern.  Auch  bloss  -j-t,. 
Dem.  4,  19  [xtj  [xot  |xupiou;  [xr,o£  oiafxupt'o-j;  ^evou;  fiTjoe  tä;  £ni(jToXi|jLato'j; 
Ta'jxa;  ouvo[j.£t;,  dXX'  r  ttj;  tzöXeu);  eixai  sc.  oüv^p-u?  ubi  v.  Bremi'i. 
PI.  Prot.  3:U,  c. 

§  599.    IV.   Zusammenziehung  der  Sätze. 

1 .  Wenn  mehrere  Sätze  einzelne  Glieder  vop  gleicher  grammatischer 
Beziehung  gemeinschaftlich  haben,  indem  sie  alle  entweder  Subjekte 
oder  Objektive  desselben  Prädikats,  oder  Prädikate  desselben  Subjekts 
oder  Objektivs  sind;  so  pflegt  die  Sprache  die  Sätze  dadurch  zu- 
sammenzuziehen, dass  sie  die  gemeinschaftlichen  Glieder  nur 
Einmal  setzt  (§  515,  4),  als:  h  Sw/paTTj;  xal  6  flxäxujv  r^^av  50901  st.  6 
I.  ^v  aocpö;  xai  0  OX.  yjv  aocpö;.  Durch  diese  Zusammenziehung  werden 
zwei  oder  mehrere  Sätze  entweder  wirklich  in  Einen  Satz  verschmolzen 
oder  doch  so  mit  einander  verbunden,  dass  der  eine  Satz  nur 
in  der  Verknüpfung  mit  dem  anderen  bestehen  kann.  Denn  die 
besonderen  Begriffe  der  einzelnen  Sätze  werden  von  dem  allen 
gemeinschaftlichen,  nur  Einmal  ausgedrückten  Begriffe  als  eine  Einheit 
zusammengehalten  2).  Bei  der  Zusammenziehung  wird  nicht,  wie  bei 
der  Ellipse,  ein  grammatisch  notwendiges  Glied  ausgelassen,  sondern 
das  gemeinschaftliche,  nur  Einmal  ausgedrückte  Glied  gehört  jedem 
einzelnen  Satze  an. 

2.  Die  Zusammenziehung  findet  a)  am  häufigsten  in  der  bei- 
ordnenden Satzverbindung,  b)  weit  seltener,  in  der  griechischen 
Sprache  jedoch  häufiger  als  in  anderen  Sprachen,  in  der  unter- 
ordnenden Satzverbindung  statt,  a)  Aesch.  Eum.  140  qstps  xal  aü  xr,v8', 
i-^o)  OS  al.  S.  El.  365  x-^c  o/];  0'  oux  Ipcu  ti|xy)?  xu^^eiv,  |  ouo'  av  au  (SC. 
■^j'pa;),  awcppojv  7'  oZcsa.  Vgl.  Ant.  319.  Tr.  462.  —  b)  Öfters  bei  den 
mit  oc,  ojTrep,  (uarep  u.  s.  w.  eingeleiteten  Nebensätzen,  X,  415  £xatpoi  | 
vcoXejjieto;  xxei'vovxo,  aus;  u)c  dcp7i66ovxec,  |  01  pa  x'  h  d'fvsiou  (ivopo?  p.e7a 
öuvajisvoio  i  7)  7ä}jLtp   r,  ipdtvw  r  eiXart'vT)  SC.  xxstvovxort.     Eur.  M.  1153   91'Xou; 


1)   Vgl.   Härtung   Gr.    Part.    IL    S.    15:3.    —    2)   Vgl.   Herling    Synt.   d. 
Deutsch.  Spr.  T.  II.  §  U  ff. 
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vo|jLiCoua',  o'jajtep  av  zöat;  cjidev  SC.  vo|i.i^r,,  X.  An.  1.  3,  6  (u;  Ijaou 
iovTo;  OTT/]  av  xat  üfxei;,  outoj  ttjV  YvtöfxTjv  ly^"^^*  ■^^*  Leg.  710,  d  -avra 
oysobv  (JTTEi'pYOKJTai  TuJi  deto,  ar.  sp  (sc.  dirsp^dt^sTai)  oxav  ßouXT,Ofj  ota- 
cpepivTo)?  E'j  zpa;ai  rtva  tioXiv.  Über  (ujrep  av  et  s.  §  398,  4  u.  Anna.  2. 
Ganz  gewöhnlich  in  Nebensätzen  mit  ost,  ypr„  r.pozr^/.zi  u.  dgl.  Th.  3,  13 
Iva  cpaivTjoOs  d|j,üvrjvTe;  ou  SsT  SC.  djuivstv.  Vgl.  Andoc.  1,  40.  X.  Cy.  1, 
2,  2  7rpo5TaTTou5tv  aÜToi;  .  .  jj-t^  raietv,  cv  |j.rj  öixaiov.  Vgl.  Isocr.  4,  71.  72. 
Regelmässig,  wenn  im  Nebensatze  TUYyavo)  steht;  hierzu  ist  ur- 
sprünglich das  Partizip  aus  dem  Hauptsatze  zu  entnehmen;  doch 
sind  derartige  Wendungen  allmählich  rein  formelhaft  geworden:  üj; 
ETuye  wie  es  sich  gerade  traf,  oxav  tÜ)(T)  wann  es  eben  passt,  o-ou  av 
Toycüai  am  ersten  besten  Orte.  Th.  4,  25  6td  -ayou:  !^.-e:iX£'jjav,  du; 
exajToi  l'Tuyov  sc.  droir/iovis;,  sowie  jeder  gerade  wegkommen  konnte. 
Vgl.  5,  20.  8,  95.  4,  26.  8,  48.  1,  142  extr.  mit  Classens  Bmrk. 
X.  An.  2.  2,  17.  3.  1,  3.  Comm.  3.  12,  1  mit  Kühners  Bmrk. 
Ganz  gewöhnlich  ist  die  Zusammenziehung  in  dem  hypothetischen 
Satzgefüge,  wenn  der  Bedingungssatz  nur  dazu  dient,  anzuzeigen,  dass 
das  im  Hauptsatze  ausgesprochene  Prädikat  einer  Person  oder  Sache 
mehr  als  irgend  einer  anderen  zukomme.  Der  Vordersatz  besteht 
dann  aus  den  Worten:  ti  oder  stnep  n;  oder  a>Xo;  ti;  oder  si-ep  rou, 
einep  izozi  u.  dgl.  Vollständig  selten :  Dem.  24,  4  i;u>  6',  eirep  Ttvi 
TOüTo  xoi  aXXto  TTpocrjxovTto^  etprjtai,  vo}jli!^(ü  xdtijtol  vuv  apjxüTxeiv  ei'-elv.  Zu- 
sammengezogen: Hdt.  9,  27  r^^x.h  h~'.  TroXXa  te  xat  eü  eyovra,  sf 
TEOidt  xat  a/Xotdt  ' EXXrivtov.  Vgl.  3,  2.  Th.  1,  70  stirsp  xtvs;  xai 
aXXot,  a;ioi  vofjLi!^o!J.£v  sTvai  toT;  TriXac  4"^70v  ^Ttsve^XETv.  Vgl.  X.  Cy.  3.  3,  42. 
5.  1,  6.  Conv.  2,  6.  Comm.  3.  6,  2  mit  Kühners  Bmrk.  Mit 
Attraktion  S.  Ai.  488  l;e<puv  narpo;,  Ei-ep  Ttvo;  jöevovTO?.  OC.  734 
zpo;  TToXtv  b'  l-ic;Ta;j.at  |  ofHvouoav  T,xtüv,  ei  xtv'  EXXaSo?,  [xs^a.  Vgl.  Ar. 
PI.  655.  Th.  4,  55  h  ~a  7:oX£fj.ixa,  Etirep  ttots,  [xaXura  or,  oxvTjpÖTspoi 
^■fEvovTo.  PI.  ap.  21,  c  TjXöov  Iki  Tiva  xtuv  öoxouvxtuv  ao^üjv  slvai,  wi; 
IvxaüOa,  EiT^Ep  Tzou,  iXr/^cov  x6  [jlcjvxeiov.  Pliaed.  58,  e  EtTtsp  xi;  zwzoxs  xai 
aXXo;.  67,  b  EiiTEp  TCou  aXXoOt.  Auch  ciTrep  ganz  allein.  PI.  Civ.  497,  e 
ou  x6  [Lt]  ßoüXeaöat,  dXX',  EiitEp  (sc.  xt  otaxtüXudei),  x6  firj  Suvadftai  6ioxcuXujei, 
ubiv.  Stallb.  So  auch :  w;  xt;  xai.  aXXo;,  <u:  ouoEt';.  X.  An.  1.  3,  15 
apyEdftat  lTCt(Jxa|xat,  (u;  xi;  xat  aXXo;,  [j.aXtaxa  äv8p^^^u)v.  2.  6,  8  txavö;  .  ., 
a»;  xt;  xai  aXXo;.  Th.  1,  142  extr.  xö  6k  vauxixov  XEyvr,;  Idxt'v,  luarsp 
xai   oXXo   xt.      Vgl.    6.    18,    6.      PI.   ap.    35,  d   voixil^tu   (f>eoü;),   tu;   ouöet;  xtuv 

ijjLcüv  xaxTi76pü)v.  In  etwas  anderem  Sinne:  PI.  ap.  28,  e  xöre  ix£v,  ou 
IxEtvoi  Exaxxov,  £|j.Evov,  üioTTEp  xai  aXXo;  xt;,  80  gut  wie  jeder  andere.  So 
kommt  es,   dass  eü  xt;,    et  irou,    ei  jrodev  u.  s.  w.  geradezu  statt  xi;, 

TTOti,  TCodsv  U.  S.  W.  stehen.  X.  An.  5.  3,  3  oi  oe  aXXot  dtTKÖXovxo  Üko  xe 
xiuv    ito)£|jLiwv    xat    ytövo;    xat    £i    xt;   vauoi   sc.   airiXEro,    et  si  qUiS  morbo. 
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Hell.  4.  2,  21  oux  ini&ovov  aurtJuv,  izh'r^w  et  xtc  iv  t-^  ^uiJLßoX'^  uttü  Te-^eaTuv 
SC.  dTredavEv.  Th.  1,  17  iTZ{Ayßi]  an'  a'jxtov  oöoiv  epYOv  dJiöXoYov,  ef  |X7) 
ef  Tt  Tzphi  itepiotxo'j;.  1,  14  Ar/ivYJ^Tai  xai,  'Aör^vaToi,  xai  ei  xive;  aXXot, 
ßpot^ea  ixlxxrjvTo.  4,  26  iaä-fti^  aTtov  le  .  .  xot'.  t'jpov  xal  et  Tt  aXÄo 
ßpcotxa.      X.    Cy.   5.   2,   5   iXauvovTo;   ßou;,    (xTyci!:,    oT?,    ou;   y.ai   ei  Tt   ßptoTüv. 

Daher  mit  Attraktion  Th.  7,  21  extr.  o[  Supaxiotot,  toü  te  ruXtr.Trou  xat 

EpjxoxpaTOU?  xai  st  tou  aXXoo  TretflövTwv,  tupfxrjVTO  e«  tTjV  vaufxayiav.  Aucll  e{ 
ETspo?  st.  e^  aXXo;  rt;  Hdt.  7,  21  auTat  ai  raoat  xal  o6o'  eJ  STEpai  Ttpo? 
TaÜTTfjat  7evci|jL£vai  aTpaTrjXauiai  fxif ;  T7]ooe  oux  a$ioi.  S.  Ai.  886  ti;  av  .  • 
Tov  (ojJLi&ufjLOv  I  £1  uo&t  :rXa![öfji£vov  Xsusatov  |  drtioij  e?  Ttoöi,  sicubi  =  alicubi. 
Ph.   1204   gicpo?   Et  TioDev   {sicimde)  \  r,   7EVUV   Y-    ßsXEtuv  Tt   KporEfi'LciTE. 


§  600.     V.    Verschränkung  und  Verschmelzung  in  der  Wort- 
und   Satzfügung. 

Vorbemerkung.  |Mif  Übergehung  aller  im  Verlaufe  der  Grammatik 
erörterten  Verschi-änkungen  in  der  Wort-  und  Satzfügung  mögen  jetzt  nur  noch 
diejenigen  erwähnt  werden,  zu  deren  Erklärung  sich  früher  kein  passender 
Ort  zeigte. 

1.  Die  griechische  Sprache  nimmt  sich  bei  der  Zusammenziehung 
des  zusammengesetzten  Satzes  (§  599,  2)  zuweilen  die  Freiheit  das 
dem  Haupt-  und  dem  Nebensatze  gemeinsame  Verb  in  den  Neben- 
satz zu  setzen  und  hier  dem  Subjekte  anzupassen,  während  es  nach 
der  gewöhnhchen  Redeweise  im  Hauptsatze  stehen  müsste.  Auf 
diese  Weise  werden  beide  Sätze  noch  weit  mehr  als  bei  der  gewöhn- 
lichen Zusammenziehung  zu  einer  Einheit  verschmolzen.  Am  häufigsten 
geschieht  dies  bei  Vergleichungssätzen  und  Adjektivsätzen.  Theogn.  542 
0£i[xatvtü,  [i.Y]  TiQv6e  TToXtv,  noXuTratOY]^  'jßpi?  (sc.  oXegt)),  |  Y]7r£p  KEvtaupo'j; 
(i)|xocpa7oti?  cXsaEv  (Bekk.  e  conj.  oXectiq).  Th.  1,  82  dvsjtttpiHovov,  oaot 
lucTirep  xat  rj|xet;  uji'  'A&Tjvat'tuv  £ j:tß  ouX£U(>|xeOa,  fAV]  EXXrjva;  fiüvov,  dXXi 
xai  ßapßapou;  TrpO!7Xaß6vTa<;  oiastüÖ^vai  (st.  oaot  IwßouXsüovTat,  tuairep  xat 
TjjxEi;  lTrtßouX£uö|j,EOa),  ubi  v.  Poppo.  3,  67  Tjv  ol  7)7E|x6v£i;,  totjirEp  vjv 
OfjLSi;  XEcpaXattüJovTE;  upo?  xou;  co|XTTavTa;  oiaYvtüfxa?  TcotT^!jT)(JÖ£,  vidaov  Tt;  ir' 
(iöt'xoi;  spYOi;  Xö^ou?  xaXouc  ^i\'zi\Qe.r..  X.  Cy.  4.  1,  3  auTÖ;  oToa  olo;  fjv'  Ta  [iev 
7dp  aXXa  (sc.  iTuotet)  osaTiEp,  oT}j.at,  xat  itavTsc  ofxsu  STrotEiTE.  Dem.  4,  12 
YjTTEp   (tu/t,)   «El   ßsXTiov   rj   r)pL£t;  7]iJi(ijiv    auTüüv    iTTifAEX  otifJLEOa.      So   oft   die 

lateinische  Sprache  in  Vergleichungssätzen,  z.  B.  ei  cariora  semjyer 
omnia  quam  decus  atque  pudicitia  fuit^).  Seltener  geschieht  dies  in 
anderen  untergeordneten  Satzarten.  S.  Tr.  305  {jirjS',  st  Tt  opaoEi«, 
rfjaol    7E    CuxJT'l«    sti,    SC.   e?at'6ot|j,t    oe   opauavTa.      Eur.   Or.   644  ^^pi^fiax',    r^v 

1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Unters,  aus  d.  Gebiete  der  Lat.  Spr.  IH.  Heft. 
§  28  ff. 
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tliujTTjv  i|JLY)v  I  o'ojOTj;,  SC.  aüiaEK,  ubi  V.  Klotz.  1037  ab  vuv  |x',  äSsXcpE, 
(sc.  xTsTve),  fjirj  TIC  'Ap^et'cüv  -/.tavT,,  ubi  (1035)  v.  Person  et  Schaefer. 
Aber  auch  so,  dass  das  gemeinsame  Verb  im  Hauptsatze  steht 
Dem.    18;   191   l;iet8T)   ou  töte  (sc.   loeic«?),   iWa.  vuv  oeT^ov. 

2.  Auch  in  den  häufig  vorkommenden  Vergleichungssätzen  mit 
o'jx  (uffTTsp  (tb?),  das  wir  durch  während  übersetzen  können,  findet 
eine  Verschmelzung  des  übergeordneten  Satzes  mit  dem  Ver- 
gleichungssatze statt,  indem  dieser  vollständig  ausgebildet  ist,  zu  der 
Negation  oüy  aber  aus  dem  Vergleichungssatze  das  Prädikat  zu  ent- 
nehmen ist.  PI.  Prot.  341,  a  sü  6s  aXXtuv  uoXXöJiv  Ifjnreipo;  tuv  Tctutr]? 
(t-^;  ao;pi'a?)  airsipo;  eTvat  cpaivci,  ooy  (uaTiEp  i-foi  l[j,7:etpo?  ötä  to  [labfirrfi 
elvai  ripoSixou,  während  ich  derselben  kundig  bin,  vollständig:  oux 
IfiTietpo?  etvai,  oioTCep  ^701  IpLiretpo?  e(|j.i,  s.  Hdrf.  u.  Sauppe.  Symp.  179,  e 
InoiTjoav  (Oeol)  tov  ttavarov  oütou  utto  -c'jvatxtuv  -'sveabai,  ouy  tusirep 
'AyiXXla  .  .  IrifAridav  xal  sf;  [ioxocptuv  v/^sou;  (iT:s::£|x'];av,  während  sie 
den  A.  ehrten,  d.  i.  ciXX'  oüx  lTt[jLr,(jav  aurov,  wj-sp  'A/tXXla,  ov  st«  |x.  v. 
diteTt£(x<j^av,  S.  Stallb.  Gorg.  522,  a  toü;  vsojrotTO'j;  upituv  .  .  diropsTv 
TTOist  .  .  ireivrjv  xal  Suj^T^v  dtva^xa^tuv,  oü^  tuaTtsp  i^oj  uoXXa  xal  T,oea  xal 
Tza'nooaizoL  euoS^ouv  u[j.a?,  i.  e.  aXX'  o'jx  suüjycÜv  u[ji.a;,  tuaTiep  Iyuj,  0?  xtX. 
Ar.  eq.  784  inl  xai;  ueTpat;  ou  (ppovri^et  uxXirjpü);  ae  zaÖTjfjisvov  ouTtu;,  |  ou/ 
(offTTSp  i^w  ^a'|'a|xevü;  uoi  Touxi  cpepu).  Eur.  Ba.  929  äXX'  i;  k'opa;  aot 
TtXöxajxo;  Ic^iTTjy'  ooe,  |  oiy  tl);  ^Yti)  vtv  utto  fAiTpct  xaHrjpfxoija.  So  auch 
{jLT)  tüjTrep  X.  conv.  2,  17,  weil  hier  aus  dem  Folg.  die  Infinitive 
Tca^fuvs-j&ai  u.  Xsnxüvejftoi  zu  entnehmen  sind. 

3.  Wenn  in  Einem  Satze  neben  dem  Verbum  finitum  auch  das 
Verbum  infinitum  steht,  so  konstruiren  die  Griechen  häufig  das  Sub- 
stantiv, das  der  Rektion  des  Verbi  infiniti  unterworfen  sein  sollte, 
mit  dem  Verbum  finüimi. 

a)  Partizip.  S.  El,  47  «YYeXXe  6'  opxco  -poa-iiki;  st.  der  ge- 
wöhnlichen Verbindung  «77.  -irpouTiöel;  opxov.  Auch  in  den  §  597,  b 
angeführten  Beispielen,  als :  tüjv  auvovrtuv  Travxcov  J);  xaxa7eX<Ji)v  dtel  613X276x0, 
wird  eine  Einheit  der  Wortverbindung  bewirkt,  die  durch  liinzufUgung 
eines  Pronomens,  als:  xtov  a.  tt.  (I>c  x.  ael  auxou  6teXl7exo  oder  xou  auvousi 
Tiajiv,  to;  xaxa7£Xü>v  auxtov,  ael  öteXr/exo,  verloren  gehen  wUrde;  aber 
ungleich  inniger  erscheint  die  Wortverbindung  als  eine  Einheit,  wenn 
zugleich  die  angegebene  Verschränkung  eintritt.  Vgl.  Anm.  1.  S.  Ph.  55 
X670toiv  i-AxXi<\>s.K  Xe7a)v.  Ar.  Av.  56  au  8'  ouv  Xt'dtp  xö«j;ov  XoßtüV. 
1004  8pO«p  (j.erprj(3ü)  xavovt  Trpooxiöei'c  Th.  6,  58  (i6^Xa>;  xt)  ctpet 
TrXocjafjLevo;  ^po;  xtjv  Su}i,fopav  ^xlXeuaev  autoü;  .  .  djieXöetv,  vultunt  COin- 
ponens  ad  calamltateni.  X.  Cy.  7.  1,  40  ouxoi  6e  iTzz\^r\  yj-opouvtc, 
xüxXtu  uavxodev  no'.TjodjjLevot,  (uoxe  6pajt)ai  xa  ouXa,  ünb  xai;  djni'aiv 
£xo8t]vxo  st.  xüxXov  TToiTjactfievot   exaÖTjvTo  (doch  ist  die  Lesart  zweifelhaft). 
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1.  6,    33    orw;    juv    TOiouTto     söti    ^rtiaÖ£VTe;     TTpaorepot    -oAirai    -/evoivto. 

2.  3,  17  Tot;  o'  irepoi;  eirev,  oti  ßaX^eiv  oe/jioi  dvatpo'JiJ-evou;  tat; 
ßtüXoi;.  (Aber  8.  3,  27  p^Xw  -,6  raÜTr)  ttj  ßtöXw  l'^r,  äveXöpievo;  gehört 
ÄveXojjLevoc  ZU  IcpY],  jaciam  quidem  hac  gleba,  inquit  sublata  gleba, 
S.  Born.)  7.  3,  11  ao  r)s  Xaßouaa  toi^oe  izixöajXEi  ot'jxov  toi;  rap' 
^jxo-j.  8.  2,  25  xat  Tot;  {aTpoT;  oe  yaptv  T,cet,  ojrore  ti;  WuaiTO  tivo  toT? 
Trap'  ^XEt'vo'j  Xafißdtvtuv  st.  Xafxßavtuv  xi  Trotp'  Ix.  SC.  cpdtpfxaxa,  8.  Born,  in 
ed.  Lips.  An.  1.  5,  3  tcxi;  oe  7rT£p'j;iv  aipouaa  (f^  aTpouBo;)  (uarEp 
briw  -;(pü)(xevrj.     Ähnlich  die  §  486,  A.  10  am  Ende  angeführten  Beispiele. 

ß)  Infinitiv.  1,  585  of  (x'jve;)  o'  r^xo>.  oaxis«./  |x£v  drETpfurojvTo 
Xe6vTa)V.  H,  409  ou  ^dtp  xi;  cpeioeo  vexütuv  xaTaTEÖvTitüTcüv  |  -fqvET',  ^t:ei  xe 
ftavtuat,  TTupo;  |j.EtX'.c7a£(i.£v  cuxa  (st.  vlx'jorc  [j.EtXi53£'.v).  2,  100  IjxeTo  6e  o-i^asv 
(bedurfte)  dpr);  aXxT^pa  -(EVEsOai.  Ilymn.  Cer.  283  ou6£  n  raioo;  |  fAvrj^aTo 
TTr]X'J7£Toto  djTo  oaiiEoo'j  ävEÄliöat.  Pind.  0.  3,  33  f.  t<ov  (oEvSpitov)  viv 
-/Xuxü;  ijj-epoc  layEv  .  .  cpuTsuaat,  ubi  v.  Boeckh.  S.  El.  542  f.  T(uv  i<i.(Z^^ 
Ator,;  Tiv'  "[XEpov  TE/vtov  I  r]  tojv  IxEtvr,;  e^X^  öotiuacftai  tiXeov.  1277  \).r^  |x' 
d-oaTspyjdTjC  ]  Ttov  atov  Trpo^cÖTrtuv  Tjoovi v  [X£Ö£cjf)at  (dirojTspeiv  nva 
Tt  u.  fAEÖEJ&ai  Tivö;).  Phil.  62  ot  a'  .  .  oux  Tjcitojav  tcuv  'AyiXXsituv 
OTiXtüv  I  iXOövTi  ooüvai.  Ai.  1201  xeivo;  ou  cTEcpavojv  .  .  veijaev  iaoi 
T^p']>iv  oixiXeiv.  Ant.  490  xeivtiv  t50v  iizatTKojxai  touoe  ßouXeujai  xacpou 
st.  ßouXs'jaat  t6v8e  Ta<pov.  Eur.  Andr.  94  IjjLTrlcpuxs  -/dp  |  7uvai;i  TEptLi; 
TÜJiv  TrapeJTWTtüv  xaxwv  |  dvd  it6\i  azl  xai  oid  yXcüjjt,;  lyeiv.  M.  1399 
cptXi'ou  XpTj^tu  5TÖ|JLa-o;  |  7rai6u>v  .  .  Trpoa7:TÜ;aa8at.  Vgl.  Hipp.  1375. 
S.  OC.  1211.  Hdt,  5,  38  ISse  -(dp  (juixpLaxiT);  tiv6;  ot  }jLE-,'aXr,;  I;£upe8->^vai. 
1,  73  •j'^'^  l[AEpüj  -posxTTjCaaOai  irpo;  tyjv  eoj'jtou  fxoTpav  ßo'-'^^P-^'^O'' 
7j  52  iKi  TOüToiffi  7)  Kaca  Hepsixt;  GTpaT'.T]  £-(£v£To  oiacpfteipat  xai  TTEptTroii^aai, 
in  eorum  potestate  fuit  Persicum  exercitum  vel  perdere  vel  servare. 
Ähnlich  PI.  Prot.  313,  a  Iv  u)  -äW  Ijti  xd  ad  r^  £u  r^  xaxcu;  rparxEtv, 
in  quo  positum  est,  ut  tua  aut  bene  aut  male  se  habeant.  Th.  1,  138 
Tou  'EXXtjvixoo  cX-toa  t]v  uueti'&ei  auxtu  SouXwosiv.  3,  6  x-^;  |X£v 
iHaXdasr^;  ETp7ov  jjlt)  y^pr^adai  xou;  MuxiXvjvai'o'j;-  5,  15  inOufjLia  xtüiv 
dvopcjjv  xtuv  ky.  x^;  vr^aou  xo}j.i jaadai.  Mit  einer  Präposition:  H,  408 
6.]x'f\  OS.  vexpoTatv  xaxaxei^fiev  ouxt  [XE^aipto.  Th.  5,  63  repl  'Op)fOfj,£vou 
yj77^XXEXo  4aXcux£vai.  6,  69  'Aör^vaioi  [X£v  (sc.  lytüpouv  [jLayoüfxevot)  TTEpi  x£ 
xfj;  dXXoxpia;  ofxEiav  s/etv  xVi  xyjv  oixst'av  jxtj  ßXo'|<at  :^aj(üp.Evoi  =  Trepi  te 
xou  TTjv  dXXoxpiav  otxei'av  a^Etv  xai  ttjv  xxX.  (Aber  S.  OR.  1169  Ttpo;  auxtu 
7'  zipX  xtp  oEivcij  Xlvetv  gehört  Xe^siv  zu  6siv(p,  in  eo  ipso  sum,  quod 
horribile  dictu  est).  X.  An.  5.  4,  9  xi  7)|j.(üv  oEi^oEa&E  ^^pr^saadai :  s.  das. 
Kühners  Bmrk.  Vgl.  Cy.  5.  2,  23.  K.  Ath.  1,  3.  Oec.  21,  11  ibiq. 
Breitenb.  PI.  Tim.  33,  c  ou6'  au  xtvo;  I-iose;  tjv  (ip^dvou  ax^^*^»  ^^^ 
V.  Stallb.,  vgl.  33,  d.  Gorg.  513,  e  dp'  ouv  ouxto;  liriysipTiTlov  iaxl  xf^ 
-oXei  xai  Toi;  tioXitoi;    OspaTtEUEiv;     Civ.   443,  b   Eudu;  dpyofiEvoi  xy];  kÖAecü; 
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ofxi!^Eiv.  Grit.  52,  b  ouo'  ^7rtOu}jL{a  <3Z  «aXt^;  ttÖXsu);  ou6'  aXXcuv  voji-tov 
IXaßEv  eiosvai.  Leg.  626,  d  öoxeT;  }xoi  ty^;  deou  eTrajvofii'a?  ä;io;  eivai 
}i,qiXXov  lirovofxa^eadat,  ubi  v.  Stallb.  (Auffallender  Civ.  459,  b  scpoopa 
fjfiiv  Set  axpojv  elvai  T(uv  (ip)^6vTajv  st.  Tjjxiv  621  axpou;  sivai  tou?  ap)(0VTa?, 
da  der  Gen,  v.  osi  in  d.  Bdtg.  opus  est,  der  Inf.  in  d.  Bdtg.  oportet 
abhängig  ist,  vgl.  Schneider.)  437,  b  t6  Icpisjöat  tivo;  XaßeTv.  556,  e. 
Dem.  19,  137  IkÜiSeto  «utov  Tsövetuxa  xai  ouoi  tou  !^-^v  ovta  xiipiov  aoTcij 
ßeßaiüjiacxi.  23,  69  Ixeivou  {xiv  01  vö|j.oi  xupiot  xoXaaai,  vgl.  ib.  209.  So 
auch  mit  dem  Artikel.  Alexis  ap.  Ath.  431,  e  twv  0'  (uvo'jjjlIvcdv  ] 
irpovooüfjLiVOi  TOU  Tv^  xscpaXöt;  UYtsT?  lysiv  |  £x  xpai-äXrj;.  Dem.  5,  22  Tr,v 
oöc^v  Toü  t:oXe(xou  tou  ooxeiv  01'  auxov  xpi'atv  siXTiCpivat,  i.  e.  ttjv  ö6cav  toj 
Tov  tioXejjlov  .  .  xp.  eiX.  2,  4  to'jtwv  ouyl  vjv  opw  tov  xaipov  xou  X^^si« 
st.  ou)(  6püj  TOV  xaipov  TOU  TttoTot  Xs-jEiv.  Mau  vergl.  die  lateinische 
Konstruktion  Jiorum  non  video  opportunitatem  dicendi^. 

Aamerk.  1.  Die  erwähnte  Konstruktionsweise  wird  von  einigen  dadurch 
erklärt,  dass  zu  dem  Verbum  infinitum  ein  das  Substantiv  vertretendes 
Pronomen  in  dem  erforderlichen  Kasus  zu  ergänzen  sei.  Doch  wie  matt  eine 
solche  Erklärung  sei,  springt  von  selbst  in  die  Augen.  Denn  einerseits  würde 
auf  diese  Weise  eine  Tautologie  entstehen,  wenn  wir  annehmen,  dass  z.  B. 
bei  a-fiffXz  opxo)  Tipoort&Et;  der  Schriftsteller  den  Satz  sich  so  gedacht  hätte: 
«YY.  opxqj  aitov  TipoortScf?,  oder  bei  ri  •^fjKÜv  oef,(jc3Ö£  ypT,3ao8ai  so:  ~l  ■fjij.iüv 
0£T|a£o&£  'fifi.Tv  ypT,(ja(ji)ai;  andererseits  würde  die  ohne  Zweifel  vom  Schriftsteller 
beabsichtigte  Einheit  der  Wortverbindung  durch  eine  solche  Ergänzung 
aufgehoben  werden.  Noch  schwerfälliger  würde  die  Ergänzung  bei  gleichen 
Kasus  sein,  als:  t^yoi  EOTTjoe  cpepuuv  Hom.  Andere  halten  diese  Verbindung 
für  eine  Vermischung  zweier  Strukturen,  als:  a-cftlKt  opxtp  u.  kyyeXXe  opxov 
7rpo3Ti8£ic,  was  wir  nicht  billigen  können.    Vgl.  d.  Note  1). 

4.  Eine  ganz  ähnliche,  sich  über  fast  alle  Arten  von  Neben- 
sätzen erstreckende  und  von  den  Autoren  aller  Zeiten  sehr  häufig 
gebrauchte,  attraktionsartige  Verschränkung  zweier  Sätze  —  des 
Hauptsatzes  mit  dem  Nebensatze  —  besteht  darin,  dass  das  Sub- 
jekt des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  herübergenommen 
und  hier  zum  Objekte  gemacht  wird2).  Durch  diese  sogen. 
Prolepsis  oder  Antizipation  wird  der  Nebensatz  mit  dem  Hauptsatze 
inniger  verbunden  und  gewissermassen  mit  demselben  zu  einer  Ein- 
heit verschmolzen,  zugleich  aber  auch  das  Subjekt  des  Nebensatzes, 
welches  den  Hauptgegenstand  der  Betrachtung  ausmacht  und  der 
Vorstellung   des  Redenden   lebhaft   vorschwebt,  gleichsam  mehr  vor 

1)  Vgl.  Porson  ad  Eur.  M.  imi  Pflugk  ad  Eur.  Hei.  675.  M.  1399. 
Schneidew.  ad  S.  Tr.  56.  Haase  ad.  Xen.  R.  L.  2,  12.  Stallb.  ad  PI.  civ. 
342, b.  ad  Phaedr.  242,  b.  Kvicala  Beitr.  z.  Krit.  u.  Erkl.  des  Soph.  18Ü4.  S.  7 
nimmt  richtig  S.  El.  47  opxtu  als  modalen  Dativ  {eidlich),  der  ebensogut  zu 
a-c(E'K\e  wie  zu  TtpocxiOed;  gehört.  G.  T.  A.  Krüger,  Untersuchungen  aus  d. 
Gebiete  d.  Lat.  Spr.  III.  Heft.  S.  144—152.  —  2)  Vgl.  insbesondere  Lehmanu 
de  Gr.  linguae  transpos.  Gedani  1832.  p.  17  sijq. 

Kühners  Ausführl.  Gvieih.  Grammatik.    IT.  T.    2.  Abt.  37 
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die  Augen  gestellt.  In  der  lateinischen  Sprache  findet  sich  dieses 
Idiom  auch,  aber  in  ungleich  seltnerer  Anwendung,  öfter  nur  bei 
Plautus  und  Terentius;  z.B.  nosti  Marcellum,  quam  tardus  sit 
st.  quam  tardus  sit  Marcellus^).  B,  409  t^oec  -/ip  xaxi  ö'j|j,ov  aoeX(peov 
cL ;  iiroverro.  o,  832  xeivov  oil^upov  xara/ecov,  |  /j  kOu  In  ^ö>ei  xai  6p5 
'^äo;  ^jEÄioio,  I  rj  rjO^  ti9v/,xe.  Vgl.  p,  373.  -z,  245.  E,  85.  Hdt.  3,  68 
O'jTOc  .  .  TcpmTo;  ür. (oT:T£uae  tov  ixa^ov  tüi;  oü/.  eir,  o  K'jpo'j  2|xepo'.;. 
80  eioexE  fjiiv  Y«p  t/jV  Ka|xßuaea>  ußptv  i-'  oaov  ^c^^XOe.  6,  48  (ir- 
ETTEtpaxo  ö  AapEio;  Ttuv  KXÄTjvtuv  o  Ti  Iv  vö(u  lyotev.  Tb,  6,  70  to'j; 
fi.£XXovTa;  ktt'  aoTwv  X670U;  (ost'aavTs;;)  [xr;  upiai;  TTEi'atootv.  3,  51  to6; 
xe  IIeXottovvtioiouc  (itfuXaxxsxo  6  Nixt'a;)  o-o)?  jxr,  TTOioJivxo'.t  IxnXo'j; 
aux(>8ev.  1,  72  xfjv  acpexEpav  TiöXiv  ißouXovxo  <jrjjj.y^vat  outj  eit)  oüva|xtv. 
1,  78  xoü  ttoXejjlou  xov  irapaXo-j'O V  oco;  ^3x1  rpooiotYVüJXE.  X.  Cy.  2. 
1,  11  ap^ovxö;  isxtv  ouy  Eauxöv  [xövov  a^aflov  Tiapsystv,  (iXXa  xal  xcuv  ipyo- 
}x£vü)v  lTct|JL£X£icjdai  OK«);  (o;  ßiXxiaxoi  laovxat.  Vgl.  5.  3,  40.  An.  1.  1,  5 
mit  Kühners  Bmrk.  Comm.  1.  4,  13  xt'vo;  7äp  aXXou  i^wou  '^'■i'/ji  rpülxa 
[liv  Oewv  .  .  TjaOrjxai  oxi  E^ai;  Cy.  2.  1,  4  xt  oov  ou  xal  xyjv  0'jva|xiv 
IXe^a?  [xot;  El  oTaöa,  TroaTj  t]  npoatoüoa,  xal  uaXiv  xrjv  fj|iEX£pav.  Vgl. 
1.  1^  6.  Comm.  4.  2,  33  xov  AaiSaXov  oux  dlxi^xoa;  öxt  .  .  r^va-^xa- 
!^EXO  Exst'vw  6ouXeusiv;  S.  Ai.  1141  dvxaxoticjEi  xouxov  w;  Tsba^Exai. 
Ph.  444  xo'jxov  otjf)  £1  Cö>v  xupsij  572  xovoe  [xot  Tipwxov  cppäaov  I 
XU  ioxiv.  Eur.  M.  37  Ssooixa  6'  auxvjV  [iiq  xt  ßouXE'ja/)  vlov.  248  (avopE;) 
AE-^oudi  0'  Yjixac  (^uvaixa;)  wi;  dtxi'vouvov  ßi'ov  |  J^üJjxev  xax' otxouc.  Hipp.  1251 
ou  ouvyj(jo|jLat  t:ox£  j  xov  aov  -[ftsudat  (=  vCfAi^stv)  Traio'  oiitui;  laxiv 
xaxo;.  (Mit  einer  Apposition  ib.  1395  6pa;  \ib,  oijrotv',  cö;  lyo),  xov 
adXtov).  PI.  civ.  372,  e  cjxououvxe;  xoiauxr,v  xay'  av  xaxiooijiEv  xi^v  xe 
oixaioaüvTjv  xal  aotxt'av  okt]  itote  xaT;  ttoXectiv  i[jLcpuovxai.  407,  a 
(pwxoXt'oou  .  .  oöx  äxouEii;  tzwc,  «pTjat  oeiv,  oxav  xto  yjOY)  ßi'o;  t],  dpExrjv 
aaxeiv.  472,  C  ^!^tjxou[jlev  auxo  xe  0  txa  toau  virjv  oTöv  iaxt,  xal  av&pa 
xov  TsXIcüc  oixatov.  Theaet.  146,  e  -yvcuvai  iTnffxrjjxTjv  auxö  o  xi  rox' 
^ffxiv.  Isoer.  4,  78  xoix;  vÖjaoo;  ^uxiixouv  oTttoz  axpißcu;  xal  xaXcu; 
EQOuaiv.  Dem.  27,  57  ouai'av,  t^v  xal  uficüv  ttoXXoI  ffuvYjSeffav  oxi  xaxs- 
XEitpöif),  .  .  aJjyptü?  oiYjpraüEv.  29,  10  ßouXofxai  oe  xaiixiriv  (xyjv  ÄROxpiotv) 
ü);  laxiv  dXr^Orji  iiziotlzai.  28,  7  8Et$axs  xauxriv  xt)v  ouji'av  xi;  r,v, 
xal  Kou  TtapEOoxE  fioi  xal  xt'vo;  Ivavxi'ov.  9,  61  xov  Eucppaiov  ola  luai^E 
{i.£|xvr,|jL£voi.  —  Seltener  sind  Beispiele  wie:  S.  OR.  767  f.  oeooix' 
ifAauxöv,  tu  7uvai,  [xr;  ttoXX'  a/av  |  EipT)ix£v'  tj  fxoi,  wo  in  dem  vom  Passive 
abhängigen  }xoi  das  logische  Subjekt  i-^öi  liegt  =  osooix'  Ijxauxov  (xr; 
eipi^xtü.  A,  537  ouoe  jxtv  HpT)  |  rj7voiTf)<jev  fSoua'  0x1  01  ouixcppaaaaxo 
ßouXd;  I  dp^upÖTTE^a  0£xi;,   WO  0x1  ot  a.  ß.  Glxt;  dem  Sinne  nach  gleich- 


1)  S.  G.T.  A.  Krüger  a.a.O.  §  58  ff.    Kühner  ad  Cicer.  Tusc.  1.  24,  56. 
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bedeutend  ist  mit:  o-rt  (Zsü?)  u.  ß.  6kici.  Ar.  Av.  1269  oeivov  ■;&  tov 
yr,puy.aj  tov  Tiaoä  to'j?  ßpoxoü;  |  or/öfisvovj  s^  ixrjOSTtoTe  vo!JTr,a£i  uaXiv,  wie 
Senec.  de  benef.  4,  32  c?eos  verisimile  est  ut  alios  indulgentius 
tractent.      Beim  Passiv:    X.  Hipparch.    1,    14    xai    xoü;    ßiaiou;    oe 

itzkOU«  d-adöv  jjLOt  oo/ei  sivai  "rp  op  pr,ft  y^va-.  oxi  d-ooox',[jLa!3ÖT;cJovTai. 
Vect.  1,  1  Ttov  'Adr^vTjai  irpoec7Tr,-/.CTcov  äXe-covrö  tive;  d;?  -(lYvojdxouai  ixsv 
t6  Stxalov  ouosvo;  tjttov  tojv  aXXcuv  dtvOptü-tuvj  oiöt  ok  tt,v  to'j  — XtjÖo'j:  ttcVioiv 
divaYXQt^£(j6ai  l'faaav  dcoixtüTepoi  sTva'  -epi  x«;  TröXct?,  WO  aber  zu  bemerken 
ist,  dass  in  dem  zweiten  Satze  die  Konstruktion  geändert  ist  st.  oii 
oi  .  .  dtva^xCTCsfj&ai  cpa^iv  xxX.  PI.  Hipp.  2.  367,  b  6  77p  doüvaxo;  'I^3Üos- 
(jöai,     £t     fx£[jLvrjcai,     Oüo     aou     iXe^exo     oxi     oux     av    iroxe    'J;euoT,;     7£votTO. 

Hdt.  2,  174  XsYExoi  oi  6  "Afiast?  .  .  w;  (piXoitöxr,«  v)v.  Eine  auffallendere 
Erscheinung  ist:  X.  Cy.  2.  1,  5  xou;  fxsvxoi  "EXXtjv«;  xoü?  iv  x^  'Aoia 
oixo'jvxa«  ooölv  TTtü  aacp£c  ÄE^Exat  £i  iTrovxat,  hier  steht  der  Akk.,  als 
ob  Xs^ouat  stände,  weil  vorher  auch  lauter  Acc.  c.  Inf.,  von  Xi-^ouai 
abhängig,  stehen.    Ebenso:  Arr.  1,  27  rj77£Xdr,  .  .  xou?  'Asttcvoio-j;, 

0X1   ouoev  xojv   CTU^xeijJLEvwv   7rpot;at   EacA.oi£v. 

An  merk.  2.  Zuweilen,  aber  nicht  oft,  wird  der  Deutlichkeit  oder  auch 
des  Nachdrucks  wegen  auf  das  attrahierte  Substantiv  durch  ein  Pronomeu 
im  Nebensatze  hingewiesen.  V,  192  £1'-'  öt-fe  p.ot  xal  xovos,  9 f/.ov  xs/.o;,  oaxi;  0  0' 
iz-h.  Vgl.  Anm.  3.  (Notwendig  ist  eine  solche  Hinweisung  in  Beispielen  wie 
Th.  1,  26  0££t  T(üv  Kepx'jpafwv  [itj  xwX'jiovxat  67:'  aixöjv  xaxä  i^dtXaaoctv  7:£pato'ja£vo'., 
während  bei  aktiver  Fassung  [xfj  s'fä;  -/(uXucuot  genügen  würde.) 

Anmerk.  3.  Auch  finden  sich  Beispiele,  in  denen  das  Objekt  des 
Nebensatzes  zum  Objekte  des  Hauptsatzes  gemacht  ist.  T,  311  vÖTjaov  |  M^tla-t 
rj  X£v  [XIV  £p'j(jo£at  tj  x£v  icissi?,  i.  e.  vöfjaov,  r]  xev  Atv£tav  £p,  xxX.  (Über  das 
überflüssige  aiv  s.  Anm.  2.)  Find.  P.  4,  242 'AeXcoj  iJaufictoxo;  ulo;  OEpixoc  Xa[A7:pöv 
Ivvs7:£v  £vJ}a  viv  ixxdvuaav  Opf;o'j  [xa'/aipat.  Hdt.  3,  130  £tpcöta  6  AapEioj  tt^v 
T£yvY]v  £t  i;:(oxatxo.  Th.  6,  76  ""jÜ  xt,v  rctooöaav  oüvafxtv  xojv 'ASTjvafcuv  [j.-?]  aÜTT,v 
xaxa-XaYtjX£  O£(oavxec  iTrp£oß£üao([i.£da.  PI.  Hipp.  2.  364,  e  xöv  '05uo(J£a  eirEt 
OTi  -£-ot'r]X(Ju;  EiVj  ö  TrotYjTT];  -oXüTpoTTouxa-ov.  Civ.  327,  a  xa-^ßTjV  x^^»  ^''J  HEtpaiä 
.  .  TTposED^OfAcvo;  T£  ~-^  ilEtü  xoii  'äit-i.  TTjV  jopf^jv  ßo'jXöjj.cvo;  flEdaaoHctt  -tva  xpo-ov 
zoiTjooujiv.  —  Noch  freiere  Gestaltung  zeigt  die  sogen.  Prolepsis  in  Beispielen 
wie  Th.  4.  8,  7  ttiv  oe  vf|0ov  xckutt^v  cpoßo6fx.£vot  ar]  I;  ocüttjc  tov  -6X£ij.ov  3-^(31 
-OKÜvTat,  ÖTiXiTOt?  Stsßtßcoav  I?  aÜTTjv.  X.  Oec.  4,21  ^8aü,aaC£v  a^Tov  6  Aoactvopoc 
lij;  xaXä  TÖt  o^vopa  eit],  ubi  v.  Breitenb. 

Anmerk.  4.  Wenn  das  Substantiv  ein  Attributiv  bei  sich  luvt,  wird 
zuweilen  nicht  das  ganze  Subjekt  aus  dem  Nebensatze  in  den  Hauptsatz 
aufgenommen,  sondern  nur  das  Attributiv  desselben,  das  Substantiv  aber  im 
Nebensatze  als  Subjekt  zurückgelassen.  Eur.  II.  F.  840  w;  .  .  |  yviö  uev  tov 
"Hpa?  016;  eot'  aÜToj  yoXo;.  Eur.  ap.  Ath.  641,  c  öp5;  töv  EÜTodreCov  ö»; 
Tjoü;  ßtos;  Eur.  fr.  Phaeth.  2,  18  xou;  aooj  eXey^uj,  \>-Ty~^\>,  st  'ifEuSsi;  Xöyoi. 
Ähnlich  PI.  Gorg.  460,  a  äTroxaXidia;  x-^;  pTjToptxYj;  t'nzl  Tt;  ro8'  7,  O'jvajjit;  eortv, 
i.  e.  drcoxaXy'l'a?  £'^'.  ''^U  "''t^  ^oxtv  tt,;  ö.  i,  5-jv7;At;l).   Eine  auffälb'go  Vcrscliränkung 

1)  Vgl.  PorsonadEur.Ilec.  1030.  Klotz  ad  Eur.H.f.SlO.  G. T.A.Krüger 
a.  a.  0.  §  74. 
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findet  statt  Eur.  Ion.  1307  tt^v  otjv  öt.o'j  ooi  [XT^tio'  ia-l  vokSetei,  indem  hier 
der  Akk.  [j.T]T^pa  von   aT|V   getrennt  und  in   den  Nebensatz  gezogen  ist  st.  xriv 

0-?)V     OTIOU     fA'/]T1f]p     00(     £0TI     VOuHItEI     od.     St.     dCS     gwhul.     VO'jJ)eT£t,     OTTOU    •/)     0"?)    fiTjTTJp 

001  äoTtv.  Auch  kann  das  Substantiv  in  den  Hauptsatz  aufgenommen,  das 
Attributiv  aber  in  dem  Nebensatze  zurückgelassen  sein,  wie  S.  Ph.  549  f.  u»; 
TJxo'jaa  Toü;  vauta;  ott  |  ool  ttovte;  eIev  o't  vEva'jaTo^vTjVtoTe;,  i.  e.  ort  o't 
vctörat  Tcctv-E?  o'i  vev.  ooJ  eIev.  (Doch  schreibt  man  jetzt  meist  mit  Dobree 
a'jvvEvctuoToXTjxoTE;  statt  o't  vEva'joT.)  Eine  analoge  Erscheinung  haben  wir  oben 
in  dem  relativen  Satzgefüge  §  556,  3  betrachtet. 

Anmerk.  5.  Vereinzelt  sind  Beispiele,  in  denen  nicht  bloss  das  Subjekt 
des  Nebensatzes,  sondern  auch  das  Prädikatsnomen  als  Akkusativ  in  den 
Hauptsatz  gezogen  ist.  Aesch.  S.  17  -q  ^ip  veoj;  ep-ovra;  e6(xev£t  rEOip,  |  aTravxa 
Ttavooxoüca  Tznihtlii  otXov,  i^rA<b'x~''  oixiaT-f|pa;  do-tOTj'f  6  oo'j;  |  ztaroi»;  ö'zoi; 
YevokjiJe  rpo?  "/p^o;  tooe,  i.  e.  i%[ji<b':/.-o,  ottu);  YEvoiofte  -tSTol  oixioTfipE;  daztSirjCföpo'.. 
Eur.  J.  T.  951  aty^j  o'  ExEXf/jvavr'  äTi6cp8eYy.T6v  (x'  ottoj;  |  oatTo;  fz^oiivq'j 
TTtupiaTo;  t'  ctuT(üv  oi'ya,  i.  e.  atyr,  5'  ^TExtTjvavTO,  ottu»;  ärocpS^EYXTo;  oat-ö;  -touato; 
t'  airiöv  5(ya  y^^o^I^-tQ"^ >  s.  Herm.  u.  ad  Vig.  p.  950.  So  auch  öfter  bei 
Plautus,  wie:  Poen.  II.  v.  5  vec  ■potui  tarnen  propitiam  Venerem  facere  uti 
esset  mihi. 

5.  Auf  dieselbe  Weise  wird  auch  alsdann,  wenn  der  Nebensatz 
das  Objekt  eines  Substantivs  im  Hauptsatze  bildet,  häufig  das 
Subjekt  des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  gezogen  und  als  Objekt 
des  Substantivs  in  den  Genetiv  gesetzt.    Th.  1,  61   r/ös  6s  xai  rot; 

'Aörivaioi;  su&u?  tj  i^i'^s.Xi'x  twv  -öXetuv  oxi  (icpesTa^i.  97  (/[xa  oe  xai 
f^!;  dpyfj?  d7TÖ6£t;tv  e'](ei  xfc  tÖjv  'Aftr]vat(üv  i\  ot'co  Tpörw  xaTsjTrj.  2,42 
ouT£  (ti;)  TiEviai;  IXitiöi  cu;  xav  Ixt  oiatpu^wv  auxrjv  TrXo'jTrjTeievj  avaßoXrjV 
Tou  cstvou  iTTOirjCTaxo,  i.  e.  IXtiioi,  w;  xav  oiacpu^wv  xr,v  TTSvt'av  TiXouxrjaeisv. 
(Flevta;  IXTitoi,  Hoffnung  in  Beziehung  auf  seine  Armut:  der  Nebensatz 
enthält  die  nähere  Angabe  des  Gegenstandes  der  Hoffnung,  welche  sich 
auf  die  Armut  bezog.  Übrigens  ist  hier  die  -evi'a  nicht  Subjekt,  sondern 
Objekt  des  Nebensatzes;  wegen  des  hinzugefügten  auxr,v  s.  A.  2.)  Lycurg.  90 
ou  ^ap  Tou  irpaYixaTÖc  iaxi  ar]}i5tov  (u;  ou  Trenon^xajtv,  i.  e.  !jr,fji£Tov,  wc  t6 
■K^a.'i]t.o.  ou  Tl.,  S.  Maetzner,  Lys.  29,  1  o  xafxol  goxe^  ouSevoj  iXaxxov 
Eivat  TEXfXTiptov  T^c   dro^pacf^C  oTi  dXTjdf,?   outJi  xuY^dvei. 

Anmerk.  6.  Eine  ähnliche  Erscheinung  ist  die  bei  Plato  mehrmals 
begegnende  Konstruktion,  in  welcher  ein  Substantiv,  das  nach  der  Rektion 
des  Verbs  im  Dative  stehen  sollte,  von  einem  dabeistehenden  Substantive 
angezogen  und  dadurch  in  den  Genetiv  gesetzt  wird.  PI.  Soph.  266,  b  xoüxwv 
0£  Y£  lxdffX(uv  Ei6u>Xa,  dXX'  o6x  aird  TzapETiExat,  i.e.  xoüxoi;  Exäaxoi;  EtöwXa,  dXX' 
oöx  a6xd  -apETTExat  „haec  singula  comitantur  imagines,  non  res  ipsae,"  s.  Stallb. 
Tim.  43,  e  itdaa;  o^  xXdtJEi;  xai  Staaopd;  xiüv  xüxXwv  ^[XTroiEiv,  i.  e.  t..  xX. 
xai  0.  xots  xuxXot;  i[j.-oi£lv.  Symp.  182,  C  oü  .  .  oüijicpEpEt  xoi;  dpyousi  cppovTjp.axa 
fiEYaXa  iyii-^^zi^ai  xüiv  dpyofAEVuiv  st.  xot?  dpyoiji^voi;.  Civ.  464,  d  ifjoovd;  xe 
xai  dXYTjSova?  ipiTtotoiivxas  t6(u)v  ovxtuv  i5(a;  st.  iotoi;  o'joiv.  Phil.  45,  b  cjy 
a'jxat  xdüv  •:f]5ov(üv  'jTTEpßdXXouoiv,  (uv  dv  xai  ^ntSuatai  [A^Ytoxai  7:pocYtY^i"'''^^^i 
st.  at;  .  .  rpooY.  „nonne  eae  voluptates  magnitudine  sua  eminent,  ad  quas  etiam 
maximae  cupiditates  accedunt"  Stallb. 
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6.  Der  Hauptsatz  wird  mit  einem  Nebensatze  häufig  dadurch 
zu  einer  Einheit  verschmolzen,  dass  der  Hauptsatz  a)  als  ein  mit 
fj-t  oder  a>;  eingeleiteter  Substantivsatz  oder  b)  noch  weit  häufiger 
als  ein  Accusativus  cum  Infmitiyo,  seltener  c),  wenn  das  Verb  des 
Nebensatzes  persönlich  aufzufassen  und  das  Subjekt  desselben  mit 
dem  Nom.  c.  Inf.  gleich  ist,  als  ein  Nominativus  c.  Inf.  von  dem 
Nebensatze  abhängig  gemacht  wird^).  Am  häufigsten  findet  sich 
diese  Konstruktion  bei  Herodot,  seltener  in  der  Attischen  Prosa  und 
wohl  kaum  bei  den  Rednern,  vor  Herodot  aber  nirgends,    a)  X.  An. 

6.4,18  ü)C  ^dp  i-[vi  .  .  Tjxouaa  Ttvo;,  OTi  KXIavopo;  iy.  Bu^avtiou  äp|jLoatr]; 
jjLiXXet  Tj^etv.  PI.  Phaedr.  272,  d  TravTaicaai  -(äp,  o  xa'i  xar'  ap^d?  ei-ofjiev 
Touoe  Tou  Xö-;oUj  oxi  ouoev  dXr,9eia;  fxerl^Eiv  oeoi  .  .  tov  [xsXXovxa  lzav(u5 
pTjTopixov  iat^sbai,  ubi  V.  Stallb.  —  b)  Hdt.  1,  65  w«  o'  aurol  Aaxs- 
öai|xöviot  Xi^ooai  Aw/.oZp'joy  iziTpOTUsuaavTa  .  .  Ix  KpTjxrj?  d-caYE^öa'. 
TauT«,  wie  die  Lac.  sagen,  hätte  Lycurg  diese  Verfassung  aus  Kreta 
eingeführt.  1,  191  ut:6  ix£-;dÖ£o;  t^;  ttüXio;,  «j;  Xe-j-etoi  .  .  rtuv  "Epl  td 
lay axa  ttjc  ttüXioc  laXtoxÖTcüv  tou;  tö  fisaov  oJxEOvxa?  tüÜv  BaßuXtovi'ujv  ou 
[xavOdvEiv  saXtuxoTac.  .3,  14  üx;  81  ki'(tz ai  utt'  AtY'Jirrttuv  oaxpüeiv  ]jl£v 
KpoTaov,  4,  5  ü>?  o£  ^xu&ai  XE^oyct  vscüTatov  dirdvTtov  iftvlojv  elvai 
t6  (jcpETEpov,  76  co;  6'  Iy<^  TjXOuaa  .  .  elvai  auTOv  'loavöopoou  Trdxptuv. 
95  uj ;  ÖS  SY"^  TuuvOdvofjLai  tÜJv  tov  EXXfjaTiovTOv  oixeÖvtwv  EXXyjvojv  xai 
llövTOv,  TOV  ZdXiJLOciv  toutov,  iovTa  avdpcuiTOv,  ooüXeuoai  Iv  Soc[i.tu. 
Vgl.  2,  8.  2,  125.  5,  44.  9,  85.  PL  Civ.  347,  a  wv  ot)  evex«,  w« 
lotxE  fitoööv  Seiv  U7:dp5(Etv  Toi;  fisXXousiv  lösXififfEiv  ap5^eiv,  ubi  v.  Stallb. 
Phil.  20,  d  tÖoe  -(z  (xtjV,  Ü);  oTfxoi  -Epi  auTou  dvaYxaiÖTOTov  slvat 
Xeyeiv.  Aus  der  Dichterspraclie:  Aesch.  P.  565  TUTÜd  6'  ix^uYetv 
avaxt'  I  au  TOV,  oj;  dxouofxsv.  188  toutod  axdatv  Tiv ,  cb ;  i-^w  'ooxouv 
6pav,  Itsü^eiv  h  dXXrjXaiat.  So  auch  bei  dem  parenthetisch  eingeschobenen 
Soxlsiv  [§  585,  3]  Hdt.  7,  229  d  [jiv  vuv  r,v  .  .,  goxesiv  iy.oi,  oüx  7v 
C7(pt  SirapxiYjTa«;  [xyjviv  oöÖEfxtav  TrpoaOEadai,.  —  c)  PI.  Sopli.  263,  d  -avtd- 
Traaiv,    cb;    loixEv    y]    TOiauTT)   ffuvdsffi?   .  •  y''t^''^°''  X6yo;  t|i£u8i^i;,    ubi 

V.    Hndrf.       S.    Tr.    1238     dvT]p     OÖ'     W?     SOtXEV     ou     VEjXEIV    l|X0l   |    cpOi'vovxt 

piotpav.  —  (Auffallend  X.  Hell.  2.  4,  27  d  6i  xai  touto  öet  sfireTv  tou 
[jLTfj^avoTiotou  TOU  6v  Tiij  a3T£i,  0?  .  .  sxeXfiuaE  xtX.  st.  outo;  .  .  Ixi^Euas  xtX. 
Ferner  erst  die  regelmässige  Konstr.,  dann  d.  Inf.  Hdt.  5,  10  w;  fik 
WpTfjixEi;  AEYOucjt,  [XEAiacai  xaTEyouai  ra  -£pT,v  tou  latpou,  xai  uüo  toutujv 
oux  Eivai  (licere)  oieXOeiv  to  -pocrtoTspcu.)  —  So  auch,  jedoch  weit  seltener, 

1)  Kviöala  (II.  B.  der  Symbola  philologor.  Bonnena.  in  lionoroni 
Fr.  Ritschelii  p.  657  sqq.)  führt  die  Entstehung  dieser  Konstruktion  auf  die 
§  406,  A.  9  besprochene  elliptische  Ausdruckswoise  zurück,  als:  o  eort  Souua- 

OTOV,    OTt     TOÜTO    OUtW?    SyEl    Oder    TOÜTO    OUTO);    Eystv,    d.   i.    fJ    ii-A    \).,    toüt6    eoTtv, 

ort  x-X.  oder  noch  einfacher  o  ia-i  ft.  eortv  oti. 
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in  der  lateinischen  Sprache,  z.  B.  Cic.  Oflf.  1.  7,  22  atque  ut  place t 
Stoicis,  quae  in  terra  gignuntitr,  ad  usum  hominis  omnia  creari, 
homines   autem   Jiominum   causa   esse   yeneratos,    ubi    cf.  Beieri). 

§  GOl.     VI.   Pleonasmus2j. 

1.  Pleonasmus  wird  die  Setzung  von  Wörtern  genannt, 
deren  Begriff  schon  in  einem  anderen  Satzteile  enthalten 
ist,  als:  -äXtv  aodu.  Wenn  aber  durch  die  pleonastische  Ausdrucks- 
weise der  Gedanke  des  Satzes  oder  ein  einzelner  Begriff  näher  be- 
stimmt, anschaulicher,  plastischer  dargestellt,  nachdrücklicher  hervor- 
gehoben wird,  und  häufig  die  feinsten  und  zartesten  Schattierungen 
des  Ausdruckes  bezeichnet  werden:  so  kann  von  eigentlichen 
Pleonasmen  weder  in  grammatischer  noch  in  logischer  Hinsicht  die 
Rede  sein.  Die  Dichtersprache  hat  natürlich  als  malende  Darstellungs- 
weise den  grössten  Reichtum  an  dergleichen  vermeintlichen  Pleo- 
nasmen 3).  Nach  dieser  Vorbemerkung  wollen  wir,  jedoch  mit  Über- 
gehung der  schon  früher  beiläufig  erwähnten  Fälle,  die  vorzüglicheren 
hierher  gehörigen  Ausdrücke  aufführen. 

2.  Viele  Pleonasmen  scheinen  aus  der  Volkssprache,  welche 
tautologische  Ausdrücke  liebt,  in  die  Schriftsprache  übergegangen 
zu  sein.  So  manche  Phrasen  mit  zusammengesetzten  Verben 
und  Nomina.  7,  472  olvov  o^oyoeuvTs;.  li,  3  vlxrap  liDvoyost.  X.  Comm. 
4.  5,  10  oiy.ov  y.aXtü;  otxovoijistv.  Hdt.  1,  114  ot/.tai;  otxooojxlitv.  Auch 
vTjov,  TTupaiJLi'oa,  Tstyo;  oix.  1,  21.  2,  lOl.  8,  71.  PI.  Gorg.  514,  b 
ofxo86[jLTi|ji.a  (oxo6ofjLr|xafJL£v.  Hdt.  6,  46  vau?  vaurrj^süfAEvoi  [xaxpa;.  Auch 
vauTTTi-yeta&oii  Tptr|p£i;  X.  Hell.  1,  1,  25.  (Aber  ooöv  6Soi:oi£iv  bedeutet 
nicht  viam  facere,  sondern  viam  inviani,  öüaTropov  perviam  reddere, 
s.  Kühners  Bmrk.  ad  X.  An.  4,  8,  8.)  7,  422  ßotuv  iTtißouxoXoc  «vr^p, 
ubi  v.  Nitzsch.  p,  247  alizokoc,  al^iu^.  c,  101  cuwv  außöata,  aiiroXia 
ar/ojv.      T,   343    TtoodviTTTpa    t:o8wv.      X.   Oec.    7,    21    r]    Ttuv    veo^viuv    Tsxvtov 

7tai5oTpo«pta.  Ein  Pleonasmus  wurde  in  diesen  Ausdrücken  kaum 
gefühlt,  da  in  den  Kompositen  der  Begriff  des  ersten  Bestandteils 
immer  mehr  verblasste  und  schliesslich  völlig  erlosch.  (Daher  auch 
z.  B.  Ausdrucksweisen  wie  X.  An.  6.  3,  12  01  Se  Xomol  iid  Xor^oo  rtvo? 
TToXtopxouvTai;  die  unmöglich  wären,  wenn  die  eigentliche  Bedeutung 
von  TToXiopxsTv  noch  irgendwie  nachwirkte).    Etwas  anders  X.  An.  4. 

7,  22   "(Sppa   oaaettuv   ßo(uv   cofxoßöeia. 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  a.  a.  0.  §  170.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  30,  73. 
Ausf.  Lat.  Gr.  II  §  243,  3.  —  2)  Die  Schrift  von  Weiske  de  pleonasmo 
wird  von  Hermann  opusc.  I.  p.  217  scharf,  vielleicht  zu  scharf  beurteilt.  — 
3)  Vgl.  Lübcker  graram.  Studien  I.  S.  93  f. 
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3.  Es  ist  eine  Eigentümlichkeit  der  griechischen  Sprache,  dass 
sie  zur  näheren  Bestimmung  oder  zur  Verstärkung  eines  Begriffes  ein 
Wort  gleichen  Stammes  hinzuzufügen  liebt  i);  so  a)  ein  Verb  mit 
einem  abstrakten  Substantive  im  Akkusative,  als :  fxayrjv  [xay esöai, 
7iü/.£fjLov  7io)£}xeiv  (§  410,  2)  und  im  Dative,  als:  cpeÜYsiv  ^u^^,  <p6<j£t 
recpuxo);  X.  Cy.  5.  1,  24.  Hier.  3,  9.  S.  Ph.  79.  Eur.  Ba.  896; 
-atosi'qt  Tivt  raiSeueai^ai  §  411,  A,  8)  und  sonst  oft  (§  410,  A.  4);  — 
b)    ein  Verb  fin.  mit  dem  Partizipe,  als:   Hdt.  4,  72  Iva  exacjTov 

(ivaßißa^ouai  im  xov  tir-ov,  u)Oe  dvctßtßa^ovTe;.  1,  68  auvcßaXXsTO 
TÖv  'Op£aT£a  xatot  xo  dsoTiponov  tootov  eivai,  tTjOs  auft ßa). Xofisvo;. 
Vgl.  1,  94  Xs7ou3i  —  (uoe  XIyovte;.  6,  98.  Ähnlich  4,  200  aveupe  — 
too£  iTzi^paa\^zt.c,.  Ferner  cpE-j^tuv  etpu^e  u.  dgl.  (§  490,  3);  —  c)  ein 
Adjektiv    mit    einem    abstrakten    Substantive   im   Dative,   als: 

5.  OK.  1469  id'  (u  "CJvfj  -/Evvais.  PI.  Soph.  231,  b  f,  ^evst  -jcwotia 
crocptoTtxTj,  ubi  v.  Hdrf.  Hdt.  1,  51  xpTjx-^pa;  8uo  [xe-faftei  fxe^aXou;, 
ubi  V.  Baehr  u.  Stein.  5,  31  vyj^ao;  ;jLe7äf)ei  jasv  oi  fie^aXT].  (2,  74 
jjLSYadet  |xtxpot).  2,  96  xd  tiXoT«  xaoxa  ttXyjOcI  TioXXa,  vgl.  PI.  Phaed. 
111,  a;  —  d)  ein  Adjektiv  oder  Adverb  mit  einem  Adverb 
(meist  poet.),  so  bei  Homer:  oiöOev  olo;  H,  39,  ganz  allein,  afvö&sv 
atv(ü;  H,  97,  ganz  gewaltig,  xetxo  «isYa?  jAE^aXw^xi  FI,  776,  weit  aus- 
gestreckt. So  auch  PI.  Lach.  183,  d  h  xf^  ilr^bsia  ü)?  öcXtjOüIc;  — 
e)  ein  Verb  mit  einem  Adjektive.  Th.  4,  17  xoü?  ok  Xö^o-j: 
(xaxpoxlp ou;   ou   Kapi  x6   s^wfto?  iJ,7)Xüvou[i,£v. 

4.  Häufig  wird  ein  mit  einer  Präposition  zusammengesetztes 
Verb  mit  einem  Adverb  verbunden,  das  gleiche  Bedeutung  mit 
der  Präp.  hat.     Th.  1,  23  xä;  ahiaz  Tcpolyp«'];«  upcuxov  ubi  v.  Haack. 

6,  57  ^ßoüXovxo  TTpoxepov  -poxifxwpT^uasöai.  8,  66  xä  pr,&r,(j6fieva  7:pö- 
xspov  auxoi;  Trpoüjxsuro.  X.  An.  1.4,  14  X(uv  aXXojv  nXeov  TrpoxtixriasaOc. 
Dem.  18,  26  irpoXaßeiv  Tip 6  xou  xoü;  opxou?  (i-oooüvai,  vgl.  ib.  60. 
PI.  Phaedr.  245,  b  Tupo  xou  x£xivT|[xevoo  xov  atöcppova  oet  jt p  o  aipe ta&ai  cpi'Xov. 
So  oft  die  Verba  comp,  mit  Wiederholung  der  Präp,,  als:  IxxaXeTv  Ix 
C.  g.,  anEXauvEiv  ÄTui  C.  g.,  lixtixivEiv  etti  c.  d.,  Etalp^saHat,  Eiotsvat, 
eioßaivciv,  EfjTtXElv  u.  a.  zh  c.  a. -).  Ausserdem  mit  einem  Adverb  von 
gleicher  Bdtg.  Hdt.  3,  16  i/.  x-^;  xacp-^;  IxcpIpEtv  l^to.  9,  11  iceXr,Xu- 
ÖEsav  Ictü  ZTrapxTj;.  4,  34  ism  e;  xo  'ApxE|xiaiov  Eaiivri.  Ar.  PI.  238 
xaxu)pu;Ev  jxE  xaxa  x-^?  77)?  xdtxto.  Aeschin.  3,  100  ir.a-^a'^vy^  ö'  6u,5; 
aTTtuftsv  azo  xou  xXsixjxaxo;,  ubi  v.  Bremi-^).  Ferner:  Th.  5,  84  irpiv 
di<5ixerv  XI  x'^;  77^;,  X670U;  TrpoJxov  TroirjjojjiEvo'j;  Ireunf/av  itpljßei;.  3,  53 
Tip  o/axTj70pia?   ou   Tr'po7e7Evr,[jL£vTrii;.      X.  Hell.  5.  4,  63  iräXtv   auxci;   dveXajx- 

J)  S.  Lobeck  Paralip.  Dissertatio  VIII.  p.  501  sqq.  —  -)  S.  Hori\c- 
mann  ad  Xeii.  Cj'rop.  1.  ;3,  9.  Schneider  ad  Plat.  Civ.  T.  I.  p.  109. 
Poppo   ad   Thuc.  P.   III.  Vol.  1.   p.  209  sq.  —  '•')  Lobeck   ad  Soph.  Ai.  741. 
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ßavov.  Comm.  2.  4,  4  TiaXtv  avaTt'OeaOat,  vgl.  3.  5,  7.  Dem.  57,  32 
raXiv  (ivaved>aaa{>ai,  vgl.  Isocr.  7^  8.  Hdt.  1,  105  <ivaya>f.£ovTE?  ijn'.'jw. 
Vgl.  3,  75.  4,  1  TTp^TEpoi  ÜTT-^pcav  (Jöiy.iTj;,  „slc  haben  zuerst  an- 
gefangen". Vgl.  6,  133.  G,  91  Ecpf)Tjaav  ixTresövre;  7rf>ÖTepov  i/.  xf,;  vr,ao'j. 
5.  Synonyme  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke 
werden  häufig  mit  einander  verbunden  i).  PI.  Phaed.  66,  c  w; 
(JXyjÖüj?  TW  ovTt,  ubi  V.  Stallb.  Phil.  64,  e  dXrjHw?  ovroi;,  ubi  v. 
Stallb.  Dem.  29,  15  euOu;  Trapotyp-^fx«  (statim  in  ipso  facinore),  ubi 
V.  Schaefer.  Vgl.  X.  R.  L.  8,  4  ibiq.  II aase.  Antiph.  1,  20  e-jDew; 
TrapaypTJfia  (i7ro9vf,(jy.Ei.  Th.  0,  101  Eudü;  xata  xayo;.  Eur.  Hec.  489 
86$av  aXXu>;  TrjvSs  yc/rfcftai  ixarriv  |  <|iE'jof.  (Aber  Ph.  1304  jyeoöv 
Tuya  TcsXa;  cpövou  ist  uyeoov  =^aewß).  X.  Conv.  8,  4  vüv  iv  xw  rapö^xt. 
Über  woaüxo)?  o-jxo);  8.  §  468,  A.  8.  PI.  Phaed.  78,  d  aux6  xad' 
aoxo  tuaaüxtüi;  xaxa  xauxd  lyei,  ubi  v.  Hdrf.  Phil.  61,  e  xi  xaxä 
xauxa  xai  waaucw;  ovxa.  X.  Cy.  8.  6,  14  xw  a'jxü)  xpoTtu)..  ^uXaxai 
6[jL0tu)C  cpuXaxTovxai.  So  auxixa  a^vw;,  l;aicpvT)c  euOu?^);  TraXiv  ao  PL  Phaed. 
84,  a.  Dem.  18,  102.  Aeschin.  3,  160;  audt;  «3  Eur.  Ph.  487;  räXtv 
auTt;  B,  276;  audi«  irdtXtv  S.  Ph.  127  u.  sonst,  od.  tc^Xiv  au8i;  Eur.  Hrcl. 
487  u.  s.  aZbic.  au  TiaXiv  S.  Ph.  952,  vgl.  Ar.  N.  975;  uuxEpov  £i(joTn'<7co 
S.  Ph.  1104;  iraXiv  fJLSxa  xauxa  uuxepov  Dem.  18,  137;  xaya  tjto?  PI.  Phil. 
45,  a,  ubi  v.  Stallb.  PI.  Soph.  243,  c,  noch  häufiger  Tay'  av  hw^ 
Th.  6.  10,  4.  34,  2.  78,  3.  PI.  Polit.  264,  c.  Tim.  38,  e  u.  s.; 
(juveyk  aki  i,  74,  vgl.  Hdt.  1,  67;  iTrstxa  pisxa  xauxa  PI.  Euthyphr.  2,  d; 
ETTsixa  uoTEpov  Th.  5.  61,  3;  TiävTY)  rävxüj;  PI.  Phaedr.  246,  a;  zavTto; 
xat  TrdvTTi  Phil.  60,  c.  Civ.  490,  a;  ouoajj-TQ  ouSapiü);  Phaed.  78,  d  u. 
sonst;  oTiT)  xal  oTtto;  Civ.  612,  a,  ubi  v.  Stallb.  (auf  welche  Art  u. 
Weise).  Phaed.  100,  d  u.  s.  —  In  der  häufigen  Verbindung  oXXo; 
ETEpo?  bedeutet  Ixepo?  entweder  verschieden  oder  weiter,  ebenfalls. 
PL  Crat.  438,  d  oi  -j-ap  kou  im  6v6fj.axa  "/e  s'xEpa  aXXa  xouxtov  (alia  ab 
his  diversa),  ubi  v.  Stallb.  et  ad  Leg.  780,  d.  Dem.  15,  27  Kwv  xal 
Pö^ov  xai  aXXa?  ^xEpac;  ttöXei?  'EXXYjvtöa?,  und  andere  hellenische  Städte 
weiter,  vgl.  Eur.  Or.  345  sq.  ibiq.  Klotz.  Die  meisten  derartigen 
Zusammenstellungen  dienen  zur  Verstärkung,  Steigerung  und  Ver- 
allgemeinerung des  adverbialen  Begriffs.  So  wird  oft  bei  den  Dichtern 
derselbe  Begriff,  auf  dem  ein  besonderer  Nachdruck  ruht,  durch 
zwei,  ja  selbst  drei  synonyme  Wörter  bezeichnet,  um  auf  demselben 
die  Aufmerksamkeit  festzuhalten.  K,  158  Xä;  uoöi  xivYjjac.  Nach- 
geahmt V.  Plut.  Cat,  maj.  c.  20  x^  X^'P'  ^"?  uatEiv.  Apoll.  Rh.  3,  1393 
ür^xov  .  .    ooac  XExprjyöxa   ßcuXov    ^oouatv  |  XaCöfxevot  irpr|V£T;.      S.   Ai.   310 

1)  Vgl.  Lob  eck  ad  Phryn.  753  sq.  Bornemann  ad  Xen.  conv.  8,  4. 
Poppo  ad  Thuc.  P.  I.  Vol.  1.  p.  197  sq.  —  2)  g.  Jacobs  in  Antholog.  epigr.  I,  5. 
p.  3  ed.  Goth. 
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xofiTjv  dirpic  ovu$t  juXXaßtuv  yept,  ubi  v.  Lobeck  et  Sehneide w. 
Auch  zuweilen  in  der  Prosa.  Ps.  Dem.  10,  59  6iJLo»)ufiaoov  U  [xta; 
7v«>|XT)?.  Ferner  gehören  hierher  Ausdrücke  wie  ÄpTito;  vsoacpaYr;; 
S.  Ai.  898.  Tr.  1130;  teOvtjxsv  apxi  veoTOfxoiat  TiA.rj^fji.'xaiv  Ant.  1283; 
010?  avsuö'  cfXXcDv  X,  39.  6,  367.  cp,  364;  [xävo«;  aveu  o-rpana?  Pind.  N. 
3,  34,  ubi  V.  Bissen.  Bei  den  Rednern  werden  sehr  häufig  des 
rhetorischen  Nachdruckes  wegen  Synonyma  miteinander  verbunden. 
Dem.  18,  6  dcitu  xai  Seofiat,  wie  oro  rogoque,  s.  Bremi.  21,  187 
xXdetv  xal  oaxpueiv.  1,  21  IvOufirjHT^vtxi  xai  XoYi'aaadat.  9,  45  cXüXa!^ov  v.ax 
£ti)xtopoijvTo.  18,  321  ouvasOai  xat  i'ayueiv.  Ib.  7  Tiapaaywv  eauxov  laov 
xai,  xoivov  afjKpoTEpot;  äxpoa-rrjv.  22,  14  dp^^ata  xai  raXatd.  19,  196  ripo-.- 
Tc/rjutov  xai  o}i.oiov.  14,  4  Ivap^s;  xai  aacpe?,  vgl.  19,  263.  15,  12  (paüXo>; 
xai  xaxoj;.  9,  40  Trävta  a^pyjat',  aupaxx',  dvövrjta  .  .  y^vetoi,  unbrauchbar, 
unwirksam,  unnütz.  Aeschin.  3,  155  xi  ttox'  dvepsi  r,  xi  (pOsYcsxai; 
Aber  auch  b.  Anderen.  Schon  b.  Hom.  d,  94  iTtEcppdaax'  r^Si  v6r,c7£v. 
134  oio£  x£  xai  öeoaYjxe.  PI.  Civ.  382,  b  lyeiv  xz  xai  xsxxv^aöai  x6  disüoo;, 
vgl.  Grat.  393,  b.  S.  Ant.  1278  ibiq.  Schneidew.  (Aber  nicht  gehört 
hierher  Eur.  J.  T.  492  f.  Tröxepoc  ap'  '^\^.^o^  Iv^do'  djvofiauixevo;  |  lluX'ior,; 
xexXtjxoi;  da  man  auch  sonst  sagt  ovopia  xaXeiv  -iva.  Einen  mit  Namen 
nennen  §  411,  3,  b  a.  E. 

6.  Das  Verbum  finitum  wird  häufig,  auch  in  der  Prosa,  mit 
dem  Partizipe  entweder  desselben  Verbs  (s.  Nr.  3)  oder  eines  Verbs 
verwandter  Bedeutung  verbunden,  als:  ßXeitovxa  6pav,  l^rj  Xe-^tuv,  sÄe-fs 
cpd?,  eTttov  Xe^ojv,  ^  o'  o;  Xe^ojv  Ar.  V.  795,  Icpaaxö  Xl^tüv  *).  Nicht  selten 
hängt  von  einem  Verb  dasselbe  oder  ein  synonymes  Verb  ab, 
obwohl  das  regierende  Verb  das  letztere  überflüssig  macht.     PI.  leg. 

839,  C  xo  T(ov  c'Jdaixitov  iTTiXT^SEUixa  ditioxEixai  [xr]  öuvaxov  stvat  ouvas&at 
oid  ßtou  TtöXiv  oXtjV  C'i^v  Trpdtxxouaav  xouxo,  ubi  v.  Stallb.  Alcib.  2.  144,  d 
ap'  oux  dvafxaiöv  aot  Soxst  sivai  .  .  otrjO^vai  oeiv  irpujxov  f,|xa;  Efolvat  xxX. 
146,  b.  Dem.  22,  8  xou  vofxou  xou  ötappTjOTjv  oux  etuvxo?  iSsivai  .  . 
atx^aai  x/jv  ocopsdv.  Vgl.  Ps.  Dem.  59,  106  2).  Eber\ßo  gelegentlich  im 
Deutschen:  es  ist  mir  unmöglich,  dies  thun  zu  können;  man  hat  mir 
erlaubt,  dies  thun  zu  dürfen.  [Aber  nicht  gehören  die  Beispiele  hierher, 
wo  auf  ooxiu  cpai'vEjOai  oder  loixEvai  =  sich  zeigen  folgt  3).] 

7.  Dass  sehr  oft  mit  dem  Ganzen  der  Teil  durch  xai,  xs 
verbunden  wird:  'AdrivaToi  xai  'l<pixpdxr|c  'Exxopi  xai  Tptüat,  ist  §  521,  2 
besprochen.  Mit  dieser  Ausdrucksweise  lassen  sich  Wendungen 
vergleichen  wie  S.  Ai.  1147  xai  a^  xai  xo  jöv  Xdßpov  axöp.«  (dich  mit 
deinem  Lästermaul).    Ant.  95  la  [xe  xai  xtjv  i^  iy.oZ  SuaßouXiav.    OR.  905. 


i)    S.   Lobeek   ad   S.   Ai.   757.     BorncMnann    ad   Xen.   conv.    4,   (li).   — 
2)  Vgl.  Maetzner  ad  Antiph.  5,  13.  —  ^)  Ö.  Kühner  ad  Xen.  Cumni.  1.  l,  tj. 
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()C.  750.  Eur.  JA.  ij^H.  Dem.  19,  335  oi7  toütou;  arjjluiXe.  xai  TT,v 
TO'jTcav  otüpooo/t'av.     19,  335.     21,  20.  96. 

8.  Ein  Hauptbegrilf  oder  Hauptgedanke  wird  oft  doppelt  aus- 
gedrückt, und  zwar  entweder  beide  Male  positiv,  oder  einmal 
positiv  und  dann  negativ  oder  umgekehrt;  man  nennt  diese  Figur 
Parallelismus  und  im  letztern  Falle  Parallelismus  antitheticus. 

a)  S.  El.  958  tjjT  -'ip  fxevs??  paöufio:,  i;  Tiv'  iXutoojv  |  pXe'j^ctj'  et'  opÖTjv; 
ubi  V.  Schneide w.  Tr.  707  ttöösv  -(ap  av  t:ot'  ivti  xou  dvT^ffxwv  ö 
dT,p  I  l|xol  Trapsffy^'  süvotav;  Eur.  Tr.  1105  f.  'iXiodev  o;  ]tt  TCo/.yoaxpuv  | 
'EXXdoi  XaTps'Jfi.«  Yttdev  i^orA^zi..  Hei.  2  f.  o;  (NctXoi;)  .  .  AJyujiTO'j  irloov 
Xe'jx-^?  xazeiiTj;  ■^(lövo;  u^paivet  '/'ja;.  Dem.  56^  37  fj  vczu;  .  .  aljcuirat 
ya'i  Ijti  uÜ)«.  —  b)  6,  265  [lubr^Goiiai  o'io'  ^-'.xeüaü).  p,  415  ou 
p.ev  jxot  öoxesii;  o  /.axiaTo;  'A/aicüv  e[x|jLEvai,  aXX'  (upiaxo;.  Vgl.  ß,  170. 
A,  416,  r,  59.  K,  113.  Hymn.  Mere,  243  -vüT  o'  ouo'  TjVvoitics. 
Aesch.  Ch.  838  rixtu  (jiiv  oux  (zxXrjxo?,  dlXX'  uTrotY-ifeXoc.  S.  OR.  58 
YvtDTa  xoux  ayvtoTa  [jloi  |  7:po(jTiXÖ£&'  i|ji£tpovT£;.  Ai,  289  sq.  axXr,To; 
o'j&'  un'  aY'c^'^t«''  |  xXrj&etc  .  .  oute  tou  xXütov  |  aaX-t^-jfOi;,  ubi  v.  Lob  eck. 
Tr.  474  -av  701  cppaso)  xdiXrjOi;  ouoi  xpü'Lopiat.  Eur.  El.  1057  xai 
v'jv  -,'£  'fr^|JLi  xoux  drap voüfjLai.  Andr.  357  exÖvtec  oux  dxovT£;,  vgl. 
Hracl.  531.  Hdt.  2,  43  oüx  r,/iciTa,  dXXä  fidXtjTa.  49  oüx  doa/i;,  dXX' 
£jj.T:£ipo?.  3,  25  i|X}jLavTr);  xe  iwv  xat  ou  cpps  vr^  pYj ;,  Vgl.  5,  42.  3,  69 
ou  yaXzTzta :,,  dXX  suTrexstoi;.  7,  40  dvafii;,  ou  6  iax£x  p  ip-lvoi. 
Th.  6,  87  oux  axXr,xot,  7rapaxXrj{)£vxec  oe.  7,  44  |xe7ijTov  ok  xal 
oOy  r, xiuxa  IßXatj/Ev  6  Traitüvtoyxöc.  Lys.  4,  12  'iiEuoExat  xal  oüx  dcXr^d^ 
'/.ifzu  Dem.  8,  73  Xe^co  7:p6;  üjxac  xat  oüx  diioxpü'l' ^-"IJ-^ '-)  ^^^i  V.  Bremi. 
Vgl.  19,  3.  18,  265  i;£Taaüv  .  .  -pofto;,  [jly;  -ixptu;.  Aeschin.  1,  26  oü 
rot  Xat,    dXÄä   rptür,v. 

9.  Selbst  durch  ganze  Sätze  wird  der  Begriff  eines  Wortes 
wiederholt,  I,  124  iTt-ou;  |  irr^Yoü;  döXoflpöpou;,  oi  dEftXta  r.oaah 
apovxo.  N,  482  6£iöia  6'  aivoj;  ]  Aivstav  iTiiovxa  ttooo?  xa^üv,  o?  [xot 
£T:£i!jtv.  a,  299  f.  IxxavE  Traxpocf  o  v^ a,  !  Ai^ta^ov  ooX6[jlyjX'v,  o  oi  raxlpa 
x/.uxov  Exxa.  Vgl.  ß,  66.  C,  326.  x,  259.  a,  87  vÖjxov  'Ooujctjo; 
xaXaji'cppovo;,  (uc  xs  vlr^xat.  Eur.  El.  964  xtjv  XEXoujav  r^  |x  ^7£tvaxo. 
X.  Cy.  1.  2,  5  Eial  0£  xal  X(uv  ■j'EpaiXEpcDv  -po^xdxai  Tjprjfisvoi,  oi  ttoo- 
oxaxeü  ousiv,  ottoj;  xal  ooxoi  xä  xadrjxovxa  djroxsXciuatv,  ubi  v.  Born.  8.2,14 
Xü^o;  aüxou  d7:o|xvTj(jiov£Ü£xai,  oj;  X£-,'oi  xxX.  An.  1.  9,  11  xal  eÜ^^tjv  oe 
xive;  O'jxou  l;£^Epov,  w;  suyoixo  xxX.  Hdt.  1,  79  wc  oi  Tiapä  oo'av 
Ig/z  xd  7:prj7[jLaxa,  r^  u>c  aüxoc  xaxEoöxEE.  Vgl.  8,  4.  Selbst  bei  dem 
die  Kürze  liebenden  Thuk.  2,  48  xä;  aixt'a;,  acrxiva;  vojjli'Cei  xocaüxr^;  |XExa- 
ßoXT];  ixavd;  sTvai  oüvajjLiv  I;  x6  fisxaax'^aai  x/eiv.  5.  23,  1  (LcpeXeTv 
AazEOa'.pLOviou;  xpöno  oroito  av  oüvtovxai  layjpoxdxw  xaxd  x6  ouvaxöv 
(doch    hier   nicht  auffällig,    weil  in  einem  Aktenstücke,    vgl.  §  2  u.  47, 
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3  u.  4).  So  auch  durch  das  Partizip:  6  'ftr-jict;  -azri^j  S.  Tr.  311. 
OR.  1514  u.  öfter;  vexue?  xaTaTE&vrjUJTe;  /,  530.  y,  448.  ix,  10. 
n,  526.     1,  173.     S.  Ant.  26.  515.     Eur.  Tr.  91. 

10.  Nebenmomente  einer  Handlung,  welche  sich  aus  dem 
Zusammenhange  von  selbst  ergeben  und  daher  in  den  Sprachen 
gemeiniglich  nicht  ausgedrückt  werden,  liebt  die  griechische  Sprache, 
und  zwar  vorzüglich  die  Dichtersprache,  durch  Partizipien  be- 
sonders auszudrücken.  Dergleichen  Partizipien  sind:  iwv,  jjloXcüv,  iX&töv, 
TTctpcüv  u.  a.,  e-/tDv,  a-jojv,  cpepwv  (§  486,  A.  10).  Um  den  Begriff  von 
Substantiven  zu  veranschaulichen  und  hervorzuheben,  sowie  oft  auch 
um  der  Rede  eine  grössere  Fülle  zu  verleihen,  werden  sehr  häufig 
von  den  Dichtern  denselben  sog.  epiilieta  ornantia  beigefügt,  welche 
eine  Eigenschaft  bezeichnen,  die  sich  entweder  aus  dem  Begriffe 
der  Substantive  oder  aus  dem  ganzen  Gedankenzusammenhange  von 
selbst  versteht.  ^,  434  ^aXa  Xeuxov.  E,  902.  ^',  281  u^pöv  IXaiov  | 
yai'ca.oi'j  xarej^cUä,  Xolajv.;  'joatt  Xe'Jxw.  Hs.  op.  535  vi'-^a  Xsuxyjv  (wie 
Lucr.  6,  736  albas  nives).  739  yj-'^^o.^  vh];7.ijl£vo;  .  .  uSan  Xs-jxw. 
theog.  553  Xsuxöv  aXeicpa.  Pind.  P.  4,  40  Ü7r,tp  tztla-izu  N.  4,  36 
TTovTto:?  aXfia.  Aesch.  P.  427  röXa-fiav  äi  a,  vgl.  467.  Eur.  Hei.  129 
TTO^Tia?  aXö;.  Aesch.  S.  1020  ir£Tif)v(üv  .  .  hiz  ofojvwv.  S.  Ph.  288 
uroTTTEpo'j ;  .  .  TTsXeia;.  AI.  140  ttttjVt;  rÄXv.a.  Eur.  Or.  1399  cicp£~tv 
sioaplo tciv.      Hec.   719   ctöapecu   (fasYolvto. 

Anmerk.  1.  Über  die  pleonastischen  Pronomen  s.  §  469;  über  das  pleon. 
civ  {-/.i)  %  398,  A.  6:  über  d.  pleon.  ~U,  xt  §  470,  A.  3;  über  die  Verbindung 
zweier  Präpositionen  §  444",  und  sowie  oi-d  xtvo?  ivsxa,  repi  ttvo;  ivsxa,  tivo? 
y/ipiv  Evsxa  §  444,  3  gesagt  wird,  so  ganz  ähnlich  Eur  H.  f.  65  f.  T-jpawio',  -^; 
aa/.pat  KÖ'c/Oii  -ioi  \  rifjotöa'  spiuTt  auj|j.c(T'  ei;  £'j5a(a&va  st.  t]?  ttsoi  oder  y,;  eoiuti, 
s.  Pflug k.' 

Anmerk.  2.  Anhangsweise  sei  eine  Klasse  von  formelhaften  Ausdrücken 
erwähnt,  die  ebenfalls  dazu  dienen,  der  Rede  Nachdruck  und  Fülle  zu 
verleihen,  aber  nicht  unter  die  Pleonasmen  in  dem  obigen  Sinne  einzureihen 
sind:  die  Umschreibung  oder  Verstärkung  farbloser  Gesamtbegrift'e  wie  alle, 
keiner,  mancher,  immer,  nie  u.a.  durch  paarweiseZusammenstellung 
anschaulicher  Gegensätze  wie  Götter  und  Menschen,  Mann  und  Weib,  Tag 
und  Nacht  u.  a.  (wie  im  Lat.  ptierique  senesque,  pueri  atque  puellae,  dicenda 
tacenda,  im  Deutschen  „Himmel  und  Erde",  „Himmel  und  Hölle",  „Leib  und 
Seele",  „biegen  oder  brechen"  u.  a.).  Man  hat  diese  überaus  beliebte  Um- 
schreibung durch  Gegensatzpaare  als  polare  Ausdrucksweise  bezeichnet  i). 
PI.  Gorg.  508,  a  v,  (Söty;;  t,  ye^"(*^'^P'^^i  '^^'^  ^^  tJecI;  xai  i\  ävöpairrot;  \>-i'(^ 
O'jvaxat.  Symp.  214,  d  oito;  y'-'P»  ^^'^  ~'^^  ^V'  £::aiv£0(o  xoüxou  napövxo;  Tj  Oeov  tJ 
«vilpcurov  aXXov  r  xoüxov,  o6y  dcpd$£Ta(  fio'j  xui  '/Eipe.  Vgl.  Ap.  29,  b.  Ar.  Fl. 
421  x6X[J.Tr]fACt  Y<ip  xoXaäxov  oüx  dtvotoysTov,  |  dtXX'  olov  oüSet;  aXXo;  oySiriürroTE  |  oute 
&EÖS  oüx'   avHptüTto;.     Dem.  19,  244    Ofi-ä;    hk    rnj;    rpEoßEt;    oCiOEt;  'F.XXtjvwv 


1)   S.  E.  Kemmer,   Die   polare  Ausdruckswcise   in   der  griech.   Literatur. 
Würzburg  1903  (=  Schanz,  Beiträge  zur  histor.  Syut.  d.  griech.  Spr.  Heft  15'. 
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rj-jrjl  ßctoßdpojv  £0i)'  ooTi;  o'j  (pY,at  •/pT,[j.'0(c'  ^x  TTj;  -pEaßefa;  eiXT^-p^vctt.  PI.  Theaet. 
173,  d  t(  t(i)  xa-/.6v  iaTiv  ^7.  rpc/^ovojv  Y^Y'^vi;  y  ~pö;  ävoptüv  7]  y'-""'^'-'-*"^  ,  i-'ä/./.ov 
aitov  Xe^tjOev  7]  ol  tV|;  OaXätrfj;  X^y'^M-^''^'  vM^-  ^)  1^1  riü  Y'j'P  tm  Tivä  ^T/tit  dof/.oxa 
(üos  tSsoSai  I  out'  avop'  ouxe  yw'^'i"'^'^»  a^ßa;  |i.'  syet  Eiaopoojaav.  Vgl.  C,  160. 
X.  Oec.  7,  6  OTEp  (jLEY'O'o^  ffiOiYe  Soxei  7:a{o£'j|jia  Elvat  xat  ivopl  xat  y '-•  "^ <3" '''•  ^ • 
I,  36  Taüxa  0^  Travto  |  loas'  'ApyEftov  if/ft^v  vdoi  iilk  Y^povrej.  ot,  395  ßc(aiXY,i; 
'AyotKÜv  eW  xat  aXXoi  |  tioXXoI  h  fitixcpidXoj  'Ii)ax7j  v^ot  tjSI  itaXaiot.  Th.  2,  78 
ToaotJTOt  Tjoav  ol  $6[i.TTavT£{  OTE  ii  T-?)v  TToXtopxfav  xaObTavTO,  xal  aXXo;  o6oeU  'i^v  ^^ 
T(ii  TEfyet  OUTE  ?oüXoi;  oute  ^X£6i}£poi.     S.  Ant.  1245y]  '(O-jt^  rdXtv  |  «cpouOTj,  T:piv 

E^TIEIV     ^o{)X6v     T]     XaXOV     X6yOV.       PI.     Ap.     19,0     CUV     ^Y^     060£V     OUTE     (Jl.^Y''^     OUTE 

[Atxpov  TT^pt  ^Trattu.  Vgl.  24,  a.  26,  b.  Dem.  18,  122  ßoä;  (iiQTi  xal  appr^T' 
övofjiäCoüv:  X.  Cy.  8.  7,  28  v,al  ttcüvte;  ol  ol  Tiapov-e;  x«l  ol  dTrovTE;  cptXoi 
yafpETE.  Hdt.  2,  37  ^x  yaXxstuv  TioTYjpduv  Trivouat,  ota(j;j.lovTE;;  dtvöt  näoav  Tf;|jLdp-/]v, 
o6x  6  [Jilv,  6  5'  ou,  dXXi  TiavTs;.  Vgl.  1,  139.  Dem,  18,  324  toutou;  .  .  i^cuXEt; 
xal  irpocuXEti;  ^v  y^  ^««i  ftctXotTTTj  -oifjaaTE.  E,  490  ool  ok  yprj  toioe  TravTa  [xEÄiiv 
v6xTa?  Tc  xal  Y}[j.ap,  vgl.  X,  432.  Eur.  Ba.  187.  S.  Ant.39  ti  0'..  ^yw  |  Xüou^' 
av  T)  'cpdTTTouoa  rpooi^EffAYjv  -Xeov;  Wie  formelhaft  derartige  Wendungen 
geworden  sind,  ersieht  man  aus  Beispielen  wie  ß,  293  £tal  oi  vtje;  |  ttoXXoi  ^v 
dijL'^iäXiu  'IddxTfj,  viat  TjSe  naXaiaf.  '1^,65  ou  Ttva  fOLp  xtEoxov  ^rttyJJovtujv  ävi^pcÜTtojv,  | 
OL»  xaxov  ouBe  pi^v  ioOXov.  ß,  345  iv  0^  (sc.  in  der  Vorratskammer)  y'jvtj  TaaiTj 
vuxTa;  TE  xal  T^fxap  |  £oy_E.  S.  Ant.  1108  iV  Tt'  6tAows(;,  \  ol'  t'  ovte;  01  t' 
äzovTEc,  d^fva;  yEpoTv  |  öpfictoS'  eXovte;,  vgl.  El.  305.     Eur.  El.  564. 


§  602.    VII.    A  n  a  k  o  1  u  t  h. 

1.  Das  Anakoluth  ist  eine  solche  Wort-  oder  Satzverbindung, 
in  welcher  die  begonnene  Konstruktion  des  Satzes  nicht 
durchgeführt,  sondern  in  eine  andere  verwandelt  wird, 
die  zwar  in  grammatischer  Hinsicht  jener  nicht  ent- 
spricht, in  logischer  Hinsicht  aber,  d.  h.  in  Ansehung 
der  Bedeutung  und  des  Inhalts,  jener  gleich  oder 
ähnlich  ist.  Die  Quelle,  aus  der  das  Anakoluth  fliesst,  ist  die 
Lebhaftigkeit  der  Vorstellung,  die  den  Redenden  die  begonnene 
Konstruktion  vergessen  und  nur  noch  die  Sache,  aber  nicht  die 
Form  der  Rede  in  Gedanken  festhalten  lässt,  oder  das  Streben 
entweder  die  Deutlichkeit  der  Rede,  deren  Zusammenhang  durch 
Zwischensätze  gestört  worden  ist,  oder  auch  die  Kürze,  die  Kraft 
oder  die  Konzinnität  der  Rede  zu  unterstützen.  Am  häufigsten 
werden  Anakoluthien  durch  Zwischensätze  oder  Parenthesen  ver- 
anlasst 1).  So  geschieht  es  nicht  selten,  dass  nach  einem  Vordersatze 
mit  Zwischensätzen  der  grammatische  Nachsatz  fehlt  (oratio  dvaTCÖooto;) 
und  erst  später  als  ein  selbständiger  Hauptsatz  angereiht  wird,  wie 
Z.  B.  Hdt.   6,    137   in.    rieXaaYol   Ittsits    ix    ty;;  'Attixt^;    uro  'A&Y]vai(uv    izt- 


1)    S.   Poppo   ad   Thuc.   P.   I.  Vol.   1.   p.  305  sqq.     Fritzsche   quaestt. 
Lucian.  p.  176.    Kühner  ad  Xen.  An.  2.  5,  13.     Comm.  4.  2,  38. 


§  602.  Anakoluth.  589 

ßXrji^rjaav  .  .  138  in.  ol  oi  ns^ctj-yoi-  PI-  Ap.  28,  C  i~zior^  eTttcV  f,  jxrjTr,p  .  . 
6  6^  TauT«  dxouaa?  xtX.  X.  Hell.  2.  3,  15  l-s't  6i  .  .  18  Ix  toutou 
[xIvToi  xtX.,  ubi  V.  Breitenb.  Vgl.  6.  4,  2 f.  mit  den  Bmrk.  v.  Breitenb. 
An  vielen  Stellen  scheint  die  Anakoluthie  lediglich  daraus  hervor- 
gegangen zu  sein,  dass  der  Grieche  es  liebt,  durch  Variation  der 
Wortfolge  die  Lebendigkeit  der  Rede  zu  erhöhen.  So  öfters  in  den 
Verbindungen  durch  yJ  .  .  tj,   xai  .  .  xai,   tI  .  .  xat  u.   dgl.     Th.  7,  47 

vöao)  Imel^ovTo  xaT  (i[jLCp6T£rja,  zrfi  -z  cupa;  Toü  Ivi^uxou  taür/];  o'jjr^;  Iv  7) 
Äa&svouaiv  avöpco-oi  jj-aXta-a,  xal  t6  ^tupi'ov  a[i,7.  Iv  u)  liTpaTOTreoeüovTO  l/.cuos? 
xot'.  yakeizhy  r,v.  Dem.  15,  23  et  -yap  ti  tto-j  xexpaxrjXS  xv]?  ttoXeu);  ßaaiÄsü;, 
7)    xou;    TTOvrjpoxäxo'j;    xtuv     E/Ai^vcuv    xai    -poooxot?    auxcuv    ypr,[jLa3i    -si'cjac,    t, 

oö6a|jLwc  aXX(u«  xexpdtxr,xev.  Den  Übergang  der  Partizipialkonstruktion 
in  eine  Form  des  Verbi  finiti  oder  umgekehrt  haben  wir  §  490,  4 
und  den  der  obhquen  Rede  in  die  direkte  und  umgekehrt  §  595,  5 
erörtert.  Ein  Übergang  von  der  Wunschformel  tu^s/.ov  c.  in  f.  zu 
der  III.  Pers.  Impr.  st.  des  Inf.:  Eur.  H.  f.  654  Ch.  xaxä  x'j|xäxtuv 
6'  I  eppot  (xö  XuYpov  7'^pa?)  fj.Tjo£  uox'  ojcpsXcv  |  OvaxoJiv  oo)[xaTa  xai  ttÖXeu  j 
iX8s7v,  dXXd  xax'  atöep'  dei  TcxepoTai  cpo p eisOcu.  Zuweilen  geht  die 
Konstruktion  von  dem  Infinitive  [Acc.  c.  Inf.)  zu  einem  Neben- 
satze über.  Th.  3,  51  IßouXexo  6s  Nixi'a?  xr,v  cp'jXax-fjV  auxo8ev  .  . 
elvai,  xoü<;  xs  neXoTi:ovvr,Jt'ou;,  oirtuc  fx?)  Tzoiwvcai  Ixr.Xou;  auxodev  XavHd- 
vovxe;  xpnfjpcuv  te  .  .  xal  X-rjUxcov  IxTrop-TiaT;  xoTi;  xs  Ms^apsuaiv  «jxa  ji.T.'isv 
IcTcXeiv.  6,  75  Tjjav  -,'äp  uttottxoi  auxoi;  oi  Kafiapivatoi  [jlyj  -pod'j'j.uj; 
(j'^iji  .  .   Ksixtl^ai   a   E7rsiJL'];av,   1;   xe    xö   Xo'.-6v   fx.T)  oiixeti  ßoüXu)vxai   djxüvsiv. 

2.  Da  der  Geist  der  Griechen  sich  durch  eine  seltene  Beweg- 
lichkeit, Gewandtheit  und  Raschheit  des  Denkens  auszeichnete,  da 
sich  ihre  Sprache  aus  dem  Leben  selbst  hervorgebildet  hatte  und 
sich  daher  auch  überall  frei  bewegen  konnte:  so  lässt  es  sich  wohl 
leicht  begreifen,  warum  die  griechischen  Autoren  so  reich  an  ana- 
koluthischen  Konstruktionen  sind. 

3.  Jedoch  muss  man  bei  der  Betrachtung  des  Anakoluths  teils 
zwischen  den  Anakoluthien  selbst,  teils  aber  zwischen  den  Schrift- 
stellern, die  sich  derselben  bedienen,  einen  Unterschied  machen. 
Die  Anakoluthien  lassen  sich  in  drei  Arten  teilen :  a)  in  g  r  a  m  m  a  t  i  s  c  h  e , 
b)  in  rhetorische,  c)  in  solche,  welche  offenbar  aus  Nachlässig- 
keit und  Unachtsamkeit  entsprungen  sind.  Die  Autoren  aber, 
wenigstens  die  Prosaisten,  könnte  man  etwa  in  folgende  Klassen 
einteilen  ^). 

4.  Zu  der  ersten  gehören  diejenigen,  deren  Sprache  nachlässig 
und  unperiodisch   ist.     Bei    solchen   Schriftstellern    findet    man   die 

1)  S.  Kühner  in:  Kritische  Biblioth.  l'iir  d.  Scliul  -  u.  Unterrichts- 
wesen herausgeg.  v.  Seebude.    1830.    Nr.  4U.  S.  150. 
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Anakoluthe  am  häufigsten.  Zu  dieser  Klasse  muss  man  z.  B. 
Herodot  zählen,  welchei-,  unbekümmert  um  eine  nach  den  Gesetzen 
der  Grammatik  sorgfältig  gebildete  Darstellungsweise,  nach  dem 
Beispiele  seiner  Vorgänger,  der  Logographen,  in  einem  ungekünstelten, 
losen  und  lockeren  Stile  den  Hellenen  die  Grossthaten  ilirer  Lands- 
leute erzählt  und  mit  grosser  Gemütlichkeit  sich  über  alle  auf  sein 
historisches  Epos  sich  beziehenden  Gegenstände  verbreitet.  Der 
häufige  Gebrauch  der  Anakoluthe  ist  also  ganz  aus  dem  Geiste  seiner 
Geschichte,  aus  der  kindlichen  Erzühlungsform  hervorgegangen. 

5.  Die  zweite  Klasse  umfasst  diejenigen  Schriftsteller,  welche, 
vertieft  in  den  Gegenstand,  den  sie  vortragen,  erfüllt  von  einem 
Reichtume  der  Gedanken  und  durchdrungen  von  dem  Streben  diese 
Fülle  der  Ideen  in  so  wenig  Worten  als  möglich  zu  konzentrieren, 
von  der  Sache  selbst  so  ergriffen  werden,  dass  sie,  nur  mit  ihr 
allein  beschäftigt,  von  Gedanken  zu  Gedanken  fortgerissen,  auf  die 
sprachmässige  Verbindung  der  einzelnen  Teile  eines  Satzes  weniger 
Rücksicht  nehmen.  Der  Gedankenreichtum  drängt  sich  bei  einem 
solchen  Geiste  so  zusammen,  dass,  indem  er  den  einen  Gedanken 
niederschreibt,  er  schon  zu  einem  neuen  hineilt  und  diesen  an  den 
vorhergehenden  in  einer  andern  Konstruktion  als  derjenigen,  mit 
welcher  er  den  Satz  begonnen,  anreiht,  sei  es,  dass  ihm  jene 
bequemer  schien,  oder  dass  sie  sich  leichter  darbot.  Zu  dieser 
Klasse  gehört  vornämlich  Thukydides,  bei  dem  sich  die  zahl- 
reichen Anakoluthe  aus  der  Fülle  seiner  Gedanken,  aus  der  Tiefe 
seines  Geistes  und  dem  sehr  grossen  Streben  nach  Konzentriertheit 
leicht  erklären  lassen. 

6.  Eine  dritte  Klasse  bilden  diejenigen  Schriftsteller,  bei 
welchen  die  Anakoluthe  nicht  aus  Nachlässigkeit,  nicht  aus  dem 
Streben  nach  Kürze,  noch  aus  dem  Zusammendrängen  der  Gedanken 
entstanden  sind,  sondern  aus  dem  bewussten  Streben  entspringen, 
der  Darstellung  eine  grössere  Klarheit,  Anschaulichkeit,  Leichtigkeit 
und  eine  gewisse  Annäherung  an  die  kunstlose,  sich  leicht  bewegende 
Redeweise  des  gewöhnlichen  Lebens  zu  geben.  Zu  dieser  Klasse 
rechnen  wir  die  dialogischen  Schriften.  Die  Dialoge  sollen  uns 
die  redenden  Personen  lebendig  vor  die  Seele  führen;  wir  sollen 
durch  diese  dramatische  Darstellung  ganz  in  den  Kreis  dieser  Männer 
versetzt  werden  und  so  mit  ganzer  Seele  und  ganzem  Gemüte  an 
ihren  Gesprächen  Teil  nehmen.  Hieraus  geht  deutlich  hervor,  dass 
die  Rede  in  den  Dialogen  nicht  durch  die  strengen  Gesetze  der  Kunst 
gebunden  sein  kann,  sondern  sich  in  einer  gewissen  natürlichen 
Nachlässigkeit  gefallen  muss.  Man  betrachte  die  Dialoge  Piatons, 
in  denen   die  dramatische  Kunst  bis  zu  .einer  bewundernswürdigen 
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Vollendung  ausgebildet  ist!  Dieser  grosse  Meister  der  griechischen 
Sprache  hat  sehr  oft  anakoluthische  Konstruktionen  angewendet; 
aber  sie  sind  bei  ihm  nicht  aus  Nachlässigkeit  oder  aus  Unkunde  der 
Sprache  entsprungen,  sondern  sie  tragen  das  Gepräge  ächter  Kunst 
an  sich. 

7.  Die  grammatischen  Anakoluthien  haben  wir  im  Verlaufe 
der  Grammatik  an  mehreren  Stellen  betrachtet.  Viele  derselben 
beruhen  auf  der  Konstruktion  -p6;  t6  vooü[xevov,  vgl.  z.  B.  §  493; 
die  meisten  aber  sind  durch  Attraktion  oder  Assimilation 
veranlasst,  indem  dadurch,  dass  ein  Satzteil  einen  anderen  gegen 
das  grammatische  Verhältnis  seiner  Rektion  untenvirft,  oder  ein 
Zwischensatz  auf  den  Hauptsatz  so  einwirkt,  dass  dieser  sich  der 
Konstruktion  jenes,  des  untergeordneten,  anschmiegt,  die  regelmässige 
Folge  des  Satzes  unterbrochen  wird;  auch  gehören  hierher  Beispiele 

wie  Th.  4,93  toj  6s  l-~oxpa-rei  ovti  tzs^A  to  AtjÄiov,  (u;  auTw  ■iJ•li}ST^, 
071  BotcoToi  lirlp-^ovrai,   rA[).zti  y.tX.  st.   6   Ö£    Ir-oxparrjC  <uv  -.   ~.   ^. 

8.  Die  aus  Nachlässigkeit  hervorgegangenen  Anakolutliien 
lassen  sich  nicht  auf  gewisse  Fälle  zurückführen.  Einige  derselben 
haben  wir  früher  beiläufig  berücksichtigt,  vgl.  z.  B.  §  550,  A.  3. 

9.  Zu  den  rhetorischen  Anakoluthien  gehört  z.  B.  der 
§  356,  6  erwähnte  Fall.  Um  entgegengesetzte  Begriffe  in 
einem  Satzgefüge  mit  rhetorischem  Nachdrucke  hervorzuheben, 
werden  dieselben  oft  an  die  Spitze  der  Sätze  in  gleicher  Form 
gestellt,   obwohl  jeder  derselben  einer  verschiedenen  Rektionssphäre 

angehört.  X.  Cy.  4.  3,  19  -roü;  iTTiroxsvTaöpou;  oIfj,at  l-'w/s  TroXÄoi?  ix£v 
aTTopeiv  Ttuv  dv^pcÜTioi;  suprjixevtüv  a^otdcuv  o-w;  Sei  yfirid^an,  ttoXaoTi;  6s 
Tüjv  iTTi^oi;  -ecp'JxoTCDv  r^OEtuv  tku;  auTcuiv  ypr^  dufj^aüeiv  st.  TroXXtuv  ok.  .  . 
dTtoXaueiv  ohne  das  epanaleptische  au-ro?;.  PI.  Phaedr.  233,  b  Toiao-ca 
•yap  L  Ipcu?  lm6etxv'jTai*  SuffxojfoüvTa?  [xev  a  fXT)  Xuirr^v  toi;  aXXoic  napeysi 
dviapa  iroiei  vofxtCetv,  euTu^ouvTac  oe  xal  tä  jit)  f,6ovrc  «cia  irop'  ixei'viov 
^Tratvou  dvafxaCei.  TUY^^avsiv  st.  irotp'  Euru^ouvrwv  6s  xai  xa  fXT)  r^oo'^r^<;  a^ia 
^irai'vou  ava-jx.  TU'/yavetv  ohne  das  epanaleptische  T:ap'  sxei'vtuv.  Eine 
rhetorische  Anakoluthie  ist  auch  da  anzunehmen,  wo  der  Schrift- 
steller Leidenschaften,  wie  Freude  oder  Schmerz,  durch  Abgerissen- 
heit  der  Sätze  darzustellen  und  gleichsam  zu  malen  sucht,  wie  in 
der  schönen  Stelle  bei  X.  Gy.  4.  6,  3  u.  4,  wo  der  Schmerz  eines 
Vaters  über  die  Ermordung  seines  Sohnes  in  ergreifender  Weise 
geschildert  wird. 
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§  603     Betonung  der  Rede.        Wort-  und  Satzstellung 

(Topik). 

1.  Die  innere  Beziehung  der  Satzglieder  und  der  Sätze  zu 
einander  und  die  Verknüpfung  derselben  zu  einer  Einheit  des  Ge- 
dankens oder  Begriffes  wird  teils,  wie  wir  gesehen  haben,  durch  die 
Flexion  oder  die  die  Flexion  vertretenden  Formwörter,  teils  durch 
die  Betonung  und  die  Stellung  der  Satzglieder  und  der  Sätze 
ausgedrückt. 

A.     Betonung. 

2.  Sowie  das  einzelne  Wort  erst  dadurch  Seele  und  Leben 
erhält,  dass  Eine  der  Silben,  aus  denen  es  besteht,  durch  die  Stimme 
hervorgehoben  wird,  die  übrigen  Silben  dagegen  dieser  Einen  unter- 
geordnet werden,  dass  also  alle  Silben  des  Wortes  gleichsam  von 
Einem  Haupte  beherrscht  und  zusammengehalten  werden  und  eine 
Einheit,  ein  Ganzes  bewirken,  während  sie  sonst  weiter  nichts 
als  ein  blosses  äusserliches  Aggregat  einzelner  Laute  sein  würden: 
ebenso  tritt  die  organische  Einheit  des  Satzes  (Einheit  des  Gedankens) 
und  der  Satzverhältnisse  (Einheit  der  Begriffe)  erst  dadurch  recht 
lebendig  hervor,  dass  Ein  Wort,  als  das  Hauptwort,  durch  die 
Hebung  der  Stimme  vor  den  übrigen,  als  den  untergeordneten, 
ausgezeichnet  wird. 

3.  In  dem  prädikativen  Satzverhältnisse  ruht  der  Ton  auf 
dem  Prädikate,  als:  tö  ^ö6ov  OaXXei,  in  dem  attributiven  auf 
dem  Attributive,  als:  to  xaXov  ^öoov,  6  Kupou  uat?,  Kupoc  6 
ßajiXsu?,    in    dem    objektiven    auf    dem   Objektive,    als:    [xt] 

xoXäxe'JE  Toü?  (pt'Xou;,  üixiXöt  toi?  a -'a&oi;  d  vtlpwTroi;,  rrspi  ttJ? 
■naxpiöo;  l[xa)^eaav-o,  oi  axparKuTai  xaXio?  direOavov,  ■cr^c,  äpsTi^?  luiöufiei, 
IdIXco  XsYetv  u.  s.  w.  In  der  Verbindung  des  prädikativen  Satz- 
verhältnisses mit  dem  attributiven  oder  adjektiven  aber  müssen 
wir  mehrere  Abstufungen  der  Betonung  unterscheiden.  Beim  Hinzutritt 
des  Attributivs  ruht  der  Hauptton  auf  diesem,  der  schwächere  Ton 
auf  dem  Prädikate,  als:  tö  xaXbv  pöoov  OaXXEt;  beim  Hinzutritt  des 
Objektivs  ruht  der  Hauptton  auf  diesem,  ein  schwächerer  auf  dem 
Attributive,  der  schwächste  auf  dem  Prädikate,  als:  t6  toü  TiaTpb; 
poSov  xaXcoc;  OaXXsi.  Was  von  einzelnen  Satzgliedern  bemerkt  worden 
ist,  gilt  auch  von  den  Nebensätzen,  welche,  wie  wir  §  547,  4.  5 
gesehen  haben,  gleichsam  die  Geltung  von  zu  einem  Satze  erweiterten 
Satzgliedern  haben,  als:  6  dvvjp  ov  eI5s?  —  ItcsI  tj  vu$  i-^i'^zzo, 
ätTTTJXösv    —   Xli'STai   oTt  ol  TToXsfjLtot  dcTtecpu-j-ov. 
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4.  Auch  kann  die  Betonung  umgekehrt  werden,  so  dass  nicht 
das  den  Hauptbegriff,  sondern  das  den  untergeordneten 
Begriff  bezeichnende  Wort   durch  die  Betonung  hervorgehoben  wird, 

als:    6    TTOTTip   (sc.   ou^  ■{)   fJi.r|nr)p)  7pacp£i,    6   Tcat;   fiiaei  tou?  -(-ovsT;   (d.  i.  o-j 

[xövov  ou  (piXe?,  dcXXa  xcti  {juitjet  t.  "  ■(•.).  Diese  Betonung  wird  die  in- 
vertierte oder  rhetorische  genannt  im  Gegensatze  zu  der  erstem, 
welche   die   gewöhnliche    oder  grammatische   genannt   wird. 

5.  Auf  dem  ebenmässigen  Wechsel  betonter  und  unbetonter 
Glieder  in  einem  Satze  beruht  der  Wohlklang  oder  Rhythmus 
(Numerus)  des  Satzes.  So  wie  der  Wohllaut  oder  Rhythmus  des 
Wortes  in  der  Abwechslung  betonter  und  tonloser  Silben,  so  besteht 
der  Wohlklang  oder  Rhythmus  eines  Satzes  in  der  gleichmässigen 
Abwechslung  betonter  und  tonloser  Satzglieder.  Der  Rhythmus  des 
Satzes  wird  um  so  schöner  hervortreten,  wenn  nicht  allein  die  Ein- 
heit eines  Satzes  oder  Satzverhältnisses  oder  Satzgefüges  durch  die 
Betonung  klar  und  anschaulich  dargestellt  wird,  sondern  auch  der 
Wohllaut  oder  die  ebenmässige  Abwechslung  der  Laute  und  Silben 
oder  Füsse  der  Wörter,  die  Länge  und  Kürze  derselben  berücksichtigt, 
und  soviel  als  möglich  die  Form  der  Rede  dem  Inhalte  derselben 
angepasst  wird. 

6.  Die  Griechen  sind  die  sorgfältigsten  Beobachter  des  Rhythmus 
gewesen  und  verdienen  in  dieser  Hinsicht  als  die  grössten  Sprach- 
künstler von  uns  bewundert  zu  werden.  Unter  den  Dichtern  gebührt 
die  erste  Stelle  dem  Homer os,  unter  den  Prosaisten  dem  Iso- 
krates  und  Demosthenes.  Aus  den  unzähligen  Stellen  jenes 
Dichters,  in  denen  durch  den  Rhythmus  der  Inhalt  der  Verse  auf 
eine  unvergleichliche  Weise  dargestellt  wird,  wollen  wir  nur  jene 
berühmte  Stelle  (Od.  X,  593  ff.)  anführen,  in  der  des  Sisyphos  qual- 
volle Arbeit  geschildert  wird: 

Kai.  {JLTjV  Etsucpov   eJaetoov,   xparep    ctX^e'   I^ovtci, 
Xaav  ßaatä^ovxa  neXtoptov   dficpoTep-rjaiV 
rjToi  6   piev,   axTjpnrTOixevo!;  y^epaiw  te  ttoji'v  te, 
Xaav   avco   (udsiTxe  iroxi  Xotpov    iXX'    ots  fxEXXoi 
axpov   UTCspßaXsEiv,  tot'   äiroaTpItl'aaxe  xpaToiu* 
a^Ti?  luEtTa  TTEOovOE  xuXi'vosTO  XSa;  avaior,;* 
auTtip   07'   a({;   tüffoaxE  TiTaivOfXEvo;  •    xaTci  6    lopcj; 
Ippesv  ix  [xsXecuv,   xovi't)   8'   Ix  xpaTÖ;   öptüpeiv. 
Die   rhythmische   Bewegung   dieser   Verse    entspricht    auf  das    Voll- 
kommenste dem  ausgedrückten  Gedanken;  wie  durch  ein  vollendetes 
Gemälde    wird    uns    des    Sisyphos    qualvolle    und    fruchtlose    Arbeit 
gleichsam    vor    die    Augen    gestellt.      Die    schwerfälligen    Spondeen 
drücken    malerisch    die    unendliche   Anstrengung    des   Unglücklichen 

Kühners  Austülirl.  (Jriecb.  Grammatik.    II.  T.    3.  Abt.  38 
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aus,  sowie  die  daktylische  Bewegung  das  rasche  Herabrollen  des 
Steines  bezeichnet.  Dabei  ist  das  Lautverhältnis  in  den  einzelnen 
Wörtern  mit  grosser  Kunst  beachtet,  und  selbst  der  Zusammenstoss 
der  Vokale  (Hiatus)  in:  XSctv  avw  üiHeaxe  ist  nicht  blossem  Zufalle 
zuzuschreiben. 

7.  Mit  bewusster  Kunst  gestaltet  Isokrates  seine  Prunkreden  zu 
Meisterwerken  der  Melodik  und  Rhythmik.  Durch  sorgfältige  Wahl 
und  Anordnung  der  Worte  weiss  er  jeden  störenden  Hiatus  zu  um- 
gehen; durch  geschickte  Verteilung  von  kurzen  und  langen,  betonten 
und  unbetonten  Silben  verleiht  er  der  Rede  rhythmischen  Wohllaut 
und  Fülle,  und  dabei  bleiben  Wortstellung  und  Satzbau  immer 
natürlich  und  durchsichtig. 

8.  Zur  Charakterisierung  des  Demosthenes  reihen  wir  eine 
Stelle  des  feinen  Kritikers  Dionysios  r.zpl  xf,;  Xexxix^;  i^r^ixojf^evo'j;  osivö- 
Tr^To;  T.  VI.  p.  1087  ed  Reisk.  hier  an,    Ti  fxsv  (nämlich  in  den  Reden 

des  Demosthenes)  d::oTpayüv£i  xe  xotl  TTi/paivst  xfjV  dt/OTjv,  xä  ce  -pauvei 
xai  ^isaivEi"  xal  xci  fxev  ei?  iraOo?  ixTpiizzi  xou;  dxoüovxa?,  xd  o'  ei;  r^öoc 
UTrai-exai,  xa  oe  aÄXa;  X'.vä;  ip-pj^exai  xal  TioXXai;  Stacpopa;  Trap'  aixTjv  xf,v 
auvOeaiv,  oTd  c3Xi  xa'jxt*  ()^pi^ao|xat  ^e  TrapaöeiYptaaiv  oux  iz  inxrjOeüaeox;,  d/X' 
ol?  ^vExuyov,   ^;  ev6;  xtov  <I>t>.t7rTCtXfuv  Xaßtov). 

„Ei  0£  XI?  ü|jLtuv,  (ü  avope;  'AOrjvaToi,  xöv  (I>iXi7r::ov  eüxuyouvra  6p(jijv, 
xauxr)  cpoßepov  TrpooTuoXejx^oat  vojjii^et,  acücppovo?  jxev  ivdpwirou  Tipovot'a  yp^xai* 
jASYdcXT)  -^OLp  poin^,  jxgcXXov  Öe  oXov  7]  xu^Tj  Tiapd  rävx'  laxi  xa  Xüjv  dvftpdjTroav 
TcpaYl^axa*  ou  ii.7]v  dXX'  e-coiYS,  ei  xi?  aipeaiv  }i.oi  ooit),  xtjV  xy^;  Tjfxexepa? 
TiöXeo)?  xüyrjv  ay  iXoi[Jtrjv,  ideXövroJv  a  Tcpoarjxei  uoieiv  ü|jLä)v  xol  xaxd  p-upov 
Tj  XTjv  Ixeivou." 

'Ev  xai;  xpiot  Trepioooi?  xauxai?  xd  [xev  otXXa  övifiaxa  Tidvxa  eucpojvtu?  xe 
(jiifiieixai  xal  tjSIco?  xcu  ocpoopa  au^xeiaftai  xal  [xaXaxd?  auxtov  eTvai  xd? 
dpjxovia?'  iXqa  S'  laxt  rravxdradiv,  a  6a3xr,at  xd?  dpfjLOvt'a?  xal  xpayeia? 
cpaiveadat  Tioiei  auxd? '  Iv  [xev  x-^  TupfüxT]  Ttepiö^iu  xaxd  öüo  xpoTiou?  xd  (ptüVTjevxa 
(TU7xpouö[j,eva  (Zusammenstoss  der  Vokale,  Hiatus),  ev  xe  xw  •  JQ  dvöpe? 
'AOr^vaToi"  xal  Iv  xoji*  „Euxuyouvxa  ipulv"  a  xal  oii'jxrjjt  x6  auvacpe?*  xat 
xax'  aXXou;  oüo  xpoirou?  t]  xpeT?  xd  :fj|xicp(uva  KapaTiiTrrovxa  dXXi^Xoi?  xd  cpooiv 
oux  lyovxa  ouvaXei^eaöai  (nämlich:  v(p,  vir),  Iv  xe  xoJi  *  „Tov  (PiXitttcov/  xal 
Iv  Ttu*  „TatixT)  cpoßepov  upouTroXeix-^jat,"  xapdxxet  xou;  tj^ou?  fiexpi'tü?  xol  oüx 
iq.  tpaiveddot  fiaXaxou;'  ev  xe  Öeuxepa  ueptöoiu  xpayüvexoi  piev  f^  aüvOeai?  iv 
TW*    „MefaXT)  7dp   ^OTtiQ"    6td  x6   |xy)   auvaXei'cpea&ai  xd   oüo   pp.   xxX. 

§  604.     B.   Wort-  und  Satzstellung  (Topik). 

1.  Mit  der  Betonung  steht  in  naher  Verwandtschaft  die  Stellung 
(Topik)  der  Wörter  und  Sätze.  Beide,  Betonung  und  Stellung,  dienen 
dazu,  die  Einheit  eines  Satzes  oder  Satzverhältnisses  oder  Satzgefüges 
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zum  Ausdruck  zu  bringen,  und  stimmen  daher  in  der  Regel  mit- 
einander überein.  Sowie  die  Betonung  in  die  gewöhnliche  und 
in  die  invertierte  zerfällt,  ebenso  die  Stellung. 

2.  Da  die  griechische  Sprache  einen  so  grossen  Reichtum  an 
Flexionen  hatte,  durch  welche  die  gegenseitige  Beziehung  der  zu- 
sammengehörigen Satzglieder  zu  einander  bezeichnet  werden  konnte, 
war  es  natürlich,  dass  sie,  sowie  sie  in  allen  ihren  Teilen  einer  freien 
Entwicklung  folgte,  so  auch  in  dem  Gebrauche  der  Inversion  die 
gewöhnlichen  Schranken  anderer  Sprachen  überschritt.  Welch  ein 
grosser  Vorzug  einer  Sprache  aus  einer  freien  und  ungehinderten 
Wort-  und  Satzstellung  erwächst,  liegt  am  Tage.  Denn  dadurch, 
dass  der  Gedanke  in  voller  Freiheit  einherschreiten  kann,  erhält  die 
Rede  Kraft  und  Lebendigkeit,  die  feinsten  Modifikationen  des  Sinnes 
können  auf  eine  anschauliche  Weise  bezeichnet  werden,  und  in  der 
rhythmischen  Bewegung  der  Rede  wird  eine  Vollendung  erreicht, 
der  eine  Sprache  mit  beschränkter  Topik  nie  fähig  ist. 

§  605.    I.   Gewöhnliche  Stellung, 
a.    Einfacher  Satz. 

1.  Das  Subjekt  nimmt  die  erste,  das  Prädikat  (Verb, 
Adjektiv  oder  Substantiv  mit  elvai)  die  letzte  Stelle  ein;  das 
Objektiv  tritt  vor  das  Prädikat,  das  Attributiv  aber  folgt 
seinem  Substantive  nach,  als:  Kupoc,  6  ßajiXeu;,  xoXcü;  d-eöovev. 
Küirptoi  Ttdtvu  Trpodü[i(ü;  otuToI  auvearpaTeücjav  X.  Cy.  7.  4,  1.  FlaTc  V'-^7°'v 
(ivTjp  d^cxBo;,  6  Kai;  6  [isYac,  6  avYjp  6  dyadö;,  6  iraT?  6  Kupou,  6  TröXejxo; 
6   Trpo;  Tou;   Uipaaz. 

2.  Das  Gesetz,  nach  welchem  mehrere  auf  Ein  Verb  bezogene 
Objektive  geordnet  werden,  beruht  vorzüglich  darauf,  dass  das 
Objektiv,  auf  welches  in  dem  objektiven  Satzverhältnisse  am  meisten 
ankommt,  dem  Prädikate  vorangeht,  die  übrigen  Objektive  aber  in 
der  Ordnung,  in  welcher  sie  zu  dem  ersten  Objektive  getreten  sind, 
aufeinander  folgen,  und  zwar  so,  dass  immer  das  neu  hinzutretende 
Objektiv  dem  schon  vorhandenen  vorangeht,  als:  ol  'EXXTjve;  toü« 
nipaa;  ^^ixT](jav.  Ol  "E.  Iv  MapaOtuvt  tou;  Fl.  lvixT,aav.  Ol  EXXtjve;  raÜTT) 
T^^    r^lJ.ipa    h    Mapadtuvi    tou;   Flepaa;    ivi'xTjaav.      Auf  diese   Weise   wird   in 

der  Regel  das  Orts-  und  Zeitadverb  dem  durch  einen  Kasus  ohne 
oder  mit  einer  Präposition  ausgedrückten  Objektive  (töte  oder  TaÜT-r, 
T^  V^P?  "^^"^  n.  IvixTjaotv),  das  persönliche  Objektiv  dem  sächlichen, 
sowie  der  Dativ  dem  Akkusative  (t6v  iraiSa  rfjv  fpaixfiaTtxYjv  SiSäuxeo,  TcjJ 
naioi  ßißXt'ov  oioo)|j,i),  das  Zeitadverb  dem  Ortsadverb  (töte  oder  launQ 
TT)  V^P?  ^'^  MapadüJvi  Toü;  II.  £vtxT,oov)  vorangehen.    Das  Adverb  der 
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Art  und  Weise  nimmt  in  der  Regel,  selbst  wenn  ein  anderes 
Wort  das  Hauptobjektiv  ist,  seine  Stelle  unmittelbar  vor  dem  Prä- 
dikate ein,  als:  of  'EXXY|ve;  xaÜTr)  ttj  rjjxepa  ^v  Mapaötuvi  Toü;  llspaa; 
xaXü>;   lvixr,(jav. 

1).   Zusammengesetzter  Satz. 

3.  Die  Stellung  der  Nebensätze  entspricht  der  Stellung  der 
Wörter    (Substantiv,   Adjektiv,   Adverb),    welche    sie    vertreten,    als: 

PI.  Phaed.  59,  e  6  Oupwpö;,  oairsp  sttüdet  UTCaxouEiv,  eTtte  Trspifjiivetv. 
X.  Cy.  3.  2,  3  6  6e  Kypo;,  iv  cu  auveXsYovxo,  Iftuexo'  izEi  0£  xaXi 
•cä  Upa  ^v  auTw,  auvexaXeoe  tou?  xe  xtuv  Oepatuv  fj"ce|i.rjva;  xal  xou;  xtuv 
M^ocdv  'Eirel  oe  oixou  ^dav,  IXe^e  xokzoe.  Die  Substantivsätze  jedoch 
nehmen,  selbst  wenn  sie  das  grammatische  Subjekt  ausdrücken,  ihre 
Stelle  nach  dem  regierenden  Verb  ein,  als:  X.  Cy.  1.  4,  7  oi  6'  l>.e- 
•,'ov,   oxt  apxxot  .  .  TToXXou?  rjSTi  uXt) Jiaaavxa;   oilcpdetpav. 

§  606.    II.   Invertierte  Stellung. 
a.    Einfacher  Satz. 

1.  In  der  invertierten  Stellung  wird  das  Prädikat  dem  Sub- 
jekte, das  Attributiv  dem  zu  bestimmenden  Substantive  voran- 
gestellt, das  Objektiv  aber,  und  namentlich  das  Adverb,  dem 
Prädikate  oder  dem  attributiven  Adjektive  nachgestellt,  als:  oüx 
(i7a9öv  TToXuxoipavtT) ■  el?  xoi'pavo;  eoxu).  X.  Cy.  3.  2,  25  xat  7ap,  scpotaav, 
TToXu^^pudO?  6  dvT^p.  7  eXyo^  oe  oi  XaXoatot  7£ppa  •  .'  xal  TroXsjiixcü- 
TOTOi  6s  Xeyovxai  ouxoi  xcuv  Tispi  ^xsivr^v  xtjv  ^^wpav  Elvai.  Dem.  9,  5  ouo' 
av  IXttu  '^v  ouxd  "CEvsa&at  ßeXxitu.  'A^aöo;  6  dvrjp.  T6  xt^;  öcpEXT]; 
xaXXo;  oder  stärker:  ttJ«  dpExy^c  x6  xdtXXo;.  PL  Prot.  343,  b  ouxo;  6 
TpoTCo;  ^v  xölv  TiaXaituv  xfj?  cpiXoaocpi'a«.  0  ßaaiXEÜ?  Küpo;.  0  irpo« 
xouc  nspaa;  7i6Xe[xo?.  Hdt.  7,  53  toIvSs  Si  sTvcxa  irpoo-yopsuti)  iwky^Esban 
xo'j  TcoX£|iou  IvxExajxEvu);.  Tli.  2,  64  cpEpeiv  oi  ypT]  xd  xs  oatfiovia  dva^- 
xai'co?  xd  TS  duo  xojv  7roX£[jLi'a)v  dvopei'tu?.  PI.  Pbaedr.  256,  6  xauxa 
Toaauxa  xoi  OeTa  ouxco  uoi  StopTQasxai  tj  Tiap'  Ipaaxou  cpiXi'a  (ubi  v.  Stallb.), 
und  Göttliches,  und  zwar  so  Göttliches.  Civ.  500,  a  yaX£7rr,v  ouxoj 
cpüaiv  7i7VEaOai.  Isae.  3,  37  öXrj-djptu;  ouxcd;,  ubi  V.  Schoem.  Vgl. 
Dem.  18,  126.  21,  66.  PL  Parm.  129,  e  dvopEitü;  Trdvu,  tapfer  u. 
zwar  durchaus.  Soph.  225,  c  xaxd  aixiy.rA  Xi'av.  Hipp.  1.  282,  e  h 
6Xi-ytu  ypövü)  Tidvu.  Phaed.  58,  d  dXXd  Trsipo)  w;  av  oÜvt]  dxpißlcjxaxa 
oieX&siv  Tidvxa.  Dem.  9,  6  dvd^xYj  cp'jXdTXEs&at  xal  otopSouaöat  irspl  xouxtuv. 
3    ot    oe    xotaüxai    TroXtxstat    auvfjftet;    ]xh   eiaiv   ufjLiv,    atxiai   oe  xwv   xaxoJv. 

2.  Wenn  das  Subjekt  besonders  ausgezeichnet  werden  soll, 
so  wird  es  an  das  Ende  des  Satzes  gestellt;  und  wenn  in  Einem 
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Satze  zwei  Wörter  durch  die  Stellung  hervorgehoben  werden  sollen, 
so  tritt  das  eine  an  die  Spitze  des  Satzes,  während  das  andere 
die  letzte  Stelle  einnimmt.  X.  Cy.  3.  2,  9  outw  orj  f^yoüvro  jxev 
Ol  'Apfxeviof  Ttuv  6;  XaXoaicuv  ol  Tcap6vTe?,  w;  iTiXr^aia^oy  oi  'Appisviot, 
dXaXälavTE?  lösov.  PI.  Phaed.  58,  e  euoatjxtuv  föp  p-ot  avT,p  i'^at'vsTo,  tu 
E)^expaT£;,    xai  xou    rpÖKOu   xai  xtov   Xö-ytuv. 

3.  Überhaupt  ist  sowohl  die  erste  als  die  letzte  Stelle  als 
eine  Kraft  stelle  anzusehen,  wenn  sie  von  Satzteilen,  die  nach  der 
gewöhnlichen  Ordnung  nicht  hierher  gehören,  eingenommen  werden. 
PI.  Ap.  18,  e  Ittsitcx  etciv  oütoi  ol  xazri-^opoi  .  .  aTe^vw;  lpTj|iT,v  xarri^opo-jvre« 
d7ioXoi'ou[jLlvou    ouSevoc.      H,  29   vuv   |xev   TraudtufJLSv    iröXspLOv   xai   oriioT-f^Tot   | 

(jT^fxspov"  udTEpov  aoTE  ]iayr^ao\T.  Wenn  der  Schriftsteller  einen 
Gedanken  erst  allgemein  ausdrückt  und  ihn  dann  auf  einen  be- 
sonderen Fall  oder  Gegenstand  bezieht,  und  zwar  auf  diesen  ein 
besonderes  Gewicht  legen  will,  so  ist  der  Schluss  des  Salzes  so 
recht  geeignet,  die  Aufmerksamkeit  rege  zu  machen  und  einen 
bleibenden    Eindruck    hervorzubringen.     PI.  Civ.  572,  b   oeivöv   xi   xai 

«Yptov  xoi  avojxov  i:ri8u[it<ijv  elöo;  ixdoTtü  Iveoxi,  xat  rdvu  O'ixo-jaiv 
7)|jnjuv  Ivt'oi?  jjLexpt'oic  sTvat,  etiam  in  nonnullis  nostrum,  qui  admodiim 
videantur  moderati  esse,  s.  Stallb.  Dem.  4,  8  dtXXa  xat  [xiia  xi;  ixsrvov 
xai  oloiev,  CO  avope;  'ADrjvaioi,  xai  cpöovei,  xai  xcuv  7:ävu  vuv  öoxoüvTtuv 
o^xeitüC  lyetv. 

An  merk.  Was  über  die  Stellung  einzelner  Sprachteile,  als  der 
Präpositionen  und  Konjunktionen,  zu  bemerken  ist,  haben  wir  schon  bei  der 
Erörterung  derselben  gesehen.  S.  d.  Sachverzeichnis  unter  Stellung.  Über  die 
freie  Stellung  der  EncUticae  s.  T.  I.  1,  §  89,  A.  7,  S.  343  uud  T.  II.  1,  §  470,  A.  6. 

b.   Zusammengesetzter  Satz, 

4.  Bei  den  Nebensätzen  wird  die  Inversion  noch  häufiger 
als  bei  den  Wörtern,  deren  Stelle  sie  vertreten,  angi'wendet,  da 
schon  das  Streben  nach  Deutlichkeit,  sowie  auch  das  ihythmische 
Verhältnis  dieselbe  oft  gebietet. 

5.  Die  Substantivsätze  mit  oxi,  lü;,  dass,  weiden  dem 
regierenden  Verb  vorangeschickt,  wenn  der  Inhalt  derselben  gleichsam 
mehr    vor    das  Auge    gerückt    werden    soll.     Dem.  9,  21    öxi   pev   ot; 

)i.i'{a.c.    ix    [xixpou   .  .    (PiXitcito;    r/j;Y,xai   .  .,    TrapaXe'tj/w.      Dasselbe    gilt    VOn 

den  Finalsätzen,  als:  X.  Cy.  1.  2,  15  "va  U  oa^fixeo'.v  crXo.d^ 
Tiaua  ^  riepawv  TtoXixEi'a,  [itxpöv  tiravsifii.  In  Bei  reff  der  Subslantiv- 
sätze  mit  oxt,  tu;  ist  noch  zu  bemerken,  dass,  wenn  sie  mit  einem 
anderen  Nebensatze  verbunden  sind,  nicht  selten  dieser  als  der 
wichtigere   vorangeschickt   und  jener   mit   oxi,    w;   nachgesetzt   wird. 

Th.    6,    86    x6    7(ip     irpöxepov    r^fiöt;    £nr,7di-,£38e    o'jx    oXXov    xt  i     rpooeiovre; 
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<p6ßov  T),  ti  Treptotj^öpLeöa  ufiai;  ujto  ^upaxoo{ot<;  -(vAaScn,  oti  X7.i  autot  y.ivo'j- 
veuJojjLEV  st.  Tj  oTi,  d  .  .  -/evIcTt^at,  xal  ouxol  xivSuveuoofxev.  X.  Hell.  5.  1,  34 
TouTot«;  TcpoeiuE,  Toi;  p-^v,  e{  [xt]  ixTr£[j.'J/otev  xou;  Ap^ei'o'j?,  Toü  61,  el  fjiY) 
dTiioiEV  ^x  TT)?  Koptvdou,  OTt  tÖXeij-Ov  ^coi'aei  irpo;  a'jTO'j;.  Vgl.  6.  4,  6. 
Ag.  9,  7.  Isoer.  5,  74.  Antipli.  4,  ■<,  4  ibiq.  Maetzner.  Die  Inversion 
der  Adjektiv  Sätze  (ov  elSe;  «vopa,  f^xo;  ^axiv)  haben  w^ir  oben 
§  556  betrachtet.  Dieselbe  Inversion  tritt  auch  bei  den  durch  relative 
Ortsadverbien,  als:  ou,  r^,  tva  u.  s.  w.  eingeleiteten  Adverbial- 
sätzen der  Ortsbeziehung  ein,  als:  M,  48  o-:ttj  x  iWüar^,  'zr^  x' 
eixouat  axi'ys;  &v5pcuv.  Bei  den  Adverbialsätzen  der  Zeit  und  der 
Bedingung  lässt  sich,  da  sie  schon  in  der  gev^^öhnlichen 
Stellung  dem  Hauptsatze  voranzugehen  pflegen,  die  Inversion  nicht 
anw^enden. 

6.  Wenn  in  einem  Nebensatze  Worte  vor  den  übrigen  aus- 
gezeichnet werden  sollen,  so  treten  sie  zuweilen  vor  die  einleitende 
Konjunktion.  P,  60  'Axpet'ÖT)«  MevIXao?  ^tiei  xxave.  Vgl.  FI,  762. 
Th.  1,  144  xouxoi?  dTTOXptvafjievoi  ötTroirsfx^'fülJi-ev,  Me-yap^a?  [xev  oxt  iaaop.ev 
Äyopa  xai  Xifiloi  yp^uöat.  Ib.  eJSevai  öe  ypi^  .  .,  Ix  xe  xcuv  fieYiffXtuv 
xiv8uvo)v  oxt  xal  noXet  xal  {ohoxtj  jxl)taxai  xi[xai  Trepqi-^vovxat.  4,  80  7:po- 
siTcov,  aöxtov  oaot  d;iouaiv  Iv  xoT?  TroXsiJLtou  Ys-yevfj&at  ucpiJiv  aptaxot,  xpivs^da'.. 
Vgl.  3.  39,  2  v^ffov  ok  oixive?  xxX.  ibiq.  Poppo.  Vor  ei  Th.  1.  10,  2, 
ubi  V.  Poppo.  1.  142,  4.  4.  63,  2;  vor  ^v  1.  68,  1,  ubi  v.  Poppo. 
6,  79;  vor  (b?,  dass,  3.  88,  3;  vor  cxi,  dass,  8.  108,  1.  Ar.  V.  896 
l^pd^l^axo  I  xü(uv  KuSaftrjvaieü?  AdßYjx'  A^ctuvea,  |  xov  xupov  doixEtv  oti  |jlÖvo? 
xaTrjddiev.  X.  Cy.  5.  5,  2  Kua^dp?)  -^v  oi  Mrjooi  l^eiXov,  ubi  v.  Born. 
1.  6,  2  dTTopoT?,  fteioi«;  oTjfieiot?  o  xi  ypölo  ^e.  PI.  Ap.  19,  d  xotaux' 
laxi  xai  xaXXa  Tispi  Ifxou  a  oi  ttoXXoI  Xe^ouaiv  (volkstümlich:  das  Übrige 
über  mich  was  die  Leute  sagen).  Menex.  234,  b  xatpa?  "i-ap  olafta  oxi 
[xeXXouat  tioieTv.  Phaedr.  238,  a  exirpsTiT);  tj  av  xu/t]  -/evoiaIvt),  V.  Stallb.j 
vor  Iva,  damit,  Autiph.  5,  11,  ubi  v.  Maetzner.  So  im  Lat.  z.  B. 
Cic.  Divin.  1,  40  deus  ut  haberetur. 

7.  Wenn  in  einem  Satzgefüge  die  Aufmerksamkeit  auf  ein 
Wort  durch  die  Stellung  geleitet  oder  dasselbe  als  der  Hauptgegen- 
stand des  ganzen  Satzgefüges  bezeichnet  werden  soll,  so  wird  es 
an  die  Spitze  oder  auch  an  das  Ende  des  ganzen  Satzes  gestellt. 

S.  Nr.  3.  Th.  3,  5  oi  5'  Ix  xcuv  'AOtjvwv  uplaßEt?  (u;  o'jOEv  r,X&ov 
-pdgavTE?,  I;  TTÖXsfxov  xafticjxavxo  ot  MuxiXrjvatoi.  Vgl.  3.  4,  1,  ubi  V.  Poppo. 
5.  28,  1.  7.  32,  1.  X.  Cy.  5.  2,  11  xouxtuv  i-(öi,  sZ  ijfti,  Etu«  av 
dvr]p  oi'xato;  w  .  .  outcox'  lTctXi^(jo|xat.  PI.  Phaed.  58,  d.  e.  xtj  ^dp  irpo- 
XEpata    Tjfxlpa    iTretoir]    I;t)X&o(xsv    Ix    xou    OECJULcoxTqpiou   EaTrlpai;,    lTiu&6|XE0a, 

OTI  x6  ttXoTov  Ix  Af^Xo-j  dcpiYfxEvov  siVi.  Besonders  häufig  wird  ein  dem 
Hauptsatze  sowohl  als  dem  Nebensatze  gemeinsames  Subjekt  voran- 
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gestellt.      X.    C}'.    5.    4,    26     ot    Ss    'Ajjüpioi    w;    TjKO'j^av    xaLjxa,    ravT« 
iiroi'o'jv.    Vgl.  An.   7.   1,   18.   19. 

8.  Eine  dem  Griechischen  wie  dem  Lateinischen  eigentümliche 
Satzstellung  ist  die  Verschränkung  des  Hauptsatzes  mit  dem  Neben- 
satze, indem  der  Hauptsatz  in  zwei  Teile  geteilt  und  zwischen  beide 
der  Nebensatz  gestellt,  oder  der  Hauptsatz  in  die  Mitte  des  Neben- 
satzes gestellt  wird,  so  dass  beide  Sätze  in  einander  verflochten 
werden  1).  Z.  B.  das  aus.  einem  Haupt-  und  einem  Nebensatze 
bestehende  Satzgefüge  in  der  gewöhnlichen  Stellung:  e-fw-^t  ftauixa^oip.' 
av,  El  6  cpi/.o;  dcpissrcti  oder  mit  Inversion,  wenn  der  Nebensatz  hervor- 
gehoben werden  soll:  et  6  9.  a^.,  e-jfu^e  daufxa^oiix'  av  kann  mit  Ver- 
schränkung ausgedrückt  werden:  a)  h((o^s.,  zi  6  ^t'Xo;  d-fi'cerai,  Oa-jaä^otfj.' 
äv  oder  b)  6  cpt'Xo;  h((ir;e  dau[j.ä!^oi|j.'  av  zl  7'{>i;£Tai.  (Notwendig  muss 
diese  Verschränkung  eintreten,  wenn  das  Relativpronomen  im  Anfange 
des  Satzes  nicht  zum  Haupt-,  sondern  zum  Nebensatze  gehört,  wie 
PI.  Charm.  176,  a  ttcu;  ^äp  av  sioeiyjv,  0  -[z  (j,t,6'  ufAst?  olot  xe  isre  l^supsiv 
o  XI  Trox'  lativ,  quod  ne  vos  quidem  potestis  reperire  quäle  sit. 
Euthyphr.  6,  C  irspl  xcuv  Ocicuv  cirj^T^oofiai,  a  au  dxo'jtuv  eu  oiÖ'  oxi  ix-Xa- 
^TjCjEt.  X.  Comm.  1.  1,  17  oaa  (lev  oüv  (xf,  cpavspö;  tiv  ottcu?  l^iYvoja/ev, 
oucev  daujjtaaxov  U7:ep  xouxtuv  Trepl  aoxoo  7:apa-(vojvai  xou?  oixaaxä;.)  PI. 
Prot.  336,  C  xou  oi  öiaXsYSuöai  oIo;  x'  £ivai  .  .  9au[xd^oi[x'  av  e'  xu) 
dvHptüTTcuv  uapayojpst,  ubi  v.  Stallb.  Vgl.  X.  Comm.  1.  2,  25.  PI. 
Euthyd.  272,  d  £cpi£[xevoi  -(dp  ixeivcuv  olö'  oxt  xal  Tjjxa;  iratos'jaouatv.  289,  C 
ouos  p.r,v  auXoTrottx^?  -;e  o^Xov  oxt  oe6[X£&a.  Prot.  319,  a  <joi  Se  Xe-yovxi 
oux  6^ü>  oüwz  d-ijx(ü.  Isoer.  5,  47  ourot  -fdp  ap)(Ovxe;  xuJv  EXXi^vcuv  o'j 
TioXu?  )^pövo;  ^q  o'j  .  .  ef?  xoaa'JXTjV  fiSxaßoAfjV  -^/dov.  So  auch  S.  OR.  1251 
j^tuTToj;  fiiv  Ix  X(uvo'  oux  ex'  olö'  dni/X'jxai  st.  xai  Ix  xtuvo'  oux  ex'  otS' 
oTTco?  d::.  Vgl.  645.  El.  688.  Eur.  Or.  600  dXX'  «jj;  fjLsv  oöx  e^  fiT) 
Xrf'  6ip7a3Tai  xdöe.  Vgl.  Heracl.  205.  .TT.  605  xd  xcuv  cpiXcuv  |  air/uxov 
oixu  xaxaßaXü)v  et;  ^ujjicpopd;  |  ouxo;  <jeju>xai.  Dem.  3,  32  xauxa  oux  av 
öau|xdaai[xi  eI  (xei^iüv  e^irovxi  \xoi  ^ivoixo  Tiap'  Uficov  ßXdßif]  xtov  reTroiTjXÖxcuv 
auxd  7£vejftai.  Ferner  bei  mehreren  Nebensätzen:  PI.  Prot.  313,  d  xai 
^dp  ouxoi  iio'j  u)v  aYO'joiv  d-,'u)-fi|jLcov  ouxe  auxoi  ijajiv  0  xt  ypTjaxöv  r^  -ovr,pöv 
,  .  ouxe  xtA.  St.  X.  ■}••  o'jxot  -ou  ouxe  auxoi  ijaiiv,  0  xt  cov  ay.  ay.  yp.  r, 
■7iovT,p6v  Ijxiv.  S.  or.  644  \xi]  vuv  övai|jLrjV,  dXX'  dpaio;,  et  ai  xi  |  oeopax', 
öXoi[xr,v,  u)v  äiraiTia  (xs  8pdv.  Eur.  Heracl.  976  f.  xouxov  0',  IrreiTrep  ^eipa; 
•rjXöev   di   i\x.äiif  \  oux   Ijxi   9vr,X(uv   03Xi;   IcatpTj^exat. 

9.  In  der  zusammenhängenden  Rede  tritt  dorjonige  Be- 
griff gern   an   die  Spitze   des  Salzes,   welcher   sich  am  näciiston   an 


1)  Vgl.    Lehmann    de    Graecac    linij:u;u'    transpositione.     Godani    183'2. 
p.  8  sqq. 
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den  Gedanken  des  unmittelbar  vorangehenden  Satzes  anschliesst. 
Hdt.  7,  104  TTOieuai  -ywv  xa  av  dxetvo;  dvo)77)*  dvcüfei  oe  toi'jto  aizl. 
PI.  Phaed.  60,  a  xai  6  l'ajxpäxTji;  ß/i'}^ct;  £(;  xov  Kp(x<uva*  ^Q  Kpi'xtov,  I'^t), 
(ira7exto  xic  «uxtjv  ouaoe.  Kai  ixeivTr)v  fxev  dTi^^öv  xtve;  xwv  xoij 
Kp(xtüvo<;   ßoujdav  xe  xal  xojixoixevrjv. 


§  607.     Bemerkungen  über  besondere  Eigentümlichkeiten  in 
der  Stellung. 

1.  Sperrung  oder  Auseinauderstellung  (Hyperbaton).  —  2.  Zusammenstellung 
gleicher  oder  entgegengesetzter  Begriffe.  —  3.  Chiasmus.  —  4.  Hysteron 
proteron.  —  5.  Nachstellung  von  Partikeln,  Einschiebseln  und  Anreden 
zur  Hervorhebung  eines  Begriffs. 

1.  Ein  besonders  kräftiges  Mittel  zur  Hervorhebung  eines  Wortes 
durch  die  Stellung  ist  die  Sperrung  oder  Auseinanderstellung 
zweier  zu  einer  Einheit  verbundener  Wörter  durch  Dazwischen- 
stellung  eines  oder  mehrerer  minder  wichtiger  Wörter*).  Durch  diese 
Trennung  wird  in  der  Regel  .zwar  nur  eines  der  beiden  Wörter, 
nämlich  das  erste,  hervorgehoben,  oft  jedoch  auch  beide,  zumal 
wenn    beide    an   Kraftstellen   (§   606,   3)    des    Satzes    gesetzt    sind. 

«,  4  TioXXa  8'  07'  £v  Tcovxo)  Tidöev  aÄ-yea  ov  xaxa  9u|j.6v.  A,  283  ii.i'(a 
uötaiv  I  epxo?  'Aj^atotaiv  TieXexai  uoXeixoio  xaxoio.  0,  685  ATa;  irA  ttoäX« 
öodcüv  ixpia  vT)(uv  |  tpoi'xa.  v,  8  oaaoi  Ivl  [AE'/dpotai  Ysp^'^'^o'^  ar&OTra 
olvov  I  «fei  TTivex'  Ijxoraiv.  ^,  396  SjAcodcüv  ijxottÖ;  last  xaxo;  |x£*|ap' 
TfjfjLexepdoDV.  Z,  368  rOY)  [x'  uirö  y^tpul  Oeol  önixotuaiv  'A^aicTv.  S.  EI.  1033 
iXboZna  fxrjxpi  xauxa  uävx'  l^eine  u^  (hier  ganz  besonders  wirkungsvoll). 
OC.  135  ov  i-foi  Xeooawv  |  Tiepi  Trav  outtco  ouvcxfiai  xlfievo?  |  -yvcüvai  tcou 
[xoi  TTOxe  vat'si.  Ph.  1316  xotc  ]xiv  Ix  detüv  |  xu)^a<;  oofletaai;  lax'  dcvo-if- 
xaiov  cplpeiv,  vgl.  El.  184.  AI.  187  dXX'  direpuxoi  |  xal  Zeu;  xaxav  xal 
OoTßo;  'Ap7etu)v  cpaxiv.  Eur.  Hipp.  1260  ooH'  rjooixai  xoTuo'  oux'  iTziyßo- 
fxat  xaxoT;.  Or.  578  l![ir]|jLiü)de  itaxepa  xdKsxxsiv'  Ifxov.  Hdt.  3,  135 
lcTl7Tj(jdp,evo;  Traaav  xai  iTTtoe^a;  xt]v  EXXdoa.  139  Xaßwv  ^Xavi'Öa  xal  repi- 
ßaX6ii.Evo?  TiuppTjv.  Th.  1,  11  xo'j  vuv  irepl  auxüJv  6ia  xoij;  irotrjxti;  Xö^ou 
xaxsajfTTjxoTo;.  PI.  Civ.  401,  b  ap'  ouv  xot;  TuoirjxaK  TjfjiTv  fxövov  ijrioxaxrjTEov 
xal  Trpooava-cxaaxeov  xfjv  xoü  aYadoü  e^xova  TjOou;  IfjLTroieiv  rot;  roiTjiJLaoiv. 
Lys.  24,  21  Tipo;  ev  exa^xov  ujxtv  xtiSv  e?pT]p.£vu)v,  tibi  v.  Bremi  u. 
Frohberger.  Dem.  18,  158  ucp'  Ivb;  xoiauxa  Treiiovflev  tj 'EXXdc  dvHpd)- 
TTOU.  9,  1  TioXXtüv,  cu  avope;  'AOTjvaToi,  Xö^oJv  ^i'(^o[).£\to\.  3  dciu)  .  . 
[i.T)8e|xiov  fjLOt  6id  xooxo  Ttap'  ufJLwv  ^p^Tjv  7ev£oOai.  18,  177  xöv  IcpsjXT)- 
xöxa    xivSuvov    x^    TtoXei.      4,   34    xrjv    ispdv    Siizh    -zffi    y^üipct^    VZ^"^'    ^X*""' 


1)   S.  H.  Boldt,    de    liberiore    linguae  Graecae  et  Latinae  collocatione 
verborum  (Dissert.)  Göttingen  1884. 
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Tpn^pT].  Aeschin.  3,  55  xataXuaa;  xrjv  u::apyou3av  e(pi^vT]v  tf^  uoXei. 
So  werden  oft  oütw;,  Trdvu,  [xdiXa  u.  dgl.  von  ihrem  Adj.  oder  Adverb 
getrennt.  X.  Conv.  4,  40  ouoiv  outcu;  optu  cpaGXov  epYov,  vgl.  Hier.  1,  1. 
Conv.  2,  2  l-vöxo'jv  fj.aXa  dpLcpoxspot  ixavtö;  e-jcppaiviEiv,  ubi  v.  Herbst, 
vgl.  Hell.  4.  5,  1,  ubi  v.  Breitenb.  4.  5,  4  irivu  icp'  u^j^r.Xoo.  Ferner 
Kavu  von  Tl.  PI.  Lys.  204,  e  ou  ^ap  ticxvu,  e^r,,  tt  ouroy  TO'jvoixa  Xi^ouutv. 
Ti  .  .  fjLctXXov  (^TTov)  st.  }xaXX6v  (^tt6^)  xt.  PI.  Prot.  327,  b  oui  av  rt, 
l'fT),  fjiä/Xov,  ubi  V.  Hdrf.  .  X.  Cy.  1.  6,  11  oiet  xi,  e-fr„  rxxov  xoüto 
eivai  ata/pov;  Oft  ttoX-j,  TroXXüJ  vom  Komparative  getrennt.  X.  Conv.  1,  4 
oTfiat  oov  TToXu  av  xrjv  xaxatjxe'JTjv  [xot  X7|jnrpox£pav  <pavr]vai,  ubi  V.  Born. 
Cy.  6.  4,  8  Tq:£tv  auxcu  ak  tuoXü  Apajira  ot^öpa  vai  Trioxöxepov  xal  d(j.eivova. 
Vgl.  8.  3,  11.  An.  1.  5,  2.  3.  1,  22.  3.  2,  19.  Comm.  2.  10,  2. 
Oec.  2,  8.  PI.  Phaed.  110,  c.  Oft  eu  von  seinem  Verb.  Dem.  18,  144 
E'j  TCpa7|jia  (juvteMev  otj^effHe  st.  £u  auvxeöiv,  ubi  V.  Schaefer  in  app. 
T.  II,  p.  212.  Ebenso  Zeitadverbien  von  ihrem  Verb.  Lysias  12,  94 
(AST  dvO'Auv  vuv  äpi'axtov  7toXiTe6e<jHe  (wo  vüv  zu  ttoXix.  gehört).  Vgl. 
Dem.  45,  46.  18,  99  xalv  sHeXovrcüv  xöxe  TpiTjpotpytuv  irptuxov  ■/evofjtevojv 
x^   -ÖAet.     Bei  Homer   B,  314   l-d'   o  75  tou?  sXeetvd  xaxi^iöis  XExpiYüjxa;. 

Anmerk.  1.  Die  Alten  nennen  diese  Trennung  Hyperbaton,  öztp- 
ßaxov,  Lat.  verbi  transgressio.     S.  Quintil.  8.  6,  62. 

Anmerk.  2.  Leicht  kann  das  Hyperbaton  Dunkelheit  in  die  Rede 
bringen  und  ist  dann  nicht  zu  billigen,  z.  B.  PI.  Civ.  358,  e  Trspt  -/dp  x(vo?  dv 
fAÖtXXov  TToXXaxu  xt;  vojv  eyujv  yoifpot  AEyaiv  xat  dxou-.v;  WO  TiciXXdxi;  ZU  X^^^"^ 
xai  dxo'jtuv  gehört.  523,  d  h  iräai  ^dp  xoüxoti;  06'.  dvifxdl^Exat  tojv  ttoXXüjv  j] 
'Luy-T]  TTjV  vÖTj-jiv  l-epEirtat,  xf  rox'  ein  Säxx'jXo;  st.  -(  ttoxe  xtüv  ttoXXüjv  eoti  SdxTüXo;, 
quid  tandem  sit  e  multis  rebus  digitus,  s.  Stall b.  Grit.  50,  e  rpo;  pi^v  dpa 
aot  xöv  TTCtxEp'x  o'jx  i%  ijou  T]v  x6  oixaiov  xat  rpo;  xov  oea~6Tr,v  st.  i^  iiho  aoi  t^v. 
Lys.  1,  16  rrpoaeXflojaa  ouv  [jLOt  i^^bz  fj  dvHpcur'/;  -^;  otxfci;  xf];  euf;  st.  ^y^ü; 
x^C  otx  X.  ifxf,;,  ubi  V.  Bremi.  13,  28  xat  '/ü-o  xö  'iiT,cpau.a  aoij  x6  tt;  ßou/.fjC 
xaxap.apTupT^ia;t  st.  aoü  xaxaf^iapx.  Besonders  ln-i  Thukydides  begegnet  man 
vielen  auffälligen,  zum  Teil  sehr  harten  Hypcrbatis,  s.  Poppo  P.  L  Vol.  1, 
p.  304.  Z.  B.  1,  73  xd  Ttdvj  Tia^vaid  x(  oei  Xiyetv,  tu-,  äx'.at  \xä)\n\  löfw^  (xäpxuoE? 
T]  o'{/t?  xü)v  'ixoujotxsviuv ;  Auch  in  der  Dichtersprache.  Eur.  M.  473  f.  ifdj  xe 
ydp  Xd^aia  xo^cpoH-fjaouat  |  di'jyY|V  xaxüi;  os  x-l  ao  /.'j7tt,3tj  xXüiuv  st.  Xe^aaa  xaxtüj 
OE,  s.  Elinsl.  Hec.  1224  f.  xat  (xrjv  xpeoxov  k^-  tö;  ^e  raio'  ^ypfiv  xp^cpsiv  |  oioaa; 
XE  xov  laov,  eI/^e;  dv  xaXov  xXdo;  st.  xpecßiuv  [/Jv  TToiioa  xov  ^p-ov,  lü;  oE  ^/pfv  SC. 
aixov  xpEcp-tv.  Ar.  Ecc  1049  aüt-rj  06,  tt'.T  Tiaoopä-a  t6v8e  xöv  voaov  |  iXxEt;;  st. 
TioT  xövSe  Saxei;  TrapaJ^d^a  xov  vouov ;  —  Auflällig  auch  Aesch.  P.  351  xtve; 
xaxfjpSav,  iTOTEpov  "FXÄTjve;,  ^^.'iyr^z  |  r]   ir'ai;  ^»o;; 

Anmerk.  3.     Über  die  abweichende  Stellung   der  Pr.äposi  tionon   s. 
§  452,  über  die  der  Negationen  06'  und  ut,  s.  S  510,  A.  1.  2.  3 

Anmerk.  4.  In  der  Dicliter8i)raeli('  wird  oft  ein  attributiver  Genetiv 
oder  ein  Objekt,  welches  zwei  beigeordneten  (iliedern  geuicinaam  ist,  erst 
dem  zweiten  Glicde  beigefügt.  Aescii.  Pr.  21  '/'jts  (p(tivr,v  o-jxe  xou  fA^p<p:^,v 
ßpoxiüv  d'ki.  Eum.  9  Xirtuv  hk  XfiivTjV  A7,X('iv  xe  yotpdoa.  Ag.  589  (fpaCtuv 
dXto3tv  'lX(ou  x'   äviaraotv.     S.   OR.   802  f.    Evr-ö    i    iaoi    xfp'Jc    xe    xdrt    -luXtxf ;  | 
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ävYjp  ärrTjVTj;  i(j.ßeß(o;  st.  ir.l  ttojÄ.  äz.  ^|jLß£|':i(u;  xfpu;  xs  xat  ävTjo,  8.  Schneid  ew. 
OC.  1399  (j([).'jt  xeXe'jOo'j  Tf|;  t'  d[j.f)c  ö'joTTf/a^fc«;.  1778  Ch.  d/.X'  oi-ott'X'jete  |j,tjo' 
^Ttl  -Xeiu)  1  i>pf|Vov  i-(e.l.[jz-z.  El.  929  YjS'j;  oüo^  lATiTpi  ouayEDT^j.  Eur.  Tr.  1209  f. 
(u  T£xvov,  o6y  fTTTTOiat  viXTjOotvTa  (je  |  o65'  T^Xixa;  TÖS'Jtot.  M.  1366  dXX'  üßpi;  ot  xe 
0  01  veoSijl-^te;  y'^H-^-''-  Heracl.  158  tjv  o'  e(;  X6yo'j;  xe  -/.at  xa  xüivo'  oüxto|Aaxa  | 
ßXd'i^as  TTETravOTJc. 

An  merk.  5.  Zuweilen  werden  die  znsamuiengehörigen  Wörter  durch 
parenthetische  Einschiebung  eines  Satzes  getrennt.  N,  476  u);  advsv 
'I6o(i.Eveu;  SouptxXu-o;,  oü5'  'jTtEytüpetv,  |  Aivetav  ^riovxa.  ü,  119  yvö)  o'  Afai;  xaxi 
8u[j.öv  äpiu.aova,  fifYTjosv  xe  |  Ipya  »1e(Üv.  Vgl.  A,  376.  ~,  4 f.  Eur.  Hipp.  936  cpEÖ 
X7);  ßpoxefas  —  ;:oT  Trpoßi^OETai;  cppsvo;.  Hei.  1579  It',  cu  ^ev',  si;  to  Tipoodev, 
t]  xaXiö;  r/Ei,  |  TrXeuaojfxev;  Rh.  565  Ai6(J.TjOe?,  oüx  T^'xouoa;  —  i^  xevÖ;  (J*öcpo;  | 
axäCet  Ol'  uixouv;  —  xEuy^oiv  xtvd  xtuttov;  Vgl.  Cycl.  121.  Kühn  X.  Hell.  7.  3,7 
Toü;  jTEpl  'Apyfav  .  .  o6  difjcpov  ävEfjLsfvaxE,  aXXa  citote  rpiüxov  ^O'jvciaiiTjXE  ^xt[j. oj- 
pTjaaoi^e.     Noch  kühner  Th.  6,68  i^  tq  ?  xpatElv  osi  tj  fA-Jj  ^aotu);  ä-oytupeiv  l). 

2.  Gleiche  oder  ähnliche  und  entgegengesetzte  Be- 
griffe werden  dadurch  in  der  Stellung  ausgezeichnet,  dass  sie  neben 
einander  gestellt  werden  {Opposita  juxta  se  posita  magis  exsjjlen- 
descunt),  wobei  zu  bemerken,  dass  der  Nominativ  den  obliquen 
Kasus  vorangeht.  H,  197  ou  -/ap  n?  [xe  ßi-rj  ^s  £xo)v  alxovTa  otTjTai, 
vgl.  A,  43.  7,  272  xriv  o'  IftsXojv  löeXouaav  dvi^Ya^ev.  e,  155  Trop' 
oux  IOeXwv  l&eXouaTf)  st.  oux  ^ftlXwv  Trap'  I&.  PI.  Phil.  60,  C  X"*?'? 
exaxepov  i/axspou  Oevts;  st.  exaxepov  y.  kv..  S.  AI.  1283  auTo?  ExTopoi; 
jxovo?  [jLOvou  I  Xa^wv  xe  xaxIXsujTo?  r^Xb^  Ivavxt'o;.  X.  Hier.  6,  2  Juv^v 
|j,£v  YjXixttüTai?  TjSöfxevoc  f, oo[X£vot;  l[xoi.  Vgl.  Comm.  3.  12,  6  mit 
Kühners  Bmrk.  So:  auxo?  auxou  u.  s.  w.  Aesch.  Ag.  836  xot-  x' 
auxo;  auTou  Trrjfxajiv  ßapuvixat.  Daher  auch  ii:'  auxo?  aüxw  Pr.  921  st. 
auxo;  Icp'  auroj.  762  Tcpo;  cutö;  auxou  xsvocppovtüv  ßouXEUjxaxtuv.  PI.  Phaedr. 
277,  C  TxoixiXY)  |a.iv  ttoixiXou;  4"^X^  ^°'-'-  ~txvap|xoviou;  oiooü?  Xo-you;,  (ztlXoÜ? 
6e  djxX^.  Hipp.  1.  299,  d  ap'  ouv  rjöu  TjOeo?  otiouv  oxououv  oiacplpei 
TO'jTü)  xw  rjO'j  sTvat^  st.  y,oü  6Ttouv  r,0£o;  oxououv,  ubl  v.  Stallb.  X.  An. 
5.  6,  2  -<]:iouv  EXXrjva?  ovxa?  EXXtjji  xxX.  Dem.  4,  34  dno  xolv  üfxs- 
xeptov  üiJLiv  Tro^sfiei  aufifj-d^tov.  Daher:  aXXo?  aXXo,  alius  aliud,  aXXo« 
aXXodi,  alius  alibi,  aXXoc  aXXoae,  alius  alio,  aXXo;  aXXoOev,  alius 
aliunde,  aXXo?  «^^tj,  selbst  irpö;  aXXox'  aXXov  jTifjiJLOvri  TcpojtCdvei  Aesch. 
Pr.  276  st.  Tipoc  ü/Xov  ofXXoxs,  alius  aliä  (sc.  via)  u.  s.  w.,  wo  die  deutsche 
Sprache  zwei  Sätze  gebraucht:  der  Eine  thut  dies,  der  Andere 
jenes  u.  S.  w.  PI.  Ap.  37,  d  xaXb?  oov  av  piot  6  ßi'o;  siy)  .  .  oXXtjv  k^ 
oXXt];  TTÖXetuc  d[xeißo[j.£vcü  2).  —  PI.  Menex.  241,  a  dfxuv£(j9ai  Toü?  ßap- 
ßdpou;  6X1701;  TToXXoü;.  246,  d  rjfxTv  6e  I;6v  '(^t^n  |xt]  xaXwc,  xaXcu; 
alpo6[jL£&a   [jiaXXov  teXsutSv. 


1)  S  Lobeckad  S.  Ai.  475.  —  2)  Eine  ausführliche  Abhandlung  über  diesen 
Gegenstand  ist  E.  A.  Dilleri  comment.  de  consensu  notionum  qualis  est  in 
vocibus  ejusd.  originis  diversitate  formarum  copulatis.    Misenae  1842. 
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3.  Wenn  zwei  mit  einander  verbundenen  Begriffen  zwei  ihnen 
entsprechende  oder  entgegengesetzte  Begriffe  gegenübergestellt 
werden,  so  geschieht  dies  oft  in  umgekehrter  Ordnung,  also 
a  :  b  =  b'  :  a'.  Man  nennt  diese  Verbindung  Chiasmus  (yiasixö; 
eigentl.  die  kreuzweise  Stellung  nach  der  Gestalt  eines  X),  als: 
TToXXaxi?  fjOovYj  ^payeXa  [xaxpav  Tt'xTet  XuTnrjv.  A,  63  uiroei;o|xev  6.XXr^- 
Xotaiv,  I  aol  fi£v  lyü),  ab  6'  Ijxoi.  E,  839  osivtjv  -^ip  a-j'sv  deov,  avopa  o' 
apioTov.  A,  255  r)  xev  -jTjöiQaai  fFpiafio?  Ilptajxoio  ts  TraTos?,  |  a/.Xot  ts  TpcJe; 
fil^a  xev  xeyapotato  dufxw.  X.  Conv.  8,  27  ou5e  ^e  (olov  te)  dvaifj^uviiav 
xal  dxpaai'av  Trapeyofxevov  i-ppaTi^  xal  aiooufisvov  xov  lpcü|xevov  -oiT;jat. 
PI.  Phaed.  60,  a  uatarov  otj  ak  ~po(jepolj3i  vuv  oi  i-iTfjOsioi  xal  ao  Toürou?. 
Isoer.  4,  95  xoi;  xaXoi?  xd-yailot;  aiperiDTspov  lari  xaX(o;  d7ro6aveTv  r,  C'TjV 
ata/pw;.  Dem.  30,  25  [jLdpX'jpa;  os  tcuv  (jlsv  ufjiiv  irGtpl;0[iat,  tojv  o'  iTrioetcto 
[XE^aXa  Texixr^pior,  ubi  V.  Bremi.  Vgl.  18,  163  ibiq.  Bissen.  172.  X.  Cy. 
1.  6,  6  Tou«  6s  dftefxiTa  euyo[x£vouc  bixoiwc,  IcpifjaOa  efxö;  eivai  uapa  öecJav 
äxuyeiv,  üJSTrep  xai  Tiopa  avop<o~tov  aTrpaxxetv  xou;  Ttapavofjia  Öeottsvoui;. 
Theoer.  8,  1  f.  AdcpviSt  x^  y^apU^zi  ayvr^vxsxo  ßtoxoXeovxi  |  jxaAa  vsfitov,  tu? 
cpavxi,  xax'  (upea  [xaxpa  MsväXxa;.  Sehr  beliebt  war  diese  Stellung  auch 
bei  den  Römern,  z.  B.  Cie.  Somn.  Se.  8  fragile  corpus  animus  sempi- 
ternus  movet.     S.  Kühners  Ausf.  Gr.  d.  lat.  Spr.  II.  §  247,   10  c. 

4.  Zuweilen  werden  die  Prädikate  zweier  beigeordneter  Sätze 
gegen  die  natürliche  Ordnung  gestellt,  indem  das,  was  der 
Zeit  nach  dem  anderen  nachfolgen  sollte,  vorausgeschickt  wird. 
Man  nennt  eine  solche  Wort-  oder  Satzfolge  Hysteron  proteron 
(üjxepov  irpöxEpov).  Sie  wird  dann  angewandt,  wenn  der  in  der  natür- 
lichen Ordnung  nachfolgende  Begriff  oder  Gedanke  als  der  gewichtigere, 
als    der   Hauptbegriff   oder   Hauptgedanke    dargestellt   werden    soll. 

£,  264  £t[i.axd  x'  (i;j.cpieoa<ja  öucüoea  xal  Xouaaaa.  ir,  41  a'jxap  o  7'  eiao) 
lev  xat  uTreppT)  Xdivov  ouoöv.  Q,  443  nüp^ou;  xe  vsoSv  xal  xd:ppov  ?xovxo. 
B,  547  ov  Tiox'  'A&T^vTj  I  &p£(^s,  Alo;  OuYaxTjp,  xex£  oi  ^ei'ocupo;  apoupa. 
fx,  134  xdc  jxsv  apa  (sc.  NufjLcpa;)  dp^ij^atja  X£X0'J5d  xe  uöxvia  JATjXrjp  |  0pi- 
vaxtVjV  I;  vTJaov  dTTtoxiae  XTjXofti  vai'eiv.  Vgl.  0,  723.  So  xpotpT)  xal  ^evEai; 
X.  Comm.  3.  5,  10  mit  Kühners  Bmrk.  Vgl.  PI.  civ.  436,  a.  470,  d 
xrjv  xpoepdv  xe  xal  |xr,x£pa,  vgl.  Prot.  325,  C.  S.  Tr.  234  eyoj-ye  xoi  urf 
SXeiTTOV  iayöo^xä.  xe  |  xal  Cwvra.  Eur.  Or.  814  oixxpöxaxa  Ooiva|j.axa  xal 
«jcpaYia  "i'ewattuv  xexetuv. 

5.  Auch  darin  besass  die  griechische  Sprache  ein  wirksames 
Mittel,  ein  Wort  durch  die  Stellung  auszuzeichnen,  dass  sie  die  Partikeln, 
wie:  07],  ulp,  ik  (§§  500.  508  f.),  ferner  das  Modaladverb  av  (§  398, 
5.  6.  A.  3.  4.  5),  dann  Einschiebsel,  wie:  olfjai  u.  s.  w.,  und  in  der 
Rede:  <S  avopE?  'A9r,varoi,  unmittelbar  hinter  das  Wort,  auf  dem  der 
volle  Nachdruck  lag,   treten   Hess,   als:   Dem.  4,  2   x{   o-jv  hu  xo-jxo; 
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OTi  ou6£v,  (o  avOfjö;  'AÖTjvaToi,  xälv  osö/xtuv  rotoyvrtuv  üiJ-ojv  xa/cu;  xi 
TTpa^ixat'  eyei.  10  uöx'  O'jv^  to  avope;  A8.,  irixe  a  -/pfj  -pdt^exe;  45  eupTjoei 
xa   (jaOpä,   «3   avop.     A8.,   xtuv   ixetvo'j   Trpa-c|xaxtov   auxö;   6   röÄefio;. 

G.  Eine  rhythmische  Stellung  findet  statt,  wenn  in  einem 
erweiterten  einfachen  Satze  das  Prädikat  als  der  wichtigste  Satzteil 
nicht  an  das  Ende  des  ganzen  Satzes,  sondern  in  die  Mitte  desselben 
gestellt  wird,  so  dass  die  Rede  nach  der  Mitte  hin  aufsteigt  und 
dann  sich  wieder  senkt  (Thesis,  Arsis,  Thesis).  Th.  1,  2  o-jxe  jxeYeÖei 
tcoXecüv  layuov  oute  xt)  aXXrj  irapas/eufj.  6,  7  xai  x-^  uoxepat^  ol  'ApYetot 
u>;  T,a&ovxo,  xaxaJxo'^avTE?  xäc  'Opvea?  diveywpTjaav  xal  ot  AOr^vatoi  oaxepov 
xau  vauGiv  Itu'  oixoo.  PI.  Charm,  157^  b  ottoj;,  ecprj,  xiu  tpapiiäxw  xoixu) 
[XTfjSei'i;  tJE  uetaTj  xyjv  outou  xecpaXrjV  Öeparreüeiv^  o;  av  [xt]  xtjV  <|iu/t)v  Trpojxov 
TrapdayTj  xt]  ^TitpOTj  uirö  aou  OspaneuDfjVai.  Ibid.  xat  jxoi  ravu  atpiopa  Ive- 
xeXXexo  |XTiTe  TtXoöoiov  ouxw  |i.rjO£va  elvat  (xtjxe  -fewaTov  [XTjTe  xaXöv,  o; 
IfAE  TceicjEi  aXXcuc  TTOtstv.  X.  Cy.  1.3,  8  Quy  6p5?  .  .,  (ü;  xaXtu;  oivoyoEi 
xäi  euaj(TiiJ.6va);5 

Siebentes  Kapitel. 

§  608.    Periode. 

1.  Die  einfachste  Form  eines  Satzgefüges  besteht  darin,  dass 
dem  Hauptsatze  nur  Ein  Nebensatz  untergeordnet  ist,   als:   X.  Cy. 

3.  2,  3  6  ÖE  Kupo;,  Iv  lü  (JUveXeyovxo,  IBÜexo"  ir.d  os  xaXä  y]v  xa  ispa  auxcu, 
juvexocXete   xoÜ;   xe  xtuv  Oepawv   fj7e}jL6va;  xai  xou;  xwv  Mt^Swv.      'Ettei   6s   b[i.O'S' 

Tjiav,  eX£;£  xoiaoE.  Dem  Hauptsätze  können  zwei  oder  mehrere  Neben- 
sätze untergeordnet  sein,  ja  es  kann  sich  jedes  Glied  des  Hauptsatzes 
mit  Ausnahme  des  Prädikats  zu  einem  Nebensatz  ausgebildet  haben. 
Die  griechische  Sprache  jedoch,  welche  so  reich  an  Partizipien  ist,  liebt 
die  Nebensätze  häufig  in  verkürzter  Form  auszudrücken,   als:   vjxxö; 

T|6t)  7£V0[jL£vrj?  (i.  e.  Iirei  vüc  rfii]  I^evexo)  6  af-^e'koz,  ix  xou  TcoXsfxou  ijravsXdüJv 
(1.  e.  o;  Ix  X.   TT.    liravYjXftEv),   knii^-^zike  xtp   Küpco,    oxi   ot   roX£[xioi   dtTCOcpuYOtEV. 

2.  Endlich  können  diesen  Nebensätzen,  indem  sich  die  Glieder 
derselben  zu  neuen  Nebensätzen  ausbilden,  wieder  Nebensätze  und 
diesen  wieder  andere  untergeordnet  werden;  auch  können  den 
Nebensätzen  andere  Nebensätze  beigeordnet  werden.  Auf  diese 
Weise  kann  das  Satzgefüge  einen  immer  grösseren  Umfang  erhalten. 
Alle  Nebensätze  aber  sind  dem  Hauptsatze  untergeordnet;  der 
Hauptsatz  erscheint  als  der  gemeinschaftliche  Träger  aller  Neben- 
sätze. Insofern  aber  den  Nebensätzen  wieder  andere  Nebensätze 
untergeordnet  sind,  unterscheidet  man  verschiedene  Stufen  der 
Unterordnung.  Die  Nebensätze  nämlich,  welche  sich  unmittelbar  aus 
dem  Hauptsatze  entwickelt  haben,  stehen  auf  der  ersten  Stufe  der 
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Unterordnung,  diejenigen  aber,  welche  sich  aus  diesen  wieder  ent- 
wickelt haben,  auf  der  zweiten  u.  s.  f.,  z.  B.  X.  Cy.  3.  2,  8  xat  6 
Kupo;  efTitüv,  oTi  eföcirj  touto,  euOü?  7rap7)Y70T](j£  toi;  Hepuaic  ~apa- 
axend!^sabat.,  a)?  auTi'za  osyjsov  oitüxeiv,  iTisioav  bria-{ä.-(w(ji  tou?  TioXsfjLiouc 
uTtocpEUYovTEi:  Ol  'Apjxlviot,  oxjt'  ^ffü?  fjiJLtv  ^evsaSai.  Der  Hauptsatz  besteht 
in  den  gesperrt  gedruckten  Worten ;  sfewv  (i.  e.  irsiöf,  sTttsv),  verkürzter 
Adverbialsatz,  steht  auf  der  ersten;  on  e^ö.  t.,  Nebensatz,  auf  der 
zweiten;  u)?  autuo  Ss^aov  otwxEiv,  verkürzter  Adverbialsatz,  auf  der 
ersten;  iTiEiSäv  .  .  ol  'Ap(x.,  Adverbialsatz,  auf  der  zweiten;  tuoxs  .  . 
7ev£a&at,  Adverbialsatz,  auf  der  dritten  Stufe  der  Unterordnung. 

3.  Periode  wird  im  weitesten  Sinne  des  Wortes  jedes  aus 
einem  Hauptsatze  und  einem  Nebensatze  zusammengesetzte  Satzgefüge, 
in  dem  sich  die  Einheit  eines  Gedankens  darstellt,  genannt.  Im 
engeren  Sinne  aber  versteht  man  unter  Periode  ein  solches  Satz- 
gefüge, welches  aus  zwei  oder  mehreren  Nebensätzen 
zusammengesetzt  und  in  allen  seinen  Teilen  so  geordnet  ist,  dass 
sich  sowohl  die  Einheit  jedes  einzelnen  Satzes,  als  die  Einheit  des 
ganzen  Satzgefüges  deutlich  darstellt,  und  mit  dem  letzten  Worte 
das  Ganze  als  ein  in  sich  Abgeschlossenes  und  Vollendetes  hervortritt. 
Die  Periode  kann  sich  zu  einem  sehr  grossen  Umfange  ausbilden, 
und  dennoch  die  Einheit  des  ganzen  Gedankens  klar  erkannt  werden, 
wenn  die  einzelnen  Glieder  gut  geordnet  sind,  sich  rhythmisch  bewegen, 
in  verschiedener  Form  abwechseln  und  in  einem  gewissen  Gleichgewichte 
oder  Ebenmasse  zu  einander  stehen. 

4.  Die  schönsten  Perioden  sind  diejenigen,  welche  aus  zwei 
einander  gegenübertretenden  Hauptteilen,  die  wieder  aus  zwei  oder 
mehreren  beigeordneten  oder  untergeordneten  Sätzen  bestehen, 
zusammengesetzt  sind.  In  einem  solchen  Satzgefüge  verhält  sich 
der  erste  Hauptteii  zu  dem  zweiten  gewissermassen  wie  die  Arsis 
zur  Thesis.  Eine  schön  gebildete  Periode  ist  das  Höchste  und 
Vollendetste,  was  die  sprachliche  Darstellung  aufzuweisen  hat. 

5.  Dass  in  den  unterschiedenen  Stilgattungen  die  Perioden  eine 
unterschiedene  Form  annehmen,  ist  selbstverständlich.  In  dem 
geschichtlichen  Stile,  in  dem  die  Begebenheiten  erzählt  oder 
geschildert  werden,  müssen  die  Perioden  einfach  und  von  massigem 
Umfange  sein  und  eine  gekünstelte  Wort-  und  Satzstellung  vermeiden. 
Es  kommt  bei  ihnen  besonders  darauf  an,  dass  die  wichtigen  Momente 
von  den  minder  wichtigen  deutlich  ausgezeichnet  und  sowohl  diese 
als  jene  dem  Hergange  der  Begebenheiten  selbst  gemäss  einfach, 
klar  und  deutlich  dargestellt  werden.  Als  Muster  in  den  historischen 
Perioden  kann  Xenophon  in  seinen  geschichtlichen  Werken  an- 
gesehen werden.    H  e  r  o  d  o  t  muss  als  gemütlicher  Erzähler  betrachtet 
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werden.  Daher  ist  sein  Periodenbau  selir  locker  und  lose  und  durch 
anakoluthische  Konstruktionen  oft  gestört.  Des  Thukydides 
Periodenbau  ist  bei  seinem  grossen  Streben  nach  Kürze  häufig 
schwerfällig  und  dunkel.  Die  Perioden  des  didaktischen  Vor- 
trages müssen  sich  gleichfalls  durch  Einfachheit  der  Bildung  und 
Klarheit  auszeichnen.  Nimmt  der  didaktische  Vortrag  die  dia- 
logische Form  an,  so  bewegt  er  sich  frei,  bindet  sich  weniger  an 
die  strengen  Gesetze  in  der  Anordnung  der  Satzteile  und  der  Sätze, 
giebt  sich  einer  gewissen  behaglichen  Nachlässigkeit  hin,  kurz,  er 
sucht  überall  die  Form  der  Umgangssprache  wiederzugeben.  Das 
vollendetste  Muster  in  der  dialogischen  Form  ist  Piaton.  Treffend 
sagt  von  ihm  F.  G.  Engelhardt*):  „Placide  ac  sedate  cuncta 
persequitur,  simpliciter  adjungens,  quaecunque  ad  rem  certius  defi- 
niendam  apta  videntur,  quomodo  inceptam  verborum  structuram 
concludat,  minime  sollicitus,  redintegrans,  ubi  in  oblivionem  venit, 
revertens  in  viam,  ubi  commode  fieri  potest,  ut  tamen,  ubi  res  fert, 
nee  aberrare  poeniteat.  Semper  colloquentes  inter  se  homines,  saepe 
adeo  confabulantes  audimus,  id  unice  agentes,  ut  veritatem  inquirant,- 
ut  prolatas  in  disputatione  sententias  examinent,  ne  quid  temere  sibi 
persuaderi  patiantur,  adesse  quenquam,  qui  audiat,  nihil  suspicantes." 
Die  kunstreichsten  Perioden  sind  die  oratorischen,  d.  h.  die- 
jenigen, in  welchen  die  öffentHchen  Reden  abgefasst  sind.  Sie  haben 
gemeiniglich  einen  grösseren  Umfang;  die  einzelnen  Glieder  sind  gut 
geordnet  und  richtig  untereinander  verteilt;  eine  grosse  Schönheit 
derselben  sind  die  Antithesen,  indem  einem  Satze  ein  anderer  ent- 
gegengestellt wird;  zwischen  allen  einzelnen  Teilen  herrscht  richtiges 
Ebenmass,  so  dass  der  Länge  der  Vordersätze  die  Länge  der  Nach- 
sätze entspricht;  in  den  einzelnen  Satzgliedern  und  Sätzen  findet 
Abwechslung  statt;  alle  Teile  der  Periode  bewegen  sich  rhythmisch; 
der  Ausgang  hat  einen  schönen  rhythmischen  Schluss^).  Man  ver- 
gleiche z,  B.  den  schönen  Eingang  der  Rede  des  Demosthenes  pro 
Corona  oder  aus  der  I.  Rede  gegen  Philippos  S.  51,  §§  38  u.  39. 
Doch  diese  wenigen  Andeutungen  mögen  genügen.  Denn  die 
Aufgabe  der  Grammatik  ist  bis  zur  Periode  zu  führen;  die  nähere 
Betrachtung  derselben  liegt  nicht  mehr  in  dem  Bereiche  der  Sprach- 
lehre, sondern  gehört  der  Rhetorik  an. 

1)  De  periodorum  Platonicarum  structura  Gedani  1853,  p.  36. —  2)  S.  Dissen 
Dissert.  de  structura  periodorum  oratoria  in  seiner  Ausg.  der  Rede  des  Demosth. 
de  Corona,  Gottingae  1837.  Eingehende  Darlegungen  bei  Blass:  Attische 
Beredsamkeit  I— IIP.  Leipzig  1887—98  und:  Rhythmen  der  attischen  Kunst- 
prosa: Isocrates,  Demosthenes,  Piaton.   Lpz.  1901. 
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Berichtigungen 


(zum  Teil  durch  nachträgliche  Umstellung  einzelner  Paragraphen  hervorgerufen). 


Band   T, 


S.  20  Z.  11  V.  u.  lies  §  420,  2  (statt  1). 
S.  20  Z.  10  V.  11.  lies  §  540  (st.  542). 
S.  51   §   357  Z.   12  V.  u.  lies  §  545,  4 

(st.  509,  8.  541,  2). 
S.  127  Z.  3  V.  u.  lies  §  441  I  d.  ß  (st.  c.  y) 
S.  128  Z.  4  V.  u.  lies  §  423,  18,  c  (st.  25) 
S.  134  A.  1  letzte  Z.  1.  §  389,  A.  4  u.  5 
S.  139  A.  2  Z.  2  lies  Anmerk.  7  (st.  8) 
S.  146  A.  2  Z.  3  lies  §  391,  5  (st.  392^),  4) 
S.  177  A.  3  Z.  1  lies  §  514  (st.  516). 
S.  177  A.  3  Z.  3  lies  A.  6  (st.  A.). 
S.  203  Z.  9  1.  §  516  (St.  518). 
S.  209  Z.  19  1.  §  573,  A.  3  (st.  577,  1). 
S.  239  A.  4  letzte  Zeile  1.  §  552  A.  6. 


S.  283,  4  Z.  2  V.  u.  1.  A.  1  (st.  2). 
S.  293,  1  Z.  10  1.  A.  6  (st.  12). 
S.  294  Z.  17  V.  u.  1.  A.  14  (st.  21). 
S.  294  Z.  2  V.  u.  1.  §  417,  7  (st.  420,2). 
S.  297   Z.  11  V.  u.   1.   §  421,  2  (st.  3). 
S.  328  Z.  16  V.  u.  1.  §  421,  2  (st.  3). 
S.  348  A.  6   Z.  3  lies   §  420  (st.  421). 
S.  354  Z.  7  1.  §  540  (st.  542)  u.  A.  11 

(St.  18). 
S.  393  A.  10  Z.  3  1.  §  540  (st.  542). 
S.  587  Z.  4  1.  §  516  (st.  518). 
S.  656    Z.    11    V.    u.    u.  Z.   8   v.    u.    1. 

§  545,  3  (st.  544,  1). 


Band   II. 


S.  5  Z.  1  V.  u.  1.  A.  2  (St.  1). 
S.  6  Z.  7  V.  o.  1.  §  514  (St.  516). 
S.  9  Z.  2  V.  o.  1.  §  553b  (St.  590). 


S.  9  A. 

S.  44  Z. 

S.  83  Z. 

S.  88,  2 

S.  91,  1 

S.  99,  2 


8  lies  § 

4  V.  0. 

1  V.  u. 

letzte  Z. 

letzte  Z. 

letzte  Z. 
S.  129  Z. 11  V.  0. 
S.  140  2  letzte  Z. 
S.  142  Z.  1  V.  u.  1 
S.  145  Z.  1  V.  u.  1 
S.  159  Z.  4  V.  o. 


514  (St.  516). 

1.  §  514  (St.  516). 

1.  §  588  (St.  587). 


1.  §  488  (St.  489). 
1.  §  513  (St.  515). 
1.  §  516  (St.  518). 
1.  §  589, 3  (St.  587, 10). 

1.  §  530  (st.  531). 
.  §  518,  4  (st.  506,  2). 

§  589,  6  (st.  587, 13). 
1.  §  518  (st.  519). 


S.  162  Z.  11  V.  o.  l.§  589,  5  (St.  587, 12). 
S.  183,  4  a)  Z.  10  1.  §  589,  4.  5.  7  (st, 

587,  11.  12.  14). 
S.  184,  A.  6  1.  §  511,  2  (st.  514,  9). 
S.  185  Z.  10  V.  0.  1.  §  553^  (st.  589). 
S.  205   A.   1    S.   11    V.  u.    1.   §  555,  5 

(St.  4i. 
S.  221,  7  letzte  Z.  1.  §  553b   (^st.  589). 
S.  287  Z.  8  V.  0.  1.  §  589,  9  (st.  587, 16). 
S.  296  Z.  14  V.  o.  1.  §  589  (St.  587). 
S.  301  A.  4   1.  §  589,  15  (st.   587,  22). 
S.  326  A.  2  1.  §  589,  7  (st.  587,  14). 
S.  423,  6  Z.  8  1.  A.  2  (st.  1). 
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I.  Sachregister  zu  dem  syntaktischen  Teile. 


Vorbemerk.    Die  Ziffern  weisen  auf  die  Seiten  hin. 


A. 

Abhängiger  Fragsatz,  3.  Fragsatz. 

Ablativ  I  291;  ablativischer  Genetiv 
331,  1  u.  3;  388  flf. 

Ableitung  der  Wörter  I  8,  14. 

Absichtspartikeln  s.  Finalkoujunkt. 

Absichtssätze  mit  l'va,  (ü;  u.  s.  w. 
II.  377  flf. 

Abstraeta  pro  Concretis  I  10  flf. ;  Ab- 
stracta  für  das,  was  durch  die- 
selben bewirkt  wird  13,  6;  Abstr. 
als  Prädik.  von  e.  Bestimmung,  e. 
Absicht,  e.  Ergebnisse  62. 

Adjektiv,  prädikatives,  Entstehung 
I  3,  3;  —  attributives  6,  10. 

Adjektiv  st.  d.  Gen.  I  261. 

Adjektiv  st.  d.  Subst.  in  d.  Appo- 
sition I  264,  b, 

Adjektiv  zum  Subst.  erhoben  I  266  flf. 

Adjektiv,  als  Substantiv,  in  Vrbdg. 
mit  d.  Gen.  eines  Subst.  (ol  x^f]'^'^^-'^'- 

T(üv  ävi}pu)TTtuv,  Toc  OTtoü^ata  T(Üv  izpu^- 
(ActTiuv,  t6  r.oXli  Toü  ßiou)  I  277  f. 

Adjektiv,  als  Substantiv,  in  d.  Neu- 
tralform des  Plur.  mit  d.  Genet. 
eines  männl.  od.  weibl.  Subst.  (xd 
TToXXa  TTJ;  yuipas,  öcßpöt  T:ap7jf5oc)  I  278. 

Adjektiv,  als  Substantiv,  mit  dem  dazu 
gehörig.  Genet.  im  Genus  kon- 
gruierend (tj  noXki]  TTJ;  7-??  st.  t6 
Tzolb  TT];  7-^;)  I  279,  c. 

Adjektiv  st.  des  Adverbs  (x^iCö;  7]X&£v 
st.  •/_»£;)  I  273  flf. 

Adjektiv,  attributives,  I  260;  st.  des 
Genetivs  261  f.:  e.  zusammenge- 
setztes attrib.  Adj.  st.  des  Genetivs 


eines  einfach.  Subst.,  als  xapTrö;  (jltj- 
Xocpopo?  st.  X.  fAT|Xiuv  262,  A.  1:  attrib. 
A.dj.  st.  des  Gen.  bei  e.  Subst.  mit 
e.  attrib.  Gen.,  als:  veTxo;  ävopajv 
S'jvai[xov  st.  V.  ävoptüv  $'jva([Jia>v  263, 
A.  2;  Xtu-MTzii/tii  XT'jTTOi  ytp'ily  st. 
Xeux(üv  7iTj)^E<üV,  i^'jyeip  xt6-o;  st.  d${); 
yetpejuv  xtuuo;  u.  dgl.  263,  A.  3; 
attrib.  Adj.  st.  des  Subst.  in  Appos. 
("EXevo;  (ipioTÖ[jLavrtc  st.  "F/.,  ötpioxo; 
|i.avTt;)  264,  b). 

Adjektiv,  attributives,  proleptisch  ge- 
braucht I  276  f. 

Adjektiv,  attributives,  im  Verhältnis 
d.  Beiordnung  u.  Einordnung  I  277, 4. 

Adjektiv,  attributives,  in  d.  relativ. 
Satz  herübergezog.  II  418,  3. 

Adjectiva  verbalia  s.  Verbaladj. 

Adjectiva  gen.  neutr.  im  Sing.  u.  PI. 
mit  d.  Artik.  verschieden  (tö  xaxov 
u.  xa  xaxd)  I  268,  A.  3. 

Adjektive  c.  gen.,  dat.,  acc,  s.  Gen. 
u.  s.  w. 

Adjektive  m.  xU,  xi  I  663. 

Adjektive  im  komparativischen  Sinne 
cum  luaxc  (oj;)  et  inf.  II  503,  A.  2. 

Adjektiv  mit  äv  I  243,  3. 

Adjektivischer  Substantivsatz  II  401. 
440,  1.  2. 

Adjektivpronom.  zum  Substantiv  er- 
hoben I  266  f. 

Adjektivsatz  II  349,  6.  399 flf.;  Gegen- 
seitige Beziehg.  des  Haupt-  u.  des 
Adjektivs.  400,  2;  das  Demonstr. 
fehlt  vor  d.  Relat.  402,  4;  eaxtv  ol, 
eoxtv  (UV  u.  s.  w.  403,  5;  Person 
des  Verbs  405,  6;   Kongruenz   des 
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Relativpron.  im  Genus  u.  Num.  I  öö — 57 
u.  A.  1.  2;  61.  74.  76,;  Kasus  des 
Relat.  II  406;  Attraktion  ib.;  Unter- 
lassung der  Attr.  409,  A.  3;  seit. 
Attr.  b.  d.  Nom.  u.  Dat.  des  Rel. 
ib.  A.  4;  Attr.  prädikativer  Subst. 
od.  Adj.  b.  d.  attrahierten  Rel.  410, 
A.  5;  Attr.  der  relat.  Ortsadv.  ib. 
A.  6;   Attrakt.   b.  oto?,  öoo?,  07:600;, 

ÖOTtS,       ÖOTtOOÜV,       ÖTrOlOOOÜv,        ÖTTOTEpOC, 

t,a(7.o;  410,  3;  b.  ooov  =  nur  412, 
A.  7;  Attr.  b.  ö  oloc,  ö  r^Xi7.o<:  ib., 
A.  10;  Attractio  inversa  413,  4; 
b.  ouSetc  oatic  (o?)  414,  5;  b.  0;  ßou- 
Kti  =  quivis  415,  A.  13;  Attr.  inversa 
b.  Ortsadverbien  415,  A.  14;  b. 
daufxaoTos  ouo;,  ftaL»[jLao(u)c  tb;  u.  s.  w. 
415,  A.  15;  (du?  dXTjftüJc  u.  dgl.  ibid.); 
(u;  ExacTos  (k'xaoTot),  ixarepot  416, 
A.  15;  Attr.  in  der  Stellung  des 
Relativs  (Umstellung  des  Subst.  in 
den  relat.  Satz)  416  flF.;  Apposition 
in  den  Adjektivsatz  gezogen  419,4; 
Attrakt.  des  Relativs  bei  einem  dem 
Adjektivsatze  untergeordneten  Ne- 
bensatze 420  f.;  Adjektivsatz  mit 
anderen  Nebensätzen  vertauscht 
440  ff.;  Modi  im  Adjektivs.  421  flf.: 
Verbindung  zweier  od.  mehrerer 
Adjektivs.  431  flf.;  Übergang  der 
relativ.  Konstr.  in  die  demonstrat. 
432;  Relativ  st.  des  Demonstr.  (relat. 
Anknüpfg.)  434  flf. ;  Relativ  mit  Wie- 
derholung des  im  Hauptsatze  stehen- 
den Verbs  (rJ^YeiXa;,  oia  T^i-^zikai) 
436,  1;  Relativ  mit  e.  epexegetisch. 
Infinitive  od.  ganzen  Satze  436  f.; 
Zusammenziehg.  eines  Nebensatzes 
mit  d.  Adjektivs.  437  1".;  o«,  olo;, 
öoo«  scheinbar  st.  oarts,  öttoioc  u.  s.  \v, 
438  f.;  otoc,  ö'ao;  st.  oxt  toioütoc 
u.  s.  w.  370  f.;  Vertauschung  der 
Nebensätze  mit  d.  Adjektivs.  440  ff- 

Adjektivsatz  st.  eines  Substantivs 
II  352,  b;  401,  3;  440, 1.2;  Adjektivs. 
St.  e.  Konditionalsatzes  423,  7 ;  425  rt'. 

Adjektivsatz  mit  e.  ihm  untergeord- 
neten Nbsatze  verschränkt  II  420  f. 

Adverb  I  5,  9;   7,   a)  u.   bi;  Adv.   in 

Vrb.  m.  elvat,  Y^YvEatJat  38,  4  u.  A.  2. 

Kühners  Ausführl    Griech.  Graminntik. 


Adverb   adjektivisch   gbr.   (ol  vüv   av- 

öoiuTtot)  I  260,  d. 
Adverb    substantivisch    gbr.    (oi    vviv) 

I  594,  6. 

Adverb,  Bdtg.  II  113  f. :  Adv.  auf  das 
Subj.  od.  Obj.  des  Satzes  bezogen 
114,4;  Adv.  prolept.  gebr.  st.  eines 
konsekut.  Nbs.  115,  5;  vüv,  vuvt,  vuv, 
vj  116  ff.;  ä'pTt,  dpTtuj;  119  f.;  i^5t) 
120  ff.;  5V)  123  ff.;  ^ro'j,  ^zouftcv, 
of&ev,  ofjTa,  5at,  ftr;/  131  ff.;  [Jf/jv, 
[j.dv  135  ff.;  fx£v  139  ff. ;  ixev  ot),  ixevtoi, 
lAEvoöv  141  ff.;  -1],  TTOt  144  ff.;  vt,, 
vai,  !J.d  147  f. ;  adverbiales  te  236  ff. ; 
7r£p  168  ff.;  y^  171  ff.;  to(  149  ff.; 
oijv  154  ff.  (s.  unter  ouv);  oü,  oüx, 
\>.ri  178  ff. 

Adverb  m.  -ri  od.  zw;  I  663  f. 

Adverb  in  prägnanter  Konstr.  (oTtot 
Yf|;  eo[jiEv  u.  dgl.)  I  545,  A.  4;  die 
Adverbien  ^xeiSev,  evoo&ev,  iv&svoe 
in  Verbindg.  mit  d.  Artikel  st.  ir.ii, 
e'vSov,  Ev&a  (6  ^x£i»}ev  7:6)vE[jio;  OEÜpo 
f^^Et  st.  6  i-Azl  -.)  546,  A.  1;  Orts- 
adv, attrahiert  II  410,  A.  6;  Attract. 
inversa  der  Ortsadv.  (ßTjvai  xeiöev 
öÖEv  f|XEi  st.  dxEloE,  o8ev)  415,  A.  14; 
relative  Adv.  gehen  in  die  demonstr. 
über  433,  A.  1;  relative  Adv.  m. 
Wiederholg.  des  Verbs  im  Haupt- 
satze  (ettXe'jo'   o-o»;   ETiXE'jaa)    436,    1. 

Adverb  mit  Präpos.  verbunden,  als: 
£(j.rpo(jt)Ev,  El";  vüv  u.  s.  w.  I  539. 

Adverbiale  Relative  st.  der  adjektiv. 
Relative  II  401,  A.  3. 

Adverbiale  Verhältnisse  durch  Ad- 
jektive ausgedrückt  1  273  flf. 

Adverbialsatz  II  349,  6;  443;  st.  eines 
Substantivs.  352,  c. 

Adverbialsatz    der    Ortsbeziehung 

II  443  f.;  Modi  ib. 
Adverbialsatz     d.     Zeitbeziehung 

m.  OTE,  tu;,  als,  i-nzl,  irpfv,  itu;  u.  s.  w. 
II  445  ff.;  Modi:  Indikat.  W6  f.; 
Ind.  Fut.  c.  xEv  447,  A.  2:  Konj. 
147  ff.;  Opt.  450  ff;  Opt.  m.  iv 
452,  8;  Bmrkgen  über  die  Konstr. 
v.  zp(v  453  ff. 
Adverbialsatz  der  Absicht  m.  ivo, 
(ij;,  onto;,  ocfpa,  euj;  II  377  ff. 
II.  T.    2.  .\bt,  3M 


mo 
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Adverbialsatz  des  Grundes  m.  orc, 
öröxe,  tb;,  da,  ir.zi,  dTtstOY, ,  ör.o'j 
II  4(50  ff.;  UQ.  Öti,  oiö-t,  ouvE/.a,  öfto-j- 
Vtxa,  Ei^vexev,  evsxa  4t »2  f. 

Adverbialsatz  der  Bedingung  m. 
d,  ai,  ii-^,  y]v,  "äv  II  463  ff.;  Formen 
der  Protasis  +64;  Formen  der  Apo- 
dosis  46,");  Formen  der  Protasis  mit 
denen  der  Apodo?is:  I.  zi  c.  ind.  in 
prot. ;  apodos.  ind.,  opt.  c.  oi'v,  ind. 
praeter,  c.  av,  conj.  der  Aufmunterung, 
opt.  des  Wunsches,  opt.  st.  opt.  c. 
(ZV,  ind.  tut.  c.  dtv  466  ff.;  —  II.  d 
c.  ind.  der  bist.  Ztf.  in  protasi:,  apo- 
dos. ind.  praeter,  c.  av  (zwl,  ohne 
av),  opt.  c,  av,  ind.  eines  Hpttemp. 
469  ff. ;  —  III.  ^av,  /[v,  a  v,  d  -/.ev,  ai 
-itev,  El  allein  c.  conj.  in  prot.:,  apodos. 
ind.,  ind.  tut.  c.  av,  conj.  c.  av  u. 
sine  av,  inf.  st.  des  impr.,  conj.  einer 
deliberierenden  Frage,  ind.  aor., 
opt.  c.  av  u.  sine  av  473  ff.;  Wechsel 
V.  iäy  c.  conj.  u.  st  c.  ind.  tut. 
474,  1 ;  —  III  b.  d  c.  opt.  iterat.  in 
prot.\  apiodos.  ind.  praeter.,  zuweilen 
mit  äv  476;  —  IV.  d  c.  opt.  der 
Subjekt.  Annahme  in  prot.\  apodos. 
opt.  c.  av  u.  sine  av,  indic.  eines 
Hpttemp.,  conj.  c.  av,  ind.  fut.  c. 
x£v,  ind.  praeter,  c.  av  u.  sine  av, 
conj.  der  Aufmunterung  477  ff.; 
Untersch.  zw.  e^  c.  opt.  u.  iav  c. 
conj.  479,  A.  8;  d  c.  opt.  neben  Et 
c.  ind.  praet.  480,  A.  9;  d  c.  opt. 
u.  c.  ind.  eines  Hpttemp.  A.  10;  zi 
c.  ind.  eines  Hpttemp.  u.  Opt.  ib.  — 
BmrkgeniiberEigentüml.  des  hypoth. 
Satzgefüges:  d  ä'v  (xev)  481  ff.; 
Ellipse  der  Protasis  483,  3;  Ellipse 
der  Apodos.  484  f. ;  auf  einen  Be- 
dingungssatz folgt  e.  Hauptsatz  st, 
l'o&t,  lOTE,  ort  c.  V.  fin.  484,  b;  Be- 
dingungssatz ohneNachsatz  zwischen 
die  Rede  eingeschaltet  ib.  c;  zi  (lav) 
[J.EV  .  .  El  (ioy)  Se  [ATj,  wo  zu  dem 
ersten  Konditionalsatze  der  Nach- 
satz weggelassen  ist,  ib.  d ;  auch 
sonst  ist  aus  d.  Zsmh.  der  Nachsatz 
zu  ergänzen  ib.;  e{  o'  ayE  485,  A.  1; 
(xaXicxa  fjLEv  .  .   e^  oe  485,5;    ei  hi  st. 


d  rA  [jLTj  u.  Et  ok  (XTj  st.  ei  hi  486,  6; 
zi  [xfj  od.  zi  |jiTj  dtpa  ironisch  486,  7 ; 
zi  a-f',,  ausser,  zi  \iii  zi  nisi  si  487,8; 
Et  |XT„  ^av  (AT,  =  ausser  b.  d.  Par- 
tizipe  ib.;  rXi^i  zi  od.  ttätjv  e{  |xtj  ib.; 
Ilptsatz  st.  eines  Bedingungssatzes 
'23."5f.;   doppelte  Protas.  487  f. 

Adverbialsatz  der  Einräumung  (kon- 
zessiver Adverbials.)  m.  ei,  et  xat, 
ioi-^  y.ai,  7.7.1  zi,  xat  ^av,  auch  zi,  efreo 
II  488  ff. 

Adverbialsatz  der  Folge  oder  Wir- 
kung m.  uloTE  od.  tij;  11  499  ff.; 
Konstr. :  üjazz  od.  öj;  c.  »«/".  501  ft'.; 
Übergang  der  Konstr.  v.  aiatc  c.  inf. 
in  die  direkte  Redeform  507, 1 ;  (ucte 
c.  inf.  et  a.^  507,  2;  (ü;,  (uare  mit 
formelhaften  Infinitiven  (üj;  Einsiv 
u.  a.)  508  ff.;  loaxe  od.  (ü;  c.  verho 
ßnito  511  ff.;  (üSTE  c.  imperative  od. 
imperativ.  Konj.  des  Aorists  nach 
[jLTj  od.  m.  e.  direkten  Frage  514,  A.  2; 
lusTE  c.  participio  st.  eines  Folge- 
satzes m.  ü)3T£  514,  A.  3:  ^cp'  w,  icp' 
tuTE  c.  iyid.  fut.  od.   c.  inf.  ,505,  A.  3- 

Adverbialsätze  der  Art  u.  Weise  od. 
der  Vergleichung  m.  lu;,  uioitEp, 
ooov,  otjw  u.  s,  w.  11  490;  mit  olo;, 
oco;  ib.  A.;  der  Qualität  m.  w;, 
(UOTE,  ola-Ep,  OTCto;,  atE,  tj'jte,  eüte 
490,  1  f ;  Tempora  u.  Modi  in  Gleich- 
nissen I  251,  A.  1;  Vergleichungs- 
sätze elliptisch  II,  492, 1 ;  verkürzt 
u.  verschmolzen  mit  dem  Hptsatze 
492,2;  Attraktion  des  Kasus  in  den 
Vergleichungss.  m.  lu;,  tua::ep  493,3; 
oder  es  steht  der  Nominativ  ib. ;  c. 
a'jToc,  i'ao?,  -6  toioütov,  iSoTtEp  493,  4; 
ib;  OTE,  (üc  Et,  (i);  av  et  492,  1;  tu;, 
tuoTE  vor  e.  Apposition  m.  verschied. 
Bdtg.  493,5;  tu?  sotxa,  cpaivojxat,  SoxuJ 
persönlich  gebr.  st.  des  unpers.  loty.E, 
cpatvExat,  ooxEt  494,  6;  ourtu;  (tu?)  .  . 
w;  b.  Wünschen  u.  Beteuerungen 
494  f. ;  komparativ.  Adverbialsatz 
scheinbar  st.  eines  Adjektivsatzes 
495,  8. 

Adverbialsätze  der  Quantität,  des 
Grades  (der  Intensität)  mit  oatu, 
ooov  II  496  ff. 
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Adverbialsätze  st.  Substantivsätze 
II  352,  c). 

Adversative  Beiordnung  der  Sätze 
durch  0£,  iXlä  u.  s.  w.  II  261  tf. ; 
negative  288  ff. 

Akkusativ  I  5,  9;  Bdtg.  291.  2;  Gbr. 
293  ff. 

Akkus,  b.  transitiv.  Verben  u.  bei 
transitiv  gebrauchten  Intransitiven 
I  293  ff.  i  (Ü'^eXeTv,  övtvdvott,  ipeaxsiv, 
-poaiexaf  ixi  rt,  dpapfoxetv,  sirapxElv  — 
ßXdTTTEtv,  äotxetv,  üßpi^Eiv,  X'j[iatv£Oi}at, 
Äcoßäoftat,  ßiaCeodat,  ofvEaöai,  Xoioo- 
peiv,  ävo^Xeiv  —  äosßetv,  dXitafvEa&ai  — 
dvEopeuetv,  Xoydv,  ^Tttßo'jXEustv,  Tt|j,iu- 
pEiv,  -Etaftat  —  iJspa-EüEtv,  XatpEUEtv, 
ir.irpoTZt'JtVi    —    •xoXaxEüEiv,    OcunEUEtv, 

i^tUTTTElV,  TrpOOXJVSiv  TEfftEtV    diXEl- 

ßso&at,  dfjLUVEofto'.t  —  cp'jXd-TEodcci,  EÜXa- 
ßEta)}at  —  [i.[txEro&ai,  CtjXoÜv  293  f. ;  — 

b.  d.  V.  Gutes  od.  Böses  durch 
Wort     oder    That    Einem    zufügen 

(EUEpYETEtV,  XCtXOUpYElV,  XaXOTTOlEtv; 

EuXoYEiv,  xaxoXoYEiv,  xaxTjYopEtv,  tu, 
xctXtüc,  xaxüj;  TTOtEtv,  8päv,  XeyEtv, 
EiTTilv,  dTTaYopi'jEiv)  29.5;  des  An- 
redens  ib.  A.  3;  b.  d.  V.  des  Aus- 
harrens,    Wartens    und     des    Ggt. 

(iXEVEtV,  rEpiiJ.-,    p.l;j.V£lV,    XOtpTEpElV,    iyA-, 

ücp(oTao8ai,  ÜTCoorfjvai,  cpEu^etv,  drocp-, 
«TiootopdaxEtv,  dXüaxEiv,  oparETEOEiv, 
i^toTctoÄai,    ^xdTTjVat,  ü^sS-,   dcpfoTaaSott, 

EXTpETTEoOat,       ÜTTc^Ep^Eadat,      d-OOtpEi^E- 

otJai,  yrroytupstv,  i;ava/-,  duoy-, 'jTtEixEtv, 
ixßafvEiv,  ^YxXtvEiv)  295,  3);  b.  d. 
Verbaladj.  cp6$i[i.o;,  ouveto;,  -ptßcuv 
u.  s.  w.  296,  A.  4;  —  b.  XavftdvEiv, 
cpddvEtv,  XeItteiv,  iiiiX.,  des  Schwörens 
(Beschwör.)  296,  4) ;  b.  verbis  affec- 
tuuni  (cpoßEioOat,  SEiaai,  atoy_üvEai}at, 
atOEtjftat;  öappstv;  ctyÖEaSoti,  ya(pEiv, 
TpEtv,     dxTrXVjXTEoOai,     oaxpuEtv     u.    a.) 

298,  5);  b.  od,  xp-^l  297,  A.  5;  — 
b.  diaaetv,   irspäv,    tiXeiv,    oTsfysiv  u.  a. 

299,  6);  b.  d.  V.  des  Tönens  in  d. 
Bdtg.  tönen  lassen,  als:  xpotslv  XEßTjxa. 
Ib.-,  des  Tanzens  zu  Ehren  eines 
Gottes  ib.'i  b.  üeiv,  vfcpEiv  30(),  6; 
(Verbalsubst.  mit  dem  Akk.  s. 
Verbalsubst.) 


Akkus,  b.  Intrans.  u.  Reflex.,  die  durch 
Zsms.  m.  Präp.  Transitive  werden 
I  300,  7. 

Akkus,  b.  y.,  die  mit  e.  Subst.  zsmgea. 
sind,  als :   oopjtpopEtv  xtva  1  301  f. 

Akkus,  b.  intrans.  u.  passiv.  Verben 
u.Adjekt.  alsnähereBestimmung 
I  303  ff.;  b.  V.  desselben  Stammes 
oder  verwandter  Bdtg.  (ad/Tjv  ad- 
yz<s%a<.  —  C^v  ßfov)  304  f. :  so  auch  b. 
Adj.,  als:  xotxo;  xaxfav,  aocpö;  socoiav 
u.  s.  w.  307,  A.  1;  vixäv  ^i-jiiiy'.is, 
-UYiJiTiv, '  OX'jfji-ta,  Y'^tup'^^v,  5(xT]v  u.s.w., 
xpa-Etv  adyTjV,  &6£tv  Entvi'xta,  •f'i\i.o'j- 
u.  s.w.,  TEfAVEtv  opxia,  ouvÖEatot;  U.S.W., 
ioTtiiv  Y^tt^ou;,  TapdxTEiv  -6Xe[j.ov  u.  dgl. 
305  ff.;  b.  d.  V.  des  Glänzens, 
Brennens,  Fliessens,  Blühens, 
Giessens,  Spriessens  308,  a); 
des  Tönens,  Rufens,  Klagens, 
Lachens,  Schnaubens,  At- 
mens,  Riechens  309,  b);  —  des 
Sehens,  Blickens  309,  c:  — 
Akkus,  des  Neutr.  eines  Pron.  od. 
Adj.  im  Deutsch,  durch  e.  Adverb 
zu  übersetzen,  als:  xaüxci  uafvEadat, 
so  rasen,  jaey^  X°''P^''''  ^'^h  sehr 
freuen,  u.  s.  w.  309,  A.  5 ;  Akkus,  des 
Neutr.  der  Pron.  xoüxo,  x6,  xaüxa,  x(, 
0  xt  durch  deshalb,  weshalb  zu  über- 
setzen 310,  A.  6;  Akkus,  des  Neutr. 
eines  Pron.  od.  Adj.,  zwl.  auch  Akkus, 
eines  Subst.  durch  wozu,  zu  e. 
Sache  zu  übersetzen,  als:    ypfjoftat 

XtVl  Tt,    TTEtÖEtV,    ^TIOXpüVEtV  Xlvd  XI  U.S.W. 

ib.\  Akkus,  in  adverb.  Bdtg.,  als: 
StxT,v  c.  g>,  EVExa  c.  g^  xoüxov  xöv 
xpöjTov  U.S.W.  311,  Anm.  7. 

Akkus,  des  Z  i  e  1  e  s  b.  V.  der  Bewegung, 
des  Gehens  u.  Kommens,  desSendens, 
Berufens  zur  Bezeichu.  des  Ortes 
oder  Gegenst.,  auf  den  die  Beweg, 
gerichtet  ist.  l  311,  4;  in  Vrb.  m. 
Präpos.  312,  A.9:  Akk.  in  adverbial. 
Ausdrücken,  als:  dvxTjV  fpyeai^at  ib. 
A.  10. 

Akkus,  des  Raumes  od.  Weges  b. 

V.    der   Bewegung,    als:   ßafveiv,  ro- 

psuEoSai   öoöv    I  312,5):    Akk.  in  ad- 

veibialen     Ausdrüekou,     als:      tt)v 

39* 
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dvTfov,  TcXrjo(ov,avavTa  u.  8.  w.  313,  A.  12 ; 
Akk.  des  Raumes  od.  Weges  h.  V. 
der  Ruhe,  als:  i^oOat,  FCeoÖat,  gCeo^'^"- 
•/aöfCEiv,  ftodC^iv,  OaouEtv,  7.ETo8at,OTfjvai, 
£OT7)x^vat3l3,  A.13;  Akk.  des  Raumes 
od.  Weges  mit  Präpos.  314,   A.  14. 

Akkus,  des  Zeitraumes  auf  d.  Frage 
wie  lange?  I  314,  b;  adverbiale 
Ausdrücke  ib.  A.  15;  m.  Präpos. 
315,  A.  17. 

Akkus,  des  Masses  u.  Grades  in 
adverbialen  Ausdrücken  I  315;  m. 
Präpos.  ib.  A.  17. 

Akkus,  der  näheren  Bestimmung 
b.  intrans.  u.  passiv.  Verben  u.  Ad- 
jektiven allerlei  Art,  als:  «XyeIv  ttjv 
■xEcpaXVjv ,  xotXö;  rä  0[X[AaTa,  I  31.5,6; 
in  Verbind,  m.  Präpos.  317,  A.  18; 
Akkus,  in  adverbial.  Ausdrücken 
wie  E'jpoc,  uiioi,  (ipiö[ji6v,  -(hoi,  M-epo;, 
u.  s.  w.,  ferner  xoüvav-fov,  TaXXa, 
XotiTov,  dficpoTspov  u.  s.  w.  317,  A.  20.  21. 

Akkus.,  doppelter:  a)  in  d.  Aus- 
drücken: Einen  zu  Etwas  machen, 
erwählen,  erziehen,  bilden,  für  Etwas 
erklären.  Einen  als  Etwas  preisen, 
nennen  u.  s.  w.  I  318  f.;  —  b)  b.  V. 
in  Verbindg.  mit  Substant.  gleichen 
Stammes  oder  verwandter  Bdtg. 
{'fiKüi  cptXiGtv  [aeycEXtjv  oe,  Ootv(C(ü  oeiitv6v 
oe)  320  ff.;  in  d.  Verbind.  -stSstv, 
^zafpEtv,  l-0Tp6vEtv,  7:poxaX£ta&at,  dvaY- 
xd^Eiv  Ttvd  Tt  u.  dgl.  311,  A.  6;  — 
c)  in  d.  Umschreibungen  mit  ttoieI- 
o8at,  -(9£o9ai,  e^eiv,  als:  &aü[xa  rot- 
oüp.at,  Tt&EfjLat,  iyui  ti  322  f. ;  —  d)  b. 
d.  V.  des  Teilens  u.  Zerlegens 
323,  5;  —  e)  in  d.  Redensarten: 
Gutes  od.  Böses  Einem  durch  Wort 
oder  That  zufügen  (xaXd,  AnvA  Ttotw, 
ÄEYtu  oe)  323  f  ;  —  f)  b.  d.  V.  des 
Forderns,  Forschens,  Fragens;  Leh- 
rens,  Erinnerns;  Beraubens,  Weg- 
nehmens ;  Verbergens  od.  Verhehlens : 
des  An-  und  Ausziehens,  Umlegens, 
Umschliessens  324  ff.;  d.  Abhaltens, 
Waschens,  Reinigens  u.  a.  in  der 
Dichterspr.  327,  A.  9:  —  g)  Zwei 
Akk.:    Akk.   des  Raumes,  der  Zeit, 


des  Masses  od.  Zieles  u.  Akk.  der 
Pers.  od.  Sache  .329,  8;  —  hj  Zwei 
Akk.  in  d.  3/.TjU.a  xift'  oXov  x.  atpo; 
289,  9. 

Akkus,  beim  Passiv  von  Verben, 
deren  Aktiv  zwei  Akkus,  regiert 
I  326,  A.  i. 

Akkus,  zur  Bezeichnung  a  d  v  e  r  - 
bialer  Ausdrücke:  sl)  tt,v  -a/j- 
az-q^  sc.  ooov,  tt^v  E'jftEiav  etc.,  ;j.axp'iv, 
avavTa  etc.  313,  A.  12:  b)  tüöt'/ 
[xaivEoftat,  |j.'.<xp6v  xXatEtv,  (xey«  "/a(- 
pEiv  etc.  310,  A.  5;  c)  toüto,  tö,  -n'j-'x  = 
deshalb,  o,  weshalb,  ti,  o  xt,  warum 
310,  A.  6;  d)  otooEdv,  o(xyjv,  tojtov 
TÖv  TpÖTiov,  op.oiot  u.  dgl.  311,  A.  7 ; 
e)  ävTTjv,  ävxißtTjV  312,  A.  10;  f)  Ewf,- 
[j.ap,  dxfjLTjV,  äp'/'^|V,  TÖ  -piv  etc. 
314,  A.  15;  g)  roXXd,  saepe,  (iXt-j-riv  etc. 
ih.;  h)  eupoc,  u-i^o:,  y^vo;,  Troosasiv  etc. 
317,  A.  20;  i)  to^vivtcov,  Ta/.Xct,  dv.- 
BOTEoov  etc.  317,  A.  21 ;  Akkus,  eines 
neutr.  Pron.  od.  Adj.  b.  Verben, 
die  m.  anderen  Kas.  od.  m.  Präp. 
verbunden  werden,  310,  A.  5:  .322, 
A.  4  am  Ende. 

Akkus,  elliptisch  in  Verbind,  m.  d. 
Artikel,  als:  ö  trjv  zop'j'joioa  (sc. 
TjfxcpiEotAävo;)  I  318,  A.  22 ;  b.  Anreden 
329, 1 :  in  d.  Bittformel :  [jltj,  -pos  es 
ftE<üv  329  f;  in  Verbind,  wie:  fx-f) 
Tptßd;  sc.  roiEiTE  ib.  ii,  II  571  f. ;  in 
lebhaft.  Fragen:  t(  c.  acc.  I  330,1. 

Akkus,  b.  e.  Ausrufe  I  330,2. 

Akkus,  absolut  gbr.  1330,3.  II,  87 ff. 

Akkus,  b.  Subst.  s.  Verbalsubst. 

Akkus,  b.  Adj.  s.  Verbaladj. 

Akkus,  b.  Verbaladj.  auf  teo;  st.  des 
Dat.  448,  A.  2. 

Akkus,  m.  Inf.,  als:  l-orpuvw  se  ;Ad/E- 
at)at,  rEtöu)  3e  -p68'jij.ov  slvai  II  24  f.; 
accus,  c.  inf.  nach  e.  Verb.  m.  d. 
Gen.  od.  Dat.,  als:  OEOfiaf  goj  ßoT(86v 
fjioi  ■^viia^aii,  o'JiißouXsöu)  goi  rpo^uixov 
Elvai  ib.  u.  A.  1.  2;  st.  des  gen.  od. 
dat.  c.  inf.  26,  A.  2. 

Akkus,  c.  inf.  (eigtl.  acc.  c.  inf.),  Ent- 
stehung II 27  f. ;  nach  d.  Ausdrücken : 
a)  des  Denkens,  Glaubens, 
Sagens;     b)     des     Machens, 
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Bewirk  ans;  cjdesWollens,  Las- 
senSjZulaasens;  d)  des S o  1 1  e n s , 
Miissens,  Dürfens  u.  des  Ggt.; 
der  Möglichk.  u.  des  Ggt.:  e)  des 
sich  Verständigens,  Über- 
einkommens; f)  des  sich  E  r  - 
eignens  28  ff. ;  —  acc.  c.  inf.  b. 
gleichem  Subjekte  des  regierenden 
Verbs  u.  des  Infin.  (oiofiai  Ifiauxov 
i'ioa(|jiova  etvat)  31  f.;  —  acc.  c.  inf. 
st.    d.  Akk.    m.    d.   acc.  c.  inf.,    als: 

T:E(d(U  0£  OOCpcuTEpOV  TTOIEIV  St.  TT.  OS 
llXaUtOV    3£    OOCpti)TEpOV    TT.    32,  2. 

Akkus,  c.  inf.   mit  d.  Art.  s.  Infinitiv. 

Akkus,  c.  inf.  als  Befehls-  u.  Wunsch- 
form II  22  f. 

Akkus,  c.  inf.  in  Exklamat.  II  23,  c. 

Akkus,  c.  inf.  geht  in  die  Konstr.  mit 
w;  od.  oTt  über  oder  umgekehrt 
II  357,  A.  3. 

Akkus,  ein  f.  reiht  sich  an  einen  vor- 
hergehenden Zwischensatz  an  II  581 . 

Akkus,  c.  inf.  in  der  orat.  obliq. 
II  543  f. ;  in  Nebensätzen  der  or.  obl. 
550  ff. 

Akkus,  m.  Partizip,  als:  öptü  xtva 
Tpr/ovxa,  II  48,2;  b.  unpersönl.  Ver- 
ben u.  Redensarten,  als:  öpö»  oeov, 
o'jvciTov  ov  49,  A.  1;  st.  des  tiom.  c. 
partic,  wenn  d.  Subj.  des  regier. 
Verbs  zugleich  Obj.  ist,  als:  otoa 
iaauTÖv  oüx  dSi/.TioavTa  49,  A.  2. 

Akkus,  des  Partizips,  absoluter 
i.accusativus  absolutus)  II  87  ff.; 
Wechsel  des  acc.  abs.  mit  dem  gen. 
abs.  90,  A.;  tu;  u.  «liaTrep  c.  accus, 
ahsol.  95  f ;  (üc  c.  acc.  abs.  u.  cü;  c. 
(jen.  abs.  verbunden  95,  c. 

Akkus,  d.  Partizips  st.  eines  anderen 
Kasus  II  111  f 

Aktionsarten  des  Verbs  I  130  ff. 

Aktiv  I  4,  ü;  89,  1);  Lehre  v.  Aktive 
90ff. ;  Aktiv  m.  transitiv,  ii.  intransit. 
Bdtg.  91  ff.;  Aktiv  st.  d.  Mediums, 
als:  aiaftov  coEpetv  110,2;  im  Infin.  st. 
des  Passivs,  als:  a?io;  }}au|Adoat  II  15 
u.  A.  13 ;  mit  d.  Bdtg.  lassen  (kausa- 
tives .\ktiv)  I  9'J,  6;  Aktive  mit 
medial.  Futur  102;  Umwandig.  des 
Aktivs  ins  Pass.  124  t. 


Aktive  Verbalform  aus  e.  passiv,  zu 
entnehmen  II  565,  h. 

Anakoluth  II  588  ff. 

Anakoluth  in  d.  Partizipialkonstrukt. : 
nominat.  participii  st.  eines  anderen 
Kasus  II  105  ff.;  nominat.  participii 
ohne  Verb.  fin.  109,  A.  3;  genet. 
absol.  st.  des  bezüglichen  Partizips 
im  Nom.,  Akk.  od.  Dat.  110  f ;  accus, 
partic.  st.  eines  anderen  Kas.  111  f. ; 
dat.  partic.  st.  eines  anderen  Kas.  113. 

Analytische  Ausdrucksweiso  st.  d. 
synthet.,  als :  oeoopxiu;  ti\i.i  I  38,  A.  3. 

Anaphorischer  Gebrauch  des  Artikels 

I  597,  8;  des  Demonstrat.  ouxo;  646; 
des  Reflexivs  ou  565,  A. ;  der  Relativa 

II  226,  1. 

Anastrophe  der  Präpositionen  I  455. 

Anreihung  der  Sätze  durch  te,  xai  II 
241  ff.;  negative  Anreihg.  288  ff. 

Antizipation  s.  Prolepsis. 

Antwort  nach.  e.  Frage  II  539  ff.;  im 
Wechsel  v,  Frage  u.  Antwort  Unter- 
brechung der  Frage  541,  A.  3;  Antw. 
auf  eine  Doppelfrage  ib.;  Antw.  in 
der  Form  einer  Frage  ib.  A.  4. 

Aorist.  I.  mit  transitiv.  Bdtg.,  Aor.  II. 
mit  intr.  Bdt.  I  96  f. 

Aorist.  I.  u.  II.  Medii  mit  reflexiver 
Bdtg.  I  117  f 

Aorist  II.  Pass.,  urspr.  Bdtg.  I  121  f; 
verschieden  v.  d.  Aor.   I.  Pass.  ib. 

Aorist,  Bdtg.  u.  Gbr.  I  153  ff.;  als 
Ggsatz  des  Imprf.  u.  Plprf  153  f.; 
des  Perf.  167,13;  erzählendes  Temp. 
155,  4;  157,  6;  (.Vor.  complexivus 
155,  4);  Aor.  v.  d.  Eintreten  einer 
Handlung  (Aor.  ingressivus)  155,  5; 
abwechselnd  m.  d.  Imprf.,  Praes. 
histor.,  Plpf.  157,  6;  169,  14;  Aor. 
st.  des  deutsch.  Plperf  nach  ir.d, 
iizeio-i],  oTE  u.  s.  w.  169,  14;  Aor. 
scheinbar  schildernd  158  A.  2; 
gnomischer  Aor.  b.  allgem.  Urteilen 
(in  Erfahrungssätzen)  l.')8,  7  ff. ; 
t(  o6  od.  t{  ouv  o6  m.  d.  Aor.  iu 
dringend.  Aufforderung  1G5  f 

Aorist  scheinbar  v.  e.  Wiederholg., 
Frequenz,  Pflegen,  Dauer  I  liri,  A.  {-. 
m.  d.  Endg.  oxov  ib. 
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Aorist  in  Vergleichungen  I  Kü,  8. 
Aorist  kann  nicht  d.  Bdtg.  des  Könnens 

haben  I  163,  A.  5. 
Aorist  scheinbar   st.   des  Präs.  r^vcoa, 

ci7T(i)|j.ooa,   är^rxuoa   u.    dgl.   1  163  ff.; 

8t.    d.  Fut.    I    166,    11;   st.    d.    Plpf. 

154,3;  169,14. 
Aorist  drückt  nie  d.  conatus  aus  1 166, 12. 
Aorist  im  Konjunkt.,   Optat.,  Iraperat. 

u.  Inf.  I  18')  flf.,  vgl.  220,  .ö. 
Aorist  im  Konjunkt.  st.  d.  Fut.  exact. 

der  Lateiner  I  181,  A,  2. 
Apodosis  II  463,  s.  Adverbialsatz  der 

Bedingung. 
Aposiopesis   II    571   f.;    nach    e.    Be- 

dingssatze  484,  4. 
Apposition   I   6,  10;    52,   1,  e);     Gbr. 

281  ff.;    Appos.  mit  w?  282,  1,  vgl. 

284,  5;  11493,5;  Appos.  ohne  tue  st.  mit 

Mi   II  495,  9;    Stellung  der  Appos. 

1282,2,  vgl.  285,  A.  7.8;  Appos.  mit 

Wiederhol,  des  zu  erklärenden  Subst. 

(epanaleptische  Apposition)  282,  A.3; 

Appos.  z.  näheren  Bestimmung  eines 

allgemeineren  Begriffs  283,  4;  App. 

b.  ovofjLO  45,2;  b.  Massbestimmungen 
265,  e);    st.    der   Appos.    zwl.   Xe^w 

c.  acc.  od.  per  attract.  mit  Wieder- 
holg.     des     vorangehenden     Kasus 

283,  A.  4;  Appos.  als  Ausdruck 
einer   Wirkung,     eines   Ergebnisses 

284,  5;  Appos.  im  Nomin.  od.  Akk. 
zu  e.  ganz.  Satze  oder  zu  mehreren 
Worten  des  Satzes  284,  6;  Neutrum 
eines  Partiz.  od.  Adjekt.  als  Appos. 
zu  e.  ganz.  Satze  285,  A.  6;  die  ein 
Urteil  über  den  Satz  od.  e.  Er- 
gebnis aussprechende  Appos.  zwl. 
dem  Satze  vorangeschickt  285,  A.  7. 8; 
Ouotv  ödrepov,  itjicpoTEpov  (a),  oüSeTEpov, 
Tiäv  Toüvavtiov,  toiütov  toOto  u.  dgl. 
als  Appos.  286,  A.  10;  Appositio 
partitiva  od.  distrihutiva  286  ff.; 
o^TJfjia  xaö'  oXov  xal  (xspo;  289  f. 

Apposition  in  d.  Anrede  I  46,  5;  Kon- 
gruenz in  der  Apposition  u.  Ab- 
weichung I  62  t. 

Apposition  st.  d.  Genet.  I.  265,  e). 

Apposition  im  Genet.  b.  Pron.  possess. 
(£uioj  Toü  ä»Xtou  ?.toc)  I  282,  3. 


Apposition  v.  d.  relativ.  Satze  'Ad- 
jektivsatze) attrahiert  II  419,  4. 

Appositionale  Zusätze  I  284  ff. 

Arten  des  Verbs  s.  Genera. 

Artikel,  Geschichte  desselb.  I  639  f. 

Artikel,  Gbr.  b.  Homer,  deiktisch 
I  575  ff.;  TOÜ  st.  i\i.vj,  ooö  u.  s.  w. 
.581,  d;  als  wirklicher  Artikel  579  ff.; 
b.  d.  nachhom.  Dichtern  581  ff.;  in 
der  Prosa  583  ff. :  Lehre  v.  d.  eigentl. 
Artikel  i.  d.  Attisch.  Prosa  .589  ft'.; 
in  demonstrativer  Beziehung  a)  ana- 
phoriscli,  b)  hinweisend,  o  =  ille 
597  f.:  unbestimmter  Ai-tikel  t'i; 
590,  A.  2;  Untersch.  zw.  e.  Subst. 
ohne  Artik.  u.  e.  Subst.  mit  Artik. 
589. 

Artikel  in  der  Regel  bei  dem  Sub- 
jekte I,  590  f.;  fehlt  in  der  Regel 
b.  dem  Prädikate  .591  f.;  steht 
bei  demselben  nur  in  gewissen 
Fällen  592  f. 

Artikel  b.  Gattungsnamen  zur  Be- 
zeichnung des  einem  Gegenstande 
Zugehörigen,  Eigenen,  Zukommen- 
den I  593,  2;  zur  Bezeichnung  einer 
distributiven  Beziehung  593,  3; 
Artikel  b.  substantivierten  Adjek- 
tiven u.  Partizipien  594;  Artik.  m. 
d.  Gen.  (AXi^'^vSpo;  6  <I)iX(--o!j,  tö 
TcJüv  äXt£ü)v,  xa.  fr]?  ttoXeouc)  268  f.; 
b.  Adverbien  des  Ortes,  der  Zeit, 
der  Qualität,  des  Grades  u.  b.  der 
Negat.  oJ',  b.  Präpositionen  mit 
ihrem  Kasus  594  ff.;  269  ff.;  b. 
jedem  Worte  u.  jeder  Wortver- 
bindung^ 596,  7;  Artikel  t6  attrahiert, 
als:  xaXrjv  Tiapatveatv  -fjv  xd5  5'jva,atv 
£p5£tv  st.  To  X.  0.  e.  597,  A.  7;  Artik. 
m.  e.  Possessivpr.  od.  e.  attributiven 
Genetive  vorausgeschickt  u.  das  dazu 
gehörige  Subst.  in  e.  Nebensatze 
folgend  (tt];  ^(xfj?,  Et  OTj  -:(;  iuTt 
ootpfot,  T]  T(öv  aXXiuv 'EXXtj vu) V,  zi 
X  a  X  ( a  V  y pT]  e^tteiv)  597,  A,  8. 
Artikel,  der  dem  Substantive  zukommt, 
st.  to,  wenn  das  Wort  als  Wort- 
gebilde betrachtet  wird,  als:  'A 
TJpioEc  =  das  Wort  -J-pcu;  I  31,  A.  1: 
ellipt.  Gebr.  des  Artik.   b.  gramm. 
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Bezeichnungen,  als:  t;  ifw  sc. 
dvTiuvufjifa  u.  s.  w.  31,  A.  2. 

Artikel  -ö  u.  rd  m.  d.  Gen.  od.  m.  e. 
Präp.  u.  ihrem  Kasus  wird  m.  d. 
Plur.  d.  Verbs  vrb.  I  57,  i. 

Artikel  bei  einem  mit  einem  Frag- 
worte verbundenen  Substantive 
I  593,  A.  G. 

Artikel  b.  nptv  c.  inf.  I  596,  6  am 
Ende. 

Artikel  weggelassen  I  598  ff.;  b. 
Eigennamen  u.  Festnamen  ib.  u.  A.  1 ; 
b.  Gattungsnamen  602  ff. ;  b.  Gattungs- 
namen in  abstrakt.  Bdtg.  606,  h); 
b.  verwandschaftlichen  u.  ähnl.  Be- 
nennungen 604,  d);  b.  Bezeichn. 
einer  Gesamtheit  (TtalSe?  xal  •('j^aiY.ti;) 
ib.,  e);  in  d.  Verbind,  m.  Präpos. 
605  f);  bv  Zeitbestimmungen  606,  g); 
b.  Abstrakten  ib.  i)-,  in  d.  Verbind, 
eines  Subst.  m.  e.  attrib.  Genet.  v. 
e.  Gesamtbgr.  (teXe'jtt)  toü  ßtou, 
Lebensende)  607,  k);  b.  e.  sub- 
stantivisch gebrauchten  Adj.  od. 
Partiz.  608,  1);  b.  d.  adjektivisch 
gebrauchten  Adverb  609,  m);  b.  e. 
Subst.  mit  e.  Demonstr.  (oi-o;  ävTjp 
u.  s.  Av.)  628  flF. 

Artikel  in  d.  Apposition  I  600,  A.  1. 

Artikel,  Gbr.  dess.  b.  zwei  mit  ein- 
ander     verbundenen      Substantiven 

(T^pfXa     TOÜ     ßfci'J      U.      TO     TSpiACt     TOÜ     [3.) 

I  607,  k.) 
Artikel,  Stellung  desselb.  1  61iJ  ff.; 
b.  e.  Substant.  mit  e.  attribut.  Adj. 
I  613  f.-,  m.  e.  prädik.  Adj.  614  f.; 
b.  Verbalsubst.  615  f.-,  b.  näheren 
Bestimmungen  eines  Partizips  od. 
Intin.  (;16,  2;  b.  e.  Subst.  mit  e. 
Genetive  (6  xujv  'AÖYjvatiuv  o-^fjio; 
u,  ö  5fj[ji.o;  TÜiv  'Adrjvaitov)  617,  3; 
618,  A.  1;  b.  e.  Subst.  m.  d.  Genet. 
eines   Substantivpron.    (töv    ifxa'jroü 

-aTEp5(,    Ö    7raTT|p    fXOU   U.   8.   W.,    Ö    TOÜTOU 

ttottjp  u.  s.  w.)  619,  4  mit  A.  2  u.  3; 
b.  e.  Subst.  m.  otxpo;,  assoc,  zayx-zoi 
620,  5;  m.  iaövoc  621,  6;  b.  e.  Subst. 
m.  zwei  od.  mehr  Attributiven  621,  7 ; 
b.  e.  attributiven  Partizipe  mit 
näheren  Bestimmungen  623  ff.;  b.  e. 


attrib.  Adj.  mit  näherenBestimmungen 
624,  A.  4;  b.  e.  substantivierten 
Partizipe  m.  prädikativen  Bestim- 
mungen 625,  A.  7. 

Artikel,  Wiederholg.  desselb.  1611. 

Artikel  bei  Pronomen  u.  Zahl- 
wörtern: b.  persönlichen 
Substantivpr.  im  Akkus,  (xöv 
ifie,  tov  ae  u.  s.  w.)  I  625,  1 ;  bei  d. 
Fragpr.  t(;,  t(,  ttoTo;  (rd  -hi,  rö 
noTov  u.  s.w.)  625  f.;  nach  e.  Fragpr. 
b.  e.  Subst.   zotov    TCiv  [jLÜ^ov  EEirs;:) 

626,  A.  1;  scheinbar  b.  d.  unbe- 
stimmt. Pr.  Ti;  ib.  A.  2;  b.  Subst. 
mit  e.  Possessivpr.  od.  dem 
Genetive  der  Personal-  u. 
Reflexivpr.  (6  epi.05  zaTTjp,  ö  7:a-Tjp 
[j.o'j,     TOV    IfjLa'jToü    rarepa     u.    S.    w.) 

627,  3;  b.  e.  Subst.  mit  d.  Demon- 
Strativpr.  oÜto?,  oSe,  ixElvo;,  ayro; 
627  f.;  b.  e.  Subst.  mit  toioüto;, 
totöoÖE,  ToaoÜTo;,  toooooe,  TT/>txoü-:o; 
630  f. 

Artikel  b.  r.äi,  ttcivtei:,  oXo;  I  631  ff'; 
b.  e-/.aaTos  634,  7;  b.  Exarepo?,  afxcpuj, 
da-jioTEpoc  634,  8;  b.  aXXo;  635,  9;  b 

ETEOO;     ib.    10;      b.    TTOX'JC,     TtÄEiujV,    rXst- 

oTo;  ib.  11;  b.  oXtyot  637,  12;  b.  Kar- 
dinal- u.  Ordinalzahhv.  637—639. 

Artikel  vertritt  die  Personalpron.  i6 
-aTTjp  st.  'j  -.  pLO'j)  I  556  oben. 

Ai-tikel  ohne  Subst.  st.  d.  wiederholt. 
Subst.  m.  dem  Artik.  II  .564,  e. 

Articulus  praepositirus  u.  post/iositirus 
II  401,  2. 

Assimilation  s.  Attraktion. 

Asyndet.  Aneinanderreihung  der  Sätze 
II  339  ff. :  b.  Beschreibungen  340,  3: 
b.  d.  Anreihuug  v.  Wörtern  341 ; 
b.  xd  ToiaÜTOf,  dXXcit,  irepot,  rravTa 
Ta'JTa  ib.;  b.  Adj.  {epithetis  ornanti- 
bus)  ib.;  b.  Ggsätzen  342,  4;  b.  un- 
gleichen Verhältn.  der  Sätze  Weg- 
lassung V.  äp«,  ouv  342  f. ;  Weglass. 
V.  o£  b.  Demonstr.  in  der  Fortsotzg. 
der  Rede  343,  y>:  Weglass.  v.  fdp 
344,  Ol;  Weglass.  v.  rof  b.  allgem. 
Sentenzen  345  oben;  b.  Wiederholg. 
eines  vorherg.  Gedankens  mit  an- 
deren Woden  345,  e ) ;  b.  WiodtMlM»lg. 
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eines  vorhcrg.  Wortes  ib.  bj;  b.  d. 
Anaphora  ib.  ci;  b.  Nebeneinander- 
stellg.  strenger  Ggsätze  Mü,  dj\  b. 
d.  Übergange  zu  einem  neuen  Ge- 
danken ib.  e);  Weglassg.  v.  o^  b. 
aÜTi-Ai,  euo£v,  eure  (==  ote)  ib.  f  . 

Asyndeton  b.  d.  Partizipien  II  103  flf. 
Asynd.  in  der  Verbindg.  negativer 
Glieder  durch  o6x,  oöx  290,  e). 

Attraktion  b.  d.  Vokativ  I  50,  6. 

Attraktion  b.  d.  Präpositionen  mit  d. 
Artikel  (ol  Ix  tt]«  i-^o^ä^  avS^pcuTiot 
i-icp'jyov     st.    ot     Iv    xfj    ^'looi    av&p.) 

I  546  f. 

Attraktion  b.  d.  Adverbien  (td  ixei- 
Öev  iYiilXzzcn  st.  rä  i-/.ti)  I  54G,  A.  1; 
547,  A.  2;   vgl.  II  410,  A.  6. 

Attraktion  b.  d.  Infinit.  II  24  ff. 

Attraktion  b.  d.  Partizip  II  48  ff. 

Attraktion  des  Relativs,  s.  Adjektiv- 
satz. 

Attraktion  des  Kasus  in  d.  mit  lü;, 
(uoTiep  eingeleiteten  Komparativsätzen 

II  493,  3. 

Attraktion  (Assimilation)  der   Modi  II 
255  ff.:  a)  b.  d.  Opt.  255  f.;  b)  b.  d. 
Indik.  d.  histor.  Ztf.  257  f. 
Attraktionsartige  Verbindung  bei  Pro- 
nomen,  als:    i'jzT]   IdTiv  äptdxrj  otoa- 
cxakla  I  74;    b.   Adjektiven,  als:    6 
T^jjLiouc  Toü  ';^p6vou  279,  c;   b.  Subst., 
als:  T]  — ep(o56;  ziai  oxdoioi  s;  75  f.; 
b.   d.   Relat.,   als:    ^6701,    a;    IXirfoa; 
6vo(xdCo[j.£v    76,    4;    otxT]   iari    xaXov, 
0  TOL  (ivdpu)-tva  iiptipcüxe    st.    r    77,  5. 
Attraktionsartige    Verschränkg.    eines 
Adjektivsatzes   m.    e.   ihm  unterge- 
ordneten Nebensatze  II  420  f.  Vgl. 
Verschmelzung. 
Attributive  Bestimmung  I  52. 
Attributive    Formen    I    52;    260;    — 

Vertauschg.  ders.  261  f. 
Attributiver  Genetiv  I  52,  1. 
Attributives    Adjektiv   I   52,    1;    271; 
attrib.  Adjektiv  u.  Partizip,  Unter- 
schied I  6,  10. 
Attributiv    in    den    Hauptsatz    aufge- 
nommen, das  dazu  gehörige  Subst. 
im    Nebensatze    als    Subj.    zurück- 
gelassen oder  umgekehrt  II  579,  A.  4. 


Attributives  Adverb,  z.  Subst.  erhoben, 
als:  oi  vüv,  TÖ  o'xo!  I  269,  c. 

Attributive  Verbind,  einer  Präpos. 
mit  ihrem  Kasus,  als:  ol  iiivi  {r.eoi) 
Ttva  I  269,  d. 

Attributives  Satzverhältnis  I  6,  10; 
260  ff.  —  Entstehg.  u.  organ.  Ver- 
hältnis dess.  260  f.;  L'mkehrung 
dess.  (ol  ypTjOTol  tcüv  dvöotuircuv  st. 
ol  ypifjOToi  avdpouzot  u.  dergl.)  277  ff. 

Attributives  Substantiv  I  6,  10. 

Aufhebung  der  Sätze  durch  i}J.i 
II  282  ff. 

Aufforderung  durch  d.  Konjunktiv 
ausgedrückt  I  219  f.,  220  A.  2; 
durch  d.  Imperativ  236,  1;  durch  d. 
Optativ  229  f.;  durch  d.  Opt.  m.  iv 
233  f.;  durch  t(  06  m.  Indik.  Aor. 
165  f.;  durch  Futur  176  f.;  durch 
o-cu;  m.  Ind.  Fut.  II  376,  A.  6. 

Ausrufesätze  II  439. 

Aussage  I  37,  2  u.  A.  1 

Aussageformen  s   Modi. 

Aussagewörter,  Copulae  (elvae,  ^üva'., 
reXeiv,  r.O.za^'xi,  -£>.ii)£tv)  I  3. 


B. 

Bedingung  u.  Bedingtes  II  463,  1 ;  vgl. 
Adverbialsätze  der  Bedingung. 

Befehl  s.  Aufforderung. 

Befürchtungssätze,  unabhängige  I  224, 
7;  abhängige  II  390  ff. 

Begriff  I  1. 

Begriffswörter  I  7,  12. 

Beiordnung  des  attrib.  Adjekt.  1277,4. 

Beiordnung  der  Sätze  II,  224  ff.;  st. 
der  Unterordnung  226  ff.  Kopulative 
Beiordnung :  Anreihuug  (-k,  xa() 
235  ff. ;  Steigerung  (oü  [aovov  . .  d>.>,ä 
■Adi  u.  s.  Av.)  257  ff. ;  Adversative 
Beiordnung:  Beschränkung  und  Auf- 
hebung: 0£,  aK)A  u.  s.  w.,  tx£v  .  . 
U  u.  s.  w.  261  ff.;  Anreihung  und 
Entgegenstellung  negativer  Sätze 
(ouT£,  o65^)  288  ff.;  Disjunktion  (y;  . . 
r\  u.  S.w.)  29.')  ff.;  Kausale  Beiordnung 
317  ff.;  Folgerung:  dpa  317  ff.,  oüv, 
T&(v'jv,  Toqdp,  TotYdpxot,  zc^^apo•j\ 
326  ff.;  Grund,  Erklärung:  y'»?  330  ff 
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Beschränkung  der  Sätze  durch  U,  äXXd 
U.S.W.  II  261  ff. 

Betonung  der  Rede  II  592  S. 

Bewohnername     st.    des    Ortsnamens 
I  12,  4. 

Beziehungen  der  Begriffe  I  30,  1. 

Bindewörter  II  225,  4. 

Brachylogie  II  560  ff.;  d.  Substantiv 
in  e.  abhäng.  Kasus  wird  zum  Sub- 
jekte gemacht,  ohne  dass  dieses 
durch  e.  Pron.  angedeutet  wird 
561,  a;  Weglass.  des  Objektes  ib.  b; 
mit  Präp.  zusammengesetzte  Verben 
in  prägnantem  Sinne  gebraucht,  als: 
Hzra-c-f^diTAsi-v  =  mutato  consilio 
decernere  563,  c ;  aus  d.  verb.  compos. 
für  d.  folg.  Satzglied  d.  v.  simpl.  zu 
entnehmen  ib.:  Weglassung  eines 
Verbs  der  Beweg.,  als:  ßouXo[i.at  d; 
to  ßaXavsiov  563  f.:  Weglassg.  eines 
Subst.  beim  Artikel  nach  e.  voraus- 
gegang.  Subst.  m.  d.  Artik.  564,  e-, 
ein  nur  Einmal  gesetztes  Wort  muss 
zweimal  gedacht  werden  (oux  av  elsv 
'jiüoet  Ol  ä'{a%oi,  SC  dtYa&oQ  ib.  f;  e. 
Subst.  aus  e.  verwandten  Worte  zu 
entnehmen  (wie  Ito?  aus  z-iz-zat-zii) 
ib.  g;  e.  Verbalform  aus  e.  anderen 
zu  entnehmen  565,  h;  in  Ggsätzen 
ist  ein  Glied  aus  d.  anderen  zu  er- 
gänzen 566,  i;  aus  e.  vorhergeh. 
Worte  ein  das  Ggteil  ausdrückendes 
zu  entlehnen,  namentl.  aus  e.  negat. 
ein  affirm.  ib.  k;  e.  Verb,  sentiendi 
od.  dicendi  aus  e.  vorhergeh.  zu  ent- 
nehmen 567,  1;  aus  e.  folg.  Verb 
spezieller  Bdtg.  ein  Verb  allgemeiner 
Bdtg.  zu  entnehmen  ib.  m;  aus  e. 
Verb,  compos.  ist  d.  Präpos.  auch 
zu  d.  folg.  zu  entnehmen  568,  n; 
zw.  e.  Vorder-  u.  e.  Nachsatze  e. 
Zwischengedanke  zu  ergänzen  ,569,0; 
res  ponitur  pro  defectu  rei,  als:  9'j- 
/.axf,,  schlechte  Bewachung  ib.  p; 
Zeugma  570  f. 
Briefstil,  Tempora  I  16«,  A.  6. 

c. 

Canon  Dawesianus  II  384,  A.  5. 
Chiasmus  II  603,  3. 


Comparatio  compendiaria  II  310  f. 
Conatus,  Präsens  u.  Imperf.  de  conatu 
I  140  ff. 

(Alles  Übrige  siehe  unter  K.) 


D. 

Dativ   I  5,  9;  Bdtg.   im  allgem.  4»>4. 

Dativ,  eigtl.  od.  persönlicher 
Dat.  I  292;  406  ff.:  b.  d.  V.  d. 
Gebens,  Verteilens  406,  1 :  b.  d.  V. 
der  Bewegung  auf  die  Frage : 
Wohin?  {i\tfzvt,  ioi-(zi\  yßpa.i 
o6pav«ü,  TiiTiTeiv  TTEofu),  itpoxaXelodat 
/apfjLT]  u.  dgl.)  406,  2;  ebenso  bei 
Kompositen  (äaßXers'.v,  iTreXösiv,  t.ooz- 
t£va[  u.  a.)  407,  3;  b.  d.  V.  des  Ent- 
gegentretens,  -Stehens,  Begegnens. 
der  Annähening,  des  Weichens  407  f. ; 
b.  d.  Adj.  u.  Adv,  ^Xr^oio;,  dv-rto;, 
^vovxto;,  uXifjotov,  r.iXii,  ävtiov,  ivria, 
IfjLTraXiv,  cfY^?.  ^Yyoö  408,  5;  b.  d.  V. 
d.     Herrschens,    Vorangehens    409; 

b.  d.  V.  des  Befehlens,  Verbietens. 
Auftragens,  Ratens,  Aufmuuterns, 
Betens,  Wünschens,  Dienens,  Ge- 
horchens,  Trauens  410,  7;  b.  d. 
Adj.  u.  Adv.  Trdjuvo;,  xaTT,xoo;, 
e6^z£^^!;  411,  8;  b.  d.  Wörtern  der 
Ähnlichk.  u.  Unähnl.,  d.  Gleichh.  u. 
Ungleichh.  411  f.;  b.  d.  Ausdrücken 
des  Gezieniens,  Fassens,  Zukommens 
413,  10;  b.  d.  V.  des  Gefallens  u. 
Missfallens  ib.  11 ;  b.  d.  V.  des 
Freundlich-  u.  Feindlichgesinntseins, 
des  Beistimmens,  Widersprechens, 
Vorwerfens ,  Zürnens ,  Beueidens 
414,12;  TTOielv,  ip^i'^za^ai  i-^i^d,  xaxd 

c.  dat.  st.  des  gwhnl.  acc.  321.  A.  6; 
b.  d.  V.  d.  Willfahrens,  Helfens. 
Abwehi-ens,  Nutzens,  BeUistigeus, 
Schadens  415,  13;  b.  Adj.  dieser 
Begriffe  ib.  14;  bei  eivat,  fi-j^sa^ai, 
ÖTtäp)'  Eiv ,  cpOvat ,  :t£(»'jx£voi ,  fxsvetv 
416,  15:  b.  V.  des  Meinens  u.  d. 
Wahrnehmung  ib.  A.  19 ;  b.  allerlei 
Verben  auf  die  Frage:  für  wen? 
wem  zum  Nutzen,  zu  Gunsten, 
zur  Ehre  od.  z.  Schaden,  Nach- 
te i  1  417  ff. ;  iS'o;  Etut  c.  dat.  421.),  18,  a ) ; 
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Dativ  =  nach  dem  Urteile  Jemandes 

421,  b);  mit  ä)c,  als:  (ö;  i(i.ot,  nach 
meinem    Urteile    ib.;    bei    Citaten 

422,  A.  21;  Dat.  b.  Passiv,  u.  bei 
d.  Verbaladjektiven  auf  t^o;  u. 
t6;  St.  ü::6  c.  gen.  422,  c):  Dntivm 
ethicus  der  Personalpr,  der  I.  u. 
IL,  selten  der  III.  Pers.  423,  d); 
Dat.  eines  Partizips  von  V.  des 
Gehens,  Kommens  u.  dergl.  (lorÄe- 
ovTt,  tövTi,  ü-ipßctvxt  u.  dgl.)  II.  von 
V.    des     Urteilens     od.     Schätzen  s 

(oXOTtOÜVTt,        OXO-0'J[X£VU)  ,        o'jXXajxSä- 

vovTi  u.  dgl.)  423  f.:  Dat.  mit  e. 
Partizipe  zur  Bezeichnung  eines 
Zustandes  oder  einer  Zeitbestimmung 
(aTtooxäotv  a'jTOij  Boaofoa;  oiettXe'joe, 
7tX£0vT(  (jLOt  OE'jtepa  T,(j.£pa  r^v  u.  dgl.) 
424,  f):  Dat.  3o'jXofA£v<o,  ifio\ii\w, 
äop.eviu  u.  dgl.  m.  £ivc(t,  fif'^sa^7.i  u. 
a.  V.  425  f.;  Dativ  b.  Substantiven 
426  ff.;  nur  scheinbar  a)  in  Bei- 
spielen wie  'fiXtarov  fidXTjfxa  Scu- 
(xaotv,  xXetvov  oixot;  SdXoc  428,  A.  1; 
b)  in  Beisp.  wie  ozhhta^m  dvcni- 
pEotv  Totc  vtxpoT;  429,  b);  c)  Dat. 
der  Personalpron.,  als:  "Extopf  ol 
^•j[j.ö;  s^ouXeto  xüioo;  öpi^ai  ib.  c); 
zwei  Dative,  von  denen  der  letztere 
appositionsmässig  hinzugefügt  ist, 
als:  xoofAOv  3tpi  Zs'j;  y^^^'  (u-aosv, 
ihnen,  dem  Geschlechte,  =  ihrem 
Geschl,  430,  A.  2 ;  zwei  Dative  nach 
d.  o/ffixcL  -/aft'  oXov  xai  asoo;  289  f. 

Dativ  als  Vertreter  des  Instru- 
mentalis I  292;  430  ff.,  a)  komi- 
t  a  ti  V :  b.  Verben,  Adjekt.  u.  Adverb, 
der  Gemeinschaft,  der  Vereinigung, 
des  Verkehrs  430  ff.;  b.  V.  des 
Streitens  u.  Wetteiferns  432  f.; 
aüTw  =  mitsamt  (z.  B.  v/je;  aÜToT; 
dvopdoi)  433,  4;  in  militär.  Aus- 
drücken, als:  OTpartü,  aroXu),  arpartco- 
Tatc,  vaua(v  u.  A.  434,  5;  b.  be- 
gleitenden Umständen  (Bop^Tj  dvefjLiu, 
dteXEl  T^j  '^'■'^•Xi^  '^p^'-'YTi'  iJtwJ"^  u.  a.) 
435,  6:  b)  instrumental:  vom 
Mittel  u.  Werkzeug  435  f.;  b.  ypTJo&at 
u.  vo[i.iCEiv,  uti  aliqua  re,  437,  8;  b. 
d.    V.    strafen    mit,    übertreffen   in, 


geschädigt,  getäuscht  werden  an, 
in  etw.,  b.  d.  V.  des  Bemessens, 
Beurteilens  nach  etw.,  Schliessens 
aus  etw.  4.S7  f.;  v.  d.  Stoffe  u.  d. 
Bestandteilen,  woraus  Etw.  gemacht 
wird,  V.  d.  Preise,  durch  den  Etw. 
gewonnen  wird  438, 10;  v.  d.  Grunde, 
Beweggrunde,  der  Ursache 
438 ff.:  Dativ  der  Beziehung  440, 12; 
V.  d.  Masse  b.  Kompar.  u.  Superl. 
u.  anderen  Ausdrücken  der  Ver- 
gleichung  440  f.;  Dat.  der  Art  und 
Weise  (Wie?)  435,  i5;  Dat.  Instru- 
ment, st.  des  Akk.  in:  öavdToj 
äroS^vTjOXEtv,  Ctj''  ßi'"«,  ürviu  euoeiv, 
xpa'jyTj  ßoäv  u.  dgl.  308,  A.  4;  b. 
Adjekt.  u.  passiv,  od.  intrans.  Verben 
st.  des  Akk.  der  näheren  Bestimmung, 
als:  to/jp6;  7:oo£v,  317,  A.  19;  zwei 
sächliche  Dat.  verbunden,  als:  -fj^f, 
TToot  441,  A.  11 

Dativ  b.  Substantiven  I  426  ff. 

Dativ    als  Vertreter    des    Lokativs 

I  292 ;  441  ff. ;  a  i  r  ä  u m  1.  auf  d.  Frage : 
Wo?  {in,  an,  auf,  hei  e.  Gegenst), 
seit,  auf  d.  Fr.  Wohin?  441  ff'.;  in 
Bsp.  wie  7:Ti(j.aTa  T.r^\}.aa\.  444,  A.  4.  — 
b)  tempor.a. d. Frage:  Wann?  445ff. 

Dativus  c.  inf.,  als :  o'j|xßo'jXEUtu  oot  ooi- 

'JOOVETv,    O'JfJtßouÄEUOJ    001   TipOi'^'JIJ.UJ    ETvoti 

il  24  f.;    32,  2;    dat.   c.   inf.   u.   acc. 
c.  inf.  verbunden   26,  A.   1 ;   dat.  c. 
inf.   nach  e.  Partizipe  im  Dat.   (tw 
e6Sa(fjiovi  slvai  cpdoxovxt)  30,  6. 
Dativus  c.particip.,  als:  xa(p«i>  aot  ^X86vt'. 

II  48,  2;  dat.  c.  pari,  nach  e.  Verb 
m.  d.  Dat.  (ouvEßT]  autoTs  lauTou; 
-E-pax6atv  ctiaÜEO&at  50,  A.  4. 

Dativus    participii    st.    eines    anderen 

Kasus  II  113  f. 
Dauer  der  Handlung  wie  auszudrücken 

I  162,  A.  4. 

Dawesianus  canon  II  384,  A.  5. 
Defectus.     Pro  defectu  rei  res  ponitur 
{vi'SLav.T^  =  custodia  neglecta)  II  569  f. 
Deliberative  (dubitative)  Frage  I  221  ff. : 

II  536  ff. 

Demonstrative  Pronomen  s.  Pron. 
Demonstrative    Pronomen    iind   Kon- 
junktionen  st.   der  relativ.  II  226  f. 
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Deponentia  1 119  ff.;  m.  passiv.  Bdtg  ib. 
Disjunktive  Beiordnung  derSätze  durch 

■r[,    Tj    .  .    fj,    UTZ    .  .    £IT£    U.  S.  W.    II  295  flf. 

Distributive  Zahlbestimmungen  I  31,  3. 

Dual,  urspr.  Existenz  desselb.  nach- 
gewiesen I  19,  1 ;  eigtl.  Bdtg.  des 
Duals  69  f.;  Dual  st.  des  Plur.  20,3; 
Dual  mit  d.  Verb  im  Plur.  70  f.; 
wechselt  m.  d.  Plur.  73,3;  Dual  des 
Verbs  mit  e.  Subst.  im  Plur.  71  ff.; 
Dual  generis  coHi»»m/s,  als:  tü)  =  t(u 
u.  Tci,  rpdaoovTe  =  Ttpctasovre  u. 
rpaooo'joa  u.  s.  w.  73,  A. 

Dubitative(deliberative) Frage  I  221  ff.; 
II  536  ff. 

Durative  Aktion  I  130  f.;  duratives 
Futur  170  f.;   114  flf.;   117,  A.  2. 

E. 

Effektivgebrauch  des  Aorists  I  15i,  1. 
Einordnung  der  attributiven  Adjektive 

I  277,  4. 
Ellipse    II   558  ff.;     vgl.    Brachylogie. 

Ell.  im  einfachen  Satze  .5.58  f.;    im 

Satzgefüge  559  f. 
Ellipse  d.  Subjekts  u.  überhaupt  des 

Substantivs  I  32  ff. 
Ellipse  d.  Kopula  dvat  I  40  ff. 
Ellipse   des  durch  d.  Attributiv  näher 

zu  bestimmenden  Subst.  I  265  ff. 
Ellipse  V.  avöpwTTo;,  ävxjp,   Y'jvtj,  T:aTT,p, 

[XT]TTf]p,     'j'toc,    rat;,    i)uYotTT]p,    doeXcpoj, 

~päT(*a,  XPW'^,  XP°^^«'  V^P«»  T^»  o^ö«? 
YvtofjiT),  oMa,  yetp  u.  a.  I  265  ff. 

Ellipse  V.  öcv,  s.  av. 

Ellipse  der  Protasis  im  hypoth.  Satz- 
gefüge II 483,  3;  Ellipse  in  d.  Brachy- 
logie, s.  Brachylogie;  in  d.  Zusammen- 
ziehung d.  Sätze  572  ff.;  Ellipse  der 
Apodosis  484  f. 

Ellipse  V.  Jva  e(5fjT£  vor  oTt  II  371,  A.  4; 
V.  fuftt  vor  (ü;  (dass)  372  oben. 

Ellipse  vor  yctp  (scheinbar)  II  331; 
vor  ib;,  da,  weil  461,  A.  1. 

Epexegese,  ein  Substantiv  im  Adjektiv- 
satze II  420,  A.  1;  ein  Infinitiv  od. 
e.  ganzer  Satz  im  Adjektivsatze  436  f. 

Epitheta  ornantia  II  ,587,  10. 

Erzählung,  Tempora  der  Erzählg.  I 
157,  6. 


Eventueller  Eintritt  bez.  durch  äv  1 208 ; 
beim  Ind.  Präter.  211,  4;  212  ff.; 
beim  Konjunktiv 218, 3;  b.0pt.231  ff.; 
in  Nebensätzen  s.  ^dv,   oxav  u.  s.  w. 


F. 

Feminin  im  Plur.  mit  d.  Verb  im  Sing. 
I  68,  1 ;  mit  d.  Neutrum  (ai  asTaßoXat 
X'j-Tjp6v)  58  f.;  scheinbar  im  Dual  mit 
d.  Mask.  (TO'jTto  -a  ti'/yi)  73,  A. 

Finalkonjuuktionen  tva,  w;,  oruj;,  ocppa, 
£iu;  II  377  ff.  s.  tva. 

Finalsätze  mit  X\a,  tu;  u.  s.  w.  II 377  ff. 

Folgerungssatz  mit  ä'pa,  o-jv,  to(vuv 
u.  s.  w.  II  317  ff.;  m.  wate,  w;  499  ff. 

FormAvörter  I  7,  12. 

Fragsatz  II  515  ff.;  Einteil,  der  Frags. 
in  Nominal-  u.  Satzfragen  515,  1; 
Stellung  der  Fragwörter  515,  2; 
Fragwörter  d.  direkt,  u.  der  in- 
direkten Wortfragen  516  ff. ;  direkte 
Fragw.  st.  der  indirekt.:  t(c  st.  oart;, 
TToTo;  st.  ÖTToto;  u.  s.  w.  516,  2 ;  Wechsel 
der  direkt,  u.  indirekt.  Fragw.  ib. ; 
indirekt.  Fragwörter  scheinbar  st. 
der  direkt.  517,  A.  1;  o;  in  abhäng. 
Frags.  438  f. ;  Übergang  eines  durch 
eine  Konjunktion  od.  ein  Relativpr. 
eingeleiteten  Nebensatzes  in  einen 
direkten  Fragsatz  öxav  t(  roir.aiootv 
Ol  %tol,  vofjLtet;  airou;  ooü  cppovtfCEiv ;) 
519  f.;  Fragwort  zwischen  dem 
Artikel  u.  dem  dazu  gehörigen  Subst. 
stehend  (tÖv  ^x  r.oiai  ttoXeiu;  aTparrjöv 
-poaooxü)  Taüta  TTod^Eiv;!  521,  4;  Modi 
im  Fragsatze  536  ff. ;  Negationen  in 
der  direkten  Frage  181,  2;  183,  4a; 
523  f.;  in  d.  indir.  Fr.  182,  2C,  185  5; 
187;  191,  A.  2.  Antwort  539  ff.; 
Zsmziehg.  eines  Relativsatzes  mit 
dem  Fragsatze  (rotov  tov  piij8&v  {eitte;  ; 
st.  TTOto;  ^OTtv  6  uüOo;,  Sv  eTtte;)  I  626, 
A.  1 ;  Verschmelzung  zweier  od.  meh- 
rerer Fragsätzo  in  einen  (t!«  t(vo; 
ctitto;  eoTt)  II  521,  5;  Unterbrechung 
der  Frage  in  d.  Wechsel  v.  Frage 
u.  Antwort  541,  A.  3. 

Fragwörtor,  vgl.  Fragsatz;  Fragw. 
ui.  (1.  Artikel  I  625  f. 
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Frequenz,      Wiederholung,       Pflegen 

einer  Handlung,   wie  auszudrücken 

I  162,  A.  4. 
Fügewörter  II  350,   9.    Vgl.  Konjunk- 
tionen. 
Futur   mit  Medialform    st.   Aktivform 

I  102  f.-,  Fut.  Medii  m.  passiv.  Bdtg. 

114  ff. 
Futur,  Bdtg.  I  170;  Gbr.  170  ff. 
Futur,  momentan  u.  durativ  I  170  f. 
Futur  b.  Anführung  eines  allgemeinen 

Gedankens  I  171,  3. 
Futur  St.  des  Präs.  I  172,  4. 
Futur     als    Ausdruck     des    Wollens, 

SoUens,  Müssens,  Könnens   I  173  ff. 
Futur   St.   d.   Impr.  I   176,  6;   Fut.  in 

Verbind,   m.  oü  in  d.  Frage  st.  des 

Impr.  176,  7. 
Fut.    bei   Beschreibg.    v.  Sitten   u.   in 

Reiseangaben  172,  A.  1. 
Futur   im    Optative,    Infin.    u.    Partiz. 

1 183  ff. ;  im  Infinitive  nach  d.  Verben 

des   Meinens,   Hoffens  u.  s.  w.   195, 

A.  7. 
Futur    u.    ixiflu}    c.    inf.   verschieden 

I  177  f. 
Futur,  exactum  Bdtg.  u.  Gbr.  I  179  ff. 
Futur,    exact.    st.     des     einfach.    Fut. 

I  180,  2  u.  A.  1. 
Futur,   exact.    der   Lateiner,    wie    im 

Griech.  auszudrücken  I  181,  A.  2. 


G. 

Gebot  s.  Aufforderung. 

Gedanke  I  30,  1.  2. 

Gegensatz  aus  d.  anderen  zu  ver- 
vollständigen II  566,  i:  Weglassung 
des  Gegensatzes  ib.;  Gegensatz  aus 
e.  vorangeh.  Worte  zu  entlehnen, 
z.  B.  aus  e.  negat.  Worte  ein  affir- 
mat.,  566,  k. 

Gegenteil,  s.  Gegensatz. 

Genera  Verbi  I  4,  6;  Lehre  v.  d.  Ge- 
neribus  Verbi  89  ft'. 

Genetiv  15,9;  52,  b;  331;  Gbr.  332  ff.; 
attributiver  6,  10;  partitiver  Gen. 
als  Subjekt  32  (§  351). 

Genetiv  (attributiver)  st.  des  Adjek- 
tivs, als:  Ixrioaa  $'jXo'j  I  264,  c). 


Genetiv  (attributiver;  st.  der  Appo- 
sition, als:  'I/.(o'j  zö>.t?,  ovoaa  "T/i"?,;  etc. 
I  264,  d). 
Genetiv  (attributiver)  scheinbar  ellip- 
tisch gbr.  (Aaoeio;  ö  'TaT-iirEo;) 
I  268,  b;  333  f. 
Genetiv  b.  Subst.  u.  substantivierten 
Adj.  u.  Adverb.  1  278;  332;  beim 
Neutrum  der  Pronomina  (ä;  toöto 
C'jficpcioäc,  dv  T(ü  TotouTui  Toö  xaipo'j 
u.  a.)  278  f.;  Gen.  subjectivus  u. 
objecfiv.  332,2;  335 f.;  Präpositionen 
m.  ihrem  Kas.  st.  des  Gen.  336, 
A.  3;  zwei  Genet.  bei  Einem  Subst. 
337,  A.  4;  partitiver  Gen.  a)  bei 
Subst.  337  f.;  b)  b.  substantivierten 
Adj.  (Partiz.)  im  Posit.,  Kompar., 
Superl.,  b.  Pron.,  Zahlw.  338  f. ;  c)  b. 
Adverb.  34(i  f.;  Präp.  i^,  ärö  c.  g. 
St.  des  partit.  Gen.  340,  A.  5;  partit. 
G.  b.  superlat.  Adverb  340,  A.  6. 
Genetiv  in  Verbind,   m.  Verben,   Adj. 

(Partiz.)  u.  Adv.  I  342  ff. 
Genetiv  b.  d.  Ausdrücken  des  Teil- 
nehmens u.  Anteilgebens  I  343  ft'.; 
(Untersch.  zwischen  \>.z-i-/ti\,  lic-ra- 
otoovat  etc.  Ttvo;  u.  Tt  344,  A.  1;) 
b.  d.  Ausdi-.  des  Berührens,  An- 
fassens,  Anfangens,  Zusammen- 
hängens 346  ff.;  (des  Bittens,  Be- 
schwörens  349,  A.  8;)  b.  d.  Ausdr. 
des  Erlangens  u.  Erreichens  349,  3; 
des  hastigen  Bewegens,  Zielens  u. 
Strebens  nach  etw.,  des  Verlangens 
u.  Sehnens  351  f.;  b.  d.  Ausdr.  der 
Annäherung  u.  des  Begegnens  352  f. 
Genetiv  b.  d.  Ausdrücken  des  An- 
füUens  u.  Vollseins  I  354,  1 ;  des 
Geniessens,  Essens.  Trinkens, 
Sättigens  355  f. ;  des  Riechens, 
Duftens  356  f.;  des  Strotzens,  Träu- 
feins, Siedens,  Verbrennens,  Badens, 
Waschens,  Bestreuens  357,  A.  4; 
der  sinnlichen  Wahrnehmung  357  ft'. ; 
des  Erfahrens,  Lernens,  Bewunderns, 
Lobeus,  Tadeins  u.  a.  361  ft'. ;  des 
Erinnerns  und  Vergessens  364;  des 
Sorgens  u.  sich  Kümmerns  365  ff.; 
des  Waltens  u.  Herrschens  367  ft'.; 
b.  Begriffen  des  Kundig-  u.  Unkundig- 
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seins,  des  Erfahren-  ii.  Unerfahren- 
seins, b.  V.  des  sich  Versuchens  in 
e.  Sache  369,  8  f.;  der  Fähigkeit, 
des  Vermögens,  der  Geschicklichkeit, 
daher  b.  d.  Verbaladj.  auf  tx6;  371.  • 
Genetiv  b.  d.  V.  des  Seins  u.  Wer- 
dens th'xi,  •(l-i^ta^ni,  cpüvat  I  371;  b. 
d.  V.  d.  Scheinens,  Meinens,  Nennens 
374,  2;  b.  d.  V.  setzen,  stellen, 
rechnen  zu  e.  Klasse  v.  Fers.  od. 
Sachen  375,  3  a;  b.  -oielc&at  =  sich 
aneignen,  zuschreiben  ib.  b ;  b.  trinken, 
libieren  zu  Ehren  jemands  376,  A.  5; 
b.  d.  Wörtern,  die  den  Begr.  des 
Eigentums  u.  des  Besitzes  bz.  (löto;, 
oixEto;,  Up6;,  iKiytöpioi)  376,  4;  bei 
ccoEiv,  ßXaoTavetv,  TpatcEU  u.  a.  ib.  5; 
b.  d.  V.  des  Machens  u.  Bildens 
aus  e.  Stoffe  ib.  6;  b.  TioiElo&ctt, 
Tt[jiäa8at  ~i  -oXXoü,  t:Xe(ovo;,  IXifO'j  etc. 
377,  7  a);  b.  d.  Ausdr.  des  Kaufs 
u.  Verkaufs,  des  Tausches,  des 
Schätzens,  Würdigens  ib.  b);  b.  d. 
Ausdr.  d.  Strafens,  Beschuldigens, 
Streitens,  des  gerichtl.  Verfahrens 
380  flf. 

Genetiv  b.  Adverbien  d.  Qualität 
(eu,  rcü;.  (u5£  u.  a.)  in  Verbindg.  mit 
E/Etv,  -^xEiv  u.  a.  I  382  f. 

Genetivus  loci  auf  d.  Frage  wo? 
I,  384  f. 

(jenetivus  temporis  auf  die  Frage 
wann?  (binnen,  seit  M'elcher  Zeit?) 
I  385  if. 

Genetiv  als  Vertreter  des  Ablativs 
1292;  331,  3  u.  A.;  388  ff.;  b.  Ausdr. 
d.  Schmerzes,  der  Trauer,  des  Mit- 
leids u.  a.  382  f.;  in  Exklaraationen, 
bei  Interjektionen  388,  a) ;  des 
Ziirnens  u.  Unwillens  ib.  b);  des 
Beneideus  ib.  c) ;  —  des  Bewunderns, 
Preiseas,  Tadeins,  Hassens  ib.  d); 
—  des  Streitens  um  Etw.  ib  g). 

Genetiv  bei  komparati vischen  Be- 
griffen: a)  b.  Komparativen  u. 
b.  Adjekt.  u.  Adverb,  mit  dem  Be- 
griffe des  Kompar.  I  391,  2;  b.  kom- 
parat.  Vei'ben,  wie  •fjXTäoOott,  astoüaUat, 
'j3TEp£iv  u.  s.  w.  .391  f.;  b)  b.  d. 
Ausdr.     des     Vorzuges     u.     Cbor- 


treffens  393,  b).  —  Bemerkungen 
über  den  Gbr.  des  Genet.  u.  ^  b.  d. 
Komparative  II  307  ff.;  Genet.  st.  r' 
mit  iazl,  als:  fxa/Eadat  ävopt  aoij 
-ifj-Efvovt  st.  TJ  oy  eT  309,  c);  Genet. 
wenn  das  Subjekt  mit  sich  selbst 
verglichen  wird,  als:  dpsimv  E{(xt 
^fiaüToy,  aptGTo;  airöc  sauxoü  esTiv 
313  f.;  Genetiv  nach  d.  Kompar.  st. 
eines  Satzes,  als:  Iryjryj  .jle(Ciuv  314  f. 

Genetiv  zurBezeichng.  der  Entfernung 
V.  etw.  bei  V.  d.  Bewegung  u.  des 
Fernseins  (e^xeiv,  TrapaytupsTv,  äTziytn 
u.  s.  w.)  I  394  f.;  b.  d.  Ausdrücken 
der  Trennung,  des  Ablassens  u. 
Abhaltens,  Lösens  u.  Befreiens  von 
etw.,  Beraubens,  Entbehrens,  Ver- 
fehlens,  Verschiedenseins  396  ff.;  b. 
Adjektiven  u.  Adverbien  der  Tren- 
nung, Absonderung   u.  s.  w.  401   ff. 

Genetiv  b.  Kompositen  I  403,  A.  9. 
vgl.  452. 

Genetiv  =  -spi  c.  gen.  (in  Betreff)  vor 
einem  Satze  I  363,  A.  11. 

Genetiv  eines  Adjektivs  zu  e.Adj.ders. 
Bdtg.  gesetzt  (lySpoi  ^yOpüiv,  omnitim 
inimicissimi)  I  339. 

Genetiv  eines  Demonstr.  v.  e.  anderen 
Gen.  abhängig,  als:  twv  exEt'vcuv  t-. 
7(up(u)v  =  aliquod  ex  illorum  oppidis 
i  628,  A.  4. 

Genetiv  der  Personalpron.  (uoü.  ooü 
u.  s.  w.),  als  ö  -rtT-Tip  fjio'j  st.  dcr 
Possessivpron.  (£(^6;  u.  s.  w.)  1 559,  3. 

Genet.  c.  inf.,  als:  hi^^ii  oo-j  eX&eiv. 
o^ofiaf  (joj  T:po86[j.oü  ElvatII24f. ;  nach 
e.  Partizipe  im  Gen.  (t(Lv  A'jx(u)v 
;pa[jL£V(uv  EavH((uv  Etvat)  30,  6;  in 
Verbindungen  wie  xaraYifvuxjxiu 
äiAa'jToü  ixavtü;  ttXouteTv  st.  x.  EaauTOÜ 

£(ACI'JTOV    '(.    -.    32,    2. 

Genet.  c.  particip.,  als:  öxoJu)  tivo; 
XdyovTo;,  II  48,  2. 

Genetivi  absohiti,  Entstehung  II  79  A.  3; 
Gebrauch  78  ff.;  ohne  Substantiv,  als: 
tövTiuv  sc.  a6T(öv,  87)Xu)il£vTo;,  uuntiato, 
81,  A.  2;  genetivi  abs.  mit  vorberei- 
tendem Demonstr.  83,  2;  genetivi  aba. 
st.  dos  bezüglichen  Partizips  im  Noni., 
Akk.  od.  Dat.  110  f. 
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Genetivi  absolut!  mit  öj;  II  90  ff.  5  nach 

ÄEYEiv  u.  a.  93  f. 
Genetivua  participii  auf  den  Dativ  eines 

Pron.  bezogen  II  111,  A. 
Genus  I  3,  4;  d.  Adjektivs  u.  s.  w.  in 

d.  Constructio  xoträ  aüvsotv  ö3  ff.; 
Genus  des  Attributivs  in  Beziehung 
auf  ein  synonymes  Subst.  57,  A.  3; 
in  allgemein.  Sätzen  (ai  aetctßoXai 
XuTiT;p6v)58f.;  b.  e.  prädikativ.  Subst. 

62  f.;  b.  mehreren  Subj.  77  ff.-,  des 
Superlativs   b.  e.  partitiven  Genet. 

63  f. 
Geschlecht,  s.  Genus. 

Gleichnisse  b.  Homer,  Modi  u.  Ztf.  in 
dens.  I  251,  A.  1,  vgl.  161,  8. 

Grammatik,  Aufgabe  ders.  I  1  f. 

Grundangebender  Satz  mit  -jap  II  330  ff. ; 
grundangebender  Adverbialsatz  mit 
i-^d,  ö-i  XI.  a.  460  ff'.;  Modi  ib.  u. 
548,  3. 

H. 

Häufung  der  Negationen  II  203  ff. ;  H. 
der  affirmativen  Ausdrücke  ti«; 
TtavTio;  u.  s.  w.  203,  1. 

Hauptsatz  II 347  f. ;  st.  eines  Substantiv- 
satzes 351  f.;  st.  eines  Adjektiv- 
satzes 434,  A.  3;  st.  eines  hypothet. 
Vordersatzes  233  f. ;  Hauptsatz  nach 

e.  Bedingungssatze  st.  h%t,  lars,  oTt 
c.  V.  fin.  484,  b.  —  Hauptsatz  bei 
innerlicher  Abhängigk.  .'545,  A.  2 
a.  E. 

Hyperbaton  II  600  f.  u.  A.  1. 
Hypotaxe,  s.  Unterordnung. 
Hypothesis,  hypothet.  Sätze  II  463  ff. 

S.  Adverbialsätze  der  Bedingung. 
Hysteron  proteron  II  603,  4. 

I. 

Imperativ,  Begriff  I  201,  2.  4;  Gbr. 
236  ff.;  V.  e.  Annahme,  Zugeständn. 
236,  2;  Imp.  st.  e.  hypothet.  Vorder- 
satzes 237;  Imp.  m.  (atj  237  f.;  Imp. 
in  Nebensätzen  238,  A.  2. 

Imperativ  der  II.  Pers.  b.  zU  od.  7:ä? 
I  85  t). 


Imperativ   Aoristi,  Ggs.   zu  d.   Imper. 

des  Praes.  u.  Perf.  I  189  ff. 
Imperativ  Perf.  I  192. 
Imperativ   nicht  mit   civ  vrb.  I  210,  3. 
Iniperfekt,  Gebr.  1  142  ff.:    v.  e.  in  d. 

Entwickelung  begriffenen  Handlung 

142,   1;     b.    Beschreibungen,     b.    d. 

Darstllg.  V.  Sitten  u.  Gewohnheiten, 

begleitenden  Nebenumst.  143,2:  Impf. 

scheinbar  st.  des  Aor.  143,  3;  Bdtg. 

des    Impf,   in   Verb.    m.    e.  anderen 

Handlung  der  Vergangh.  145,  4;    in 

Meldungen  der  Boten  14t),  A.  1;  Impf. 

V.  Verben,  deren  Präs.  st.  des  Perf. 

gebraucht  wird,  als:  vixui,  bin  Sieger, 

ivtxtov,    war  S.,  s.  Praes.:    Impf,  in 

Vergleichungen  162,  A.  3;   Impf,   de 

conatu  140  ff. 
Imperfekt     scheinbar    st.    des    Präs. 

I  145  f.;   St.  d.  Plusqpf.  145,4. 
Imperfekt  scheinbar  v.  e.  Wiederholg. 

I  142,  1 ,   Impf.  m.  der  Endung  axov 

162,  A.  4. 
Impersonelle  Konstruktion  geht  in  die 

personelle     übei*.       S.     Persönliche 

Konstr. 
Indikativ,  Begriff  1 201, 2—4 ;  Gbr.  202  ff". 
Indikativ  v.  e.  Annahme,  Einräumung 

I  202  f.;  in  lebhaften  Fragen  203,  2. 
Indikativ  des  Perf.  od.  perfekt.  Praes., 

wie    o'/^ojjiat,    in  Verbind,   m.   tö  i-z 

i[i.rA,  TÖ  IttI  oo(  u.  s.  w.  I  203  f ;    Ind. 

des  Aor.  in  Verbind,  m.  oXi'yoü,  utxpoö 

204,  3. 
Indikativ    der    histor.    Zeitformen   in 

Wunschsätzen  I  206  ff'.;   in   Ausdr. 

d.  unerfüllten  Forderg.  (Bet  u.  dgl.» 

204  ft\ 
Indikativ  der  histor.  Ztf.  mit  av  I  211  ff". 
Indikativ  Futuri  c.  av  1  209. 
Indikativ     Praesentis     und     Perfecti 

scheinbar  mit  äv  vrb.  I  210,  2. 
Indikativ  m.  <xt)  (fxT)  06)  in  Sätzen  der 

Besorgnis  I  224,  A.  7. 
Indikativ  in  Nebensätzen:  s.  o-t,  co; 
(dass);  |xtj;  oc;  ote  (cum),  ir.ti, 
[xe/pt  u.  s.  w.;  oxe,  ötote,  üj;,  da, 
ir.d,  £z£i5f,,  oiro'j;  oti.  5i6t!,  o'jvzx^, 
6&o6vcvca;  st;  uJots,  tu;. 
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Indikativ  nach  Relativen  u,  Konjunk- 
tionen V.  e.  unbestimmten  Frequenz 
I  254,  A.  3;  II  451,  A.  5. 

Indikativ  des  Tut.  b.  ortu;,  cü;,  ut 
II,  372  ff. ;  b.  d.  final,  owpa,  o-cu?,  cu;, 
tva  384,  A.  4;  o6  [j.-q  c.  ind.  fut. 
221  ff.;  Indikat.  d.  Fut.  ra.  av,  -/.£ 
im  Adjektivsatze  423,  8. 

Indikativ  der  histor.  Ztf.  b.  iva,  w?, 
Ir.iüz,  ut  II  388  ff.;  b.  d.  hypoth.  st 
469  ff.;  mit  av  bei  oxi,  tb;  (dass) 
359,  2;  b.  Relativ.  423  f.;  b.  d. 
grundangebenden  Konjunkt.,  als 
STiet,  oxe,  da,  weil  u.  s.  w.  461  Y; 
462  y;  b.  woTE  513,  4. 

Indikativ  der  histor.  Ztf.  in  Zwischen- 
sätzen durch  Attractio  Modorum 
I  257  ff 

Indikativ  in  or.  obl.  II  547,  A.  1; 
552  ff. 

Indirekte  Redeform  s.  obliq.  Redeform. 

Infinitiv,  Entstehung,  Begriff  u.  Bdtg. 
I  5,  9;  II  1  ff". 

Infinitiv  hinsichtl.  der  Zeitsphäre  I  182, 
3.  4;  der  Beschaffenheit  II  1,  I  182; 
der  Konstruktion  II  3  ff. 

Infinitiv  Praesentis  von  Zukünftigem 
I  195,  A.  7;  von  Vergangenem  einen 
Inf.  Imperf  vertretend  193  f. 

Infinitiv  Futuri  I  184  f. 

Infinitiv  Aoristi,  Ggs.  z.  d.  Inf.  des 
Praes.  u.  Perf.  I  192  f.;  Inf.  Aor.  v. 
der  Vorzeitigkeit  193,  A.  4;  194, 
A.  5.  6;  von  Zukünftigem  195,  A.  7. 

Infinitiv  mit  av  I  240  ff. 

Infinitiv  st.  des  Verbaladj.  auf  tso; 
I  448,  A.  2. 

Infinitiv  ohne  Artikel  als  Subj.,  als 
Prädikat,  als  epexegetischer  Zusatz 
oder  als  Apposition  II,  3  f. 

Infinitiv  ohne  Artikel  als  Ergänzung 
b.  d.  Ausdrücken  des  Denkver- 
mögens od.  der  Aeusserung  des- 
selben u.  des  Ggt.  11  5  f;  des 
Wollens  u.  Nicht  wo  Ileus  6  ff; 
des  Könnens,  Vermögens,  Be- 
wirk ens,  der  Kraft,  Fähigk.. 
Tüchtigk.;  des  Erwähleus,  Er- 
nennens.  Erzieh  ens  9  ft'. ;  b. 
•{v{^txa.\.,    es    geschieht,    •\[y4tzfi\.   fiot, 


dbtingit  mihi,  aupicpEpst,  -t-za.'.,  GjfxrtTrTii 
u.  a. ;  b.  d.  Ausdr.  des  So II ens  u. 
Müssens  12  f.:  b.  d.  Adj.  ^ao-.o;, 
-/aXsTTO?,  T,0'j;,  a;(o;,  octvö;  u.  a.,  b. 
üipa,  xatpo;,  o/o/.Tj,  ia/ohia,  ä.yiy/.r^ 
iaxi\  u.  a.  13  f.;  b.  intransitiven 
Verben,  Adj.  u.  Subst.  (wie  i^aGua) 
14  f.;  b.  d.  V.  des  Gebens,  Nehmens, 
Wählens,  Einsetzens,  Gehens,  Kom- 
mens, Schickens  zur  Bezeichng.  d. 
Zwecks,  d.  Bestimmung  K;  f 

Infinitiv  od.  Acc.  c.  inf.  wechselt  mit 
ÖTt,  (uc,  dass,  II  357,  A.  3;  Unter- 
schied ib.  A.  2;  Inf.  verschieden  v. 
d.  Partizip  nach  V.  d.  sinnlichen  od. 
geistig.  Wahrnehmg.,  nach  V.  decla- 
randi,  affectuum  u.  s.  w.  II  68  ff'. 

Infinitiv  in  formelhaften  Wendungen 
wie  a'jveXovTi  EtTrelv,  jxtuv  iivat,  ^u.ol 
ooxeiv  u.  a.  II  17  ft'.;   508  f. 

Infinitiv  als  Befehls-  und  Wunschfurm 
II  19  ff.;  Unterschied  v.  Imperativ 
23,  A.  2 ;  in  affektvullen  Ausrufungen 
23,  c;  in  Fragen  des  Unwillens 
zweifelh.  ib.  A.  1. 

Infinitiv  b.  osf,  ypr,,  zpooTj-xE-.  u.  s.  w. 
in  Nebensätzen  weggelassen  u.  aus 
d.  Hpts.  zu  ei'gänzen  II  573. 

Infinitiv  od.  Acc.  c.  inf  v.  e.  aus- 
gelass.  Verb,  dicendi  od.  sentiendi 
abhängig  II  544,  A.  1. 

Infinitiv  od.  Acc.  c.  inf.  in  Nebensätzen 
der  oratio  obliqua  II  550  ff. 

Infinitiv  mit  Gen.,  Dat.  u.  Acc,  als: 
hkou-ii  oou  eXSeiv,  a'ju.ßo'j).£'j(o  oot 
GuxppovEiv,  £7toTpuvu)Oi  aoyEoftat  II  24  ff., 
s.  Gen.,  Dat.,  Acc.  c.  Inf.;  —  eigent- 
licher Acc.  c.  Inf'.,  Entstehung  27  f ; 
nach  d.  Ausdrücken  a)  des  Denkens, 
Glaubens,  S  a  g  e  n  s  ,  b)  des 
Machens,  Bewirkens,  c)  des 
Wollens,  Lassens,  Zulasseus. 
d)  des  Solle  ns,  Müssens, 
Dürfens  u.  des  Ggt.,  der  Mög- 
lichkeit u.  des  Ggt.,  e>  des  sicli 
\'  e  r  s  t  ä  u  d  i  g  e  ü  s  ,  Überein- 
kommens, f)  des  sich  Eroiguens 
28  f.;  3.  Accus,  c.  inf. 

Infinitiv  od.  Nomiu.  m.  Inrtn.  st.  acc. 
c.  inf.,  als:  ofoaai  ä;j.apr£iv,  credo  »le 
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errasse,  oti|xoi  EÖoa(|i.iuv  elvai  II  2i),  5; 
e.  Nominativ  c.  inf.\  Zusammenstoss 
mehrerer  Infinitive  33,  A.;  persön- 
liche Konstr.  b.  Inf.  st.  der  un- 
persönl.  33  ff. 

Infinitiv  aus  d.  Verb,  finit.  zu  ent- 
nehmen od.  dieses  aus  jenem 
II  565,  h. 

Infinitiv  Activi  od.  Medii  st.  Pass. 
(«Sio;  &au[jiaoaO   II  15,   A.  13;    l(i,  7. 

Infinitiv  b.  7rp(v,  b,  ui'ote,  b.  oTo«,  ooo;, 
s.  — p{v  u.  S.  w. ;  b.  ooov,  oaa,  o  ti 
II  511,  A.  3;  Inf.  m.  av  b.  uicxe  507  f. 

Infinitiv  epexegetisch  in  Vrb.  m.  d. 
Verb.  tin.  u.  einem  Objekte,  als: 
T-^C  OoXaooYjc  EfpY«"  "tvd  [x"?j  ^p-fjoSat 
st.  EfpYU)  TtvÄ  (i.'^  yp-fjot^ai  TTj  OaXaoaT], 
II  576  ß). 

Infinitiv  od.  Infinitivsatz  als  Epexegese 
im  Adjektivsatze  II  436  f. 

Infinitiv  c.  r^  nach  e.  Komparat.  st. 
r^  (lioTE  c.  inf.  II  .503,  A.  1. 

Infinitiv  mit  d.  Artikel  II  2  f.; 
37  ff.;  Subjekt  u.  prädik.  Be- 
stimmungen im  Akkus.,  b.  Gleich- 
heit des  Subj.  des  Inf.  u.  des  Subj. 
im  Satze  aber  im  Nomin.  38,  3; 
nominal.  x6  c.  inf.  39,  a;  acc.  t6  c. 
inf.  ib.  b;  gen.  toü  c.  inf.  40,  c;  dat. 
Ttjj  c.  inf.  42,  d;  inf.  c.  artic.  als 
Apposition  od.  Epexegese  43,  5; 
inf.  c.  t6  st.  des  inf.  ohne  t6  43  ff.; 
inf.  c.  t6  b.  e.  rekapitulierend.  Demon- 
str.  45,  1;  inf.  c.  artic.  regelm.  b. 
Präpos.  45, 2 ;  seltene  Ausnahmen  ib. 

Infinitiv  c.  t6  in  affektvollen  Exklam. 
II  46,  3. 

Ingi'essiver  Aorist  I  155  f. 

Instrumentalis -Dativ  I  291;  405,  1.  3; 
430  ff. 

Intei'jektionen  I  7,  12. 

Interrogativpronom,  s.  Pronom. 

Intransitives  Verb  I  89,  a);  st.  d.  Pas- 
sivs, als:  ixTzlTi-ti^  itrzö  tivo;,  expelli 
ab  al.  98  f. 

Inversion  in  d.  Betonung  II  593,  4; 
in  der  Stellung  596  ff. 

Irrealität  in  Ausdr.  d.  Möglichk.  u. 
Notwendigk.  wie  Bet  I  201  f.;  in 
Wunschsätzen  206  f. ;  in  Behauptungs- 


sätzen 214,  6;  in  Bedingungssätzen 
II  469  ff.;  in  relativen,  finalen  u.  a. 
Sätzen  (Modusassimilation)  I  255  ff". 
Iteratives  Impf.  u.  iter.  Aor.,  Unterscli. 
I  162,  A.  4. 

K  (O. 

(Vgl.  C.) 

Kasus  1  5,  9;  Bdtg  290  ff. 

Casus   absoluti   II  78  ff.;  genetivi  aha. 

79  ff. ;   acc.  ahs.  87  ff. :   cas.   abs.  mit 

(jj;  90  ff. ;    mit  (uote,    azt,    otot,    oiov, 

«iouEp  96  ff. 
Kausalsätze  II  460  ff". ;  Modi  ib.  u.  548, 3- 
Kausativer     Gebrauch      des     Aktivs 

I  99,  6;  des  Mediums  108  f. 
Kollektive  Subst.  m.  d.  Plur.  verbünd. 

I  .53,  2. 

Komitativer  Dativ  I  291;  430  ff. 

Comparatio  compendiaria  II  310,  3  u. 
A.  2. 

Komparation  I  6,  11;  20  ff.:  b.  d. 
Verben  21,  2. 

Komparativ  I  6, 11 ;  20;  teils  steigernd, 
teils  abschwächend  II  305  ff. ;  Komp. 
scheinbar  st.  des  Superl.  I  22,  3; 
negat.  Kompar.  mit  vorgesetzt,  oü 
st.  des  positiv.  Kompar.  (o-jy  tI^ttov  = 
ijiäXXov)  25,  5;  c.  praeposit.  st.  des 
Genetivs  393,  A.  9;  Verstärkung  u. 
nähere  Bestimmung  des  Komp.  25  ff". ; 
Vrbdg  mit  Positiv  od.  Superl.  24,  A.  2: 
Komparativ  c.  gen.  391  f.;  Komp. 
m.  T|  u)OTE  c.  inf.  II  .503,  5);  m.  r^  c.  itif. 
ib.  A.  1;  zwei  Komp.  einander  gegen- 
übergestellt 306. 

Komparativ  neben  d.  Positive  u.  neben 
dem  Superlat.  I  24,  A.  2. 

Komparativ  ohne  zweites  Glied  der 
Vergleichung  II  305,  A.  7 :  zwei  Kom- 
parative durch  TJ  verb.  (ödTTtuv  t) 
aocpu)Tepo;)  312  ff". ;  Komparativ  mit 
oüoevo;  316,  A.  6. 

Komparativ  scheinbar  st.  des  Positivs 

II  305,  A.  7. 

Komparative  Nebensätze  s.  Adver- 
bialsätze der  Art  u.  Weise  u.  der 
Quantität  oder  Intensität. 

Komparatives  -1]  II  301  ff.;  kompara- 
tives 7]  u.  komparativer  Genetiv  307  ff". 
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Komplexiver  Gebr.  d.  Aorists  I  155,  4. 

Konditionalsatz  m.  zi,  ^iv  II  463  ff. 
S.  Adverbialsatz  der  Bedingung. 

Kongruenz  1 4, 5;  Lehre  v.  d.  Kongr.  52  ff. 

Kongruenz  b.  Umschreibungen  eines 
Substantivs,  als:  "i^jy-r,  Tetoeoiao,  t; 
Tri'Kzixiyrjio  u.  s.  w.  1 58,  5;  Kongr.  des 
prädikativ.  Subst.  62  f.;  des  Super- 
lativs 63  f. ;  attraktionsartige  Kongr. 
b.  Pronom.,  als:  aj-r,  izxh  äptazr, 
StSasxaXfa  A.  74,  1;  Untersch.  zw. 
auTT)  u.  toDto  ^3T(v  io,  5toaaxc().(a 
75,  2;  attraktionsartige  Kongr.  b.  e. 
Subst.,  als:  i^  7:ep(oo6?  etai  otdotoi 
e;  75.  3. 

Kongruenz  des  Prädik.  b.  mehreren 
Subj.  I  77  ff. ;  b.  t[,  -q  ..  rj,  oj-e  .. 
oute  81,  5;  Kongr.  des  attributiven 
Adj.  od.  Partiz.  b.  mehreren  Subst. 
ib.  A.  3;  Kongr.  b.  mehreren  Subj. 
von  verschied.  Personen  82,  6  u. 
A.  4.  5. 

Kongruenz  des  attribut.  Adjekt.  I  52; 
des  auf  e.  mit  e.  Genet.  verb.  Subst. 
bezogenen  Adjekt.  (iiia.  xT,0Ea  öupioO) 
263,  A.  2. 

Konjunktionen  I  8,  d);  Entstehung  ders. 
8,  15;  9,  16;  beiordnende  u.  unter- 
ordnende Konj.  II  225,4;  Konj.  der 
Nebensätze  350,  9. 

Konjunktiv,  Begriff  u.  Bedeutg.  I  201  f. 

Konjunktiv,     Gbr.     in     Hauptsätzen 

I  217  ff.;   in  Nebensätzen  250  ff. 
Konjunktiv   Aoristi,   Ggs.  zu  d.  Konj. 

des  Praes.  u.  Perf.  I  182,  2;  185  f. 
Konj.  Aoristi  st.  Fut.  ex.  der  Lateiner 
181,  A.  2,  vgl.  187,  A.  3. 
Konjunktiv  (mit  u.  ohne  av)  st.  d.  In- 
dikat.  Futuri  I  217  f.;  im  hypo- 
thetischen Satzgefüge  in  d.  Apodosis 

II  475,  A.  2. 

Konjunktiv  in  der  I.  Pers.  v.  e.  Auf- 
munterung I  219  f.;  in  d.  I.  u.  III.  P. 
v.  Abmahnung  u.  Verbot  220,  5,  vgl. 
237,  3  u.  238,  A.  1 ;  im  Gebote  220,  A.  2. 

Konjunktiv  in  e.  zweifelnden  Frage 
I  221  f. ;  in  Fragen  des  Unwillens,  der 
Verwunderung,  der  Ironie  222. 

Konjunktiv  ni.  [xf,  als  Ausdruck  einer 

Besorgnis,  dass  Etw.  stattfinden,  m. 

Kühners  Ausführl.  Griech.  Grammatik. 


(XT)  o6,  dass  Etw.  nicht  stattfinden 
möge  I  224,  7. 

Konjunktiv  m.  ei&E  st.  des  Opt.  zweifelh. 
I  225,  8. 

Konjunktiv  in  Sätzen  des  Sorgens, 
Strebens  u.  s.w.  nach  du;,  ö'-tu;  II  372  ff. 
(mit  av  375,  2);  in  Finalsätzen  nach 
Iva,  (ü;,  oTToj;,  o'fpct,  ito;  378  ff;  in 
Sätzen  der  Befürchtung  nach  (jlt„ 
^A■^l  o'j  391  ff.;  nach  oö  |j.t,  221  f.;  in 
abhäng,  deliberativen  Fragen  536 f.; 
in  Relativsätzen  nach  o;,  o;  av,  oati;, 
ooTt;  av  u.  s.  w.  424  ff.;  nach  otto-j 
(av),  onoi  (av)  u.  s.w.  444,3;  in  Tem- 
poralsätzen (mit  u.  ohne  av)  447  ff.; 
nach  -piv,  TToiv  av  454  ff.;  in  hypo- 
thet.  Sätzen  nach  iav  473  ff.,  nach 
tl  474,  A.  1;  in  Sätzen  der  Ver- 
gleichung  nach  oj;,  ozcu;  491,  2;  in 
den  homer.  Gleichnissen  I  251,  A.  1. 

Konjunktiv  nach  d.  Indikat.  Praeterit. 
(v.  e.  Nichtwirklichk.)  u.  nach  e. 
optativischen  Hauptsatze  I  258  f. 

Konjunktiv  in  den  Nebensätzen  der 
orat.  obliq.  II  545  f.;  552,  1;  555  f. 

Konkrete  Sachnamen  v.  Personen  1 11,4. 

Konsekutivsätze  s.  Folgerungssätze. 

Konstruktion  xarä  ajvEoiv  I  52  ff.;  b. 
d.  Adjekt.  od.  Partizipe  53,  3;  b.  d. 
Pronom.,  auch  Relativpr.  54  f. 

Konzentrierender  Aorist  I  155,  4. 

Konzessivsätze  mit  d,  d  xii,  xai  £t. 
xal  ii^  u.  s.  w.  II  488  ff. 

Koordination  s.  Beiordnung. 

Kopula  elvai,  r^Xciv,  r-ikzo^ii,  '.füvai, 
TeX^Detv  I  3;  Ellipse  ders.  40  ff. 

Kopulaartige  Verben  I  42  ff. 

Kopulative  Beiordnung:  Anreihung 
(te,  xa()  II  235  ff. ;  Steigerung  257  ff. 

L. 

Litotes  b.  Kompar.  u.  Superl.,  als;  oO^ 
TTTOv  St.  aöXXov,  oüy  f,xiOTa  St.  fidXidTa 
I  25,  5;   beim  Positiv  II  180,   A.  3. 

Lokativ-Dativ  I  291;  40"),  1.  4;  441  ff. 


31. 

iMan ,  unbestimmtes  Subjekt,  im  Griech. 
I  36.  A.  4. 
U.  T.    2.  Abt.  40 
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Maskul.  im  Plur.   m.  d.  Vrb.  im  Sing. 

I  68  f.;  vrb.  m.  d.  Neutrum  (ol  roX- 

Xoi  0£tv6v)  58  f.;  Mask.  b.  e.  Neiitr. 

(tp(XE  T^xvov)  53,  3  a). 
Maskulinform  als  allgem.  Ausdruck  der 

Persönlichk.  st.  d.  Femininf.  I  82  i'. 
Maskulinform   v,  Pronom.,  Adjekt.  u. 

Partizip   scheinbar  st.  der  Femininf. 

I  73,  A. ;  83,  A.  1. 
Maasbestimmungen    im    Nomin.    u.    im 

(Jenet.  I  37,  3. 
Medium  I  4,  G;  89,  2;  Gebrauch 
100  ff.;  Media  mit  passiv.  Aor.,  als: 
tpoßoO[j.at  IcpoßVjWTjv  u.  s.  w.  104,  A.  1; 
Media  mit  pass.  Aor.  u.  pass.  Fut. 
ib.;  kausativ  v.  Handlungen,  die 
d.  Subj.  vollbringen  las  st  108  f.; 
m.  d.  Bdtg.:  zum  Vorteil  od. 
Nachteil  des  Subj.  109,  1;  Med.  m. 
Keflexivpron.  verbünd.  111,  3;  Med. 
st.  d.  Aktivs  102;  Med.  st.  d.  Aktivs, 
aber  mit  Beziehung  auf  subjektive 
Selbstthätigkeit,  daher  auch 
m.  übertragener  Bdtg.  111,  4; 
mit  passiver  Bdtg.  113  ff.;  Inf 
Medii  st.  des  Pass.,  als:  8aü[i.a  iosadat, 

II  15,  A-  13. 

Metonymie  der  Substant.  I  10  ff. 

Mischkasus  I  291. 

Modaladverbien  II  114,  3. 

Modi  1 5, 8 ;  Begriff  u.  Eintlg.  ders.  200  ff. ; 
genauere  Erörtrg.  ders.  202  ff. ;  Modi 
d.  Nebensätze  250  ff.;  Attraktion 
oder  Assimilation  der  Modi  255  ff. 
Vgl.  die  besonderen  Arten  der  Neben- 
sätze od.  die  einzelnen  Konjunktionen 
der  Nebensätze.  —  Modi  in  Verbind, 
m.  Partizipien  i  durch  v.(xi  u.  s.  w. 
beigeordneten  Sätzen  II  100,  4. 

Modusverschiebung  II  361,  4;  546  f. 

Möglichkeit,  durch  Optat.  m.  av  be- 
zeichnet I  231  ff.;  durch  Indik.  d. 
histor.  Ztf.  m.  av  212  f. 

Momentane  Aktion  1 130  f.;  momentanes 
Futur  170  f.;  114  ff". 

N. 

Nachsatz  im  hypoth.  Satzgefüge  II 
463,  1;  465:  Ellipse  d.  Nachsatzes 
484  f.,  vgl.  571. 


Nebensätze  I  9,  16;  II  347  ff.;  Arten 
der  Nebensätze:  Substantivsätze,  Ad- 
jektivs., Adverbials.  II  348  f.;  Kenn- 
zeichen der  Nebens.  350,  9;  vgl. 
351,  10;  Vertauschung  351  ff.;  Ver- 
kürzung :5.'j3,  2;  Übergang  von  Neben- 
sätzen zu  direkten  Fragsätzen  519  f. 

Negation  (s.  ou,  [ai^i)  II  178  ff.;  Stellung 
der  Neg.  179  f.;  Häufung  der  Ne- 
gationen 203  ff. ;  Wiederholung  der 
Neg.  aus  Nachlässigk.  oder  der  Deut- 
lichk.  wegen  205,  A.  2;  d.  Neg.  des 
Hauptsatzes  äussert  ihre  Kraft  zwl. 
auf  den  Nebens.  206,  A.  6;  Pleonasm. 
der  Neg.  fAT]  b.  Infinitive  207  ff.,  der 
Neg.  o6  nach  Ausdr.  des  Leugnens 
u.  s.  w.  209  ff. 

Negation  b.  Superlativen  von  Adj. 
od.  Adv.  zur  Verstärkg.  (06  -/.ocxioto; 
=  optimus)  I  25,  5. 

Negative  Anreihung  und  Entgegen- 
stellung der  Sätze  II  288  ff.;  aus  e. 
negat.  Worte  ist  e.  affirmatives  zu 
entlehnen,  als:  aus  oüx  ^äv  das  V. 
xeXeüeiv,  aus  oüSei?  d.  Pron.  exaaTo; 
u.  s.  w.  II  566  f. 

Neutrum  im  Sing.  v.  Adjekt.  u.  Par- 
tizip, in  kollektiv.  Sinne  1 14,3;  Neutr. 
V.  Personennamen  mit  d.  Maskul.  od. 
Femin.  vrb.  53,  2.  3;  Neutr.  im  Sing, 
in  Vrbdg.  m.  e.  Mask.  od.  Fem.  od. 
einem  Neutr.  im  Plur.,  als :  y'-'^'T;  Of  Xu 
eoTiv,TaL)Ta  douvatov  San  58  f.;  d.  Neutr. 
des  Sing.  v.  e.  Demonstrativpron.  in 
Beziehung  auf  e.  männl.  od.  weibl. 
Subst.  60  f ;  so  auch  d.  Neutr.  des 
Plur.  61,  A.  1;  Neutr.  des  Relat.  0 
in  Bezieh,  auf  e.  männl.  od.  weibl. 
Subst.  61  f.;  Neutr.  d.  Plur.  st.  des 
Sing.  b.  Verbaladjekt.  u.  Px-onora. 
66  f.;  Neutr.  des  Plur.  mit  d.  Vrb. 
im  Sing.  64;  mit  d.  Vrb.  im  Plur.  65  f. 

NichtWirklichkeit  s.  Irrealität. 

Nominalfrage  II  515  ff.,  s.  Wortfr. 

Nominativ,  Kasus  des  Subjekts  I  3,  4; 
doppelter  Nom.:  Nom.  des  Subj.  u. 
Nom  des  Prädik.  42  f ;  Nom.  b.  An- 
führung V.  Gegenständen  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Konstr.  des  Satzes 
45  f. ;  b.  d.  Umformung  d.  akt.  Konstr. 
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V.  Verben  m.  d.  Gen.  od.  Dat.  in  d. 
passive,    als:     i'(m    Tito-ceuoiActi    von 

TTlOXeUElV   Ttv(   124  f. 

Nominativ,  Gbr.  dess.  I  44  ff. 
Nominativ  b.  o'vofxa  Iot(  [xoi,  ovofAa  iytu,- 

ovofAa  Tfdexot   u.   dg].,    b.   d.  Verben 

des  Nennens  I  45. 
Nominativ  eines  Abstralit.   st.  des  lat. 

Dat.  {mihi  est  honori)  I  44. 
Nominativ  st.  des  Vokat.  I  47  f. 
Nominativ  als  Ausruf  I  46,  3  u.  4. 
Nominativ  an  d.  Spitze  des  Satzes  st. 

eines  anderen  Kasus  I  47,  6. 
Nominativ    in    d.    oxfjfjia    xot&'   oXov    x. 

fiiepoc  I  289  f. 
Nominativ  mit  d.  Artikel  in  d.  Anrede, 

als  Apposition  I  46,  5. 
Nominativ   b.    d.    Erklärg.    eines  dem 

vorangehenden    Satze    angehörigen, 

in  e.  anderen  Kasus  stehenden  Subst. 

I  45. 

Nominativ  c.  inf.  b.  d.  Passive  eines 
Transitivs    {ne{.^oi>.on    TrpoftutAo;    elvai) 

II  26,  c) ;  st.  des  acc.  c.  inf.  (otofiat 
eüoa([i.u)v  elvat)  29,  5;  nach  e.  Par- 
tizipe  im  Genetive  30,  A.  4;  wom.  aüxo; 
u.  ocoeT;  c.  inf.  st.  ioturov,  ocpä;  (KX^ojv 
o6x  ScpT]  aÜTO?,  dXXd  Ntxfav  aToaxTjYeiv. 
"Ecpaoav  o6  ocpEt;  dStxEiaOat,  äXX' 
IxeJvou;)  31 ;  nom.  c.  inf.  nach  voraus- 
gegangenem acc.  c.  inf.  ib.,  vgl.  30, 
A.  4;  nach  ^'[oü\i.a\.,  oiofAat,  ^tjulI  8eiv 
od.  dvdYXTjv  slvat  32.  3. 

Nominativ   c.  particip.  (olSct  Svtjxo;  uiv) 

II  48,  3. 
Nominativ  participii   st.  eines  anderen 

Kasus    II    105  f.;     Nominativ    eines 

Substantivs  mit  e.  Partizipe  st.  eines 

anderen  Kasus  108,  4. 
Nominativ   participii   ohne   verb.  finit. 

II  109,  A.  3. 
Notwendigkeit,  durch  Verbaladjektiva 

bezeichnet   I  447  f.;  durch   y^p-/),  oeI 

II  12,  4. 
Numerus  I  3,  4;  Wechsel   der  Numeri 

in    Ggsätzen    19,    A.  4;   in   d.    Con- 

structio    xaxa    ouvEatv    53    ff.;    b.    e. 

prädikativ.    Substant.    62   f.;    b.    d. 

Verbaladj.    auf  xi;,   x^o;    66   f.;    b. 

mehreren   verbundenen  Subj.    77  ff. 


Numerus  der  Rede  oder  Rhythm. 
II  593,  5. 

0. 

Objekt  I  5,  9;  Obj.  des  Nebensatzes 
zum  Obj.  d.  Haupts,  gemacht,  als: 
xov  'Oouaaea  eIze;  clxt  ::£-o[T)xw;  efi] 
6  TToiTjxr);  itoXuxpoTTCüxaxov  II579,  A.  3? 
Obj.  eines  Substantivs  im  Hptsatze 
st.  des  Subj..  im  Nbsatze,  als:  tjX&ev 
■f]  äffeyda  x(üv  -oXetuv,  oxt  äcpEoxäot 
st.  fj.  fj  dt.,  oxt  al  -oXei?  (i«p.,  580,  5. 

Objektive  Beziehungen  I  290  f. 

Objektive  Darstellungsweise  in  or. 
obl.:  Indikat.  u.  Konj.  nach  histor. 
Ztfrm.  II  552  ff. 

Objektives  Satzverhältnis  I  5,9;  290  ff. 

Oblique  Redeform  II  542  ff.;  Haupt- 
sätze in  orat.  obl.  543  f. ;  acc.  c.  inf, 
von  e.  weggelass.  V.  der  Wahr- 
nehmung oder  Mitteilung  abhängig 
544,  A.  1 ;  Zwischensätze,  durch  d. 
Optativ  ohne  einleitende  Konjunktion 
ausgedrückt  ib.  A.  2;  Modi  der 
Nebensätze:  Optativ  546  f.;  v.  e. 
vergang.  Handlung  547,  A.  1 ;  Opt. 
in  Nebensätzen  der  direkten  Rede, 
die  der  Redende  aus  d.  Seele  eines 
Anderen  anführt  548,  3;  Opt.  mit 
av  nicht  statt  Konj  unkt,  mit  av 
649,  4;  Indikativ  der  or.  recta  in 
der  or.  obl.  beibehalten  552  ff.; 
Indik.  d.  histor.  Ztf.  547,  A.  1; 
indik.  Nebensätze  mit  Tempusver- 
schiebung 553  f.;  Konjunktiv  bei- 
behalten 552,  1 ;  555  f. ;  Wechsel  des 
Indikativs  od.  Konjunktivs  m.  d.  Opt. 
od.  des  Optativs  m.  d.  Indik.  od. 
Konj.  555,  A.  3;  acc.  c.  inf  in  den 
Nebensätzen  550  ff'.;  Übergang  der 
indirekt.  Rede  in  die  direkte,  u.  der 
direkt,  in  die  indirekte  556  f 

Optativ,  Begriff  I  201  f. 

Optativ,  Gbr.  in  Hauptsätzen  I  225  ff.; 
in  Nebensätzen  252  ff. 

Optativ  Aoristi,  Ggsatz  zu  d.  Opt.  des 
Präs.  u.  Perf.  I  186  f.;  Optativ  des 
Futurs  183  f. 

Optativ  als  sog.  Optat.  potentialis  zum 
Ausdrucke  des  bloss  Vorgestellten, 
40* 
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der  subjektiven  Annahme  I  225  f.; 
als  Ausdr.  des  Wunsches  226  ff.; 
für  die  Vergangenheit  228  u.  A.  1 ; 
V.  e.  Beteuerung  227;  v.  e.  Zu- 
geständnisse (Opt.  concessivus)  228,  4; 
Opt.  in  d.  I.  Person  als  schwächerer 
Ausdruck  des  Willens,  in  der  II.  u. 
III.  Pers.  als  mildere  Form  der 
Bitte  u.  Aufforderung  229  f.;  in 
direkt.  Fragen  230,  6. 

Optativ  in  d.  Apodosis  eines  hypothet. 
Satzgefüges  II  4G8,  A.  2;  478,  A.  4. 

Optativ  in  Nebensätzen  nach  Haupt- 
tempus I  252,  3 ;  nach  histor.  Tempus 
253  ff.;  sogen.  Opt.  iterativus  254a; 
sogen,  opt.  ohliquus  254  f;  nach 
Optativ  im  Hauptsatze  (Modus- 
assimilation) 255  ff.;  nach  Indikat. 
Präterit.  258  f. 

Optativ  in  abhängigen  Aussagesätzen 
nach  oTi,  w;  II  361  ff.;  in  Sätzen  des 
Sorgens,  Strebens  u.  s.  w.  nach  tb;, 
OTiü);  372  ff.;  in  Kausalsätzen  nach 
oTi,  w;  548,  3;  in  abhäng.  Frag- 
sätzen 536  ff.;  in  Finalsätzen  nach 
Iva,  (ü;,  u-iat,  u.  s.  w,  378  ff.;  in 
Sätzen  der  Befürchtung  nach  (xr,, 
[x-J]  0(3  393  f.;  in  Relativsätzen  nach 
o{,  öoTt;  u.  s.  w.  427  ff.;  nach  örou, 
oTTot  u.  s.  w.  444,  4;  in  Temporal- 
sätzen 450  ff.;  nach  -rpfv  456,  c;  in 
hypothet.  Sätzen  nach  et  476  u.  477  ff. ; 
in  Vergleichungen  nach  ws  et  I  252, 
A.  1;  nach  tö?,  ottiu;  II  491,  2; 
in  Folgesätzen  nach  uioTe  513,  5  a; 
Wechsel  mit  d.  Konj.  430,  A.  2. 

Optativ  in  d.  orat.  obliq.  II  544  ff.; 
in  d.  Hauptsätzen  der  orat.  obl., 
meist  m.  fctp,  ouv  ohne  einleitende 
Konjunktion  544,  A.  2;  Opt.  in  d. 
Nebensätzen  der  or.  obl.  546  ff. 

Optativ  in  orat.  obliqua  b.  iav,  oxav, 
T:plv  av  u.  s.  w,  nicht  zulässig  II 549,  4. 

Optativ  mit  äv  in  Hauptsätzen  1 231  ff. ; 
b.  e.  Annahme,  unentschied.  Mög- 
lichk.  als  von  Umständen  abhängig 
(modus  potentialis)  231,  1.  2;  in  Be- 
zieh, auf  die  Vergangenh.  232  f.: 
urban.  Ausdruck  einer  Behaupt. 
233,  3;   in    d.    I.   Person   Ausdruck 


des  Willens,  in  d.  II.  u.  III.  P.  Form 
der  Bitte  u.  Aufforderung  233  f.; 
in  Fragsätzen  234,  5;  v.  e.  Wunsche 
2.35,  6;  Opt.  c.  «v  abwechselnd  m. 
Indic.  Fut.  ib.  A.  1;  Opt.  Futuri  c. 
dv  zwflh.  235,  A.  2. 

Optativ  mit  ctv  in  Nebensätzen:  in  ab- 
hängigen Aussagesätzen  II  358  f.; 
in  Kausalsätzen  461;  in  abhäng. 
Fragsätzen  536  f.;  in  Sätzen  des 
Sorgens,  Überlegens  u.  s.  w.  375, 
A.  3;  in  Finalsätzen  nach  «ü;,  o::<ü; 
386,  b.  u.  A.  6;  in  Sätzen  der  Be- 
fürchtung 395,  7;  in  Relativsätzen 
430  f.,  444,  5;  in  Temporalsätzen 
nach  T|Vixa  452,  8;  in  hypothet. 
Sätzen  nach  et  481  ff.;  in  Sätzen  der 
Vergleichung  491,  2;  in  Folgesätzen 
514,  b. 

Oratio  obliqua  s.  oblique  Redeform. 

Ortsadverbien  s.  Adverbien. 

Ortsbeziehung,  Adverbialsätze  d.  Orts- 
bez.  II  443  f. 

Ortsnamen  st.  d.  Personen  I  11,  4. 

P. 

Parallelismus  des  Ausdrucks  (doppelte 
Bezeichnung  für  einen  Begriff  od. 
Gedanken)  II  586,  8. 

Parataxe  s.  Beiordnung. 

Parenthese  II  353,  3;  602,  A.  5. 

Partikeln  s.  Adverbien  u.  Konjunk- 
tionen. 

Partizip,  Begriff  u.  Bdtg.  I  6, 10;  II  1. 

Partizip  des  Aor.  als  Ggs.  zu  dem 
des  Präs.  u.  Perf.  I  197  ff. 

Partizip  des  Praes.  von  der  Vor- 
zeitigkeit {pari,  imperf.)  I  200,  A.  9; 
scheinbar  st.  des  Aor.  ib.  A.  10. 

Partizip  des  Futurs  I  185,  c. 

Partizip  hinsichtl.  der  Zeitstufe  1182, 3; 
200,  A.  9;  der  Beschaffenheit  182,  3; 
II  1;  der  Genera  Verbi  ib  ;  der 
Konstruktion  ib. ;  verschiedener  Gbr. 
des  Partiz.  II  46  ff.;  Grundbedeu- 
tung 47,  2. 

Partizip    als  Ergänzung   eines  Ver- 
balbgr.  II  47  f.;  Konstruktion:  Gen. 
Dat.,  Akk.  u.  Nom.  des  Partiz.  48  ff. 
a)   nach    d.  Verbis  sentiendi  50  ff. 
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b)  nach  d.  Verbis  declarandi  52  f.; 

c)  nach  d.  Verbis  affectuum    53  f.; 

d)  des    sich   Sättigens,   Geniessens, 
des    Vollseins,     Genügens     54     f. ; 

e)  nach  d.  V.  des  Geschehenlassens, 
Duldens,  Ertragens,  Beharrens,  Er- 
müdens  55  f.;  f)  des  Anfangens  u. 
Aufhörens,  Aufhörenlassens,  Unter- 
lassens, Nachlassens  56  f. :  g)  des 
Glücklichseins,  sich  Auszeichnens, 
Nachstehens,  Wohlthuens,  Unrecht- 
thuens,  Willfahrens,  Dankwissens, 
Fehlens  57  f.;  h)  bei  T:etp(ü[j.at,  ttoXXc.; 
et'fjLt,  -avToto;  •^[yjfiit.'ii,  Trotvxa  ttoiuj, 
iTzzi-^<i\).'x\.,  otte'jOo),  OTTOuSaCcü,  TTCfpaaxE^i- 
dCofActt  58  f.;  i)  nach  d.  Ausdrücken 
es  geziemt  sich,  es  nützt,  schadet, 
es  ist  gut,  lieb,  angenehm,  es  bringt 
Schande,  es  ist  mir  Mut,  Furcht  u. 
ähnl.  59  f.;  k)  in  Verbindung  mit 
d.  V.  des  Gehens  u.  Kommens  60  f. ; 
1)  mit  r/Etv,  als:  lyiu  ti  xt7]adij.Evo;, 
fyuj  Totpßrjoa;  61  f.;  m)  mit  eiaf, 
fqvojjiat,  'jTräpy  CO  I  38  f. ;  n)  nach  V. 
des  Schwatzens,  Scherzens,  Zauderns 
u.  a.  mit  eyojv  (x(  xuTtTdCet;  e/w) 
II  62,  13;  o)  als  Ergänz,  eines  vor- 
ausgegangenen, m.  e.  Demonstrat. 
verbundenen  Verbs  63,  14;  p)  b. 
TLiY"/dvo>,  x'jp(ü,  Xavöctvoi,  OictTeXüi,  hirt- 
Y^Yv^fictt,  StdtYüJ,  otavutu,  8a|i.(Cü),  9>}dvu), 
or-/0[xat  63  ft'. 

Partizip  verschieden  vom  Infinit,  b.  V, 
der  sinnlichen  od.  geist.  Wahrnehmg., 
b.  V.  declarandi,  b.  V.  affectuum, 
b.  ävE^Eodat,  xX-^vat,  xoXfiäv,  SJTtxpiTietv, 
Trepiopäv  (fSsiv),  äiroxdixvEiv,  b.  'i'px^- 
a^ar.,  ncLÜti^,  b.  Tiavxotov  y^T"'^''"^^') 
ZEipäo&ai,  TrapaoxEuaCeoftai,  iTztifzc^m, 
b.  d.  Redensarten:  es  geziemt  sich, 
es  nützt,  es  ist  gut,  lieb,  angenehm, 
es  bringt  Schande,  es  ist  mir  Mut, 
b.  (fftotvEtv  11  68  ff.;  b.  Verben  des 
Fürchtens  398,  f. 

Partizip  {participium  conjunctum  u. 
genetivi  ahsoluti)  als  Ausdruck  ad- 
verbialer Verhältnisse  der  Zeit,  der 
Kausalität  u.  der  Art  u.  Weise  II  77  ff.; 
a)  Zeitverhältnis  79  ff.;  b)  Grund 
83  f.;   c)  Bedingung  84,  3;    483,  3; 


d)  Einräumung  84  f. ;  e)  Beweggrund 
od.  Absicht  86,  5;  f)  Art  u.  Weise, 
Mittel,  Nebenumstand  86  f.  —  Par- 
ticipium coniunctum  dem  substan- 
tivierten Infinitiv  nahekommend  (aexÄ 
26Xu)va  oi}^6ii.Evov  u.  a.)  78,  A.  1. 
Partizip  roiTiOot;  xaöxa  ^=  darauf  U,  79, 1 ; 
d.  Partizip  ein  vorangegangenes 
verbum    finitum   wiederholend,    als* 

OEtTTVElTE"       0£trVT|OCtVXE;      5c     CzrEXaüVEXE 

80;    Partizip   des  Grundes   m.  vor- 
bereitendem Demonstr.  83,  2. 
Partizip  mit  wc  II  90  ff-,  mit  (uaxE,  axE, 
ola,   otov,  (u^r.tp  96  ff. 

Partizip,  häufiger  Gbr.  dess.  b.  d. 
Griechen  II  98,  1. 

Partizip  st.  d.  Verbi  finiti  II  98,  2; 
Partizip  in  Vrbdg  m.  d.  Verb.  fin. 
bei  Sätzen,  die  durch  -/.li,  xs  .  .  xal, 
fAEv  . .  0£  angereiht  sind,  100,  4. 

Partizip  in  Vrbdg  m.  Verben  gleichen 
Stammes  u.  gleich.  Bdtg.  ('jraxo'jüiv 
üTiaxo'jEt)  II  99,  3. 

Partizip  in  Verbind,  m.  Relativ-  u. 
Fragpron.  II  100  f. 

Partizip  im  Nomiuat.  ohne  verbum 
finitum  II  109,  A.  3. 

Partizip  aus  d.  Verb.  fin.  od.  d.  Infin. 
zu  entlehnen  II  565,  h. 

Partizip  asyndetisch  angereiht  II  103  f. 

Partizip  m.  slvat,  y^Y^^""^''  st.  des  ein- 
fachen Verbs  I  38  f. 

Partizip  v.  ehai  weggelassen  b.  V. 
sentiendi  et  declarandi,  b.  x-JY/dvEtv, 
y'jpctv,  TTEpiopäv,  otaxEXeiv,  SiaY^Y^'^^ftat, 
o'j|j.ßct(vEiv  s.  Eivai;  b.  e.  prädikativ. 
Subst.  od.  Adj.  II  101  ff. 

Partizip  m.  «Jm  I  242. 

Partizip  zum  Substantiv  erhoben  I 
266  ff.;  Partizip  als  Subjekt  auf- 
zufassen 36,  g. 

Partizip  c.  artic.  st.  des  Partiz.  ohne 
art.  (ßXdßTjV  cpIpEi  xt  X(ö  yalpovxt^ 
II  60,  A.  9. 

Partizip  in  Vrb.  ra.  d.  Verb.  fin.  u 
einem    Objekte,    als:    ^yy^'-^-    öpxiu 

TTpoaTiHsi;  st.  opxov   rpost.   11   .575  f. 

Partizipialion  II  1,  s.  Iiifin.  u.  Partizip. 

Partizipialkonstruktion,  Uborgang  der- 
selben    in     das     vcrb.     finit.     oder 
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umgekehrt  II 100,  4;  anakoluthische 
Partizipialkonstr.  105  ff. 

Passiv  14,  6-,  90,  3);  Entstehung 
121  ff.;  Gebrauch  123  ff.;  persön- 
liches Passiv  V.  Intransit.,  als: 
cf)8ovoü|j.a[  V.  cpS^ovEiv  Ttvt  124,  6; 
äTTiTp^Trotxat,  ir.ixizx'iix'xi,  ir.iaziX'Ko\>.'xi, 
iiioTe6&[J.ai  u.  s.  w.  c.  acc.  v.  d-ixperoj 
u.  8.  w.  -d  Ttvi  12.5,  7;  Passiv  v. 
Activis,  die  das  Medium  haben,  als: 
alpeiv  nehmen,  alpEtaSai  wählen, 
alpeöfivai  gewählt  werden  126,  9; 
Passiv  von  Intransit.,  als:  xtvo'jveuea^at, 
äii.apTdvEoöat  u.  s.  w.  126  f.;  Ur- 
heber b.  Pass.  ausgedrückt  durch 
liTzd  c.  geyi.  et  dat.,  H  {i-f.)  c.  g., 
Ttpo!  c.  g.,  Tiapd  c.  g.,  oiä  c.  g.,  cLr.6 
c.  g.,  durch  d.  Dativ  127  f.;  422  f.; 
e.  passive  Verbalform  aus  e.  aktiv, 
zu  entlehnen  II  565,  h. 

Perfekt,  Gbr.  I  146  ff. 

Perfekt,  I.  m.  trans.,  Perf.  II  m.  intr. 
Bdtg.  I  97  f.  u.  A.  7. 

Perfekt  im  Imperat.  I  192  ß). 

Perfekt  durch  Präsens  zu  übersetzen 
I  148  f.,  Perf.  intensivum  148,  4. 

Perfekt  st.  des  Aor.  I  150,  A.  3. 

Perfekt  st.  d.  Futurs  I  150,  5. 

Periode  I  9,  16;  II  604  ff. 

Person   des  Verbs  b.  mehreren  Subj. 

I  82,  6  u  A.  4.  5;  II.  Person  des 
Imperativs  in  Vrbind.  m.  tU,  ^lä; 
Tt;  85  y);  Übergang  der  III.  Pers. 
zu  d.  I.  u.  II.  Pers.  im  Briefstile 
88,  A.  3;  Überg.  v.  e.  allgem.  Worte, 
wie  avöpcuTTo;,  auf  die  I.  Pers.  88, 
A.  4;  Überg.  des  Redenden  von 
sich  in  d.  III.  Pers.  zu  d.  I.  Pers. 
88,  A.  5. 

Person    des   Verbs    im    Adjektivsatze 

II  405  f 
Personenverschiebung     in    der    selb- 
ständigen Wiedergabe  fremder  Rede 
n  542,  2. 

Persönliche  Konstruktion  st.  der  un- 
pers.  b.  Inf.  (X£YO[i.at,  vo[j.(Co[jLai  toüto 
TTOtTjaai,  5ixai6;  £tii.i  toüto  TTpatTEtv) 
II  33  ff.;  bei  dem  Partizipe  53,  A.  2; 
bei  oTt,  tu;  367,  5;  b.  ws,  tvie:  tu; 
loixa,  cpa{vo[j.at,  ooxci)  494,6;  b.  9oßEp6; 


Ei'fxt,  iJiT(  c.  conj.  od.  opt.  st.  cpfjßrjT^Dv 
izxi,  !XT,  391,  2;   393,  3. 

Pflegen  durch  }}£?,eiv,  ^ptXeiv,  stujOdvai 
ausgedrückt  1  162,  A.  4;  scheinbar 
d.  Aorist  ib. 

Pleonasmus  II  582  ff. 

Plural  Gbr.  I  15  ff.;  v.  Eigennamen 
15,  1;  V.  Stoffnaraen  15,  2;  v.  Ab- 
stractis  16  f ;  v.  Concretis  st.  des 
Sing.,  als:  apfxaxa  u.s.w.  18,  A.  2; 
V.Festen  u.  Spielen  ibid.;  v.  einigen 
Städtenamen  ib.;  v.  Werkzeugen 
ibid.;  v.  Teilen  u.  Gliedern  des 
Körpers  ib.;  in  d.  Apposit.  u.  bei 
prädikat.  Subst.  st.  d.  Sing,  ib.; 
Plur.  V.  Abstrakten  u.  Konkreten  in 
Beziehung  auf  mehrere  Gegenstände, 
als:   o't  xpattoTot  tct  eiotj  19,  A.  3. 

Plural  eines  männl.  od.  weibl.  Subst. 
mit  d.  Verb  im  Sing.  I  68  f 

Plural  b.  e.  Subst.  m.  d.  Genet.  I  58,  5. 

Plural  eines  Substant.  m.  d.  Dual  d. 
Verbs  I  71  f. 

Plural  st.  d.  Singul.  I  15  ff. ;  geht  zum 
Singulare  über  87,  b);  b.  e.  Anrede 
an  Eine  Pers.  85,  ß) ;  d.  I.  Pers.  Plur. 
st.  d.  Sing.  83.  3. 

Plural  d.  Neutr.  b.  Verbaladj.  u.  Pron. 
st.  d.  Sing.  I  66  f. 

Plural  d.  Verbs  b.  Sammelnamen  im 
Sing.  I  53,  2;  b.  e.  Subst.  im  Sing. 
mit  [jLETa  58,  A.  5;  PI.  m.  e.  Subst. 
im  Duale  70  f. 

Plural  V.  Adj.  u.  Partiz.  generis  com- 
munis I  83,  A.  1. 

Plural:  xdt,  Taüra,  raoe,  ^/.£ivot  v.  Einem 
Begriffe  od.  Gedanken  I  67,  A. 

Plural  wechselt  m.   d.  Duale   I  73,  3. 

Plural  des  Verbs  in  d.  I.  Pers.  od. 
7][aeT;  st.  des  Sing.  I  83,  3;  Über- 
gang V.  d.  Plur.  zu  d.  Sing.  od.  um- 
gekehrt 84,  3. 

Pluralis  majestaticus  I  14,  1;  18,  A.  2. 

Plusquamperfekt,  Gbr.  1151  ff.;  b.  Be- 
schreibungen 152,  3;  im  Deutsch, 
durch  e.  Impf,  zu  übersetzen  148  f.; 
152,  4;  Plpf.  in  Verb.  m.  e.  voran- 
geh. Handlung  bezeichn.  d.  Handlung 
als  e.  schon  zu  gleicher  Zeit  in 
ihrem  Vollendetsein  fortbestandene 
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152  f.;  Plpf.  in  Vergleichungen  162, 
A.  3;  V.  NichtWirklichkeit  214. 

Polare  Ausdrucksweise  II  587,  A.  2. 

Positiv  in  Verbind,  mit  d.  Genetiv 
desselben  Positivs  {7.n-/.rt  xaxiüv)  st. 
des  Superl.  I  21,  1 ;  Posit.  in  Vrbdg. 
m.  iv  (j^iyot;,  iv  ToT;  acoöopa,  ij.dXa 
zavu  st.  des  Superl.  29,  A.  5;  in 
Vrbdg.  m.  d.  Koraparat.  od.  Superlat. 
24,  A.  2:  Positiv  m.  w;  od.  ujots 
st.  d.  Komparat.  m.  t]  uiaxE  II 503,  A.  2. 

Potentialis  der  Gegenwart  I  231  ff. 
(225  f.);  der  Vergangenh.  212  f. 

Prädikat  I  2;  30,  3;  37  ff.;  Prädik. 
zugleich  als  Subjekt  35,  f);  d. 
Prädik.  aus  d.  Subjekte  zu  ent- 
lehnen II  564,  f;  nähere  Bestim- 
mungen des  Prädik.  I  52,  2. 

Prädikat  b.  mehreren  Subj.  I  77  ff. 

Prädikatives  Adj.  od.  Subst.  mit  elvai 
I  30,  2;  37,  1.  2;  prädikatives  Wort 
b.  anderen  Verben,  als:  'AXxi^idtOYjv 

yp(ö|jLai,  aoü  £T'j-/ov  '^1\o'j  37,  A.  1; 
318  f.-,  284,  5.  ' 

Prädikatives  Satzverhältnis  I  30,  3. 

Prädikatives  Substantiv  im  Genus 
od.  Numer.  von  seinem  Subj.  ab- 
weichend I  62  f. 

Prägnante  Konstruktion  der  Präpo- 
sitionen s.  Präpositionen. 

Präpositionen  I  7,  c);  Bdtg.  u.  Konstr. 
ders.  im  Allgem.  448  ff. ;  Kon- 
struktion der  mit  Präpositionen 
zsmgs.  Verben  452,  A.  3;  Untersch. 
zw.  d.  Präpos.  u.  den  Ortsadverbien 
453,  A.  4-,  eigentliche  und  uneigent- 
liche Präpos.  ib. 

Präpositionen  c.  gen.  (iv-i,  roo,  dro,  i'^) 
I  453—462. 

Präpositionen  c.  dat.  (ev,  o6v)  I  462 
bis  467. 

Präpositionen  c.  acc.  (ävdi,  eü,  Üj;)  I 
468—472. 

Präpositionen  c.  dat.  et  acc.  (ävi),  c. 
gen.  et  acc.  (xard,  oict,  in^p)  I  473 
bis  488. 

Präpositionen  c.  gen.,  dat.  et  acc. 
(äjAcpi,  T.ioi,  irÄ,  fxexd,  r.i^i,  rpö;,  'jt.ö) 
I  488— 526. 


Präpositionen  als  Ortsadverbien  1 526  f. 

Präpositionen,  zwei  u.  drei  Pr.  ver- 
bunden, als:  dfA^mepi,  Tii^ix  u.  s.  w. 
I  528  ff. ;  av  .  .  dvia-auSat,  ^v  .  .  ivoelv 
529,  A.  2;  Pr.  mit  uneigentlichen 
Präp.,  als:  dro  xivo;  evExa.  äu-'-oi 
Tivo;  £Vexa  u.  s.  w.  od.  zwei  uneigtl. 
Präp.  verbunden,  wie  ydp'.v  ivexot, 
529,  3. 

Präpositionen  scheinbar  od.  wirklich 
vom  Verb  getrennt  (T  m  e  s  i  s)  I  530  ff. 

Präpositionen  b.  Hom.  von  ihrem  Sub- 
stantive getrennt  I  532,  A.  3. 

Präpositionen  in  Vrbdg.  mit  Adverbien 
I  538  ff. 

Präpositionen  in  prägnanter  Konstrukt. 
(tti-teiv  iv  -^o'j^i-ji,  -/.zlz^ii  Ei;  -i) 
I  540  ff. 

Präpositionen  mit  d.  Artikel  attrahiert 
(ol  Ia.  ttj;  'i  1  rj  tj 'j.  ^  ä^'ttpuJ7:ot  dr.i'-s-jfi'^ 
st.  cii  i'j  xfj  dy)  I  -^46  f. 

Präpositionen  mit  verschiedenen  Kasus 
I  547. 

Präpositionen  in  Einem  Satzgliede 
wiederholt  I  547,  A. 

Präpositionen  wechselnd  (dvä  räaav 
XT,v  'K/./.äoa  xal  r:  Epi'Icuv(T,v  r,v  Xö^o;) 
I  548. 

Präpositionen  wiederholt  u.  wegge- 
lassen I  548  ff.;  weggelassen  in 
zsmgesetzten  Verben  nach  voraus- 
gegangenem zsmgesetzt.  Verb  (xax- 
f|Y£v  TjEv)  .552,  A. 

Präpositionen,  Stellung  derselben 
I  552  ff.;  532,  A.  3;  Anastrophe 
455,  2  u.  A.  4. 

Präpositionen  st.  eines  Vrbs  b.Wieder- 
holg  eines  zsmgs.  Vrbs.  I  531,  A.  1. 

Präpositionen  m.  ihrem  Kas.  st.  des 
attrib.  Genet.  I  336,  A.  3. 

Präsens,  Gebrauch  I  132  ff.;  in  all- 
gem. Gedanken,  Sentenzen,,  b.  An- 
führung V.  Sitten  u.  Gwhnhten  u.s.w. 
132,1;  Praes.  historicumlS2,2\  Präs. 
in  Citaten  134,  A.  1 ;  Präs.  v.  Hand- 
lungen, die  aus  d.  Vergangh.  in  die 
Ggenw.  liiniiberreiclion  od.  in  ihren 
Folgen  in  d.  Ggw.  fortbestehen  134,3; 
Pr.  st.  d.  Perf.  b.  dxo6(u,  xXucu,  rwOd- 
vojJLat,  ofaOdvouai,  Yifviuoxto,   aavftdviu, 
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X^Yiu  u.  dgl.  13:")  f.;  st.  d.  Perf.  b.  f/.a», 
Ipyopiat,  h.u),  l7.voü[ACtt,  dtcp-,  Ixdvcu, 
ofyofAat,  dtTT-,  Epptu,  refATriu,  xiyavtu 
136,  b;  b.  cpeu^uj,  vtxtü,  -/paTÜi,  T;tT(ji- 
fjiat,  dotxüi,  rpo5fo(U|xi  u.  dgl.  136,  c; 
b.  tixTU),  Y2VVÜ),  cpütu  =  bin  Vater, 
Mutter,  8v7-ox<ü  =  bin  tot,  oXXu[jia(, 
bin  vernichtet  137,  d);  xaXouixsvos, 
ÄEY^H^s"^^»  u.dgl.  136,  a:  o6  c.  II.  Pers. 
Praes.  in  d.  Frage  st.  des  Impr. 
177,  A.  3;  Pr.  st.  d.  Fut.  137  f.; 
st.  d.  Fut.  b.  Spyopiat,  uopeuoaai, 
vlo|jiai,  elfjLt  139  f.;  Praes.  de  conatu 
140  ff. ;  in  Gleichnissen  251,  A.  1. 

Prolepsis  im  Gbr.  der  Adjektive  I  276. 

Prolepsis  des  Subjekts  von  Neben- 
sätzen, z.  B.  zir.l  T&v  ulov  ti  (i.£|jLa9TjX£ 
II  577  ff. ;  T^XOev  -f]  6.'{'{{kii  tüiv  TroXewv 
ort  äcpEitästv  580,  5.  S.  auch  Ver- 
schmelzung. 

Pronomen  1 7, 13,  a) ;  Gbr.  der Pron.  555  ff. 

Pronom.  aüto;  I  651  ff. 

Pronom.  demonstrativa,  Bdtg. 
I  641  ff.;  auch  st.  der  Relativpr. 
gbr.  II  226;  I  575  ff.;  von  ihrem 
Substantive  durch  ein  od.  mehr 
Worte  getrennt  I  628,  A.  3;  d.  Ge- 
netiv eines  Demonstrativs  v.  e. 
anderen  Genetive  abhängig,  als: 
TüJv  Ixe(vü)v  ti  ^(op((uv  =  aliquod  ex 
ilJorum  oppidis  ib.  A.  4;  Stellung 
des  Demonstr.  b.  e.  Subst.  mit  d. 
Artikel  u.  e.  attributiv.  Bestimmung 
ib.  A.  5;  Weglassung  des  Artikels 
b.  e.  Subst.  mit  e.  Demonstr.  628  ff'.; 
Demonstr.  m.  tU,  tI  664. 

Pronom.  demonstr.,  praeparative 
gbr.  I  658  f. 

Pronom.  demonstr.  m.  zurück- 
weisender Kraft  I  660  f. 

Pronom.  demonstr.  weggelassen 
vor  d.  Relative  II  402,  4;  in  affekt- 
voller Rede  I  656,  1;  wenn  das 
Gesagte  kurz  zusammengefasst  wird 
ib.;  in  d.  Redensarten:  T£xu.f,ptov  oe, 
|i.ap-upiov  OE  u.  dgl.  ib.;  Pr.  demonstr. 
neben  d.  relativen  11  433,  A.  2. 

Pronom.  demonstr.  o^e,  das  Subjekt 
des  vorangehenden  Satzes  wieder 
aufnehmend  I  656,  2. 


Pron.     indefinit  um:     ti;,    ti     Bdtg. 

I  662  ff.;  kollektiv  gbr.  662,  1;  in 
Bezieh,  auf  vorher  genannte  od. 
bekannte  Personen  ib.;  st.  der 
Personalpr.  gbr.  ib.;  als  unbestimmter 
Artik.  590,  A.  2;  b.  e.  Subst.  mit  d. 
bestimmten  Artik.  663,  2;  in  Vrbdg. 
m.  Adj.,  Adv.,  Pronom.  u.  Kardinal- 
zahlw.  663  f ;  =  eximius  quidam, 
eximium  quiddam  664,  A.  1 ;  t]  ti; 
Tj  o6oe(;  665,  A.  2;  ti;,  ti  wiederholt 
ib.  A.  3;  tl  scheinbar  weggelassen, 
als:  dctup-aoTÖv  (öaufiaoTot)  Xs^st;  ib. 
A.  4;  "i;  als  Subjekt  weggelassen 
35,  g);  tU  m.  d.  II.  Pers.  Imperativi 
85,  y);  tI;,  Tt  in  Vrb.  m.  d.  Plur. 
54,  b);  Stellung  v.  tu,  tI  665,  A.  6 
u.  610,  1 ;  durch  ein  od.  mehrere 
Wörter  von  seinem  Worte  getrennt 
665,  A.  6;  Pr.  indef.  oa-ii,  ö-oTo;, 
ö-öjo;  u.  s.  w.  II  399,  A.  1. 

Pronom.  interrogativa.  S.  Frag- 
sätz.;  m.  tU,  Tt  I  664;  in  Verbind, 
m.  e.  Partizipe  II  100  f.;  m.  vor- 
gesetzt. Artikel  I  625  f.;  Fragwort 
zwisch.  dem  Artikel  u.  d.  hierzu 
gehörigen  Worte  in  einem  Frag- 
satze (tov  i'A  -ora;  r.6}.t{oz  OTpatT]- 
Yov  rpoaooxü)  TaÜTa  TrodSEtv;)  II  521,4; 
zwei  Fragw.  in  Einem  Satze  521  f. ; 
vgl.  Artikel. 

Pronom.  personalia  iyw,  o6  u.  s.w., 
I(x6j,  00«  u.  s.  w.  I  555  ff.;  Setzung 
u.  Weglass.  ders.  556,  A.  1 ;  Per- 
sonalpr. der  I.  u.  II.  Pers.  v.  irgend 
einer  gegenwärtig  gedachten  Person 
ib.  A.  2;  üntersch.  der  betonten  u. 
der  enklit.  Formen  der  Personalpr. 

557,  2;  Personalpr.  in  Vrb.  m.  «Oto; 

558,  A.  6;  Personalpron.  im  Genet. 
st.  der  Possessiva  559,  3. 

Pronom.    personalia    das  Subjekt   od. 

Objekt   des  vorhergehenden  Satzes 

wiederholend  I  656  f.  u.  660,  4. 
Pronom.     personalia    der    III.    Pers. 

praeparative  gebraucht  I  658  f.; 

Personalpr.     nach    dem    Relativpr. 

II  434,  A.  2. 

Pronom.  person.  mit  zurückweisen- 
der Kraft  I  660  f. 
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Pronom.  p  o  s  s  e  s  s  1  v  a  I  555,  1 ; 
durch  d.  Genetiv  der  Personalpr. 
ausgedr.  559,  3;  -o  ip.6w,  ta  iai 
u.  s.  w.  st.  d.  Personalpr.  267,  A.  2; 
o6;,  verächtlich  auf  einen  Gegen- 
stand hinweisend,  den  der  Ange- 
redete im  Munde  führt  559,  A.  10: 
Pr.  possess.  st.  des  objektiven  Ge- 
netivs  der  Personalpr.  560,  A.  11; 
reflexive  Possessiva  568  fF. 
Pronom.  reciproca  I  573  ff. 
Pronom.  reflexiva  (ian'j-oö  u.  s.  w.) 
I  560  ff.;  sa'jToü  auf  eine  gedachte 
Person  bezogen  562,  A.  2;  Untersch. 
zw.  d.  Reflexivpr.  u.  d.  abhäng. 
Kasus  V.  lütö?  563,  5;  verschiedene 
Bezeichnungen  der  reflexiv.  Be- 
ziehung b.  Homer  .565,  A.  5;  ana- 
phorischer  Gebrauch  von  ou,  oI 
u.  s.  w.  565,  A.  6. 
Pronom.  reflexiva  der  III.  Pers.  (ou, 
o^iatv,  lauToü,  eoj,  ocp^repoc  u.  s.  w.) 
statt  der  der  I.  u.  11.  Fers.  I  571  ff. 
Pronom.     reflexiva     statt     d.     Pron. 

reciproca  I  573  ff. 
Pronomina  relativa  I  587  ff.;  urspr. 
als  Demonstr.  lanaphor.)  gbr.  II 
226  f.;  st.  der  Demonstrativpr.,  s. 
ö;  u.  s.  w. ;  oft  weit  von  dem  dazu 
gehörigen  Substant.  getrennt  402, 
A.  5;  in  Verbind,  m.  e.  Partizipe 
100  f.:  in  Bezieh,  auf  e.  Posses- 
sivpr.  401,  A.  4;  Relativpr.  mit  d. 
Interrogativpr.  abwechselnd  439; 
zwei  Relativpr.  in  Einem  Satze  522. 
Vgl.  Relativpronomen. 
Protasis  II  463  ff.  S.  Adverbialsatz 
der  Bedingung. 

R. 

Redeteile,   Entwickelung  derselben  u. 

ihrer  Formen  aus  d.  Satze  I  2  ff. 
Reflexives  Verb  I  90,  2). 
Relativ  ohne  das  dazu  gehörige  Subst. 

vorausgeschickt,    dieses    aber    erst 

in    dem    Hauptsatze    nachgeschickt 

II  420,  A.  2. 
Relativadverbien   st.   6'?,  t],    o   II  401, 

A.   3;    gehen    in   d.  demonstr.  über 

433,  A.  1. 


Relative  Konstrukt.  geht  in  d.  de- 
monstr. über  II  432  f. 
Relative  Zeit  im  allgem.  nicht  be- 
zeichnet I  182  ff.;  scheinbar  bez.  im 
Konj.  u.  Opt.  187,  A.  3;  im  Infin. 
193,  A.  4—6;  im  Part.  199,  A.  8. 
Relativpronomen  s.  Pronom.  rela- 
tiva; st.  der  Demonstrativpr. 
I  434  ff. 

Relativpron.  in  Ansehung  der  Kon- 
gruenz des  Genus  u.  Numer.  I  55. 

Relativpron.  in  Ansehung  des  Kasus: 
Attrakt.  II  406  ff.;  Attrakt.  b.  olo;, 
oa«-.«,  ■fjXixoc  410  ff.;  Attractio  inversa 
413  ff.;  b.  oiiosi;  ooti;  oi  414  f.;  b. 
o;  ßo'jXet  415,  A.  13;  b.  Ortsadverbien 
ib.  A.  14;  Attrakt.  in  d.  Stellung 
416  ff.;  Relativpr.  v.  e.  Zwischen- 
satze attrahiert  420  f.;  Modi  b.  d. 
Relativpr.  421  ff.;  Relativpr.  geht 
in  d.  pron.  demonstr.  od.  person. 
über  432  f.;  Relat.  in  Vrbdg.  m.  e. 
Demonstr.  (oc  Ss'j—po;  o'jTr,;)  433^ 
A.  2;  Relativ  st.  des  Demonstr.  (re- 
lative Anknüpfung)  434  ff.:  Relativ 
m.  Wiederholg.  des  im  Hpts.  stehen- 
den Verbs  {-ti^ftiXii  oV  -rlT^zikii) 
436,  1;  Relativ  m.  epexeget.  Infin. 
od.  Infinitivsatz  436  f. 

Relativsatz  s.  Adjektivsatz. 

Res  ponitur  pro  defectu  rei,  als: 
'fj/.axT,  schlechte  Bewachung,  ouvafAt:, 
Ohnmacht  II  569  f. 

Reziprokpronomen  s.  Pronomen. 

Reziprokes  Medium  I  89,  2. 

Rhythmus  II  593,  5. 


s. 

Satz  I  1  ff. ;  30,  1;  zusammengesetzter 
Satz  8,  15;  9,  16;  Erweiterg.  des 
Satzes  8,  15. 

Satzfrage  II  515,  1;  522  ff. 

Satzlehre  I,  1. 

Schema  s.  a/fj'icx. 

Sentenzen  ohne  Kopula  I  40,  a. 

Singular  mit  kollektiver  Bdtg.  st.  des 
Pliir.  1  13  f.;  Sing,  eiucs  Volksnamons 
St.  des  Plur.  14,  2;  Sing,  eines 
Subst.    distributive    in    Vrb.     m.     e. 
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Plur.,  als:  <{''jyfjv  ototoroi  14  f.;  Sing, 
des  Verbs  b.  e.  Mask.  od.  Femin. 
im  Plur.  68  f.;  Singular  des  Präd. 
b.  mehreren  Subj.  79  f.;  Sing,  des 
Präd.  b.  mehreren  Subj.  im  Plur. 
81,  4;  b.  e.  Neutr.  im  Plur.  61. 

Singular  der  Subst.  m.  kollektiv. 
Bdtg.  I  13,  1 ;  d.  Neutr.  im  Sing.  v. 
Adj.  mit  kollektiv.  Bdtg.  14,  3; 
S.  St.  des  Plurals  14,  2  u.  4;  geht 
zum  Plurale  über  86  f.;  S.  des 
Impr.,  als  zini,  bei  Anreden  an 
Mehrere  84,  a);  S.  des  Vokativs 
b.  e.  Anrede  an  Mehrere  85,  ß). 

Sprache  I  1. 

Steigerung  der  Sätze  durch  xat,  o6 
fiovov  . .  ä\Xa  Y.11  u.  s.  w.  II  257  ff. 

Stellung  od.  Topik:  Wort-  u.  Satz- 
stellung II  592  ff. ;  invertierte  Stelig. 
596  ff.;  Sperrung  od.  Auseinander- 
stellung (Hyperbaton)  600f.-,  ZsmstUg. 
gleicher  od.  entggsetzter  Bgr.  602,  2 ; 
Chiasmus  603,  3;  Hysteron  proter. 
ib.,  4;  Nachstellung  v.  Partik.,  Ein- 
schiebseln u>  Anreden  zur  Hervorhbg. 
eines  Bgr.  ib.  5:  rhythm.  Stellung 
604,  6. 

Stellung  V.  av  (x£)  I  245,  5.  6;  246, 
A.  3.  4.  5. 

Stellung  des  Artikels  ö,  t„  -6  I  610  ff. ; 
b.  d.  Pron.  I  625  ff. 

Stellung  V.  w  b.  Vokat.  I  49,  5. 

Stellung  der  Präpositionen  I  552  ff. 

Stellung  der  Pronom.:  des  Gen.  der 
Personalpr.  [xoü,  coü,  aixoü,  ifxauToü 
u.  s.  w.  I  559,  3;  619,  4;  Stell  v. 
a'j~öz  b.  £xaaT&;,  ExaxEpo?  651  f.; 
aöto;  b.  e.  Rflex.  u.  e.  Präp.  (!-' 
a6To;  a(iT(L)  561 ;  v.  tI;  s.  Pron. 
indefinit. 

Stellung  der  Adverbien  u.  Partikeln  s. 
unter  d.  einzelnen  Adv.  u.  Part. 

Stellung  V.  Ti  II  245,  A.  5. 

Stellung  V.  fxiv  u.  U  II  267  f. 

Stellung  V.  fi  II  171  f. 

Stellung  V.  o6  u.  [j.f,  II  179  ff'. 

Stellung  der  Fragwörter  II  515,  2. 

Stoffwörter  I  7,  12. 

Subjekt  I  2;  3,  4;  28  ff'.;  Subj.  im 
Nominat.   31,  3;   durch  e.   Präposit. 


m.  ihrem  Kasus  ausgedrückt,  als: 
e{;   rji/.'x    avöpa;   t/iIov   31,    3;    durch 

d.  partitiv.  Genetiv  32:  b.  d.  Umfor- 
mung der  akt.  Konstr.  in  d.  pass., 
als:  -isjTE'j'jaat  V.  -laTE'jtu  Tivi  125,  7; 
Ellipse   des   Subj.  32  ff.;   Subj.   aus 

e.  sinnverwandten  Ausdrucke  des 
Satzes  zu  ergänzen  34,  d);  Subj. 
aus  d.  Objekte  des  vorhergehenden 
Satzes  zu  entnehmen  35,  e;;  Subj. 
des  Vordersatzes  folgt  erst  im 
Nachsatze  ib.;  Subj.  liegt  in  dem 
Prädikate  35,  f);  Subj.  aus  d. 
Prädikate  zu  entnehmen  II  .564  f. 

Subj.  des  Nebensatzes  in  den  Hptsatz 
herübergenommen  und  hier  zum  Obj. 
gemacht,  als:  oloa  töv  av8piu-ov,  üa 
&vtit6;  ioTi  st.  oToa,  uj;  6  avSptu-o;  ft. 
i.  II  577  ff.;  so  auch  b.  e.  Subst., 
als:  T]X9£v  -f]  i-ffi^doL  t(Üv  zoXeojv,  oti 
dcosaTäai  st.  tj.  Tj  d.  ort  a\  -oXei;  i'-^., 
580,  5;  Subj.  des  Nebensatzes  m.  d. 
Prädikatsnomen  als  Akkusativ  in 
den  Hauptsatz  gezogen  ib.,  A.  5. 

Subordination  s.  Unterordnung. 

Substantiv  I  2,  2;  metonym.  Gbr.  9  ff.; 
Subst.  aus  e.  Worte  des  Satzes  zu  er- 
gänzen 34,  d);  Subst.  aus  e.  ver- 
wandten Worte  des  Satzes  zu  ent- 
nehmen II  564,  g. 

Substantiv  st.  attrib.  Adjekt.  I  271  ff. 

Substantiv  st.  des  Personal-  oder 
Demonstrativpron.  I  ,556,  A.  2. 

Substantiv,  meist  m.  d.  Artikel,  als 
Epexegese  im  relativ.  Satze  II  420, 
A.  1. 

Substantiv,  dem  Adjektivsatze  an- 
gehörend, erst  im  Hauptsatze  nach- 
geschickt II  420,  A.  2. 

Substantiv  in  negativ.  Sinne  aufzu- 
fassen, als:  cßuXaxTi  schlechte  Be- 
wachung, ouvctat;  Ohnmacht  II  570. 

Substantiva    abstracta    pro    concretis 

I  10  f. 

Substantivsatz  II  348  f.;  3&4  ff. 
Substantivsatz  mit  on,  w;,  dass  u.  s.  w. 

II  354  ft'. :  Modi  358  ö'.;  persönl. 
Konstr.  st.  der  unpersönl.  367,  5; 
Unterschied  zw.  ort  u.  s.  w.,  d.  Inf. 
(Acc.  c.  inf.)  u.  d.  Partizipialkonstr. 
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357,  A.  2;  Wechsel  v.  ort,  oj?  mit  d. 
Inf.  (Acc.  c.  inf.)  ib.  A.  3;  öte  statt 
ort  nach  [j.s[jivT][i.at  u.  a.  368  f. ;  d  st. 
ö-i  369  f. 

Substantivsatz  der  Wirkung  m." 
oircoc,  (iu;  II  372  ff.;  Modi  ib.;  o-w; 
u.  (üs  urspr.  relat.  Adverb:  wie 
374,  A.  3. 

Substantivsätze  der  Befürchtung 
m.  fjiTi  (fjLT)  o6)  II  390  ff. ;  Modi  391  ff. 

Superlativ  I  6,  11;  20  f.;  im  Griech. 
ohne  Artikel  21,  1;  Sup.  in  Vbindg. 
mit  d.  Genetive  desselben  Adjektivs 
im  Positive  (xaxuiv  xaxcaxos)  od.  im 
Superl.  (ea^axa  ioyaTcuv)  ibid.;  in 
Vrbind.  mit  dem  partitiv,  Genet. 
bei  ungleichartigen  Begriffen  24,  A.  1 ; 
negat.  Sup.  mit  vorgesetzt.  o6  st. 
des  posit.  Sup.  (oöy  fxtoTa  =  ixä- 
XiaTct)  25,  5;  scheinbar  st.  des  Kom- 
parat.  22  ff.;  Verstärkg.  u.  nähere 
Bestimmg.  des  Sup.  27  ff.:  Sup.  in 
Vrbdg.  m.  Komparat.  od.  Positiv 
24,  A.  2;   Kongruenz  des  Sup.  63  f. 

Syneais    s.  Konstruktion   xari  ouvEotv. 

Synonyma  des  rhetorischen  Nachdrucks 
wegen  II  585,  5. 

Syntaxe  I  30,  1. 

T. 

Tempora  I  4,  7;   Tempora  prima  u. 

secunda  96,  3;  Entwickelung  der 

Temp.   129  f.;    Übersicht   d.   Terap. 

130  f. ;  Gebrauch  der  Temp.  132  ff. ; 

Konjunktiv,    Opt.,    Impr.,    Infin.    u. 

Partiz.  der  Temp.  182  ff. 
Temporalsätze  II  445  ff. 
Tempusverschiebung   bei  Ausdrücken 

der  unerfüllten  Forderung  (coei  u.  a.) 

I  204  f.;  in  unerfüllbaren  Wünschen 
206  f. ;   in    irrealen    hypoth.    Sätzen 

II  471,  A,  2;  beim  Hinweis  auf 
frühere  Erfahrungen  oder  Behaup- 
tungen 145  f.;  in  indirekter  Rode 
11542,3;  553  f.;  in  indirekten  Fragen 
538  f. 

Tmesis  der  Präpos.  I  530  ff. 
Topik  s.  Stellung. 


Transitives  Verb  I  89,  b) ;  m.  intrans. 
od.  reflex.  Bdtg.  (äyEiv  u.  s.  w.)  91ff. ; 
m.  d.  Bdtg.  lassen  99  f. 

u. 

Übergang  v.  Sing.  z.  Plur.  u.  v.  Plur. 
z.  Sing.  I  86  f.;  Übg.  v.  d.  III.  Pers. 
im  Briefstile  zu  d.  I.  u.  IL  Pers. 
88,  A.  3;  Übg.  v.  e.  allgem.  Worte, 
wie  av8pu)7iot,  auf  die  I.  Pers.  88,  4; 
Übg.  des  Redenden  von  sich  in  der 
III.  Pers.  zu  d.  I.  Person  88,  A.  5; 
Übg.  V.  d.  Partiz.  zu  d.  Infin.  nach 
d.  Verb,  sentiendi  II  70,  A.  1 ;  Übg. 
der  relat.  Konstr.  in  die  demonstr. 
432  f.;  Übg.  der  Konstrukt.  von  e. 
Adjektivsatze  zu  e.  Haupts.  434, 
A.  3;  Übg.  V.  e.  temporal.  Neben- 
satze zum  Partizipe  u.  umgekehrt 
446,  A.;  Übg.  d.  Konstr.  v.  (uote 
c.  inf.  in  die  direkte  Redeform  507, 1 ; 
Übg.  der  indirekt.  Rede  in  die  direkte 
u.  umgekehrt  öfjö  f. 

Umkehrung  des  attribut.  Satzverh.  (ol 

^fT)3T0t    ~(ÜV    dvHptÜTTÜJV     st.     ol     ypTjOTOl 

av^ptUTioi,  xd  ozouoaia  t(Lv  —paYpLdtTcuv 
st.  xd  O7:ou8ata  zpafftctta,  -fj  dotcjTT]  xfj; 
YTJ;  st.  TO  aptoxov  f^;  fTJs)  I  277  ff. 

Umschreibungen  durch  ^{a,  u,  fxsvo;, 
at^Evo;,  x-rip,  8E[Ji-a;,  xctpa,  0(Afi.a, 
ypfjtAa  u.  a.  I  280  f. 

Umstellung  des  Substantivs  b.  d.  Re- 
lative in  dem  Adjektivsatze  II  416  ff. 

Umwandlung  des  Aktivs  ins  Pass. 
I  124  ff. 

Ungefähre   Zahlbestimmungen   I   31   f. 

Unpersönliche  Verben  persönlich  auf- 
zufassen I  36,  A.  3. 

Unterordnung  der  Sätze  II  225,  4. 

V. 

Verb  d.  erste  Wortform  u.  d.  Urform 
des  Satzes  I  2,  1;  Verbi  Genera 
89  ff.;  8.  Aktiv,  Med.,  Passiv. 

Verb  in  positivem  u.  negat.  Sinne  zu 
nehmen  II  569  f.;  e.  dem  Ilaiipt-  u. 
Nebensatze  gemeinsames  Verb  nur 
in  dem  Nebensätze  oder  nur  in  d. 
Hauptsatze  gesetzt  574  f. 
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Verb,  reflexivum  I  100  ff. 

Verba  auf  e6(m  u.  eioactt  1112;  auf  (Cw 
u.  ['',rj\).ii  113  oben. 

Verba,  welche  im  Aktive  m.  d.  Gen. 
od.  Dat.  verbunden  w.,  werden  in 
der  Passivform  wie  die  Verba  c. 
Acc.  behandelt  (cp9fjvoü!J.ai  v.  cp!)ovüi 
Ttvi,  invidetur  mihi)  I  124  f. 

Verbum  simplex  pro  compos.  I  552,  A. 

Verbum  compos.  in  prägnantem  Sinne, 
als :  [ji£TaYtYvu)axEtv  =  mutata  sententia 
judicare  11  563,  c-,  aus  d.  Verbo 
compos.  ist  für  das  folg.  Satzglied 
das  Simplex  zu  entnehmen,  als:  aus 
rpoYtfviüoxeiv  das  sm^/.  yiyvwoxeiv  ib.; 
aus  d.  V.  comp,  ist  e.  Verb.  v.  allgem. 
Bdtg.  zu  entnehmen   (aus  d(T:o-p^/eiv 

d.  V.  ihai)  5G8,  m.  a.  E.;  aus  e.  mit 

e.  Präpos.  zsmgesetzten  Verb  ist 
die  Präp.  auch  zu  d.  folg.  Verb 
zu  entnehmen  568,  n. 

Verbum  dicendi  od.  sentiendi  aus  e. 
vorangeh.  Verb.  v.  verwandter 
Bdtg.  zu  entnehmen  II  567,  1. 

Verbum  finitum  in  Vrbind.  m.  d. 
Partizipe  b.  Sätzen,  die  durch  xai, 
T^  . .  xai,  \xh  . .  U  verb.  sind  II  100, 4; 
aus  d.  V.  fin.  ist  d.  Partizip  od. 
d.  Infin.  zu  entnehmen  565,  h; 
Verb.  fin.  in  Vrb.  m.  d.  Partizipe 
od.  Infin.  wird  oft  m.  e.  Subst.  kon- 
struiert, das  der  Rektion  des  Verbi 
infin.  unterworfen  sein  sollte,  als: 
OLfftXks  opxip  iipoaTt9£(;  st.  ayi.  opxov 
Tipoatt&ef;  575,  3. 

Verbum  compos.  u.  simplex  dess.  Stam- 
mes neben  einander  I  552.  A. 

Verbaladjektive  auf  t6;  u.  t^o? 
im  Neutr.  des  Plur.  st.  des  Sing. 
I  66  f;  Konstruktion  ders.  447  f.  u. 
422,  c. 

Verbaladjektive  c.  acc.  1296,  A.  4;  auf 
-1x6?  u.  a.  c.  gen.  371,  9. 

Verbalform,  e.  V.  ist  aus  e.  anderen 
zu  entnehmen,  z.  B.  e.  passive  aus 
e.  aktiv,  od.  umgekehrt  II  565,  h. 

Verbalsubstantive  c.  acc.  in  Uti 
(cpoßtu)  ÖVTjaxetv  tt  od.  rivd  I  299,  5; 
c.  dat.  426  ff. 


Verbot  durch  d.  Konjunktiv  I  220,  5; 
d.  d.  Imperat.  237  f.;  238,  A.  1; 
d.  o6  |xf,  m.  Indik.  Fut.  177;  II  222  f. 
S.  auch  Aufforderung. 
Vergleichungen  ohne  öj;  11  495  f.; 
Modi  u.  Ztf.  in  dens.  491,  vgl. 
I  161,  8;  251,  A.  1. 
Verkürzung  der  Nebensätze  II  353,  2; 

der  Komparativsätze  492. 
Verneinung,    verneinend   s.   Negation, 

negativ. 
Verschmelzung  in  d.  Wort-  u.  Satz- 
fügung 11  574  ff.;  des  Hauptsatzes 
m.  d.  komparativ.  Nbs.  492,2;  574  t.; 
Verschmelz.  zweier  od.  mehrerer 
Fragsätze  in  Einen  (ti;  t(vo;  aixto; 
i-(hzx(j;)  521  f.;  b.  d.  Partizipe  u.  d. 
Infin.,  als:  a-c(zXXz  opxtp  iipoaxi^tU, 
TT);  ftaXdcor,?  elpYOv  (j.'^j  ypfjaScti  575  f.; 
das  Subj.  des  Nebensatzes  wird  in 
denHptsatz  herübergenommen  u.  hier 
zum  Objekte  gemacht  ('j-ujr.zz-jat  töv 
[jiaYov  tij;  oix  zlt]  ö  K'jpo'j  !Su.^p8t;) 
577  ff.;  das  Obj.  des  Nebensatzes 
zum  Obj.  des  Hpts.  gemacht  579, 
A.  3;  das  Attributiv  eines  Subst.  in 
den  Hptsatz  aufgenommen,  das 
Subst.  als  Subj.  im  Nbsatze  zurück- 
gelassen ib.  A.  4;  d.  Subj.  m.  d.  Prä- 
dikatsnomen als  Akkus,  in  den  Hpt- 
satz gezogen  580,  A.  5;  Verschmelz. 
b.  e.  Subst.,  als:  TJXi^Ev  t]  ä'iitXla 
T(öv  t:6Xe(üv  oTi  dtcpEaTÖat,  580,  5; 
Genet.  st.  des  Dat.  in  Verbindungen 
wie:  TouTcuv  exctoriuv  EfotuXa 
TTaps-Exat  st.  TOUTOis  ExdtoTot;  EiSojXa 
zapsTTETat  580,  A.  6;  in  Verbindungen 
wie:  (i);  i",(>i  rxouaa,  oTt  KXEavSpo; 
uleXXec  Tj^Etv  st.  (ü?  ^710  Tjxo'jaa,  KX. 
[xiXkti  f.iEtv  581. 
Verschränkung  eines  Adjektivsatzes 
mit  e.  ihm  untergeordneten  Nbsatze 
II  420  f.;  zweier  Sätze,  eines  zu  er- 
klärenden u.  eines  erklärenden  mit 
Ycip  334;  vgl.  Verschmelzung. 
Vertauschung  der  Sätze  II 351  ff. ;  Ver- 
tauschg.  der  Nebensätze  m.  d.  Ad- 
jektivsatze 440  ff. 
Verwandlung  eines  Nebensatzes  i.  e. 
direkt.  Fragsatz  II  519  f. 


Sachregister:  Vocabula  —  Zwischengedanke. 


637 


Vocabula  media,  als:  xu/r;,  Glück  u. 
Ungl.,  dXxT],  Kraft  u.  Schwäche,  II  570. 

Vokativ  I  5,  9;  Gebrauch  47  ff.;  Stel- 
lung 48,  3;  mit  u.  ohne  tu  48,  4; 
Attraktion  b.  Vokat.  50,  6;  auf  den 
Vok.  folgt  oft  e.  Satz  mit  5^,  iVtA, 
Ydtp,  iT.zi  50  f.;  Vok.  im  Sing.  b.  e. 
Anrede  an  mehrere  85,  ^). 

Volksname  im  Sing.  st.  des  Plur.  I  14,  2. 

Vordersatz  II  463  f. 


w. 

Wiederholung  einer  Handlung  s.  Fre- 
quenz; W.  eines  Pronom.  s.  Pronom. ; 
W.  eines  Subst.  st.  eines  Demon- 
strativpr.  I  556,  A.  2. 

Wiederholung  des  im  Hauptsatze 
stehenden  Verbs  in  e.  relativ.  Satze 
II  436,  1. 

Wohlklang  II  593,  5. 

Wort  I  30. 

Wortbildung  I  8,  14. 

Wortfrage  II  515  ff.;  v.  e.  Satzfrage 
aufgenommen  523,  A.  1. 


Wunsch  durch  d.  Optat.  bz.  I  226  ff.; 
durch  d.  Indikat.  Praeterit.  206  f.; 
durch  Optat.  mit  äv  235,  6;  durch 
Infin.  II  21  f.;  umschr.  durch  alo£>.ov 
I  207,  A.  3;  durch  ßo'jÄot[jiT,v  äv  232; 
durch  ißouX.6[xif]v  (av)  205  f.;  214. 


z. 

Zahlbestimmungen,      ungefähre      und 

distributive  I  31,  3. 
Zahlform  s.  Numerus. 
Zahlwörter  I  8,  e). 
Zahlwörter  mit  xl;,  z\  I  663  f. 
Zeitformen  s.  Tempora. 
Zeitverhältnis  d.  Prädikats  s.  Tempora. 
Zeugma  II  570  f. 
Zusammenziehung  der  Sätze  II  225,  4; 

572  ff. 
Zusammenziehung   eines    Nebensatzes 

mit  d.  Adjektivs.  II  437  f. 
Zwischengedanke  zwischen  e.  Vorder- 

u.  e.  Nachsatze  zu  ergänzen  II 569,  o, 

vgl.  auch  484,  b. 


II.  Griechisches  Wortregister. 


Die  Ziffern  weisen  auf  die  Seiten  hin. 


a  als  Stellvertreter   eines  Subst.,   das 
in     e.     vorhergehend.    Worte    liegt 

I  35,   A.  1;  a  hi\  {=  «te)   m.  Partiz. 

II  97,  2;  102. 

ä    =    was     den     Umstand     anlangt, 

dass  .  .,  so  wisse  II  437. 
dtYaöö?   c.   infin.   II   9  f;   (xy-    zu   d.   Inf. 

zu  ergänzen  10. 
«Ya^wv  -/.pattoTOi;  I  21,  1. 
ÖYdXXeaöat   c.   dat.  I  439;    irl   xtvi   440, 

A.  10;  c.  partic.  II  53  f. 
(iYavoxTelv    c.    acc.  pron.  I  310,   A.   5; 

e.   dat.   414,   12;   ^irf  rivt,  8tdt  -rt,  7T£p( 

Ttvo?  440,   A.  10;   c.  partic.  II  53  f.; 

dYotvaxTeTv  ort  II  355,  1 ;  äy.  ei  st.  ort 

369,  8;  äy.  JTietoav  370,  8  d. 
dyaTtäv  c.  acc.  I  352,  A.  10;  440,  A.  10; 

c.   dat.   439   f.;    c.  partic.    II   53  f.; 

c.  »w/".  74,  A.  3;  äY'aTTäv  et  st.  ort  369,  8. 
dYa7rT)T6v,  ei  st.  oxi  II  370,  8. 
a-jrxa^ai  c.  gen.  pers.   et   acc.  rei  I  361, 

A.  10,  b. ;  Ttva  Ttvo;  388,   d,   390,  d ; 

c.    gen.    rei    u.    gen.    pers.    390,    d ; 

c.   acc.  pers.   u.   itzi    xtvi   391,    A.   6; 

c.  dat.  439  f. 
6.iizk[r^z  £p^O[xat  I  307. 
^YY^^Xsiv   c.  partic.  II  52  f.;  Untersch. 

zw.   inf.   u.  partic.  72,   17;   c.   ö»?  et 

accus,  partic.  94,  A.  5;  m.  ort  355. 
dYY£XXofj.at  c.   inf.  u.   dtYYeXXExai   c.   ccc. 

c.  inf.  II  33  f. 
ays  auf  Mehrere  bezog.  I  84,   a;    ei  5' 

aye  II  485,  A.  1. 
öcYe  c.  conjunctivo  I  219,  4. 
aystv  u.  Kompos.  intrans.  I  91,  a). 


a^tiy  c.  gen.  I  348,  A.  5;  afti^  xoü 
TTpoooi  385;  avetv  c.  ^/e«.  st.  i-6 
c.  y.  394  f.;  oYstv  ö56v  312,  5;  oYstv 
xtvd  c.  acc.  686v  329,8;  ä-(eiy=putare 
c.  dupl.  acc.  318  f.;  ay.  eopx^v  {}eqi 
419;  afti^  h  56Xt}),  ix  ß(a;  436,  A.  7; 
aYcaOat  c.  gen.  348,  A.  5. 

ötYefJ^o'^eujj.a  st.  7)YEtJ.ü)v  I  11,  2. 

aYELioxo?  c.  5'cw.  I  401,  A.  5. 

aYxctOev  Xaßetv  xt  I  545,  A.  4. 

dYXatCeö&at  ev  xtvt  I  436,  A.  7. 

«Yvoeiv  c.  ^rgn.  I  361,  A.  10,  b;  c. partic. 
II  51;  äYvoTjaoaai  passiv  I  114,  4. 

ä'C'toz  c.  gen.  I  401,  3;  dTio  xtvo;  402,  A.  8. 

äl^üiz  c.  gen.  I  369  f. 

ÄYopdCeiv  c.  ^c«.  ^rei.  I  377,  b. 

dYops'JEtv  eu,  xax(i)c  c.  acc.  I  295,  2. 

aYUfAvaoxos  c.  ^e^j.  I  369  f. 

oYXt  c.  ^f^n.  I  353;  a.fj}  elvat  38,  A.  2. 

äYy_ioxrvO(;  st.  «YX'  aXXTjXtuv  I  274,  a. 

«tYXo^  c.  p'en.  I  353;  c.  da^.  408,  5; 
ifyo'j  elvat  38,  A.  2. 

aYcuv  =  mit  II  87,  A.  10;  pleonast.  ib. 

dY<uvfCeo9oi  dYiüva  I  305,  a;  dY(uv(^.  tpovov 
306;  c.  (Za^  432,  3;  7rp6;  xtva  ib. 
A.  3;  dYtuvteIxat  passivisch  114,  4. 

dSaTjfAüjv  c.  gen.  I  369,  8. 

dSaTj;  c.  ^rew.  I  369,  8. 

dhz-f]i  c.  5'ew.  I  401,  3  u.  A.  5. 

aSeict  xoü  fXT]  c.  inf.  II  218,  o. 

doeXcpö;  weggelass.  I  265  f.;  c.  gen. 
346,  2;  c.  dait.  ib.  u.  411  f. 

(xStqXov  ov,  acc.  absol.  II  87  f. 

aSifjv  c.  ^ren.  I  341,  Yi  462,  A.;  aOTjv 
lyetv  c.  partic.  II  54  4. 

dStxelv  =  im  Unrecht  sein,  dotxeiaöat 
=  beeinträchtigt  sein  I  136,  c. 
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639 


<i5txEtv  c.  acc.  I  293;  dS.    sf;,  rpoc,  7TEp( 
T(va    294,   A.    1;    (AEyciXa    etc.    c.    acc. 
322,   A.  4;   dSixEta&af   tt  326,    A.   7; 
c.  partic.  II  57  f. 
(äot7,Tia£a8nti  passiv  I  114,  4. 
d5txo;  ä5tx(av  I  307,  A.  1. 
do'jvarov  ov,  acc.  a6s.  II  87  f. 
douvaxov  loxt  c.  ««/".  II  9  ff. ;   m.  acc.  c. 
?■«/".   28  f.;   c.    (ATj   ou    c.  jn/"-   211  flf.; 
c.  [AT]  c.  «w/".  216,  h. 
dtSüvato?  eiat  c.  inf.  II  9  ff . ;  C.  uiaxe  11, 

A.  9;  c.  |j.Tj  oü  c.  w?/.  211  ff. 
äStopoc    c.  ö'cn.   I   401,  A.   5;    öio.   ypTj- 

[xdfxcuv  402,  A.  6. 
äef,  6  6.zi  der  jedesmalige  I  595. 
(i£{0Etv  c.  da^/t».  I  432,  3. 
äsfpa;  pleonastisch  II  87,  A.  10. 
defpsiv  c.  ^few.  I  394,  1. 
aC'j?  Xdxrpwv  I  402,  A.  6. 
ärfikz  ioTi  c.  partic.  II  59,  9. 
aTjÖEOcEiv  c.  ^e«.  I  369,  8. 
äfj&T)?  c.  ^en.  I  369,  8. 
ä-/|fAEvoc  passiv  I  127,  10. 
d&Eaxo?  ösdfAaxoc  I  402,  A.  6. 
ä&Ep(Cstv  c.  ^'ew.  I  365,  6. 
'AÖfvat,  Athen  18,  A.  2. 
'AOYjvatos  st.  'A8T]vaiot  I  14,  2. 
'Aa^ivai;  =  iv  'A.  I  441  ff. 
dtftixxoi;  -fjYTjXTipoi;  I  402,  A.  7. 
dSpoo;  pro  adverb.  I  275,  c). 
ä8u[jL£Tv  c.  da^.  I  439;  c.  ei,  ob  nicht, 

II  396,  b ;  c.  [JLT)  390,  1. 
dtOüJoi;  äoiXTjadxcov  etc.   I  380,  8. 
ä8u)r£Lixo;  fXiiidsrii  I  402,  A.  7. 
af  =  E^,  —  ai  fip,   atfte  =  ei  ydip,   eTOe 
II  463,  1;  21  f.;   ai  xa,   «r  xe   s.  ddv; 
af  xE  c.  cow/.   e^  op^.  463,  1,   not.  1). 
aioLi  c.  gen.  I  388,  a. 
«{YtotXiü  =  iv  aty.  I  441  f. 
aioEiaftat  c.  acc.  I  298,  5;   na.  x6   c.  inf. 
II   44;    c.    partic.    53   f.;    Untersch. 
zwisch.  partic.  u.  /w/".  73,  21. 
diopt;  c.  gen.  I  369,  8. 
d(Etv  c.  (/eti.  I  357,  4;  359,  A.  6;  c.  acc. 

358,  A.  5. 
at^E  8.  ai  u.  En)E. 
aiUpi  =  iv  ai%.  I  442. 
at8p(a{,  ^e>^.  temporis  I  386. 
aixtoftEU  toetv  II  15,  b. 
a^ata  I  15,  2. 


a^Eiv   c.  p-e«.   I   388,   d;   390,  d;   aivElv 

alvov  c.  «cc.  320,  3,  a);   «{veIv  c.  (Za^. 

414,   12;    a^;Eta9al   fv   xivi   436,   A.  7. 
a{v6&Ev  aivüi;  I  21,  1;  II  538,  3. 
,  aiv'jo8at  c.  ^^en.  I  345,  A.  2. 
ottpEtv  m.  Kompos.  intrans.  I  92;  95,  ß; 

afpstv   va'joi,   oxpaxiö   95,  A.  2;    aipEiv 

St.  des  Mediums  110,  2. 
ctfpEtv    xtva    pLEyav    etc.    I    319,    1,     vgl. 

276,  3. 
a'tpEiv   c.   gen.    I   348,    A.   5;    alp.   ofxas 

x(vd  321;   alp.  =:  überführen   c.  «;ren. 

380,  8 ;  deprehendere  c.  ?jar^2c.  II  51 ; 

alpEiv    =    gefangen    nehmen    u. 

bloss   nehmen,   besiegen   u.  er- 
halten 571,  q. 
alpEiaö«!,  creare,    c.  dupl.  acc.    I  318  f.; 

aip.     (=    dcpaipElo&at)     c.     dupl.     acc. 

325,  c;  x{  xivoi  328,  A.  10.  c);  alpel- 

(j8a£   xt  c.  gen.  pretii  378,  ß;   alp.   c. 

gen.   st.   dtTrö   c.  ^r.   394,  1;  mit  folg. 

Elvat  44,  A.  2;  m.  i^'  =  fiäXXov  alp.  t\ 

II  303,  A.  2. 
alpEia&at,    creari,    c.    nom.    als  Kopula 

I  43. 

aipEa&ott  als  Kopula  I  42  f. 
atpeotv  Soüvat  c.  t]  II  303,  A.  2. 
a{o8dvEo8ai  st.  d.  Perf.  I  135,  a). 
a{o8dvs(j0ai  c.  r/e«.  I  357,  4;  358,  A.  5; 

c.  acc.   ib.  u.  360,  A.  8;  c.  gen.  pers. 

u.     einem    Nebensatze     od.     einem 

Partiz.    im    gen.    361,    c;    aiod.    61:6 

xivos   360,   A.    9,   a;    nEpf   xivo«   ib.; 

o.i<s%.    c.   gen.    st.    dtTrö    c.    p'.    395;    c. 

partic.  II  51 ;  Untersch.  zw.  inf.  u. 

partic.  68,  4;  m.  oxt  ((ü;)  355,  1. 
araif]  xaxfj,  zum  Unglück  I  435,  6. 
ddjOEtv  c.  acc.  I  299,  6. 
ataüfjivöv  c.  gen.  I  367,  7. 
afayiov  statt  aioypöv  II  307  oben, 
aioypöv   Tjv   u.    aioyp.  av  tv  I  204,   4  u. 

206,  A.  2;    aio^pdv  eoxt  ixt]  ol!  c.  /m/". 

II  211  ff.,  (ATj  c.  /«/".  216,  h) ;  aioypov 
ov,  acc.  ahs.  87  ff. ;  ata/oöv  soxtv  ei 
st.  öxi  369  f. 

aioypo;  ipäoHoi  II  15,  b. 

aJo/uvEoSai   c.  acc.    I  298,   5;   c.   dat.  u. 

itiL  xiv(  439  u.  A.  10;  c.  inf  II  G,  2; 

m.    x6    c.    in/".    45 ;    c.    partic.    53  f. ; 

Untersch.   zw.  partic.  u.  »n/".  73,   21; 
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ni<sy.    |i.Tj  7:p030(j.oXoYfjaai  c.  inf.  et  (at, 

oü  210  ff.;  ^'3"/.-,  ort  355;   aio/'jveoilai 

ei  St.  oTi  369,  8. 
aioyüVT)  iaxl  [xtj  o6'  c.  in  f.  11   211   ff. 
aifTe  s.  EiTE. 
oiiTEiv,    -eiaOat    c.    dupl.    acc.    I    324,   7; 

328,    A.    10,   a);    aireiv,     a{Teio8a(    xt 

irapd  Tivo;   328,   A.  10;    aiiElv   c.  gen. 

845,   A.  2;   c.   i«/".   II   6  ff.;   aiTetoÖai 

c,  oTtcu?  8,  A.  6,  vgl.  372  ff.;  —  a{- 

T^jODixai  statt  atToü(jiai  I  172,  4. 
aWav  E/£iv  ü:t6  tivo?  I  99,  5. 
(ahtäor^at)    partic.   pf.   T^nafx^vo;    passiv 

I  120,  a). 
aixiäaöaf  rt  Tiva    I  322,   A.  4;   ctlTtäo&oti 

airfav    xtvd    320,   a;    c.   gen.    380,  8; 

c.  inf.  II  5,  1;  c.  oxt  ,355. 
oiTtov  6e  ohne  x&Dxo  I  656,  1. 
ofxio;  eifAt  c.  inf.  II  9  ff. ;   c.  xoü  c.  inf. 

12,  A.  10;  aixto;  zi^i  oot  c.  xoü  c.  inf. 

ib.;    atxios    zi\i.l    (oe)    uotelv    xi    ib.   u. 

28,  4;    aiTio;   ti\i.i   x6   oe   rotEtv   xt  12, 

A.  10;  44. 
atov(8to;  pro  adverb.  I  275. 
aijy.r[  st.  aiy\».r(za\.  I  13,  1. 
äxTjÖEiv  c.  gen.  I  365. 
dx-ZipaTo;  c.  t/ew.  I  401,  A.  5. 
öExXauxo;  ^(Xujv  I  402,  A.  7. 
äxfi^jv    u.    Ei'c    äx|XTjv,    eo    «pso    tempore 

I  315,  A.  15. 
ax(jfr]vos  aixoio  I  401,  3. 
dxoXo'j&Etv   c.  dat.   I  430,  1;    [*£"«  xtvoj, 

o6v  xtvt  431,  A.  1. 
dxoXou&ta  st.  äxoXou&oi  I  11,  3. 
dxoXouftos   c.  gen.   I  346,  2;   c.   dat.  ib. 

u.  431,  2. 
dxoXoööcuc  f.  da<.  I  432,  2. 
dxovxiCEiv   c.  ^ren.   I  351,  a;   c.  acc.  352, 

A.  10;  dx.  aiy\>.(ni  435,  7. 
dx6pY]xo;  c.  ^fen.  I  355,  2. 
dxoudCEuSai  st.  -d^Etv  I  102. 
dxouEtv,  audivisse,  I  135,  4. 
dxo6Etv   c.  gen.   I  357,  4  u.  359,   A.  6; 

c.  acc.  ib.  u.  360,  A.  8;   c.  gen.  pers. 

od.  r«  u.  acc.  rei  360,  A.  9,  au.  b ; 

c.   da^.   419,   vgl.   359,   A.   7;    dx.   xt 

T^apd,  TTpo;,  Ix,  dro  xivog  360,  A.  9,  a; 

uepf  xivo;   361,   A.   9,   b ;   dx.  c.    dat. 

instrum.   u.   6td   c.  g.   435,    7  u.  436, 

A.  7. 


d/o'jEiv,     gehorchen,     c.    ^en.     et     da^ 

I  359,  A.  6;  410,  7. 
dxouEiv    c.   partic.   II  50   ff.;    Untersch. 

zw.  t«/".  u.  partic.  68,  1 ;    dxoueiv   oxt 

(tu;,    oztui;)   355;    dxo'jEtv    oxe    st.    oxt 

368,  7. 
dxo'jEiv  in  dem  Rufe  stehen,  als  Kopula 

I  43;    dxouEiv    örro   xtvo;  99;    c.  inf.: 
(k-Aoüto    (=     existimor)     dyct^^;     elvctt 

II  34,  a. 

dxo'jEoöott  st.  dxouEtv  I  102. 

dxpa  (xd)  auf  e.  Pers.  bezog.  I  63,  1. 

dxpaxTj;  c.  gen.  I  367,  7. 

dzpaxoi  sc.  oivo;  I  266,  A.  1. 

dxpdxtüp  c.  gen.  I  367,  7. 

dxpoäoöott  c.  gen.  I  357,  4;  (=  gehor- 
chen c.  gen.  359,  A.  6):  c.  acc.  357,  4; 
c.  ^en.  pers.   u.   acc.   r«  360,   A.   9; 

c.  partic.  II  50  ff. 

dxrio;  pro   adverb.  I  274,  a);    Stelig. 

d.  Artikels  b.  d'    620  f. 
dxxTjfjituv  c.  gen.  I  401,  3  u.  A.  5. 
dxojv  pro  adverb.  I  275,  c. 
dXotXaxo;  in  Umschreibung  I  280,  d. 
dXaXxEiv  c.  gen.  I  396;   c.  dat.  415,   13. 
dXafxnTjj  TjXtou  I  402,  A.  7. 

dXaoüv  c.  gen.  I  396. 

dXäoi^ai   c.   occ.  w'ae  I  313;  c.  ^e«.  396. 

dXyEtv    c.   ^ew.    I   388,   a;    c.   acc.   298; 

c.  da^.  od.  i-'i  xtvt,  otd  xt  299,  A.  6; 

439  u.  440,   A.  10;  x•^JV  xE<paXfjV  316; 

c.  partic.  II  53  f. 
dX^Eivö;  a'jv  voaot;  I  436,  A.  7. 
dXytov  Kompar.  st.  d.  Posit.  II 307  oben. 
dX^uvsoOctt  c.  dat.  I  439. 
dX^YEtv   u.   -(Cstv   c.  gen.  I,  365;   c.  acc. 

366,  A.  13. 
dXsYEtvo;  c.  inf.  II  13,  5. 
dXs^Etv  c.  (Za^.  I  415,  13. 
«Xe;  I  16,  2. 

dXT,9£ta,  xf,  dX7]&Eta  I  438,  9. 
dX-rjö^;,  xö  d.  accus.  I  317,  A.  20. 
dXTji^EUEaOctt  passiv  I  126,  10. 
dX7]&^,    dXT]S£Oxaxa,    i\t]%r^    )Aitii    in    d. 

Antwort  II  540,  c. 
dX7][xa  V.  Personen  I  11,  2. 
dXfyxto;  c.  dat.  I  411,  9. 
dXt;  Elvai  I  38,  A.  2;  5Xt;  c.  gen.  341,  Yi 

als  Adv.,  dXt;  Ijtsi  xt   etc.   ib.;    aXt; 

Eivat  c.  partic.  II  54,  4. 


Wortverzeichnis:  iXio/ciSai  —  a>./,iui;  /', 
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ä/aoxEofta?,  aÄuJvai,  T,>.iuX£va(,  ä.XiuoEoSat 
Bdtg.  I  97,  A.  1-,  98,  A.  6;  ä/.tjxej.^oti 
=  eingenommen  seia  137,  c;  äXbxe- 
o9ai  TTjV  YP°'*^'*'  326,  A.  7;  äX.  = 
amore  capi  c.  gen.  351,  b);  •iX,  = 
überführt  werden  c.  ^ew.  380,  8;  irS 
ahia  tivo;  382,  A.  11;  aX.  uitö  yspaiv 
436,  A.  7 ;  c.  partic.  II  51. 

äX[ra(vea&at  c.  acc.  I  293;  (iXtr.  xivi  294, 
A.  1. 

dXif/jpio;  c.  ^en.  I  371,  A.  19. 

aXxifjLo;  c.  inf.  II  10. 

öXXa  mit  beschränkender  u.  aufhe- 
bender Kraft  II  282  ff.;  =  sondern 
282,  2;  nach  [jl^v  271,  4;  282,  2;  äXX' 
ou  (ijir,)  282,  2;  =  aber  283,  3;  nach 
[AEv  ib.;  äXXa  wiederholt  283,  A.  1; 
nach  e.  negat.  Satze  od.  e.  Frags. 
mit  neg.  Bdtg.  =  im  Gegent.  283,  4 ; 
nach  o6x  5XXo;,  oiy  i-repoc  oder  bloss 
nach  o'j  =  nisi  283  f.;  oO  (i.äXXov, 
oü  TÖ  rXIov,  6lK}A  od.  nach  anderen 
Komparativen  284,  A.  2;  o6  fiTjV 
äXXd,  oö  [j-EVTOt  aXX'i,  oii  fap  dcXX'i 
286,  7 ;  aklä  zur  Bz.  eines  Übergangs 
z.  e.  verschied,  od.  entggstzt.  Ge- 
danken 286,  8;  ei,  inzi  .  ,  dDA  287, 
A.  6;  si  .  .  dtXX'  ouv  .  ,  yi  (dXX'  oüv 
7i)  od.  iXld  .  .  76  ib. ;  efirsp  .  .  dXXa 
od.  aiidp  276  f.;  äXX'  oüoe  in  d. 
Mitte  d.  Satzes  287,  A.  6;  iXXdl,  cerie, 
in  d.  Mitte  d.  Satzes  ib.;  ciXXa  ganz 
an  d.  Spitze  einer  Rede  287,  A.  7; 
dXXrz  c.  verbo  fin.  st.  ei  iK-i]  c.  ind. 
praeter.  484,  3. 

dXXa  in  d.  Frage   II  288,  A.  7 ;  528  f. 

dXXa  nach.  d.  Vokat.  1  51,  a. 

ctXXd  Y<ip>  dXXd  .  .  Y'^p  II  331,  b. 

dXXct  Y£  II  177,  b);  dXXä  .  .  ^i  ib.;  äXXä 
Y£  Sri  180. 

äXXä  U^  II  130;  äXX'i  Ir-i  133,  4. 

dXX'  ^  II  145,  2;  528  f. 

äXX'  Tr]TOt,  dtXX'  7)Tot  [aev  II   146,  4. 

äXX'  IQ  falsche  Schreibart  st.  ciXX'  t\ 
II  145,  2. 

dtXX'  Y)  (o6x,  oüoEv  dXX'  T[ ;  oioev  dXXo, 
äAX'  rj';  o65iv  sTEpov,  äXX'  yj;  t(  aXXo, 
äXX'  •^;  dXXo  Tt,  dXX'  -n)  II  284,  6; 
285,  A.  3.  4. 

iXX'  rfiri  =  sed  etiam  II  122,  2. 

Kühners  Ausführl.  Griech.  Gr:uiimatik. 


dXX'  TTot  II  146,  4;  147,  5. 

äXXd  |X£v  II  141,    e;   dXXd  ix^v  5tj  142  f. 

dXXd  (xrjv  II  138,  d;  286,  8. 

dXX'  o6  Y^^P  II  331,  b. 

dXX'  O'J  fAT,v  II  138,  d;  iX/'  oC  Tt  (atjv 
ib.;  (xXXd  .  .  fXEVToi  u.  dXXd  aevToi  143. 

dXX'  ouv  b-q  II  130. 

dXX'  oüv,  dXX'  oüv  Y^)  dXX'  ojv  .  .  y^ 
II  160  f. 

dXXd  ~tp  II  171,  5. 

älld  TS  II  238,  3. 

dXXd  Tt,  dXXd  Ti  fjLEXXei ;  dXXd  ti  ;  dXXd 
Ti  Ydp  {x^XXei  ;  dXXd  ti  ofEi ;  in  der 
Antwort  II  541,  A.  4. 

dJvXd  TOt  u.  dXXd..Trji  II  153,  b. 

dXXa,  dXXoi,  ol  dXXot  ohne  xni  angereiht 
II  341. 

dXXdtTE'.v  u.  Kompos.  intrans.  I  92. 

dXXdTTEtv,  -eaöai  c.  gen.  I  377,  b. 

dXXa/oD  gen.  loci  I  385,  a. 

dXXrp  alio  u.  alio  modo  I  443  u.  444 
A.  3. 

dXXT,X(uv  u.  ia'jTÜJv  I  573,  8. 

d'XXTjV  xat  öXXtjv  I  313,  A.  12. 

d'XXo  ixEv  . .  0^  II  284,  5. 

d'XXo  Tt  T)  u.  dXXo  Ti  =  nonne  II  529 
11  u.  A.  6;  dXXo  in  d.  Frage  st. 
dXXo  Tt  ib.  A.  7;  oöolv  dXXo  t|  567,  ra. 

dXXoOi  c.  gen.  1  340,  c). 

dXXoIo;  c.  gen.  I  401,  3;   d.  -t]  II  301,  1. 

dXXöxoTo;  c.  gen.  1  401,  3. 

dXXo?  mit  u.  ohne  Artikel  I  635,  9. 

d'XXo;  dXXoi  (dXXo;  oXXo»}ev)  neben  e. 
anderen  Nominat.  I  286,  7. 

d'XXo;  dXXoftsv,  dXXo;  dXXooE,  dXXo;  dXXiQ 
u.  s.  w.  II  602,  2. 

dXXog  c.  gen.  I  401,  3;  dXXo;  r]  II  301,  1. 

dXXo;  scheinbar  überflüssig  bei  e. 
Subst.  in  d.  Bdtg.:  auf  der  an- 
deren Seite,  ausserdem,  über- 
haupt I  275,  A.  1,  vgl.  23  f. 

dXXoas  OTToi  st.  dXXa^^^oü  ottoi  per  attract. 
II  415,  A.  14. 

dXXoTE  IJ.EV . .  6tJ  hi  II  265,  A.  2. 

dXX6Tpioc  c.  gen.  1  401,  3. 

dXXoTpioOv,  -oÜ38ai  c.  gen.  I  ;i96. 

dXXtu;  T^  II,  301,  1;  oüx  dXXw;  ofsoöat 
c.  inf.  et  ui-fj  Oü  210,  4;  dXXo»;  te  xa( 
=  praesertim  2ri0,  4;   dXXtu;  xe  ohne 

II.    r.    2.  Abt.  41 
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xa(  ib.;   äXXoj{   te   -ävxoj;  xat  251,  4; 

t:^jv  o!XX«u?,  frustra,  1  313,  A.  12. 
dXofEtv  c.  ^ren.  I  365,  G. 
aXoYÖv  ^oTt  fx-J)  ot!»  c.  inf.  II  212. 
aXi  st.  des  gwhnl.  ä'Xe;  I  16,  2. 
aX'jTto;    atrjs    I    402,    A.    G;    aX.    7Tjpu>; 

402,  A.  7. 
äXuoxeiv  c.  acc.  1  295,3*,  dtXuoxetv  c.  geii. 

394,  1. 
äXüivat  c.  gen.  s.  c<X{oxEoi)ai. 
ÄXüJoii;  I  445. 
'6.\xi  c.  dat.  I  432,  2;  c.  da<.    et  partic. 

(a|j.'   Tjpt   äpyotj.^voj)   IT  82,   A.    3;    b. 

Partiz.    82,     A.    4;     aaa  .   .  xai    u. 

«[*«  .  .  51  st.  öxE  231 ;   «[Aa   [aev  .  .  xat 

st.    a[xa    fjLEv   .   .  a[xa    o^    265,    A.    2; 

a{ji.a  [x^v  .  .  Ett  5^  xai  ib. 
äfi.a8T];  dttiaSiav  I  307,  A.  1. 
dfjiapTdivEiv  c.  acc.  I  400,  A.  3;  e-r^  307; 

d[x.   T-?iv    dfAotpTiav   308,   A.   3;    c.  ^e«. 

396;  c.  partic.  11  57,  7. 
cttxapxavEadat  passiv  1 126,  10,  vgl.  307, 

A.  2. 
ä[jiapTTr](i.a,     Stätte    der    Vergehungen 

I  12,  5. 

ä[jiE(ßEtv,  -za%ii  c.  gen.  I  377,  7  b;  dtfxEt- 
ßEo&at  c.  acc.  293;  i\t..  xt  c.  acc.  321, 
A.  4. 

dfXEtvöv    iazi   u.    dp.eiv(uv    Etjjit    c.  partic. 

II  59,9;  ä|jiEtvov  =  äyaSov  306  unten. 
ifAEt'pEtv  c.  gen.  I  343,  1. 

ätxEXElv  c.  gen.  1365;  c.  acc.  366,  A.  13; 

i-nl  Ttvt  367,    A.  15;    j.  a«/"-  II  6  f.; 

ohne  d.  Ggs.  dnifj-EXEiaöai  567,  k. 
dtiAEXirj;  c.  ^ew.  I  365. 
dp.EXoü|i.ai  ÜTtö  Tivo;  I  124,  6. 
äfi.£[x«)(a  c.  dat.  I  427,  1. 
a(jL£vai  c.  gen.  I  355,  2. 
dfAEpSstv  c.  dupl.  acc.  I  324,  7;  xtvä  xtvo; 

328,  A.  10,  c,  vgl.  396  ff. 
(ifj.exoyo;  c.  gen.  I  343,  1. 
(i[j.Tj-/av6c  EtfjLt  m.  t6  c.  inf.  II  44;  c.  inf. 

st.  dtixifj^avov  ioxt  m.  acc.  c.  inf.  35  d. 
da-rixavoj  ooo«,  oto;  II  415,  A.  15. 
d[X7]yotv(ü«  (u;  II  415,  A.  15. 
d[X[Aopoc  c.  gen.  I  343,  1. 
d[j.vr]fx.oveTv  c.  ^e«.  I  364;  c.  acc.  ib.  A.  12. 
davTitJLwv  c.  gen.  I  364. 
(XfAOipoj  c.  gen.  I  343,  1. 
dpLoX^tp  vuxxot  I  445. 


dfxopcpo;  öpäaftai  II   15,  b. 

dixTTEXci;  st.  d|XT:eXot  1   13,  1. 

dixT^ysiv,  d,a7:(oyEiv  c.  dw/j^  atc  1  326,  e. 

d|jLT:XaxEiv  c.  gen.  I  396. 

'AfA'jxXai;  =  dv  'A.  I  441,  1. 

daüvciv  u.  d|i.'jvea8ai  I  107,  .5 ;  d[jLjv£tv 
c.  ^e«.  396;  c.  d«<.  415,  13;  dij.6vEiv 
x(  xivt  396;  dfx'JvEoDcn  c.  acc.  293; 
c.  ö'gn.  380,  8;  396. 

dfi'jvxTjptov  xoü  [xTj  c.  ^^?/'.  II  218,  o). 

dfjicpt,  Präp.  c.  ^e«.,  dat.  et  occ.  1489  ff.; 
als  Adverb  527 ;  c.  dat.  in  prägnant. 
Bdtg.  st.  c.  acc.  542,  b);  c.  dat.  u.  acc. 
des  poet.  Schmuckes  wegen  ab- 
wechselnd 547  (§  449) ;  o'i  d[ji.',c(  xiva  270. 

d[jL(BiT:£pi  u.  dij-cpf  .  .  7:Ep(  I  528. 

dti-'^i  .  .  ivEv.a  I  529,  3. 

d[A(piEvv6va'.  c.  dupl.  acc.  I  324  ff.:  du.- 
cpi^vvuaai  XI  327,  A.  7. 

d[x(pixaX'j7:xEtv  xtvi  xt  1  295,  A.  2. 

äacpiXs^Eiv  c.  jm/".  et  (AT)  11  207  ff". 

dijLcptfjLdyso&at  c.  ^en.  I  403,  A.  9. 

d(i.cp{;  c.  p'cn.  I  402,  4. 

dtxcpiaßTrjTEiv  c.  dat.  I  432,  3;  xivi  xtvo; 
380  f.;  Tispt  xtvos  382,  A.  11;  c.  [xf, 
und  d.  Modi  der  Befiirchtungss. 
II  390,  1;  c.  inf  et  -xt,  207  f.;  c.  du; 
(dass)  ou  st.  (Ju?  ohne  ou  209,  b); 
oüx  dfx^.  c.  inf.  et  fxfj  ou  210,  4;  d;x- 
(ptaßTjxTjOExai  passiv  I  114,  4. 

d[xcpixi8£vat  st.  des  Mediums  I  110,  2. 

d|x^ixpotxEiv  c.  5'e«.  I  365. 

dix'^oxEpov,  dfXBoxEpa,  Apposit.  I  286, 
A.  10;  dfxcpoxEpoi;  mit  u.  ohne  Ar- 
tikel 634,  8. 

dfxtpto  mit  u.  ohne  Artikel  I  634,  8; 
dixcpu)  XsYExai  64  (§  364). 

dv,  Modaladverb,  Bdtg.  u.  Etymol. 
I  208  Vorbem.;  Untersch.  v.  x^v  ib.; 
dv  mit  xEv  verbünd.  248,  A.  6. 

dv  c.  ind.  fut.  I  209. 

dv  scheinb.  c.  indic.  praes.  et  perf. 
I  210,  2. 

dv  nicht  c.  imperat.  I  210,  3. 

dv  c.  indic.  impf.,  plperf.  et  aor.  v.  e. 
Handlung  der  Vergangh.,  die  unter 
gewiss.  Umstand,  geschah  I  211,  4; 
V.  e.  unter  gewissen  Umstand,  sich 
wiederhol.  Handlung  211  f.;  v.  e. 
Handl.,  die  unter  gewiss.  Umstand. 


Wortverzeichnis:  iv  —  avaro; 
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geschehen  konnte  (Potential  d. 
Vergangenh.)  212  f.;  v.  e.  negierten 
Möglichk.,  V.  e.  Handl.,  die  unter 
gewiss.  Umstand,  geschehen  konnte, 
aber  nicht  geschah  (Irrealis)  214;. 
weggelassen  215  f.;  aus  rhetor. 
Grunde  215;  b.  XP^''»  ^^^'»  cucpeXov, 
b.  d.  Verbaladj.  auf  reo;,  b.  Tipoaf  xe, 
xaX(ü;  tlyt,  ^6^v,  £[xeXXov,  ißouX6[XT)v 
u.  dgl.  204  ff.;  b.  IfjieXXov,  IxivSu- 
vE'jasv  216,  3;  b.  iXifO'j,  i\ayia-ryj, 
[Aixpoü,  Tax«  204,  4. 

av  c.  conjunctivo  a)  bei  Homer  in 
Hauptsätzen  I  218,  3;  ß)  in  indirekt. 
Fragen  223,  A.  6;  ^)  in  Nebensätzen, 
u.  zwar  in  Vrbdg.  m.  Konjunktionen 
u.  Relativ.,  als :  iav,  iTtav,  otav,  tto^v 
av,  0?  av  u.  s.  w.  250  ff.,  s.  d.  ein- 
zelnen Konj.  u.  Relativa. 

av  c.  optativo  I  231  ff.;  weggelassen 
225,  2. 

av  c.  infinitivo  et  partic.  I  240  ff. ;  av 
nur  scheinbar  c.  partic.  242,  A.  1. 

dv  ohne  Verbum  I  243  f. 

av  b.  e.  Adjektive  I  243,  3. 

av  Stellung  I  245  f. 

av  cpa(7)  (siTiot)  I  246,  A.  5. 

av  wiederholt  in  Einem  Satze  I  246  ft'. 

av  weggelassen  in  d.  Verbind,  zweier 
od.  mehrerer  Sätze  I  248  f.;  b.  Re- 
lativen c.  conj.  II  424  ff.;  444,  8; 
nach  Zeitpartikeln  c.  conj.  447  fl'. ; 
454  f.;  b.  ei  c.  conj.  474,  A.  1;  b.  d. 
Indikat.  der  bist.  Ztf.  I  215  f.;  b.  d. 
Optat.  225,  2. 

ov  b.  zwei  Verben  desselb.  Verhält- 
nisses nur  Einmal  gesetzt  I  248  f. 

av  in  Protasi  II  481. 

av  xev  I  248,  A.  6. 

av  =  ^dv  II  463,  1;  av  ts  st.  jdv  xe, 
siehe  diese. 

av  (=  ivd)  .  .  äviaxaTo  I  529,  A.  2. 

iva,  Präp.  c.  dat.  et  acc.  1  473  f.;  als 
Adverb  527. 

<4vd  u.  7rEp(  c.  acc.  wechselnd  I  548 
(§.  450). 

ivaßafvetv    c.    gen.    I   347 ;    absolut  (sc. 

irii   t6v   IfTITTOv)   II   561,    b. 

ävaßdXXEoOai  c.  inf.  II  Gf. ;  ui.  to  c.  inf. 
44  f. ;  o6x  dv.  c.  inf.  et  [jl-^  ou  210,  4. 


dvaßXerstv  c.  acc.  I    309,   c) ;    dvaßXereiv 

Ttvf  406,  2. 
oL^n-yi-^diTüii   sc.    ö   YpiuLixaTsu;   I  33,    b. 
dvaYiYvtuaxeiv,  überreden,  c.  inf.  II  6,  2. 
dvaY/.dCstv  xtvd  Tt  I  311,  A.  6;   —   dva- 

Y-/.dCofia{    Tt     ib.:     dva^^dCeiv     c.    inf. 

II  6,  2. 
dvoc^xatov  ian  c.  //?/.  II  13,   5;   m.    acc. 

c.  inf.   28,   4:    dva-^xalo;    Et(Ai    c.    inf. 

st.  dvaYxalov-do-t  m.  acc.  c.  Zw/".  35,  d. 
dva^xr]  iaTf.  c.  inf.  II  13,  5. 
dvdyxT)    T^v    u.    dv.    av    -i^v    I    204,    5    u. 

206,  A.  2. 
dvaoEiv  tua-f-fiXirt  c.  acc.  I  321. 
dvaoüvai  c.  gen.  I  394,  1. 
dvai'vea&at  c.  /w/".  e^  paHic.  II    72,   A.  2. 
dvaipeioSai  7:6X£(i.6v  xtvt  I  432,  3. 
dvaiaaeiv  s.  dviooEtv. 
dvaxaYx<^C£w  c.  acc.  I  309,  b. 
dvaxaXetv  ovo[Ad  xtva  I   321. 
dvaxaXÖTTTetv  intrans.  I  95,  ß). 
dvaxspdwjsOai  cptXfav   I  306. 
dvaxotvciüa&at  c.  da^.  I  430,   1. 
dvaxoü'ffCetv  c.  ^en.  I  394,  1. 
dvaxüic  I/Etv  c.  ^c«.  I  865    6. 
dvafj.dprT]To;  c.  gen.  I  401,  A.  5. 
ävatxd/£o9at  c.  acc.  I  300,  7. 
dvafAEVctv  c.  jw/".  (acc.  c.  im/".)  II  8,  A.  3. 
dva[j.i[j.vT]ax£iv  c.  occ.  I  364,  A.  12;   nvd 

Tivo;  328,    A.    10,    b);    xtvä    -epf   tivo; 

ib.;  c.  dti^Z.  acc.  324  f. 
dvau.v7][j(,ove6eiv  c.  partic.  II  52,  2. 
dvavta,  acc.  fj'ae  I  313,  A.  12. 
äva^  c.  c?o<.  I  428,  3. 
dvd;to;  c.  p'CM.  I  377,  7,  b. 
dvaTTa'JsaSat  ex  xtvo;   I  400,  A.  2. 
dvaretÖEiv  c.  üioxe  11  8,  A.  6. 
dva-veiv  c.  gen.  I  396. 
dvarpdxtetv  c.  dupl.  acc.  1  324,  7. 
dvdpt&(jLo;  c.  (/f^(.  I  401,  A.  5. 
dvappt-xeTv  x(v5uvov  I  306  f. 
dvdoaetv  c.  gen.   I    367,    7 ;    scheinb.    c. 

acc.  369,  A.  16;  c   (^a^  409.   6;  mit 

!i.exd,  ^v  et  dar  410,  A.  5. 
dv^ooetv  tiz  Iptv  c.  tu;    et   accM.s".  partic. 

II  94,  A.  5. 
dvaxe(v£[v  st.  des  Mediums  1   11(),  2. 
d7:ar({)£(j&at   c.    ivf.    et    fj-V)    II    20Ö;    oüx 

dv.  c.  inf.  et  ii-^  o'J  212  f. 
avato;  xaxiüv  I  402,  A.  6. 
41* 
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äwaf^/d'/ti^  c.  gen.  1  39(5. 
ävSdvEiv  c.  dat.  1  413 f.;  c.  acc.  414,  A.  14. 
ävSpioxIov  =  man  muss  sich  anstrengen 
I  447,  A.  1. 

(ävEXTÖv)  o6x  ä.  i'SXl  [ATj  OÜ  c.  «'«/'.   II  212. 
aveX-i;  aojTTjpia;  I  401,  A.  5. 
äv^^Tttato;    ü\i.i,   dveXTiiaTov    £ati   c.   infin. 

I  195,  A.  7. 
ävfXüioTov  xGtOtaTdvGtt,  cü;  ou  st.  cö;  ohne 

oü  II  209,  b. 
dv^fjup  xaXüj,  bei  gutem  Winde  I  435,  6. 
(iv^opTOs  lepcüv  I  402,  A.  6. 
äve-i3TTj!Jnuv  c.  gen.  I  369,  8. 
ävspao^vai  c.  gen.  I  351,  b. 
avE'j,  öcvEuöe  c.  gen.  I  402,  4. 
avEu  c.  gen.   st.   st   iatj   c.  w^rfto  _/?n.    II 

483,  3;   avEu   xoO    (jutj    c.   inf.  st.   aveu 

Toü  c.  *■«/■.  219,  6. 
ävEystv  c.  gen.  I   390,   A.   2,   b;   ä^iyz\^ 

y_Etpd;  Tivi  406,  2. 
dvE^Eaftai   c.  ^ren.   I   388,   b;   389,   b;   c. 

partic.   II  55  f.;   c.  partic.   u.   c.  /«f. 

Untersch.  74,  23. 
dvTjxooc    c.   f^e».    I    401,    A.   5;    c.   acc. 

296,  A.  4. 
dvT^xouaTEtv  c.  ^few.  I  359,  A.  6;    c.   dat. 

410,  7. 
dvTjvEfxo?  yEiijLU)vu)v  I  402,  A.  6. 
dvTjp,  avSpE«  scheinb.  weggelass.  I  265; 

avopes     Sixaoraf,     avSps;    'AÖTjvatcn     u. 

dgl.  272. 
dvOdüTEai)*!  c.  gen.  I  346  f. 
dvöelv  c.  gen.  I  354. 
dvefa-raoSat  c.  dat.  I  407  f. 
av})o;  V.  Personen  I  11,  3. 
av9p(u7:o;,  av&pu)7ioi  scheinb.  weggelass. 

I  265. 
dvSptuTciuv  b.  Superl.  I  21,  1. 
dvid^Eiv  c.  dat.  I  439. 
dviäaSai  c.  dat.  1 439  ;  ^nf  tivt  440,  A.  10. 
dvtlvat  c.  gen.  1  396;  c.  partic.  II  56,  6. 
dvtaoüv  c.  da^  I  412. 
dviaxdvat  c.  g'ß«.   I   348,   A.   5;    dvao-Y]- 

vai  6<r6  Tivos  99. 
dviaxopEiv  c.  dupl.  acc.  I  324  f. 
dvoilsTat  passiv  I  115. 
dvÖTjTOv,  dvotd  iu-i  [x-^j  ou  c.  inf.  II  212. 
dv6vT)-o;  c.  ^e7t.  I  355,  2. 
ävoooc  xotxcüv  I  402,  A.  6. 
dvT    EU  TIOtElV,   dvt    EU  Ttdo^^Eiv  I  538,  13. 


dvxa  c.  gen.  1  352  f. 

dvxcifpEtv  intrans.  I  92. 

dvxaXXdoasiv  c.  dat.  379,  A.  8;  dvxa).- 

XdaoEoöai  c.  gen.  377,  7,  b. 
dvxa|i.£i3E(j8ai  c.  acc.  I  294,  1. 
dvxäv    c.   ^«M.    I   352,   5;    c.    occ.   3.53, 

A.  11;  c.  dat.  ib.  u.  407  f. 
dvxdSio?  c.  gen.  I  377,  7,  b. 
dvxa'jyEiv  c.  occ.  I  309,  a. 
dvxEizEtv  c.  in/",  et  [jiTj  II  207   f.;   c.   w; 

(dass)   Oü    st.   (ü;   ohne   ou   209,   b.; 

o6x  dvx.  c.  iw/*.  et  p.Y)  ou  211  ff. 
(dvTEyEiv)    o6x    dvx.  c.  i«/.    et    a-f)    ou    II 

211  ff.;  dvx^/£a»(zi  c  (/en.  I  346. 
d'vTTjV  EpyEaöat  I  312,  A.  10. 
dvxi,  Präp.  c.  5'e«.  I  453  f. ;  dvx(  c.  inf. 

st.  dvxt  xoü  c.  inf.  II  45,  2. 
dvxfa   c.  ö-en.   I  352  f.;    c.   rfa^  408,  5. 
dvxtdCeiv  c.  ^'cn.  I  352,  5 ;  c.  da^.  407  f. 
dvxtäv    c.    ^en.    I    352    f. ;    c.    acc.    353, 

A.  11;  c.  rfa^  ib.  u.  407  f. 
dvTti3(rjv  lij'^z':%u  I  312,  A.  10. 
dvxißoXEtv  c.  gen.  I  352  f. ;  c.  rfa^.  407  f. 
(dvxiYV(ufi.ov£rv)    o6x    dvx.    c.    t«/".    et    fx-^ 

ou  II  210,  4. 
dvxtxcrxEiv  intrans.  I  94  unten. 
dvxtxpü(s)  c.  gen.  I  353. 
dvxtXdCuji'^at  c.  gen.  I  346,  2. 
dvxtXaixßdvEoOai  c.  </m.  I  346,  2. 
dvxtXE-ifEiv   c.   dat.   I  414,   12;    m.    x6   c. 

tw/".  II  45;  c.  twf.  et  af,  207,  3. 
ivxtXoYfc«  c.  daf.  I  427,  1. 
dvxtXoYtxo;  (oeTv  II  15,  b. 
dvxtixdyEaftat  xtvt  I  452. 
(dvT(|oov)  o6x  eyuj  dvx.  c.  inf.   et   (j.t]  ou 

II  210,  4. 
dvx(ov,  acc.  viae  I  313,  A.   12;   c.  gen. 

u.  da^.  352  f.  u.  408,  5. 
dvxto«  c.  gen.  I  352  f.;  c.  dat.  408,  5. 
dvxtoüoftai  c.  do^.  I  407  f.;   c.   occ.  408, 

A.  3. 
dvxi:iaXos  c.  ß'f«.  I  352  f. 
dvxiTiotEiv   dYaöd   etc.    c.   acc.    I    323   f.; 

dvxtr.   c.   ^c«.    343,   1   u.  403,  A.  9; 

dvxtrotEto8at  c.  dat.  432,  3;  xtvt   xivoc 

380  f.;  -spt  xivo;  382,  A.  11. 
dvx(ppo;:oc  c.  gen.  I  377,  b;   c.  dat.  412. 
dvx(oxpo!po;  c.  5'C«.  I  352  f. 
dvxtxt(Aäo8ai  c.  gen.  I  379,  Y  'l-  ^03,  A.  9. 
dvxKpEpfCetv  c.  da^  I  411  f. 
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ivGstv  in  Kompos.  intrans.  I  94. 
dvujctj   endlich   einmal,    rasch, 

sofort  II  81,  A.  1. 
avtD  c.  gen.  I  340,   c);   oben   u.   hinauf 

444,  A.  3. 
d^toixayoi;  c.  dat.  I  412. 
a|iov  •^v  u.  «;.   av   tjv   I  204,  5  u.  206, 

A.  2. 
a^tö;  etfAt  c.  inf.  II  13,  5;   st.  ä';i6v  iart 

m.  acc.  e.  inf.  35,  d). 
a;io?,  dEtcos,  d^touv,  -oücj^ai  c.  gen.  I  377, 

7,  b;  a^tos  Ttvo;  eiat  xivt  420,  18. 
ö^ioüv   c.   inf.   \\.   acc.   c.    inf.   II    0,    2; 

28,  4;  (c.  inf  fut.  I  185,  b);   c.  or.tuz 

II  372  ff.;  c.  iva  9  (A.  6). 
(J$t6/peiu;  c.  p'e«.  I  377,  b. 
ä^imixa,  Iv  d^tiuaaTi  eIvgci   ü~6  xtvo;  1 99. 
a^ofAcit  passiv  I  114,  4. 
ctoxvo;  pro  adverb.  I  275  c. 
ärayjiWzi^  S.  diYYEXXetv. 
«TraYc  =  TiaüO'j  c.  partic.  II  56,  6. 
dTräyeiv  c.  ^'ew.  I  394,  1. 
dTiaYopeuEtv  c.  rfa^.  1410,  7;  c.  inf.  II  6,  2; 

C.     »«/'.     et     fATj     208",     ä.Z.OL-^.    C.    O-IU;    fXT, 

II  9,  A.  6;  215,  f;  m.  dat.  od.  acc.  c. 

w/".  26,  A.  2;  d;:.  c.  partic.  55,  5. 
dTTaSTj?  xax(üv,  rovtov  I  401,  A.  5. 
ditatSeuTo;  c.  ^^e??.  I  369,  8. 
drafvjaSaf  t(  Ttvo;  I  394,  1. 
dTTcxtpetv  intrans.  I  92;  diratpsiv  (=d7rlp- 

yeoSai)  :rp£aßefav  307. 
aTTat;  rdy.vcuv,  Tictfoiuv,  yovou  I  402,  A.  6. 
drctiTEiv    c.   (?t<p?.    acc.    I   324,    7;    d-oci- 

Ttiodaf  Tt  {pass.)  327,  A.  7. 
dTtaXXaxTeov  ^oxf  Ttva  u.  xtvo;  1447,  A.l. 
dTiaXXdxxeiv  intrans.    I  92;    c.  gen.  396; 

m.  dTiö,  i-A.  400,  A.2;  -ea^ai  c.  partic. 

II  56,  6. 
d7idvEu»}e(v)  c.  ^e».  I  402,  4. 
anavxa  elvaf  xtvi  I  63,  1. 
diravxäv    c.   acc.   I    354,    A.    11 ;    c.   dat. 

407  f. 
dTTavctxp6(c)  c.  gen.  I  353. 
dTTa^toüv  c.  gen.  I  377,  7  b. 
d;:ctplaxeiv  c.  dat.    I  413  f. ;    c.  acc  294, 

A.  1. 
(d-apveTaöai)    oüx   dTi.    c.    /»/.    et   [j.-^   oü 

II  210,  4;  s.  dpvsrodotu 
ötTtapvo;  £i[jii  c.  /«/".  et  fiV)  11  207   ft. 
ttTtotaxo;  c.  5^e«.  I  355,  2. 


draxäv    xXE(Au.axci    c.    acc.    I    321;    i.T-.'i- 

xäoftai  c.  p'ß«.  396. 
dzdxEpJ^Ev  c.  ^rcn.  I  402,   4. 
dj:axTio£o8c(i  passiv  I  114,  4. 
'Araxouptoic  I  445. 
drdxujp  Ttaxpo;  I  402,  A.  6. 
d-a'j5äv  m.   dat.   od.    acc.  c.  inf.   11  26, 

A.  2;   ohne  d.  Ggs.  xeXeueiv  566,   k. 
dra'jpdu)  S.  d-Tj'jpcuv. 
«a-a'joxo;  c.  ^e«.  'I  401,  A.  5. 
d-etSciv  c.  dat.  I  410,  7. 
d-£tx6xio;  st.  eines  Satzes  II  116  oben. 
d-£iX£lv  diTEiXa;  I  304,  a;  dnEiXeiv  c.  inf. 

fut.  (praes.,  aor.)  195;  II  5. 
dT:£iXoü[j.at  Otto  xivo;  I  J.24,  6. 
d-etTTEiv   c.  partic.   II   55,   5;    c.  inf.   et 

fAT]  208. 
diTE^pYEiv    c.    gen.    I    396;    m.    d-6  c.   g. 

400,  A.  2;  c.  inf  II  214,  A.  9;  c.  xo'j 

c.  inf.  215,  c. 
d-£tp7]x£vai  c.  partic.  11  55.  5. 
d'nEtpo;   c.  .^e«.   I  369,  8;    dnEipu);   E/.Etv 

c.  gen.  ib.;  Tispi  xivo;  370,  A.  18. 
d-£x  I  529. 

drEXEt^Ev,  d-EXcToE  1  539,  a. 
dTTsXauvEtv  XI  I  452. 
diTEvxEÜBEv  I  539,  a. 
aTTsrXo;  cpapsojv  I  4()2,  A.  6. 
ditETrxuoa  st.  des  Präs.  I  164. 
ctTtep  T£  II  237. 
d7:Ep6xEtv  c.  dat.  I  415,  13. 
d::£p-/£o&ai  c.  gen.  I  395;  c.  dat.  418. 
d7t£u/Eoftat  c.  dat.  I  410,  7. 
dTTE/eiv   c.  gen.    1    394   f.;    396  f.;    d-o 

xivoi  400,   A.  2;   dr.  xiv(  xi  415,  13; 

d;:.   c.  iw/'.   et  fJ^V)   11  208;    drr.  xoü  fifj 

c.  ««f.  218,  o). 
d-£y  E^ftat   c.   pfg».   I   396;    C.    (uaxe  II  8, 

A.  6;  c.  IM/',  et  [atj  208;  ohne  (at,  214, 

A.    9,   a);    c.   xoü   [x-Zi   c.   inf.  218,    o: 

c.  (uaxE  (JL-/)  215,  f ;  m.  x6  c.  /»/".  45.  1 ; 

216,  k. 
dTTEypT]   u.    dreypT]    äv    1   i.'04,   5   u.   206, 

A.  2. 
dnT,Xtu)TO'j,  ^c;j.  temporis  I  386. 
d7tT]jp(üv  c.  dupl.  acc.   I  324,  7 :  xivd  xivo; 

328,   c;   x(   xivi   ;;29   oben;   c.  partic. 

11  54,  4. 
drt^vott  c.  gen.   l  394,  1. 
duiSEiv  c.  ^«?«.  st.  (fa^   1  3.')9,  A.  Ü. 
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ccTiioTEtv  c.  dat.  I  410,  7;  c.  in  f.  II  5,  1 ; 
c.  inf.  et  \t.i\  II  208;  c.  oxt  oi»  st.  oxt 
209,  b;  c.  fA-/|  u.  d.  Modi  d.  Be- 
fiirchtungss.  390,  1. 

iirtotfa  c.  dat.  I  427,  1 ;  c.  inf.  II  215,  a ; 
c.  ni/".  et  (*■/)  208;  m.  toü  fit)  c.  m/". 
218,  0. 

oTitoToj  c.  ^e«.  i  359,  A.  (i;  a::.  ^XTrfoiov 
402,  A.  (i. 

(i7ti(jToi3fx.ai  ötto  ttvo;,  w»/»'  won  creditur 
ah  aliq.  I  125,  7. 

a7rX7]OToc  f.  5^6«.  I  354,  1. 

änö,  Präp.  c.  ßfe«.  I  456  ff.;  in  präg- 
nant. Bdtg.  b.  d.  V.  des  Stehens, 
Sitzens,  Hängens,  Hangens,  Heftens, 
st.  iv  c.  dat.  544,  C;  —  ol  ino  xtvoj 
271  (§  403);  iirö  in  Vrbdg.  m.  d. 
Artik.  st.  iv  (ol  dTiö  xriz  ä-(opäi 
dfvftptoTror  dtTi^cpuYov)  546;  änö  u.  i^,  änö 
u.  inl  c.  gen.  wechselnd  548,  §  450; 
dn'  aOxocpt  =  dr'  aOxöjv  539,  a. 

dtTti  .  .  ivexa  I  529,  3. 

dito  c.  adv.  I  539. 

dT:oßa(vetv  c.  gen.  I  394, 1 ;  als  Kopula  42  f. 

ä;:oßoXt(jiaioc  c.  gen.  I  371,  A.  19. 

droYfyvesöai  =  TeSvdvai  I  137,  d. 

d7:oY'Y^tu3X£'v  c.  gen.  I  396  u.  403,  A.  9; 
c.  acc.  400,  A.  3  u.  452;  c.  inf.  et 
piV]  II  208. 

dnooetxvüvat  c.  dwpZ.  acc.  I  318  f. 

dnoSetxvüvai  m.  acc.  c.  inf.  (elvai)  I  44, 
A.  2;  II  10  f.;  28  f.;  djToS.  c.  partic. 
u.  c.  inf.  71,  15. 

dTToSefxvuaSot,  creari,  als  Kopula   I  43. 

dTToSeiXtäv  toü  c.  jn/".  II  398,  g. 

dTtoSstv  c.  ^'ew.  I  396;  dTioS^cu  persön- 
lich konstr.  399. 

iiioUyea%at  c.  gen.  1  361,  A.  10,  b; 
c.  (b;  et  gen.  absol.  II  94,  ß. 

d7toS(5oo&ai  c.  gen.  I  377,  7,  b. 

dTToStSpdoxEtv  (Ze  conatu  I  142  (§  382); 
c.  acc.  295,  3;  c.  (Za<.  420,  17. 

d7to5oxeTv  c.  /w/'.  et  [atj  II  208. 

(i7to5oxt[jLdCE'v  c.  acc.  I  452. 

di:65ooi;  c.  dat.  I  427,  1. 

d7ro5ueo8at  c.  gen.  I  394,  1;  ohne  Ob- 
jekt II  561,  b. 

d7to6uTtov  =  man  muss  sich  auskleiden 
I  448,  A.  1. 


dTTO^vT^oxetv  =  mortuum  esse    I    137,  d ; 
diTOÖVT^oxeiv    WJi    Ttvo?    98,    5;    diioÖv. 
9avdTo)  308,  A.  4. 
d7:o(yEo8ai  .:=  abisse   I    136,    b;    c.   gen. 

394,  1. 
d7:oxa8o(f/oü|xo(t  scheinbar  passiv  1  116, 

A.  1. 
d;roxd[jiv£iv  c.  acc.  1  298,  5 ;  c.  partic.  II  56, 
5;  c.  «■«/'.  u.  c.  partic.  Untersch.  75,26. 
dTioxveiv  c.  acc.  I  298,  5. 
dn&xpiveoöat  xö  lpujX(u(i.Evov    [    306;    d-o- 

xexp(3,Hc(t  passiv  120,  a. 
dnoxpuTTXEa&at    c.    partic.    II    63,   15;    c. 

/«/'.  et  [jLTj  207  f. 
dTioxp'jtpo;  c.  ^en.  I  401,  3. 
dTTOxxEivEtv  rfe  coiuitu  1  140,  7 ;  dizoxxEtvEtv 

xi[Atop(otv  c.  acc.  321. 
dTtoxtuXuEiv  c.  da^.  I  420,  17. 
dTToXauEtv  c.  ^^CM.  I  .855,  2;   dn.   x(  xtvoi;, 
diro,  szarji  xtvo;,  d;:.  xivo;  dzö,  Ix  xivoj 
356,  A.  3. 
d7ToX£(jre[v  m.  acc.  c.  inf.  II  7,   vgl.  28; 
^Xfyov,   ßpax.^   d7roA£(7:u)   c.  in/'.  36,   e ; 
215,  a;  m.  xoü  fATj  c.  /«f.  218,  o;  d^i. 
c.  partic.  56,  6;    d-oX£(7reoöai   c.  ^len. 
I  396;  m.  x6  c.  inf  II  45,  1. 
dTToXTjYEtv  c.  .9'ew.  I  396. 
dTToXtyjjiäoSott  c.  du;)?,  acc.   I   327,  A.  9. 
"AuoXXov  c.  ^^en.  excl.  I  389  a. 
dTxoXXuo&at  oXeOpov  I  304,  a. 
dTroX6£iv    c.    inf.    et  fxr,   II   209,    A.    7; 

c.  TOÜ  [ATj  c.  mf.  219,  o. 
dnoXu)X£vai  xaxov  fj.6pov  I  305,  b. 
ditoXiuxiCEtv  c.  dupl.  acc.  I  325  unten. 
dTroij.dy£a8at  c.  acc.  I  300,  7. 
dnofAtpivTjOXEo&ai  c.  acc.  I  364,  A.  12. 
d:iov^fjL£tv  c.  ^^e«.  I  345,  A.  2. 
drrovoocpt  c.  gen.  I  402,  4. 
dTtoTtaÜEoftai  c.  gen.  I  396;  m.  it.  c.  gen. 

400,  A.  2. 
dnouEtpäo&at  c.  ^ew.  I  369,  8. 
diTOTtEpatvEtv  xt  I  452. 
dnoTiXdCEodai  c.  gen.  I  394,  1. 
dTioTipo  c-  (j^en.  I  402,  4;  529,  1. 
dnopEiv  u.  -Etoöoit  I  113  (§  375). 
dTtopEiv  c.  gen.  I  396;  c.  acc.  400,  A.  3; 

c.  dat.  ib.  u.  439. 
dropfa  xoü  \i.i\  c.  inf.  II  218,  o. 
droppafEiv    c.   dupl.   acc.  I   324,   7;  xtvd 
Tivo;  328,  A.  10,  c;  396. 
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äiTOppocpEtv  c.  gen.  I  355,  2. 
(xTrooTtäv  c.  (ZwpZ.  acc.  I  325. 
d-ooT£p£iv  c.  gen.   I  396;  c.   dupl.   acc. 

324  f.;  4::.  xt  328,  A.  10,  c;  ir..  tivd, 

«t:.   Ttvd   Ttvoc,   äz:.  xt   (tivd)   Tivoj  ib.; 

ä;r.  c.  ^■M/■.  et  u.t|  II  208;  ir.oazEpoüix.ai 

-i  I  327,  A.  7. 
!z;:oot7Joai,  SC.  irnoui;  II  561,  b. 
d-oijTtXßetv  c.  ^fn.  I  357,  A.  4. 
(iTrooTp^»£o&at    c.     acc.    I    295    f.;     vgl. 

300,  7. 

dcTTOOTpOCpT]    TOÜ    [J-T]    C.    inf.    H    218,    0. 

i;TocjuXäa»a(  xi  I  327,  A.  7. 
äroToupoüa&ai  c.  acc.  I  309,  C. 
(XTioTtoatjSat  ofxTjv  c.  acc.  I  320,  b. 
äTTOTp^TTEtv  c.  inf.  II  215,  a;  dtiroTpeTTEa^ai 

TOÜ    (ATj    C.    »«f.    218,    O. 
^TTOTÜYydvElV    C.   ß'CM.    I   349,   3. 

aTToupatJöai  scheinbar  passiv  I  118,  b. 
aTtocpotivetv  c.  dupl.  acc.  I  318,  1;  c.  par- 

tic.  u.  c.  inf.  II  71,  15. 
dnocpEUYEtv    c.    acc.     I    295   f. ;    c    dat. 

420,  17;  m.  xö  [at)  c.  inf  II  217,  1. 
d(TToyu)pEtv   c.  rtcc.   I  295  f.,   vgl.  300,  7. 
äT:o4''rjcp(C£oOai  c.  inf.  et  [atj  II  208. 
«TrpaxToc  fiavTixT];  I  402,  A.  7. 
ä;rpE7:iö{  c.  da^  I  413,  10. 
avrxEoSai    c.  ^^ew.    I   346;    c.    (?a^.    349, 

A.  7;  dTTXouIvtp,  s»  gM»s  tangit  424,  e. 
ctiT'jaxo;  c.  gen.  I  401,  A.  5. 
anuiÖEtoSat  vauixayi'av  c.  acc.  I  321. 
dntupiooa  st.  d.  Präs.  I  165,  9. 
apa    II   317   ff.;    Part.    d.    Anreihung 

818  f.;    rekapitulierend   319,  4;    = 

also  320,  a;  =ja,  nämlich  321, b; 

coiiclusive  —  ergo  322;  in  Fragesätzen 

322  f. ;  cij;  oLoiy  Et  i'pa,  iiv  ä'pa  324  ff. 
apa  st.  apa  II  318,  A. 
ap'x,   Fragwort   II   527  f.;    ctp'   o6,  apa 

ptT]  ib.;   apa  fjiTj  st.  ap'  o6   524,  A.  3; 

apa  .  .  T^  528,  A.  5;  apa  ye  172,  2. 
apa  o-^xa  II  133,  4. 
äpapfoxEtv  c.  acc.  I  293. 
dpäaöat   c.   dat.    1    410,    7;   dtpäoftat    dpa; 

304,  a. 
dpYaXIoc  e^txf  c.  /«/".  st.  dp^aX^ov  ia-i  m. 

acc.  c.  />?/".  II  35,  d. 
dp-jfEtv  c.  gen.  I  390. 
cip^fa  =  dpYia;  atxfa   1  13,  G. 
dpYupoXoYEiv  c.  acc.  I  302. 


d'poEtv  c.  gen.  I  357,  A.  4. 

dpEoxEiv  c.  occ.  1  293;  c.  daf.  294,  A.  1; 

'  413  f. 
äplaxEaSat   c.   gen.    I  355;    c.    dat.   414; 

439;  xivd  xivi  414,  A.  14. 
dpEoxo?  ((ü;)    c.  fZa^  I  41  o  f. 
dpET-r;  =  virtutis  existimatio  I  13,  6. 
dpTjYEtv  c.  dat.  I  415,  13. 
dpi5EtxE-o;  dvSpüjv  I  339. 
dpt»tAeiv  u.  -Eloftai  I  113  (§  .375). 
dpt8(jLETa8ai  c.  ^e«.  I  375,  3. 
äpt&[j.6v,  Akk.  der  näheren  Bestimmung 

I  317,  A.  20;   dpi&ixiü,  certo   numero, 
438,  9. 

dptOTEpä;  (xetpo?)  I  385,  a. 

dptoxE'jEtv   xa   xaXXtoxEta    I   306;    c.  gen. 

393,  b;  c.  inf  II  14,  a. 
ä'ptoxo;  c.  inf.  II  9  f. 
dpxEtv    Epya   I  307;    dpxEiv    c.   dat.    415, 

13;    (arcere)  m.  x6  c.  w/".  II  44;    c. 

partic.    54   f.;    dpxEi    c.    tw/;    74,    22; 

dpxEtoftai    c.    (Za^    I    439;    c.    partic. 

II  53  f. 

apfta-a  st.  apfxa  I  18,  A.  2. 

äpjxoxTEiv  (appio^Etv)  c.  dat.  I  413,  10; 
m.  e{;,  7rp6;,  zEp(,  ^7r(  c.  acc.  413,  A.  12; 
m.   dat.   od.   acc.   r.   inf.   II  27  oben. 

dpvEioöat  c.  /»/■.  u.  acc.  c.  m/".  II  5,  1; 
28,  4;  m.  x6  c.  j;*f.  44;  c.  partic.  72, 
A.  2;  m.  fXTj  c.  im/".  207  f.;  ohne  plV) 
214,  a;  o6x  dpv.  piT)  oiI  c.  inf.  210,  4. 

apvuadat  xiutjv  c.  da<.  I  417,  17. 

dp^dfAEvo;  dTto  od.  fx  xivo«  a)  V.  d.  An- 
fangspunkte I  348,  A.  6;  II  80,A.  1; 
b)  =  vorzüglich  II  80,  A.  1; 
dpJaptEv«)  424,  e. 

dp?o|ji.at  passiv  I  114,  4. 

äpTTd^Etv  c.  gen.  I  348,  A.  5. 

apirai  st.  d.  Sing.  1  18,  A.  2. 

d'ppT)x'  dppVjxiuv  l  21,  1;  329. 

dpxi  Bdtg.  II  119,  6;  b.  Präsens  I  l;U  f.; 
1.36,  b;  b.  Partiz.  II  82,  A.  4. 

dpxiptaÖTj;  c.  gen.  1  370. 

dpx(u);  Bdtg.  11  119,  (i:  b.  Präsens 
1  134  f. 

dpyalov,  xö,  acc.  1  315,  A.  15. 

dpyaipEotai;  l  445. 

dp/Etv,  herrschen,  c.  gen.  1  367,  7;  c. 
dat.  409;  apytiv  dpyd;  [tOS,  A.  :>; 
dpy£o5)oi  Ü7:6  xivo;  124.  (>. 
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Wortverzeichnis:  ap/etv 


ä'p/£iv,  -ca^c«!,  anfangen,  Unterschied 
I  IUI,  2;  c.  gen.  340;  348,  A.  (j;  c.  acc. 
;i48,  A.  7 ;  'xp/eoOai  (Ütto,  Ix  tivo;  348, 
A.  (i;  ap/eiv  tiv(  tivo?  420,  17. 

äp^Eiv,  -egDc«  c.partic.  II  50,  G;  c.  par- 
kte, u.  c.  inf.  Untersch.  484,  27. 

clp/euEtv  c.  gev.  I  3(j7,  7;  c.  dat.  401». 

dpy 7jYe~£UEiv  c.  gen.  1  3G7,  7. 

äp/Tjv  u.  T-^jv  d.,  omnino,  oi  ttjv  ary/r^-i, 
durchaus  nicht  I  315,  A.  15. 

d(p-/6|A£vo?,  Anfangs,  II  80,  A.  1;  vgl. 
dip^d|jiEvo;. 

aani,  aoaaftai  c.  gen.  I  355. 

äoEßelv  f.  acc.  I  293;  £t;,  itfoc,  -ept  Tiva 
294,  A.  1. 

«aJ^Eveiv  votjov  1  305,  b. 

äoxEUO;  ctaTzfocuv  I  402,  A.  G. 

o3[ji£vo;  pro  adverb.  I  275,  c. 

äafj.£vcu  1  425,  g. 

äoüaCeadoii  tol   uotaxa   xiva   1   322,   A.  4. 

cta7:U  st.  ä(j-ioTjCi6pot  I  12,  5;  13,  1. 

aff::ovoo;  pro  adverb.  I  275,  c. 

aasov  c.  gen.  I  353. 

dtoTparxei  sc.  6  Öeö;  I  33,  b. 

äsTpdirrEiv  c.  acc.  I  308,  3,  a. 

äacpct/.T];  xoü  [i.Tj  c.  «?/".  II  219,  0. 

dtcyaXäv    c.   gen.   I   388,  a;    c.  dat.  439; 

c.  partic.  II  53  f. 

dsyoXfav  Tiapsyeiv  c.  /»/.  11  6,  2;  ^. 
E/EIV  c.  «wf.  13,  5. 

dtdo  II  271,  4;  279,  3;  ätip  [xäv  141,  e; 
dcrdp  oüv,  dT^p  ouv  8tj  161,  b;  dxdp  te 
238,   3:   dxdp  xoi  152,   b;   dxdp  nach 

d.  Vokat.  I  51. 

ä-z  Bdtg.  II  237,  2;  Akkus.  I  317, 
A.  21 ;  axE  c.  partic.  et  cisib.  absol. 
II  97,  2;  ohne  Partizip  102;  axe  ou 
c.  partic.  et  cas.  abs.  200,  3;  «xe  in 
Vergleichssätzen  490  f. 

dt  teXeT  vfxTQ  I  435,  6. 

dxEXEoxo;  c.  geti.  I  369,  8. 

dxEX-fj;  c.  gen.  I  401,  A.  5. 

dxipißEoöat  c.  ^e».  I  396. 

axEp,  axEpÖE  c.  gen.  I  402,  4. 

axT]  V.  Personen  I  11,  2. 

dxif)(jiEXTj;  c.  gen.  I  365. 

dxtiJLdCEtv  ETTT)  t'.  acc.  I  320,  b);  dx.  c. 
^en.  377,  b;  m.  x6  c.  »>jf.  II  44. 

d'xt[i.os  xi|i.fji,  i7:aiv(uv  I  377,  b. 

c(xXt]xo;  opäv  II  15  b. 


7Xoröv  iaxtv,  ti  St.  ö'xt  II  ;;7(),  8. 

dxcirwxaxo;,  tuaxe  c.  jy//".  II  504.  A.  2. 

axoi  c.  ^cn.  I  355,  2. 

dxpüficuv  xaxtüv  I  4<J2,  A.  7. 

dx6CeoÄai  c.  ^'cn.  /oc»  I  385,  a. 

dx'jyeiv  c.  gen.  l  399;  dru/EisÖ'/'.  passiv 
126,  10. 

a-j  Bdtg.  II  278,  1:  nach  [xev  271.  1; 
279,  2;  ohne  vorliergehendes  asv  ib.: 
au  b.  Personalpron.  ib. 

otjSäv,  anreden,  c.  acc.  I  295,  A.  3; 
aü^äaöctt  st.  a-jSdv  102. 

a6&do7];  cppsviüv  1  371,  A.  19. 

a'j&Exaaxo;  I  G51,  2. 

auat;  nach  fxEv  II  271,  4. 

c(6XEta{)ai  passiv  1  127,  10. 

aü;dv£ailc.t  als  Kopula  1  42  f. 

au^Eiv  c.   dupJ.   acc.  I  319,   vgl.  276,  3. 

o'jpiov,  Akkus.  I  314,  A.  15. 

aüxa  Totüxot  acc.  =  gerade  deshalb 
I  310,  A.  G. 

at-äo  Etymol.  u.  Bdtg.  11  279,  3;  ixiv 
.  .  a'jxdp  27],  4. 

ctjxE  Bdtg.  II  279,  3;  nach  (xiv  271,  4: 
279,  3. 

aüXT]  im  Ausrufe,  heiis,  I  46,  4. 

aixtxa  asyndet.  angereiht  II  346  f. 

aüxtxa  c.  ge7i.  I  341,  ß;  b.  Partiz.  II  82, 
A.   4;   xo    tt'jxi'xa   acc.    I  315,    A.    15. 

otüxt;  II  279,  3. 

a'jxo  als  Stellvertreter  eines  Subst., 
das  in  einem  vorhergeh.  Worte 
liegt,  I  35,  A.  1;  aiixö  xoüxo  acc. 
gerade  deshalb  310,  A.  6. 

ciüxoxpdxüup  c.  gen.  I  367,  7. 

a6x6;,  Ableitung  u.  Bdtg.  I  651  ff.; 
«•jxo;  in  d.  abhäng.  Kasus  in  Vrb. 
m.  d.  Personalpr.  558,  A.  6;  a6x6; 
im  Nomin.  in  Beziehung  auf  die  im 
Verb  liegende  Person  ib.  A.  7 ;  651,  2 : 
in  den  abhängigen  Kasus  ohne 
Hinzufüg.  der  Personalpr.  558,  A.  7 : 
Personalpr.  st.  der  Retlexivpr.  559, 
A.  8;  Unterschied  der  abhäng.  Ka- 
sus V.   aüxo;  u.   dem  Reflex,   jauxcij 

.  563,  5;  die  abhäng.  Kasus  v.  «6x6; 
st.  des  Reflexivs  564,  A.  3;  565, 
A.  5;  im  Nominative  a6x6c,  aOxof 
mit  den  abhäng.  Kas.  v.  aiT&j  in 
reflexiv.  Bdtg.  564,  A.  4;  die  abhäng. 


Wortverzeichnis : 


a'jTo; 


3C((VE[V. 
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Kasus  V.  «6-6;  st.  der  Personalpr. 
aller  3  Personen  mit  ai-ro;,  als: 
ctirov  st.  iak  auTov,  ak  ccjtov  654, 
A.  5;  Bdtg.  V.  airo;,  t^;se,  651  ff.: 
aÖTÖ?  ixaato;,  s/.drepo;  651,  2;  b.  Hom.  . 
die  Fers.  od.  Sache  selbst  im  Ggs. 
zu  andern  in  Verbindg.  damit  auf- 
tretenden Pers.  od.  Sachen  652, 
A.  1;  =  solus  652  f.;  aötot  i(j(ji£v 
=  im  Vertrauen  ib.;  sogar  ib.: 
=  von  selbst,  sua  sponte  ib.; 
=  gerade,  eben  ib.;  aitö  -oüto 
u.  toüt'  aM  ib.;  «uro  v.  e.  Sache, 
von  der  gerade  die  Rede  ist  ib.; 
mit  Ordnungszahhv.  =  selb  ib.; 
xal  ai-6;  =  gleichfalls  ib.;  ci6t6; 
b.  abstrakten  Begriffen  (ccütö  tö  xaXov, 
a6TÖ  i]  äpsTT,)  653,  A.  3;  u.  ohne 
Artikel,  als:  >xü-o  xdXXo;  629,  c;  ajtö; 
vor  e.  Relativsatze  654,  A.  4;  nach 
e.  Relativsatze  ib. ;  m.  e.  Reflexivpr. 
TjfAüiv  aÜTcuv,  'jjjicöv  o(L»Tü)v,  acpdüv  a'jxüiv 
u.  S.w.  560  f.;  au-ö;  äfiotUToü,  aeauToö, 
saUTOÜ,  a6xö;  "po;  aütoü,  ^7i'  airö; 
a6T(|)  u.  s.  w.  561,  2;  töv  -fipieTepov 
a6T(Jüv  Trax^pa  u.  s.  w.  568  ff.;  aüxo; 
praeparative  gbr.  658  f. ;  aüxo;  zurück- 
weisend gbr.  660  f;  aöxiü,  tj  ge- 
mütlich. Dat.  423,  d. 

«6x6;  in:  aüxot;  '^7:01;,  mitsamt  I  433,4. 

a6x6?  aüxoü,  aüxos  aüxüi  u.  s.  w.  II  602. 

aixos  bei  d.  Inf.  st.  eauxöv  (KXsiuv  oüx 
l'-pT]  aüx6;,  dXXot  Ntxfotv  oxpaxTjYsIv) 
II  31;  a'jxov  bei  d.  Inf.  st.  «6x6;  ib. 

a6x6;,  6  rxbxöz,  idem,  c.  dö^  I  411  t.  u. 
A.  9;  6  aüxo;  ya(  413,  A.  11;  ö  ci6xo; 
10;  od.  (uoTisp  ib.;  xo  xaöxov,  die 
Einerleiheit  625,  A.  6;  aüxo;  st.  ö 
ciüxo;  idem  630,  f. 

a6xoü  gen.  loci  I  385,  a;  aöuoü  xaj-r, 
645,  6. 

aüxoü  Reriexivpron.,  s.  sa'jxoü. 

a'jxuj,  aüxf,,  gemütlich.  Dat.  I  42:5,  d. 

aüxui?  u.  auxtui  Bdtg.  l  654  f.;  c.  dat. 
655;  atjxu);  Korrelat,  v.  tb;,  «tiV,  II 
491,  1. 

ctcpatpelv  XI  xtvt  I  329,  A.  10,  C. 

(icpaipeioilai  xt  l  328,  A.  10,  C;  äcp.  xiva 
ib.;  c.  dupl.  acc.  324  f ;  äcp,  xtvd  xivo; 
328,  A.  10,  c;    «icp.    t(  (xivd)  xtvo;  ib.: 


i(o.   XI   ex   xtvo;   j^.;   d'j.    x(   x'.vt  ib.  u. 

4(Mj,  1;  ä'f.  xtva  -apd  xivoj  ef;  xt  329, 

A.    10,    c.    a.    E. ;    äcp.   c.   inf.    et   fx-r, 

II  209,  A.  7;   ohne  \i.-T\  215,  a;   ä'fai- 

peloiJat  passive  c.  acc.  I  327,  A.  7. 
dcpdXXEaSat  7rTjOTj[j.a  I  305,  b. 
äcpEioEiv  c.  ^e».  I  396. 
doiy.-ioy  =  abstinemhim  est  I  448,  A.  1. 
äcp&ovo;  000?  II  415,  A.  15. 
ä'iJtevat,    -(eo&at    c.    ye7i.    I    396;    äcsUvai 

c.  i)if.   u.  «rc.  c.  J«/".  II  6,  2 ;  27  ff. ; 

äcpievai  c.  inf.  et  pt-/)  209,  A.  7. 
ä'ftxveid&at  c.  acc.  I  311,  f. 
dcptxvEloöai  :^  venisse  I  136,  b. 
äcptXo;  cpfXujv  I  401,  A.  6. 
d'fiaxdvat,  -ao&at  c.  ^e».  I  396;  d'ftaxaoSat 

c.  «cc.  295,  3. 
dcpvEio;  c.  (/e».  I  354,  1 ;  c.  dat.  355,  A.  1 
d'foßrjxo;  c.  ^e«.  I  401,  A.  5. 
dcp'  ou,  seitdem,  II  445,  b),  s.  oxs. 
öt'fpaxxo;  cpfXiuv  I  402,  A.  7. 
ä'cppovxi;  c.  (/eH.  I  365. 
dcppovx'.axEiv  c.  geil.  I  365. 
d'fuooitv  c.  f/e«.  (st.  dx)  I  394,  1. 
acptuvos  dpäj  I  402,  A.  6. 
ayaXxo;  dozioujv  I  402,  A.  6. 
ayiiü-i  c.  gen.  I  388,  a. 
ä/ScoSai  f.  f/e«.  I  388,   b;   c.  acc.  298; 

(;.   dat.   od.  l-(  xtvi  299,   A.  6;  439  f. 

u.   A.   10;    ivii,    repi   xtvo;  39(»,    A.   4 

u.  440,  A.   10;  äy^eaöat,  oxt  II  355; 

«yd.,  Et  st.  oxi  369,  8;  c  ^j<r>Y.  53,  3; 

dyttopL^vti),  -ot;  I  425  f. 
(J/vua8at   f.    rtcc.  I  298;    c.  gen.  388,   a; 

c.  partic.  II  53  f. 
aypt(;)  c.  ^e».  I  346. 
äypt,  aypi  00,  s.  "■£/?!;  a/pi;  '^v  c  fO/(/. 

s.  EO);  äv  unter  stu;. 
ot'iiiauoxo;  c.  gen.  I  346. 
ä'ioppo;  pro  adverb.  I  274,  a. 
d'ii6'fT]xo;  xiox'jiidxtuv  I  402,  A.  6. 
diopf  c.  .(/e;/.  l  341. 
doupiav,  zur  unrechten  Zeit  I  315,  A.  15. 

B. 

ßd![etv  XI  xiva  l  324,  6. 

ßd9o;,  Akkus.  1  317,  A.  20. 

ßatvEtv  e.  gen.  (st.  d::6,  ex)  l  394,  1 
C-.  arc.  (i66v)  312  f;  jH.  tt'Soi  3(>7 
3.  Siuov  u.  8.  w.,  iu  das  Haus  312,  1 
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ß,   £•/.   7I00Ö;    V.M'y,   A.    7;    ß.    c.  partic. 

II  GO  f;  c.  i«/'.  If)  f. 
ßaxTpct  st.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 
ßdtXXetv   u.  Kompos.   intrans.    I   91,    a; 

95,  ß. 
ßäXXeiv    c.  gen.   I   351,  4;   st.   dt-o   f.   ^. 

394,  1;  ß.  XfOoi;  430,  7;  ß'iXXeiv  jXxo« 

Tivd  320,  b. 
ßap^u>?    cp^petv    c.    dat.    I    439;    c.    acc. 

440,  A.  10;  r.  par^/c.  TI  53  f. 
ßap6ve(j8at  c.  partic.  II  54,  3. 
ßctoavoj,     5id     ßaodtvo'j     fivat     urJj     ttvo;, 

torqueri  I  99. 
ßaotXeueiv  c.  «/en.  I  367,  7;   c.   dat.  409; 

mit  iv  c.  rfa^,  xard  c.  acc.  410,  A.  5; 

ßaoeXeuEoOat  ßaniXetav  326,  A.  7. 
ß£ßai6;   £1(1.1   c.   «t/".   st.    ßcßaiov    ^oti    m. 

acc.  c.  inf.  II  35,  d. 
ßeßttüfxivo;  passiv  I  126,  10. 
ßsßuafji^voc  f.  gen.  I  354,  1. 
ßeXtfovct  elvai  c.  partic.  II  60,  9;  peXitov 

=  dtYadov  306  unten. 
ß(a  in  Umschreibungen  I  280,  d. 
ßtdCeo&at  c.  dupl.    acc.   I   325;    ßiaoSfjVat 

passiv  121,  c,  vgl.   120,   b;    ßtotCeoOat 

c.  acc.  293. 

ß(o;,  Lebensmittel,  1  11,  3. 

ßXctßepoi  c.  dat.  1  415,  14. 

ßXdßT]    ^ot(   [Aot  c.   partic.   II  59,  9 ;  m. 

d.  Artik.  -rtü  60,  A.  9. 
ßXaxeuEtv  u.  -EoOai  I  112. 

ßXdTTTEiv   c.   acc.   I  293;   c.  gen.   396;  r. 

dat.   294,  A.    1 ;    ßXd-TEiv  jjiey'^^^^  etc- 

c.  acr.  322,  A.  4. 
ßXdTTTEoacft  c.  dat.  I  437,  9. 
ßXao-dvEiv  cpuoiv    I   305,  b ;   ßX.    c.   gen. 

376,  5. 
ßXdtJ^Eadat  passivisch  I  114,  4. 
ßXdnEiv  c.  oce.  1309,  c;  c.  ottw;  II  372  if. 
ßoäv  ayEa,  '  ffi-svaiov  etc.  c.  acc.   I   321 ; 

xpa-jYf,    308,    A.   4;     ß.    c.    gen.    loci 

885,  a;  c.  dat.  410,  7;  ß.  r.  /«f.  II  7. 
ßo7)8po[XEiv  c.  dat.  I  415,  13. 
ßo-/i§£ta  c.  dat.  I  427,  1,  vgl.  415,  13. 
ßoT)OETv  Ttvi  xi  SJxaia  I  307. 
ß6oxTj[jia  V.  Personen  I  11,  2. 
ßouöUTEtv  thai'^tKm  I  306. 
ßoüxoXEiv  c.  acc.  I  302;  ß.  ?::7:ou;  ib. 
ßoüXEt,  ßouXEoÖE  c.  coujuuct.  xw  der  Frage 

I   221   f.;    ohne   Frage   223,    A.   4; 


ßouXofj.£V())     m.     e.     Verb     425,     g; 

ßoüXsaHat    c.    inf.    II    6,    2;     {c.    inf. 

fut.     I     185,     b);     c.    oTicuc     II    9, 

A.   6;  372  f.;  m.  acc.  c.  inf.  28  f.; 

ß.    -^  =  [xäXXov    ß.    1^    303,    A.    2; 

ßo'jXo(|j.T]v  av  velim  I  232;   ^ßouX6(jnr)v, 

vellem,    205    f.;    £ßo'jX6[XT]v    av    214; 

ßo'jXTjO0(Aat,    t;o?o,    172,    4;    ß.    1;    xi 

ßaXavEtov  II  5l)4,  d. 
ßci'jXEÜEiv  ßouX-fjv  I  304.  a. 
ßouXEUEoöai   f.   jV?/.    II  0,  2;   m.  orrou;  c. 

conj.  et  opt.  372  f. 
ßouX-/)  zu  ergänzen  II  558,  4. 
ßoü;,  Stierschild  I  12,  5. 
ßpaou?  pro  ßpocoEüj;  I  275,  C. 
Bpccjpiuvtoii  I  44.5. 
ßpayjovEc  st.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 
ßpayu;    c.    inf.     1    11 ;     ßpayü    äT:oXE(r(u 

c.  «tf.  36,  e. 
ßpidEtv  intrans.  u.  trans.  I  95,  A.  1. 
ßp(&£tv  c.  gen.  I  354,  1 ;  c.  dat.  355,  A.  1. 
ßpipioüo&ai  c.  (?af.  I  414,  12. 
ßpovxä  sc.  ö  Deo;  I  33,  b. 
ßpuEtv  c.  ^e«.  I  354,  1;  c.  dat.  355,  A.  1. 


yx  ^jv  II  135,  oben. 

7dXa£t  I  15,  2. 

YaXVjVTQ  I  44G,  2. 

YapiEiv  u.  yafjiEio&at  I  109,  7. 

YapLEiv  Ydpup  I  308,  A.  4;  r.  gen.  345, 
A.  2;  Y-  Y'''."-°"5  <"•  f'^"^-  320,  3,  a:  y- 
Xdyo;  Ttvd  ib.  b. 

Ydfxot,  nuptiae,  1  18,  A.  2. 

Ycxp  adverbial  =  ja,  nämlich  II  330  ff. ; 
in  Erwider.  u.  Antw.  330,  a;  dXXa 
Yctp,  dXXd  .  ,  -(irj,  aber  ja  331,  b; 
333  f. ;  vüv  ol  .  .  -(dp  ib. ;  explikativ, 
eine  Erläuterung  od.  Erklärg.  ein- 
leitend (=  nämlich)  331  f.;  nach 
Demonstrativen,  TEX[jiTjptov  H,  tö  8^ 
niyaTo^  u.  a .  .332,  3 ;  proleptisch, 
zur  Erklärung  od.  Begründung  des 
folgenden  Satzes  332  f.;  parenthe- 
tisch in  den  zu  erklärenden  od.  zu 
begründenden  Satz  eingeschoben 
334,  5 ;  rein  kausal  335,  6 ;  in  Frage- 
sätzen 335,  7;  in  Wunschsätzen  3.37, 8; 
Yop  mehrmals  auf  einander  folgend 
339,  A.  3:    X7t  y^P  337,   A.   1,   vgl. 
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334 •,  oü8^  Tfcip  338:  —  Y^p  otj  130;  ^ap 
OT^uou   131    unten;    ydp   5fjta    133,  4; 
fdp  Otjv  135,  6;   y^P  ^^"^   156,  b:   -cip 
weggelass.  344,  8. 
Ydp  te  II  238,  3. 

Ycip  TOI  II  153,  c. 
YapuEoSai  c.  dat.  1  432,  3. 
Yaupiäv,  -läoSai,  -oöa^on  c.  dat.  I  439. 
Y^  11  171  ff.;  Stellung  171,  1:  y^  dient 
zur  Hervorheb.  eines  Wortes  171,  2; 
b.  Ausrufungen,  Schwüren,  Wün- 
schen, Befehlen  172;  b.  dringenden 
Fragen  ib.;  in  ironischen  Sätzen  ib.; 
b.  Entgegenstellung  zweier  Ggst. 
172,  3;  b.  Aufzählung  mehrerer  Ggst. 
173;  in  Antworten  173,  4;  restrik- 
tiv =  quident  174,  5;  b.  Pron.,  wenn 
dieselben  sich  selbst  entgegengestellt 
werden  174,  6,  a;  b.  Pron.,  wenn  in 
ihnen  e.  Begriff  rekapituliert  werden 
soll  174,  6,  b;  v.  e.  Begründung 
175,  7;  inVrbd.  m.  Modaladverbien, 
Relat.  u.  Konjunktionen  175  ff.;  in 
Einem  Satze  zweimal  178,  A. ;  y^  ^ 
130;  fi  irou  172,  2;  y^  ^^°^  132,  1; 
Y^  p.^v  141,  d;  Y^  f*^''  ^  142;  y^ 
fA^vTot  144,  g;  Y^  l^'h"'  138  f.;  y'  °"'' 
155,  a;  y^  'ot  153,  e;  y^  "^o'  ^  130 
u.  153,  e;  y^  "^^^  '^^'■>  ib. 

fi  in  d.  Antwort  II  173.  4. 

YEYpofAiJ-^'i'ov  acc.  absol.  II  88  f. 

YeXäv  c.  acc.  I  309,  b;  367,  A.  13;  c. 
gen.  365;  c.  dat.,  ini  xtvt,  sf;  xtvot  367, 
A.  13;  439;  440,  A.  10. 

YeXtü;,  homo  ridiculus  I  11,  2. 

Y^[i-Eiv  c,  gen.  I  354,  1. 

YEVET)  st.  ulo?  I  10,  2. 

Y£v4»Xt5  St.  uio;  I  10.  2. 

Y^vEot;,  Stammvater  I  10,  2. 

YEvvaioc  •{i\zi  od.  Yo^fi  H  583,  3. 

YEvväv,  parentem  esse  I  137,  d. 

Y^vo«  st.  ul6;  I  10,  2;  y^^o«  Akkus. 
817,  A.  20. 

Y^piuv  adjektiv.  1  273,  1;  y^P«""^  ^'t*^  <^- 
inf.  II  10;  Y^pi"'!'  '".  «uote  et  iiif.  .504, 
A.  2. 

YEUEtv,  Y^UEoftat  c.  geil.  1  355,  2;  itüzi'^ 
\t.iU  c.  acc.  320,  b. 

YEu)|jLETp£tv  c.  acc.  I  302. 

YT)  weggelass.  T  265  f. 


(Y'Q  "äoTjj  =  cv  Y.  "•  1  442.) 

YT)&Etv   c.   acc.  I  298,  5;  c.  dat.   od.  irl 

Tivi  299,  A.  6;  c.  partic.  II  53,  f. 

YTjpoTpocpEiv  c.  acc.  I  302. 

•(i-('^t<s%'-j.i  als  Kopula  I  42  f.;  y^y^'^'^^'''' 

c.  particip.  st.  des  einfachen  Verbs 

39;   Y^T^^"''^*'  ^'^'^  Tivoc  99:   y^Y''^''''^^' 

=  entsprossen  sein  1.37,    d:    m.    e. 

Adverb  43,  A.  1:  ti  YEvwaa-.;  222,  A.  3. 

YfY'^'^'^a'   scheiffb.    überflüssig    b.    övo- 

jj-dCEiv,  -EoSat  u.  s.  w.  I  44,  A.  2. 
-(l'j'jta^ai  c.  gen.  1  371  ff.;   1/,  i~ö  tivo; 
374,  A.  3;  y-  ^po  ^^oü  384,  a;  ttoXXoü 
dpYupfou  Y^Y^'^"^^'  374,  c. 
•(iy/za^ai    c.    dat.    I    416,    15;    xi    rX^ov 
'(if'^ZTai  i(Ao(;  od.    o65iv    rrXsov    y-    ^1^°^ 
417,  A.  20, 
YiYVE-rai    im    Anfange    des    Satzes    m. 

folg.  Plur.  I  68,  2. 
•(iyji'al     |i.o(      Ti      ßo'jXoiJiEviu,      T|5oa£viu, 

dafAEVii),  iX7ro[X£vu)  I  425,  g. 
Y(yv£tc(i  u.  y^Y''^^*^'   H-^'   ^*   *''/•  ^*  '''^'''  ^* 
/m/:    II   12,    4;    28,   4;    c.   oIote   13, 
A.   11;   c.   tu;   od.   o-(u?   ib.;   i-l    rtvi 
■■([•(\oii.ai    c.    inf.    st.    iizl    xivt    y^Y''''^''' 
m.  acc.  c.  inf.  36,  f. 
YiY^'tüoxEtv  c.  gen.  I  361,  A.  10,  b;  ti  xtvi 
437,  9;  c.  partic.  II  51  f.;  Untersch. 
zw.    inf.  u.  partic    68,    5;    c.   (ü;   et 
gen.  absol.  93,  ß);  c.  oxi  355;  —  y""^'^ 
Tt;  i'v  I  232;  i'i^ui  xt;  av  213. 
YiYvtudXEiv  st.  ^Y^"*"''^^''"  1  135,  4,  a. 
YX(-/Eo»ai  c.  gen.  I  346,    2;  c.  acc.  349, 
A.  7;  iTEpf  Tivo«  «'fc.;  c.  i«/".   II  6,  2; 
c.   (ö;   u.   ind.   fut.  9,   A.   6;   c.   or.ua 
372,  1. 
YvwfjiYj   weggelass.    I   265   f;    xtj;   aitf,; 

Yvu)[XTr];  slvat  373. 

YvtouTjv  i^^.i^'^^  I  317,  A.  20:  •("JÖia-rj'^  l/eiv 

(Staxeio&ai)  c.  tu;  et  gen.  absol.  11  93, 

ß;   c.   tb;   et  nomin.  partic.  94,   A.  4. 

Yoäo8at     neben     y'^^''     '     1*^--     Y'^^''^''' 

Ö56p[xaxa  c.  «tr.  321. 
y6voc  St.  ul6c  I  10,  2;  -Jj  t^woz  273,  1. 
YopYÖxEpo;  6päo8at,  cSeIv  II  15,  b. 
y'  o'jv  u.  yoüv  II 156.  a:  in  d.  Antwort  ib. 
YouvcxCEaOai  r.  ,f/e».    1   349,   A.  8;    ~p6;, 

bnip  xivo;  ib. 
Yoacpeiv    u.    Ypdtpsoöat    vöfxou;    1     1<H>    f.; 
YpottpEtv  c.  gen.  375,  ."),  a. 
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fpi'fEa^ai  c.  (jen.  I  380,  8;  ivEx-i  tivo;, 
YP'icpEoftat  Tpotcpi^jv  Ttvo?  382,  A.  11; 
Ypatpeaöai  ypotcp/jv  c.  «cc.  320,  3,  a; 
YeYpäcpftat  Ttv6;  370,  A.  5. 

Y'j(av^te;  adjelctivisch  1  273,  1. 

YüiJivo;  c.  ^re«.  I  401,  3. 

YuvT,  weggelass.  I  2(35;  334,  2,  ß. 

7uiv  s.  Yoijv. 

A. 

oaT,[jLU)v  c.  (je)i.  1  3(j9,  8. 

oafvat  Bdtg.  I  122,  1;  c.  (jcii.  o(J2. 

oa(  II  134,  5. 

octtiai}c(i  c.  dupl.  (ICC.   I  323,  5. 

oat[x6v[£  Isfvcuv    I   33i). 

oatv6vat   Y^I^'^"''j   üaEvafou;,    xdcpov    I   300. 

5axp6eiv  c.  acc.  1 298,  5;  8.  ßXecpapa  300,  6; 

5.  Yoou?  307. 
Sdxpuov  st.  Sdxp'ja  1  13,  1. 
Saxrj'jppoEiv  c.  ,(/e/^  T  388,  a. 
Saix'iC^iv  "/spo^v  u.  h  /.  I  436,  A.  7. 
Sa;j.fjvat  "^^epctv  u.   uro  y.  I  430,  A.   7. 
oavetCeiv  u.  SotvefCeaHat  "l  109  {§  374). 
SaopLoXoYEtv  c.  acc.  1  302. 
8as  St.  läUz  I  13,  1. 
o'  auts  II  279,  3. 
0£,   adversatives  Bindewort  II  201  tf.; 

im   zweiten  Gliede    einer  doppelten 

Apposition,  als:  'Ir7:oxp'iTT|;,  'A-oXXo- 

oiüpou   ulo?,   <I)o(acovoc  ok   äosXcpos    243, 

A.  1 ;  [jL^v  . .  S£  264  ff. ;  Stellung  267  ff". : 

Ungleichh.  der  Glieder:   Partizip  u. 

Verb.    fin.   100,   4;   5e . .    oe  269,    2; 

fiEv  . .  fidv  . .  o£  .  .•  OE  . .   269,  3;    (aev  . . 

OE . .  Se  . .  0£  . .  277,  2 ;  fxsv  . .  hk...  oe . . 

xal  TOTE  OTj  278;  [j-ev  . .  81  , .  äXXct  ib.; 

jjLEv  .  .  xa(  .  .  -Ali  .  .  OE  ,  .  a^Tdlp  u.  dgl. 

ib. ;   6  £  ohne  vorhergeh.   fiEv  272  f. ; 

OE  ou  st.  oüoE  294,  A.  3;  Se  b.  Ausruf. 

des  Unwillens  262  f.;  verbindendes 

81    274   f.;     b.    Wiederaufnahme    u. 

Fortsetz,  der  unterbroch.  Rede  ib.  2; 

0£    St.    Y^Pi    otJv    230;    274   f.;    oe    in 

Fragen  u.  Antw.   262  f.;   541,  A.  2; 

xai    hi    u.    xai  .  .  5^    253,  3;    8i    im 

Nachsatze  275  ff.;  nach   e.  Partizip. 

277,  A.;    81   au    od.   8^  .  .  au  279,  2; 

0£    weggelassen    (Asyndeton)   343,  y; 

nach   aütfxa,   euoev,    eIt«,   IrcEita,   eute 

(=  ö'te)  346  f. 
OEnach  d.  Vokat.  I  51. 


o£  in  d.  Frage  11  529,  lo:  nach  Frag- 
wörtern 262  f. 

OE  ft  II  141,  d. 

0^  0-^1  II  130. 

8^  TE  II  238,  3. 

o'  oüv  II  159  f. 

8^  Tot  II  153,  b. 

OE  Suffix,  z.  B.  ö'o£,  rloe,  tooe,  ToaösÖE, 
geschwächt  aus  6r,  II  124,  1. 

oe  als  Ortsadverb  zur  Bezeichng.  des 
Wohin  I  312,  A.  8. 

8£0t^vat  c.  [i-fi  (\xii  oi)  u.  Verh.  fin. 
II  390  ft".;  c.  inf.  398,  g);  c.  wote 
398,  h.    Vgl.  8e8oix^vai. 

oeSoyjaevov,  acc.  ahsol.  II  88. 

8E8oixdva[  t(  Ttvo;  I  363,  b :  c.  inf.  II  6  Ö'. ; 
c.  inf.  et  [jiTj  208;  c.  {jltj  ((i.-?)  oi)  u. 
Verh.  fin.  390  ft'.;  c.  oTrto;  fiTj  396, 
9  a;  c.  Et,  ob,  ib.  b;  c.  partic.  398,  f. 

8£8oxTat  c.  inf.  II  6,  2. 

8£Ei  ftvirjoxEtv  Ti  od.  Tivd  I  299,  5. 

hil,  es  bedarf,  c.  acc.  pers.  u.  i^eii.  rei 
od.  c.  dat.  2}ßf's.  u.  gen.  rei  od.  acc. 
neutr.  I  297,  A.  5;  8e[,  necesse  est, 
oportet,  c.  acc.  od.  dat.  pers.  u.  infin. 
ib.  u.  II  12,  4:  28  f.;  8eTv  b.  d.  Inf. 
nach  d.  V.  des  Glaubens,  Urteilens 
scheinbar  weggelassen  II 6,  A.  2;  SeIv 
■zoW^jKi,     6\i-jo\j,     [jitxpoü    18;     tioäXoü, 

ÖXlYOU,    pilXpOÜ,    TOOOUTOU    (xOOOÜtOv)    OEÜJ 

c.   inf.    36,   e;    8,    A.   4:    oöSevo;    8eI 

c.  inf.   et   fAYj    oü  211,  4;   ttoXXoü   Sew 

c.  inf.   et  p.-?j  ou  ib. ;   —  eoei  ohne  av 

I  204  f.;  mit  av  200,  A.  2. 
oeI  o'  oTTtu;  II  377,  A.  6. 
OEiYtJ-a  V.  Orte  I  12,  5. 
Octxvuvat  c.  partic.   II  52,  2;  Untersch. 

zw.  inf.  u.  part.  71,  15;    c.  öti  355; 

8Etxv'jvat  st.   des  Mediums  I  110,  2. 
osfXaio;  c.  gen.  I  388  f. 
oeiXe  5eivu>v  I  339. 
OEtXta,  crimen  ignaviae,  I  13,  6. 
OEtXtvov  accus.  I  315,  A.  15. 
SeTv,  binden,    c.  gen.  I  348,   A.   5;   ex 

Ttvos  544,  C;  OEtv  Ttva  8£0[xoTc  u.  iv  o. 

436,  A.  7;  =  abhalten  c.  gen.  396. 
OEtv  nötig  sein,  nötig  haben  s.  ha  u.  oltu. 
OEtvöv    hk    ohne    toDto   I  656,    1;    8£tv6v 

^3X1  \}.-(]  oii  c.  inf.  II  212;  m.  (atj  u.  a-r] 

oü'  216,  h;  m.  \>.r\  u.   Verh.  fin.  390  ff. 
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OEtvov  ~i  eyet  \xz  c.  inf.  II  13,  5. 

Seivov    £o"tv,    oEivöv    TioieiaDat,    ef    st.   oxi 

II  3G9,  8. 
oetvoc  Etfit  c.  «'«/".  II  9  f.;  13,  5;  -po;  tw 

oetvüj  £tpM  c.  i/t/".  13,  5. 
oetsat    c.    (ICC.   I   298,    5;    Sefsa;   c.   //e«. 

=  xifi56[jLevo?    365;    oeluat    cpoßtj)    308, 

A.   4c\    oetaat    c.    [xt,,    a*?]   o6   u.   Ferfc. 

^«.   II  390  ff.;    c.  ü>?,  rfa.ss,  397,   d; 

c.  i>(f.  398,  g;  c.  TÖ  e«  «;/".  ib. 
oetaHott,  Seö^vai  OEctj^ov  I  326,  A.  7. 
Selodat   c.  gen.  I  396  ff.;   c.   acc.  399  u. 

A.  3;   SEta^ai  Setjoiv  305,  a;  8.  c.  inf. 

II  6,  2;  (c.  inf.  fut.  I  185,  b) ;  c.  (uote 

8,  A.  6;  c.  oTTüJc  9,   A.  6;  OElcSat  m. 

acc.   c.   inf.   st.   d.  [/en,  26,  A.  2;  — 

8eVioo(jLat  =  osoaai  I  172,  4. 
oetTctf    [AE  od.  [Aot   c.  /;?/?».   I  297,   A.  5- 
OExatT]  sc.  fjLoipa  I  266,  A.  1. 
SeXekCei  sc.  6  5£XEäC(ov  I  32,  b. 
AeXspo!  Plur.  I  18,   A.   2;    AcXcpoTs  =  h 

A.  442. 
Slfjio;  in  Umschreibungen  I  280,  d. 
o^jxa;  c.  ff.  =  instar  1  311,  A.  7. 
oevopoTofAEtv  c.  acc.  I  302. 
oE^tä;  (x^ipös)  I  385,  a. 
OE5ioüo&at  iroXXd  etc.  c.  acc.  I  322,  A.  4. 
5dov,  accus,  ahsol.  II  87  ff. 
Slo;  (t6),  OEEt  Ovf|a-iC:iv  xi  od.  Tiva  I  256. 
0^0?  iar(  c.  inf.  II  6,  2;  c.  [xtj  u.  Verb. 

fin.  390  ff. 
S^pxEoSai  c.  acc.  I  309,  c. 
OEOTToCEtv   c.  gen.  I  367,   7;   c.  acc.  369, 

A.  16. 
oEUEtv  c.  acc.  I  308,  a. 
?Eu£ai)at  c.  gen.  I  396. 
OEÜpo    c.    conjunctivo    I   219,  4;    c.  gen. 

340,   c;    SeDte   c.   conjunctivo   219,   4. 
oEUTEpaioc,  am  2ten  Tage,  I  274,  b. 
ÖEUTEpov,  t6  8.,  occ.  I  315,  A.  15. 
SsOiEpo;  c.  gen.  I  391,  a. 
8ExVi(jL€po«  adverbial  I  274,  b. 
or/Eo&ai  c.  gen.  1  394,  1;   c.  gen.  jf^iü 

377,    b;  5.  Ttv(   xi  419;    c.   dupl.   acc. 

319;  0.  T)  =  (jiäXXov  6.  tJ  II  303,   A.  2; 

io£x6|XTQv  passivisch  I  121,  c. 
hiiü  persönlich  konstr.  I  399;  tioXXoü, 

[jlixpoö,   Toao'jTou   hita   c.  inf.  II  36,   e. 
5-/j  II  123  ff.;  o-?i  TOTE,  li^  ToftEv,  OT)  Ydp, 

8^    TTcijiLTiav  123,    1;    124,    2;   SV)   rou, 


OTj  -OÖEV,  OTj  TTOTE,   OT]  TTO'jÖEV,  5tj   Tt?  ib.  ; 

Sr;  TOTE  Korrelat,  v.  ti  463,  1;  otj  toi 
153,  f.;  OTj  ctjTE  124,  2:  xal  or,  =^  xal 
7) OTj  125;  xai  otj  xat  ib.;  =  tJot],  vöv 
0T|,  6'!;^  OTj  u.  s.  w.  126,  2;  vüv  ot„ 
gerade  jetzt,  jetzt  erst  128,  5;  in 
Antworten  126,  3;  in  afiektvoller 
Rede  ib.;  in  d.  Ironie  ib.;  auf  vorher 
Genanntes  hinweisend  127,4;  ^igitur 
ib. ;  früher  Gesagtes  wieder  auf- 
nehmend ib.;  in  d.  Frage  ib.;  m. 
determinativ.  Bdtg.,  wie  e.  Suffix 
128,  5;  b.  Pron.  ib.;  hza'j^o.  otj,  IvDa 
6t„  ivTEüÖEv  OTj,  tote  6t)  ib.;  nach  e. 
Partizipe  ib.;  nach  Fragpron.  ib.; 
oö  OTj  in  d.  Frage  ib.;  in  Vrb.  m. 
unbestimmt.  Pron.  129,  5;  r,  ot„  Tj 
fidXa  OTj,  \xl^  5tj,  o'j  (ijltj)  hi]  129,  6; 
OTj  -j-E,  Y^  ^>  T^p  S'H»  °^  ^>  dtXXd  5tj, 
dXXd  '^t  OTj,  oüv  OTj,  (d;  5t;,  uiarEp  otj, 
ota  Stj  130;  ?va  otj,  oncuc  Stj,  ote  8tj, 
öroTE  hii,  iTTEtSVi,  ouvExa  8f„  £{  (^äv)  otj 
131  (§  (500);  OT]  oüv  162,  5,  a;  zwei 
OTj  in  Einem  Satze  131,  A. 

(ofj  tote)  t]u.o;  .  .  OTj  tote  II  446  (§566). 

o-^»£,  Sv'Jev  II  132,  3. 

07]XTVjpto;  c.  gen.  I  371,  A.  19. 

SfjXa  Stj  II  126,  3. 

SVjXTjfAa  V.  Pers.  I  11,  2. 

87)Xtj[au)v  c.  gen.  I  371,  A.  19. 

StiXöv  EoTt  c.  dat.  od.  ?v  Tivt  I  436,  7 
u.  A.  7;  0.  TiotEiv  c.  partic.  11  52, 
2;  5.  -otEiv  oTi  355. 

ofjXov  ö'v,  rtcc.  absoL  II  88,  1;  auch 
bloss  ofjXov  ohne  ov  89,  3  extr. 
üj;  oTJXov  102;  of,X6v  ia-i  st.  5fjXöv 
ic~i\,  oTi  352,  a;  ofXov  oTt  ohne  Verb 
368,  A.  1;  ofjXov  oe  ohne  toüto 
I  656,  1. 

StjXovöti  =  scilicet  11  368,  A.  1. 

5fjX6c  d\xi  TTottüv  Tt  persönl.  Konstr. 
statt  d.  unpersönl.  11  53,  A.  2;  ot.Xo; 
ziii.1  OTI  st.  8r,Xöv  ^oTiv  OTt  367,  5. 

OTjXoüv  intrans.  I  94;  o.  t(  tivi  u.  ev 
Tivt  436,  A.  7;  ot)Xoüv  st.  dos  Mediums 
110,  2;  c.  partic.  II  52,  2;  Untersch. 
zw.  partic.  u.  inf.  71,  15;  c.  oti  35;'), 
1;  8T)Xoüol>ai  als  Kopula  1  43. 

oi^,Xu)!i.a  c.  dat.  I  428,  4. 

8TjaaYioYEiv  c.  acc.  1  302. 
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5Y)|Aio'jpYo;  (••  dut.  \  428,  4. 

5T)UL0ob,  publice  I  442  unten. 

Stj-o'j  11  131,  1. 

8t(T:öu»£v  11  132,  2. 

8T]p6v  u.  OTjfvov  ypovov  1  315,  A.  15. 

S-fJTa  II  133,  4.  ' 

Stj-jte  II  124,  2. 

otd  (ötaf),  Präp.  c.  yeii.  u.  «cc.  1  480  ff.: 
Unterschied,  zw.  8id  c.  y.  u.  5ta  c.  o. 
u.  zw.  d.  Dat.  u.  5ia  c.  acc.  485,  A.: 
oia  Xo^cuv  äcpixveTu&cti  c.  da^  430,  1; 
Stet  7:oXe[j.oi»  üvai  c.  dcd.  432,  3:  5tä 
ToÜTo  (TaÖTct)  nach  d.  Partizip  11  84, 
A.  6. 

Sta  Oedttuv,  i'j^>xv/.ü>^  1  339. 

5[a?a(vEtv  c.  acc.  I  300,  7  u.  312,  5. 

StaßdXXetv ,    o't   SiaßotXXovxe«   st.    d.    Perf. 

I  137,  c;  oiaßctXXctv  t£  xtva  322,  A.  4: 
t£  Ttvoc  368  oben;  StoßdXXEoftat  c.  c?«^. 
483,  3;  8iaß.  =  übersetzen  c.  acc. 
313,  5. 

Staßioüv  c.  partic.  II  64. 
8idYetv  c.  partic.  II  63  f. 
Stay^Y''^^'^'^'    c-   partic.    II    63    f.;    ohne 

Partizip  67,  c. 
8taOEixv6vai  intrans.  I  94. 
SiaOE/^sodat  c.  dat.  I  419. 
8taooxTi  c.  dat.  I  426,  1. 
StdSoyo;    c.  gen.    I  346 ;    c.  dat.    ib.    u. 

426,  1. 
8tae£6Etv  c.  dat.  I  432,  3. 
StaÖEÖto&at  c.  gen.  I  362. 
8taipEtv   c.   dupl.   acc.    I  323,  5;    5.   ei;, 

xaxd  Tt  ib.  A.  5;  StatpElv  fi.Ep7],  fxofpa; 

f.   gen.    ib.;    6.    c.    gen.   partit.    345, 

A.  2;  Staipetodat  [jiEpTj  327,  A.  7. 
8taxEia8at    t:^v    •^•^(h\).T\s    c.    (b;    et   gen. 

ahsol.    II    93,    ß);    c.    (ü;    et   nomin. 

partic.  94,  A.  4. 
8iaxEXEUEo&(xt    c.    rf«f.    I  410,  7;    c.    in/". 

II  6,  2;  c.  or(os  9,  A.  6. 
SiaxovEiv  c.  dat.  I  410,  7. 
8taxov(a  c.  da^.  I  426,  1. 
8t(zxoojjiEtv  t(  Tiva  I  322,  A.  4. 
8i(zx(üX6£iv  c.  inf.  II  7;   c.  partic.  57,  6. 
6iaX^Y65&ai   c.   dai.    I  430,   1;    npöi   tiva 

431,  A.  1. 
8taXt7ru)v  y_p6vov  II  81,  A.  1. 
StaXXdxTEtv,   -Edöat   c.  dat.   I  430,  1     -Jiv 

c.  partic.  II  56,  6. 


6ta[jiapT4v£tv  c.  gen.  I  396. 

öta|ji.d/E38at   r.  rf«/'.   I   432,  3:   c.  inf.   et 

[if,  JI  207  f.:  To  jtT,  c.  i«/".  217,  1. 
oiaiAEtßecöat  c.  '/e».   1  377,  b. 
oictjjLvrjjjLOvE'JEiv  c.  ^e/(.  I  364,  5. 
otavotaTTvai  c.  gen.  I  396. 
otctv^ixciv,  verteilen,  c.  f7f/^  1  406,  1. 
oiav^(j.Eodaf  Ti  I  327,  A.  7. 
oiavoEiottai  c.  _ye«.  I  361,  A.  10,  b;  c.inf, 

u.  acc.  c.  »h/:  II  6,  2;   28,  4;   (c.  ?«/; 

/■«^.  1184);  c.  ortu;  II  9,  A.  6:  c.  tö; 

et  gen.  absol.  94,  ß). 
otavÜEtv  c.  partic.  II  63,  15. 
5iaTr(XTäo8ctt  c.  ^c«.  I  396. 
StaTTEtpäoOcit  c.  ^ew.  1  369,  8. 
otaTTtaTEtv  c.  dat.  I  410,  7. 
oiaTiövTjjjLa  c.  d«<.  I  428,  4. 
oiaTipdTTEodat  c.  inf.  u.  acc.  c.  i<;f.  II  9  ff.: 

28,  4;  c.  (ßore  12,  A.  9. 
oiccirpETCEtv  c.  gen.  I  393,  b. 
otarpETTT,;  c.  ^f«.  I  393,  b. 
ota-oTjdOEiv  iTcSCoio  I  385 ;  c.  part.  II  63, 15. 
oia-pö  I  529,  1. 
otaTi'JxtEUEiv  c.  dat.  I  482,  3. 
StaoxoTrElv  c.  ^e»r.  I  362. 
oiaaxaoidCEtv  c.  d«^  I  432,  3. 
otdaTfzot;  c.  dat.  I  428,  3. 
oiaGTTvai  c.  </e».  I  396. 
Staa'jpEtv  Ti  Tivo;  I  343  oben. 
otaTEXEtv    c.   partic.    II    63,    15;    ohne 

Partiz.  67,  c. 
5taT£|ji.vEiv  c.  dupl.  acc.  I  323,  5. 
otaxpißEiv  intrans.  I  98;   =  cessare  c. 

gen.    I   396:    c.    sytuv  II  68  oben;   c. 

dupl.  acc.  I  327,  A.  9. 
oiacpipEtv   c.  gen.  I  396:   o.   xt,   ei;,   ttoo;, 

xaxdt  XI  316;  317,  A.  18;  8.   xtv£,   Iv, 

ir.i  xtvt  486,  A.  7;    8.   r]    II  301,   1; 

ota'fEpEtv  c.  inf.    15,  a:    8ia(ü£pEt   (tot, 

es  liegt  mir  daran  I  420,  17. 
otacpEpsa&ai  xtv(  xtvo;  I  380,  8;  TTEpt  "ivo; 

382,  A.  11:   0.  xtvt  432,  3;  Ttpo;   xiva 

ib.  A.  3. 
ota'j>cp6vxtu;  c.  gen.  1 402,  4;  c.  i^  II  301, 1. 
(6t(x'.5£6Y£tv)    oü    oiacp.    c.    inf.    et    (xt;    ou 

II  210,  4:  0.  c.  x6  c.  inf.  217,  k. 
oiacpOEpoüfjLat  scheinbar  passiv  1 117,  A.l. 
otacpopav  lyzi'^  c.  dat.  I  432,  3. 
Stacpopo;  c.  ^e?!.  I  401,   3:   c.  r^   II  301,      J 

1;  c.  dat.  I  401,  3  u.  432,  8.  f 
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ota^^pYJodai  c.   dat.  I  437,  8;   c.   acc.   ib. 

A.  8. 
StSaxTo;  Tivo;  St.  uro  x.  I  361,  A.   10,  a. 
otSaSoaat  passivisch  I  115. 
oioaoxaXixo;  c.  gen.  I  371,  9. 
SioaaxEiv  c.  diipl.  acc.  I  324  f.;  oiSctjxso^ai 

~i  326,  A.  7:  otoaaxsiv   c.   in  f.    u.  acc. 

c.  inf.  II  10  f.;   28  f.;    c.    wjte   12, 

A.  9;  c.  ort  355. 
5i5aax6[j.Evoc  c.  geti.  I  370,  A.  17. 
otoa)^^;  0£icj&at  c.  (uare  II  12,  A.  9. 
StSovai    u.   Kompos.    intrans.    I    92;    de 

conatu   140   f.;    c.    gen.  partit.    345, 

A.  2;   c.  gen.  ijretii   378,    ß;    t(    tivi 

406,   1;   m.   ev   rtvt   ib.   A.  1;  c.  inf. 

II  6,  2;  m.  iucte  8,  A.  6;   m.  acc.   c. 

inf.  St.  d.  dat.  26,  A.  2. 
oiex,  5ieS  I  529,  1. 
SuXa'jvetv  Ti  c.  gen.  I  403,  A.  9. 
otepj^eoftat  c.  ^e«.  I  403,  A.  9. 
oispuEtv  viot;  {a8[j.6v  I  329,  8. 
8[eo8at  c.  gen.  loci  I  385,   a;  c.   r/e/(.  st. 

är.ö  c.  gen.  394,  1. 
oieuXaßcIoÖai  c.  gen.  u.  «cc.  I  365. 
5i£/Eiv  c.  ^e«.  I  394,  1. 
ottdvat     XoYytjv     orepva,     in    die    Brust, 

I  312,  4. ' 
AttTioX(ois  I  445. 

ctioTÜvat,  SiEaidvat  c.  ^e«.  I  396. 
StxdiCEtv  u.  5txdCEa9at  I  1(J9,  7. 
StxdCEtv  c.  gen.  I  380,  8;  Six^Ceiv  c.  da^  418. 
8txdCE0t}c(t  c.  dat.  I  432,  3. 
ofxato?   £i}j.t   c.  /?(/■.  II  9,  3;   Stxatov    laxt 

c.   ««f.   u.   acc.   c.   inf.  13,  5;    5(xa(6; 

eifjii  c.   «;«f.    persönl.    st.    8(xat6v    iz-zi 

m.    acc.    c.  ««/".    35,    d;    Sfxata    ttoieIv 

c.  partic.    57,    7;     olxaiov    ijxt    c.    r 

303,  A.  2. 
Stxatoüv  c.  i;;/;  II  6,  2;  c.  cuoTE  8,  A.  6. 
otxa(u);  st.  eines  Satzes  II  115,  5. 
5(xTQ,  jure,  I  435,  6. 
o(xT]v  c.  gen.  =  nach  Art  I  311,  A.  7; 

otxT]v  'k'].-^-fä\zi\  c.  dat.  432,  3. 
5t}i.7)vo;  adverbial  I  274,  b. 
5tvEtv  intrans.  1  95,  ß). 
Aiovuofotc  I  445. 

StÖTTSp,    weil,    8.    OtOTl. 

SiopfCeiv  c.  gen.  I  396. 

ototi,  da  SS,  H  855;  356,  A.  1. 

SioTt,  weil,  s.  oti,  da,  weil. 


oiTiXdaio;    c.  gen.    I    391,    2:    o.    r|    393, 

A.  10;  II  301,  1. 
ot-Xoü;  c.  gen.  1391,2:  o.  tj  393,  A.  10; 

II  301,  ]. 
otoxEtv  c.  dat.  I  432,  3. 
otoxsüEoftai  aXua  I  326,  A.  7. 
51;  Toao;,  Toacu;  c.  gen.  I  391,  2. 
otqjpTjXaretv  c.  acc.  I  302. 
otya    c.   gen.    I    402,  4;    U-^i    elvai    38, 

A.  2;  5.  •^'i^-^z's^'xi,  TiEcp'jxEvat  43,  A.  1 
oty^  duplici  modo  I  435,  6. 
5i'L-^v  c.  ^e>?.  I  351,  b. 
otiuxEtv   c.  gen.  loci   I  385,  a;   o.  c.  ^e>i. 

St.  duo  c.  g.  394,1;  xivd  tivo;  380,  8: 

EvExd,   rEp{   Ttvo;  382,   A.   11;    o.   yp«- 

(fTjV  c.  acc.  321. 
ooxeI   c.  j«/".   II  6,  2:   m.  (ugte   8,  A.  6. 
öoxEiv,  scheinen  u.  meinen,  c.  inf. 

u.  occ.  c.  /Mf.   II  5,   1;   28,  4;    Soxüj 

(videor)  (xoi  c.  ««/.  u.  Soxsi  fiot  m.  acc. 

c.   inf.  34,   b;   w;  ooxtü,   ut  videor  ib. 

A.  1;  ^[jiol  ooxElv  19  (§  473). 
SoxtfjLdCEtv  c.  partic.  u.  c.  «n/".  II  72,  16. 
8oxoDv    accus,    absol.    II   88,    1 :    auch 

TOUTO'J    OOXOÜVTO?    90,    A. 

5ox(ö  st.  80X1Ö  oti  II  351,  1;  parenthe- 
tisch eingesch.  353,  3;  8oxü>  jaev 
272,  2. 

oofiotj  =  ^v  0.  I  442. 

o6$a  c.  dat.  T  428,  4. 

86$av,  accus,  absol.  U  88,  1;  a/.Xo  86- 
$av  89,   b;   auch   86;avro;   toütou,   8o- 

$dvT(UV   TOUTtUV   90,    A. 

oo^av  Taüta   u.  8ö;avTa  rctüra    I   {"A,  A.; 

89  f. 
oopu'fopEiv  c.  acc.  I  301,  8;   c.  dat.  302. 
66ot?  c.  dat.  1  427,  1. 
SoTTip  c.  rfa<.  1  427,  1. 
SouXEia  st.  SoDXoi  1  11,  3. 
oouXe'jeiv  8ouXE(av  I  304,  a. 
ooüXE'jfxa  von  Personen  l  11,  2. 
8oüXo;  ala^Subjekt  weggelass.  l  33,  b: 

beim  Gen.  weggelassen  33-1,  2,  y- 
BoüXoc  xi;  fjLEYiaxa;  ^o-Adii  1  .■]07.  A.  1. 
So'jXoüv  st.  des  Mediums  1  110,  2. 
Soüpe  aXxtfxa  I  64  (§  36-11. 
66^(xia,  acc.  viae  I  313,  A.  12. 
Spiv  EU,  xaxcüc  c.  acc.  1  295,2;  xaXd,  xaxd 

etc.  c.  acc.  323,  6;    c.  dat.  324,  A.  r>. 
SpaTtETEUEiv  c.  acc.  1  295,  3. 
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opaoaEaSat  r.  i/eii.  1  34(3. 

SJvai  Bdtg.  J   122,  1. 

o'jvaaOcti    als    Kopula    I    42,   a;   c.    acc. 

313,   5;    c.  inf.    II   9,  3-,   (c.   in  f.  fiit. 

I  185,  b);    c.   woTE  II  11,   A.   9;    m. 

t6  c.  ««/".  44. 
ouvoTov  ^oTi  c.  inf.  u.  acc.  c.  inf.  1 1 9  f ;  28, 4. 
o'jvaTÖ;  Etat  c.  inf.  II  9  f . ;  persönl.  st. 

O'jvatov    ^oTt    m.    acc.    c.    inf.    35,    d; 

S'jvccTüv  ov,  acc.  ahsol.  88  f. 
SovartütaTov,  Kerntruppeü  I  11,  3. 
66o,  86ü),  ouoiv  m.  d.  Flur,  (ojo  oxötte^oi) 

I  70 f.;  8'joiv  »dTepov,  Appos.  286,  A.  10. 
o'jddXtuTos  c.  fjen.  I  402,  A.  7. 
otjoEpto;  c.  ^e;?.  I  351,  b. 
5'JopiEVT]s  r.  (7rt^.  u.  gen.  I  41(3,  A.  17. 
5'j3a^ßEt«,  crimen  impietatis.  1  13,  6. 
O'joTotXas  c.  r/e«.  I  388,  a. 
o'joTOfAEtv  Tt  Ttva  1  324,  6. 
5'jocpopETv  c.  dat.  I  439. 
S'j!j^Epa(vEtv  c.  acc.  I  298,  5;  c.  dat.  od. 

iTr{  Tivi,  auch  TTEpt  Tt  299,  A.  6. 

O'JOtUTTEloOat   |J.Tj    II   390,    1. 

AtuoöJvt  =  iv  A.  I  442. 

8a)[j.aTa  st.   8(Jü(Ji.a  I  18,  A.  2. 

8(üpa  st.  5(üpov  I  18,  A.  2;  63,  2. 

StupEav,  gratis  I  285,  A.  5. 

o(up£to8a(  Ttvt  Tt  u.  Ttva  Ttvt  I  295,  A.  2. 

ooüpTjSiivat  passiv  I  120,  b. 

StüpTTjfia  c.  dat.  I  427,  1. 

Atuptxov,  t6,  st.  ot  AtuptEi;  I  14,  3. 

Stüpov  c.  dat.  I  427,  1. 

otDTfvTQv,  gratis  I  285,  A.  5. 

E. 

Ect  (Ela)  vor  d.  Konjunktiv  I  219,  4. 

^äv  c.  inf.  u.  acc.  c.  inf.  II  6,  2;  28  f.; 
c.  dupl.  acc.  I  328,  A.  9;  säv  xt  xtvo; 
384,  A.  2. 

Eav  II  463,  1 ;  ^otv,  -rjv,  av  versch.  Gbr. 
in  d.  Dial.  ib.  Fussnote  3;  Wechsel 
V.  id\,  Ti'v,  av  ib.;  konstr.  m.  d. 
Konj.  473  ff.;  futurisch  474  f.;  ver- 
allgemeinernd 475  f.;  in  Apodosi: 
Ind.  eines  Hpttmp.,  Ind.  fut.  c.  av, 
Conj.  m.  od.  ohne  av,  Inf.  st.  des 
Impr.,  Conj.  einer  deliberierenden 
Frage,  Ind.  Aor.,  Opt.  m.  av  und 
ohne  av  ib.;  iav  c.  conj.  wechselt  m. 
ti  c.   ind.  fut.  474,    1;    eäv    c.    conj., 


dann   c.  opt.  479,   A.  8;   ^iv  (ei  xev, 

El  av)  scheinbar  c.  opt.  in  or.  obliq. 

549,   4;    ^av    ^e    177,   c;    ^äv    5r,    131 

(§  500);   ^4v   apa,    lav  pif,  apa   324  f.; 

^dv  .  ,   ^dvTE   Bt.    ^dvTE  .  .  idv  te,    sive 

.  .  sive  300,  A.  3. 
idv,  ob,  I  223,  A.  6;  II  533,  14;  nach 

e.  prägnanten  Verb  534,  A.  16. 
^äv     xa( ,     wenn    auch,     dav    -/.al    [jir,, 

wenn  auch  nicht  II  488. 
Eäv  i).vi   ohne  Nachsatz  .  .   e^  (^dvi  5^ 

•xVj  II  484  f. 
^ctv  nach  9aü[jLdC2iv  st.  oTt  II  370,  8. 
iäv  txT,  IT  184  f. :  iäv  oj  189  f. ;  idv  [atj, 

ausser,  beim  Partizip  487,  8. 
ddvTZEp  II  170,  5;  ^dvTiEp  ^s  177,  c. 
idv  TE  .  .  ^dv  TE  II  299  ft". ;  iäy  te  vcal  .  . 

idv  TE  xa(  300,  A.  2. 
£aptv6;  adverbial  I  274,  b. 
iao6[jiEvo;  passivisch  I  115. 
sauToü    I    5(j0    ff". ;     st.    ^[AauToD,    aauToü 

571  ff. ;   EocjTÜJv,   oT;,   ou?   st.   dXXT,Xujv 

u.  s.  w.  573  f. 
eßouXotxTjv  u.  ^ß.  dv  I  205  u.  214. 
EYYE^äv  Ttvt  I  406,  2. 
i-^tCeiv  c.  gen.  I  352,  5:   c.  dat.  408,  4. 
i7Yuäo8ai  ^yy'jtjv  I  308,  A.  3. 
£Yy^;  Etvat  I    38,  A.   2;    i.  •{i'i^t's^'xi  u. 

dgl.  43,  A.  1;  i/YU?,  ^yT"-''^^?"*'  ^YT"^'^'*'^'^ 

a   ^ew.   352,   5;    c.   dat.  408,    5;   ^y* 

YUTEp«),  -xdTu)  c.  dat.  ib. 
^Y^fpEtv  intrans.  I  95,  ß. 
^YeXaaa  st.  Präs.  1  164. 
EY-ta^Etv    c.    dat.    I   414,    12;    Ttvt    tivo; 

380,  8:  Ttv(  Tt  382,  A.  12. 
eY-^^pTEpEiv  c.  acc.  I  295,  3. 
EY'^Eiodai  c.  partic.  II  58  Fussnote. 
£YXEx>.T[][jLivo;  c.  gen.  loci  I  384,  a. 
iY'^XtvEtv  c.  acc.  I  295,  3. 
^Y^paTTj;  c.  gen.  I  367,  7. 
^YxupEtv  c.  gen.  u.  dat.  I  349,  3;  408,  4. 
£Yxu)p.td^Eiv  Tt  c.  acc.  I  322,  A.  4. 
lYxtüpiiov  c.  (Zoi.  I  428,  3. 
i^fß'^  Ttvo;,  zu  Ehren  Eines  I  376,  A.  5; 

ohne  Objekt  (sc.  olvov)  II  561,  b. 
EY^iupEt  c.  dat.  u.  Inf.  II  25  b;  o6x  syX* 

|j.7)  o'j  c.  inf.  212. 
SYtt),  Gbr.,  s.  Pron.  person. ;  i-^üi,  eyiuye 

i.  d.  Antwort  II  539,  b. 

loEt  St.   gOEt   dv   I   204  ff. 
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lojiv    c.   yen.    et    acc.    1  356,    A.  2;    = 

essen  u.  trinken  (geniessen)  II 571,  q. 
e8e;afjiTiv  st.  des  Präs.  I  164. 
eCeaSat  c.  acc.  loci  I  314,  A.  13. 
^deXstv,  i%k'kiKi  (i}£Xei{)  b.  d.  conj.  in  der 

Frage  I  221;  c.  inf.  II  6,  2:    (c.  inf. 

fut.  I   185,  b);    c.  (uaxe  8,  A.  6;    m. 

xö  c.  inf.  44;   i&£>vT,aü>,  volo  I  172,  4. 
i&EXsiv  =  solere  I  162,  A.  4. 
iÖEÄovTT]?  adverbial  I  275,  c. 
äSeXovTi  I  425,  g. 
£d(Cstv  c.  (iw^Z.  ffcc.  I  325;   iöiCsoSct!  m. 

t6  c.  m/".  II  44. 
El  im  Wunsche   c.  opt.  I  226  f.,   c.  ind. 

praet.  206,  6. 
ti  in   d.  indir.  Frage   ob  u.  ob  nicht 

II  533,  14;  scheinbar  in  direkt.  Fr. 

534,  A.  14;  in  Beziehung  auf  e.  zu 
ergänzendes  Verb  534,  A.  16;  e{  ou 
u.  Et  [i.T|  182,  2;  187;  st,  ob,  in  Ver- 
bind, m.  d.  Imperat.  1236,  1;  e^  apa 
ob  denn,  ob  also  II  323;  e^xev  533,14; 
in  Beziehung  auf  ein  zu  ergänzendes 
Verb  534,  A.  16;  et  xev  .  .  tJ  ib.; 
ei  .  .  Tj    ou    u.    d  .  .  r\  [xt'j  191,   A.  1; 

535,  15;  et  .  .  EtTE  st.  eIte  .  .  eite  535, 
15;  e^,  oh,  ob  nicht  nach  V.  des 
Fürchtens  896,  b. 

Et  =  67'  II  463;  Etym.  I  228,  A.  2. 

zi  c.  ind.  aller  Ztf.  II  466  ff. ;  in  Apo- 
dosi:  Lid.,  Opt.  c.  av,  Opt.  sine  av, 
Ind.  praeteritor.,  Conj.  der  Auf- 
munterg, Opt.  des  Wunsches,  Ind. 
Fut.  c.  av  ib. 

ti  c.  ind.  praeteritorum  II  469  ff. ;  in 
Apodosi:  Ind.  praeter,  c.  äv,  Opt.  c. 
ötv,  Ind.  eines  Hpttemp.  ib.;  Ind. 
praeter,  ohne  ocv  in  Apodosi  I  215; 
d  c.  ind.  praeter,  v.  e.  unentschiede- 
nen Möglichk.  in  Bezieh,  auf  die  Ver- 
gangenheit II  478,  A.  2. 

ti  c.  conj.  8t.  ictv  II  474,  A.  1. 

et  m.  Opt.  der  Wiederholung  II  476; 
in  Apodosi:  Ind.  praet.,  ev.  c.  av  ib. 

ti  m.  Opt.  der  subjektiven  Annahme 
II  477  ff.;  in  Apodosi:  Opt.  c.  av, 
Opt.  sine  av,  Lid.,  Ind.  fut.  c.  av,  Ind. 
praeteritorum,  Conj.  c.  av  u.  ohne 
av,  Conj.  der  Aufmunterung  ib.; 
Untersch.  zw.  ei  c.  opt.  u.  ^av  c.  conj. 
Kühners  Ausfuhr!.  Griech.  Giammatik. 


479,  A.  8;  et  c.  opt.  wechselt  mit  e{ 

c.    ind.  praet.   480,    A.    9;    ei  c.  opt. 

wechselt  mit  ti  c.  ind.  eines  Haupt- 

temp.  ib.  A.  10. 
ti  c.  opt.  in  or.  obliq.  II  546  ff. 
ti  ohne  Nachsatz  II  484,  4. 
ti  av.   Et    XEV    II   481  ff.;    Et  av,    sf  xe  c. 

opt.  scheinbar  in  or.  obliq.  549,  4. 
ti  nach   e.   Zwischensatze   wiederholt 

II  367,  6. 
ti  nach    OaupiaCetv    u.   s.   w.    st.   ort   II 

369,  8. 
Et  in  konzessiver  Bdtg.  II  489,  A.  2. 

Et  .  .  eiTE    U.    SITE  .  .    Et    U  II  300,    A.  3. 

ti  .  .,  iir  oüv  .  .  7£  II  160,  4  b. 

ei  apa  II  324  f. 

ti  -(dp  im  Wunsche   c.  opt.  I  226  f.,   c. 

ind.  praet.  206,  6;  ei  yap  (uceeXov  c.inf. 

v.   Wunsche    207,    A.   3;    ti    -jdp    xe 

im  Wunsche  230,  A.  4. 
et  YE  II  177  c. 
Ei'  fE   (XT.V  II  139  (§  502). 
ei  oe  =  Et  o'  a.ft  II  485,  A.  1. 
Ei  OE  elliptisch  II  485,  A.  1:  Ei  H  st. 

Ei  oe  fiTj  486,  6;  ti  ht  jjit,  st.  Ei  8^  ib. 
Ei  S'  rJift  II  485,  A.  1. 
Et  o'  £8E>.£t;  ohne  Nachsatz  11  484,  4. 
ei  8'  ouv  II  160,  3,  b. 
ei  5^  II  131  (^  500). 
si  £te6v  ot)  II  126,  3. 
Et  Ali,  wenn  auch  II  488  ff. 
ti  XEV  s.  iav;  et"  xev  c.  ind.  fut.    II  468, 

A.  3. 
Ei   fXEv    ohne    Nachsatz  .  .,    Et    ok    ix-f\ 

II  484  f. 
Ei  [jiev  h-f]  II  142. 
ei  (ji^Tot  II  144  (§  503). 
ti  [xr^  11  184,  b;  Ei  o'j  188  ff.;   ti   (i.-/j,  Ei 

(A-fj     apa     ironisch     486,     7;     ei     ix-i], 

ausser  487,  8;  ei  \f.i]  et,  nisi  si  ib.; 

ei  ixTj,  ausser  beim  Partizip  ib. 
Ei  p.'?)  8tä  I  484  f. 
Et  Tt;  xol  aXXo;   11  256,  3. 
Er  TtJ   ou    =  OOT(C   OIJ    II    190   f. 

El   Ti;   od.    ei    äUo;   tt;    ellipt.    II    573; 

ef   Tt{,    Et    JTO'J,  eT    -oÖEV    U.    S.    W.    st.    TU, 

-O'J,   TTobev    u.   s.   w.  ib.;   ti   erepo;   st. 
ei  aXXo;  tt;  574  (^  599). 
EiOEvoi  f.  !/en.  I  361,  A.  10,  b;  c.  partic. 
11  51;   Untersch.    zw.    inf.   u.  partic. 
II.  T.    2.  Abt.  1- 
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(j9,  7;  c.  tu;  et  f/en.  absol.  93  f.;  c.  öj; 
et  nomin.  partic.  94,  A.  4;  c.  tu;  et 
accus,  partic.  ib.  A.  5;  c.  ort  355; 
e{o£vat,  ote  3G8,  7;  —  zlzz-m  passivisch 

I  116.     S.  auch  oloa,  loSi. 

E^oevai,     zihüiz,    kundig    sein,     kundig, 

c.  gen.  I  370,  A.  17. 
Efoeoi}at,    £(56(ji£vo;    c.   dat.    I   411,    9;    c. 

inf.  II  14,  G. 
elrv  Form   u.  Gebrauch   I  229,  A.  3; 

202,  1. 
eibe  Form  LI  135,  A;   c.  opt.   im  Wun- 
sche I  226  f.;   angeblich   c.   conj.  st. 

opt.  225,  8;    ef&e  c.   indic.  praeterit. 

206    f.;     Ei&'    (ücpeXov    (o'-pEXov)    c.    inf. 

207,  A.  3. 

efftE    YCtp    S.    EfdE. 

Etx^iCetv,  -EoOai  f.  drt^.  I  411  f.;  437,  9; 
mit  är.6  c.  gen.  438,  A.  9. 

eT/eiv  c.  (/e«.  I  394  f.;  c.  dat.  408,  4; 
tL  Ttvt  395,  A.  1. 

er-xEXo;  c.  (Zaf.  I  412. 

tUr^,  frustra  I  435,  6. 

etxo;  ^axt  c.  d((t.  I  413,  10;  c.  inf.  195, 
A.  7. 

eJxo«  t^v  ohne  av  I  204,  5. 

EtxoTtu;  c.  (Za^.  I  413,  10;  st.  eines 
Satzes  II  115  unten. 

E^vdETs;,  Akkus.  I  314,  A.  1,5. 

slvat  als  Kopula  I  3;  37,  2  u.  A.  1; 
Elvat  als  Kopula  b.  Angabe  von 
Massbestimmungen  37,  3;  slvat  als 
Begriflfswort  (dasein,  vorhanden  sein, 
leben  u.  s.  w.)  38,  4;  Elvat  m.  e. 
Adverb  verbunden  ib.;  slvat  c. 
particip.  (iTitsTdfxEvo;  zip.\.)  st.  d. 
einfachen  Verbs  38,  A.  3;  slvott  als 
Kopula,  zwl.  auch  als  konkretes 
Verb  weggelassen  40  flf.;  d.  Partizip 
tü'v  weggelassen  42,  A.  2  u.  besonders 

II  101  if. ;  d.  Inf.  slvai  weggelassen 
I  42,  A.  2. 

slvai  b.  6vo[AaCEtv,   -Ea9ai,   S.   övofxäCEtv. 
eIvki  c.  gen.  I  371  flf.;  ex,  dc-o  -ivo;  374, 

A.  3;  elvai  c.  gen.  loci  384. 
Eivai  c.  adv.  (y-octä  Taütdt)  u.  gen.  1  383. 
Etvai  c.   dat.   l3t(  [Aoi  ti  I  416,  15;  mit 

zwei   Nominativen  417,  16;    xi  sanv 

iixoi  xat   oot;    xt   xtvt    ohne    ^cjt(v    ib. 

A.  20;  laxt  xi  xivt  xotvov  od.  ^v  uteatu 


ib.;  -rjä-fad  [loi  /.li    xivi    £axiv;    xt    jj-ot 

xoüTo    SC.    äoxf;    xt    ttX^ov    ^axlv    Ä|Aot'; 

od.  o'jOEv  rXdov  doTtv  ^(jLot  ib. 
slvat    c.    occ.    st.    des   blossen    Akkus. 

b.    d.    V.    des    Machens,    Nennens 

u.  s.  w.  I  43  f. 
(elvat)  zini  iy  001   c.  inf.   st.    ^v    aoi   iaxt 

m.  acc.  c.  inf  II  36  f. 
(elvat)    Eoxtv    u.    Y^v    im   Anfange    des 

Satzes  m.  folg.  Plur.   I  68,   2;   eoxtv 

ot  St.  eiotv  of  II  403,  f. 
(elvat)    T^v     dacei     TjXfou     5'j3(j.a;    U.    dgl. 

I  33  c. 
(elvat)  Tjv  apa  scheinb.   st.    eaxtv    1    146. 
(elvat)    d.    Partiz.    tuv    weggelassen 

b.   Adj.   u.  Subst.   nach   verbis  sen- 

tiendi    u.    declarandi    II   66,    a:    b. 

Tiepiopäv,    l/eo&at  =  äveyeoöat    67,  b ; 

b.  xuYyavetv,  xjpetv,  StaxeXetv,  6ta- 
YtYVEo&ai,  o'jfxßatvetv  ib.  c:  b.  e. 
prädikat.  Subst.  od.  Adj.  101  ff. 

etvavuys;,  Akkus.  I  314,  A.  15. 

Etvexa  s.  Evexa. 

Eto  st.  ifAoü  I  572,  a. 

Etir^  auf  mehrere  bezog.  I  84,  4. 

E^eiv  c.  gen.  I  363,  c. 

eiTteiv  EU,  xaxtiü;  xtva  I  295,  2;  etretv 
xaxd,  y.'xkä  c.  acc.  323  f. 

Ei-etv,  anreden,  c.  acc.  I  295,  A.  3. 

einetv  är.h  axop-axo;,  iüo  'iXiliaizT^i  I  436, 
A.  7. 

ei-Eiv  =  jubere  c.  inf.  II  6,  2;  c.  dat. 
et  acc.  c.  inf.  26,  A.  2.  —  cuXXoßövxa 
ElTtetv,  xö  aufxzav  strctv  u.  a.  18. 

et-rep  II 170,  5;  eiTrsp  .  .,  dXXä  od.  aÜTap 
276  f. ;  eiirep  in  konzess.  Bdtg.  489, 
A.  2;  eiTTEp  od.  errep  xt;  od.  EtTtep 
dXXo;  xt;,  EtTisp  Ttou,  ef-Ep  -ox£ 
elliptisch  573;  efcep  xe,  eireep  y^fp  xe 
Bdtg.  239,  4;  efTrep  ye  177,  c:  z'-eo 
xt;  xat  aXXo;  256,  3. 

EtTTov  st.  des  Präs.  I  165,  9. 

EipYEtv  c.  gen.  1  396 ;  m.  är.ö,  ex  c.  g. 
400,  A.  2;  Ttvi  XI  415,  13;  efpYEtv  c. 
dupl.  acc.  327,  A.  9;  c.   inf   II  6,  2: 

c.  tuoxE  8,  A.  6;  c.  inf  et  pL-fj  208: 
ohne  piTj  214  f.;  etpy.  xoü  c.  inf  215, 
c;  EtpY-  c.  lujxe  ptTj  ib.  f.:  c.  x6  ptf,  et 
inf.  217,  1;  m.  x6  c.  inf  44. 

EtpTjptevov,  accus,  absol.  II  88  f. 


Wortverzeichnis:  £ioTjVT,v  —  ixotoäoxsiv. 
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eipTjVTjv  T:ot£la8ai  Tivt  I  430,  1. 

eip^ofioti  passivisch  I  115. 

£{;  (iz)  Präp.  c.  acc.  I  468  ff.;  präg- 
nant st.  ^v  c.  dat.,  als:  st?  äva-fXTjv 
x£iaSat,  543  B. ;  eü  u.  upos  c.  acc. 
wechselnd  548,  §  450;  in  Vrbdg. 
mit    dem    Artikel    st.    ^v    (y)    Uij-^t] 

ixSlOOl     i^     TT,V     SupTtV    tT|V    ^;    AlßOtJv) 

547,  b;  £{;  aravta  b.  Kompar.  20 
unten;  st";  dytüva  äcptxvEtJ&ai,  et; 
8to(cpopäv  t]xeiv  c.  (Za^.  432,  3;  e(; 
o'jvaaiv  elvai,  als  adverb.  Ausdruck, 
st.  £t;  86va[jLtv,  II 19  oben;  et;  c.  adv. 

I  539  f.;  ^;  xopaxct;,  i;  ^pftopov 
(oXE»pov)  ellipt.  II  559,  5. 

ziz  £ptv  dvaaaeiv   c.  (u;   et  accus,  partic. 

II  94. 

th  {ii)  0,  i;  ou,  £t';  ot£  xev,  bis,  konstr. 

II  445  ff.;  vgl.  EU);  u.  OTE,  oxav,  cum. 
eU  OTE,  Ei;  ö-6t£  u.  a.,  Entstehung  I  539, 

b  u.  Fussnote. 
el;    scheinbar    c.    dat.    I    412,    9    am 

Ende;  eI;  b.  Superlat.  28. 
etaaYEiv  c.  gen.  I  380,  8;  Ei^dt-cEtv  Y'jvalxct 

st.  sbdYEcUai  110,  2. 
£i3aY7£X>.Etv  Ttva  -Ept  -ivo;  I  382,  A.  11. 
Eiaaxouetv  c.  dat.  I  410,  7. 
EtaaXXEo&ott  c.  da<.  I  452. 
Eto'irrac  I  540,  c. 
Eioaio  ioEiv,  äxoüaai  II  14,  6. 
E^oßatvEiv   st;  xi  u.   c.   dat.  T  452;  443, 

A.  1. 
ebß'iXXEtv  otpatt{j  I  96,  A.  2. 
EfooEyEotlai  c.  </e»2.  loci  I  384,  a. 
eiasp^EaSat  c.  acc.  I  300,  7;  c.  c^a^  443. 

A.  1;  452. 
efoETat  passivisch  I  116. 
et3^Tt  c.  acc,  EioETt  vjv  I  540,  A. 
£{oi5eiv  s.  Etaopäv. 
fibf   TtVE;,   Ol   II   404. 

eiolv  0?,  z.  B.  U^ouai  II  403,  4;  404. 
eJalv  ol  X^Y°'''^-s  st.  olf  Xeyouoiv  II  404. 
eiot^vat  c.  acc.  I  300,  7 ;  sioiEvai  rjpdvvoo;, 

d.  Rolle  v.  Tyr.  spielen,  307;  c.  dat. 

od.  acc.  452:  443,  A.  1. 
IfaxEiv  c.  drt<.  I  411  f. 
EioöxE   s.  £(u;  (ZV  unter  ew;;    f.  //'</.  /'H^ 

II  447,  A.  2. 
£{307ttau),  izoTz.  I  539,  a. 
E^aopäv  c.  partic.  II  55,  5. 


£t(Ji:(T:TEiv  7fpa;  =  j«  senectutem   I  312, 

4;  c.  c^o^  443,  A.  1. 
EtoTtXelv  üiJLEvaiov  I  306. 
£fi3;rpd--£tv  c.  dupl.  acc.  I  324  f. 
EfaxfÖEodaf  Tt  Torov  I  329,  8. 
eit'  ioa  3.  £*"£. 
Et-a  =  doch,  und  da,  und  doch  II  281, 

6:  nach  d.  Partiz.  83,  A.  5;  85,  A.  8; 

Elra  in  d.  Frage  281,  6;  528,  8:  Elxa 

asyndet.  angereiht  347  oben. 
EttE . .  EftE  Bdtg!  II  299  ff. ;  -dz'  oüv  159,  a; 

II-'     O'JV    .  .     ef    T£     od.    Et    TE   ,   .     e't'    O'JV 

od.  sr-'  O'JV  .  ,  EiT  oiv  ib. :  e't'  dpa  .  . 
EiTE  od.  tht . .  Et-'  apct  326,11:  e'xe  . . 
Y£  173,  3;  EttE  OTj  .  .  EfrE  od.  eite  .  . 
EiT£  OTj  300,  A.  2;  eixe  xal  .  .  tl-z  xai 
ib.;  zi-z  .  .  EtTE  xa(  ib.;  eite  .  .  Et  5e 
301,  A.  3;  SITE  .  .  1^'  od.  r^  .  .  zi-i  ib.: 
EtTi  nur  Einmal  ib. 

EiTE . .  EiTE,  EITE  . .  'IQ  iu  der  iudlr.  Frage 
II  535,  15;  Efrs  .  .  EftE  ou  od.  fAT; 
191,  A.  2;  EITE  nur  in  d.  zweit. 
Gliede  der  Frage  535,  15. 

eI/s  xQtXcü;  ohne  dv  I  204  f.;  m.  dv 
206,  A.  2. 

Etüj&Evai  c.  inf.  II  6,  2. 

^x,  i'z  Präp.  c.  gen.  I  459  ff;  als  Ad- 
verb 526,  2;  in  prägnant.  Bdtg.  b. 
d.  V.  des  Stehens,  Sitzens,  Hängens, 
Hangens,  Haftens  st.  iv  544,  C;  ix 
in  Vrbdg.  mit  d.  Artikel  st  jv  (ol 
äx  TTJ;  dY°P°'J'  a'^Sow^oi  öjTEi^'jYov)  546. 

ix,  iS  c.  adv.  I  539  f. 

if.  TouTO'j  nach  d.  Partiz.  II  84,  A.  6; 
w;  {i-d)  .  .  ix  toutou  446  (§  566). 

Exd;,  ExaoTEpu),  -dxtu  c.  gen.  I  402,  4; 
exd;  Elvat  38,  A.  2:  e.  y'T''^'"^'''  "• 
dgl.  43,  A.  1. 

ixaato;    neben    e.    anderen    Nominat. 

I  280,  7;  mit  u.  ohne  Artikel  634, 
7:  ct'jTo;  ex.  651,  2;  sxaaxo;  aus  d. 
vorausgehenden  o6oe(;  zu  entnehmen 

II  567,  k. 

ixdxEpo;    neben    e.    anderen    Nominat. 

I  286.  7:   mit  u.   ohne  Artikel    634, 

8;  aüxo;  ex.  651,  2. 
ExßctfvEiv  c.  acc.  1  295,  3:  3(K»,  7. 
exßavxi  I  424,  e. 
ixStodoxeiv    xivd    xt    1    325;    ixSiodoxeadat 

c.  dupl.  acc.  319. 

42* 
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ixh'Jtiw  c.  dupl.  arc.  T  324,  7;  ixhdtQ^ii 
Ti  327,  A.  7. 

ixii,  illuc  u.  illic  I  444,  A.  3. 

^xeittev  b.  dem  Artikel  st.  Ixel  (6 
ixei^ev  TroXejjio«  öeüpo  tJSei)  I  546, 
A.  1;  ixEi&ev  oOev  p«^  ««»*•  st.  Ixeioe 
o»£v  II  415,  A.  14. 

^xEtDt,  »7i/c  u.  j'Wmc  I  444,  A.  3. 

^xEiva  auf  Einen  Begr.  od.  Gedanken 
bezogen  I  67,  A. 

^xEtvo;,  7],  0,  Gebrauch  I  641  ff.;  urspr. 
mit  räuml.  Hinweisg.  641  f.;  dop- 
pelt V.  Einem  Ggstande  648,  10; 
im  Gegensatze  zu  ooe  u.  outo;  648  f.; 
auf  e.  vorhergeh.  Subst.  od.  e.  vor- 
hergeh, obliquen  Kasus  v.  aöto;  od. 
eauToü  zui'ückweisend  649,  12;  v.  be- 
kannten, berühmten  od.  berüchtigten 
Gegenständen  650,  13;  ö5e  ^xeIvc;, 
ouTO?  ^xeTvo;,  toüt'  IxeTvo,  t65'  ^xeivo 
ib.;  ^xEtvoc  praeparative  gbr.  658  f.; 
zurückweisend  (rekapitulierend)  660f; 

^xEivcuc  st.  eines  Konditionalsatzes 
II  483,  3. 

^xEias,  praeparative  gbr.  I  660,  A.  1; 
in  prägnant.  Bdtg.  st.  ixzi  545,  A.  4. 

dxCstv  c.  gen.  I  357,  A.  4. 

gxTjxt  c.  gen.  I  462,  A. 

^xtvS6v£'ja£v   ohne  u.  mit  av  I  216,  3. 

ixxctfxvEiv  c.  acc.  I  298,  5. 

ixxTjp'jTTEiv  m.  t6  c.  inf.  II  44. 

^xx>.£(£tv  c.  inf.  II  214,  a;  ixxXE(Eo&ai  in 
prägnant.  Sinne  563,  c. 

£xXav8av£o9at,   ixXsXaftEiv    c.  gen.   I  364. 

ExXauaa  st.  Präs.  I  164. 

^xXe^Etv,  einfordern,  c.  dupl.  acc.  1 324  f. ; 
IxX.  Tirctpa  od.  Ix  Ttvo;  328,  A.  10,  a); 
ixXEYEiv  st.  d.  Mediums  110,  2. 

IxXEfTtEiv  c.  partic.  II  56,  6. 

IxXtjyeiv  c.  partic.  II  57,  6. 

IxXÜEo^at   Toü   (AT]   c.  inf.   II  218,  0. 

ixvtx^aoi  c.  dat.  I  416,  15. 

ixTza.-j'kzla^oii  c.  acc.  I  298,  5. 

IxTtaXat  I  540,  b. 

ixr£vEiv  c.  acc.  I  356,  A.  2. 

ix7:f7tT£iv  c.  ö'e«.  I  403,  A.  9;  ix-n.  uro 
Ttvo?  98,  5. 

EXTiXTj^t;  c.  jV«/".  II  15,  c. 

ixTiX-fiTTEaÖat  c.  acf.  I  298,  5 ;  c.  dat.  439. 

ixuXwEiv  c.  acc.  I  300,  7. 


ixzoSwv    Elvai,    E/Etv    c.    ^e«.    I    394,  1; 

^XTT.    Elvai,    7(y''^°ö^'»    iTT^p/Eoftai    etc. 

c.  (Za^  395,  A.  1. 
äxoTf,vat  c.  acc.  I  295,  3. 
IxotpCei"'  Retter  sein  I  137,  d. 
^xteXeTv  Tt  I  452. 
ixT(vEo8at  ußptv  I  307. 
fxToftfiv,  £xtoai)£v,  ixTo;  c.  gen.  I  402,  4; 

IxTÖ;  e{  (xtj  st.  IxTO;  e^  II  219,  6. 
ExTpETiEoSat  c.  acc.  I  295,  3,  vgl.  3fX),  7. 
ixcpsjYEiv  m.  t6  c.  /«/.  II  45,  1. 
^xcpoßEtv  t(  Ttva  I  322,  A.  4. 
IxcppovtfCEt''  c.  acc.  I  366,  A.  13. 
ix'fUEtv  =  parentem  esse  I  137,  d. 
dxywpEiv  c.  rfa^  I  408,  4. 
ixwv  adverbial  I  27.5,  c. 
exöjv  Elvat  II  18. 
IXatov  V.  Orte  I  12,  5. 
iXaTTovEs    (eXaTTov)    m.    tq,    od.    m.    d. 

Genet.,  oder  ohne  t),  II  311,  4. 
eXaTTööa&ai  c.  geti.  I  391,  2. 
^XaüvEtv   u.   Kompos.   intrans.   I  91,   a; 

EXctüvEiv  titTTiij,  reiten  96,   A.  2;  iXau- 

v£a9at    c.    acc.  zj/ae   313,    5;    ^X.    ytjv 

=  nach  e.  Lande  312,  4:   ^X.  c.  gen. 

394,  1. 
iXaybxou    c.    indic.    praeterit.    sine    av 

1204,4;  ikctyiaxo'j  TjYEto&at,  s.  fjEioöai. 
£X5E(j{)ctt  c.  ^ew.   I  351,  b ;  c.   acc.  352, 

A.  10;  iXooixEvu)  425,  g. 
^EatpEiv  c.  inf  if  6,  2,  vgl.   73,   A.  3. 
iki^Clza  V.  Personen  I  10,  2. 
iX^Y^Etv  c.  partic.  II  52,  2. 
IXeeIv  c.  acc.  I  298,  5;  c.  gen.  388,  a. 
^Xetj[jiu)v  c.  ^'«t.  I  371,  A.  19. 
^Xeu&Epoüv    c.   gen.    I    396;    m.    dzo,    ^x 

c.  ^.  400,  A.  2. 
eXEÜdEpo;    c.    p-e«.  I    401,    3;    ötio    tivo; 

402,  A.  8. 
'EXeuaivi  =  äv  'E.  I  442. 
EXEuatvict,  T«,  I  18,  A.  2. 
'EXEuatvtot;  I  445. 
^X&Eiv   äY^EXfTQv,  ^^cafYjv  I  307. 
iX8ü)v  pleonastisch  II  87,  A.  10. 
eXivuecv  c.  partic.  II  56,  6. 
EXtsaEiv  0e6v  I  299,  6. 
iXxEiv  c.  <7CM.  I  348,  A.  5;   c.  ^rew.   loci 

385;   £Xx£(j&ai  yaita;  c.   dat.  417,  17. 
"EXXct;   adjektiv.  I   272;  'EXXdot  =  äv 

'E.  441,  1. 
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iXXEiTTstv  c.  gen.  I  396;  -Jo&at  c.  partic. 

II  57,  7;  oiihh  iW.  c.  inf.  et  (at)  ou  44. 
"EXXy)v  St.  "FAXtjve;  I  14,  2;  "EXXtjv  ad- 

jektiv.  272. 
'EXXtjvixov,  t6,  st.  "EXXy]v£;  I  14,"-  3. 
iWir^ifi  c.  gen.  I  401,  3. 
iXniCetv  c.  (7aif.   I  439;   e.   inf.   II   5,  1; 

über  die  Tempora  s.  I  195,  A.   7; 

m.   acc.   c.   inf.   II  28,  4;   O.r..,   co;  c. 

acc.    et   inf.    6,    A   1;   ikiz.   m.   cb;  c. 

t'erfco  /i«.  356. 
iXrdi  iatt  mit  inf.  (/"w^.,  aor.,2)raes.)  1 195, 

A. 7;  ^XTTtoa  EX^t^  tti.  j>f/i>i.  ib.;  m.  olatE 

c.  in/".  II  6,  A.  1;   m.  w;  c.  verb.  fin. 

356,  iXiTiSo;  SpccxTEoSai  m.  xo  c.  inf.  44. 
IX-0[X£vq)  I  425,  g. 
^XircupT]   ioTt   c.   /«/^.   u.  acc.  c.  2«/".  II  5, 

1;  28,  4;  vgl.  I  195. 
^(xauToü,  Gbr.  I  560  ff. 
i[jißa(vEtv     c.     acc.     I    300    f.;      ^fx^tiaai 

?t'9pov,  awf  rfen   Wagen,  312,  4;   i,aß. 

c.  gen.  346. 
Ifj.ßaXXstv  intrans.  I  91 ;  c.  r?«^.  443,  A.  1. 
ifjLßct-E'jsiv  c.  ^en.  I  347. 

^{xßXETTElV    TIV(    I    407,    3. 

l[j.eXXov  ohne  av  I  216,  3. 

^[jifjL^vet  c.  ^ar^    II  59,  9;    £[J.fj..   c.  (/«#. 

I  443,  A.  1. 
ffAfiopo?  c.  gen.  I  343,  1. 
i[x6c  st.  des  objektiven  Genet.  I  560, 

A.  11;  reflexiv  568,  6. 
l;j.oü,    £[xo{    st.   ^.aa'jToü,    -w  I  559,   A.  8. 
^[j.-äCEa8at  c.gen.  1365;  c.  «cc.  366,  A.13. 

IfATTaiOS   C.   ß^CM.    I   369,   8. 

E[jL7:aXiv  c.  dat.  I  408,  5;   eut:.  yj  II  301, 

1;  vgl.  ToüfA^aXtv. 
ejATiav,  EfATiGii,  EjjLTra  II  280,  5;  b.  Partiz. 

85,  A.  8. 
£(jnraaaEtv  c.  gen.  I  357,  A.  4. 
l(i.7:etpo;    c.   pe».    I    369,    8;     'irÄ    xtvo;, 

T^spf  Ti  370,  A.  18. 
^(jLTtEXaCEaSai  c.  gen.  I  352,  5;  ^piKsXaCEiv, 

-Eoflat  c.  dat.  407  f. 
g|i.TrTj;  II  280,  5;   b.  Partizip.  85,  A.  8.; 

I|JL7TT);  ouv  158,  e. 
^[i.7:t,aTTXavai  c.  (/en.  I  3.54,  1. 
^(j.nf[i.TiXao&ot  c.  partic.  II  54  f. 
^[ATTtTTTEiv  c.  ücc.  I  800;  c.  dat.  443,  A.  1. 
E[j.rcXEüj?   \  (jfen.  I  354,  1. 
ifATtooiCeiv  c.  ^rt/.  I  415,  A.  16. 


ifjL-ooto;  EtijLt  c.  j«/".  11  214,  a;  m.  -oO 
[AT]  c.  inf.  218,  0. 

larroocuv  E^vat  c.  jw/".  II  6,  2;  m.  t6 
c.  m/".  45;  m.  to  jitj  c.  mf.  217,  1; 
c.  m/".  et  p-i]  208;  oüx  ^.  elvdi  c.  inf. 
et  [XT]  ou  211,  4;  ^[att.  Y'T^'sftat  toü 
c.  t«/".  215,  c;    TOÜ  (ATj   c.  m/".  218,  o. 

i<j.Tzoizvi  -i  -tvt  I  443,  A.  1. 

itxr.pri%zi'v  c.  gen.  I  357,  A.  4. 

EixrpooOEv  c.  gen.  I  340,  c. 

^ixcpEpTjj  c.  c?a^  I  411,  9. 

ipicpopEta&at  c.  ye«.  I  355,  2. 

£v,  ivf,  E^v,  Etv(,  Präp.  c.  cZrt^  I  462  ff.: 
als  Adverb  526,  2;  ^v  .  .  Iv£ot^cev 
529,  A.  2;  ^v  st.  et?,  als:  tti-teiv  iv 
YOüvaoi  541,  a;  Iv  xivt  st.  des  instrum. 
Dat.  in:  d'^uaoEiv  oTvov  iv  äunpicpo- 
pEÜiJtv,  Xaßtiv  xt  iv  yEipt,  OEtv  iv 
oEopiot;  542,  A.  1 ;  465. 

iv  c.  adv.  (sjji-poaOEv)  I  539,  a. 

iv-  im  Infinitive  v.  Kompos.,  abhängig 
V.  Adj.  oder  Verben,  als  otV.(a  r^htli 

ivStotixäoftai,      iaa'jxöv     ooi     ifjL[i.EXExäv 

-i^i'fyi  II  14,  A.  12. 
iv  xots  c.  superlat.  I  28  u.  A.  4. 
iv   iXfy'^t?,  iv  xoi;  a^öopa,  fjidXa,    Trdvj  b. 

Positiv  I  29,  A.  5. 
iv  ooi  Ei,ai  c.  /«/".  st.  iv  aot  ioxt  m.  acc. 

c.  i«/:  II  36,  f. 
iv  u^,   während,   II  445,   a;  vgl.  oxe; 

iv  lu  . .  iv  lo'j-^),  während  .  .  da  ib.  2: 

iv  (ij  av  c.   conj.  s.  öxav. 
£v  fiiv  .  .  aXXo  St.  aXXo  U  II  272,  1. 
IvaYXo?,  Akkus,  nuper  I  315,  A.  15. 
ivaXfYxtc;  c.  (iaf.  I  411,  9. 
ivc(XXEo8ai  c.  dat.  u.  eT;  xt  I  452. 
?vavxa  c.  (^e».  I  352,  5. 
ivavxiov  c.  </c».  I  353. 
ivavxioc  c.  gen.  I  352  t. ;   c.  (/a^  408,  5; 

ivavxfo;  (cu;)  if   11  301,  1. 
ivavxioüoOai    c.   dat.    I    407,   4;    iv.   xiv( 

xivo;   380,  8;  -£p(   xtvoc  382,   A.    11; 

c.  inf  II  215,  a;  c.  inf.  et  iat]  207  f.; 

oüx  iv.  c.  jh/".  et  ,uT)  ou  210  f. 
ivavxfcuixi  c.  dat.  I  426,  1. 
ivän-Eartaf  xt  I  327,  A.  7. 
ivapl^Etv  c.  (/«/>/.  acc.   1  321,  7. 
iva-jXfCetv  intrans.  l  95,  ß. 
ivOcTj;    c.   //('/(.    1    401,    3:    txixpoü    ivSeTj; 

EifjLt  c.  inf.  II  3t),  e. 
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Ivoelv  c.  gen.  I  396;  |jLi»poü  lvö^a>  c.  in  f. 
II  36,  e;   ivoeto8oi  c.  gen.  I  399. 

ivo^yexat  c.  />?/".  u.  m.  acc.  c.  inf. 
if  9  f.;  28  f. 

?v5tjX6;  Elfjn,   Y^T"*"^!*^'  ttoküv  ti   s.   oy^Xo;. 

£votoövat  intrans.  I  92. 

evSo&Ev  b.  d.  Artikel  st.  Ivoov  !t-^|V  ev- 
5o8ev  xpa-ECoiv  cpIpE)  I  ö46,  A.  1. 

Ivoov  c.  .^e^/.  1  385,  A.  3. 

Evoojö;  Tt  u.  eT;  ti  I  317,  A.  18. 

^vO'jEiv  c.  dupJ.  acc.  I  324,  7;  ^vSueaöat 
Ti  327,  A.  7. 

IvEOpE'jEtv  r.  ((cc  I  293:  ivEOpeuaoaat 
passivisch  115. 

^vEtvat  c.  dat.  I  443,  A.  1. 

htxa,  Akkus.  I  311,  A.  7. 

EvExa,  evEXEv,  E?vExa,  E?vEX£v,  oSvExa  e. 
gen.  I  462,  A.;  ivExa  tivoc  X'»pf' 
529,  3;  EVExa  =  weil  II  462,  2. 

lv^$o[jiai  passiv.  I  115. 

EVEOTiv  c.  inf.  II  9  f. 

ivfv  ohne  av  I  204,  5;  m.  öt'v  206,  A.  2. 

Ev&a,  i.fc/  u.  2M0  I  444,  A.  3;  vgl.  Ad- 
verbialsätze der  Ortsbeziehung. 

Ma  r.zrj  II  170,  5. 

Iva«  TE  Bdtg.  II  238,  2. 

^v8äoE  hie  u.  huc  1  444,  A.  3. 

Evdsv,  M;irfe,  vgl.  Adverbialsätze  der 
Ortsbeziehung. 

evÖEv,  Hilde,   st.  c/u,    e$  o'j   II  401,  A.  3. 

evöevSe  b.  d.  Artikel  st.  Ivö«  (öevOevSe 
TToXEfxo;   ^xeToe    rp^if^Etat)   I  547,   A.  1. 

£v8u[A£To8at  c.  gen.  I  361,  A.  10,  b:  i. 
TTspi  Ttvo;  et  i.  Tt  ib.;  äv9.  =  be- 
rücksichtigen f.  gen.  365,  6;  ^v8.  [atj 
([AT]  o'j)  II  390,  1;  £v{}.  r.  2J«/-^«V.  51; 
—  ^vT£9'j[j.TjUEvo;  passiv.  I  120,  a. 

iviüuotos  adverbial  I  274,  b. 

EVlEVai  Tt  TtVt  I  443,  A.   1. 

ivtTiXrjTTEtv  intrans.  I  95,  ß. 

^vv^-Eiv,  anreden,  c.  acc.  I  295,  A.  3; 

=  jubere  m.  acc.  c.  inf.  II  26,  A.  2. 
ivvTjaap,  Akkus.  I  314,  A.  15. 
ewoEtv  c.  gen.  I  361,  A.  10,  b:  c.  partic. 

II  50  ff;  —  c.  [J-T]  (fjLTj  o6)  u.  i-p;-&.  ßn. 

390,  1. 
Evv'joöat  ^ivöv  u.  E'V.  xTiO£T,v    II  571,    q. 
ivov  accus.  ahsoJ.  II  87  fl'. 
Ivo/XeTv  c.   d«^   u.   «cf.  I  293:   415,  13 

u.  A.  16. 


2vo/o;  c.  gen.  u.  da^  I  380. 

ivTotööa  c.  ^e».  I  340,  C;  ^vTauÖa  Ä/c  U. 
huc  444,  A.  3;  nach  Partiz.  II  83, 
A.  5;  ^vTaüft'  t'otj  121;  ^/Tauftet  5t| 
128;  ävTaüöa  |x£v  .  .  iv.tl  st.  ^x£i  o4 
271,  1;  w;  (ote)  .  .  dvTaüöa  446,  2 
(§  566). 

ivTa'j))oT,  Amc  u.  ä/c-  1  444,  A.  3. 

^vTeXXEa9ai  c.  dat.  I  410,  7. 

(^VTEÜOev)    üj;    (^TTElOTj)  .    .   ^VTiÜi^EV     II    446, 

2  (§  566). 
£vTi»^;at  Tt  Ttvt  I  443,  A.  1. 
ivTo;,  EvTooÖEv  c.  gen.  I  385,  A.  3. 
ivTp^TTEa&at  c.  ^e».  I  365. 
ivTjyyavEtv    c.    ^e/J.    u.    da<.     I    349,    3; 

408,  4. 
i^  c.  gen.,  s.  it.. 
i^   0L»pav6i)Ev,    £$    iXo^Ev,    ^;    öao&Ev,    ^x 

TOTE  u.  s.  w.  I  539. 
iS  ou,  oTOü,  (ov,  seitdem,   II  445,  b, 

S.  ote;  i^  OTOÜ  7:£p  170,  5. 
i;a-]fY£XX£tv  c.  partic.  II  53,  2. 
^^atpEiaöat,  spoliari,  c.  acc.  I  327,  A.  7. 
^caiTElv  (7.  (Zwp?.  acc.  I  .324,  7. 
^;aiccvY);   b.  Partiz.   II  82,  A.  4;  —  tö 

£;aicpv7]c  I  595. 
^^aiitapTotvEiv  c.  partic.  II  58,  7. 
icava^Eiv  c.  acc.  I  308,  3,  a. 
i;avayiup£tv  c.  acc.  I  295,  3. 
i;av£/£aÖat  c.  partic.  II  55,  5. 
^^avtEvott  c.  gen.  I  396. 
^la-oTÖtv    t(    Ttva   I  322,  A.  4;    ^^araTTj- 

öfjvat    Tt    326,    A.    7;     £|a-aTäa&at    c. 

(7ai.  438,  9 ;  ic,m-iz-i]<jo'j.a\.  passiv.  114,  4. 
^^a;iaTTQTtx6;  c.  gen.  I  371,  9. 
£5ap£axEa8o(i  c.  dat.  I  414,  11. 
^SotpvEiaöat  c.  inf.  et  \).i\  II  207  f. 
isapvTfjTixo;  iSeiv  II  15,  b. 
l|apvo;    c.    acc.    I    296,    A.    4;    e;.    £ia' 

c.  inf.  et  [XT)  II  207  f.;    c.  oTt  vj  st. 

oTt  ohne  oü  209,  b. 
^Sdpystv  c.  gen.  I  346;  c.  acc.  349,  A.  7. 
£$E(pY£iv    c.    «ce.    I    396;    i^EtpYEoOai    in 

prägnantem  Sinne  II  ,563,  c. 
i^EXEY/Eiv  c.  partic.  II  52  f. 
i;Ep£a8at  c.  ^c«.  I  363,  c. 
^^EpyEüOat   c.  gen.   I  403,  A.  9;  c.  acc. 

300,  7 ;  ^e.  i6ö5oü:  305,  b. ;  H  aE»Xa  307. 
£;£OTtv    c.   inf.   II  9   f.;   m.   dat.  et  «cc. 

c.  inf  26,  A.  2;  28,  4. 
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e^iTdCE'''    c.   dupL   acc.    I   324,  7:    eictä- 

CeoSai  c.  gen.  375,  3. 
£;ETaoTix6;  c.  ffen.  I  371,  9. 
elsTi  c.  gen.   I  540,  A. ;   i^k-i  xel&ev   ib. 
ä$£up(ax£iv    Tt    Ttvi    (bei  Einem)    I  ill^ 

A.  19. 
6ST]Y£i<j8ai   c.   acc.   I  369,  A.  16;   c.   dat. 

409. 
i^l^  ohne  ■av  I  204  ff.;  m.  ötv  206,  A.  2. 
kiri^  c.  gen.  I  346;  c.  dat.  ib.  u.  408,  5. 
e$i£vat  arpsTEfav  I  307. 
i;txvElo9ai  c.  gen.  I  349,  3. 
S5100ÜV  intrans.  I  94. 
i-hzaa^ai  c.  acc.    I  295,  3,   vgl.  300,  7: 

c.   gen.   394,  1    u.   403,  A.  9;   c.   dat. 

407,  4;  i^ioziixii  xapofa;  zb  opäv  II  44. 
£;0YXü)aETat  passivisch  I  115. 
i$6&ev,  exinde,  I  539,  b. 
i;ofjivüvat  m.  t6  c.  in  f.  II  44;   m.  to  ijlt; 

c.  ?■«/:  217,  1. 
E^ov,  acc.  absol.  II  87  ff'. 
^;6::ta&Ev,  i^oirtacu  I  ö39,  a. 
£;opxoüv  c.  acc.  I  296,  4. 
£;ou(Jtav  Stöovat  c.  inf.  II  6,  2. 
E^oya  b.  Superlat.  I  27,  7. 
iioyoL,   -0?,    ov,   E^oycu;   t\  gen.   I  393,  b. 
e;(u  c.  gen.   I  402,  4;   £?ou  r^    II  301,  1. 
£?(oOeIv  c.  inf.  II  214,  A.  9,  a. 
Eot  st.  ao(  I  572,  a. 
Eotxe   m.    acc.  c.  inf.    II  28  f.;   persönl. 

<b;  lotxa  34,  A.  1. 
^oixEvai  Ti  u.   Ei;  xt  I  316  u.   A.  18;  c. 

rf«^  411,  9;  413,  10;  c.  particip.  ver- 
schieden konstr.  II  50,  A.  3:  52,  2; 

Untersch.   zw.  inf.   u.  partic.  71,  14. 
EopYEvai     y.ctXoi,     xaxa     c.     acc.     et    da^. 

I  323,  6  u.  A.  6. 
Eo;  st.  efJLOc,  00?  I  572  f. 
i:zafiiXKz(s^ai  xi  e^;  I  319,  A.  3. 
ETTGtOEaSat   UTTO   Ttvo;   I    124,   6. 
£-aE(p£tv  Tivd  c.  f/e;/.  I  403,  A,  9. 
inatvEtv   t(   Ttvoc   I   361  f.;    c.   dat.   414, 

12;    xtvd    Tivo;    388,  d;    ttvd    £::(    xtvi 

391,    A.    6;    TToXXct    etc.    c.    acc.   322, 

A.  4. 
|-otvEToi)a(  Ti  1  326,  A.  7. 
^Ttaivov  E^Eiv  6-6  Ttvo;  1  99. 
ErafpEiv  Tivd  Tt   I   311,   A.  (■>:   £-a{p£o9c«t 

c.    dat.   439;   e:r(  rtvt   440,   A.  10:    i~. 

c.  inf  II  6,  2;  c.  <uote  8,  A.  6. 


Erottaaeiv    c.    gen.    I    351,    4,  a;    c.    acc. 

299,  6,  vgl.  30(3,  7. 
e-ätaTov  Y'YV£o8at  c.  partic.  II  52,  2. 
^7raiTiäa9c(t   c.  gen.   I  380,  8;   i::.  t(  --.va 

322,  A.  4. 
EraxojEtv   0.   f/e>;.   I   357,  4;   359,   A.  6; 

c.  dat.  ib. 
srraX^i;  st.  des  Plur.  I  13,  1. 
i7:au.pi£v£tv  c.  dat.  1  416,  15. 
ETTctfji'jvEiv  c.  dat.  I  415,  13. 
£7:dv  8.  oTav  unter  ote;  £-dv  angebl.  c. 

opt,  St.  ^r:E(  II  549,  4. 
£-avd(jTaat;  c.  dat.  I  426,  1. 
^TiavtEvat  c.  partic.  II  56,  6. 
ErotpxEiv  c.  acc.  I  293:  c.  gen.  partit.  345; 

c.  dat.  415,  13. 
£-a'jptoxEiv,  -EoDai  r.  (/ew.  I  346:   c.  acc. 

348,  A.  7. 
ir.zyitXa-i  xtvi  I  407,  3. 
^-e(,  nachdem,  II  445,  b;  s.  ote;  e^eI 

xd^^iaxa,     sobald    als    ib.,    ir.zl  .  . 

XOTE    (XOXE    Or,,     XOX'    TOT),    ^X    XO'jXO'j)    ib. 

2;  Itzü,  da,  weil,  s.  oxe,  da,  weil; 
^TXEt  fxV)  st.  ^TXEi  ou  188,  3;  ir^ü  c.  conj. 
st.  irrdv  449,  A.  4;  ir.d,  weil,  schein- 
bar =  ydo  461,  A.  1:  i-ti  =  quav 
quam  ib.:  ohne  Nachsatz  462,  A.  2; 
IzEi  in  Frag-,  Imperativ-  u.  Wunsch- 
sätzen ib.  A.  3:  vgl.  1  239,  A.  2; 
i-r.ei  nach  d.  Vokat.  I  51. 

i-ti   oö   fxEv    II  140,   b;    irM  vj  119,  5 
£n£i  Y?   177,   c;    iizei    -^z   |jltjv  139,    f. 
^7:e(    Stjv    135,    6;    ir.ti    te    s.    ir.&he 
i-ü   xot   153,  d;    ^-e(  to(  ^e  ib.;    ir.ti 
-Ep   170,  5;  iizd  ojv  155,  2;   159,  f.; 
168,   A.  3;   ^::£l   dv,   ir.d   xev  s.  irAw, 

i-eiftiy  intrans.  1  95,  ß. 

^T:E(YE<j8ai  c.  ivf.  II  6,  2;  c.  partic.  58,  8; 
Untersch.  zw.  inf  u.  partic.  76,  30; 
^-EiYouiEvo;  c.  gen.  I  351,  a. 

drEiodv  s.  oxav;  angebl.  c.  o^)/.  II  ö.'iO,  4; 
i-Eiodv  Y£  177,  c;  irEtSdv  .  .  x6t£  (x6xe 
6^1,  x6x'  rlf])  446,  2. 

insih-fi  Bdtg.  II  131,  §  .XK);  445,  b; 
^TTEiSi^  td/toxa,  sobald  als  ib.,  s. 
oxe;  ir.ti^i^ . ,  x6xE  (x6xe  5Vj,  tot'  T/Stj, 
oüxu),  evxeüOev)  446,  2:  ^  da,  weil, 

S.    OXE. 

ETTEioVj  ohne  Nachsatz  II  462,  A.  2. 
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iraioii   Y£    Jl   177,    C;    ir.uor^r.zrj  170,  ö; 

dTTEtOTjnep  Y^  177,  c. 
inzi-f]  (imi  -q)  U  145,  A.   1:  8.  irrä. 
ineinzp  II  170,  5. 

^Z£l37:(7tT£tV    C.    ÜCC.    I    300,    7. 

iTTEt-a  =  doch,  und  da,   II  281;  iTreita 

in  d.  Frage  ib.;  528,  8;  in.  asyndet. 

angereiht    347,    f. ;     'inti-a    nach    d. 

Partiz.  83,  A.  5;  86,  A.  8;  281,  6. 
iml-z  Bdtg.   II  237;  445,  b;   vgl.  ote. 
^TidxEiva  c.  gen.  I  340,  c. 
^7r£(x;T(7TT£iv  ßaatv  I  305,  b. 
iv:z^i^yta%rtl  xivf  xivo;  I  380,  8. 
ir.t^d-^'oii  c.  dat.  I  407,  3:  tivf  rtvo;  380,8. 
i7i£px£o9at  c.  acc.  I  300,  7 ;  c.  dat.  407, 3. 
^TispcuTäv  Ttva  r£p{  Ttvo?  I  328,  A.  10,  a. 
^Ttdc  arkad.,  auf  hin  I  529,  Fußnote. 
iTreo^ctt   c.   dat.  I  430,  1 ;   mit  äaoi,  o6v, 

^7r(   c.   d.,   [>.ezd  c.  g.  431,   A.   1;    irX 

c.  g.  ib.;  c.  acc.  ib.. 

^TtEOOUcSott,   UjaTE    C.    ?'»(/".    II   8,   A.   6- 

^KEuyEaiJcti  c.  partic.  II  72,  A.  2. 
^TTE^Eiv   {in  animo  habere)   c.   inf.   II  6, 
2;  =  TctiEoSat  c.  proV.  56.  6;  intr.  1 93. 

iTTfjßoXo;  c.  gen.  I  343,  1. 

iTTTjxoo;  c.  p'eH.  I  359,  A.  6;   c.   da^.  ib. 

iTt7]v£oa  st.  des  Präs.  I  163  f. 

äTTTjpEaCEtv  c.  dal.  I  415,  13. 

^t:!,  Präp.  c.  p'e«.,  da^.,  acc.  I  495  ff.; 
ol  l;rt  Tivo«  271  (§.  403);  ^7:1  Kupo'j 
ßctaiXEUovTo;,  irX  ytovt  TTEooOa-;;;  II  82, 
A.  3;  als  Adverb  I  527;  i^d  c.  dat. 
prägnant  st.  i-i  c.  acc.  (tt&Evai  xi 
iiCi  ^p£(j()  542  c,  vgl.  A.  2;  ^tc( 
c.  acc.  prägnant  st.  ^tii  c.  dat.,  als: 
elvai,  rapEivai  irX  xä?  86pa;  543,  B; 
Eii(  c.  acc.  mit  zh,  i^il  c.  ge^t.  mit  h 
c.  dat.  wechselnd  548,  §  450. 

ir.i  c.  adverb.  1  539  f. 

in'   aÖTocsiv  I  539,  a. 

inl  Ttvt  Y'T"^°t^^'  ^'  *"/•  ^^*  ^'^^  '^''^'^ 
YqvETat  m.  acc.  c.  inf.  II  36,  f;  t6 
^t:'  ^[Aoi  u.  a.  c.  indic.  1  204,  3. 

^-i  TOUTois  (xoTaoE)  =  hac  conditione, 
c.  inf.  II  505,  A.  4;  ir.i  to-jt«),  inX 
ToToOE,  £'/  uJ-E  ((ua-E)  c.  /^/fZ.  fiit.  od. 
mf.  ib.  A.  3. 

ini  T(ü  X6y(u,  (üjte  c.  ind.  fitt.  u.  c.  itif. 
n  505.  A.  3. 


£7:E'j(prjjji.£iv  =  acclamare  c.  /h/".  11  7. 
^nißafvEiv  c.  .9ew.    I  346;  403,   A.   9:   c. 

acc.  349,  A.  7;  c.  dat.  407,  3. 
^-tßaXXsiv  EirtßoXTjv  I  308,  A.  3.;  intr. '.iL 
^TTtßaXAeoSat    c.    ^e«.    I    351,    a;     ohne 

Objekt  (sc.  ■zo^vjfxazi)   11   562   oben. 
inßcixE'jEtv  c.  gen.  I  347  f. 
sntßo'jXEuEiv   c.   acc.   I  293;   c.   dat.   ib.; 

c.  m/;  II  6,  2;  ^Tnßo'jXsuofAai  üttö  tivo; 

I  124,  6;  iTttßo'jXs'jüotxot'.  passiv.  11.5. 
iirtßo'jXTj  c.  da^  I  427,  1. 
inifi-^^dt'jiLzi'^  c.  gen.  I  362. 
E-ioonLtXE'jEaöai  c.  .^en.  I  343,  1;    c.  acc. 

345  oben. 
i::tS£Tj;  c.  gen.  I  401,  3. 
e:rtO£txv6vat  s.  OEtxvuvoti. 
£7rtoE'j£a9ai  c.  ^re;^.  u.  acc.  I  396  u.  400,  A.3. 
iTTtoioovai  intr.  I  92. 
iv.iriO^Qi   dai   xivt   I   420,   17;   c.  inf.  st. 

£-iöo^6v   £axt   c.   acc.  et  inf.   II  35,  d; 

über  d.  Tempora  vgl.  I  195. 
i;ri8pofiT^  c.  dat.  I  426,  1. 
^TiiEtxEc  ^an  m.  acc.  c.  inf.  II  28  f. 
srtEixüj;  st.  eines  Satzes  II  115,  5. 
iTTiEvat  c.  acc.  u.  da^.  I  300. 
E-i^Eiv  c.  acc.  I  308,  3,  a. 
£7rtil'j[j.£Tv   c.  gen.   I  351,  b;   c.   acc.  352, 

A.  10;  c.  inf.  II  6,  2.  ^ 
£7:t8'j,a7]TTj;,  -TjTtv.o?  c.  ^re».  I  351,  b. 
£iii7.aX£iv  c.  dat.  I  414,  12. 
inxEiodat  c.  acc.  I  327,  A.  7 ;  c.  dat.  443, 

A.  1. 
iTzrA.zKz(jz<z%ii  c.  dat.  I  410,  7. 
^nixEodat  TrXifjYa?  c.  acc.  I  321. 
iTTixoivtuvia  c.  dat.  I  426,  1. 
^rixo'jpEiv  c.  dat.  I  415,  13. 
i-ixoupoc  c.  ^ew.  I  371,  A.  19. 
i-ixpaTEtv  c.  (/ew.  I  367,   7 ;  c.  acc.  369, 

A.  16;  c.  dat.  409. 
EzixpuTrxetv  c.  (Zm^/.  acc.  I  326. 
iTttXatxßdvEoöai  c.  gen.  I  346. 
^-iXav9av£o8ai  c.  gen.  I  364;   c.  acc.  ib. 

A.  12;  zEpi  Ttvö;  ib.;  c.  partic.  II  51; 

Untersch.  zw.  partic.  u.  «nf.   70,  11; 

c.  oTi  355. 
^TTiXEYEo&at  c.  gen.  I  345,  A.  2. 
iTttXeteEiv  c.  acc.  I  296,  4;    c.  dat.  297, 

A.  5;  c.  partic.  II  56,  6 
iTTtXEizEcÖai  c.  </e;;.  I  396. 
iniX'fj&Etv,  ^7i['X-r]3o;  c.  gen.  I  364. 
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^jTtX'jea9ai  t6  c.  inf.  II  45,  I. 
i7:t[X7t£o8at  c.  gen.  I  351,  a;  c.  acc.  352, 

A.  10. 
^rt[j.ctpT6pEaöc(i  c.  acc.  I  297. 
i;:iu.EXe(a,  diligenter  I  435,  6. 
£7:[[jL£X£ia9oct   c.   gen.  I  365;    (c.  da^.  419 

Fussnote):   Tispi  tivoc  367,  A.  15;  ir.. 

i7:t[xiX;tav  304,  a;  m.  acc.  c.  inf.  II  29,  4: 

m.  x6  c.  inf.  45,  1;  c.  ottu);  372  ff. 
^TritxeXs;  (xot  t(  iazi,  Yt^vExai  I  64,  A. 
im[i.t'krii,  c.  gen.  I  365. 
ir.iii.ip.(fz<s%ai  c.  gen.  I  390,  d. 
inifjievEiv  c.  ««/".  (acc.  c.  inf.)  II  8,  A.  3. 
^7nij.t(xvTj]ax£a8ai    c.    r^e«.    I   364;    c.   acc. 

ib.  A.  12. 
^TTivEEtv  Tt  od.  Tivd;  C.  ^f».  I  403,  A.  9. 
^rttvixfoi;  I  445. 
^TnvfooeOtJat  c.  gen.  I  385,  a. 
sjiiopxäv  c.  «cc.  I  297,  4. 
iTi(7raYy'j  I  540,  c. 
i7:t::XTjOCTEtv  c.  (?a^  I  414,  12;  scheinbar 

c.  acc.  415,  A.  15. 
iTTtrtoXato;  pro  adverb.  I  274,  a. 
ItAtz^oo^zs  I  539,  a. 
iTTiaxfirxEiv  f.  dupl.  acc.  I  327,  A.  9. 
i7rt3xr|TrT£a&a(  Tiv(  Ttvo;  I  380,  8. 

ETTtCXOTEtV    XtVt    XIVO?    I    396. 

^Tita-äv  c.  p'o«,  I  348,  A.  5. 
i-!Zi<j~i^yzvi  xivdt  xi  I  311,  A.  6. 
i7tt3i:e68£iv  m.  x6  c.  inf.  II  44. 
ijttsxotaSat    c.    gen.    I    361,     A.    10,    b; 

c.  partic.   II   51;   Untersch.   zw.   inf. 

u.  partic.   69,    7 ;   c.  (o;  ef  ^f/?.  ahsol. 

93,  ß ;  c.  (üc  et  nomin.  partic.  94,  A.  4; 

c.  oxt  355;  ^TrtaxafiEvo;  c.  gen.  I  369,8; 

c.  da^.  instr.  370,  A.  18. 
itrtoxctxEtv  c.  gen.   I  367,  7;   c.  dat.  409. 
imax^XXEiv  c.  rf«if.  I  410,  7. 
^Tiiax^XXofxaf  XI  1  125,  7. 
dTTtaxE^EaOai  c.  gen.  I  354. 
ertaxEcpT);  c.  gen.  I  354. 
£7naTT|[j.a)v    c.   gen.    I   369,   8;    irspi   xivo; 

370,  A.  18;  —  c.  acc.  296,  A.  4. 
^TTtoxfjvai  c.  ^e«.  I  396. 
^TTtax-^aai,  SC.  itittov  II  561,  b. 
drtaxoXctf  8t.  ^maxoX-/)  I  18,  A.  2. 
ETTiaxpaxEÜetv  c.  acc.  1 300,  7 ;  c.  dat.  407,  3. 
£Tttaxp£<pE(:9at  c.  gen.  I  365. 
iit(3xpocpot  c.  ye«.  I  365. 
^irta/^tuv  yp6\ov  II  81,  A.  1. 


ETIlXaOE  c.  ^e>i.  I  340,  c. 

sTTtxd^oaat  passivisch  I  115. 

^TiixdxxEtv  c.  rf«<.  I  410,  7;  c.  inf.  116,2. 

EJTixdxxo[Aoti  XI  I  125,  7. 

£7:txay6v£iv  c.  gen.  I  345,  A.  2. 

ETTixEXXEaOat  c.  dat.  I  410,  7:    -£iv  c.  ?«/". 

II  6,  2. 
snix-rj^e;,  consulto  I  311,  A.  7. 
E7:tt'rj5Et6c  Etfxt  c.  inf.  II  9,  8. 
Enixtixäv  c.  dat.  I  414,  12.    »^ 
iTTi-p^TTEtv    c.    inf.    II    6,    2;    c.   partic. 

55,  5;  Untersch.   zw.  itif.  u.   partic. 

75,  25. 

ETTlXplTTOfJLat    X!    I    125,    7. 

£Ktxpo;r£U£tv    c.  acc.   1  293;   c.   gen.   294, 

A.  1;  367,  7. 
i~irj-(Ya\ti^    c.   gen.    I   349,    3;    c.    «cc. 

350,  A.  9;  c.  dat.  408,  4. 
£nit6cpEa8at  c.  ^e«.  I  351,  b. 
£TTicp86vu);  ota7.£tai>ai  c.  gen.  I  388,  c. 
STTt'foixäv  c.  acc.  I  300,  7. 

ETItCpOtXEOV,    x6,    st.  o't  £7:i<pOtX£OVXE;  I  14,  3. 

£7rtx«ip£iv    c.    öcc.    I   298,   5;    c.    partic. 

II  53,  3. 
Eitt^EipEtv     c.     dat.     u.     lipo;,     etti     xiva 

I  407,  3;  c.  inf.  II  6,  2;  Eirr/Eipoüfia-. 

ÜTTO  xtvos  I  124,  6. 
imyzla^al  xivo;,  zu  Ehren  Eines  I  376, 

A.  5. 
Emyupto;  c.  gen.  I  376,  4. 
e7:nJ>rj<c(CEiv  c.  rfa^   I  418;  c.  acc.  u.  mit 

e;  XI  ib.  Fussnote. 
£7i6(j.Evo?  c.  //e».  I  346;  c.  dat.  ib. 
EiiojjiEviu?  c.  rfflf.  I  432,  2. 

£7rOVO(Jl(zCElV   XlVl   Tl    I   319,    A.    1. 

£;rovo|jidCEa8a(  xivo;  I  375,  A.  4. 
£r:oxo6vEiv   xivd  xi   I   311,    A.   6:   c   rfa/. 

410,  7. 
^-iuv'j[jL(av  E^s'^  ^-  '"/•  eI^«i  l  44,  A.  2: 

E-cuv-jf^ia  Eox(  jjioi  u.  dgl.  c.  nominat.  45. 
£nti)V'j(j.6;  xivo;  l  375,  A.  4. 
Epäv,  EpaaOai,  EpaxfCsiv    c.  gen.    i  351,  b. 
Epaartai  st.  £päv  I  102. 
Epaoxf,«  c.  gen.  l  351,  b. 
^pY«  in  d.  Appos.  st.  sp^ov  l  18,  A.  2; 

63,  2;  IpY«  weggelassen  265,  §  4(>3 

mit  A.  1. 
(£pY'jiC£3i)c(i)    EipYdai^ai,   ipY^aflfvat,    epY'*' 

oi)tio£oHc((  passiv.   I   120  f. 
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^pY«Ceo8cit   eu,    /.cc/.uj;    r.    acc.    I    290,   2; 

xaXd,    xoxdt    c.    acc.     323,   (j;    c.   dat. 

324,  A.  6. 
IpYov,   2pYa    woggolass.     I    2G5,    §   403 

mit  A.  1;  tm  ^pyii)  438,  1);   eo^ov  saif 

TtVO?  st.   JaTl  Tivo;  374,   A.  2. 
EpOEiv  ■/.7xa  f.  acc.  I  323,  6 ;  c.  dat.  324, 

A.  (;. 

epeelvEtv  c.  <?«/>?.  «er.  I  324,  7. 

^pe(5etj9ai  c.  ^e>(.  loci  T  384,  a. 

tpetv  {fut.)  c.  partic.  II  72,  A.  2. 

ip£o8at  c.  rf«^/.  acc.  I  324,  7. 

ipif]fj.oüv  c.  (/eil.  I  3%;  '".  dupl.  acc. 
325. 

IpTfjfio;  c.  geil.  1  401,  3. 

^pTQTÜEiv  c.  (/et).  I  3%;  m.  ätio  400,  A.  2; 
c.  inf.  n  7. 

IpiCetv,  Iptv  e/Eiv  ('.  f/^<^.  1432,  3;  eptCEiv 
TTpo?  Ttva  433,  A.  3. 

Iptt  V.  Personen  I  11,  2. 

gpxEt  =  ^v  I.  1  441,  I. 

e'ptteiv  c.  acc.  viae  I  312,  5. 

sppEtv  =  dahin  sein  I  136,  b. 

EpuEiv  c.  gen.  I  348,  A.  5;  -£38«i  c.  (jot. 
394,  1. 

Ip^eo&at  =  venisse  I  13G,  b;  =  gehen 
wollen  139,  6;  öoov  312,  5;  Ep/. 
E^sotTjv  307  (aber  £py_.  ä^YsXfTjv  v.  ccy^e- 
Xi7]c»'^.);  Ef>-/.  TOTiov,  nach  einem  Orte 
313,  5-,  ^px-  c.  gen.  loci  384,  a;  Ep/. 
c.  gen.  st.  d-6  c.  g.  394,  1-,  -apa 
ToooÜTov  £py_.  c.  gen.  514;  Ttapd  (Aixpov 
(toooütov)  Epx-  c.  /«/".  ib.  u.  118,  A.  4; 
ipy.  Tivt  st.  TTpo;  ttva  I  418;  Epy_£Tai 
(nuntius  venit)  m.  inf.  II  7;  c.  partic. 
60  f. 

EpujEiv  c.  ^e«.  I  394,  1. 

Eptüp-at  ÜTio  Tivo;  (v.  £päv  xtvo?)  I  124,  6. 

epioxäv  c.  dupl.  acc.  I  324,  7;  ap.  ttva 
TTEpt  Tivo;  328,  A.  10,  a;  £p.  xi  riEpf 
Tivo;    ib.;     £p(uTäo&a(    ti    326,    A.    7; 

£p<U-5v   fXTj   II  390,   1. 

EpoüTE?,  amores,  I  17. 

IpüJTtxdi;  iyEtv,  StaxEiodat  c.  gen.  I351,b. 

£i  s.  Et;;  —   £;   ou  c.  conj.  st.  £;  oü  ov 

II  450,  A.  4. 
EoaxouEtv  c.  dcä.  I  410,  7. 
EoßoX^  I  446,  2. 
eo8',  ooTt;  (o?)  8.  lortv,  octt;  (o?).   • 


EoftV);,  Kleidung,  Gewand,   I  13,  1;    im 

Plar.  14  oben. 
£oÖ(Etv  c.  gen.  I  355,  2;  c.  acc.  3.56,  A.  2. 
£(ji6vxi  I  424,  e. 
£ox£[i.fx£vci(;  passivisch  1  120,  a. 
E07i£pio;  adverbial  I  274,  b. 
sonX^ovii  1  424,  e. 
SaaufAEvoc  c.  ^e;i.  1  351,  a. 
Eax'  av  s.  £(u;  i'v  unter  Su)?. 
£axE  11  445;  vgl.  oxe,  cwm;  2aTE  c.  conj. 

st.  £ot'  av    449,  A.  4:   £3X£  £-(  c.  acc. 

I  530,  oben. 

EOXE  iz  II  177,  c;  EOTE  ::£p  170,  5. 
EaxTjx^vai  c.  acc.  loci  I  314,  A.  13;   c. 
gen.   loci  384,  a;    OEStä;  etc.   .385,   a. 
laxtv  oü'xcu;,    laxi   xaöxa  in   d.   Antwort 

II  540,  c. 

£3X1  X(üv  aiuypüiv,  äxortuv  I  372,  a. 
2oxt  (jLof  xt   ßoüXofi^vtp,   7;oo|j.£vüi,    äapidvip, 

EXiroptEvu)  I  425,  g. 
laxi  (h'ce^   c.  inf.    II  9,  3;   m.   tuaxs   12, 

A.   9    u.    13,    A.  11:    m.   acc.   c.   inf. 

26,  A.  2;  vgl.  28,  4. 
Eaxtv     ot    =    Eviot,     Eaxiv     aiv    =    eviujv 

u.  s.  w.   II  403,    5;    Eaxtv,    ooxic  (oc) 

403,  4;    izxi    xtj,    ooxts    403,   A.  7; 

EOXtV     OXE,     I3XIV    OTTOÜ,    OTT-J],    OTTU);,    07101, 

£3X[v  ou,  l'va,  Evöot,  1^  405,  A.  9. 
Eoxi'ctfxd  Ttvt  st.  xivo?  I  428,  3. 
ioxtäv  c.  r^^ßAi.  I  355,  2. 

£3Xtäv    Y^fJ-OU;,    VlX7]XT|plCt    1    306. 

£3Xü),  s/^  sfme  I  237,  2;  in  d.  Antwort 

II  540,  c. 
E37ax'  i^xö-xm^  I  21,  1 ;  339;   Stelig.  d. 

Artikels  b.  'i'syjxrr,;^  620  f. 
£xatp(a  st  Exaipoi  I  11,  3. 
EXEt  I  445;  EXEt  Ssuxipip  c.  gen.  secundo 

anno  post  al.  391,  a. 
£X£po;  c.  gen.  I  401,  3;  et.  mit.  u.  ohne 

Artikel  635,  10;   Exspo?  i  II  301,  1. 
£X£pu)9t  c.  gen.  I  340,  c:  402,  4. 
Ixt  b.  Komparativ  I  25,  6. 
Ext  xofvüv  II  328. 
£Toi[jl6c  E^fit  m.  x6  c.  inf.  II  44. 
EU  st.  eines  Satzes  II  116  (§  497);  eu  ye 

in  d.  Antwort  540,  c. 

EU       EtTZElV,       XeYEIV,       OTTaYOpE'jEtV,       TtOtctV, 

opäv  c.  acc.  I  295,  2. 
EU  E^s'^j  "ifjxEtv  c.  gen.  I  382  f. 
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e-j  h%i  (i3Tc)  m.  folg.  Hauptsatze  st. 
oTi  II  351,  1:  am  Ende  des  Satzes 
352,  a;  parenthetisch  353,  3;  eu  olo' 
ort  ohne  Verb  parenthet.  354  (§548); 
368,  A.  1. 

eu  -aayjiv  c.  gen.  I  355,  2. 

e5  -oi£tv  c.  partic.  II  57,  7. 

E'j  -pi-tiiv  -ivoc  I  355,  2. 

£u5a'.[jLoviCeiv,  E'jociijjKuv  c.  ^f«.  I  388,  d, 
390,  d;  Tivi  irA  nvt  391,  A.  6. 

eu^Etv  üTtvii)  I  308,  A.  4. 

e48ox([XEtv  u.  -ElaÖat  I  113  (§  375). 

E'jspYE-Eiv  c.  acc.  I  295,  2;  EuspY-  e'jsp- 
YEaiav  c.  acc.  320,  a. 

e6ö6  c.  ^ew.  I  351,  a;  E6ft6;  b.  Partiz. 
II  82,  A.4;  nach  d.  Partiz.  83,  A.  5. 

EÜ&üvEtv  c.  gen.  I  380,  8. 

EuxX.£tav  E^Eiv  uro  TIVOS  I  99. 

EiXaßstaOat  c.  acc.  I  293,  1;  c.  «»/". 
II  6,  2:  c.  «■»/■.  et  \).r\  208;  ohne  (atj 
215,  a;  c.  (jitj  ([at)  oü)  u.  Fcr6.  ^«. 
390  ff.;  c.  o-tu;  ixrj  396,  a. 

eöXoYEiv  c.  rtcc.  1  29.5,  2. 

EUVtC  c.  5^6«.   I  401,  3. 

eövoeTv  c.  dat.  I  414,  12. 

Euvota  c.  dat.  I  427,  2. 

E'jvota'.,  Ehrengaben  I  17. 

Euvou;  c.  dat.  I  415,  14. 

EyopxEtv  c.  rtcc.  I  297,  4. 

th-uUfi  c.  gen.  u.  c?«^  I  359,  A.  6; 
411,  8. 

EiTtopEtv  c.  ^re«.  I  354,  1. 

EupEv  asyndet.  angereiht  II  346,  f. 

£jpi3X£tv  XI  Tivi  bei  Einem)  I  417,  A.  19; 
c.  partic.  II  51:  c.  inf.  71,  16. 

Eupo;,  Akkus.  I  317,  A.  20. 

Eiaeßsta,  laus  pietaiis,  I  12,  6. 

eiioEßsiv  c.  Et;,  Tr£p(,  zpo;  rtva  I  294,  A.  1. 

eut'  av  8.  orav  unter  ote. 

eUte  Bdtg.  II  445;  eute  =  weil  s. 
OTE,  da,  weil;  eüte  c.  conj.  st.  eut' 
av  449,  A.  4;  eüt;  asyndet.  angereiht 
347,  f.;  EOTE . .  T6'.ppa  446  (§  566):  e'3t£ 
St.  TjUTE,  w  i  e ,  8  o  w  i  e ,  in  Vergleichgs- 
sätzen  490  f.;  konstr.  491,  2;  ejte  -^z 
177  c. 

EÖT'jyEiv  c.  partic.  II  57,  7. 

£ÖT'jy£ra8ai  passivisch  I  126,  10. 

E'jyEa&at  c.  d«^  I  410,  7;  npo;  xiva  411, 
A.  6;  c.  »«f.  II  6,  2:  c.  acr.  c.  i///".  28  f. 


£6ü)/civ,  -Eiaftai  c.  r/f-;/.  I  355,  2;  c.  acc. 
3.56,  A.  2;  ejcu/eTv  rt  -v/i  322.  A.  4. 

£-f'  ä-ci*  I  540,  c' 

Ecpct-TEadfxi  c.  «/<-«.  I  346,  2;  c.  dof.  349, 
A.  7. 

ecoE^^s  c.   -7e».  I  346,  2;  c.  rfaf.  408,  5. 

l©E3i;  c.  da^  I  428,  4. 

EcpEOTdvat  c.  ^re«.  u.  dat.  I  367,  7. 

EcpjoTto;  c.  gen.  I  371,  A.  19;  pro  ad- 
verb.  274,  a.  . 

JcpiEo&ctt  c.  ii'c«.  I  351,  a  und  403,  A.  9; 
c.  da^.  410,  7;  c.  acc.  352,  A.  10; 
=  gebieten,  m.  acc.  c.  inf.  II  26,  A.  2 
(m.  inf.  fut.  I  185,  b). 

£'f[icv£i(;&at  c.  ^CH.  I  349,  3. 

£'j((JTaa8at  ßdotv  c.  flcc.  I  320,  b. 

£-^opäv  c.  partic.  II  55,  5. 

j'fopaTtxo;  c.  ^'ew.  I  371,  9. 

j'-popfiäv  Ttva  Ti  I  311,  A.  6:  sqpopiAäo&ai 
c.  acc.  300,  7. 

£!pop!i.oüfi.at  ütio  Ttvo;  I  124,  6. 

£'^'  urEpÖEv  I  .539,  a. 

£a>'  w,  £'f'  qjTE  c.  i)id.  fut.  od.  j«/".  II 
505,  A.  3. 

E/Eiv  u.  Kompos.  intrans.  I  92;  ty. 
o-ouoTjV,  [jLoijLcpTjV  c.  acc.  322,  4; 
=  halten  c.  ^rc«.  348,  A.  5;  =  ab- 
halten, sich  enth.  c.  gen.  396;  =  ab- 
halten c.  /«/■.  II  6,  2;  m.  t6  c.  j/»/". 
44;  c.  ih/.  et  fATj  208;  ohne  [at,  214, 
A.  9,  a;  c.  waTE  fxi^  215,  f.;  c.  t6  (jlt) 
c.  ih/".  217,  1 ;  c.  -oü  u-^i  c.  inf.  218,  o ; 
=  posse,  c.  inf.  9,  3;  c.  u>3-e  12,  A.  9. 

r/Eiv   EU,   xctXüJ;,  outü);   u.   s.  w.   c.  <7«»n. 

I  382  f.;  c.  acc.  (als:  to  adifjLa)  383, 
A.  1;  c.  dat.  384,  A.  1;  f/Etv  tt 
yEpotv  u.lv.  X'436,  A.  7;  —  lyEtv  pibiAr,v 
c.  (ü;  et  f/e«.  aftso/.  II  93,  ß. 

£-/£iv  c.  partic.  (5x*"  xrr)oä}AEv6c  Tt,  lyui 
TapßVja's;)  II  61  f.:  f/Etv  =  -au-iv 
c.  partic.  56,  6. 

fyov,  o'jTtu«  ex°^>  "*''"•  "'''''•  ^^  '^S  li 
E^ov-a  TaÜTa,  scheinbar  acc.  abs. 
90  oben. 

E/iuv  c.  (7«i.  teilhaftig  1  345,  A.  2. 

E/iuv   XTjpEi;,   7:a(^et;,   <p).'japEt;,   xurtäCeic 

II  62,  13:  Jy.iov  -=  mit  S7,  A.  10; 
pleonast.  ib. 

£y£oi>ai  c.  gen.  1  346 ;  =  se  abstincre 
c.  gen.  39t i. 


668 


Wortverzeichnis:  £/öa(p£iv  —  tj  fjiT|V, 


^5({}ai'p£tv  ?j^0o;  Ttvd  1  320,  3,  a. 

iyßaprjü\xm  passiv.  I  115. 

eyöpol    dyöfj(üv     I    339;     e/ftpo;    c.    da^ 

415,  14;  c.  gen.  41G,  A.  17. 
e<o»iv6c  adverbial  I  274,  b. 
^tuvTjfi^vo;,  iiuv-^aöat  passiv.   1   120,  a. 
ico;,     Finalkonjunkt.,     damit,     s.     iva: 

Grundbdtg.  11  377,  A.  1. 
?to?,  während  u.  bis   II  445,  a  u.  c; 

vgl.   ö'xe,   CMw;    Ecu;   ou,   bis   445,  c; 

k'üjc  .  .  TÖcppa  445,  2;   c.   ««(7.  446,  1; 

£(o;  av   c.  cow^.  447,  2;   2u);   ohne   av 

c.  conj.  449,  A.  4;  k'tu;  c.  op^  450,  5; 

Su)?  c.   mrf.  praeter,   et  ä'v  453,  9;   c. 

»WC?,  praet.   ohne  av  (Modusassim.)  I 

257 f.;  luiz  av  c.  0^/.  II  4.52,8  (549 f.); 

?iu;  av  fjL-fj  184,  b. 
£u)?  st.  xeoj;  II  228,  3. 
2u)C  c.  gen.  I  346. 
güj;  Y£  II  177. 
ecü?  x£  s.  iuii  d'v. 
gu>?  TTEp   II  170,   5. 


z. 

Zetv  c.  gen.  I  357,  A.  4. 
CTf]Xoüv   c.  acc.   I  293,  1;    c.  gen.   388  f. 
Cir]Xü)[AaTa  v.  Personen  I  11,  2. 
Ctjuioüv    Tivd   Ti    I   322,    A.   4;    C^lt^f^JÜv 

Tivd   Ttvi    437,   9;     Ci'llJ'-ioüa&at    CTjfJifav, 

TtoXXd  etc.  326,  A.  7. 
CTr]|xiü)ao[j.at  u.  CTj[J-itu8Tj(jofj.at  I  115. 
Cfv  ß(ov  I  305,  b;  C.  ßiw  308,  A.  4. 
C'r]T£iv    c.   Mi/".    II  6,  2;    m.   acc.   c.   inf. 

28,  4. 
Ciüa  YpdcpEtv  c.  acc.  I  302. 
CiuYpctcpEiv  c.  acc.  I  302. 
Cu)vvL»o&a(  Ti  I  327,  A.  7. 


H. 

"H    alternativuna,  aut,   -i]  .  .  t\    II, 
296  ff. ;  1^  =  alioquin  297,  4;  tj  .  .  i^' 

st.  ElTc   .   .   £tT£  300,  A.  1;    T    Ti;  T]    o6S£(; 

I  665,  A.  2;  -^  te  oder  awc/i  II  238,  3i 
T]  .  .  T£  korrespondierend  244,  A.  2; 
T  ou  od.  -^  [AT]  191,  A.  2;  t]  .  .  t^toi 
od.  TiTot  .  .  r^  298,  5;  V)  .  .  §£  273,  A. 
1^'  in  d.  Frage  an  II  523,  2;  •>;  ,  .  r 
=  utrum  .  .   an  530,   12;  531,  A.  9; 


scheinbar  in  direkter  Frage,  in  Be- 
ziehung auf  e.  zu  ergänzendes  Verb 
534,  A.  14;  -^  .  .  -q  xa(  532,  A.  12; 
t'  .  .  TQ  {r^i  .  .  t]e)  531,  A.  8;  r,  =  an 
532,  13;  1^  ou  od.  r,  pur,,  an  non  191, 
A.  2;  i\  St.  £i,  ob,  531,  A.  8;  534, 
A.  15;  r]..  tht  298,  A.  1;  301,  A.  3. 
comparativum  II  301  ff.;  ou  (fxV]), 
o65£(;  (fji7]5£(c)  .  .  t[  304,  A.  4;  t(;, 
t(  .  .  ^  ib. ;  Ti  -^  =  aXXo  Tt  t'  ib.; 
IQ    statt   fiäXXov  7),     nach    ßouXEoöai, 

atpEisOat,  ÖEyEtjftai,  nach  ofxaiov  loTt, 
Xu3tT£X£tv  u.  s.  AV.  303,  A.  2;  V;  fehlt 
nach  Kompar.  304,  A.  6;  bei  -X£ov, 
tiXeio),  IXaxTov  in  Vrbdg.  m.  e.  Zahlw. 
311,  4;  1^'  neben  dem  Genetive  nach 
e.  Komparative  311,  A.  3;  Gbr.  des 
ri  u.  des  Genetivs  b.  Kompar.  307  ff. 
nach  d.  Kompar.  m.  d.  Nominative 
ohne  Verb  II  309,  a;  mit  Attraktion, 
als:  äpEtooiv  Tj  ÜiaIv  st.  1^  6|Ji£t;  ^3T£ 
ib.  b ;  tJ  m.  e.  Kompar.  nach  e.  Komp., 

als:     SctTTOUV    7)    00(pü)T£pOC,    TC(y_'jT£p0V    '/j 

oocptuTEpov  312,  5;  r\  nach  e.  Superlat. 
I  23. 

c.  inf.  nach    e.  Komparative    st.  y] 
(juoTc  c.  inf.    II  503,  A.  1. 
..tili  173,  3. 
xai  nach  d.  Kompar.  II  256. 
xatd  od.  t]  Tipo?  c.  acc.  nach  e.  Kom- 
par. II  315,  8. 

x£  in  abhäng.  Fragen  I  223,  A.  6. 
T£  nach  d.  Kompar.   II  238,  3:  rj  te 
.  .  i\  T£,  sive  .  .  sive  239,  5. 
tu;  C.  opt.  et  av   s.  y]   iiicrE. 
CU3XE    c.  inf.    u.    T    (iii    c.    opt.    et    av 
nach   e.  Komparative   II  315,   A.  4; 
503,  0. 

=  profecto  II  144  f.;  Fragw.  145,  3; 
526. 

i'pa  II  144,  2. 

Vdp  II  330,  a;  336  f.;  ^  .  .  r^<?  ib. 
OTj  II  129,  6;  Tj  6t,  (xtjv  ((acxv)  136,  4. 
o^xa  II  133,  4. 
a7]v  II  135  (§  501). 
xdpxa  II  144,   1. 

[xö-Xa,  7]  [jiäXa  0-/;  II  129,  6;  144.  1. 
[Ji^v  II  140,  3,  a. 

[A^V   OT]    II   142. 

fi-Tlv  (ij-dv)  II  136,  4. 
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K]  .  .  oüv  in  d.  Frage  II  162,  d. 
ri  T.o'j,  ri  rou  ye  II  145,  2. 

ri  T£  II  240,  6. 

T),  Fragwort,  II  526;  -»]  [jlt]  ib.:  -i]  aoa, 
7]  api  0T„  fj  pct,  Tj  ^a  vu,  r  Tr-)fj,  -^  tto'j, 
Tj  yctp  ib. 

7),  arfr.  St.  £v,  -ctpä  lu,  oI;  II  401,  A.  3; 
c.  gen.  I  340,  c;  =  ubi  443;  =  quo 
444,  A.  3;  vgl.  Adverbialsätze  der 
Ortsbeziehg. 

7],  wie,  b.  Superlative  I  27,  7;  r^ 
Tiyrji  28;  7j  m.  Superlat.  u.  S6va(xai, 
Buvarov  u.  s.  w.  II  499,  A.  4. 

T^  Syu),  T^xtu  c.  ^e«.  I  382  f. 

-il  5'  0?,  T)  o'  t]  II  228,  4. 

7]Y£t3Dai  =  führen,  beginnen  c.  gpti.  1 367, 
7;  c.  acc.  369,  A.  16;  c.  dat.  409;  Tjsia- 
öat  =  halten  für,  c.  ^ren.  374,  2;  rj. 
roXXoü,  iXt'YO'j  etc.  od.  r.zrA  c.  gen.  377, 
7,  a;  c.  dupl.  acc.  318  f.;  c.  inf.  u. 
acc.  c.  inf.  II  5, 1 ;  28  f. ;  =  für  recht, 
notwendig  halten  6,  A.  2;  r{^o'j\i.i\ 
8eiv  od.  dvdYXTjv  Eivat  m.  now.  c.  inf. 
32,  3;  vr^^üf*'^'  (*^^  272,  2. 

•?]YEti.ovEü£iv  c.  ^en.  I  367,  7;  c.  dat.  409; 
7jYE[jiove6o!JLat  0-6  xtvo;  124,  6. 

^Youv  II  163,  d. 

Tjos,  und  II  299,  A.  2. 

Y]0£a&ai  c.  rtcc.  I  298,  5;  c.  ^^ew.  355,  2 
c.  d««.  od.  ETT-:  -tvi  439  u.  440,  A.  10 
T,ooij.£V(u  425,  g;  c.  partic.  II  53,  3 
c.  oti  355. 

y;6t],  Bdtg.  II  120  ff.;  =  schon  120; 
bisher,  für  jetzt  121,  sofort,  nun- 
mehr, ferner,  IvraüD'  tJot),  tote  t]oT|, 
o'jTco;  TJorj  ib.;  vom  Räume  122,  2; 
vollends  ib;  gleich  {=  aÜTixa)  ib; 
folgernd:  hiernach  122  f. 

:^^ov  statt  y^oj  II  307  oben. 

f|06;  c.  dat.  1  415,  14;   c.   inf.  II  13,  5. 

ili  =  aut  S.  TJ ;  tjsttep  s.  tJTrep;  tje  .  . 
T(E  in  d.  Frage  11  531,  A.  8. 

Tjspto;,  adverbial  I  274,  b. 

•f]U;  c.  gen.  I  369,  8. 

Txeiv  EU,  xaXcü;,    o'jtuj;   u.    s.   vv.    c.  gm. 

I  382,  1. 

Txeiv,  venisfse  I  136,  b;  c.  partic.  praes. 

et  fut.  II  60  f. 
T]xtorct,  T^xio-ä   Y£   (of|Ta)  in  d.  Antwort 

II  540  c. 


TjX8£  zapa  (j,f/.p6v,  Toar-ÖTov  I  514. 
7|Xtx{a    st.    7]XtX£;    I    11    3;    T,),r/.iav    k'yEiv 

c.  t«/l  II  14,  5. 
f,Xtxo;   Bdtg.    II  400,    A.  1;    attrahiert 

410  ff. 
rXioi,  soles,  1  18,  A.  2. 
Tjfxotp  st.  des  Plur.  I  14,  1;  raap  eioetoii 

c.  t«/".  II  14,  5. 
■(][iaT[  I  445. 

VjUL'iTto?,  adverbial  1  274,  b. 
■^(jLEtc,  Gbr.,  s.  Pron.  person. 
•^fjLEv  .  .  rfii   II  299,   A.   2:    tjijiev  .  .   te, 

T,ui£v  .  .   xa(,   Y,a£V  .  .   0£   ib. 

■fj(ji£pa  scheinbar  weggelass.  in  t^v  dta-fl 

fjXiou  S'jsudj  u.  dgl.  133,  c;  7)fx£pa  445 
r,(i.£p£'j£iv  c.  ^e?i.  ?oci  1  385. 
•fjfji£pT,aio;  adverbial  I  274,  b. 
7((i.£T£po;  st.  des  objektiv.  Genet.  I  560, 

A.  11;  reflexiv  568,  6,  a. 
Tjp.tv  st.  des  Reflexivs  I  559,  A.  8;  ge- 

mütl.  (ethischer)  Dativ  423,  d;  b.  e. 

Subst.  scheinbar  st.  d.  Gen.  429,   c. 
•;,[At6X[o;  c.  gen.  I  392;  t^u.  r^  393,  A.  10; 

II  301,  1. 
T^'fjLio'ji;  (ö)  Toü  ypovo'j,   7]  T|Li.(a£ia  17,;  fTjc 

u.  s.  w.  I  279,  c. 
T^ixiau;  •^  I  393,  A.  10;  II  301,  1. 
7^|i,o;  =   OTE    II    445;    vgl.  ote;    tulo;  .  . 

§7)  TOTE,  xai  TÖTE,  Xal  TOTE  ofj,  XoX   TOT* 

ETTEtTot  446  (§  566):  st.  oxt,  dass  368,  7. 

•J]IJL(ÜV    st.    TjIXETEpO;    I    559,    3. 

7]v  s.  edv;  7)v  [jL£VTot  II  144,  g;   i^v  T£  .  . 

TQv  xe  s.  ^dv  TE ;  T^v  in  indirekt.  Fragen 

s.  edv;  iqv  . .  7],  ob  .  .  oder  533,  14. 
rv,  Ol,  (UV  u.  8.  w.  II  404;  7]v,  ote  405, 

A.  9. 
T-vEact  st.  des  Präs.  I  163,  f. 
7;v(xc<,  als,    II  445,   a;   s.  ote;  tjvix'  dv 

c.  conj.  S.  oTav  unter  ote;  7;v(xa  c.  opt. 

et  av  452,  8  [550,    4j;    7)v(xa  c.  iW. 

praeter,  et  öv  453,  9;  +jv(xa  st.  oti,  dass 

368,  7. 
fjVfxi  TIEp   II   170,  5. 
7jVl0y£lV,   TjVlOyEUEtV    C.    */f«.    I   367,    7. 

7]v-Ep  YE  II  178  {§  509). 
7j0'j;,  gen.  temporis  l  386. 

7j7taT7]fi.^vO;    Tlvöj    I    39(). 

V)i:ep  II  302,  A.   1. 

rpa  coEpEiv  c.  rftt^   1    115,  13. 

Tjoav,  oj  II  4(>4. 
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TQoftctt  c.  acc.  loci  I  314,  A.  13. 

tjoOtjv  st.  ^oofxai  1   1G4. 

ipz'xQ^ai  =  besiegt  sein  1  13G,  c;  Y,oa. 

Tt  (ixdxTrjv)  32G,   A.  7;   c.  gen.  391,  2: 

öjto    Ttvo;   392,    A.  8;    c.   (7o^  ib.;  c. 

partic.  II  57,  7. 
TjaaTQT^ov  T[v6?  I  447. 
raoujv   £([jl{   c.  inf.    11  9,   3;   7]aaov  beim 

Komparativ  I  2(». 
Tiiu/J^,  ruhig  I  435,  (>. 
riTjyla.'^  Tiap^^etv  c.  «'«/".  II  6,  2. 
T^'auyos,  adverbial  1  275,  c. 

TjTdfv    =:    TQTOl    «V    II    146,    4. 

TjTap'  =  T^'xot  apa  II  14G,  4. 

i^'te  .  .  iqTe  =  et're  ,  .  Ei're    II  300,   A.  1 ; 

in  d.  Frage  531,  A.  8. 
TQTot    (j]~o\.)    konfirmativ  II  14G,  4;   b. 

Impr.    147,    5;    =   nämlich    1G3,    d; 

T;Toi  ;j.^v  u.  TTOt  . .  \>.i\  146,  4;  t^'toi  .  . 

7£  ib.;  173,  3;  rjxoi . .  oe,  i^'^ot . .  otÜTctp 

147,  5;  T^'-rot  .  .  ■^',   «M^  .  .  mit  298.  5. 
7]XT5ia0at  s.  Tjccöcodai. 
■riu-/.tai  passivisch  I  120,  a. 
TjUTE,    wie,    sowie,    in    komparativ. 

Adverbialsätzen   II  490,    1;    konstr. 

491,  2;   nach  e.  Kompar.  304,  A.  5. 
V/eiv  c.  acc.  I  299,  G;  309,  b. 


0. 

öaXdooios  pro  adverb.  I  274,  a. 

dtxXdÖElV    S.    ftdXXEtV. 

öäXXEiv  c.  acc.  I  308,  3,  a. 

ödXTnf]  I  17. 

8c([jLßElv  c.  acc.  I  298,  5. 

öa[j.(CEiv  c.  partic.  II  G3,  15. 

ödvaxot  I  16,  8;  17;  =  oovoc  18,  A.  2; 

TTjV  ItÜ  davdTlD  OEIV,   XOOlXilv   II   558,  4. 

ÖappEtv  c.  acc.  I  298,  5;  ttvt  299,  A.  6; 
c.  «'«/".  II  6,  2. 

&dpoo{  ioTi  (jiot  m.  70  c.  »«/".  II  44. 

ödaaEtv  c.  acc.  Zoc»  I  314,  A.  13. 

öäaoov,  ocius,  in  ungeduldigen  Auf- 
forderungen II  306. 

ödiEpa,  8d-£pov,  Akkus.  I  317,  A.  21 ; 
t6  OdxEpov,  die  Verschiedenheit,  625, 
A.  6. 

daiifAa  c.  inf.  (lostv,  dzoüoat)  II  15,  C. 

9au[xdC£iv  c.  gen.  pei's.  I  361,  A.  10,  b; 
c.  gen.  pers.  et  acc.  rei  ib.;  tivd  xtvo; 


388  d;  vgl.  391,  A.  6;  c.  dat.  u.  i-i 
xivi  439  u.  440,  A.  10;  c.  j^artic. 
II  53,  3  u.  73,  A.  3;  m.  acc.  c.  inf. 
ib.;  »ccj.adCoj,  ort  355,  1:  tt.,  li  st. 
oTi  369,   8;    i'J.,    ^dv  370,  8;    Ö.,  rdi;, 

OTTU)?,      TTÖTEpOV,      ÖoXt;      U.      8.      W.      370, 

A.  2;  9ccj|xdCEo»a{  xt  I  32G,  A.  7. 
ftccjij.daio;  c.  ^e«.  I  388,  d. 
i)a'j[xao(üj;  Oii  II  415,  A.   15. 
Ha'jaaaxd  Xe^ei;,   si  st.   oxi   II  370,  8. 
i)c('j[j.aa-6v  eoTi   m.   £(  st.  ött    11  370,  8. 
»)auiAO(CTo?  oao;  II  415,  A.  15. 
fta!j|j.a3Tiö?  üj;  II  415,  A.  15. 
ÖE  Suffix  entst.  aus  &t,v  II  135,  A. 
ÖEÖtaftai  c,  ge7i.  I  361  f. 
tt^axpov  st.  i)Eaxa(  I  12,  4. 
O^Eiv   c.   acc.   t?/ae  I   313,    5;    &.    opoiiiu 

308,  A.  4;  ».  c.  gen.  loci  384,  a. 

SeXeIV    S.    EdsÄElV. 

i)£[jL[;,  Gerichtsstätte  I  12,  5. 
i)E[i.toxEtj£iv  c.  gen.  1  367,  7 ;  c.  dat.  409. 
ÖEv  Suffix  entst.  aus  Stjv  II  135,  A. 
rjEparEict,  Diener,  I  11,  3. 
ÖEparEUEiv  c.  acc.  I  293. 
OEpotTTE'jEoöat  ÖEpaTTEtav  I  326,  A.  7. 
SEpaTiEuoEo&at  passivisch  I  115. 
T}^pEo&c(i  c.  r/e«.  I  357,  A.  4. 
&£ptv6;  pro  adverb.  I  274,  b. 
ÖEpfJioxEpos  c.  inf.  II  13,  5. 
tt£oij.o(popiot?  I  445. 
tt£a;itC£tv  c.  «?/.  I  195. 
ÖEocpotxov  £axt  c.  Z??/".  1  195;  dEocp.  IxvEtxai, 

üioxE    c.    iV;/.    II   6,    A.   1;    vgl.   «uaxE 

c.  inf. 
ftEiupEtv  c.  gen.  I  361,  A.  10,  b;  8EU)p£fv 

h  469. 
9t)X£Iv  c.  5^6«.  I  357,  A.  4. 
St]v  II  134,  6. 
Oirjpäv  u.  S-Tjpäo&ai  I  112. 
&T]oa'jpöj  pEXEEaotv  1  428,  3. 
ÖTjxEUEiv  c.  cZa^.  I  410,  7. 
tttYydvEtv  c.  </c«.  I  346;  c.  acc.  348,  A.  7; 

c.  fZa^  ib. 
•ftvi^axEtv    6:r6   xivo;   I  98  f.;    öviTjaxEtv   = 

mortuuDi   esse   137,   d;    dv.  xw    tpoßip 

(5£Et)   c.  acc.  299,  5;  dv.  xü^^Tfjv  307; 

Ov.  'jzo  xEtpf  xtvo;  436,  A.  7. 
dod^Eiv  c.  acc.  loci  I  314,  A.  13. 
ttoivtCEtv  oeIttvov  xtva  I  321. 
dpE[Aij.a,  alumnus,  I  63,  1. 


Wortverzeichnis:  %pi<lzz%ai  —  Tsö'  ö'ti. 
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%rji<^ioi^ai  passivisch  I  llG. 

»pTjvelv  c.  acc.  I  -298;  309,  b. 

8p6voi  St.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 

OpuJoxeiv   ooao'j;  I  312,  4 

»•jYdt7]p  weggelass.  I  205,  §408;  333  f. 

S'jst  sc.  6  ö'jiTip  I  32,  b. 

öuEtv  u.  S'jsoöat  I  112. 

d'jctv       ETTtvfxta,       t'ja-iiiKia,      SiaßaTTjpia, 

TEvsaXta,  Auxaia  I  306. 
öufioüa»ai  c.  gen.  I  388,  b ;  c.  dat.  414, 12. 
8iipai  st.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 
öjpaio;  pro  adverb.  I  274,  a. 

SupOXOTTElV    C.   ÖCC.   I   302. 

Supaocpopsiv  c.  öCf.  I  302. 
Ocüxoc,  Sitzung  1  12,  5. 

dcuTTEJitV,    öcurTEtV    C.    OfC.    I    293. 


I. 

'IctTtrstv  opyTjfAaxa  I  307. 

'la;  adjektivisch  I  272. 

tauEiv  ut:vov  I  305.  b. 

iU  =  und  II  299,  A.  2. 

iU  =  vide,  auf  Mehrere  bezog.  I  84,4. 

iSeav,  Träaav  io.  =  omni  modo  I  311,  A.  7. 

(OEtV,    iOE3&a[    S.    Öpäv. 

{8(a,  privatim,  I  442  unten. 
f5to?  c.  ^re«.  I  376,  4. 

iottÜTEUElV,    iOKUTT];   c.  ffeiK   I  369,   8. 
i5iu)Tirj;  (imperitus)  m.  cu;  ((uote)  c.  i»f. 

II  503,  A.  2. 
iSptc  c.  ^e«.  I  369,  8. 
l5p(JÜTE;  I  15,  2. 

Ist;,  Uv-TE?  pleonast.  II  87,  A.  10. 
lEvat  u.   Kompos.   intransit.   I  92;    95; 

c.   gen.    351,    a:    uvat    ci;ivTj    435,    7; 

uvat  sc.  oöp'j  11  561,  b;  l'iaDat  c.  gen. 

I  351,  a. 
ihai,  EifjLt  m.  Futurbdtg.  I  139. 
üvat  vEa;  u.  s.  w.,  nach  den  Schiffen 

I  312,  4;  t.  Toü  -poaco  385,   a;   t,  -e- 

8(oto  ib;  c.  acc.  viae  313,  5. 
lEvat  c.  partic.  praes.  et  fut.  II  60  f. 
lEpEjEiv  Ti  c.  dat.  I  418. 
Upo;  c.  gen.  I  376,  4. 
tEoöai  c.  gen.  I  351,  a. 
l'CEtv  c.  gen.  loci  I  384,  a. 
tCEoftoti  c.  acc.  loci  I  314,  A.  13. 
i%iiüc.  b.  Partiz.  II  82,  A.  4. 
löt,  ui  b.  imjicmf.  I  236,  1. 


tSuEiv  c.  gen.  T  351,  a;  c.  gen.  loci 
384  unten. 

t&6vE'.v  c.  acc.  =  nach  e.  Orte  I  312,  4. 

i96(;)  c.  ^e«.  I  351,  a;  t8ü;  cppovEiv  = 
t&'j;  iiyai  op.  II  564,  d. 

IxävEiv  =  venisse  I  136,  b. 

ixavo;  stut  c.  «//".  II  9,  3;  C.  u)3te  12, 
A.  9;  ixavo;  stai  c.  inf.  st.  Ixavov 
c3-t  m.  occ.  c.  i'^i/".  35,  d;  Ixavo;  Etat 
c.  partic.  54  f.,-  vgl.  74.  22. 

ixdvio  T^ooixivuj  ttvt  u.  S.  W.  I  425,  g. 

t'zEiv  =  venisse  I  136,  b ;  c.  acc.  311,  4. 

ixeXo;  c.  dat.  I  412,  9. 

ixETEUEiv  c.  gen.  I  349,  A.  8;  f.  inf. 
II  6,  2. 

IxvEtaSat  =  venisse  I  136,  b;  c.  gen. 
349,  A.  8;  c.  occ.  312,  4;  ixvEla9a( 
Tiva  =  Einem  zukommen  ib.  a.  E. ; 
t.  riyi:^ venire  ad  aliq.  418:  c.  partic. 
II  60  f. 

(aEipEtv,  -EG&at  c.  gen.  I  351.  b;  c.  acc. 
352,  A.  10. 

Iva,  uhi,  c.  gen.  I  340,  c;  uhi  u.  quo 
444,  A.  3 ;  Iva  c.  gen.  st.  ort  ev 
TotouTiu  c.  g.  II  371,  9,  vgl.  Ad- 
verbialsätze der  Ortsbeziehg. 

iva,  ihi,  II  228,  3. 

l'va,  Finalkonjunkt..  damit,  II  377  ft". ; 
Grundbdtg.  378,  A.  1;  c.  conj.  vt 
opt.  378  f.;  V.  e.  Folge  379.  A.  3: 
c.  conj.  nach.  e.  histor.  Ztf.  380  tt"; 
c.  opt.  nach  e.  Haupttemp.  382  f.; 
canon  Dauesianus  384,  A.  5;  ha  xev 
(?va  av?)  c.  co)ij.  386,  A.  6;  Wechsel 
des  Konjunktivs  u.  Opt.  387:  c.  ind. 
praeteritorum  388  f.;  c.  ind.  praeter. 
et  av  389,  A.  7;  c.  opt.  st.  des  indic. 
praeter.  390.  A.  8. 

Iva  Y£  II  178  (§.  509);  ha  ot.  131 
(§  500);  ha  rsp  170.  5. 

iva  fjLT]  II  184,  b. 

?va  TE  II  238.  2. 

?va  Ti;  II  520. 

ivoäXXsodat  c.  partic.  11  52.  2. 

lirrEÜotv,  l-TTixii),  ?rnoi;,  (■»»(  t  q.  1431,5. 

Ittttixov,  t6,  st.  ol  IrTTEi;   1    14,  3. 

?rro;.  Reiterei,  1  13,  1. 

f;  in  Uuischreibg.  1  280.  d. 

13»'  ö'n  ohne  Verb.  lin.  11  354.  3;  368. 
A.  1. 
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ladt,  faTE  8t.  fafti,  laTc,  oTt  11  301  f.: 
nach  e.  Konditionalsatze  zu  ergän- 
zen vor  e.  Hauptsatze  484,  4,  b. 

'Io8H.(ii  =  iv  "I.  I  442. 

faxeiv  c.  rfa<.  I  411,  9. 

to6[jLotpos  c.  gen.  1  343,  1. 

looüv,     100?,     Tacü;,     bcicpapICeiv     c.     da^ 

I  411,  9;   tco;,   -oj;,    i-^   i<3w   -/.ai  413, 
A.    11;     fao;     to;     od.     (uarrep     ib.    U. 

II  493,  4. 

tooppoTro;   c.  </e«.    I  377,  b;   c.  dat.    412. 

iatavat  yopov  c.  (?a^.  1  419. 

roTaoöat  c.  gen.  I  394,  1 ;  384,  a. 

loTopeiv  c.  dupl.  acc.  I  324,  7. 

ioj^aväv  c.  ^'ßw.  I  351,  b. 

foj^Etv  XT,aTiv  c.  acc.  I  323,  4';  lo-/.,  ab- 
halten, c.  gen.  396;  c.  inf.  et  u-tj 
II  208;  ohne  \>.-ri  214,  A.  9,  a. 

byuEtv  au)[j.axi  I  440,  12. 

ioyupo;  c.  (iw/.  I  440,  12;  tay.  toslv 
II  15,  b. 

iy%Uz,  Fischmarkt,  I  12,  5. 

tu)v  pleonastisch  11  87,  A.  10. 


K. 

Kd  s.  av, 

xafjvai  Bdtg.  I  122,  1. 

•/,a&aip£iv  c.  dupl.  acc.  I  327,  A.  9. 

xd&oip[i.a  V.  Personen  I  11,  2. 

xaftapo;  c.  ^e«.  I  401,  3. 

xa&eoTT]Z£vat  als  Kopula  I  42  f. 

xa8t]Yeio8o(t    c.   gen.    I  367,   7;    c.    (7«^ 

409. 
xaOiCsiv  c.  acc.  loci  I  314,  A.  13. 
xa&tCetv    c.   «wf.    u.    acc.   c.  inf.    II    10; 

28,  4;  c.  partic.  73,  20. 
xadizveiodat,   berühren,    c.  gen.   I  346; 

erreichen  c.  occ.  349,  3. 
xaötoxdvat  c.  (?wpZ.  acc.  I  318  f. ;  m.  folg. 

elvat  44,   A.  2;   c.  inf.  u.  acc.  c.  inf. 

II  10;  28,4;  xa&.intrans.  194;  xadta- 

xdvai  st.  des  Mediums  110,  2;  xocSto- 

TaaBat  xaX(Jü;  etc.  c.  gen.  382  f. 
xa^oßpiCeiv  Tivt  I  407,  3;  452. 
xr/(  II  246  ff.;  steigernd  246-248;  an 

der  Spitze  eines  Fragsatzes  247,  3; 

adversativ  248,  4;  b.  Imperat.  ib.  5; 

b.  e.  Folge  ib. ;  xoc(  .  .  xai  249 ;  xe  .  . 

xai  249  flf.;  xat  .  .  xe  .  .  xat  251,  A.  1; 


xott  .  .  x£  /.li  .  .  v.'A  ib.;  xat  .  .  -.i  251, 
A.  2;  xa(  .  .  oi  273,  A.;  xat  a-j  u.  vM 
.  .  au  279,  2;  xa(  .  .  ifii  299,  A.  2;  b. 
^loXu;  (roXXol  xal  dYaiSoi)  252,  1:  x'/i . . 
xat  ojv  163,  c;  xa(  bei  c<'|J.otci;,  loo;, 
6  a6x6;  I  413,  A.  11;  xat  c.  t;^r6o 
j^n.  nach  e.  Partiz.  II  KX),  4;  xa(  st. 
OTE  231;  xat  St.  e.  Öatzverb.  durch 
d  od.  edv  ib.;  xa(  weggelassen 
(Asyndeton)  340  ff.;  345,  b,  c,  d; 
weggel.  bei  ä/«/.:-!,  aXXa,  ot  d/.Äoi,  xa 
xoiaüxa  341. 

v.ai,  als  Adverb,  =  etiam  II  253  ff.; 
xat  öXifoi,  perpauci,  xal  Xfifjv  (xdpxa, 
fjidXa),  in  Erwiderungen  u.  Antworten 
254;  b.  Superl.  ib.  u.  I  27,  7;  xal 
xpfc,  xal  tioXü;,  xal  iräj,  xal  a6x(xa 
u.a.,  xal  (jLÖvo;,  xal  Et?  II  254:  b.  un- 
bestimmten Pronomen,  hinter  Frag- 
wörtern  u.  Relativen  ib. ;  xa(  im 
Nachsatze  2.55,  A.  2;  in  Ver- 
gleichungssätzen, oft  doppelt  256,  2 

xa[  b.  Partiz.  II  85,  A.  8. 

xa£  in  d.  Antwort  II  540,  A.  2. 

xal  aixo?  =:  gleichfalls  1  653,  A.  2; 
=  vel  ipse  ib. 

xat  fdp  II  331,  a  u.  besonders  337, 
A.  1;  339,  A.  2;  xal  ydp  oüv  156,  b; 
xal .  .  ydp  334. 

xa(  7E  II  176,  b;  xat  .  .  -(i  173,  4:  in 
d.  Antwort  540,  A.  2. 

xal  5^  u.  xal  .  .  oe  II  253,  3. 

xal  8t)  Bdtg.  II  125;  c.  Indicat.  v.  e. 
Annahme  I  202  f. 

xal  Sf;  xat  II  125  f.;  xal  8-^  jisv  oüv 
158,  c. 

xal  ofjxa  II  133,  4. 

xal  £dv,  xat  Et,  auch  wenn  II  488  ff. 

xal  fxdXa  in  d.  Antwort  II  540,  c. 

xal  ptEv  II  141,  c. 

xai  fjiiv  8tj,  xal  \xh  Stj  xaf  II  142. 

xai  .  .  [jiEvxot  II  143. 

xal  [XTjv  II  137,  C. 

xal  vüv  II  117,  2. 

xal  oü  St.  dXX'  ou  II  283,  2. 

xal  0«,  xal  -q  st.  xal  OJto?,  xal  a'jTT] 
II  228,  4. 

xal  oüTos  Bdtg.  I  647,  8 

xat .  .  r.ip  b.  Partiz.  II  85,  A.  8. 

xal  TTtüs  av;  ohne  Modus  I  243,  4. 
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xctt  Taüxa  =^  idque,  und  zwar  I  ü8, 
A.;  647,  8;  II  247,  2;  b.  Partiz.  85, 
A.  8;  xoit  xaüxa  od.  xat  toüto  in  d. 
Antwort  540,  A.  2. 

xa(  T£  II  238,  3. 

xai  .  .  -rof  II  152,  A.  1. 

xai  Tofvuv  II  328. 

■XOti     TOTE,     Xai     TÖTE     OTj,     xol     TÖt'     ^HclXa 

nach  TitJio;  II  446  (§  566). 
xai  (öS  b.  Partiz.  II  85,  A.  8. 

XaiElV   TTUpt   U.    VK   TT.   I   436,   A.    7. 

xateoöai  c.  (jeii.  I  351,  b. 

xafv'jaSai   f.  ^tw.   I   393,   b ;    c.   acc.   ib. 

A.   11 ;   £v,    fxETot    c.   dat.,    i~i    c.    <tcc. 

ib.;  X.  Ttva  c.  /»/".  II  14,  6. 
xafTTEp   b.  Partiz.    II   85,    A.   8;    x^itieo 

ciü    c.    particiiy-    200,    3;    xafesp    als 

Konjunktion  quanquam  490,  A.  3. 
xatpfav,  xctipta  x'JiiTEodat  II  .558,  4. 
xatpov  acc.  =  commodum  I  315,  A.  15; 

xaipüj,  iw  tempore,  446,  2:   xaipo?  ^crt 

c.  in  f.  II  13,  5. 
xottTot  II  151  f.;  b.  Partiz.  85,  A.  8. 
xa{Tot  YE  II  152;  xai'roi  .  .  '(i  ib. 
xa/.i  xotxcjüv  I  21,  1;  339;   xa/.ot   xivt   st. 

Tivo?  I  428,  3. 
xa/.Y]  =  crimoi  iynaviue  I  13,  6. 
xaxTjYOpETv,  xaxoXoYEtv,  xaxonotEiv  c.  acc. 

I  295,  2. 
xa/.ovous  c.  rf(<^.  I  415,  14. 
xci/cöc  Tiäactv  xaxfav  I  307,  A.  1 ;  xaxo;  ti[u 

c.  in  f.  II  9,  3;  xaxov  daTt  m.  acc.  c.  «y;/*. 

28,  4;  —  xaxtov   st.  xctxov  307  oben. 
xctxoupY^i''  ('•  (icc-  I  295,  2. 
xaxoüpYo;  c.  gen.  I  371,  A.  19. 
xaxujv  x'ixtOTO;  I  21,  1. 
xax(ü;    X^Y^'''    ^'    S-    ^-i    ^<^t^'">'j    Späv    c. 

acc.  I  295,  2. 
xdXa[j.o?  st.  xaXot[jioi  I  13,  1. 
xaXEiv    c.    dupl.    acc.    I    318,    1 ;     xaXsiv 

0 vofAot    Tivct    321 ;    X.   o vo[id    xivt    319, 

.\.  1 ;   ^ixt  "ivi  jVa 
xaXEto8ai    c.    rf«^?.    Hom.    als    Kopula 

l  43;   xciXElaÖoit  ö'vo|xa  326,  A.  7;   xoi- 

XEioiJai  Ttvo;  374,  2;  =  beschuldigen 

X.  Ttvä   Ttvo;   380,   8;    xaXo'j[jLEvo;,    so 

genannt,    271,    A;     xaXoOfjiat    Fut. 

passiv.  115. 
xaXXiEpEiv,    -Eioi)ai     1     113    (§    375);    x. 

c.  it,f.  II  17. 
Kühners  Aust'ührl.  (iiiecli.  Grammatik. 


xctXX^vtxov  xiü|i.dCetv,  SC.  xcüfjiov;  x'aXXivixov 
CIeJoEIV,    sc.    ipOTjV   11   558,   4. 

xdXXtov,  Kompar.  statt  d.  Posit.  II  .307 

(§  MO). 
xaXXtoTEüEiv,  -Eci}ai  c.  gen.  I  ,893,  b. 
xctXXo;  V.   e.  Person  I  11,  3 ;   ^  pul- 

chritudinis  praemium  13,  6. 
xaXXcüTCiCEodctt  c.  da<.  I  439. 
xctXov  ov,  acc.  absol.  II  88  f. 
xotXö;  BeIv  II  15,  b;    xaXov    iz-i  m.  acc. 

c.  inf.  28  f. 

xaXüTTTElV    Ttvd    TtVl    U.    TlVt    TL    1    295,   A.  2. 

xaXüi;  Y^  i°  d.  Antwort  II  540,  c. 

xaX(Jü;  £/_stv,  -l^xEtv  c.  </c».  I  382  f. ; 
xaXiy;  eT^ev  u.  eI/ev  av  204  flf. 

xaXüJ?  Xeyeiv  u.  s.  w.,  TTotciv,  opäv  c. 
r^rr.  1   295,  2. 

xd[X7iXo:,  camelorum  agnien,  I  13,  1. 

xd[i.vEtv  c.  acc.  I  316;  c.  j^f'i'tic.  II  55,  5. 

xo(v,  awcÄ  wenn,  8.  xal  üv. 

xav  formelhaft:  auch  eventuell,  selbst 
eventuell,  beim  Konjunktiv,  Impera- 
tiv u.  s.  w.  I  244,  A.  2,  vgl.  210  f.; 
xäv  ei  =  etiamsi  ib;  xav  ei  .  .  ov 
247,  7. 

xccTTEiTa  II  254:  281,  6:   b.  Partiz.  85  f. 

xdpct  in  Umschreibgen  1  280,  d. 

xapofa;  £;(3Tacr8c<i  m.  tö  c.  /»/.   II  44. 

xdprjva  st.  d.  Sing.  1  18,  A.  2;  in  Um- 
schreibungen 280,  d. 

xap-fj;  st.  xaprof   1    13,  1. 

xap-oüoftat  c.  acc.  1  356,  A.  2. 

xdpTa,  xotpTa  Y'  in  d.  Antwoi't  II  ."40,  c; 
To  xdpxa  vel  maxime  I  595. 

xapxEpEtv  c.  acc.  1  295,  3;  r.  /kiiHc. 
II  55,  5. 

xapTEpo;  c.  goi.  I  367,  7;   c.  ////".    11  10. 

xotrd  Präp.  c.  gen.  et  acc.  I  475  ff.; 
xard    Toi/To    Elvat,    xaTa    o6va[Atv    eTvoi, 

als  adverb.  Ausdruck  11  19  (§473); 

xaTci  c.  acc.  u.  ei?,  xoT'i  c.  acc.  u.  otd 

c. //c».  wechselnd  I  548  (§450);  xoTd 

c.    adv.    539    f.;     ol    xctÖ'    -f^tAä;    271 
^(§  403). 
xata  b.  Partiz.   II   S5  f. 
xaToßatvEiv  c.  acc.  viac  I  313;  c.  acc.  /oci 

.312,  4;    c.  <7c/(.   394,  1;    absolut  (sc. 

diTO  Toü  ünito'j)  II  561,  b. 
xaTaßoäv    c.  (ac.    1   .301,  7;    c.   //c/*.    4(>1, 

A.  9. 
II.  T.    2.  .\bt.  43 
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xaTaY^Xötv    c.   gen.    I    3G5;    404,    A.    9; 

c.   acc.   36Ü,    A.  13;    c.  dat.   407,  3; 

452;  r.<x-zrx'^t\{ü\x'x\.  uro  xivo?  124,  0. 
xaTaYtYvu)OX£iv  xtvo?,   t(  xtvoc,    Ttva  tivo;, 

-/.  Tiv(£   I  404,   A.  9;   •*.'x-!:rxii'{'^iii<:Y.zxa[ 

fAOu  Tt  ib.;  xaTaYip<»><i"''0[*<J"  125  oben: 

X.     laautoO    c.    inf.,    z.     B.    ttXo'jteTv 

IT   32,   2;    od.    mit    Jiow,   c.   inf.   (x. 

d[j.c('jT&ü  O'jvaxo;  eivcti)  ib. 
xaxaYvtivai,  ■/.a-ztdft]'^  c.  gen.  1  345,  A.  2. 
xaxaSeTv  m.  «(/".  II  5,  1. 
xaxd5T]X6;   eij^i,   y^T'^'^IJ''^'  tioküv  xt    II  53, 

A.  2;  oxe  3Ü7,  5. 
xata5tx7.Ceiv  x(  xivo?  I  404,   A.  9;  pass. 

xaxaoixdCexat    xivo;   ib.    u.    125,    A.  2. 
xaxaooxelv  xi  xtvt  I  417,  A.  19. 
xaxaoo6Ä(uo(i:  c.  dat.  I  427,  1. 
xaxaöpiuoxEiv  c.  acc.  I  313,  5. 
xaxcttDuaoEtv  euSfav  c.  acc.  I  321. 
xaxaixtäaSai  c.  gen.  I  404,  A.  9. 
xaxax£p[jiax(C£<jft«t  ''  I  327,  A.  7;  si?  xt 

323,  A.  5. 
xaxaxouEiv  c.  gen.   I  357,  4;  359,  A.  G; 

c.  dat.  359,  A.  6;  410,  7. 
xaxaxpaC^iv  c.  «cc.  I  301,  7. 
xaxaxpfveiv  xt  xtvoc   I  404,  A.  9;    c.  dat. 

418;  452. 
XGtxaÄafxßavEi  |j.e    c.  inf.   II  12,  4;   xotxct- 

Xa(j.ßdvEtv  c.  pariic.  51;  intrans.  I  93. 
xc(xaXd[j.TrEtv  c.  gen.  I  404,  A.  9. 
y.'x7'xXi-(siv    c.  gen.  partit.   I  345,   A.  2; 

-EoOai  c.  gen.  375,  3,  a. 
xaxaXEiTtEtv   c.  pi'on.  reflex.   st.   des  Me- 
diums   I  111,  2;    m.    folg.    sTvctt    44, 

A.  2. 
xax(xX£(<};o[j.at   u.    xaxaXE[cp8Tiao[j.at    I   IIG, 

A.  1. 
xaxaXXdxxEiv,    -Ecdat    c.    rfaf.    I    430,    1; 

TTpoi;  xtva  431,  A.  1. 
xaxaXuEtv    c.  gen.    I  396;    intrans.    93; 

xaxaXuEa&ai  c.  «iff^.  430,  1. 
xaxaX6ao[i.at  scheinb.  passiv  I  116,  A.  1. 
xaxajjLOtvädvEiv  c.  gen.  I  362. 
xarapiEXEiv  c.  (/ew.  I  365. 
xcixaiiEpfCstv,  distribuere,  c.  dat.  I  406.  1. 
xaxava'j|jLay£Tv  c.  acc.  I  301,  7. 
xixav£[jLEtv  c.  (?M/)?.  acc.  I  323,  5. 
x7xav('^Etv  c.  acc.  I  300,  6;  309,  a. 
xaxavoEiv  c.  ^e«.  I  362. 
xdtxavxct,  acc.  i^me,  I  313,  A.  12. 


xaxctvxtxpü   c.  gen.    I  353;   c.  t]    II   302. 
xaxavxfov  c.  ^CH.  u.  c.  da^  I  408,  5. 
xaxaTrd^aEiv  c.  ^e».  I  357,  A.  4. 
XataTTGtUElV   m.    dlTTÖ   c.   .^.    I  4fX),   A.    2. 

xc£xd7ict'j[i.a  V.  Personen  I  10,  2. 
xaxotT:X7.a3£3»)c(i  c.  dupl.  acc.  I  321. 
x7xa7:XT,xxE!j8''jtt  c.  acc.  I  298;  c.  dat.  439. 
xaxa7roXE(XETv  c.  acc.  I  307,  7. 
xaxaroXixE'jEo&at  c.  acc.  1  301,  7. 
xaxa7Tpot;Eo0ai  c.  partic.  II  57,  7. 
xaxapäa&ai  c.  d«)?.  I  410,  7. 
v.axapxEtv  c.  partic.  II  55,  4. 
xaxapvEto&at  c.  inf.  et  (j.T|  II  208. 
xotxappTjYvuvai  xpoTid;  I  306. 
xaxdpyEiv    yo^^i  "^'^^   I  301,  A.  7;   x.    c. 

^e».  346;  c.  acc.  349,  A.  7;  c.  partic. 

II  56,  6. 
xaxaaxsoavv'jvai  x(  xtvc;  I  404,  A.  9. 
xaxaaxEudCs'"^    c.   i«/".    u.  acc.    c.    inf.    II 

10;    28,    4;     xaxotaxEüd^Etv     Ea'jxüi     st. 

des  Mediums  I  111,  2. 
xctxaarfjVGit  als  Kopula  1  42  f.;  xaxastf- 

vai  Otto  xivos  99. 
xaxaax-^oott  ohne  Objekt  I  94. 
xaxax^fjLVEiv     c.    dupl.    acc.    I     323,    5: 

pass.  xaxctx£[i.v£3&ai  xt  327,  A.  7. 
xaxotxtJ^Evat  c.  gen.  pretii  I  377,  b. 
xaxau-69i  I  539,  a. 
xaxacppovEiv  c.  gen.   I   365;   403,    A.    9: 

c.  acc.  366,  A.  13;  xtv6?  xt  404,  A.  9; 

c.    inf.    od.     acc.    c.    inf.    II    5,     1 : 

xaxacppovoüfxat     bz.ö     xtvo;     I     124,     6; 

xrxxacppov/jaOfAat  passive  116. 
xaxayEiv  xt  c.  ^</CH.   I  404,   A.  9;  x.  xtv( 

XI  452. 
xaxayEtpoxovEtv  xt  xivo;  I  404,  A.  9. 
xaxayp-riaöctt   c.    dat.    I    437,    8;    c.    acc. 

ib.  A.  8. 
xaxad/EÜOEd&ai  xt  xtvo;  I  4<>4. 
xaxottj^YjOifCEO&ai    xt    xivo?  I  404;   9avdxo'j, 

<p'JYTjC  ib.  u.  125  oben;  xaxaiJ;T]cp(Co[J.at 

2;ass.  125,  6,  vgl.  A.  2. 
xaxoi'ii'jyÖEt;  als  Femin.  I  83,  A.  1. 
xctxEdtYT]  XT)s  xE'^aXtjs  I  345,  A.  2. 
xaxEodxp'jaa  st.  des  Präs.  I  164. 
xax£t-£tv  x(  xtvo;  I  404,  A.  9. 
xaxEXaßd  [J.E  c.  inf.  II  12,  4. 
xctxEvavxfov  c.  </en.  I  353. 
xaxEpYd^EaSat     c.     /«/'.     u.     acc.     c.     inf. 

II  10;  28,  4. 
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■/.aTkpyza&oii  c.  gen.  I  395. 

%aTzüjzz%ai  c.  gen.   I  404,  A.  9;   c.  dat. 

410,  7. 

xar^^eiv   c.   iiif.   II  6,  2;    m.   t6   c.  in  f. 

45,  1;  217,  1;  c.  inf.  ohne  [j^tj  214,  a. 
xaTYjYopstv  Ttvo?  Tt  I  404,  A.  9;   c.  par- 

tic.   II   53,    2;    —   pass.   xctTT)YopetTa( 

Tivo;  Tt  ib. 
xaTTjXoos   c.   gen.   u.   c?a^   I   359,   A.   G; 

411,  8. 

xaTTj^oyerv  c.  acc.  I  366,  A.  13. 

xarrjpE^T];  c.  f/e«.  I  354. 

xaropivuvat  c.  occ.  I  297,  4. 

xaxoTito&Ev  I  539,  a. 

xaTopöoüv,  Erfolg  haben,  I  93. 

xcxTO'koj  c.  ^e«.  I  371,  A.  19. 

xdtTtu,  xaxuiTepa»  c.  r/c>(.  I  340,  C;   unten 

u.  hinab  444,  A.  3. 
xa-u(pxT£(pct  st.  des  Präs.  I  164. 
xrzTcutxoaa  st.  des  Präs.  I  165,  9. 
xayXT]^  st.  y.dy\7]y.t<;  I  13,  1. 
x^,  xev    s.   av;    xev    wiederholt   I   248, 

A.  6;  xev  u.  ä'v  verbünd,  ib.;  Etymol. 

V.   x£v   208;    x£   beim   wünschenden 

Optativ  230,  A.  4. 
xEtDev,  xEiOi,  s.  ixEtOev,  ^xeL 
xetvoj  s.  ixEivo?. 

XEt'pElV    CpOVOV    I    307. 

(xEtoftat)    TipOOX.    'JTIO    TtVO?    I    99. 

xEta)}ai    c.    acc.   loci   1   313,    A.    13;    x. 

i^Eoiv   327,  A.  7;  xslaöai  =  liegen  u. 

dasein  II  571,  q. 
XEtoöai     xaXüi;,     ^v     xaX^     etc.     c.    gen. 

I  383. 
xExcfOEiv  c.  gen.  I  396. 
xExX-i^oöat  c.  gen.  I  374,  2. 
xexpavTat    als    III.    Pers.    Plur.    Perf. 

I  69,  A.  2. 
x£xt7][x^vos  passivisch  I  120,  a. 
xEXsaftai   c.  dat.   I  410,   7;   e.   acc.   411, 

A,  7;  c.  dat.  c.  inf.  u.  acc.  c.  inf.  ib. 
xeXeüeiv    c.  dat.    I  410,   7;    c.   acc.    411, 

A.  7;   c.  inf.   II  6,  2;   c.  dat.   et  acc. 

c.  inf  I  411,  A.  7;  II  24,  1;  xeXeueiv 

xata  ä'oTU,  ivX  xa  oiiXa  u.  s.  w.  564,  d ; 

xeXeueiv  aus  d.  vorausgehenden  o'jx 

iäv  u.  dgl.  zu  entnehmen  566,  k. 
xEvo;  c.  gen.  I  401,  3. 
xEvoüv  c.  gen.  I  396. 
xlpafxCK;  st.  x^pajxoi  I  13,  1. 


xEpavvüvai  x(  xivt  I  430,  1. 

xEpoafvEtv     c.    dat.     od.     Ix,     d-o     c.    g. 

I  436. 
XEp5tova  Etvat  c.  partic.  II  60,  9;  xäpoiov 

Kompar.  st.  d.  Posit.  307  oben. 
xE-j^Eiv,  intransit.,  I  95,  ß) ;  c.  dupJ.  acc. 

324,  7. 
xEcpdXatov  0£  ohne  xoüxo  I  656,  1. 
xTjOEtv  c.  acc.  I  366,  A.   13;  xt,5eiv  iztpl 

xivo;  367,  A.  1-5;  xT.ÖEoöai  c.  gen.  365. 
xf,0£!jfjLC(,  affinis  1  10,  2;  63  oben. 
xf;p  in  Umschreibgen  I  280. 
X7]p6oaEt  sc.  ö  XTJp'j^   I  32,   b;   x7jp6ooEiv 

c.  dat.  410,  7. 
x7jpu$Exai  passiv  I  115. 
xixXTjaxEtv  c.  dupl.  acc.  I  319. 
xtvouvEUEiv  c.  inf.  II  8,  A.  4;  Ixivo'jve'jev, 

sxtvSuvEuoEv  ohne  u.  mit  av  I  216,  3; 

X.  c.  dat.  420,  17;  xivBuveueiv  x{v5uvov 

305  oben, 
xtvSüvEUEo&at  passiv  I  126,   10;  xtvo'jvo; 

xtvo'jvsüExat  308,  A.  2. 
xi'vouvo;    ioxt    m.    Inf.    II    13,    5  f.;    m. 

acc.  c.  inf.  29,  4;  m.  \).r\  ([jlt)  ou)  u.  d. 

Modi  d.  Befürchtgss.  390  ff. 
xtvEiv  c.  gen.  I  345,  A.  2. 
xivTjot;  c.  dat.  I  428,  4. 
xixxäv  c.  gen.  I  351,  b. 
xtydvEtv    m.  Perfektbdtg.   I  136,   b;   c. 

gen.  u.  acc.  349.   3;    c.  partic.    II   51. 
xXaYYT)  I  435,  6. 
xXdCEiv  £-ivfxta  c.  acc.  I  321. 
xXa(£iv  c.  acc.  I  298,  5;  c.  gen.  388  a. 
xXafsdDai  st.  xXatEiv  I  102. 
xXeEa&at  l'v  xivi  st.  xivt  I  436,  A.  7. 
xX^rxEiv  c.  gen.  partit.  I  345,  A.  2. 
xXTjpovopiEtv    c.    ;/<'?j.    I    349,    3;     c.    acc. 

350,  A.  9. 
xXTTjpoüaSai,  sortiri,  c.  gen.  u.  (tcc.  I  349, 3; 

pass.  c.  </f«.  partit.  375,  3. 
xXtjoxo;  c.  ^t'M.  /oct  I  384,  a. 
xXiijiaxE;  st.  des  Sing.  I  18.  A.  2. 
xXfvEiv  u.  Kompos.  intrans.  1  91.  a. 
xXivEa8a(  xivt  st.  ef;  xt   l  406,    2    u.  407, 

A.  2. 
xXüEtv,    im    Kufe   stehen,    als   Kopula 

I   43;    m.   passiv.    Bdtg.    99,    5;    = 

audivisse  135,  4;  c.  gen.   u.  acc.  357, 

4;  358,  A.  5;  359,  A.  6;  360,  A.  9: 

c.  dat.  359,  A.  7;  419;   m.   Ix,  7Tp6;, 
43* 
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•jro    Tivo;    3(')(t,    A.    9,     a:     r.     partir. 

11  51. 
xvct3aoöat  scheinb.  passiv  i  II*.»  ob. 
xvf^eoSat  c.  gen.  T  351,  b. 
xoiaötaöai   5-vov  I  .305,  b;  X.  ßaö'jv.  SC. 

üTivov  II  558,  4. 
-/.oivT],  puhlice,  I  442. 
xotvi;  c.  dat.  I  431,  2;   f.    (fin.   37G,   4: 

X.  Itii  Tivt  432,  A.  2. 
xoivoüv,  -oüa8c(t  c.  ^re«.  I  343,  1;   c.  acc. 

344,  A.  1;  c.  dat.  430,   1;   x.  e;,  rpo; 

Tiva  431,  A.  1. 
xotvcuvsTv   c.  gen.   I  343,  1 ;   c.  acc.  344, 

A.  1;  c.  dat.  430,  1. 
xotvcüvo;  t".  gen.  I  343,  1. 
xotpotvelv  c.  gen.  I  367,  7;  c.  dat.  409,  6. 
xoXä^etv    I-Tj    c.    «Cf.    I   320,    b;    x.    rtva 

Tivos  380,  8. 
xoXctxE'jeiv  r.  r/tr.  I  293. 
xo[j.io-^,  gar  sehr   I   435,   6;   xo[i.[OT,  u. 

xo[x[5t|  [xcv  oüv  in  d.  Antwort  II  158, 

c;  540,  c. 
xotiiCsiv  st.  des  Mediums  I  110,  2;   /.o- 

IJLiCeaöat  c.  gen.  395. 
x6a[xaT0c  Toü  iTovTjpoü  sTvott  I  372,  a. 
xotAKciCEtv  c.  parttc.  II  72,  A.  2. 
xovfat  u.  xoviTQ  I  15,  2. 
xovfetv  c.  ^ew.  loci  I  384,  a. 
xÖTiTEoa««  Ttva  I  299,  5;  c.  gen.  396. 
xopevvuvai,  -uo&ai  c.  geti.  u.  rfrt^  I  355,  2; 

c.  part.  II  54  f. 
xop'jtpTJ  =  ^v.  X.  I  441,  1. 
xo(i(j.Eiv  TTjV  im  Oavaxti)  II  558,  4. 
x6o(Aw  I  435,  6. 
xoteIv   c.   ^en.   I  388,   b;   xotelv,   -eTo8c«i 

c.  dat.  414,  12. 
xoüpot  'A/atcüv  I  281  (§  405). 
xQucpfC^'v,  -eo&ai  c.  gen.  I  396. 
xpotfvEtv    c.  gen.   I  367,    7;   c.   acc.   369, 

A.  16;  f.  dat.  409. 
xpatelv,  überlegen  sein  I  136,  c. 
xpoTEtv    c.   gen.    I  367,  7;   r.  acc.   369, 
A.  16;    c.  dat.   409;    c.  pari/c.  II  57, 
7;  xp.  =  besiegen  u.  siegend  Etwas 
gewinnen  571,  q;  xpaToü[xai  hr.o  -ivo; 
I  124,  6. 
xpotTtaxEUEtv  c.  gen.  I  393,  b. 
xpdriaTo;,     ä-(ix%(L^     xpccTiaxo?    I    21,    1 : 

XpCtTtOTOV   T^V    205. 
xpa-Oüv,  t6  st.  ol  xpccTOÜvtec  I  14,  3. 


xpi'JYf,  I  43.5,  6. 

xpE(o'joa  Yuvaixöiv  T  367,  7. 

xpEttTov  isTi  m.  inf.  II  13,  5;  xpEitrova 

Elvai  c.  partic.  60,  9;  — xpsiaaov  \'j-(o-j, 

iXrdooi  u.  a.  314,  7. 
xp£[xavv'jvat  c.  ^e«.  I  348,  A.  5. 
xpE|Aa(jT6c  c.  gen.  I  348,  A.  5. 
xpi8a(  I  1.5,  2. 
xpfvaaöai  scheinbar  passiv  I  118,  c. 

XpiVEtV      TtVO;     =     TTEpf      TIVOJ    I      363,     C; 

xpi'vEiv  t(  tivo;  375,  2;  xp.  c.  gen.  der 

Schuld  380,  8;  xp.  öavaTou  379,  A.9; 

TTEpi  8avdTr/j  ib.;  xpfvsiv  t(  xivt  437,  9; 

xptv£o8at    xpt'siv    326,   A.  7 :    xpfvEstkat 

als  Kopula  43. 
xpivoü[i.at  passiv  I  115. 
xp6[j.'jov,  Zwiebelmarkt,  I  12,  5. 
xpoxaXlCetv,  xpoxetv  c.  «cc.  I  299,  6. 
xp6T7j[j.a  V.  Personen  I  11,  2. 
xp'jßoa,  xpußoTjv  t'.  «/f'«.  I  402,  4. 
xpurxEtv,   -EoSat   c.   dupl.    acc.  I  324.   7; 

xp.  t(  xivt  u.  upo;  Ttvot  329,  d. 
xp'j7TT0!i.at,  celor,  c.  acc.  I  327,  A.  7. 
xp'jcpa  c.  gen.  I  402,  4. 
xxäoDai  c.  ^few.  ^re^.  I  377,  b. 
xxe(veiv  de  conatu  I  140,  7. 
xx-^[jia   m.    e.    Adjekt.    st.    d.    einfach. 

Neutr.  d.  Adjekt.  I  60,  A.  1;  xttj- 

(jiaxa  c.  dat.  428,  4. 
xxuüEiv   v[X7jv    I  306;   xx.   TrXayav  c.  acc. 

321. 
x'jxXov  =  in  orbem  I  311;  A.  7;  x'jzXiu 

=  h  X.  442. 
x'jxXoüv  intrans.  I  95,  ß. 
xüfA«  st.  xufAaxa  I  13,  1. 
x'jvoxoTTclv  c.  acc.  I  302. 
xuTTxdCEis  e'x.*"''  ^I  63,  13. 
x'jpEiv  als  Kopula  I  42,  a;  c.  gen.  373 

imten;    349,    3;    c.    acc.    350,    A.    9; 
c.  partic.  II  63,  15;  x'jpEtv  im  Partiz. 
c.  verho  finiio  66,  A.  14;  ohne  Partiz. 
67,  c. 
x'jpiEUEiv  c.  gen.  I  367,  7. 
xupto?  c.  gen.  I  367,   7 ;    xuptov   eIvoi  c. 

partic.  II  60,  9. 
x'jpiod^v,   accus.  absoL  II  88,   1;    xuptu- 

%iw  o65£v  89,  b. 
xüj/.'J!i.a  V.  Personen  I  11,  2. 
xcuXuEiv  c.  rfj/^?.  acc.  I  327,  A.  9;  c.  gen. 
396:  f.  /«/.  II  6,  2;  m.  t6  c.  inf.  44; 
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c.  partic.   57,   6;    c.   ruf.    et  [at]   208; 

ohne    fxTj    214,    A.    9;    ■/..   toü    c.   inf. 

215,   c;    xü)Xjoop.ai  passivisch  I   115. 
xtuX'jfA«  c.  ««/■.  II  208. 
xüJfAuioelv  c.  acc.  I  302. 
xü)7:t),  remiges,  I  13,  1. 
xiucpo;  c.  ^eH.  I  369,  8. 


A. 

Aaßcuv  =  mit  II  87,  A.  10;  pleonast.  ib. 
Xa^/dvEtv,  Sorte  creari,  als  Kopula  143. 
Xa-f/avEtv   c.  gen.  I  349,   3;  c.  acc.  350, 

A.  9;   X.   Tivt   Ttvo;  380,   8;   o(xy]v  tivJ 

382,  A.  11. 
XdCeoSai,  -ua&ai  c.  ^re«.  statt  acc.  1  346. 
XdÖpa,  Xct8pa((iu;  c.  (/e«.  I  402,  4. 
Xatä;  (yetpo;)  I  385,  a. 
Xatjxoi  st.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 
Adxojv  st.  AdxüjvE?  I  14,  2. 
X'iXTjfxa  V.  Personen  I  11,  2. 
XatJ.ßdcv£tv  in  Kouipos.  intrans.  1  93. 
XafjLßdvetv,  -Eo9«t  c.  r/e??.  anfassen  1 346, 

2;    c.  partic.    II    51;    c.    ^e«.   partit. 

345,    A.   2;    X.   c.   </««.   st.   äx  c.  gen. 

348,  A.  5. 
XdfiTteiv  c.  acc.  I  309,  a. 
XdfXTTEo&ai  st.  XctaTTElV  I  102. 
Xc(vödv£iv   c.  acc.   I  296,  4;   X.  7:£p(  tivo; 

297,  A.  5;  Xav9'iv£o&ai  c.  .(/c«.  364.5; 

X.  yoXou  c.  rf«^  418. 
XavddvEtv     c.    partic.     II    63;     X7.v8(xvo> 

^[Aa'jrov  Tioiujv  xi  50,  A.  3;  X.  im  Partiz. 

c.  verho  finito  66,   A.   14;  c.  itif.  76, 

32;    c.  ort  355,  1;   persönl.  XavOdvw, 

on    xaÜTot    -ot(ü    st.    XavftdvEi,   ort   xtX. 

II  367,  5. 
XctTpeuEtv  c.  «cc.  I  293;  411,  A.  6;  c.  d(tt. 

410,  7. 
Xdyava  vom  Orte  I  12,  5. 
X^YE'''  st.  des  Perf.  I  135,  a. 
X^YEtv   Tivö;   Tt    I  363,   c;    c.   dupl.   acc. 

318,  1;  c.  i;//".  u.  acc.  c.  inf.  11  5,  1; 

28  f.;   =  Jubere  6,  2;  X^^u»  (jubeo) 

001  u.  o£  Tioieiv  -[  26,  A.  2;  X^y^'"**  '"• 

t6  c.  «(/".  45,  1. 
X^Y^iv,  -EC7&at  c.  partic.  II  72,  .\.  2. 
X^Y^*'^    c.    tu;    et    gen.    absol.    II    93    t. ; 

c.    lü;   et   nomin.  partic.  V)4,    A.  4;  C. 

Cii^eA.  accus,  partic.  ih.  A.5;  c.  oti  355. 


Xr/Eiv  EU,  xaxtü;  c.  acc.  I   29.5,    2:   xaXd, 

xaxd  etc.  c.  acc.  323,  6. 
X^Yop-at  c.  i'n/:  u.   XeYSTat   c.   acc.   c.   «m/". 

II    33    f. ;    (ü;    Xeyo.u-^xi    persönl.    34, 

A    1;    li-^za^'xi    als    Kopula    I    43; 

XEYOfjLEvov   II   89;   to   X.   I   285,    A.  8. 

vgl.  311,  A.  7. 
/,EYÖij.£vo;,  so  genannt,  I  271,  A. 
Xeyoj     c.     acc.     od.     per     attract.      mit 

Wiederhol,     des    vorangeh.    Kasus 

st.  der  Apposition  I  283,  A.  4. 
XeTo;  c.  gen.  I  401,  3. 
XctTiEtv,  deficere,  c.  acc.  I  296,  4. 
XstTTEiv  intrans.   I  93    unten;    m.    t6    c. 

/«/■.  II  44. 
X£t-£o8ai  c.gen.  I  396:  c. partic.  II  57.  7. 
XsxTpc«  st.  X^xTpov  I  18,  A.  2. 
XcXctyeiv  Ttva  c.  grc«.  I  350,  3. 
Xl;oiAat  passivisch  I  115. 
Xijxo;  ioEtv  II  15,  b. 
AEÖaaEiv  c.  «er.  I  309.  C;  Xeüsoe'.v  =  .>;e/(c» 

u.  hören  (wahrnehmen)  II  571,  q. 
Xr/T]  st.  Xiyo;  I  18,  A.  2. 
Xewv,  Löwenfell,  I  12,  5. 
Xtjysiv    c.    gen.    1    396   f. ;     c.    acc.    400, 

A.   3;    c.   acc.   e<  ^c».   ib.;   c.  partic. 

II  56,  6;  o'j  X.  c.  iw/"-  et  fj.i^,  oi  211,  4. 
XT,i)dvEiv  c.  c/c».  I  364,  5. 
XTjdEtv,  XT,8£38at  c.  r/(-^/.  I  3(54.  5;  XT,>)£tv 

c.  partic.  II  63,  15. 
XTjpEtv   Xf,pov    I  308,    A.  3;    Xt,p£T;   lytuv 

il  63,  13. 
}.r,rj'j-,  nugator  I  11,  3. 
XtXatejdat  c.  gen.  I  351,  b. 
Xtrapeiv  c.  ^jar^ic.  II  55,  5. 
X(aa£a3a(  c.  r/wy;/.  acc.  I  324,    7 ;   c  gen. 

349,  A.  8;  c.  inf  11  6.  2;  c.  öroj;  9. 

A.  6. 
XiTctviUEiv  c.  dupl.  acc.   I  324,  7. 
XoYtCE58''-<i    <■•    '"/"•    11    5,    1    u.    m.    acc. 

28  f.;  c.  partic.  70.  12;  c.  OTt  355. 
XÖYiov  ioTt  c.  />«/".  1   195. 
XoYo;,    TCiv    aÜTÖv    X.       -    cadmi    ratione 

I    311,    A.    7:    To}    XÖYM)    438,    9;    — 

XoYOU  aE(;;aiv   u.   dgl.    II   314.   7. 
X^YOTToiEiv  c.  acc.  1  302. 
h'jf'/T,,  Schaar  Speerträgor  1  i:'..  1. 
XotoopEtv    c.    acc.     I    293;    4.3.'i,     .\.    3; 

Xot^opEiv  Ti  TIV7  ;i22,  .\.  4;  /.MOopiioSat 

Tivi  432,  3. 
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Xoirtöv,  posthac,  1  Iil5,  A.  15;  toö  hnr.ryj 

38('.. 
Xoueiv  <:  dupl.  acc.   I  327,  A.  9. 
Xouear^at  c.  gen.  1  357,  A.  4. 
Xoyäv  c.  acc.  1  293. 
X6y_£'j|j.a  Bt.  TtaT;  I  10,  2. 
Xüeiv  11.  XuEoöaC  ti   F  105,  5. 
X6Etv   c.  gen.   I  39G;  m.  ä:T6  400,  A.  2; 

c.  ö'en.  pretii  I  877,  b. 
X6eiv    t^Xt)  =  X'jotTeXeiv    c.   <?«<.   1   415, 

13;  c.  acc.  ib.  A.  16;  c.partic.  1159,9. 
Xu[i.atveo8ai   c.   acc.   1   293;    c.  dat.  294, 

A.  1;  X.  X6(xai;  308,  A.  4. 
XoTTEiv  Ttva  tt  I  322,  A.  4. 
XuKeloOat    c.    dat.    u.    irt   xi^t    1  439   u. 

A.    10;    X.   XuTTTjv    326,    A.    7;    X.    c. 

partic.  II  53,  3;  Xuk,  ort  355. 
XuaiteXelv    c-.   dat.  I  415,    13;    c.  partic. 

II  59,  9;  m.  ■^'  303,  A.  2. 
XuTpa,  xa,  Lösegeld  I  18,  A.  2. 
Xüjßäaftai    c.    acc.    I    293;    c.    dat.    294, 

A.  1;  XwßTjö-^vat  passiv  120,  b;    Xiu- 

ßäoOat  X(i)ß-r]v  c.  «cc.  320,  a. 
Xüiov   ia-i   c.  jyartic.   II   59,   9  u.  c.  inf. 

'76,  31;  —  Xwov  =  (iYa86v  307  (§540). 
Xtocpäv  intrans.  I  94;  c.  gen.  396. 


M. 

Md   II   148,  3;   \>.i   c.  acc.  ib.  u.  I  297, 

4;  in  d.  Antwort  II  540,  c. 
(xd  Tov  (xTjv)  II  5.59,  5. 
|jLai(Aäv  c.  gen.  I  351,  a. 
(xaxdtptos  Tt  u.  EU  Tt  I  317,  A.  18. 
fjtaxdtpTaTos  scheinbar  st.  des  Kompar. 

I  22,  4. 

[xaxotpiov  (xaxdpTaTO?  I  21,  1. 

]j.axpd  u.  fxaxpov  acc.  ==  weit,  sehr,  I  310, 
A.  5;  315,  A.  15;  |j.axpdv,  weithin, 
313,  A.  12;  iia-Api^  b.  Kompar.  26 
oben;  b.  Superl.  27,  7;  [i-ocxpö?  c.  inf. 

II  11;  m.  t6  c.  inf.  44. 

|jLdXa  in  Verbind,  m.  d.  Positive  st.  des 
Superl.  I  25,  A.  3;  [xdXa  elvat  38,  4; 
[j.dXa,  [jidXa  ye  in  d.  Antwort  II  540,  c. 

(xaXaxo;  c.  inf.  II  11. 

|j.aXdoa£<jOat  c.  gen.  I  396. 

(j.aX8ax6v  iaTt  [x-?]  oili  c.  inf.  II  213. 

fidXioTa  in  Verbind,  mit  d.  Positive  st. 
d.  Superlat.  I  25,  A.  3;  b.  Superlat. 


27,  7;  (idXtaTa  b.  Zahlen  315,  .\.  15; 

469   u.    P'ussnote;    Td   (j.dXtar'a   =  vel 

maximc  ibid.  u.  595;  [xdXtaTa,  [xdXtaTd 

7£  in  d.  Antwort  II  540,  c;    ixdXtoTa 

|j.dv  .  .,  et  0^,  (AdXtoTci  \).i^  .  .,  StretTa  oi 

485,  5. 
[xäXXov   in  Verbind,   mit  d.  Positive  st. 

des  Kompar.  1  25,  A.3;  !J.äXX';v  elvat 

38,  4;  H-iXXov  -/j  Stellung  II  303,  A.  3; 

[xötXXov  üj;  st.  Tj  304,   A.  5;   [xäXX'-jv  t] 

oü  st.  fji.  t]  ohne  oü'  219  f.;    b.  Kom- 

parat.  I  26. 
[xdv  8.  |jiVjv. 

[xavödveiv  st.  (xetxaOTjxdvai  I  135,  4. 
[Aavddveiv    c.  'gen.    u.   acc.    I   361   f.;    c. 

partic.   II  51 ;   Untersch.   zw.  mf.  u. 

partic.    70,    9;    c.    tiu;    et   gen.    absol. 

93,  ß;  m.  ort  355. 
[j.ctv(c(t  I  16,  b. 

[j.avT£yeo8at  c.  rfa^.  instr.  I  436,  7. 
p.dvTt;   e^fj.{   c.    ncc.   I   296,   A.  4;   [AdvTi; 

Ttvt  St.  Ttvö?  428,  3. 
MapotötJüvt  St.  £v  M.  I  442. 
[Aapa{v£tv  Tt  c.  acc.  I  321,  A.  4. 
[idpvao&at  c. (?ff^.  1 432,  3 ;  im  Ttvt  433,  A.3. 
{idpTiTEtv  c.  gen.  I  348,  A.  5. 
[xapTjpeoSaf    xtvd    xtvo;    I    382,     A.    13; 

fjio(pTUpT|aeTat  passivisch  115. 
(xapT'jptov  oe  ohne  toüto  I  656,  1. 
(jiaaTtYOÜv  TiXir^yd?  Tiva  I  321. 
[j.aaTtYoüoilat    passiv-medial    I    113.    1 ; 

[AaaTiYcüaeoDat  passiv  115. 
[idyxiprxi  Plur,  st.  d.  Sing.  I  18,  A.  2. 
[xdyea&at    c.    dat.    I    432,    3;     irpos    Ttva 

433,  A.  3;  ^r.i  Ttvt  ib.;  p-OLyt]^  fxdyeaOat 

308,  A.  3. 
[xdyiQ  V.  d.  Kampfplatze  I  12,  5;  [J-d/T|, 

pugnae  tempore  445. 
\».i-^i   mit   d.    Positive  st.  des    Superl. 

I  25,    A.    3;    lAeya,    fAEYdXct,    acc.    = 
sehr  315,  A.  15. 

fjiqa  b.   Komparat.  u.  Superl.   I  26  f., 

vgl.  315,  A.  15. 
(AEYa    cppoveiv     ^Tit    Ttvt    I    502;     c.    inf. 

II  5,  1. 

[AeY^fpEtv    c.    ^^c«.    I    388,    c;    c.    c?«^   et 

acc.  c.  inf.  II  26  unten. 
fjL^Y'^P'^  St.  fA£Y"P°^  I  18>  A.  2. 
[jL^Yac   [AeYeöet,    [x^Yots   [jieYotXiuaTf   II    583, 

3;  [J.eY'as  ai^dvojjiat  I  276,  3. 
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fA^/eSo;  V.  e.  Pars.  I  11,  3;  =  mirum 
in  moduni  311,  A.  7;  Akkus,  der 
näheren  Bestimm.  317,  A.  20. 

l>.i-(ia-oy  8e  ohne  toüto  I  65G,  1;  p-^Yi- 
OTOv  ^v   ToT?   fi-EYiaTot;  21,   1;   [).ifiazo'i  , 

b.  Superlat.  27,  7. 
[XEOEiv  c.  gen.  1  367,  7. 
fAESso&at  c.  gen.  I  365,  6. 
fjiEOEcuv  c.  gen.  I  367,  7. 

(i.E»)tivai,    -Eaöat    c.    (/en.    I    3%;    ixEÖtivat 

yoXov     c.     (?oi.     418    oben;    [xE^iEvat, 

-Eoöai   c.  partic.   II   56,  6;   Untersch. 

zw.  jpartic.  u.  inf.  75,  29. 
fjLEOtoTctvai,   -i<s%rxi  c.  gen.  I  396',    c.  dat. 

443,  A.  1. 
fiESu(j-/Ea9at  c.  gen.  I  355,  2. 
[jiEtCova    Ttüv     ixazicrojv     I    339;     jJ-Et^wv 

[SeTv  II    15,    b;    [i-Et^tuv    Äöyo'j    ll.    dgl. 

314,  7. 
fjieTov,    (AE^ovEi;   m.   tJ    od.    m.    d.    Gen., 

oder  ohne  i^'  II  311,  4. 
[xEtovezTEtv  c.  gen.  I  391,  2,  a;  392,  A.  7. 
[jistotJoSat  c.  ^en.  I  391,  2,  a. 
[AEi'pEoöai  c.  gen.  I  343,  1. 
uiEXESafvEiv    c.   gen.   I  365;    c.   acc.   366, 

A.  13. 
[x^Xeiv   c.  gen.   I  365;    '.».^Xei  aoc  Tt   367, 

A.  14;  fi.EX.  TTEpt  Tivoc  ib.  A.  15;  (aeXei 

[j.ot  c.  /«/".   II  6,  2;  c.   oTTü)?  372  ff.; 

c.  tuOTE  8,  A.  6;  c.  2>u''tic.  53,  3. 
[aeXeoc  c.  gen.  I  388,  a. 

(i^Xsodat   c.  gen.   I   365;    [liXt-ai   [jloi   ti 

367,  A.  14. 
fxeXETäv  c.  g'en.  I  365;  c.  o-cu;  II  372  ff.; 

c.  inf.  6,  2. 
ij.EXT)fj.a,  Liebling,  1  11,  2. 
p.£Xtoc£iv  c.  gen.  I  357,  A.  4. 
[a^XXeiv    c.  inf.    II   6,   2;    [xeXXiu   YP'^f'f^t'' 

(Ypa4"^')     yP^'t'^''')     verschieden    von 

■{pd<\>ui  I  177  f.;  verschiedene  Bdtgen 

V.   [A^XXo)   c.   inf.   ibid.;   oö  \x.   c.  inf. 

et  [AT]  oü  II  211;  [A,  ohne  Infin.  565  f. ; 

—  f[x£XXov  .  .  d  [jLTj  I  216,  3. 
[jleXov,  accus,  ahsol.  II  88. 
fAEXTiTjÖpa  st.  des  Sing.  I  19,  A.  2. 
\i.k\i.'xa  c.  inf  II  6  f.  (c.  inf  fit  f.  I  184); 

[jiEfAaiuc  c.  r/c«.  I  351,  a. 
pi£|xßXETa(  [loi  Tt  I  367,  A.  14. 
|jLEjxT)X(u;  f.  goi.  1  365. 
[AEfjLTjyavf  a8ai  passivisch  1  120,  a. 


[jie(jii(ATf](jL£vos  passivisch  I  120,  a. 

[ji.Etj.vT)o9at  c.  gen.  I  364;  c.  acc.  ib. 
A.  12;  zEpi  Tivoc  ib.;  c.  o-w;  II 372  ff'.; 
c.  inf.  u.  c.  pai'tic.  70,  10;  [XEii.vT,ijiat, 
oTt  355;  \i..  oTE  3(58,  7. 

uL^piova  c.  inf.  II  6  f.  (c.  inf.  fut.  I  184). 

[x£[ji;pEo8ai  c.  «cc.  I  415,  A.  15;  ft.  t{ 
Ttvos  361  ff.;  xivf  Tivo;  388,  d;  (a.  xiva 
£U  -i  391,  A.  6;  c.  dat.  414,  12;  xi 
Tivi  ib.;  [X£p.'f£a8ai  c.  oti  II  355:  c.  zi 
369,  8. 

a^v  konfirm.  Adv.  II  139  ff'.;  in  d. 
Frage  139;  in  Antwort,  u.  Erwide- 
rungen 140  oben;  nach  Demonstra- 
tiv- u.  Personalpron.  140,  2;  nach 
oo/.cü,  oTaai  u.  a.  ib.;  nach  Pronom. 
rekapitulierend  140,  A.  1 ;  (aev  .  . 
[AEv  konfirmativ  u.  konzessiv  ib. 

|A£v  ötpa  . .  OE  od.  asv  . .  0^  i'oa  II  322.  7. 

[Adv  .  .  OE  II  264  ff.;  b.  e.  doppelt.  Ap- 
position, als:  T'jOE'j;,  -oxo?  p-sv 
OivEcuj,  zaTTjP  o'  E[a6;  244,  A.  1;  b. 
Einteilungen  nach  Ort,  Zeit,  Zahl, 
Ordnung,  Personen  264,  3;  b.  meh- 
reren Attributiven  oder  Prädikaten 
266,  b;  b.  Entgegenstellung  v. 
Wirklichk.  u.  Nichtwirkl.  jaev  .  .  vüv 
hi  ib.  c;  b.  äXXo;  (äXXu);)  m.  e. 
Negat.  u.  folgend,  positiv.  Satze 
ib.  d;  zur  Bezeichnung  des  Kon- 
trastes parataktisch,  während  d. 
Deutsche  mit  während  od.  nach- 
dem unterordnet  232  f.:  b.  Wieder- 
hol, desselb.  od.  eines  gleichbedeu- 
tenden Wortes  267,  f;  b.  e.  Über- 
gange d.  relativ.  Konstr.  in  die 
demonstr.  ib.  g;  Stellung  von  (aev 
u.  OE  267  f.;  fA^v  .  .  lA^v  268,  1 ;  od  .  . 
U  269,  2;  \>.h  .  .  ja^v  .  .  oi  .  .  o£ 
269  f. :  fAdv  .  .  (Adv  .  .  8d,  utv  .  .  ^dv  . . 
od  .  .  xd,  adv  .  .  od  .  .  hi  .  .  6d  .  . 
u.  s.  w.  270;  [AEV  .  .  od  .  .  od,  od. 
(xdv  .  .  5d  .  .  v.-xi  od.  (Adv  .  .  Sd  .  .  öXXd 
u.  dgl.  277  f.;  (Adv  .  .  älXi  (oj,  oute, 
aü8i;,    aütoip,   ätdp,  (Advxot,  oiacu;,    (at^v) 

271,  4;  (Adv  .  .  Td,  (Adv  .  .  xa(,  adv  .  . 
■i]U  271,  5;  [xdv  .  .  ohne  folg.  adver- 
satives Beiwort  272.  1 :  jaiv  solilurium 

272,  2. 

(Adv  .  .  ö'  o'jv  U   l("i().  .">,  b. 
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|J.EV  .  .  0£  TOI    II    153,   b. 

[xev  YE  II  141,  d;  p.£v  ye  t.o'j  172.  2. 

.xJv   oVi   II   127,   4;  129,   Ü;   141    f.;    b. 

Impr.  142. 
(ji£v  vjv  JI  118.  4. 

[JL^V      OÜV       II      157      f.:      (i£V      O'JV     .    .     OE^      j;.^v 

o'jv  .  .  o'  OÜV  ib. 
\xiy  ouv  in  d.  Antwort  II  158,  c. 

fjl£V    t'    =    [J.EVTO!. 

;a^v  T£  II  231),  4. 

|i.dv    XCit    S.    [J.EVT01. 

[x£v£ottv£[v  r.  dftt.   I  414,  12. 

[jivsiv   als   Kopula    I  42,   a;   fj.EV£tv   c. 

acc.  295,  3;  c.  dat.  41(5.  15:  c.  inf.  u. 

c.  crcc.  f.  inf.  II  8,  A.  3. 

(JLcVOiJV    S.     |J.^V     (j'JV. 

fA^/o;  in  Umschreibgen  I  280,  d. 
ij-Evt-Ji  II  143;  in  Antworten  ib.;  [XEvxot 

Y^    144,    g;    u.£v  .  .  [jLEvToi    ib.;    aEvtot 

öVw;  280,  4. 
^xEpo?,   Akkus,  der   näheren   Bestimm., 

TÖ  oov  fAEpo;,  To  a'jToü  lA.  I  317,  A.  20. 
ij-EaEuEtv  c.  yen.  I  348,  A.  4. 
fiEoov'jxTtoc  pro  adverb.  I  274,  b. 
[A^aos  c.  ^re«.  I  348,  A.  4;  pro  adverb. 

274,    a;     Stellg.    d.    Artikels    b.    iji. 

020  f. 
[aejOÜv  c.  (Jen.  1  348,  A.  4. 
fi.Eaoüv-t  I  424,  e. 
[XEaoTjYu  c.  (Jen.  I  348,  A.  4. 
jxsdTOV  Elvat  c.  partic.   II  54  f. 

fJlESTO?,    [J.EOTOÜV    C.    ^ß«.    I    354,    1. 

{AExa,  Präp.  c.  </en.,  dat.  et  rtcc.  I  505  ff. ; 

lAET      ÜdfO^     TOUTCUV     391,     2,      a;     Toi-Ui 
ETEl    [XETCt    T-fjV    (ACX^^TjV    441.    13;    ol    [AETCl 

Ttvo;    270;     c.    acc.     et   partic.     ([aeto; 

TOüTo    Y^^ofAsvov)    II   82,    A.    3;    als 

Adverb  456. 
lAetaßotXXEiv    prägnant,    z.    B.   [a.  a/wXoui 

TpoTTOu;,  morilms  mutatis  cdios  induere 

II  563,  c. 
p.ETaßo'jX£UEo8<zi    f.    in/",    et    [atj    II    208. 
[AExaYtYvwoxEtv    c.    dat.   comm.   I   418;   c. 

iw/".  et  [AT)  II  208;  prägnant  =  jnMtoto 

sententia  decernere  II  563,  c. 
lAETaoioovat    c.    gen.    I    343,    1  ;    c.    occ. 

344,  A.  1. 
(AExaSoxEiv,  -EtaSat    c.  inf.    et  ;j.fj   II  208] 

[AETCttTEtV    C.    ^e^*.    1    343,    1. 

(AEtctiTio;  c.  dat.  I  431,  2. 


(AcTa/,aY//iv£tv    f.  ,//^'>^    1    o4."5.   1 :    c    «. , . 

344,  A.  1. 
(AExct/.aiAjSavctv    r.    y^-H.    I  34.3.   1 :    r.    arr. 

344,  A.  1. 
fAETa(A£/,Et    [).'A    Tivo-     I    3G5:     u.    jaoi    t'. 

367,  A.  14. 
[AETa[AeXEiv,  -Eoöai  r.  partic.   II   5.>  f. 
[AETcitA^.ov,  arc.  «teo/.  II  88  f. 
[A£Ta;'j    c.  yen.    I  348,    A.  4;     iAiTa;ö    b. 

Partiz.  II  82,  A.  4. 
tAETaTTEfArEiv   st.   dos  Mcdiums    I   110.  2. 
lAExarotEtsSat    c.   yen.    l    343,    1 ;    r.    /^'ry. 

,344,  A.  1. 
[AExaKOE-Eiv  c.  inf.   II  14.  6. 
;AExa3Tf>£:i;E30at  c.  ^en.  I  365. 
[AExaTii)£3})c(i    c.    acc.    c.    inf.    II    28,    4; 

prägnant  =  mutata  sententia  sfatuo-e 

563,  c. 
[AExaxpE-Eoöai  c.  yen.  I  365. 
|j.£xa'fp£va  st.  des  Sing.  1  18,  A.  2. 
[AEXEp/Eoöai  c.  yen.    I  349,  A.  8;   c.  acc. 

300.  7;  fA.  a\[ia  xtv7.  327,  A.  9;  [a.  xi 

Tivt  419  oben. 
;a£Xeoxi    (Aoi    Ttvo;    I    343.    1 ;    (a.    |Aoi    xt 

344,  A.  1. 
fAEXEyEiv   c.   yen.    I  343,  1 ;    c.    acc.   344. 

A."l;  c.  d((t.  344,  A.  1:  430.  1. 
[AEXEiüpo;   pro   adverb.   I   274.   a;    pro- 

leptisch  276,  3. 
[AExov,  accus,  absol.  II  88  f. 
(AEXOVOfAd^EcHcit   Tt   I   326,   A.   7. 

[AExo/o;  c.  ^e«.  I  343,  1. 

[AExpsTv  c.  dat.  instr.  1  437,  9. 

[AExptüj;  E/Etv,  -^xEiv  c.  yen.  I  382,  1. 

[AEXüjira  st.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 

[AE^pt  c.  (/m.  I  346,  2;  [A^xpt  Tipo;,  int, 
zii  c.  acc.  529  f.;  f^E/pt  =  so  ?«;^(/e 
rt/s  II  445,  a;  lAeypi,  [A^yot  ou,  ?>js, 
445,  c;  vgl.  OTE,  sto«;  (AE/pt  av  c. 
conj.  S.  Eio;  av  unter  ito;;  p-E/p', 
[AEypi  ou    ohne  äv   c.  co/y.  450,   A.  4. 

\j.i'/j>t  c.  adv.  ([J-E'/pt  OEüpo  u.  s.  w.) 
I  539. 

(ATj  Bdtg.  II  178  f.;  Stellung  179,  A.  1. 
in  Hptsätzen  183  f.;  \>.r\  in  Neben- 
sätzen 184  ff. ;  [ATj  scheinbar  st.  o5 
186  ff'.;  in  d.  II.  Gliede  einer  ab- 
häng, disjunkt.  Frage  191,  A.  2; 
in  abhäng.  Nominalfragen  ib.;  u.-^, 
b.  d.  Infinitive  193  ff".;   [j-t,  b.  d.  ar- 
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tikuliert.  Infin.  197,  3;  b.  abstrakten 
Subst.  oder  substantiviert.  Adj.  ib.  4 ; 
fATj  b.  Partizipien  u.  Adjektiv.  198  ft'.; 
[jLTj  b.  Partizipe  bezieht  sich  auf 
den  ganzen  Satz  199,  A.  1;  ix-q  b. 
Partizipe  st.  o-j'  wegen  der  Konstr. 
des  Satzes  200,  A.  2;  txTj  seit.  b.  e. 
grundangebenden  Partizipe  201,  A.  3 ; 
fATj  b.  d.  artikulierten  Partizipe  od. 
Adj.  ib.  A.  4:  fir,  st.  cö'  b.  d. 
Partizipe  m.  e.  Subst.  als  Objekt 
von  Verbis  sentiendi,  declarandi 
u.  s.  w.  202  f. ;  Häufung  der  Negation 
203  ff.-,  \>.ri  .  .  lu-f]  204  u.  A.  1;  (zwl. 
einander  aufhebend  205,  A.  1); 
[XT)  .  .  (ATj  st.  \i.i[  .  .  o'j  206,  A.  3; 
[ATI  •  •  V-'H^^  ([JLTjoei;  u.  s.  Vf.)  204 ; 
(fxT)  .  .  xh,  TTu),  reu;  u.  S.  w.,  fiVj  .  . 
(jLTjOEt;,  |jnr,7:(u  u.  s.  w.  206,  A.  4); 
lATj  nach  e.  Zwischensatze  wieder- 
holt 368,  6;  [J.rj  pleonastiscb  b.  Infin. 
nach  Ausdrücken  des  Hinderns, 
Leugnens,  Zweifeins  u.  s.  w.  207  f.; 
(ATj  c.  inf.  st.  [j.T|  O'J  nach  oöx  sireyoj 
u.  dgl.,  Ol)  o'jvotaat  u.  dgl.  2ir),  h. 
Vgl.  ou. 

(ATj  c.  opt.  in  Wunschsätzen  I  226  f. ; 
fAT)  f.  inrfvV.  praetvr.  in  Wunschsätzen 
206  f. 

[XTj  c.  11.  Pers.  Conjunct.  Aor.  st.  d. 
Imperat.  1237,3;  c.  Conjunct.  Praes. 
st.  d.  Imper.  220,  A.  1. 

(AT)  c.  II.  Person.  Imper.  Aor.  st.  d. 
Konjunkt.  I  238,  A.  1;  (jir,  c.  II.  Per- 
son. Fut.  st.  [ATj  c.  Imper.  176,  6. 

|j.Tj,  }ATj  o6  in  Sätzen  der  Befürchtung 
I  224,  7  u.  A.  7;  II  391  ff. 

(x-/j  als  Fragwort  11  524;  (jlt)  .  .  y], 
num  .  .  an  ib.  A.  2;  in  zweifelnden 
Fragen  1  221,  6;  |ati  =  ob  nicht 
nach  d.  V.  des  Fragens  II  394,  A.  3. 

[ATj  .  .  oKka  -Ali  =  nicht  .  .  sondern 
sogar,  [»■■(]..  äXX'  oüod  =  nicht  .  . 
ja  nicht  einmal  II  261,  ö. 

P-^»     I"'-''!    t"i    T^>     P-'h     f^P»     l'-'^     OUTto;,    [AT]    Tt 

YE,  (A'/jTot  Y£  ohne  Verb.  II  571  f. 
[aV]  ^ip  V.  e.  negat.  Wunsche   1   226   f 
F^  OTj   11  129  f. 

[A-?j  SYjTa  II  133,  4;  in  d.  Antwort  540  c. 
[li]  [A^v  II  140  f.;  (A-?)  fA^v  St,  s.  oj  ia^v  5^;. 


[AT;    (AJVTOt    II    143. 

[AT]   [ATjV   II  137,  b. 

[A-?]  oTt  .  .  ä)JA  -/.ni  {iXKa)  II  257  f.: 
=  nicht  nur  nicht . .  sondern  258,  b: 
[ATj  oT'.  (orcu;)  .  .  iW  oiioE  od.  äX/.' 
oü  =^  nicht  nur  nicht  .  .  sondern 
nicht  einmal  259,  c:  utj  öti  im 
zweiten  Gliede  =  geschweige  denn 
dass  (nedum)  260,  a. 

(AT,  o6  c.  Z/^/'.  II  210  ff.:  f.  participio 
214,  A.  8;  [AT,  O'J  in  Sätzen  der  Be- 
fürchtung I  224.  7  u.  A.  7:  II  391  ff.: 
in  Fragesätzen  524. 

(A-?)  ouv  II  161,  c. 

[A-^  öcpEXov,  (ücpsXov  c.  inf.   v.  Wunsche. 

I  207,  A.  3. 

(ATj  Tt  Y'  =^  nedum  II  260,  a;  572  (§598). 

[ATj  Tot  II  153,  g. 

[A-?j  Totvuv  II  328. 

[AY]oa[Aoü  rou  m.  oieXBeIv  I  545.  A.  4. 

iAT,oa[A(ü;  in  d.  Antwort  11  540.  c. 

[ATjOE    8.    06^i. 

[j.rfik  [AEvroi  II  143,  g. 

[ATjo'  o'oTi;  o'jv  1 1   162,  f. 

[AT]Oii;,    [ATjOEV    s.    o6o£t;;    o   iat,5ci';    I    61, 

A.  2;  II  197  f. 
[ATjo^v  acc.  =  in  keiner  Hinsicht  1  310. 

A.  5;   6  (ATjOev,   t6  [at,o£v    I  Gl,   A.  2: 

II  197  f. 

(ATjSEaSat  xax'i  c.  acr.   I  324,  6. 

[A'^xos,  Akkus.  1  317,  A.  20. 

[Ar|x6v£tv  XoYOv  c.  fur.  1  295,  .\.  3. 

(AT,v  (lA'iv)  11  135  ff.;  [A^v  .  .  [AT,v  271.  4. 

[AYjviaioc  pro  adverb.  I  274.  b. 

[ArjVtEiv  r.  (jiii.   I    388,    b;    [a.    £/.aT{    ttso; 

390,  A.  4. 
}AT,vt[Aa  V.  Personen  I  10,  2. 
[ATjvt;  V.  Personen  I  11.  2. 
[AT]v6eiv  c.  (ij;  et  </c>/.  ah.-'ol.  1 1  i>4.  ,3. 
[AVi-oTE,  vielleicht.  11  396,  A.  5. 

(aVjTE    8.    O'JTE. 

[aVjttjO  weggelass.  I  265.  vgl.  2(U;.  .\.  1; 
II  565  oben. 

^i.i^-^  -(Z  oV)  II  130;  |AT,Tt  tot'  O'jv  l(Jl),  4.  a. 
lATjTiEOilat  xaxa  c.  (mc.   I  ,324.  6. 
(ATiTt;  V.  Personen  I   11.  2. 
[A-^iTot    8.    o'jTot,    iA-^,TO!    ye    ohne   Verb 

11  572  (§  598). 
[ATj/avöiodat    c.    /;//".    11    (i,  2:    C.   ö-to;   9, 

.\.  6;  372  ff. 
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[AYj/avTj     oüoep.(a     eariv     c.    o-io?    II    1:^, 

A.  9;  m.  acc.  c.  in  f.  29,  4;  m.  uic-e  ib. 
[ATj/avTjTixo;  c.  gen.  I  371,  9. 
fj.(a  scheinbar  c.  dat.  I  412,  9  a.  E. 
(juaptüv  (jLtapu>TaTo;  I  21,  1. 
(x(aa[Aa  V.  Personen!  11,  2:  \j..  =  Stätte 

des  Frevels  12,  5. 
p.'qa,  |JL(Y»a  c.  dat.  I  432,  2. 
jjitYvuvcd     u.     Korapos.    intrans.     I    92: 

(j.tYvuvat,  iirc^ua^ai  c.  dat.  430,   1;  mit 

iw,    oüv    c'.    d.,    aexa    c.   ;/.,    6;    c.    rtcc. 

431,  A.  1. 
[jLixpov,  iAf/p7,  Akkus.  I  315,  A.  15. 
jjitxpoü  c.  ind.  praeteritor.  sine  ä'v  I  204, 

4;  [jLtxpoü  oiu}  c.  ruf.  II  8,  A.  4;  36,  e; 

(itxpöv   ÄTroXEtTretv   toü   |j.-iq   c.   inf.  218, 

A.  10,  o;   [jitzpoü   SsTv   beinahe,   18; 

[j.txp«jj  b.  Kompar.  u.  Siiperl.  I  440  f 
fjii[j.£io8at   c.    acc.    I  293 :    [Jt.    "aXXa    etc. 

e.  acc.  322,  A.  4. 
[AtpLTjat;  c.  dat.  I  428,  4. 
fxt[AV£tv  c.  r^cc.  I  295,  3. 
fi.t[AVTjOX£tv,  -£a8o(i   c.  ^c«.   I  364;   c.  acc. 

ib.    A.    12;    (AtfjivT|<jxEo8at    TTEpt,    ü-^p 

-tvo;  ib. 
}ji[[xvT,oxca9at  c.  partic.  II  51 ;  Untersch. 

zw.  z'«/:  u.  partic.  70,  10;  c.  Ott  355; 

c.  oT£  368,  7. 
jjLiv  Pron.,  s.  o-j. 
[jLtv68eiv  intrans.  I  95,  ß. 
(i.toY£tv  u.  Kompos.  intrans.  I  92. 
[Aioetv  c.   «;/".    II   6,  2;    c.  partic.    u.    c. 

M?/".  Untersch.  73,  A.  3. 
jAtaYjtAa  V.  Personen  I  11.  2. 
[j.ts8&ooTeTv  c.  öcc.  I  302. 
pLia96s  Ttvi   st.   Ttvoi;    I   428,   3;    [xtax^oü, 

um  Lohn,  378  oben. 
[Ata9oüv  u.  [jLtaöoüaOat  I  109,  7. 
[xTao;  V.  Personen  I  11,  2. 
[jLväa9ai  c.  ^'oi.  I  364;  c.  acc.  ib.  A.  12; 

r£p(,      br.k^      Ttvo5     ib.;      (xv.      ',p'jY'x5£ 

II  564,  d;  I  312,  A.  8. 
|j,v7][xEia  st.  des  Sing.  I  19,  A.  2. 
(jivTQpiovEuetv    c.  gen.    I  364;    c.   acc.    ib. 

A.  12;  c.  i«/".  II  5,1;  c. partic.  b2,2\ 

[XV.  -Jjvtxa  369. 
fjiv7j[j.ovEuo(i.at  c.  ?;«/".   u.  |j.vrj[xovE'jETat   m. 

rtcc.  c.  /»f.  II  .34. 
p.vrj[xu)v  c.  f/e».  I  364. 
[iv7]!jixaxEiv  c.  ^c??.  I  364. 


\i.'A,  st.  des  Reflexivs  1  559,  A.  8;  ge- 
mütl.  (ethischer)  Dat.  1423,  d:  nach 
e.  Vokative  ib.;  b.  e.  Subst.  schein- 
bar st.  des  Gen.  429,  c. 

(xoTpa  weggelassen  I  265  f. 

(jiotpa  o'jvEOTf  \xr,\  c.  partic.  II  59,  9. 

[aoXeTv  c.  acc.  viae  I  313;  (x.  aavj  =  in 
die  Stadt  312,  4;  (xoÄtuv  pleonast. 
il  87,  A.  10. 

[XOpi'XTjV    E/EtV    C.    '/f/^    I    414,    12. 

fi6voc  pro  adverb.  I  275,  c;  iaovo;  u. 
[jLovov  verschied,  ib.  A.  3;  c.  </c». 
401,  3;  Stelig.  d.  Artikels  b.  [x.  621, 6. 

(xovoüv  c.  f/ew.  I  396;  [xovoüoOat  m.  iro, 
EX  c.  ^.  400.  A.  2. 

[xoD,  [xo(,  fXE  zurückweisend  (rekapitu- 
lierend) I  660;  st.  Jaoü,  Eixol,  EixE 
557,  A.  4;  |xoü  st.  eu.6;  (fxoü  6  -aTT,p 
St.  Eao;)  559,  3. 

ixoydEiv    i)Epi3t-E'j[xiat    -6og(   I  301,    A.  7. 

MuxT^vat;  =  £v  M.  I  442. 

ixupov,  Parfümeriemarkt,  I  12,  5. 

ixuaitTEodai  c.  acc.  I  299,  5. 

fX'jjTTjpioii;  1  445. 

[xu/odaToj  st.  £v  jx'jyotTdtoj  I  274,  a. 

ix'jytü  =  £v  [X.  I  441,  1. 

[x(üv  II  525;  [xcüv  ouv,  [x(üv  p/fj  ib.;  [X(üv 
.  .  T)  ib.  A.  4. 

[xtüpov  Elvat  c.  partic.  II  60,  9. 

N. 

Nat,    vai   uä    Aia    I   297,  4:    II   147.  2; 

540,  c. 
vdo3Eiv  c.  gen.  I  354. 
va'j[xay£lv    c.   dat.    I    432,   3;    ~p6;    xtva 

433,  A.3;  vauixayEtv  votufxayfav  305,  a. 
vajTTTiYElv  vaü;  I  302;  II  582,  2. 
va'jotv,  cMwi  navibus,  I  434,  5. 
vEavfac  adjektivisch  I  272. 
vEEcj»at  m.  Futurbdtg.  I  139. 
vEixEtv  e.  dat.  1  432,  3. 
vE[xEaäv,  -äaöat  c.  rfrt^  I  414,  12. 
v£(XE3{CEodat  c.   dat.  I  414,   12;   m.  acc. 

c.  inf.  II  27,  A.  2. 
vEov,  neuerdings,  I  315,  A.  15. 
vioc  tua-E  c.  /?(/".  II  503,  A.  2;    vEtutEpov 

Ti  306. 

VEÖTT);    st.    VEüt    I    11,    3. 

vTj  II  147,  1;  vTj  c.  «cc.  ib.  u.  I  297,  4. 


Wortverzeichnis:  vs/.o'jatiiv  —  6  [lev  .  .  6  Se. 


683 


vr;xo'J3Tetv  c.  gen.  I  359,  A.  6. 
vTjvefnVjj,  gen.  temporis^  I  38G. 
vTJoTtc  c.  gen.  I  401,  3. 
v!^eo&ai  r.  fZitpZ.  acc.  I  327,  A.  9. 
vficäv  intransit.  I  93;  vtxäv,  Sieger  sein, 

136,   c;    V.   va'jtxayjav,  '  OX6(ji7:ia,  yvio- 

(xT]v,   otxTjV,  äpETTiV  306;  V.  [Aa/Ti  308, 

A.  4:   V.  '0X'j[j.7rtd(jtv  ib.:   v.  fxcx/T)v   c. 

acc.  321;  v.  xXTjpou  380,  8;  c.  partic. 

Tl  57,  7. 
vtx5:a9ai  c.  ^^f«.  I  392,  A.  8. 
vfxTj  c.  dat.  I  428,  4. 
vfnTsaSat  c.  ^e«.  I  357,  A.  4. 
vtcpsi    sc.   6   826s  I  33,  b;    vtast    c.    acc. 

300,  6;  vt-^Eiv  c.  (7«f.  309,  ä;  v((pca»at 

passiv.  127,  10;  300,  7. 
voEiv  u.  voeto&ctt  I  112. 
voeTv   c.  partic.   II  50  f.;   c.  ti);   et   ^f». 

«feso?.  93,  ß;  c.  Ott,  rfass  355. 
voixt'Csiv   c.  dupl.   acc.   I  318  f.;   c.  dai. 

(«^0  437,  8;  c.  /»/•.   II  5,  1;  m.  acc. 

c.  inf.    28,  4;    c.   partic.    70,   8;    m. 

tüs  (oTi)  356;    vofAiCeaflat   c.  «ow.   als 

Kopula   I  43;    vo[jL(CofJ-(^i   <••   ««/'•    u. 

vo[AiC£tai  m.  «cc.  c.  ???/■.  II  33,  a. 
vo[j.o&£o(a  c.  dat.  I  427,  1. 
vo[j.o8£T£Tv  c.  «cc.  I  302. 
voaov  c.  gen.  =  nach  Art  I  311,  A.  7. 
voaetv   c.  dat.   I  308,  A.  4;  vooeTv  vooov 

I  304,  a. 
vöco;  V.  Personen  I  11,  2. 
vooTo;  T'.vo;,  reditus  in  locum  I  335. 
voa9(Cetv  c.  gen.  I  396. 
voo-f'.v  c.  ^67?.  I  402,  4. 
vo'jOeteiv  c.  «cc.   I  .302;  c.   //;/■.   II  6,  2; 

c.  tue  et  gen.  ahsol.  94,  ß. 
vou[jiT(v(a  I  445. 
vu  II  118  f. 
v'jxte;,     horae    nocfurnac,     l    18,    A.    1; 

v'jxTt  445. 
vuxT(up,  Akkus.  I  314,  A.  15. 
v'j|x<pETa    st.    vuii-cpEiov    I    18,     A.    2;     St. 

vjfjufT)  ibid.;  =  Brautstand  ib. 
vu(ji(pEUfxa   st.   v6|jL'fTi    I  11,  2;   =  matri- 

tnonium  18,  A.  2. 

VÜV,      VUV,     VUV(     II     116      f.;      VÜV,      VÜV      0£ 

nun  aber  117,  2;  vuvl  0^  ib.  3;  vüv 
in  Vrb.  m.  -AXai,  tote,  ooTEpov  ni.  d. 
Praesens  vrb.  566,  i ;  v5v  t]5t)  120  f. ; 
VÜV   51.  .  Yap  333  f.;  vüv  o-f]  126,  2; 


VÜV   p.£v   Sr,    142;  T-i   vüv,   acc.   I  315, 

A.  15. 
vüv  cTE  =  VÜV  II  446,  A. 
vjyto;  pro  adverb.  I  274,  b. 
vcuuäv  u.  Kompos.  intrans.  I  95,  ß. 
vüJTa  st.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 


Hev^yeiv  c.  gen.  I-  367,  7. 
ievo;  c.  gen.  I  369,  8. 
^evoüfföai  c.  da^  I  430,  1. 
;£Vio;  EyEtv   c.  5'«^«.   I  369,  8. 

$!'fv]  st.  $i!pos  I  18,  A.  2. 

e-jXa  I  15,  2. 

?uv  S.  aüv. 

s'jpEtv  c.  dupl.  acc.  I  327,  A. 


0. 

'0-  in  d.  Pron.  ö'aTi;,  öttoioc,  tr.i-oi 
u.  s.  w.  II  399  f.;  516,  1. 

6  aÜTos,  idem  I  628,  A.  2;  ö  oüto; 
c.  dat.  412;  6  JaÜTÖ;  cuo-Ep  II  493,  4; 
6  ßouX6[i.£voi;,  6  T'jytov  etc.  I  594,  4. 

ö,  tj,  t6  als  Demonstrativpr.  u.  Artikel 
I  575;  b.  Homer  575  ff.;  b.  d.  nach- 
hom.  Dichtern  581  ff.;  als  Demonstr. 
in  der  Prosa  583  ff.;  als  eigentl. 
Artikel  im  Attischen  589  ff.;  toü  = 
Toüo£  st.  Ipioü  643,  3;  s.  unter 
Artikel;  d.  demonstr.  h  praeparative 
gbr.  658,  3;  zurückweisend  660. 

0,  T],  Tö  als  Relativpr.  1  587  ff.;  II  226  f. 

0  =  was  den  Umstand  anlangt,  dass . . , 
so  wisse  11  437;  0  acc.  =  weshalb 

I  310,  A.  6. 

0  St.  OTI,  dass,   II  355  u.  A. 

6  M.  wegen  eines  vorangehenden 
Gegensatzes  das  Subjekt  reka- 
pitulierend 1  657;   ä  0£  ohne  ö  asv 

II  265,  A.  4. 

ö  r^Xfxo;  attrahiert  11    112.  .\.  10. 

6  \xh  .  .  (j  U  oft  so  gebraucht,  dass 
6  (j.£v  auf  das  nähere,  6  hi  auf  d. 
entferntere  Subst.  bezogen  wird 
U  2(54,  A.  1;  6  fi£v  .  .  aXXo;  hk,  ol 
fJl^V  .  .  Iviot  6^,  ol  p.£V  .  .  ?T£poi  hi 
u.  dgl.  265,  .V.  2:  ö  u^v  ti;  .  .  aXXo; 
Se  .  .  ö  öi  T(;  .  .  ö  5'  a'j;  ö  \xh  .  .  oc 
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o;  0£  —  oiov. 


od  ib.  j  6  (A£v  .  .  ö  5Mn  Verbind,  m. 
e.  Subst.  ib.;  6  fxdv  .  .  6  51,  o't  (j.£v 
.  .  ol  0^  neben  e.  anderen  Nomina- 
tive {Appositio  partit.)  l  286,  7. 

6  ;a£v  .  .  o;  od  IT  228,  4. 

6  olo;  m.  Attrakt.  II  412.  A.  10. 

l  -otoj;  I  625  f. 

i[W/M,  Obolenplatz  I  12,  5. 

ÖßpilXE   TTCltSwV    I   339. 

Ö'yxov  l/eiv  TT-xpot  Ttvo;  I  99,  5. 

6-jz,  Tjit,  das  Subjekt  eines  voran- 
gehenden Satzes  rekapitulierend 
I  656  f.;  n  174,  6. 

ooE,  t]o£,  Tooe  Gebrauch  I  641,  ff.;  urspr. 
mit  räumlicher  Hinweisung  641  f.: 
nach  e.  Relative  od.  Fragw.  642; 
st.  des  Possessivpr.  643,  3;  ooe  st. 
iyu)  ib.;  äv-rjp  oos  od.  fjos  ö  dvT,p  st. 
i-{iii  630,  d;  ö5£  v.  e.  wichtigeren 
Ggst.  im  Ggs.  zu  outo;  v.  e.  minder 
wichtigen  644;  ooe  in  Bezieh,  auf 
die  IL  od.  III.  Pers.  ib.;  st.  Exetvo? 
ib.;  OOE  u.  o'jTo;  v.  demselb.  Ggst. 
ib.;  öoE  in  Verbind,  m.  Orts-  u.  Zeit- 
adverb. 645,  6;  oSe  in  Bezieh,  auf 
Folgdes,  selten  auf  Vorherg.  646; 
OOE  selten  vor  e.  Relativsatze 
647,  9;  OOE  Exstvo;,  too'  exeTvo  650; 
OOE  praeparative  gbr.  658  f. 

686;  weggelass.  I  265;  II  559  oben; 
öooj  =  äv  öotij  I  442. 

ö56pEo!}oti  c.  gen.  1388,  a;  c.  acc.  298,5. 

o'Ceiv  c.  gen.  u.  ino  I  356,  3;  c.  ncc.  309,  b. 

oi^Ev    st.    i^  o'j    II  401,    A.  3;   o»ev    te 

238,    2;    vgl.     Adverbialsätze     der 

Ortsbeziehg. 

Ö&EV7t£p  II  170,  5. 

oftEoSai  c.  gen.   I  365;    c.  i)artic.   II  53, 

3;  c.  inf.  73,  A.  3. 
o8i  TE  II  238,  2;  oHt  ttep  170,  5. 
6i)o6vE-/.a,    dass,    II   356;    6»o6v£xa  = 

weil  s.  ort,  weil. 
Ol    (=   ct6T(ü)    b.    e.    Subst.    scheinbar 

St.  des  Gen.  I  429,  c. 
ol   aXXoi    u.    aXXot,    ol    siEpoi    u.    EXEpot, 

<A    T.rAXrA    u.    TToXXof,    ol    tiXeiou;    u. 

ttXeiou;,  ol  öX(Yot  u.  6Xl-[oi  I  635  ff. 
Ol  iij.cp(  {-Tztpi)  Tiva,  ol  fjiETa  xtvo;,  ol  xaxa 

Ttva,    ol   ^7r(   Tivo;,    ol    o'jv  Ttvt,  ol  äito 

ttvo;,  ol  TTEpl  cpiXosocpf-zv  u.  dgl.  1  269  ff. 


ol  0£    --=   einige,    olme    ol    uev    11    265, 

A.  4. 
ol,   quo,   c.  gen.    I  .340,  c,    vgl.  .Vdver- 

bialsätze  der  Ortsbeziehg. 
ol,  quo  St.  di  ov  (o)  II  401,  A.  3. 
ol,    quo,    in    prägnant.    Bdtg.    st.    o 

I  545,  A.  4. 
oloi   c.  partic.    et    rasib.    ah>i.    II    97,    2; 

ohne   Partiz.   ib.    u.   102;   ola  o-j   c. 

partic.  et  cas.  ab.-<.  200,  3. 
ola  OT,  II  130. 
oU  T£  Bdtg.  II  237. 
oloa  st.  oloa  ort  II  351, 1 ;  parenthetisch 

353,  3;  oloa  fjiEv  272,  2. 
oloa  OTE  st.  on  II  368,  7. 
olo'    ort    ohne    Verb    II    354,  3:    368, 

A.  1. 
oi'Ea&at   c.   gen.    I   363,    A.    10   u.  11;    c. 

inf.    u.    acc.    c.   inf.    II    5,    1;    28.   4; 

=   für   recht,    notwendig   halten   6, 

A.    2;    oioiAai    OcTv    od.    ävdyxTjv    slvat 

m.  noni.  c.  inf.  32  f.    —    oiotrö  xt;  av 

I  232;  (pExo  Ti;  av  213. 
oÜEtv    intrans.    I    93;    oi/..    5£?tä;    etc. 

385.  a. 
otxcto;  c.  gen.  u.  dat.  I  376,  4. 
oi-Airr^-  adjektivisch  servilia  I  273,  1. 
ofxTjjjoaai  passivisch  I  115. 
oiV.(a,  olxo;  weggelass.  I  265;  II  558,  2. 
otxooofjiEiv    oixo56fATj;j.a,    xei^o;    u.    s.    w. 

I  302;  II  582,  2. 
otxovofjLEiv  c.  acc.  I  302. 
otxxt'pEtv  c.  gen.  I  388,  a;  c.  acc.  298,  5: 

c.  Inf.  II  6,  2;  73,  A.  3. 
ot'xiu  =  £v  ot'xtp  I  442. 
ol|j.at  mit  folgend.  Hauptsatz  II  351,  1 ; 

parenthetisch  353,  3;   olfxai   [xdv   272, 

2;  oTaai  0£  -/.a(  ohne  Infin.  565  h. 
oqj.01  c.  gen.  I  388,  a. 
o{[j.u)CEtv  c.  acc.  I  298,  5. 
olvtCsoftat  c.  dat.  instr.  1  379,  A.  8. 
olvo;,  Weinhaus  I  12,  5;  olvoi  15,  2. 
otvoyoEüEt  sc.  otvo^oo?  I  32,  b;  oivoyoEtv 

otvov,  v^xxap  302. 
oioDev  olo;  I  21,  1;  II  583,  3. 
olov,  in  welcher  Hinsicht  I  317,  A.  21 ; 

otov  X£  ijTi  c.  inf.  II  9,  3;  olöv  xs  ov, 

acc.  ahs.  88  f.;  olov  c.  partic.  et  casib. 

absol.  97,  2;  olov  o-J  c.  partic.  et  cas. 

oU.  200,  3. 


Wortverzeichnis: 


010?    OULOV. 
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olo?   Bdtg.    II  400,  A.   1;  oloj   e.  Ind., 
conj.,   opt.    8.    '6z,   oto;   b.    Superlat. 

I  27;  b.  d.  Positive  28;  oto;  (toioüto? 
010?)  c.  inf.  II  510;  '>I6?  etp-i  c.  Inf. 
9,  3;  m.  t6  c.  inf.  45,  1. 

olo;  st.  oTi  Toioütoe  II  370  f.;  olo?  exsf- 

vo'j     da[i6;     'jTrgpßio?,     gwae     f^'ws    est 

atrocitas,  u.  dgl.  371. 
oTo?  attrahiert  II  410  ff. 
'jto?    mit   Wiederhlg.    des    im   Haupt- 
satze  stehenden  Verbs   {■i\y{zi\'xt;,  oI' 

TJ'YYEtXo;;)  II  436,  1. 
oto?   in   indirekt.   Frage  scheinbar    st. 

6no to?  II  438  f. ;  in  Exklamationen  439 ; 

nach  e.  Verb   des  Fiirehtens  397  c. 
oTos  ol'o'j,  o'i'w  u.  s.  w.  II  101. 
olo;  ye  II  176,  a. 

oTo;  TEp  II  170,  5;  olo?  -ep  oov  162,  f.; 
oto;  fjL^v  .  .  6  0£  II  265,  A.  2. 
oto?  ou  II  181,  b;  010?  [jL-rj  185. 
010?  T£  Bdtg.  II  237. 
oTo?   nach    d.    Kompar.    st.    tj    II   304, 

A.  5. 
olo?   m.   e.   Superlat.    u.   irsxis   (oio?   «v 

£17]  apiato?)  II  499,  A.  4. 
oIooTE  c.  inf.  II  9,  3:  510;   attrahiert 

412,  A.  9. 
oioETai  passiv  I  116. 
oTaH'    0    h^h-iov,    oIjS'    tw?   Trofrjaov,    otofta 

a  YEv^aüw;  u.  dgl.  I  239,  A.  3. 
obxeüetv  c.  gen.  I  351.  a. 
of/soOttt,    abisse,    I    136,    b;    c.    partic. 

II  68  f. 

(i((u  parenthetisch  II  353,  3. 

ol'ws  in  Exklamat.  II  439. 

6xv£lv    c.   inf    II    6,  2;    398,   g;    c.    [ir, 

iiii]  o6)  u.  r.  fin.  39ü  ff. 
oxvov    TTap=ysiv    c.    inf.    et    u.tj    IT    208; 

oxvo?  eTT(  c.  inf.  398,  g. 
oxtu;  8.  Öttw;;  öxw;  xe  Bdtg.  II  237. 
6Xii)p[o?  c.  gen.  I  371,  A.  19. 
oX£))po?  V.  Personen  T  11,  3. 
oXEÖpo?  adjektivisch  I  273,  1. 
iX^Yoi  mit  u.   ohne  Artikel   T  637,  12. 
6X(yov,  Akk.  I  315,  A.  15;  b.  Kompar. 

ib.  u.  26  oben. 
6X1^0?    c.    inf.    II    11 :    c.    (iloTE    et    inf. 

503,  A.  2. 
cXi-(0'j  c.  in'lic.  2}i'«<ifci''t-  *''"c  «''   l  204, 

4;  6X(yot>,  gen.  pret.  BIT,  a;   um   ein 


Weniges,  propemodum,   387,  3;    o6o' 

öXtyou   OcT  II  206,    A.  5;    öXfyo'j   oew, 

öXfyov    ä-oXeiru)    c.  inf.    36,  e ;    ^Xtyou 

oclv,  beinahe,  18;  oXfyou  TffEiaSat    s. 

T,YEta&ai;  üliw,   öXtyov  b.  Komparat. 

I  26;  315,  A.  15;  öX-yw  b.  Kompar. 

u.  Superl.  440,  13. 
6XtYcup£lv  c.  gen.  I  365. 
oXXuaSat   =   vernichtet  sein    I  137,  d; 

oXX'jor)a(  oItov,  .[AÖpov  305,  b. 
öXo?  mit  u.  ohne  Artikel  1  631  ff. 
6XocpüpEo8c(t    c.    gen.    I    388,    a;     c.    acc. 

298,  5. 
'  OX'Vitta,    xa,    I    18,    A.    2;    'OX.    vixäv 

306. 
öixctpxEtv  c.   d((f.   I   430,  1 ;    c.    oüv    431, 

A.  1. 
öixEoito?  c.  gen.  I  432,  A.  2. 
öfiTQXtxtY]  =  aequalis,  I  10,  2. 
OfATjpq),  «jjwd  Homerum  I  422,   A.  21. 
6fj.[XETv   0.  dat.   I  430,  1 ;    mit  iv,   (XExa, 

-apa    c.    d.    u.    mit  piExa    c.    g.^    ^^pf, 

rpö?  431,  A.  1. 
6\}.\xi  in  Umschreibgen  I  280,  d. 
6uiv6vc(t    c.    aoc.    I    296,    4;     ö.    opxou? 

305,  b ;  c.  inf.  u.  acc.  c.  inf.  II  5,  1 ; 

28,  4;  vgl.  1  195. 
itxoYXiuaoo?  c.  dat.  I  431,  2. 
öpLOYviofxovEiv  c.  (?«^.  I  430,  1. 
ö[i.öoo?£tv  c.  (?a^.  I  430,  1. 
Ö[j.65o'jXo?  c.  gen.  u.  dat.  I  432,  A.  2. 
oixota,  auf  gleiche  Weise,  Acc.  I  311, 

A.  7;  öfiola  xoi?  c.  superlat.  29,  A.  5. 
ö'aoto?    c.    rfrti.    I   411,   9;   c.   gen.   413, 

A.  10;    ojxoto;   xa(   ib.   A.  11;    Saotov 

slvat  c.  partic.  II  .50,  A.  3. 
öiAotöxTj?  c.  (7f/^.  I  427,  1. 
öfAOtoDv,  -oüaftai  r.  dat.   1  411,  9. 
öiAodu?  st.  0[j.<oc  II  280,4;  6(jio((u;  e.dat. 

413,  A.  11. 
6[AoxX'iiu,  -£0)  c.  diil.  1  410,  7. 
öfjLoXoYEiv  c.  rfrt/.  I  430,  1;  c.  inf.  1  195; 

c.  inf.  u.  c.  partic.  II  72,  18. 
ö(jLoXoYoüiJ.at     c.    inf.    u.    6[i.oXoYeiTat    m. 

acc.    c.    inf.    II    33,    a;    6;jioXoYV;aopiai 

passivisch  I  114,  4. 
ifjLOvoEtv  c.  rf«^  1  430,  1. 
o[xopo;  c.  gen.  u.  dat.    1  432.  2  u.   A.  2. 
6|jioo::6po;  c.  gen.  1  432,  A.  2. 
6fioü  c.  (/«/.  1  432,  2  (c.  gen.  353). 
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Wortverzeichnis:  ojAO'fotxo;  --  ottcu;. 


6|A6cpoiTos  c.  (jen.  1  432,  A.  2. 

6|jLOcppovETv  c.  dat.  I  4.30,  1. 

6|AU)v'jao;  c.  gen.  ii.  tZa^.  1  431,  2;   433, 

A.  2. 
o|j.u)c  II  280,  4;   im  Nebensatze   st.  im 

Haupts,   ib.;    b.    Partiz.    85,    A.    S; 

0|jLiij;    xa(7T£p    ib.    unten;    o[xiu;    (^V 

138  e;  (x^v  .  .  oij^w;  271,  4;  280,  4. 
ovai6  Tivo;  I  355,  2. 
ovGtp  X.  oTiap,  Akk.,  I  314,  A.  15. 
övetoiCeiv    c.   dat.    I   414,   12;    xivt    ttvo; 

388,  d;   t:z[A  tivo;   391,   A.  6;   c.   oTt 

II  355, 1 ;  öveiotoü(j.ai  passivisch  1 115. 
övivdvat  c.  acc.  I  293;    ivfvaa&at   c.   <jen. 

I  355,  2;   c.  acc.   356,  A.  3;  6.  xt  dro 

Tivos  ib. 
0  vofjia  in  Umschreibgen  I  280,  d ;  ovofjia 

Xl^opLat   ao'fos   elvai    44,   A.   2;   ovo_aa 

£3X1     fjLOi,    ovofxa    eyoi,    ovofjia    xföexai 

u.    dgl.    c.    nominat.   45;    ovofxa    eystv 

ÜTTo  xtvos  99 ;   ovo|i.a   xaXetv   xivct  321 ; 

ovo(xa    xaXelv     xtvi    319,    A.    1;    317, 

A.  20;  6v6[j.axi  438,  9. 
6vo|i.dtCE'v,    -eoftott   mit   elvat   I  44,  A.  2; 

II 11 ;  övo[j.äUiv  c.  dupl.  acc.  I  318  f. ; 

övojxdCEiv  ir.i  xtvt  319,  A.  1 ;    dvofJidCe- 

a&at  als  Kopula  43;  övofActC^adai  xiva 

Tiatoa  105,  5. 
ovxi,  xüj  ovxt  I  438,  9. 
6?'JS  c.  inf.  II  10;  st.  6?£(ü;  I  275,  c. 
ÖTrdCetv  xt  e'v  xivi  I  406,   A.  1 ;   xivd  xtvt 

430,  1;  c.  acc.  431,  A.  1. 
OTTTj,  M&i  u.  quo  I  444,  A.  3;   otii[]   ^x"^; 

^'xo»   c.    gen.     382,   1;     otctj    nach   e. 

Verb  des  Fürchtens  II  397,  c;  vgl. 

Adverbialsätze  der  Ortsbeziehg. 
67rTj5£tv  c.  dat.    I  430,  1 ;   mit  ä\t.a,  piExd 

c.  dat.  431,  A.  1. 
67t7jX(xo?  Bdtg.  II  400,  A.  1. 
OTiTjvlxa  Bdtg.  II  445,  a;  vgl.  oxe,  cum. 
OTitJÖEv  c.  gen.  I  340,  c ;  vgl.  385,  A.  3. 
ÖTTtaöocpuXaxEc  adjektivisch  I  273,  1. 
'ÖtzKi  st.  QTiklrai  I  12,  5. 
67r>^txat;  =  ouv   6.  I  434,  5. 
ÄTiÄixixov,  x6,  st.  ol  ÖTiXixai  I  14,  3. 
OTTot  =  quo  I  444,  A.  3;    prägnant  st. 

oTTo'j  545,  A.  4;  vgl.  Adverbialsätze 

der  Ortsbeziehung. 
67:0101;  Bdtg.  II  400,  A.  1 ;  in  Ausrufe- 
sätzen 439. 


ÖTtotooo'jv  attrahiert  II  410  ff. 

ö-otoaxfjojv  Bdtg.  1!  162,  f.;  attrahiert 
410  ff. 

ÖTTOodxt;  Bdtg.  II  44.'j,  vgl.  oxe,  cum\ 
V.  e.  unbestimmt.  Frequenz  c.  iitd. 
od.  c.  conj.  et  opt.  451,  A.  5. 

ÖTioooc  Bdtg.  II  400,  A.l;  c  ind.  423,6; 
c.  conj.  u.  8.  w.  424  ff".;  in  Ausrufe- 
sätzen 439;  c.  inf.  511,  A.  2:  attra- 
hiert 410  ff.;  vgl.  0?,  i\,  0. 

ÖTtoaoooüv  Bdtg.  IT  162,  f.,   vgl.   örroao;. 

ÖTtoxav  8.  ö'xav  unter  oxe. 

oixox'  oc'v  s.  brJj-i'K 

6-6x£,  aZs,  Bdtg.  II  445,  a,  s.  oxe; 
6;i6x£,  da,  weil,  8.  oxe;  ir^xE  c.  ind. 
praeter,  st.  d.  Optat.  v.  e.  unbe- 
stimmten Frequenz  451,  A.  5;  ötzoxe 
•(t  177,  c;  özoxE  ?jri  131  (§500);  ö-6xe 
XE  s.  oiToxav ;  tr.örz  [atj  186  (§  510  a.  E). 

ÖTToxEpoi;,  -Epcoc,  scheinb.  st.  roxEpo;, 
-£pu)s  II  517,  A.  1,  vgl.  522,  A.  10; 
oroxEpo?,  ÖTToxEpoooöv  attrahiert  410  ff. 

otro'j  st. -ap' oT;  II  401,  A.  3;  ör.rji»  gevet. 
loci  I  385,  a;  07X00  c.  gen.  340,  c; 
07I0U  prägnant  st.  07:01  545,  A.  4; 
oro'j  =  OXE,  cum.  445,  a,  s.  oxe;  vgl. 
Adverbialsätze  der  Ortsbezichung. 

ojioü  =  quandoquideni,  s.  öx£,  da,  weil. 

OTXou  YE  II  177,  c;  o-ou  pirj  184,  b;  186 
(§  510  a.  E.);  o7:ou  7:£p  170,  5. 

67:xäv  c.  gen.  part.  I  345,  A.  2. 

07:co?,  wie,  in  komparat.  Adverbial- 
sätzen II  490  fi'.;  m.  Wiederholg.  des 
im  Hptsatze  stehenden  Verbs  (sTxXEja', 
07:(o;  £7:XE'jaa)  436,  1. 

Ö7:(u;  £X"*»  ^{^^  c.  gen.  I  382,  1- 

07:(ü?  b.  Superlat.  I  27,  7;  m.  Superlat. 
u.  S'jvaxat,  O'jvaxov  u.  dgl.  II 499.  A.  4. 

07:ü);  (Fragwort)  scheinbar  st  riö; 
II  517,  A.  1;  nach  dou|i.dCEtv  370, 
A.  2;  nach  e.  Verb  des  Fürchtens 
397,  c;  oTxw;  xe  in  abhäng.  Fragen 
I  223,  A.  6. 

07:(ü;  st.  öxt  oüXio;  II  371,  9. 

07:t«;,  dass,  II  355  u.  A.  1,  8.  oxt;  hTtiüZ 
|j.T|  st.  OL»  188,  3;  07:u);  b.  e.  Folge- 
satze {iii-iZ'z%u  07:a)s)  13,  A.  11. 

oTicoc,  Konjunktion  v.  Substantivsätzen 
der  Wirkung,  dass,  ut  II  372  f.; 
Modi   ib.;   urspr.    relatives   Adverb 


Wortverzeichnis:  ottw;  —  oc,  -q,  o. 
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=  wie  374,  A.  3;  ottcu;  äv  c.  conj. 
et  opt.  375,  2;  Untersch.  zw.  ottw; 
av  c.  conj.  u.  ottiui;  c.  />id.  fut.  376, 
A.  4;  Wechsel  v.  orw;  c.  «nrf.  /"i^^. 
u.  oTTcus  c.  co/y*.  ib.  A.  5;  ottw?  u. 
oTTüJS  [aV;  c.  ind.  fut.  u.  c.  conj.  ellip- 
tisch V.  e.  Aufforderung  od.  War- 
nung ib.  A.  6;  07:*u;  c.  mf.  (acc.  c. 
inf.)  St.  des  verbi  finiti  377,  A.  7; 
oTTw?  [AT)  nach  V.  der  Furcht,  Über- 
legung u.  s.  w.  396,  a. 

oro»;  Finalkonj.  =  damit,  s.  ho.; 
Grundbdtg.  II  377,  A.  1;  o-o»;  äv  c. 
conj.  et  opt.  385  f.;  ottcu?  8tj  131 
(§  500);  OTTw?  Ye  178  (§  509). 

OTTu);  =  OTE,  cum,  II  445,  a. 

6päv  c.  acc.  I  309,  c;  or,.  Ttpoao'Liv  c. 
«cc.  320,  b;  öp.  c.  dat.  instr.  u.  Std 
c.  </.  436,  A.  7;  6p.  öcc&aX[jiots  u.  i\ 
L  ib.;  6p.  Ttv(  xt,  an  Einem  Etw. 
sehen  417,  A.  19;  xtvöj  n  361,  A.  10; 
c.  gen.  loci  384,  a ;  c.  partic.  II  50  f. ; 
=:  repiopäv  c.  partic.  55,5;  6p.  c.  inf. 
68,  2;  nach  vorausgegang.  Partiz. 
70,  A.  1;  c.  ort  355,  1;  6päv,  '6tmk 
372  ff.;  OTTO)?  (AT)  39G,  9,  a;  opäv  |j.tj 
390,  1 ;  6päv  =  sehen  u.  hören  (wahi'- 
nehmen)  571,  q. 

6päc,  6päT£  st.  6p.,  on  II  350  f. ;  paren- 
thetisch 353,  3;  am  Ende  des  Satzes 
352,  a. 

6päa9at  st.  6päv  I  102. 

öpYctv,  -äaav  6.  =  omni  studio  I  311, 
A.  7. 

öpYtCsciJai  c.gen.  1388,  b;  c. partic.  II 53  f. 

öp^yeiv  yü^i^  xivi  st.  et;  xt  I  406,  2  u. 
407,  A.  2. 

6peY£u8at  c.  (^e«.  I  351,  a;  c.  acc.  352, 
A.  10;  c.  /«/.  II  6,  2. 

6p8(ü;  YE  in  d.  Antwort  II  540,  c. 

6ptYvätj&ai  c.  gen.  I  351,  a, 

6p(Cetv  u.  -ea&at  I  111,  4;  opfCeiv  c.gen. 
396;  m.  d;r6  400,  A.  2. 

öpiaSJ^v,  «t'CMS.  ahsol.  II  89,  a. 

opxioj  adverbial  I  275,  c. 

6pxoüv  opxou;  xtvd  I  320,  a. 

6pxu)[j.rjT£iv  m.  x6  c.  ////.  II  44. 

6pfxäv  u.  Kompos.  intrans.  I  91,  a; 
6p(jLäv  oxpateCav,  TrVjSTjpLa  307 ;  öp[xäv, 
öppiäaöat  c.  gen.  351.  a. 


öppcuosiv  c.  i«/".  II  7. 

öp^pavfCstv  c.  .(/e«.  I  396. 

öp^avo;  c.  gen.  I  401,  3. 

6py£to8at  (jyTj|i.dxta  I  306. 

6p/£Ta9ai  c.  rfa^.  I  419. 

oc,  ■{],  0,  gwi,  gwae,  quod  Entwicklung 
des  Relativs  aus  dem  Demonstrativ 
II  224;  demonstrativischer  Gebrauch 
227  f.;  y.i\  o;,  oc  piv  .  .  o;  os,  o;  v.tX 
6';,  T^  5'  OS  228;  4. 

6';,  T(,  0  als  Relativ  s.  Adjektivsatz; 
Untersch.  v.  os  u.  ooxt;  II  399,  A.  1: 
st.  oio;  400,  2;  auf  ein  weggelass. 
Demonstr.  od.  Personalpr.  bzog. 
401,  3;  auf  ein  Possessivpr.  bzog. 
401,  A.  4;  Kongruenz  im  Gen.  u. 
Num.  I  55  ff.;  61,  2:  74;  76  f.; 
Kasus,  Attraktion  II 406  ff. ;  Attractio 
inversa  413  f. ;  Attrakt.  in  d.  Stellung 
416  ff.;  6';,  17,  0  v.  e.  Zwischensatze 
attrahiert  420  f.;  c.  indic.  421  ff.; 
c.  ind.  praeter,  v.  e.  Nichtwirklichk. 
424,  A.  2:  431,  A.  4;  c.  ind.  et  d'v 
(x£v)  423  f.;  0;,  0;  av  c.  conj.  424  ff.; 
0?  c.  conj.  ohne  otv  426,  A.  1;  0; 
c.  conj.  ohne  av  in  Vergleichungen 
I  251,  A.  1;  c.  opt.  II  427  ff.;  431, 
A.  4;  c.  conj.  et  dv  u.  opt.  ab- 
wechselnd 430,  A.  2;  c.  opt.  et  dv 
430  f.;  eit]  dv,  o'jx  dv  eft],  otiSei;  dv 
eI'y],  oaxi;  c.  opt.  u.  TjV  dv,  o'jx  av  tjv, 
oüoct;  dv  TJV,  ooxt;  c.  ind.  praeter. 
431,  A.  4;  oc,  -n,  0  geht  in  e. 
Demonstr.  über  431  ff.;  0;  in  Vrbd. 
m.  e.  Demonstr.  433,  A.  2;  oc  st.  d. 
Demonstr.  {qui  st.  is)  434,  2;  ö?  st. 
o'jxo;  ydp  435,  a;  0;  /s  igitur  435,  b; 
0;  st.  o'jxo;  in  Anreden  u.  Fragen 
435,  c;  0;  st.  oüTOi  in  Aufforderungen. 
Wünschen,  Befehlen  435,  d;  in 
anderen  Fällen  435,  e;  0;  m.  e. 
epexegetisch.  Subst.  420,  A.  1;  m. 
e.  epexegetisch.  Intin.  od.  ganzen 
Satze  436,  2;  0;  st.  öxi,  weil. 
441,  a;  0;  st.  iva,  ut,  ib.  b;  0;  (nach 
oüt(uc,  (u8e,xoioüxo?,  XTjXtxoÜTOCToaoüro;") 
St.  uiaxe  ib.  c;  0;,  0;  dv,  ooti;  dv  st. 
et,  ^dv  ib.  d;  0;  c.  imporat.  1  '2:\\K 
A.  2;  oc  ou  IL  ISl,  b;  0;  -xt,  Ifvi,  b; 
188,    3;    423,    7:    ö;    oü    nach    o-j^ei; 
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(ixrfizii)  ToioiJTo;  l'.t2,  A.  ;J:  u.  ohne 
Negat.  toioCto;,  (Ji  o'j  ib.:  o;  xat 
254  f. 

c;  in  indirekt.  Fragen  scheinbar  st. 
ooTi«  11  43S  f. 

o;  av  in  Beziehung  auf  einen  1*1  iir. 
I  56,  ß. 

oc  5^Ta  II  133,  4. 

o;  ouv  11  162,  f. 

o;  ßo'jXei  st.  ov  ßciuXei  II  415,  A.  13. 

öa-(z  11  176,  a. 

oca  c.  Inf.  S.  Soov;   ooct  [aV,   11   184,  b. 

6(iaxi;  Bdtg.  II  445,  a;  vgl.  ote,  cum,  u. 
6:iooaxt;. 

öaotTio;  st.  Ott  ToaGÜTo;   11  371,  9. 

(ooto;)  oity  oai'^v  ^ati  [j.r)  oi  c.  Inf.  II  212. 

o'uoi  pi-Zj   11  184,  b. 

öoov  . .  ooov,  quam  .  .  ^f?w  11  228,  3. 

ooov,  acc.  b.  Kompar.  u.  Superl.  I  315, 
A.  15;  ooov  b.  Superl.  27  f.;  o3ov 
riyos  ibid.;  ooov  ,.  -oooijtov  11496t'.; 
ooov  .  .  ToooÜTov  m.  Komparat.  od. 
Superl.,  je  .  .  desto,  497,  2;  ooov  .  . 
ToooGtov  b.  Kompar.  od.  Superl.  weg- 
gelass.  497,  A.  2;  '6<io^  =  weü  od.  in- 
sofern 498,  A.  3;  ooov,  nur,  ooov 
jiovov,  faiitum  non,  fast,  öoov  oü 
prope,  ooov  rjOT],  ooov  outtu)  (oüoettüj), 
alsbald  412,  A.  7;  ooov  S'jvotxov 
äxptSifa  499,  A.  4;  ooov,  ooa  c.  inf., 
als:  ooov  y'  Iij.'  eto^vcd  511,  A.  3. 

ooov  fATj  II  184,  b. 

ooov  T£  Bdtg.  II  237. 

ooos  Bdtg.  11  400,  A.  1;  in  Verbind, 
mit  e.  Positive  1  28. 

öoo;  st.  oTi  ToooÜTOs  II  370  f. 

ooos  attrahiert  II  410  ff. 

ooo;  c.  ind.,  conj.,  opt.  s.  o;. 

000?  nach  d.  Kompar.  st.  tq  II  304,  A.  5. 

äooc     m.     Superl.     u.      ouvaxat,     ouvatöv 

u.  dgl.  II  499,  A.  4. 
0  3o;  c.  iuf.  II  510. 

ooo;  in  indirekt.   Frage  scheinbar  st. 
6:r6oo;  II  438  f.;   in  Exklamat.  439. 
ooos  Y£  II  176,  a. 

oooc  St),  60000ÜV,  quantuscuiiquc,   c.  ind. 
II   423,   6;   c.   conj.  425  f.  u.   A.  2. 
Vgl.  6'?,  1^',  0. 
000s  fjLEv  .  .  6  o£  11  265,  A.  2. 

ÖOOS  [ATj  II   184,  b. 


öoo;  TS  Bdtg.  II  237. 

ooTTSp,  öoooTTEp  u.  s.  w.    II    1 7< >  f.:    öorep 

v.'ii  255;  2.56,  2. 
ooTTpia   I  15,  •>. 

öaodTto?  st.   OTt  TOooÜTo;    II   371,  9. 
oooE  oa{£TC(t  I    64   (§.   364):   oo3£   'ictEiva 

ib.  u.  71,  1. 
ö'oTE  Bdtg.  II  236;  o;  {A  te  ib. 
ooTi;  Bdtg.  u.  Gbr.   Fl  399,   A.  1;   oon? 

in  Beziehung  auf  einen  Plur.  I  .56  f. 
öoTt;    nach    e.    Verb,    des    Fürchtens 

II  397,  c. 
öoTt;  in  Vrbd.  m.  e.  Demonstr.  (ö'^Ttva 

TOÜTov  äyEt)  I  642. 
ooti?    m.   e.   Superlat.    u.    £3t(v    (ooti; 

äptoTo;  ioTtv  =  quam  optimiis  II  498, 

A.  4. 
ooTi?  nach  OajfjL'i^Eiv  11  370,  A.  2. 
ooTts,  ooTi?  0T„  ooTt;  oVj  roTE,  quicunquc, 

c.    ind.    II   423,   6 :    ö'o-t;   äv    c.    conj. 

426,  A.  2;  ooti«  c.  conj.  ohne  oiv  ib. 

A.  1;  c.  opt.  427  ff.;  ooti?  scheinbar 

st.  xf?  517,  A.  1 ;   ooTi?    0T„   ooti;   ouv 

attrahiert  410  ff. 
ooTi;  ■(■£  11  176.  a;  oort;  7.a!  254. 
ooTt;  O'J  11  181  f.;  ooTis  IXT]  184  f.;  187; 

ooTi;     O'J     in    o65£t;    (fiTjOEi?)     toioüto? 

ooTi?  ou  192,  A.  3. 
Ö3cppa£v£oftai    c.    gen.    1    357,    4:    'J'^fP- 

6ofiT,v  358,  4. 
•i'oii)  b.  Kompar.  u.  Superl.  I  440.  13; 

ooij)  .  .    ToooÜTU)    II  496  f.;   ooijj   .   . 

TooouTiu   m.   e.  Kompar.   od.  Superl. 

je  .  .   desto  497;    ö'otp  .  .   tooouiuj   b. 

Kompar.    od.    Superl.    weggelassen 

497,  A.  2;  ö'ouj  =  weil  od.  insofern 

498,  A.  3. 

dx'  av  =  otav,  s.  ote. 

drav    s.   Ö'te;    dxav  ^e  M-T^i^    II  139  oben; 

dxav    [jiTj    184,   b;    dxav    st.   dxt,   dass, 

369,  7. 
dxE   Bdtg.    II   445,  a;    oxe  .  .   xoxe   (iv- 

xatj!}a,    xo'fpa)    445  f.;    oxe    xe    237; 

dxE   O'J    u.  OXE  [L-f]   447,   A.  1;   c.  ind. 

446   f. :    dx£    c.    «W/c.   praeter,    v.    6. 

nicht  eingetretenen  Ereignisse  (Mo- 
dusassimilation)  I  257  f.;  OXE  zev   c. 

ind.  fut.  II  447,  A.  2;  oxe  xev  c.  to??;. 

s.   ote;    dxav    c.    co>y.    447   ff.;    oxe   c. 

co»j.   st.  dxav  449,  A.  4;  oxe  c.   opt. 
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450  ff. ;  V.  e.  unbestimmten  Frequenz 
nach  e.  Präteritum  450,  5;  nach  e. 
Haupttemp.  451,  A.  6;  v.  e.  unge- 
wiss. Annahme  452,  7;  öxe  c.  opt.  et 
av  452,  8;  [ö'rav  c.  opt.  549,  4];  — 
oTE,  da,  weil,  konstr.  460  f. 

0T£  nach  fAE[jLvif](j.at,  oloa,  äxouu)  st.  ort 
II  368,  7. 

OTE  (zpa,  OTE  pa  II  319,  2. 

OTE  OTl  II  131   (§  500). 

OTE  8^Ta  II  134,  4. 

OTE    TTSp    II    170,    5. 

OTE  XEv  s.  orav. 

OTE  OL)  II  182,  2:  OTE  \>.-t]  184,  b. 

6t^  =  interdum  II  229,  4. 

OtI    [AEV    .    .    ÖTE    Se    II    229,    4;    ÖtE    (AEV    .    , 

ivi'oTE  o£  od.  aXXoTE  0£  265,  A.  2. 

0  Ti,  quod,  c.  inf.,  als:  o  ti  fx'  eioevoi 
II  511,  A.  3;  0  Ti  [j.a8iuv  toöto  iT.oir^- 
oa;  519,  A.  6. 

6'  xt  in  welcher  Hinsicht  I  317,  A.  21; 
0  xt  b.  Superl.  27,  7;  o  Tt  xa/o? 
Md. ;  0  xt  =  warum  310,  A.  6 ;  o  xt 
[jiT]  II  184,  b. 

0  X  i ,  d  a  s  s ,  Bedeutg.,  Untersch.  zw. 
Ott  u.  tu?  II  355,  A.  1 ;  oxt  u.  tue  u. 
inf.  od.  ucc.  c.  inf.  od.  particip.  357, 
A.  2;  Übergang  v.  öxt  u.  tl>;  in  den 
inf.  od.  acc.  c.  inf.  u.  umgekehrt 
357,  A.  3-,  oxt  u.  tu;  c.  ind.  358,  2-, 
359,  3;  c.  opt.  et  av  358  f;  361,  b; 
c.  indic.  praettritor.  et  av  359,  2; 
361,  b;  aber  nicht  c.  conj.  et  av  359, 
A.  4;  c.  opt.  ohliquo  361  f.  u.  A.  5; 
kein  Untersch.  der  Bedeutung  zw. 
Opt.  u.  Indik.  363  f.;  Opt.  nach  e. 
Haupttemp.  364  f.;  nach  e.  histor. 
Ztf.  zuerst  d.  Indik.,  dann  d.  Opt. 
od.  umgekehrt  365  f.;  Übergang  in 
die  direkte  Rede  367,  4;  oxt  b.  An- 
führung der  eigenen  Worte  eines 
Anderen  ib.  a.  E. ;  oxt  m.  dem  Infin. 
357,  A.  3;  öxt  nach  V.  der  P'urcht 
397,  e;  öxt  c.  Imperat.  I  238,  A.  2; 
II  367,  4;  öxt  Y£  177,  c-,  öxi  pi^v 
(=  [jiVjv)  139,  2;  öxt  ou  181,  b;  [öxt 
\t.r\  187,  3];  öxt  oo  mit  pleonast.  ou 
209,  b ;  öxt  od.  (!>;  nach  e.  Zwischen- 
satze wiederholt  367,  6;  öxt  ((ü;) 
Kühners  Ausführl.  Griecli.  (iiainmatlk. 


statt  tva  Eto-^xE  (ü;  371,  A.  4:  statt 
la^t  tös  372,  A.  4. 

öxt,  da,  weil,  konstr.  II  462;  schein- 
bar V.  e.  Folge  463,  A.  5;  oxt  St) 
131  (§  .500):  öxt  ou  182,  2;  oti  (t^i 
188,  3;  ÖTt  xt  520. 

öxtTj  II  14.5,  A.  1. 

öxpuvEtv  c.  dat.  I  410,  7. 

ou,  ubi,  gen.  loci  I  385,  a;  c.  gen. 
340,  c ;  ou  fAT]  II 184,  b.  S.  Adverbials. 
d.  Ortsbeziehg. 

ou,  ot,  £  u.  s.  w.,  Pronom.  reflexiv, 
u.  personale  I  565  ff.;  st.  Iixoü, 
ooü,  ifAof,  oo(  u.  s.  w.  572,  a. 

ou,  Ol,  £,  [ji(v,  Personalpr.,  praeparative 
gbr.  I  658,  3;  zurückweisend  gbr. 
660. 

o6  Bdtg.  II  178,  1;  Stellung  179  ff.; 
o6  in  Hauptsätzen  181,  a;  o6  in 
Nebensätzen  181,  b;  b.  d.  Ver- 
neinung des  Begriffes  eines  ein- 
zelnen Wortes  182,  3;  ou,  dann 
[ATj  187;  ou  scheinbar  st.  afi  188  ff.; 
ou  u.  (i.V)  in  d.  II.  Gliede  einer 
abhängig,  disjunktiv.  Frage  =  oder 
nicht  191,  A.  2;  in  abhäng.  Nominal- 
fragen 192,  A.  2;  ebenso  ausser- 
halb d.  Frage  ib.;  ou  b.  d.  Infinit. 
193  ff.;  b.  abstrakt.  Subst.  od  sub- 
stantivierten Adj.  197,  4:  b.  Partizip. 
u.  Adjekt.  198  ff. ;  ou  b.  Partizip,  er- 
streckt sich  zugleich  auf  den  ganzen 
Satz  199,  A.  1;  ou  b.  d.  Partizips 
m.  tö;,  uioTE,  axE,  oia,  oiov,  uJoirEp, 
xatTTEp  200,  3;  od  b.  d.  Partizipe  st. 
{xTj  201,  A.  2;  ou  b.  e.  grundan- 
gebenden Partizipe  201,  A.  3;  ou 
b.  d.  artikulierten  Partizipe  od. 
Adj.  ib.  A.  4;  ou  b.  Partizipe  m.  e. 
Subst.  als  Objekt  von  Verbis 
sentiendi,  dedarandi  u.  s.  w.  202,  4; 
Häufung  der  Negation  203  ff.;  ou  .  . 
ou  204,  A.  1;  (zwl.  einander  auf- 
hebend ib.;)  oü  . .  oüoi,  oüSet;  u.  s.w. 
204;  ou  im  Hauptsätze  u.  oüxe  .  . 
ouxE  im  Nebens.  ib.;  ou  .  .  xt;,  ~tu, 
TTcu;  St.  ou  .  .  oü5£(;,  ourto  u.  s.  w. 
206,  A.  4;  ou  .  .  ouxe  288,  b;  ou  .  . 
ou  st.  OUXE  .  .  ouxe  290,  e;  ou  .  .  oü64 
290  f.;  ou  .  .  x^  od.  xa(  st.  ou  .  . 
II.  T.    2.  Abt.  44 
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o68£  291,  m;  ou  (o-joe  u.  s.  w.)  m. 
ri  304,  A.  4;  ou  pleonastisch  b.  cIti, 
ü>;  (dass)  nach  den  Ausdrücken  des 
Zweifeins  u.  Leugnens  209,  b;  ^6 
pleonast.  nach  ttXtjv,  x^^P'^»  ^■'*"'^«> 
avs'j,  TTpfv,  fiäXXov  219  f. 

o6  c.  ffcc.  St.  o'j  (xa  I  297,  4;  o6  m. 
d.  Artikel   (-r)  o6  TteptTeiyiot;)  59G,  6. 

oi  Y-ip  dtXXa,  freilich,  denn  für- 
wahr, 11  286,  7. 

oü  .  .  rAoi  II  290,  f. ;  o6  .  .  o'Jre  288,  b. 

oü  in  d.  Frage  Tl  523,  3-,  c.  11.  Person. 
Indic.  Futuri,  zwl.  Praesentis  inter- 
rogative st.  d.  Imperativs  (oü  Xl^eic; 
St.  X^Y^)  1  17G  f.;  177,  A.  3;  oü 
otYTiOSi?  xctl  jj.^  od.  [j.Yjo^  fx£})Tjoet; 
ato/pous  XoYou«;  =  schweige  u.  sage 
nicht  177,  7;  c.  I.  Pers.  Fut.  in  der 
aufmunternden  Frage  an  sich  selbst 
177,  7  a.  E. 

oü  b.  Superlat.  negativer  Adjektive 
(oü  xdxiaTos  =  ßdX-toxoc)  I  25,  5. 

oü'  .  .  dXXa  xa(  («tXX'  oü5^)  =  nicht  .  . 
sondern  sogar  (nicht  einmal)  II  261,  5. 

oü  fdp  in  d.  Frage  II  336;  als  Ant- 
wort ib.;  330,  a;  oü  yxp  dcXXa  286,  7; 
oü  "{OLp  ouv  157,  b. 

oü,  oü-/.  in  d.  Antwort  II  539,  a;  540, 
c;  oü-/.  ^Y*^"  540,  b;  oü  cpTjfJii,  oü-^c  e'otiv, 
oü  OTJxa,  oü  \t.a  A(a  540,  c. 

oü  ßeßaiov  lyu)  [at]  oü  c.  inf.  II  213. 

oü  OT)  in  d.  Frage  II  129,  5;  ausser- 
halb der  Frage  ib.  6. 

oü  o/jTIO'J  II   131,  1. 

oü  SfjTa  II  133,  4. 

oü  oixai6v  iazi  |j.7]  oü  c.  inf.  II  212. 

oü  §üva|jiat  (J.7]   oü   c.  inf.  II  212;   oü  B. 

{AT)  c.  inf.  216,  h;   oü  8.  (at)  u.  [xt]  oü 

c.  inf.  ib. 
oü  o'jvctTov  c.  inf.  ohne  d.  Ggs.  a-^a'^xalti^ 

II  567,  k. 
oü     oüosXTrfs     £{fJL[     To     fjLTj      oü     c.     inf. 

II  217,  m. 
oü  ttapaöi  fiTj  oü  c.  i;?/.  II  212. 
oü  9tjv  II  135,  6. 

oü  xaTSTteiYU)  t6  [j.tj  c.  mi/".  II  219,  n. 
oü  xi-kyoi  uJaxe  [jlt]  oü  II  216,  i. 
oü  xeXeüw,  Litotes,  11  182,  3. 

oü    XpÜTtTtO    TÖ    [XTj    oü    C.    tllf.    II    217,    m. 

oü.-/Cü)Xüco  c.  i«/.  II  215,  b. 


oü    Xe(;:Et   {nihil   ahefit)   to    fiTj    oü   c.  r«/^ 

II  217,  m. 
oü    X6yov    iyti,    oü    Xoyo;    j-oXti-znai   [r?) 

oü  c.  inf.  II  212 ;  xi  jxt]  oü  c.  inf.  217,  m. 
oü  [id  c.  acc.  I  297,  4. 
oü  p.dXa,  Litotes,  II  180,  A.  3. 
oü  aäXXov  dXXd  II  284,  A.  2. 
oü  (i.£acpo[Aczi  xo  fxfj  oü  c.  inf.  II  217,  m. 
oü  \xh  11  140,  3,   b;  oü  fji^v  y^p  ib.;  oü 

[xh  5t'j  142;  oü  fi^v  tot  143. 
oü  ixh  »T,v  II  135,  6. 
oü  [xdvxoi  II 143;  oü  . .  [aevxoi  in  Fragen 

ib.;  oü  fi^vxot  oüoe  204. 
oü  [x^v  ouv  II  158,  c. 
oü  (xlvxoi  dtXXd  11  286,  7. 
oü    [i.-f\    c.    Conj.    Aor.    od.    Ind.    Fut. 

II  221  f.;  canon  Dawes.  384,  A.  5. 
oü    (ATI    c.    II.    Pers.  Ind.    Fut.   impe- 

rativisch    (oü    [j.-?)    ceX'japTjGst;;    st.    (at) 

cpXudpei)  II  222,  9,  vgl.  I  177. 
oü  (AT,v  II  137,  b;   oü   [A'^v  dXXd  286,  7; 

oü    (ATjV    oüo^   204. 

oü  (Ataü)  t6  (AT)  oü  c.  inf.  II  217,  m. 

oü  (Aovov  .  .   dXXa   xaf   (negat.  äXX'  oüo£) 

II  257,  2;  oü  (aovov  .  .  dXXd  ohne  xat 

ib.  A.  1. 
oü  -A'{yy,   oü  TtdiATiav,  oü  rdvj,    Litotes, 

II  180,  A.  3. 
oü  7:c(p£pyo(Aai  (atj  c.  inf.  II  216,  h. 
oü  irapfTjfAt  xo  |A-?)  oü  c.  inf.  II  217,  m. 
oü  Tidayu)  xoooüxov,  aJoxe  (atj  oü  II  216,  i. 
oü  7re(8u)  (7tEi&0[Acti)  (atj  oü  c.  ?■«/".  II  212; 

xo  (AT)  oü  c.  inf.  217,  m. 
oü  TttjxEÜiu  (a'^  oü  c.  m/".  II  213. 
oü  TtoitJü  (AT)  oü  c.  inf.  II  213. 
oü   TipooSoxfa   iax\  (atj   oü  c.  inf.   II  212. 
oü   7rpOOT|XEt   (AT)    oü   c.   /»/".   II   212. 
oü    7rpOXt(A(Ü     XOD    (AT)    oü     0.    f«/".    II    219, 

A.  11. 

oü  ^üo[Aat  tiioxE  (AT)  oü  II  216,  i. 

oü  auYyujpü)  [a-^  oü  c.  inf.  II  213. 

oü  au|Aßo'jXEÜ(u,  Litotes,  II  180,  A.  3. 

oü  09dXXo(Aat  xo  (a-t)  oü  c.  inf.  II  217,  m. 

oü  Td8'  ioxfv,  E^oiv  I  67,  A.;  643,  3,  c. 

oü  xö  TtXdov  dXXd  II  284,  A.  2. 

oü  Tot  II  153,  g. 

oü  cpdvott,  Litotes,  II  180,  A.  3. 

oü     cpftdvtu     c.     partic.     u.    xaf    od.    xat 

£Ü»6?  II  65,  A.  11. 
oü  cppovxiCsiv  c.  partic.  II  55,  5. 
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ouo'  apa  II  320  f. 
o65'  cc-:  II  279,  2. 

0Ü5'  ei  (Ictv)   ne  si  .  .   quidem   II  i88  f. 
ou8'  oüv  II  160,  3,  c. 
oüo'  6X(yo'j  Set,  minime  (fentium  II   206 
A.  5. 

0(i5'   ÖTTÜJOTtOÜV   II   162,   f. 

0Ü5'  ÖTtoüv  II  162,  f. 

o6o'  ai;,  ne  sie  quidem  II  295,  7. 

oü5'  (US  nach  d.  Partiz.  II  85,  A.  8. 

oi»?a[j.oü  gen.  loci  I  385,  a;  c.  gen.  340,  c. 

o'joafjitü;  in  d.  Antwort  11  540,  c. 

oüöe  II  293  ff.;  005^..  rMi  294,  5; 
Unterschied  zw.  o6o£  u.  xal  o6  293,  b. 

ohhi..  ouxe  II  289,  c;  oute.,  ou  289,  d; 
oute  .  .  o6o£  290,  g;  ou8£  .  .  oute  .  . 
o'jTe  .  .  0^51  294,  b;  tI  ou  .  .  ohhi 
290,  i;  o65l  .  .  ri  293,  A.  2;  o^U 
St.  ou  .  .  o65e  291,  1;  oxjU  m.  -rj  304, 
A.  4;    o68l  ne  .  .   quidem  294  f. 

oüSe  b.  Partiz.  II  85,  A.  8. 

om  Yctp  II  331;  338;  oü5i  ydp  ou5l  204. 

o65e  Y£  II  173,   3;   oüoe  -{z  .  .  oü5£  204. 

oöo^  5t)  II  130  oben. 

ouol  el;,  0Ü5I  etepoj  verschied,  v. 
o68e(?,  ouodxepo;  I  538,  A.  5;  II  295, 
7;  oöSi  et?  ohne  d.  Ggsatz  exaaTo? 
od.  TrdvTec  II  567,  k. 

o65l  (jLTj  e.  coiy.  II  222,  8. 

ou5^  [aIv  oüoe,  oüSe  [xtjv  oüo^  II  204; 
o6oe  (jLTjv  137,  b ;  oö5l  p-lvrot  143. 

oü5e  .  .  ou  II  204;  =  neque  .  .  non 
205,  A.  1. 

oü5^  .  .  -ip  II  85,  A.  8. 

oülk  roXXoü  Set,  minime  gentium  II  206, 
A.  5. 

o6o£  T£  II  238,  3. 

om  üjv  oüo£  II  204. 

o68eU  ((jLTj5e(;)  als  Prädikat  =  nichts- 
würdig, beachtungslos;  aber  oöolv 
((XY]8£v)  =  Nichtigkeit,  Schlechtigk. 
I  61,  A.  2;  ö  o68e(c,  6  o65£v,  nullius 
momoiti,  II  198,  A.  2;  1  61,  A.  2. 

oüSeli  ioTiv  öoTi;  II  403,  A.  7;  oüSel; 
ou  =  nemo  non  205,  A.  1;  oüSef; 
ooTic  ou,  nemo  non,  attrahiert  414  f.; 
o68et;  o68e  (o68£v  u.  s.  w.)  204;  oü8eU 
ou  .  .   ou    od.  ouxe  .  .    oute  205,  A.  1. 

oüSet;  ri  II  304,  A.  4;  o65^v  aXXo  nX^/jv 
ib.  A.  5. 


o65e(;  ohne  d.  Ggs.    exaaxo;   od.   rdvxe; 

II  567,  k. 
0'j8efx(a     (J-rf/^avTi     iott     fiTj     ou     c.     «»/'. 

II  212;  TÖ  {xV)  c.  inf.  218,  n. 
oü8dv  acc.  =  in  keiner  Hinsicht  I  310, 

A.  5;    o6odv    b.    e.    negat.    neutral. 

Adj.  scheinb.  weggelassen  60,  A.  1. 
oüSev  b.  Komparat.  I  27,  6 ;  6,  to  oüoev 

II  198,  A.  2. 
oüolv  aXXo  T]  od.  dXX'  ri  II  285,  A.  4. 
o6o£v   ^XXefTTüj   TÖ  |XTi    c.   «?/".   II  218,  n. 
oü8lv    Ifxol    xal    oo(    ^oTt    xotvov    od.    äv 

fidow,    oüoev    TlX^ov    ioTiv   i[xo{    I   417, 

A.  20. 
oüolv  XutteT,  u)OT£  fi.Y]  OU  c.  inf.  II  216,  i. 
oüoev    oTov    c.    /'///'.    od.    mit   t6    c.    inf. 

II  404,  A.  8. 
oü5lv  T^YY^M'O"»  uioT-e  (jl-t]  ou  II  216,  i. 
oüSevi;     (oüoevtov)     iXdaaiuv,    Tjoacuv,     iv- 

oeeoTepo;  II  316,  A.  6. 
oüS^Tiep  b.  Partiz.  II  85,  A.  8. 
oüo^tepa,  Akk.,  I  317,  A.  21 ;  oüo^tepov 

Apposit.  286,  A.  10. 
oüx  afTttüfActt  (x-fj  ou  c.  Inf.  II  212. 
oüx    äfAcptoßTjTÜi    (XTj    c.   inf.   II   216,   h; 

TÖ  \>.-i\  ou  c.  «'«/".  217,  m ;  to  [at,  t".  inf. 

218,  n. 
oüx   av   olo'  e{,   oüx   av   olo'  o    Tt   I  246, 

A.  4. 
oüx  av  «pftdvot;  X£y<w  II  65,  A.  12. 
oüx  äviyofxai  to  pi-?)  ou  r.  inf  11217,111; 

TÖ  [AT]  c.  inf.  218,  n. 
oüx  ävTiX^Y"^  "^^  t*'^  ^"^  '■•  '"/•  II  217,  na. 
oüx  ä^toüv,  Litotes,  II  180,  A.  3. 
oüx  dTiapvoüiAat  to  \l^  c.  inf.  II  218,  n. 
oüx  aTzkyo\i.a\.  tÖ  {at]  ou  c.  inf  II  217,  m. 
oüx  dt-oXtfropiat  TÖ  fA'/j  c.  inf.  II  218,  n. 
oüx   dtJTOoTäXXeiv    ohne   d.   Ggs.    oteXXeiv 

II  566,  k. 
oüx  dpxel  TÖ  [XT]  OU  c.  inf  11  217,  m. 
oüx   dpvoü(xat   c.   inf.   II   215,  b;   ui.   t6 

c.    inf    217,    k;    m.    (*•?)    ou    c.    inf 

210,  4;     m.    xö    ii.i^    c.    inf    218,  n; 

m.  lot  oü  209,  b. 
oüx  äoy  oX(av  Eyiu  xö  {jlV)  r.  inf.  11  218,  n. 
oüx  äTt[xdC(u  c.  inf.  II  215,  b;  tö  [atj  ou 

c.  ////•  217,  m. 
oüx  iäv,  Litotes  {jn-ohihui),    11  182,  3; 

oüx  eäv  <•.  //(/.    ohuo  d.  Ggs.  xeXeuetv 

566,  k. 
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o6x  if'/(s}pzi  [JL-^  ou  c.  inf.  II  212. 

oöx  ^i)£Xciv,  Litotes  (abhorrere),  II  182,3. 

oüx  efx6j  ^axi  [x-^  ou    c.  inf.   II  212;   [j.tj 

c.  inf.  216,  h. 
oöx  ^[A^Tootuv  ziixt  c.  inf.  II  215,  b. 
ouvc  ivavTioüp.at  TO  [*•?]  oü  c.  /«/".  II  217.  m. 
o6x  ^Tictpxei  ti  [A-?)  ou  c.  f«/".  11  217,  m; 

TÖ  (J.TJ  c.  f«/".  218,  n. 
oüx  ^TiE^Etv  (XTf)  c.  inf.  II  216,  h. 
oüx  dTTtXueiv  TÖ  (X-?)  ou  c.  inf.   II  217,  m. 
üüx  loti  (i.-^  ou  c.  inf.  II  212. 
o6x  eaTiv  otiuj«  II  375,  A.  3;   oüx   Ijtiv 

OKOU,   Ött'^i,   ottu);,   ottco;  ou   405,  A.  9. 
oüx  e'axiv,  o'oti;  II  403,  4  u.  A.  7. 
oüx  £ÜXaßoü[j.at  c.  ?'«/.  II  215,  b. 
oöx  ?y(u  IXi:(ooc  (j.t)  ou  c.  inf.  II  213. 
o6x  l'yofjioti   (=  dvsyoji-ai)   t6    [xt)   c.  «;/". 

II  218,  n. 
oüx   olo'   av   ti  I  24:6,   A.  4;   oüx  oT5'  Et 

=  haud  scio  an  (non)  II  534,  14. 
oux  ouv  II  161,  c;  oüx  (Dv   (=  ouv)   be- 

sond.  Gbr.  b.  Hdt.  ib.;  oüx  (uv  otj  ib. 
oüxoüv  II  163  ff.;  oü'xouv  161,  c;  165  ff.; 

OlixOUV     07tU)S    .    .      äWd      st.      oü/      OTTCO? 

ouv  .  .  dlKä  259,  b. 

ouv,  konfirmat.  Adv.  II  154  ff.  u.  168, 
A.  2;  m.  e.  Fragworte  u.  ohne  e. 
solches  161,  d;  nach  Relativen 
162,  f.;  nach  Yctp  333;  ouv  otj  130 ; 
162,  5,  a;  ouv  STjxa  134,  4;  ouv, 
folgerndes  Bindewort  326  f.;  weg- 
gelassen 342  f.;  ouv  in  d.  Antwort 
158,  c. 

oüvExa  c.  gen.  I  462,  A. ;  ouvExa  = 
dass  II  355,  1;  356;  s.  ott;  = 
weil  s.  öxt  weil;  ouvsxa  §•/]  131 
{%  500). 

oÜttcus  .  .  ou  =  nullo  modo  .  .  non 
II  205,  A.  1. 

oÜpEGt   =   ^V    OUp.    I    442. 

oütäv  eXxo;  I  320,  b. 

ouxE  . .  ouxE  II  288, 1 ;  ouxe  ^  und  nicht, 
ungbr.    ib.   A.   1;    ouxe  .  .    te   ou    od 
OUXE  .  .  xe  .  ,  OUTE  .  .  OUXE  .  .  ib.  2,  a 
oü  . .  OUXE  ib.  b;    oüSe  .  .  ouxe  289,  c 
ouxe  .  .  oü  ib.  d;   ouxe  .  .  ou  .  .  ouxe 

ouxe   .   .     OUXE    .    .     ou    .    .     OÜOE    U.    OUXE 

OUXE  .  .  oüol  .  .  ou  ib. ;   ouxe  im  erst 
Gliede   weggelass.   291,   1;    ouxe  . 
oü5d    290;    g;    OUXE  .  .    oüol  .  .    ouxe 


ib.  h;  ouxe  .  .  xe  od.  xa(  291,  3,  a; 
ouxe  .  ,  ö^  292,  b;  oux'  ouv  .  .  ouxe 
u.  ouxe  .  .  oüx'  ouv  158,  d ;  ouxe  (at,v 
137,  b ;    oüxc  oür,El;  oüö^/  u.  8.  w.  204. 

OUXE  YE  II  174  oben. 

oüx'  zi  .  .  oüx'  ti,  oüx'  ii't  .  .  oüx'  ^dv 
II  300,  A.  1. 

oüxi;  ^ax(v,    6';,  seit.    03Xt;  II  403,  A.  7. 

oüxot  II  153,  g. 

oüxo;,  otüxTj,  xoüxo  Gebrauch  I  641  ff. ; 
urspr.  mit  räumlicher  Hinweisung 
642  f.;  nach  e.  Relat.  od.  Fragwort 
ib.;  st.  i-^<h  643,  3;  oüxo;  ävT^p  st. 
lyu),  oü  629,  d;  ouxo;  v.  e.  minder 
wichtigen  Ggst.  im  Ggs.  zu  ooe  v. 
e.  wichtigeren  644;  oüxo;  u.  ooe  v. 
demselb.  Ggst.  ib.;  oüxo?  st.  ooe 
645,  5;  V.  berühmt,  od.  berüchtigt. 
Gegst.  ib.;  in  Verbind,  m.  Orts-  u. 
Zeitadverbien  64,5,  6;  oüxo?  in  Bezieh, 
aut  Vorhergehendes  646,  7;  auf 
Folgendes  ib.;  oüxo?  vor  e.  Relativ- 
satze 647,  9;  oüxo;  zwei-  od.  mehr- 
mals von  Einem  Ggst.  648,  10;  oüxo? 
SxEivo;,  xoüx'  ixEivo,  xaüx'  SxEiva  650, 
13;  weggelassen  656,  1;  im  Gegen- 
satze zu  OOE  u.  ^xEivo?  641,  1;  648  f.; 
praeparative  gbr.  658  f.;  zurück- 
weisend (rekapitulierend)  gbr.  660  f. 

oüxo;  im  Ausrufe,  heus!  I  46,  4. 

oüxo);  versch.  v.  ouoe  I  646. 

oüxoj;  b.  Komparat.  I  27,  6 ;  b.  Superl. 
28;  oÜTiu;  in  Bezieh,  auf  Vorher- 
gehendes 646;  auf  Folgendes  646  u. 
660,  A.  1;  oüxu)  xt,  oüxcu  tt(u?,  sie 
fere  664;  oüxu)?  st.  eines  Satzes 
II  115,  5;  st.  eines  Konditional- 
satzes 483,  3 ;  Korrelat  v.  Et  463,  1 ; 
V.  (i)?,  wie,  490  (§  579). 

oüxüjs  c.  opt.,  oüxiu;  .  .  üj;  im  Wunsche 
II  494  f. 

oüxujs  in  d.  Antwort  II  540,  c. 

oüx(u  xa£  II  256,  2;  äTretOTj  .  .  oüxtu 
(oüxtü  hri)  446  (§  566). 

oüxo)?,  oüxtü  Stj,  ouxtu;  t]öt]  nach  d. 
Partizip  II  83,  A.  5;  84,  A.  6  u. 
A.  7;  nach  gen.  ahsol.  mit  lü?  93,  b 
extr. 

oüxcu?  i-r.lozac^ai,  Yt^viucxetv,  yviofir^v 
eyEtv,     [i.av9dvetv,     otavoeta&at    xxX.     c. 
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tu;  et  gen.  absol.  II  93,  ß;  c.  w;  et 
nomin.  partic.  94,  A.  4;  c.  w;  et 
accus,  partic.  ib.  A.  5;  ouku?  laOt 
vor  (bc  et  gen.  absol.  zu  ergänzen 
ib.  A.  3. 

oÜTw;  eyeiv,  tj'xeiv  c.  ^e».  I  382  f. 

o'jx  T)xtaTa  u.  dgl.  I  25,  5. 

OL»y  Ixavo;  etixt  FO  ^^  c-  '"f-  H  212. 

o6y_^  olo;  x'  zi\i.\  \s.r\  ou  c.  ««/".  II  212; 
[XT]  c.  ««f.  216,  h;  u»(jt£  fiTj  o'j  ib.  i; 
tö  [ATj  c.  in  f.  218,  n. 

oüy  ö'otov  lart  [jitj  cu  c-  wi/".  II  212;  to 
fA'^  OU  c.  in  f.  217,  m. 

o'jy  ooov  ou  .  .   (i)A'  oioe  II  260,   A.  3. 

06'/  Ott  (oTitot)  .  .  aK\ä  xat  (dXXd) 
II  258,  a;  o6)r  otroj;  .  .  dXXi  (xaf), 
nicht  nur  nicht  .  .  sondern  258,  b; 
06]^  oTTtuc  (oxi)  .  .  iW  oüli  od.  dtXX' 
ou  =  nicht  nur  nicht  .  .  sondern 
nicht  einmal  259,  c;  o6y  öxi  .  .  äXX' 
o65e  =  nicht  nur  .  .  sondern  auch 
nicht  (nicht  einmal)  259,  A.  2;  o6y 
OTTU)?  im  zweiten  Gliede  =  ge- 
schweige denn,  dass  (nedum)  260,  a. 

oijy  0X1,  quanqnam,  II  260,  b. 

oüy  uiaTtsp  ellipt.  =  während  II  575,  2. 

oöyf  II  178,  I. 

ö'cpeXo;  V.  Personen  I  11,  3. 

öcpXeTv  üt:6  xtvo;  I  99. 

ctpXtoxdvetv  c.  gen.  I  380,  8. 

ocppa,  Finalkonj.,  damit,  s.  i'va; 
Grundbdtg.  II  377,  A.  1;  Konstr. 
378  ff.;  ocfpa  av  c.  conj.  et  opt.  385 f. 

o'fpct  st.  x6cpf,a  II  228,  3. 

o'fpa,  so  lange  als  II  445,  a;  vgl.  ote, 
cum;  =  his  445,  c,  vgl.  öxe;  ocppa.. 
x6cppa446,  2;  o'fp'  av,  ocppa  xev  c.  conj. 
s.  öxav. 

ocpp'  T^Toi  II  146,  4. 

oya  b.  Superl  I  27,  7. 

oyXov  TTapr/Eiv  c.  /«/'.  II  6,  2. 

6<bi  c.  gen.  I  341. 

6'bzUiw  c.  gen,  I  351,  b. 

ö'k|j.a8'/is  c.  gen.  I  370,  8. 

oito;  st.  6U  I  274,  b. 

oiov  V.  Orte  I  12,  5. 

n. 

natSaYcuYTl'^OHtai  passivisch  I  115. 
Tiaioej  Auo(üv  u.  s.  w.  I  281  (§  405). 


zaioeueiv    -atostav    c.   acc.    I  320,   3,   a; 

-aiSsuetv  Tivä  fAouotxfj  etc.  436  oben ; 

327,   A.   8;    t:.   xiva   fv   xtvt,    tU,    ^~i, 

rpo;  XI  328,  A.   10,  b);    TtatSsusiv   c. 

(Zw^L    ffcc.   318,   1;    ~.   x(    xiva    322, 

A.  4,  324,  7;    TratoeueoSai  T^yvijv  326, 

A,  7;  TratoeusaSai  iraioefcz,  [jiouoix-^  etc. 

327,    A.    8;     TiatSeusiv    m.    t6    c.    inf. 

II  44. 
TiatoEupia  auf  e.  Person  bezog.  I  63,  1; 

ratoEüfjiaxa  v.  Einer  Person  19,  A.  2; 

63,  2. 
-atoeuat?,  magistra,  I  11,  3. 
Tiafstv  dvxafav,   otTtX-fjv  u.  a.  (sc.  ttXtjyTjv) 

I  305,  b;  II  558,  4. 

TraiCstv  Tiatotä  I  308,  A.  4;    rafCst;  r/wv 

II  62,  13.' 

::ai-äXTj[Aa  V.  Personen  I  11,  2. 

Tzali  als   Subjekt  weggelass.   I  33,  b; 

Ttatot  mit  einem  Knabenchor  434,  5. 
ndXat   b.    Präsens   I   134,   3;    136,    b; 

II  566,  i;  xö  rdXai  acc.  1  315,  A.  15. 
-aXaietv  c.  dat.  I  432,  3. 
-aXaiov,  x6,  acc.  1  315,  A.  15. 
TrdXtv  au,  tt.  au&t;  II  584. 
Tiäv  c.  gen.,  als:  st;  -äv,   ^v  rav-l  xaxoü, 

I  278;    -äv  xoüvavx(ov,   Apposit.  286, 

A.  10. 
Oavai^TQvafot;  I  445. 
T:av^[i.ap  Akkus.  I  314,  A.  15. 
-avT^aipio;  st.  räaav  T■^JV  T,[JLepav  I  274,  b. 
Ttawu^ot  Akkus.  I  314,  A.  15. 
TravaeXTjvtu  I  445. 
Tidvxa,  in  jeder  Hinsicht  I  317,   A.  21; 

TTctvxa  b.   Kompar.   26  unten;  Tidvxa, 

xd   Tidvxa    b.   Superl.   28;    -dvxa    (xd 

TidvTa)  elvai  xivi  63,  1;  38,  3. 
Tidvxa  Tioteiv  u.  X^y^^''  '"•  J>arfic.  II  58,  8. 
Tidvxa  xaux(  I  643,  2. 
TiavxdTiaai   ^e,    — avxdTiaot    ^.iv    ouv    in    d. 

Antwort  II  158,  c;  540,  c. 
Tiavxayij,    Überall  u.  überall  hin  1  444, 

A.  3;  c.  gen.  310,  c. 
Tiavxayoü  m.  TipeaßEjEiv  I  545,  .\.  4. 
Tidvxs;  ooxt;  od.  oc  dv   1  56,  ?. 
Tiavxoiov    Y^T^^"^*"'    *-'•  partic.    II    58,  8; 

f.  Inf.  75,  30. 
Tiavioc    ijiäXXov,    TidvT(ov    (xdXiaia    II    316, 

A.  6;  Tidvxiov  b.  Superlat.  1  20,  1. 
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Travj,  tAyj  '(z  in  d.  Antwort  II  540,  c; 

ravu  [A^v  ouv  158,  c;  540,  c;   o6  rdvu 

180,  A.  3;  —  ö  Tiavj  I  595. 
TTavuaxaTov  accus,  I  315,  A.  15. 
Tiapd,     Präp.,     c.    ^rew.,     rfai.     et     acc. 

I  509  ff.;  T^api  xivt,  nach  d.  Urteile 
Jemandes  421,  b;  als  Adverb  527; 
c.  dat.  in  prägnant.  Bdtg.  st.  c.  acc. 
542,  e-,  7:apd  u.  ütto  c.  ^fe«.  ab- 
wechselnd I  548,  §  450. 

Tiapä    |i.ixp6v,    TOooÜTOv     ^pyofAai    c.    iiif. 

II  8,  A.  4. 

rapa  zoXu  b.  Superlat.  I  27,  7. 

zapa  c.  adv.  I  539;  Tiap'  airocpi  =  irap' 

aüroT;  589,  a. 
TiapaßaEvstv  c.  «cc.  I  452. 
7:c(paYY^X>.Etv    c.    da<.    I    410,   7;    c.    ?«/". 

II  6,  2;  c.  ÖTTiD«  9,  A.  6,  vgl.  372  ff.; 

m.  acc.  c.  inf.   st.  d.  dat.  26,  A.  2; 

TtapaYY^^^si''  e^s  "c«  oTiXa  564,  d. 
7:apdoeiY[i.a    roisiv,    -/.aOiaxavat    c  partic. 

II  52,  2. 
7:apaoi56vat  c.  tiioTs  II  9  oben. 
rapadupos  adverbial  I  274,  a. 
rapatvelv  c.  dat.  I  410,  7;  c.  Inf.  II  6,2. 
Tiapaipeitiöaf    t(    xtvo?  I   328,   A.   10,    c; 

vgl.  452. 
7rctpaiTEio&a(  xt  xtva  I  328,  A.  10,  a. 
ropctxaXeiv  c.  «cc.  I  411,  A.  6;    C.  OTtcu; 

II  372  ff. 
rapaxaxaßciXXEiv  xivi  xoü  xX-fjpou  I  380,  8. 
TrapaxEXeüeoöat   c.  dat.    I   410,  7;    c.  inf. 

II,  6,  2;  c.  ÖTtai;  9,  A.  6. 
TiapaxeXE'jcstc  c.  daf.  I  427,  1. 
■jrapaxivEiv  intrans.  I  94. 
TiapdxoTTo;  c.  gen.  I  401,  3. 
TTapcxxo-xEai^at  c.  gen.  I  396. 
Tiapaxpo'jEo&af  xt  xtva  I  321;  c.  gen.  396. 
TtapaXafji^idvEiv    c.    ^^'x.   pre^    I    377,    b ; 

c.  dupl.  acc.  319. 
7tapa>a7:6vTi  I  424,  e. 
TxapaXuEtv  c.  gen.  1  396. 
irapapiEXEiv  c.  ^e«.  I  365. 
7:apa[j.EUE3&at  r.  //«^  I  393,  b. 
TiapcxiJLuOtov  xoü  (J.T,  c.  inf.  II  219,  O. 
Trdpavxo,  acc.  viae  I  313,  A.  12. 
TtapdTiav,  xo  napdjtav  I  595. 
TrapaTrXdCsiv,  -eoöai  c.  gen.  I  394,  1. 
rapaTTXfjOto;    c.   gen.    I    3.52,   5;    c.    dat. 

412,  9;  TT.  xa(  413,  A.  11. 


rctpaaxE'jdCstv,    -eoöai    c.    ////'.     II    6,    2; 

c.  oTTio;  9,  A.  6;  c.  partic.   u.   m.    öj; 

c.  ^'«'•^«c.  /M^   58,  8;    vgl.   75,  30;  c. 

(iJoxE   8,  A.  6;   c.  oTTcus  9,  A.  6,   vgl. 

372    ff.;     rotpaaxE'jdCEaftai     ^ifxaSs     SC. 

iEvat     ,564,     d;     TTapaaxE'jdCsiv      'frjziL 

st.  des  Mediums  I  111,  2. 
TiapctoxE'jaoxeov  =  man  muss  sich   an- 
schicken, rap.  f.   acc.  =  man  muss 

Etwas  bereiten  I  448,  A.  1. 
7rapc((JXE'jc(0~ix6;  c.  g^e«.   I  371,  9. 
rapaci)^6v,  «cc.  ahsol.,  II  88. 
TtotpaxEvoüpLat  passivisch  I  115  unten. 
TTapaxüyy dvE'.v  c.  da^  I  349,  3. 
rctpax'jyov,  occ.  absolut.  II  88. 
rapa'jxöSi  I  .539,  a. 
-apaxüjpEiv  c.  ^f».  I  394,  1  u.  403,  A.  9 

c.  dat.  408,  4. 
-apEYYuäv  c.  dat.  I  410,  7. 
TTapEtvat   c.    f7«f.  I  415,  13;  rotpElvat   e{;, 

£7:£,  Tipo;  543;    rdoEiai  =  bin  wozu 

da,    c.  inf    II   10. 
Tiap^x,  -apsi  u.  rdpEc  I  528. 
rapEXEi  I  539,  a. 

TTCtpEVEYXtUV    C.    T     II    302. 

Tcap^p/Eoöat  c.  acc  I  452. 
rapEoxTjxoj,  acc.  ahsöl.  II  88,  1. 
TcdpEoxtv  c.  ?m/".  II  9,  3. 
TTapE/Ei  sc.  xd  7:pdY!i.axa  I  34,  C ;  rapsy eiv 

x(   xivi   c.   dat.   419;   T:ape/Etv    st.    des 

Mediums  110,  2. 
Ttap^yEtv  dayoXtav,  -pdYptaxa,  oyXov  c.  ?'/(/". 

II   6,   2;   irapr/ov,   acc.  afeso?.  =  cum 

lieeat  (liceret)  I  34,  c;  II  88,  1. 
7rapT]veoa  st.  des  Präs.  I  165,  9. 
TrapÖEvo;  adjektivisch  I  272. 
rapo^Y^tv  c.  ^e«.  I  345,  A.  2. 
rapofxctpxEiv  c.  dat.  I  430.  1. 
-apov,  acc.  ahsol.  II  87  f. 
TtopoluvEiv  c.   acc.   I  411,   A.  6;   c.   ?»/". 

II  6,  2. 
Tidpo;  b.  Praesens  I  134,  3;  rrdpo;  st. 

7:ptv  II   445,   c,   s.   rp(v;   c.   inf.   460, 

A.  8. 
-apiuv  pleonastisch  II  87,  A.  10. 
räc,  r.dvxEj  mit  u.  ohne  Artikel  I  631  ff. ; 

dv  Tiavtl  xctxoü  278. 
Ttä;  adverbial  I  275,  c. 
rä;  rdvxiu;  oid  Travto;  u.  dgl.  II  203,  1. 
~ä;  xt;  m.  d.  II.  Pers.  Imprat.  I  85.  y 
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iraaoaXsöeiv  Xacpüpa  deoi;  I  419. 
Traaoetv  c.  ^e«.  I  345,  A.  2. 

TCaO/EtV    ÜTTO    TIVOS  I  98,   5  ?     Tt    TTCtSüJ    222, 

a"  3. 

TraTEiaOat  c.  gen.  I  355,  2. 

KatTjp  weggelass.  I  265. 

ita6£iv  u.  Kompos.  intrans.  I  94,  95; 
TüaÖEtv,  -Esriai  c.  gen.  396;  m.  ix,  dtro 
c.  ^r.  400,  A.  2;  c.  partic.  II  56,  6; 
TCouEtv  c.  «nf.  75,  28;  c.  inf.  et  ;xtj 
208;  ohne  \>.-i\  2 14 f.;  m.  tö  fjiTj  c.  inf. 
217,  1. 

T.khoi,  humi  u.  humum  I  444,  A.  3. 

it£Ct|)  =  oüv  -.  I  434,  5. 

iTEiÖEtv  de  conatu  1  140  f.;  c.  acc.  293; 
TTEfOstv  Ttvd  Tt  311,  A.  6;  c.  inf.  II  6, 
2;  (c.  inf  fuf.  I  185,  b);  c.  uIote 
II  8,  A.  G;  m.  t6  c.  /;/f.  44; 
=  überzeugen  c.  w;  od.  acc.  c.  inf. 
od.  partic.  9,  A.  7;  TietOu)  oe  c.  m/; 
st.  acc.  c.  inf.,  als:  TiEf&iu  as  oocpcuTEpov 

~Ot£tV    st.     TTEf&ÜJ    OE    ifXa'JXOV    0£    OOCp.    71. 

32,  2. 

TTEiÖEadott  c.  gen.  I  359,  A.  6;  c.  dat. 
410,  7. 

nEivfiv  t'.  ^(Vi.  I  351,  b. 

KEipaCEiv,  TTEtpav  u.  -äoöat  c.  gen.  I  369, 
8;  TTEipäv,  -äo8ai  c.  «cc.  370,  A.  18; 
TTEtpäcftat  c.  rfrr^.  432,  3;  c.  acc.  rei 
u.  gen.  pers.  370,  A.  18;  c.  inf.  II  6, 
2;  TTEipäv  u.  -ctatiai  c.  (us,  ottüj;  9, 
A.  6;  c.  partic.  58,  8;  Untersch.  zw. 
i«/".  u.  partic.  75,  30. 

nEtpTQt(CEiv  c.  ^e».  I  369,  8. 

TTEtar^ov    lar(   Ttvct    u.   ttvt   I  447,   A.    1. 

TTE^dTfio;  in  altum  I  274,  a. 

TCEXdCEtv  TÖTTov,  sich  nähern  einem  Orte 
1  312,  4;  TiEA.  c.  dat.  408,  4;  c.  gin. 
352,  5. 

TziXaz  c.  gen.  I  353,  5;  c.  dat.  ib.  u. 
408,  5. 

Tt^ÄEtv,  z^XEoöott  als  Kopula,  I  3;  42,  a; 
c.  particip.  st.  d.  einfachen  Verbs  39. 

■nikzacxal  adjektivisch  I  273,  1. 

TTEXTaoTtxti)  ^^  o'jv  t:.  I  434,  5. 

TTEjjiTrEiv  m.  Perfektbdtg.  1  136,  b; 
Eopr^jv,  navaÖTjvaia  306;  ".  7:o[xztjv, 
yompam  dunre  308,  A.  3;  t:.  'EX- 
XdSa  u.  s.  w.,  nach  Hellas,  312,  4. 

TtevEoöat  c.  gen.  I  396. 


TTEVTj?  c.  gen.  I  401,  3. 

ttevöeIv  c.  acc.  I  298,  5. 

7:£v&tx(L;  E/£tv  c.  gen.  I  388,  a. 

7r£:rEtpa(jL£v(p  (Aot  Y^vExat  xt  I  426,  g. 

-ETiotö^vai  c.  dat.  I  410,  7. 

TTsp  II  168  ff.;  b.  Partiz.  85,  A.  8;  zsp 
£ij.zTf]s  86,  A.  8. 

TiEpafvEiv  xt  c.  acc.  I  324,  6. 

TTspatoüv  st.  -oüoi}at  I  94. 

T.i^i{\)  c.  gen.  1 .402,  4. 

-Epäv  c.  acc.  I  299,  6;  c.  acc.  viae 
312,  5. 

TTEpa;,  x6  r.  =  endlich  I  315,  A.  15. 

TTEpi,  Präp.,  c.  gen.,  dat.  et  acc.  1 491  ff. ; 
als  Adverb  527;  Tispf  xe  äfiicpf  xe, 
7:ipt  .  .  dacpi-  in  Kompos.  528;  r.z^i 
xtvo;   EVExa   529,  3;   ol   rEp(   xtva   270. 

TCEpt  c.  dat.  in  prägnant.  Bdtg.  st.  c. 
acc.  I  542,  b ;  zEp^  c.  dat.  et  acc. 
mit  e.  Unterschiede  des  Sinnes,  ab- 
wechselnd 547  (§  449). 

zEpf  c.  gen.  mit  üixEp  c.  gen.  wechselnd 

I  548  (§  450). 
-eptot[X7:£x($  I  528. 

-EpißaivEiv   c.  gen.   I  365;    c.   acc.    452, 

A.  3;  c.  dat.  406,  2. 
TTEptßdXXEOöai  xet^o?  ttoXiv  u.  dgl.  I  326,  7. 
~z[A^[-f'iz<3%'x\.  c.  gen.  I  393,  b;  c.  partic. 

II  57,  7. 

TTEptoEotEvat  6-.  </f^/.  1365;  c.  rfrt^  414,17. 
T:Epioioo(j&o(i  c.  gen.  I  377,  b. 
TTEptEivat  c.  gen.  1393,  b;  c.  /«/".  1114,6. 
rEpiEp^dCESöat  c.  partic.  II  57,  7. 
Trept^)^Eo8ai  c.  ^^e«.  1  346. 
TTEpt^J^ofxat  passivisch  I  114,  3. 
-EptT][ji£xx££iv  c.  partic.  II  53,  3. 

TTEpitOEtV    S.    TTEptOpäv. 

-£pt(axaot)ai  c.  acc.  1  300,  7. 

-EpixEtadat  XI  I  327,  A.  7. 

7:£p((j.£v£iv  c.  acc.  I  295,  3;   c.  ////".    u.    c. 

acr.  6".  inf.  11  8,  A.  3. 
TTEpfoOOV  (xT,v)   1  317,  A.  20. 
-Eptopäv  c.  partic.    11  55,  5;   r.  inf.    74, 

24;  TtEptopätaftat  r.  gen.   1  365. 
TTEpinfTrcEiv  c.  dat.  1  413.  .V.  1. 
TTEptirpi  I  529,  1. 
7:£p(ppuxo{  c.  gen.  I  371.  A.  19. 
rEpioaEÜEiv  c.  gen.  1  391.  2. 
-Epi3(j6c  c.  ^«*H.  1  391.  2. 
TEpioTicpTi;  c.  gen.  1  3r)4.  1. 
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7tep(Tpi(xiJ.a  V.  Personen  I  11,  2. 
TiEptTUYydveiv  c.  dat.  I  349,  3;  408,  4. 
Ttepfcpoßoi;  c.  gen.  I  365. 
TiEpKppovEtv   c.  gen.   I   365';   c.   acc.   366, 

A.  13. 
7iEpi)(ü)eo8at  c.  gen.  I  389,  b. 
Ilepad;  adjektivisch  I  272. 
TT^reo^at   c.  gen.  loci   I  385;    c.   gen.    st. 

iTz6    c.    g.    394,    1;    ouv    TTtepoT;   436, 

A.  7 ;  c.  Partie.  II  60,  10. 
;ie6&eoöa£  t(  Ttvo?  I  360,  A.  9,  a. 
TiecpvEiv  im  ßioto  I  436,  A.  7. 
TiEtpuxEvai    als    Kopula    c.    dupl.     nom. 

I  42   (§  355);   tieco-   mit    e.   Adverb 
43,  A.  1. 

Tte<p'jx£vat  f.  gen.  I  371,  1;  ex,  aizh  tivo; 
374,    A.  3;    c.   dat.    416,   15;    c.    inf. 

II  10;  c.  üidTE  12,  A.9;  c.  partic.  ib. 
irig  c.  5'e».  I  340,  c. 

itij  t'  apct  II  240,  7. 

n7)5äv  c.  acc.  viae  I  313,  5. 

jt^[jLa  V.  Personen  I  11,  2;  TrTjp.ctta  -a- 

0X"v  308,  A.  3. 
7rr][ji.avou[j.Evo{  scheinbar  passivisch  1 116, 

A.  1. 
TiTjvfxa  c.  gen.  I  341. 
TTiXvctodai  c.  rfa^.  I  408,  4. 
iit[ji::Xdvat  c.  gen.   I  354,  1;   c.  dat.  355, 

A.  1. 
TifvEiv  c.  ^ew.  I  355,2;  c.  acc.  356,  A.  2; 

=  trinken  u.  esse?^  (geniessen)  II  571. 
TTtTitoxEiv  üoiup  Tiva  I  3"20,  b. 

TltTTTElV     'JTIO     TtVO;    I    98,    5;     TltTITEtV    TTsSflp 

st.  £Ü  r..  443,  1 ;  7:t7rTEtv  T.zü>\xa  304,  a. 
jttoTEi;,  testimonia  I  17. 
TtioxEÜEiv     S6?av     I    305,    b;     ::.    c.    dat. 

410,   7;    m.  dat.  c.  inf.,  als:    ::.   aoi 

TtioTiji  elvai  II  32,  2. 
TcioTEüOfAat   61:6    Ttvos,   mi/i'i    credüiir    ab 

aliq.  I  124,  6;  TitoTEUopiaf  ti  ü-o  tivos 

125,  7. 
Tifouvo;  c.  da^.  I  411,  8. 
uXdYtoc  st.  d.  Adverbs  I  274,  a. 
TrXdOsiv  s.  TTsXdCEtv. 

-Xaväo8ai  c.  acc.  ?oc/ 1313,  5;  c.  f/'c».  396. 
nXaTaiai;  =  Iv  11.  I  442. 
•jrXdTTEiv  u.  -EaSat  I  112. 
ttXeIv    c.    acc.    I    299,    6;    c.    acc.    viae 

312  f;   ttX.   t6-ov,  nach   einem    Orte 

312,  4. 


tiXeIov   8.   TlX^OV. 

7:Xe(ovei:    (rXsto'j;),    ttX£(u>   r^    od.    m.    d. 

Gen.  od.  ohne  •^'  II  311,  4. 
TiXEiota  acc.  =  saepissime  I  315,  A.  1.5. 
tiXeiotov   in    Vrbind.    mit    d.    Positive 

st.   des   Superlat.   I   24,    A.    3;    b. 

Superlat.  27,  7;  rXctotov  b'oov  II  415, 

A.  15. 
-Xeioto;  toü  ypovo'j,  -Xe(ottj  ttj;  atpariäc 

I  279,  c;  TrXElaTo;  mit  u.  ohne  Ar- 
tikel 636. 

zXetoj  s.  TrXsfovEi;. 

TrXeftuv  mit  u.  ohne  Artikel  I  636. 

ttX^ov  r\  u.  ohne  -rj   od.    m.   d.  Genet. 

II  311,  4;  t(  TiXäov  idxh  {-ii-i^tinC) 
ifjioi;  od.  o6o£v  ttXeov  sartv  (-fiYVETai) 
^[jioi  I  417,  A.  20. 

ttXeovexteiv  c.  gen.  I  391,  2.;  392,  A.  7. 
TtX^iu;  c.  5'en.  I  354,  1. 
TrXiQYäs  XaßEtv  67:6  xtvo?  I  99. 
TrX-rjÖEtv,  TrXTjöÜEtv  c.  gen.  I  354. 
T:Xf)9o?,   Akkus.    I  317,  A.   20;  rtXViÖEt 

cwm    muh  it.    434,    5;    TrXTjftEt    ttoXXoJ 

II  583,  3. 
TiXTjxTlCeiSat  c.  daf.  I  432,  3. 
tiXtjv   c.   ö^e».   I  402,  4;   7iXt|V   c.  inf.  u. 

m.  Toü  c.  i)if.  II  45,  2. 
ttX'/iv  =  äXU  II  285,  A.  5;    304,   A.  5; 

ttXtjv  -q;   tiXt^v  äXXd;   zX-r)v  iXX'  -i]  285, 

A.  5;  "Xrjv  d  od.  ttXt^v  ei  jxt)  487,  8; 

vgl.  219,  6;  tiXtiv  o-j  st.  ttXtjv  219,  6; 

285,  A.  5. 
TtXTjpt];,  TtXiTjpoüv   c.  gen.   I   354;   c.  dat. 

355,   A.  1;    TiX-fjOT]  th ai  c.  partic.   II 

54,  4. 
zXT]otdCstv   c.  5^6«.   I  352,  5;   c.   rfa^.   ib. 

u.  407  f. 
irXiQofov,   «cc.   t>iae  1  313,   A.  12;   rX.  c. 

i^e?i.  353,  5;  c.  rfa^.  408,  5. 
7:Xtq(j(o?  c.  (/«^.  I  408,  5. 
7rX(v&o?  St.  7rXtv9oi  I  13,  I. 
7:Xo6oto?  c.  «/cn.  I  354,  1. 
TrXouTEiv  c.  5»^«.  I  354,  1. 
TiXoÖTOt,  divitiae,  I  18,  A.  1. 
TtvEiv  c.  acc.  I  309,  b;  c.  ^e».  356,  3. 
zoÖEiv  c.  acc.  I  352,  A.  10;  c.  f«f.  II  6, 

2;   TToOoüvti    I  426,  g;   TroSEicöai    st. 

TIOÖEIV    102. 

TTo^Ev  c.  gen.   I  340,  c;   ttoSev;   u.  tcoSev 
Ydcp;  in  d.  Antwort  II  541,  A.  4. 
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TioOo;,  Ggstand  der  Sehnsucht  I  11,  3. 

not,  quo  I  444,  A.  3;  in  prägnant- 
Bdtg.  st.  zoü  {uhi)  545,  A.  4;  -ol 
xa(  II  255. 

TToTa  Totü-a  \i-^zii;  u.  xa  zota  Taüra 
X^YEt?  I  626,  A.  1. 

Tioietv,  -ciodai  c.  gen.  materiae  I  376,  6. 

uoteiv  EU,  xotxüj;  c.  acc.  I  295,  2;  äya&a, 
xaxa  etc.  c.  acc.  323,  6,  c.  dat.  324, 
A.  6;  TT.  Tt  efj,  Tipo;  riva  ib.;  c.  dupl. 
acc.  318,1;  eu  Tcotsiv  c.  jmrt.  1157,7; 
e-j  TTotüiv  87,  A.  10;  -otetv  =  annehmen 
c.  inf.  u.  acc.  c.  inf.  10;  28 f.;  =  be- 
wirken c.  inf.  10;  c.  uioTs  12,  A.  9; 
c.  071(1);  ib.  u.  372  ff.;  mit  folg.  slvat 
I  44,  A.  2;  71.  -fiau^fav  c.  f«/".  II  8,2; 

TtOlEtV   TtoffJOlV   I  308,   A.   3. 

7roi£tv,  darstellen,  c.  partic.  II  52,  2, 
vgl.  72,  19. 

7tot£To8ai  c.  dupl.  acc.  I  318,  1;  rt.  xi 
EauTOÜ  375,  3,  b;  7Toi£ta8at  c.  gen., 
rechnen  zu  Etw.  375,  3  a;  tt.  ti 
iroXXoü,  6XfY&u  od.  Trspf  c.  g.  etc. 
377,  7,  a ;  tt.  7T£pl  ttoXXoü  c.  nif.  II  5, 1. 

7Toi£io8ai  zur  Umschreibg.  des  einfachen 
Verbalbegrififs    (ör^pav   7t.   =  Oijpäv) 

I  106;     TTOiEto&at    Oaü[xa,    Xe^civ     etc. 
c.  acc.  322,  4. 

TioiTjoa?  xaÜTa  =  darauf  II  79,  1. 

TTOtTjTo;  c.  gen.  I  376,  6. 

TiotfAVT)  V.  Personen  I  11,  2. 

Ttotov    Tov   (jLÜ&ov   eeitte;;    u.  tov  zoTov  [x. 

I.;  I  626,  A.  1. 
TTotos    st.    ÖTtoIoi    in    indirekt.    Frage 

II  516,    2;    TToio;    ou    m.    affirmat. 
Bdtg.  522,  A.  9. 

TToToc  £([jLt  c.  inf.  II  9  f. 

TToXEfAEtv   c.  dat.  I  432,  3;    Trpo;  ttva   ib. 

A.   3;   TT.  Tivt    fitTTo  Ttvo;  436,    A.   7; 

7:oXE[i.otJ[xat    ÜTTo    xivo;    124,    6;    pass. 

TTÖXsfAo;  ircoXEfATjd-r]  307,  A.  2;  ttoXeiat,- 

oo[j.G([  passivisch  115. 
TtoXEfxfCEtv   c.   dat.   I   432,   3;    TroXEfxfCetv 

7r6XE[xov  304,  a. 

ITOX^fllO;   st.   TToX^fXtOl   I   14,   2. 

TToX^Ixio;  c.  dat.  I  415,  14;  c.  gen.  416, 
A.  17 ;  TToX^fxiov  elvcti  c.  partic. 
II  59,  9. 

iroXiopxT,ao[j.at  passivisch  I  115. 

TToXlTEÜElV    U.    -E0i)ai    I    112. 


TToXt-txov,   -ö,  st.  TToXiTai  I  14,  3. 

urAXä.    acc.    =    roXXctxi?,    xot    TtoXXa    = 

plerumque,  valde  I  315,  A.  15. 
TToXXaxt;    c.  gen.  I  341;  =  etwa,   viel- 
-  leicht  II  115. 
zoXXaTTXctcio;    c.   gen.    I    391,    2;    tt.    t^ 

II  301,  1,  vgl.  393,  A.  10. 
TToXXöv  Elvat  c.  paHic.  II  58,  8. 
7toXXoü,  bei  weitem,  von  jeher  1387,3; 

TToXXoü  8^tü  c.  inf  II  8,  A.  4;   36,  e; 

TToXXoü  Secü  |j.'?)  o'j  c.  iw/".  212;  ttoXXoü 

oeT,   [J.TJ   c.  coTy.  392;    o6o^  ttoXXoü  Sei 

206,  A.  5;  ttoXXoü  5eiv  18. 
rroXXtjJ  b.  Kompar.  u.  b.  Superlat.  I  26; 

27,  7;  440,  13. 
tjjXü  acc.  sehr  I  315,  A.  15;   b.  Kom- 

parat.    u.   Superlat.  26;    27,  7;    vgl. 

315,  A.  15;   7Tapa  7toX6  b.  Superlat. 

27,  7. 
TroXüxxTjfAwv  c.  gen.  I  354,  1. 
TToXu;,    TToXXo(    mit    u.     ohne    Artikel 

I  636  f;  pro  adverb.  275,  c. 
TToX'JS  durch  xai,  -.i,  xe  .  .   x£,  xe  .  .  xat 

m.  anderen  Adj.  verb.  II  252,  1. 
TToXus   (6)   xoü   ypovou,   ttoXX-?)   T:r\i  )^(üpac 

I  279,  c. 
TToX'jGTecpT|S  c.  gen.  I  354,  1. 

TTOfXTTE'jEtV    XE^VTjV    I    307. 

ttoveIv  intrans.  u.  trans.  I  95,  A.  1 ; 
iTOvEiv  YUfAvdioia  305,  b;  TTOvEio8ai 
c.  partic.  II  57,  7. 

TTOVTjpEUEtV    U.    -EaSctl    I    112. 

TTovo;  V.  Personen  I  11,  2. 
Tiovxio;  st.  I;  ttovxov,  £v  tt.  I  274,  a. 
TTopEiv  mit  folg.  Elvat  I  14,  A.  2. 
TTopE'JEtv    c.   dupl.   acc.    I   329,   8;    it.    xc 

eT;  XI  ih. 
7TOpEUEo9at  6o6v  I  312,  5;  tt.  cp'JYV  307; 

TTopeuEaSoti  m.  Futurbdtg.  139,  6. 
TToptoxixo;  c.  gen.  I  371,  9. 
TToppu)  c.  gen.  I  340,  c;  402,  4. 
noaov   5ox£t;;    parenthetisch    11   351,   3. 
tt6ooc    st.    ÖTTÖao;    in     indirekt.    Frage 

U  516,  2. 
TToaxato;,  quoto  die,  I  274,  b. 
TTOx'  ouv  II  160,  a. 
TTOx^  (lEv  .  .  aXXoxE  II  272,  1;  ttoxe  nach 

e.  Fragworto  518,  A.  3. 
TTOTEpot,   zÖTEpov,    Akk.    I    317,    .\.    21 

T:6xEpov  .  .  :q  II  5;)0,  12;  TTÖxspov  . 
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xa(  532,    A.  12;    Tto-cepov    ohne    das 

zweite  Glied   der  Doppelfraf^e  532, 

A.  10;  7t6T£pov  weggelassen  ib.  A.  11; 

rÖTEpa     hr\ra     133,    4;     Tzoripioz     ouv 

161,  d;    t:6tepov   ou    182,  2;    uoTspov 

nach  öaujjiaCeiv  370,  A.  2. 
TTOT^pa;  TY];  X£tp6<;  I  385,  a. 
nÖTspo;    Tiotepov     korrespondierend    II 

522,  5;  TTÖTspoc  .  .  •^'  531,  12. 
TTOÜ,   TTOu   gen.    loci    I    385,    a;    c.    r/en. 

340,   c;  in  prägnant.    Bdtg.    st.    nrA 

545,  A.  4. 
Ttoü;  c.  5'e».  als  Umschreibg.  des  Subst. 

I  280,  d. 
7tpäY[j.a,    eine    Persönlichk.    I    11,    3; 

itpäi[t.a    [li-ia    elvat    =    viel    gelten 

ib.;     m.     e.    Adj.    st.    d.    einfach. 

Neutrums  des  Adj.  60,  A.  1;  -pötYixa, 

TTpaYfAotTa  als  Subjekt  weggelass.  33,  c. 
TZ^af[).d  [jLoi  xai  tiv(  ejtiv  I  417,  A.  20. 
Tipi-(\t.a-a  g/Eiv  6j:6  tivo;  I  99;   Tip.  nap- 

i-/eiw    c.    inf.    II    6,    2;    Trp.   ^x^tv    c. 

partic.  57,  7. 
npä^t?  c.  daf.  I  428,  4. 
Ttpdiopiat  passivisch  I  115. 
TipäTTEtv     intrans.     I     93;     £u     TTpatTsiv 

felicem   esse    u.    /'e/w   &e«e   gevere   95, 

A.  1;  ctYaSdt,  xazd  etc.  c.  acc.  323,  6; 

jrp.   xt   TTpo;   Ttva,   ivii   Tivt  324,    A.  6; 

7:p.   Ttv(   =   '/>i   alicuj.   gratiam   agerc 

419,    vgl.    430,    1;    npatteiv,     -sa&ai, 

eintreiben,    c.     dupl.    acc.    324,    7; 

passive   c.   acc.   327,   A.   7;   TrpdTTetv 

c.  gen.  pari.   345,  A.   2;    Tipdriiiv   xi 

i-*.     Tiyyt]^     st.     T^£X"^if|     437     oben; 

Tipd-xetv  c.  inf.  u.  acc.  c.  iiif.  II  9  if. ; 

28  f.;  c.  oTTwc  372  ff. 
rpETTEtv  f.  rfa<.   I  413,  10;   m.  Et;  c.  acc. 

ib.  A.  12;  c.  inf.  II  15,   a;  irp^ttEt   c. 

inf.   12,  4;    m.  dat.   od.   acc.   c.   inf. 

27,   A.    2;   28   f.;   ttp^tiu)    c.   «;/.    st. 

irp^TTSi  m.  acc.  c.  inf.  35,  C;  c.  partic. 

59,  9;  Untersch.   zw.   inf.  u.  partic. 

76,  31;  TTp^Tiov,  accus,  absolut.  88. 
TTpETovxcu;    c.    r^'e;;.    I    377,   b;    c.    do^. 

413,  10. 
Ttp^aßa  duY°''^P"i''  I  339. 
TtpsaßsCa  st.  TipsaßEt?  I  11,  3. 
^ipEoßEÜEiv    EipTjVTjV    I    307;    TTp.    c.    f/cn. 

393,  b. 


-p^ißE'jfxaxa  v.  Personen  1  11,  2. 

TTpTjoaEiv  65010  I  385,  a. 

7rp(aa))at  c.  ^e«.  /)re<.  1   377,   b ;   c.   dat. 

378,    A.    7;    T:p(aal)a(    xiv(    xt    einem 

etwas  abkaufen  420,  17. 
rplv,  xö   Ttpfv,    accus.    I   315,   A.   15;    c. 

T]  II  301,  1. 
Tipfv,  -piv  i\  II  445,  c;  460,  A.  8  a.  E.; 

7rp(v  .  .    Tptv,    7:p6t£pov  .  .    "pfv;    "pö- 

o9ev  ,   .  7:p(v,  Tcplv  oxE  ib.,  vgl.  226, 1 

Konstr.  453  ff. 
-p(v  zsp  II  170,   5;   rpiv   y^   176  oben; 

177,  c. 
Trpiv  ou  c.  />(/".  st.  TTptv  c.  inf.  II  219,  6. 
TTpo,   Präp.    c.  gen.   I  454  f.;   c.  gen.  et. 

partic.    (Trpo    tjX(ou    O'jvovxo;)     II    82, 

A.   3;   als   Adverb   I   526,   2;   oExa 

ltE3i   7:p6   XTJ?    lAciyrj;  441,  13;   ^rpö  c. 

adv.  540,  b;  zpo  xoö,  vor  dem  586,  g. 
TTpoctYopEUEiv   m.  acc.   c.  inf.   st.   d.    dat. 

II  26,  A.  2. 
TipoatOEta&at  c.  dat.  I  418. 
TipoaipETo&at  c.  inf.  II  6,  2. 
Trpoa[j.'jv£o&ai  c.  ^en.  I  380,  8. 
7:poa;ioxp£TCE(j8ai  c.  partic.  II  56,  6. 
rpoßa(v£iv  TTÖSa  I  307- 
r.po^dXkti'v  u.  -Eo8ai  I  112  oben. 
rpooi56vat,  Verräter  sein  I  137,  c;   de 

couatu  142  (§  382). 
TtpoEiTTEiv  o-to;  II  372  ff". 
TTpocjxdvcit  c.  gen.  I  393,  b. 
-po^-/£iv   c.  gen.   I  393,  b;   c.   acc.   394, 

A.'ll;  c.  dat.  437,  9. 
TTpo&'jjJiEio&at   c.   inf.    II   6,   2;    c.    ottcu; 

372  ft'. 
7ip68u(jLo;   c.  gen.   I  351,  b;   ~p.  Etvat   c. 

f»/".  II  6,  2;  m.  x6  c.  inf.    44. 
TTpo'i^vai  xoü  TTpoatu  I  385,  a. 
TtpotsaSai    c.   gen.  pretii    I    377,    b;    c. 

partic.  II  55,  5. 
Trpoiovxt  I  424,  e. 
Tipoixa  =  gratis   I    285,   A.    5;    Tipoixö; 

378,  a. 
TTpotaxaoöai  c.  gen.  I  393,  b. 
TipoxaXEiaOaf  xivd  •«   I  311,   A.  6;   rpox. 

Xdp[i.i[]  st.  El';  yctpfjnrjv  406,  2  u.  407,  A.  2. 
TrpoxaXtvSEia&ai  c.  gen.  I  404,  A.  9. 
rpoxEtoöai  c.  gen.  I  404,  A.  9. 
Trpoxivo'jvEUEiv     c.    gen.    I    365;     c.    dat. 

432,  3. 
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TipoxÖTiTEtv  c.  gen.  I  345,  A.  2. 
TrpovcptVitv  c.  ^en.  I  393,  b. 
upox'jXivSstaOat  c.  dat.  I  404,  A.  9. 
7rpoXa[jißdvstv  ö5oü,  (pu^'^;  I  345. 
(rpoXsfeEtv)    o6    Trp.    c.    /uf.     et    p.7)    oä 

II  211,  4. 
rpoXo-z^fCitv    £viSpa»    I   305,   b;    rp.    ^ve- 

opatc  308,  A.  4. 
i:po[i.Tj8£ta&7.t  c.  f/e?2.  I  365;   c.  acc.   366, 

A.  13. 
TipovoEtv  f.  (/('«.  1365;  c.  ot:u){  II  372  ff. 
Trpo^£v£tv  c.  r/t"«.  I  367,  7. 
Tipoopäv  c.  gen.  I  365. 
TipOTtaXai  I  540,  b. 
TipoTrapoiSs  c.  (/e«.  I  340,  c. 
Ttp&TTEpUOl  I   540,   b. 
irporopiiro;  c.  acc.  I  296,  A.  4. 
TTpoppetv  c.  «cc.  I  308,  3,  a. 
7:p6s,  Präp.  c.  </e«.,  (i«^  et  «cc.  I  515  ff. ; 

als  Adverb  527 ;  c.  dat.  in  prägnant. 

Bdtg.    st.    c.    acc.    542,    d;    zpo;    Ttj) 

8£tv<p   sifxt  c.  wf.   II  13,  5;   -p6;   u. 

£{5  abwechselnd  I  548  (§  450);  irpo« 

c.     acZi^.     540,    A. ;    Trpo;     0£    Yovaxtuv 

ellipt.  II  559,  5. 
TrpooaYop£6Eiv  m.  £lvat  I  44,  A.  2. 
T:poaaSo|i.at  passivisch  I  114,  4. 
TrpooauSäv  ETiEa  c.  acc.  I  321. 
TTpooßdXXEtv  c.  acc.  I  301,  7;  c.  gen.  357, 

3 ;  c.  dat.  407,  3. 
TipooßX^TTEtv   Tiv(   u.   Ttvd   I   407,   3;  vgl. 

452. 
i:poaY£Xäv  c.  acc.  I  301,  7;  452. 
7rpooo£iv,  -a&ai  c.  (/^».  I  396. 
T:pooo^px£a9at  o^iaa  c.  acc.  I  320,  b. 
7:po(JO£yo[j.evqj  I  426,  g. 
TipoootSovat  c.  gen.  I  343,  1. 
irpooSoxäv  c.  inf.  1  195,  A.  7. 
7rpooSox(a  ^oxf  c.  |j.t]  II  390,  1. 
7ipoo£T:tXa[jLßdvca&at  c.  goi.  I  346,  2. 
Ttpoo^p/£oi}ai  c.  dat.  I  407,  3. 
n[iOzvjyza%ai   c.   dat.    I   410,    7;    rpoocü- 

y£3Öat  c.  occ.  411,  A.  6. 
^zpo<liyt^'^    c.    dat.    I    407,    3;    452;    = 

landen,  c.  acc.  301,  7. 
7ipoo£y£iv  (tov  voüv)  c.  dat.  I  407,   3;   c. 

oTiu)';  II  372  ff. 
Tipoo-ZiYopo;  c.  ^e??.  I  371,  A.  19. 
jipooTQxdfjiY]v  st.  des  Präs.  I  164. 
TrpoofjXEt   c.   ?■>(/■.   11   12,   4;   c.   üisri    13, 


A.    11 ;   m.  dat.   od.   acc.    c.   inf.   27, 

A.    2;    28   f.;    rpooTjxuj    c.    i»f.    st. 

TrpooTjXEt   m.    acc.    c.   inf.  35,  c.   — 

7:poofx£  I  205. 
rpooTjXEtv  c.  dat.  I  413, 10 ;  7:pooT,x£i  piot 

c.  gen.  343,  1;  zp.  (j.o£   ti  345,   A.  1. 
-poofxov  occ.  absol.  II  88  f. 
-pooTj(Aa(v£i  sc.  ö  Seo?  I  33,  b. 
TTpoaTjO&at  c.  «cc.  loci  I  314,  A.  13. 
TrpooSctxEtv  c.  acc.  Zoci  I  314,  A.  13. 
TtpojÖEv,    eJ?    to    Ttp.    c.  gfen.   I   340,    C. 

Ttpoai^Ev  .  .  -p(v  II  445,  c. 
rpooiEvat  c.  dat.  I  407,  3. 
T:poo(£Tat  fXE  Ti  I  293. 
TrpooxaS^ECEadai  c.  «cc.    I   300,   vgl.   452. 
TrpooxaXEtodat  Ttvd  xtvo;  I  380  f. 
7:poaxEi(j8at  urtö  rtvo;  I  99,  5. 
rpoox'jvEiv  c.  «cc.    I  293;    c.    dat.     294, 

A.  1. 
7:poaXa[j.[5dvEiv  c.  gen.  I  343,  1. 
TrpoofAtYvüvat  tottov,   sich  nach  e.  Orte 

begeben,  I  312,  4;  rp.  c.  drtf.  430,  1. 
TipoooC^t"^  c.  ^en.  I  356,  3. 
rpoooixEiv  c.  «cc.  I  300. 
TipooTiatCEtv  üfxvov  c.  «cc.  I  321 ;  TTpooraf^Etv 

Ttvt  u.  Ttvd  407,  3. 
npoorfTTTEtv  c.  dat.  I  407,  3;  452. 
TTpooTTtTVEiv   c.   acc.   1  301,   7;   np.   iopa; 

Ttvd  I  321. 
-poc-vEtv  c.  <7c//.  I  356,  3. 
TrpoGTaTE'jEtv  c.  gen.  1  393,  b. 
TipoordtTEtv    c.    (f«<.    I    410,    7;    c.    />;f. 

II  6,  2;  m.  acc.   c.   inf.   st.  d.   dat. 

26,  A.  2. 
TTpooTayO^v,  acc.  absoL  II  88  f. 
rpooTfiva{  Ttva,  vor  Einen  treten  I  312.  4 
irpooTpsTtEtv  anflehen,  c.  dtipl.  acc.  I  324,  7. 
TipoaTp&Ttato;  c.  gen.  I  371,  A.  19. 
TtpooT-jY/^''-'^  (■'•  9^>i-  u.  dat.  I  349,  3. 
7rpoocp^pEo9c((  Ttvi   u.   TTpö;  Ttva  l  407,  3. 
TtpoatpEp'/i;  c.  rf«^  l  411,  9;    c.  //c/J.  413, 

A.  10. 
iipojfpopoj    c.    f/e».     I    377,    b;     c.    (f«^ 

415,  14. 
TTpoocpiüvEtv  7:poo((i.tov  c.  «cc.  I  321;  402,  4. 
-p63to  (ii;  TÖ  Tcp.)    c.  //(//.  l  340.  c;    to-j 

Ttpoauu  ievat  etc.  385,  a. 
7vp6oü>ra  st.  des  Sing.  1  18,  A.  2;  ::pö- 

oioTTov  acc.  dem  Ansehen  nach   317, 

A.  20. 
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TrpootucpeXetv,  --^teov  c.  rftn.  1  345,   A.  2. 
Ttpootpoii  c.  dat.  I  431,  2. 
TtpoTctpßEtv  c.  acc.  I  298,  5. 

TTpOXEfvElV    U.    -Eoöat    I    112. 

Ttporepaioc  -i^'  11  302;   x-^  irpoTEpocfct  Vj,  t^ 

Tip.  -jj,  TT)  Tip.  7j  1^  ib.  Fußnote. 
TrpoxepETv  ö8oü  I  345,  A.  2. 
TTooTEpov  b.  Präsens  I  135,  3;   acc.  315, 

A.   15;    TipOTEpOV    7],    TTpitspov   .   .    7:p(v 

11  445,  c;    TipoTEpov  Tj  c.  ?/k/.  454,  a; 
c.  conj.  455,  b;    c.  Zw/".  457,  a;   459; 

vgl.  Tlpfv. 

TtpoTEpo«  adverbial  I  274,  a;  Untersch. 
zw.  TrpoTEpo;  u.  TTpoTEpov  275,  A.  3; 
TtpoTEpo;  c.  gen.  391,  2. 

npoTtßdXXEo&at  c.  acc.  I  301,  7. 

TtpottO^vai  c.  gen.  I  393,  b. 

TtpoTtfiäv  c.  gen.  I  393,  b;  m.  ;:p6,  ävxf 
c.  ^'ß«.  394,  A.  11;  T:poxt[jiTjsofj.ai  pas- 
sivisch 116. 

:tp6x[[i.o;  c.  ^e?t.  I  393,  b. 

Tipoxtoat  c.  gen.  I  379,  f. 

Trpoxoj  (Trpö  xoü)  I  586,  g. 

TipOXplnEtV      U,      -Eoftai     I      112;      UpOXpETTEtV 

c.  acc.  411,   A.  6;    c.  inf.  II  6,  2;   c. 

(iioxe  8,  A.  6. 
7rpox67:xe[v  intrans.  I  95,  ß. 
TtpoÜTrdfp^siv  c.  ^e«.  I  346. 
TipoccafvEtv  m.  acc.  c.  ^«/".  II  71,  15;  Tipo- 

9a(vo(i.a(  xivi  ttoOoüvxi  I  426,  g. 
Trpocpctoiv,  vorgeblich,  I  317,  A.  20;  Tip. 

Xaßstv    c.  inf.   II  14,  5;    7rp6cpao{;  saxi 

xoü  c.  m/".  ib. 
TTpocpEpsiv    c.  ßfe??.   I  345,    A.  2;    c.  ^e«. 

cotnpar.  393,  b. 
TTpocpuXaxxetv  c.  ^ew.  I  365;  404. 
TipocpcovETv  =  jubere  c.  ««/".  II  7. 
TipufAvo;  pro  adverb.  I  274,  a. 
TTptot,  iTp(pa(xaxa  c.  ^ew.  I  341. 
7:ptüxa,  xa,  auf  e.  Person  bezog.  1 63, 1. 
TipujxEUEiv  c.  geft.  1  393,  b. 
Ttpioxov,  xö  TTp.  acc.  I  315,   A.  15;    Trptü- 

xov   [jiv   .  .    Zi,    ohne    'zKZiTa   II   265, 

A.    2;    Tip.    fi^v    .    .    ETTEixct    (Elia)    st. 

ETiEtxa  5£  272,  1. 
Ttpcüxo;  adverbial  I  274,  a;   Untersch. 

zw.  Trpuixo;  u.  Trptüxov  275,  A.  3. 
TixafEiv  u.  Kompos.  intrans.  I  91,  a. 
7tx£p6v,  augurium,  I  12,  5. 
Ttx'i^aoEiv  c.  rtcc.  I  298,  5. 


TrxcuaoEiv  c.  acc.  I  298,  5. 

riüftoi  =  £v  II.  I  442. 

TTUxvic  pro  adverb.  I  275,  c. 

Ti'Adi  st.  des  Sing.  I  18,  A.  2. 

TiJvöavcoOai  m.  Perfektbdtg.  I  135,  a. 

ruv8dv£ai>ai  c.  gen.  1  357  f. ;  c.  acc. 
360,  A.  8;  xtvo;  xi  ib.  A.  9,  a  u.  b; 
71.  Tipö;  xivo;  360,  A.  9,  a;  tt.  c.  gen. 
jyers.  u.  einem  Nebensatze  od.  einem 
Partiz.  im  gen.  ib.  A.  8  u.  9;  n.  x( 
Ttvt,  Etw.  an  einem  wahrnehmen 
417,  A.  19;  c.  partic.  II  51;  Untersch. 
zw.  inf.  u.  partic.  68,  3;  c.  oxt  335; 
c.  p^-^j  390,  1. 

7:upo{  I  15,  2. 

ttujXeIv  c.  gen.  pret.  1  Sil,  b. 

7:(oXooa|j.vErv  c.  acc.  1  302. 

::u),aaXa  II  164. 

TKÜ;  nach  OaupidCEtv  II  370,  A.  2;  nach 
e.  Verb  des  Fürchtens  397,  c;  itcü« 
av  c.  ojit.  V.  e.  Wunsche  I  235,  6; 
Tiüii;  Ix^i?,  i^'xEi;  c.  ^fcn.  382,  1. 

;i(ü;  Y^Pi  '^"'S  Y^P  °'^';  i°  ^-  Antwort 
II  336  f.,  vgl.  541,  A.  4;  tkü?  fäp  ou 
[xeXXei  ohne  Infin.  566,  h;  ti<ü;  -jap 
av;  Titiij  o'  oüx  crv;  xat  ttcüj  av;  ohne 
Modus  1  243,  4;  ::u);  ooxeT;;  Ttoä? 
ofEi;  parenthetisch  354,  3;  irüi;  xa( 
255. 

-(ü;  ou  m.  affirmat.  Bdtg.  II  522,  A.  9; 
TTUJ;  o'  ou;  als  Antwort  nonne  ib.; 
541,  A.  4. 

Tiüis  [A-Tj  .  .;  scheinbar  st.  -ziLz  ou  .  .; 
II  187. 

-cö;  ouv  II  161,  d;  "lü?  ouv  ot;,  Titüi  5-J) 
ouv  130. 

TTuJ?  x'  dpa  II  240,  7. 

TTU);  m.  Adverbien  I  663,  3. 

niüxäo&ai  CUV  rxEpoi;  I  436,  A.  7. 


'Pd  II  317  ff. 

paöio;    c.    inf.    II   13,   5;    —    ^äov    statt 

^a5iov  307  oben. 
^T.Uiüz  cpipstv  c.  ^x<r//c.  n  53,  3. 
padufxia  =  crimen  pa8urx(ai;  I  13,  6. 
'PaiAvoüvxt  =  ^v  'P.  I  442. 
^dTtxEoöai  c.  gen.  materiae  I  376,  6. 
pEtv    c.   acc.    {-jäla   u.  s.  w.)    I  308,   a; 

l>.  iiSaxi  ib.;  f).  c.  gen.  357,  A.  4. 


Wortverzeichnis : 


p7]Yvuvai 
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^Tr)Yvuvai  tt^ttXou;  st.  pTjvutjdai  I  110,  2; 

p.  eXxsa  306. 
^•-YEtv  c.  acc.  I  298,  5. 
(ifTTTEiv  c.  ^e?2.  I  351,  a. 
ptnitelv  intrans.  I  94. 
^ueoOat  c.  ßfc«.   I  396;   m.  i-/.   r.  ^.   400, 

A.  2;   c.  inf.  II  7;   c.  itif.  et  [xt;  209, 

A.  7;    ohne  {j-tj  215,  a;    m.  toü   [j.f, 

c.  «?/".  219,  0. 
^UTjvat  Bdtg.  I  122,  1. 


SaXafxlvt  =  £v  S.  I  44.2. 

oaXTifCet  sc.  ö  aaX;rtYxxT|5  I  32,  b. 

odpxe;  I  15,  2. 

odTpa-eusiv  c.  gen.  I  367,  7. 

oaxTEtv  c.  </e«.  I  354,  1. 

oauToü  od.  aeauTOü,  Gbr.  I  560  ff. 

oeßo;  in  Umschreibgen  I  280,  d. 

oißa;  [j.£  IxvciTat  c.  inf.  II  7. 

0^  5t)  elliptisch  sc.  Xeycu  I  329,  1. 

oe(£i  sc.  ö  ÖEo;  I  33,  b. 

o£[xv6v£a&ai  c.  fZa^.  I  439. 

oeaocptotJ.evo;  c.  gen.  I  370,  A.  17. 

orjaafvEiv   c.  gen.  I  367,   7:   c.  dat.  409; 

410,  7;   mit  ir.i  Ttvi  410,   A.  5;   oTjfx. 

Iv  Ttvt  436,   A.  7. ;    cTjixafvsi   x-^    aaX- 

TCiYYi  sc.  6  aaX-iYXTV]5  32,  b. 
o"rj|j.£lov  0£  ohne  toEito  I  656, 1 ;   oTjfisTov 

eoxf    xivo;    st.    £(jxi    xivo;    374,   A.   2; 

07j!i.£Ta  aacpf)  cpat'vEiv  c.  partic.  II  52,  2. 
o-)fi[i£pf>v,  Akkus.  I  314,  A.  15. 
(r/joa[i.a  v.  Orte  I  12,  5. 
o&^v£tv  £v  XIV  [  I  436,  A.  7. 
oS^vo;  in  Umschreibgen  I  280,  d. 
oqT)  I  435,  6. 

o(57)po;,  Eisenmarkt,  I  12,  5. 
ot?7]po'f0p£rv  U.  -siadat  I   113  (§  375). 
otva|j.u)po;  c.  gen.  I  371,  A.  19. 
o(v£ai)ai  c.  acc.  I  293. 
cttoT^äv  f.  dat.  I  419. 
otu)7r^  I  435,  (j. 

oxaioTEpov  Eivai  c.  partic.  II  60,  9. 
oxf^Tixpa  st.  oxfiTtxpov  I  18,  A.  2. 
oxXTjpo?  c.  «?/".  11  11. 
oxonEtv  u.  axeiiiaaöai  I  112. 
oxoTT£iv    c.   gen.    I    361,    A.    10,    b;    m. 

OTtoj;   II   372   ff.;    m.    OTttu;    \i.-i]   396, 

9,  a;  m.  p.T|  390,  1. 


oxoTToüvxi,  axoro'jfxävu)  I  424,  e. 

oxoxalo;  st.  iv  axoTt^  I  274,  b. 

oxuCeaSat  c.  dat.  I  414,  12. 

001  gemütl.  (ethischer)  Dativ  I  423,  d; 

,  b.  e.  Subst.  scheinbar  st.  des  Gen. 
429,  c. 

o6;,  verächtlich  hinweisend  auf  einen 
Ggstand,  den  der  Angeredete  im 
Munde  führt,  I  559,  A.  10. 

ooj  st.  o6;  I  559,  ,3. 

ooü,  aot,  0^  zurückweisend  (rekapi- 
tulierend) I  660. 

oopo?  V.  Personen  I  12,  4. 

00?  st.  des  objektiv.  Genet.  1 560,  A.  11. 

oocpfCea&at  otiü);  II  372  ff. 

ffocpo;  c.  gen.  I  369,  8;  u.  ooca^av  307,  A.  1. 

oTiavi^Eiv  c.  gen.  I  396. 

oT^avios  adverbial  I  275,  c;  a-.  ioeiv 
585,  b). 

Xrdpx-j)  =  h  1.  I  442. 

air^v5Etv  xtvö?,  zu  Ehren  Eines  I  376, 
A.  5;  o7:lvS£o8ai  c.  dat.  430,  1. 

(j7t£p'/£38at  c.  dat.  I  414,  12. 

OTteüoEtv  c.  acc.  I  300,  6;  c.  inf.  II  6,2; 
m.  acc.  c.  inf.  28,  4;  c.  oiru>;  9,  A.  6 
u.  372  ff.;  m.  x6  c.  inf.  45,  1. 

OTTOvSd;  7rot£io8at  c.  dat.  I  430,  1. 

oTtouSdCstv  c.  wf.  II  6,  2;  c.  cIttiu;  9, 
A.  6  u.  372  ff.;  c.  partic.  58,  8;  Un- 
tersch.  zw.  inf  u.  partic.  76,  30 

oTtouS-^,  aegre  I  435,  6. 

oxa^cuv  st.  -6v£;  I  13,  1. 

oxdCetv  c.  acc.  I  308,  3,  a. 

oxa§[jiäv  u.  -ätjöai  I  111,  4;  oxaSfiäaSat 
x(  xivt  437,  9.  —  oxai}[xifjO£xai  passiv 
115. 

axactdC^'v  c.  dat.  1  432,  3. 

axdj^u;  st.  uxd^'jE;  I  13,  1. 

ox£(v£odai  c.  gen.  I  354,  1. 

axeljzi^  c.  acc.  1  313,  5. 

ox^XXeiv  intrans.  I  91;  ox^XXeiv  c.  dat. 
commodi  419;  ox.  xtva  ^v  Xtxal;  436, 
A.  7;  iaxaXiAEvo;  x^jV  aixVjv,  sc.  oxoXViv 
II  558,  4. 

ox£(j.[jiaxa  st.  oxEfifia  I  18,   .V.  2. 

oxevoCeiv  c.  acc.  I  309,  b;  c.  dat.  4"]9; 
iizl  xtvt  440,  A.  10. 

oxEVEiv  c.  acc.  I  298,  5;  ox.  fji4Xo;  c.  acc. 
321;  c.  gen.  388,  a;  iizi  xivt,  irzto  xivoc 
389,  A.  2. 
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Wortverzeichnis:    ot^pyeiv  —  a'ja'^opo;. 


orlpfEiv  c.  acc.  1352,  A.IO;  440,  A.  10; 

iizi  Tivi  ib.;  c.  dat.  439. 
oTspetv,  orlpsoSat  c.  gen.  I  396;  c.  dupl. 

acc.  324,  7;    tiva  xivo;  328,  A.  10,  c. 
aTEp(ox£iv  c.  dupl.  acc.  I  324,  7. 
otepva  8t.  oT^pvov  1  18,  A.  2. 
oTscpavoüv  EÖaYY^Xta  f.  r^cr.  1  321;  o'zy^' 

voüv  st.  des  Mediums  110,  2. 
OTE^povoüaftai    oTecpdvou?,    xefpea    I    326, 

A.    7;     c.    dat.    419;      OTEcpavuxjcto&at 

scheinbar  passivisch  118,  c. 
otVj9ti  St.  oT'fiSo;  I  18,  A.  2. 
oxfvat,     oTTjoat     u.    oTctSfjvat    I   122,    1; 

oT^vai  c.  acc.  loci  313,   A.  13;  ox^oai 

ohne  Objekt  (vaüv,  fjuiiövou?  u.  dgl.) 

IT  561,  b. 

OTYjpfCstV    I    94. 

otfXßEtv  c.  acc.  I  309,  a. 

otoXt)  zu  ergänzen  IT  558,  4. 

oToXii)  cMOT  caterva  I  434,  5. 

oTopiaTa  st.  otopia  I  18,  A.  2. 

OTO)^ctCEo8ai  c.  (/en.  I  351. 

OTpaxeÜEtv     u,     -Eo9ai     I    113     (§    375); 

OXpCtXEUElV    7:6X£[i.OV    305,   b. 

oxp(zxe6[i.axt,  cum  excrcitu  I  434,  5. 
oxpaxTjYEtv     c.   ge)i.     I    367,   7 ;     c.   dat. 

410,  6. 
oxpaxTfjXaterv  c.  gen.  I  367,  7. 
oxpaxicuxT];  st.  oxpaxKÜxai  I  14,  2;   oxpa- 

xttuxats,  cum  miUtibus  434,  5. 
oxpaxoTteSeusiv  u.  -EoOai  I  113  (§  375). 
oxpaxt«,  cum  exercitu  I  434,  5. 
oxpeßXüjooiJiat  passivisch  I  115. 
oxpicpstv    u.    Kompos.    intrans.    I    91 ; 

(jxpitpeff&at  c.  gen.  365. 
oxpu)vvuo8at  c.  ,(/cw.  materiae  I  376,  6. 
cxu^elv  c.  occ.  I  298,  5;  c.  gen.  388,  d; 

c.  Inf.  II  6,  2,  vgl.  73,  A.  3. 
oxuY'/i30[jiai  passiv  I  115. 
oxuYos  V.  Personen  I  11,  2. 
o6  Gbr.,  8.  Pronom.  person. 
o'JYY^vsta,  Verwandter,  I  10,  2;  st.  ouy- 

YEvsIs  11,  3. 
ouYYEVTj?   c.  da^.   I   431,  2;   c.   <jre>J.   432, 

A.  2. 

ouYY'Y'^*"''^'''^  '^^  i'^^^-  ^-  ^'^'^^  1 390,  A.  3 ; 

c.     particip.      verschieden      konstr. 

II  49,  A.  3;  51;  c.  inf.  69,  6. 
euYY''w>P-Tj'^  Xaßeiv  c.  inf.  II  8,  2. 
ouYYVjwfAwv  f.  ^e«.  I  369,  8. 


a'JY-^Ep'iv/'joi^oti  cpiXtav  1  306. 
o'JY/.Xsi'eiv  intrans.  I  94. 
<s'j-\x(}V)(i'J'3%ai  c.  acc.  I  344,  A.  1. 
o'jyf.\i^tVi  c.  purtic.  II  64. 
a'jY/ai^zv/  xiv(  xtvo;  I  388,  a. 
3JY"/.">p'^'''  *"■  ff^^-  I  394,  1 ;  c.  i«/".  II  6, 

2;  c.  uJoTE  8,  A.  6;  m.  acc.  c.  inf.  28  f. 
o'jCtjV  c.  dr/^  I  430,  1. 
ouvcocpavxEiv  c.  acc.  I  302. 
ouXäv  c.  dupl.  acc.  I  324,  7. 
o'jXXafxßdvctv    f.  /ycn.   I   343,   1 ;    c.   d«f. 

430,  1;  -Eo»ai  c.  </ew.  346,  2. 
o'jXXafxßdvovxt  I  424,  e. 
ouXXT,d^o[xai  passivisch  I  116,  4. 
oufj.  [Aoi  X'iß£c;»£  I  538,  13. 
o'j[j.ß'-/{v£iv    c.   rfrt^.   I  430,   1;   öro   xivoc, 

conciliari,  99;  (==  sich  verständigen) 

m.    acc.    c.    inf.    II    28   f.;    o'jixßafvEt 

c.   «■«/".   12,  4;   c.  oioxE   13,   A.  11;   o. 

[jiot  u.  fiE  T:oi£tv  xt  27,  A.  2  u.  28  f.; 

oi»fi.ßa(vtu  c.  inf.  persönl.  35,  c;   ouii- 

ßoiJvEtv  c.  partic.  59,9;  ohne  Partizip 

67,  c. 
(j'jfAßdXXetv  u.  -zz%a\  1  111,  4. 
o'jfAßdXXE(;i}at  c.  gen.  I  345,  A.  2. 
o'j[xßouX£'jitv  c.  inf.  II  6,  2. 
ou[i.|JLa^£a  st.  o6[x|jLa^oi  I  11,  3. 
ou[j.fi.a^tx6v,  x6,   st.  ol  oüu.(i.(xx°'   I  14,  3. 
o'j|i.[ji£xp£to&at  c.  dat.  I  438,  9. 
oufj.pitY"'  ^-  <^"^-  I  432,  2. 
au|xtAtY'^^''''j"  c.  dat.  I  430,  1. 
o'jjATrapopiapxiiv   I   430,  1 ;    ouv    xtvi  431, 

A.  1. 
ouptTTtTTTEi   c.  inf.    II   12,  4;   c.   uJoxe   13, 

A.  11;  o'jaTTiTTXEiv  c.  partic.  59  f. 
oufxrXsui;  c.  gen.  I  354,  1. 
a'J[J.7Tpd(ja£tv  c.  dat.  I  430,  1. 
oupicpdvai  c.  dat.  I  430,  1. 
o'j;ji.cp£p£iv    c.   dat.    I  415,  13;    c.   partic. 

II   59,   9;    ou[xcpeptt,    -sxai    c.   inf.    u. 

flcc.  c.  inf.   12,  4;  28  f.;   c.  «uoxe  13, 

A.  11;   o'jfjitp^pEaöai   c.   dat.    I  430,  1 

ouficp^potAat  (=  congruo)   c.  Inf.  II  17 

(§  473). 
o'j[jicplpov,  x6,  e.  </eM.  et  dat.  I  416,  A.  17. 
o'jfjicpopos  c.  gen.  I  343,   1 ;   c.   dat.  415, 

14;   o6|jLtpop6v  eoxt  m.   dat.   et  acc.   c. 

inf.  II  27,  A.  2;  autxcpopos  £i[Jit  c.  inf. 

st.  aujjicpopov  £axi  in.  acc.  C.  inf.  35,  d; 

c.  partic.  59,  9. 


Wortverzeichnis:   o'j|i.'jpov3i\ 
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o'jtjLCppovcTv  c.  dat.  I  430,  1. 

ouijupui^;  ('.  dat.  u.  gen.  I  432,  A.  2. 

ou|jLcp'jTo;  c.  dat.  ii.  ryew.  I  432,  A.  2. 

oufAtpujvsTv  c.  rfrtf.  I  430,  1. 

outx<P(uv{a  e.  dat.  I  426,  1. 

o6[jicpujvo;  c.  dat.  I  431,  2;   c.  f/en.   432, 

A.  2. 
o'jv,  $uv,  Präp.  c.  (Zffi.  I  466  f.;   c.  dat. 

et    partic.     (oov     xw     cpoßtu     XtjYovti) 

II  82,  A.  3;  als  Adverb  I  526,  2. 
ouv  xctxiö;  TTOtcTv,  ouv  su  riäayzi^  I  538. 13. 
ouvaY«uv(CE(j8(xt  c.  dat.  I  431,  1- 
ouvaYcuvioTTjj  c.  rfffli.  I  427,  1. 
ouv^Sstv  c.  (?rt^.  I  430,  1. 
ouv(z(p3a9ai  c.  (/en.  I  343,  1 ;  c.  acc.  344, 

A.  1. 
o'jvaxoXo'jSsTv  [ast«  xtvo;  I  431,  A.  1. 
ouvaXXatTsaSat  c.  (?o^.  I  430,  1. 
ouvaTTTctv  intrans.  I  92. 
o'jvapfjLoCstv  intrans.  I  92. 
ouvdy8so&a£  Ttv£  xivo;  I  388,   a. 
o6v£YY'^?  I  540,  A. 
o'jvEÖfC^CT^at  m.   t6   c.   mf.  IT  44;   ouvst- 

ötafA^^oi  m.  acc.  c.  inf.  29,  4. 
ouveSiatlov    c.   inf.   =   man  muss  sich 

gewöhnen,  ouveS.  -ivi  c.  inf.  =  man 

muss  Einen  gewöhnen  I  447,   A.  1. 
au\ttohii  rspi  xtvo;  I  370,  A.18;  c.  partic. 

verschieden  konstr.  II  49,  A.  3;  51. 
o'jvsXovTt   I   424,   e;    lü;   cjveXovti   sinsiv 

ib.  u.  II  508,  3. 
o'jvepYctv  c.  dat.  I  430,  1. 
ouvEpyo;  c.  gen.  I  343,  1 ;  c.  dat.  4t21,  1. 

O'JVEOTTJXOC,  t6,   st.   Ol  ouvsotüjte;  I  14,  3. 
o6vs3t[  fj.01  fioTpa  c.  partic.  II  59,  9. 
ouvETo?  f.  ffcc.  I  296,  A.4;  c.  gen.  369,8. 
cuvT|YOpo;  c.  dat.  I  427,  1. 
o'jv?ixa  st.  d.  Präs.  I  163,  9. 
ouv/jxoo;  c.  ge7i.  1  359,  A.  6. 
o'Jvr,v£[X£v  c.  m/".  u.  c.  uiaTE    8.  a'j[x^ipti. 
ouv&Tjxas  TTOteloDat  c.  dat.  I  430,  1. 
o'jvtdvat,   -£a9at  c.  </*'>;.  u.  acc.  I  357  ff.; 

359,  A.  6. 
o'jv(oTtup    c.    acc.   I  296,   A.   4;    c.  gen. 

369,  8. 
ouvvEcpet  sc.  6  fteoc  I  33,  b. 
a6vvo|xo;  c.  gen.  u.  t?«^.  I  432,  A.  2. 
o'jvotxelv  c.  dat.  I  430,  1. 
ouvoixo;  c.  dat.  u.  ^'ex.  I  432,  A.  2. 
ouvTe(v£iv  intrans.  I  94. 


ouvTSfAovTt  I  424,  e. 

ouvTt&Eo&at  c.  dat.  I  430,  1. 

ouvTptßüv,      auvTptßtivat       ty];       xECpoXf]? 

I  345,  A.  2. 
quvTpotßo;  c.  (Z«<.   I  431,  2;   c.  ^'e».  432, 

A.  2. 
ouvT'jYX^'^'t''   c-  ö'f^-  u.  drti.   I  349,  3  u. 

408,  4. 
3'jvu)56;  c.  dat.  1  432,  2. 
ouvtuvu(xo;  c.  dat.  I  432,  2 ;  c.  gen.  ib.  A.  2. 
o'jppTjYvuvai  intrans.  I  94. 
o'joxoTdtCst  sc.  6  iSeo;  I  33,  b. 
aoyydj    Akkus.    I    315,    A.    15;    au/vo; 

adverbial  275,  c. 
ocpayetc  tivoc  I  334,  A.  1. 
0(pdtXX£3&a[  c.  gen.  1  396;  c.  d«^.  437,  9. 
o'fjl;  c.  ««/".  St.  ocpäc  c.  inf.  II  31. 
ocp^Tspos  st.  -fipL^TEpoc,  'j(xeTcpo;   I  572  f.; 

ocfETEpo;  st.  i}i.6i,  (jfj;  ib.  a.  E. 
ocp£  (=  «itot;)  b.  6.  Subst.  scheinbar 

St.  des  Gen.  I  429,  c. 
o'ftoiv  st,  ü[xTv  I  572,  a. 
(j'.pu)tTEpo;  st.  i(ji6c,  ooj  I  573,  c. 
oysoov  c.  ,9e>(.  I  346;  c.  dat.  408,  5. 
o/EoOctt  u.  Kompos.  passivisch  1 117,  5,a. 
ayirXioi  c.  gen.  I  388,  a. 
oyfjfiot    'AXxfxavixov    {zii    'A^^povra    IIu- 

picpXsY^ötuv    TS    ^^o'jotv    Kü)xv»t6;    te) 

I  80,  A.  1. 
oyf)|i.a   BoiouTiov    od.    Ihvootpixov   ((ieXiy(x- 

P'je;  öpivot  T^XXExai)  I  ()8,   1. 
oyfifjia  xad'  öXov  xal  [x^po?  I  289,  9. 
oyoXrj  EoTi  c.  V«/'.  II  13,  5. 
otpC^iv   c.  gen.  I  396;  m.  ix  c.  g.  400, 

A.  2;  c.  ?■/(/■.  11  6,  2  (215,  a);  c.  inf. 

et  (XTj  209,  A.  7. 
aü>[j.a    st.    0(i)iJ.aTa    1  15,  4;    oiöfxara    st. 

o(ü[xa  18,  A.  2. 
oüjtVjp  adjektivisch  1  273,  1. 

T. 

Ta   m.    d.    Gen.   Plur.    u.    d.  Verb    im 

Plur.  1  57,  4. 
xd  =   xoiüxa   in   Beziehung    auf  Einen 

Begrift'  od.  Einen  Gedanken  I  67,  A. 

xä     -^((jidxEpa,     ü|x4x£pa     --=^    "^H^eU»     'V^'« 

I  267,  A.  2. 
Tot    xaxd    Ttva,    tÄ   xaxd   xivoc,    xa    Tiapd 

xivoc,     xa    TTSpt    Ttva    u.    dgl.    I    271 
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(§    403);    Ta    vüv,    toc    xe/.rjraict,    acc. 

315,  A.  15;  Tri  fJLdtXto-c«,  ^;  T'i  |i..  595; 

xa  vüv  Tdoe  64(5  oben. 
Ta  (ji£v  .  .    ri   oe,    -a   |i.^v   te  .  .   ct/.Xa  0£ 

Tc  u.  dgl.  II  2G5,  A.  2. 
xä  Ttoia;  I  625  f. 
TÄ  TtoXXa,  Akkus.  I  315,  A.  15. 
T!i  T(va;  I  625  f. 

xd  TotaEixa   ohne  xal  angereiht  II  341. 
xa-feiv  c.  gen.  I  367,  7. 
xaSe  acc.  ^  so   (darin)   I  310,  A.  5; 

xd5'   loTtv,    o6   xdS'  eaT(v  643,  3;    xdos 

in    Bezieh,    auf    Einen   Begriff  od. 

Gedanken  67,  A;  xdos  Trdvxa  643,  2; 

xdÖE  in  Vrbdg.  mit  Zeit-  u.  Ortsadv. 

645  f. 
xdXaiva  roo^evcuv  I  339. 
xdXac  c.  gen.  1  388,  a. 
xaXXa,  Akkus.  I  317,  A.  21. 
xdfid,  xd  od  u.  s.  w.  st.  £YU),  uu  u.  s.  w. 

I  267,  A.  2. 
xafAtEuetv  u.  -saSat  I  112. 
xdvavTt'a,  Akkus.,  I  317,  A.  21. 

xctvüv  Akkus.,  I  315,  A.  15;   xotvüv  rdoe 

646,  6. 
xd^aoSai  scheinbar  passiv  I  119,  c. 
xaTieivos  c.  inf.  II  11. 
xapdxxeiv   7r6X£[Jiov,   vstxos    I    306;    pass. 

nöXejj-o;   iTapdyßf]   308,   A.  2;  xapd^o- 

jAoi  passivisch  115. 
xapßeTv    c.    acc.    I    298,    5;    c.    st,    o&, 

II  396,  9,  b. 

xdpßo;  £<jxt  [10 1  c.  partic.  II  59,  9. 
xäpxaTov,  Akkus.,  I  315,  A.  15. 
Taüxa  acc.  =  SO  I  310,  A.  5;  =  des- 
halb 310,  A.  6. 
xotüxa  auf  Einen  Begriff  od.   Gedank. 

bezog.  I  35,  A.  1;  67,  A. 
xaüxa,  xGtüxa  St],   t.   vjv  in  d.   Antwort 

n  540,  c;  541,  A.  2. 
xaüx'  ^xilva  I  650;   xaüxa  in  Vrbdg.  m. 

Zeit-     u.     Ortsadv.    645     f.;     xaüxa 

praeparative  gbr.  658,  3. 
xaüxa   p.£v  .  .   xaüxa   o£,   Akkus.,   I  317, 

A.  21;  xaüx'  apa,  demnach,  ib. 
xaox^n»    ^'<^>    *^    I   443;    in   Verb.   m. 

Orts-  u.  Zeitadv.  645,  6. 
xaixov   =  pariter   I   311,  A.    7;  xaüxov 

xoüxo,  Apposit.  286,  A.  10. 
xacpai,  Leichenbegängnis,  I  18,  A.  1. 


xd/^o;    u.    y.axd  x.,    celeriter  I  311,  A.  7. 
xa/6;    c.    dat.    I   440,    12;    xtjV    xa/foxTjv 

313,  A.  12. 
x£  als  Adverb  II  236  ff.;  o'c  t£,  ojtij 

X£,  ooo;  x£,    oloi  x£,    uloxE,  axe  236  f.; 

tlx£    T£,     i'rzti     X£    237  ;    OVtUUi;    X£,    o8i  X£, 

2vda  x£,  Iva  x£,  oOsv  xe  238,  2;  xa( 
xe,  8^  x£,  rcjo£  xe,  dXXd  xe,  dxdp  xe, 
■]fdp  XE,  T|  T£  ib.  3;  ■»]  XE,  r.ip  xe,  vu  xe, 
|A£v  T£  239,  4;  piEv  XE  .  .  OE  x£  u.  a. 
xa(  XE  .  .  v.ai  TE,  oux'  ap  xe  .  .  oux' 
apa  u.  a.  ib.  5;  im  Nachsatze  240,6; 
nach  Fragwörtem  ib.  7;  mit  aXXo; 
ib.  8;  neben  dem  indefiniten  xU 
240,  A. 

TE,  und  II  241  f.;  xe  .  .  xe  243  ff.; 
x^  .  .  xi  b.  doppelter  Apposition, 
als:  'Ir-oxpdTT^;,  ö  te  'AzoXXootupou 
ü'töc,  <I)da(uv6;  x£  doEXcpo;  243,  A.  1 ; 
T£  ohne  folgendes  entsprechendes  ■zi 
244,  A.  4;  xk  7dp  ohne  ein  ent- 
sprach. Glied  ib.;  xe  .  .  t[  244,  A.  2; 
XE  .  .  Se  244,  A.  3;  273,  A.;  xe  .  . 
dxdp  244,  A.  3;  xe  .  .  o65l  (iatjoe) 
ib.;  Stellung  v.  x^  245,  A.  5;  te  .  . 
xat  249  ff. ;  XE  .  .  xai  st.  oxs  231 ; 
XE  .  .  y.ai  .  .  xai  251,  A.  1;  t£  .  .  x£ 
.  .  xe  .  .  7.a(  ib.;  ri  .  .  xa(  .  .  xe  ib.; 
■zi  .  .  zi  .  .  v.'xi  .  .  ri  ib. ;  xe  .  .  xe  ,  . 
7.a(  .  .  -/.ai  ib.;  xe  .  .  xi  .  .  xat  .  .  xat 
.  .  XE  .  .  7.11  .  .  xai  ib. ;  X£  .  -  xal  au 
od.  x£  .  .  x'  au  279,  2;  x^  .  .  yjoe  299, 
A.  2;  xe  o'j  . .  o'jO£  290,  i;  xl  ou  ,  . 
xe  ou  ib.  k;  xe  ou  ,  .  zi  st.  ouxe  .  . 
ouxe  ib.  1;  x^  .  .  oüo^  292,  c;  xe  weg- 
gelass.  {Asyndeton)  340  f.;  345  f. 

x'  ouv,  XE  o'3v  II  162,  5,  b. 

x^YT^'"^  ^-  ^^'^-  ^  308,  a. 

XE&vdvai  x(j)  cpoßtu  (oeei)  c.  acc.  I  299,  5. 

xE&pa[j.fj.£vos  xivo;  I  376,  5. 

xEivEiv  u.  Kompos.  intrans.  I  94. 

xEX}xa{p£a9a{  xt  xtvt   I  437,  9   u.  ex  xtvo; 

438,  A.  9. 
XEXjjLapotv  EyE'.v  m.  x6  c.  inf.  II  44. 
xExpLTjpiov  oi  ohne  xoüxo  I  656,  1. 
xexvoüv  c.  gen.  I  376,  5. 
xexovxe;,  ol  =  TraxTjp  I  18,  A.  2. 
xeX^Seiv,  als  Kopula  I  3;  42,  a. 
teXeTv    ^pTjixaxa    u.  x.  ydptxas   II  571,  q. 
xaetos  c.  gen.  I  371,  9. 
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TEX£l58at  TtXzräi  I  326,  A.  7. 
TeXsuTatov,    t6,     toc    ■ztKvj-zoüa,     in    der 

letzten  Zeit  I  315,  A.  15. 
TeXe'jxäv    'jnö    rtvo«    I    98,    5;    TEXsu-äv, 

sterben,  93;  teXsutöv  c.  gen.  396. 
teXsutjüv,  endlich,  z  u  1  e  t  z  t,  II 81,  A.  1. 

TtX^tUV    TEXsiÖTaTOi   I    21,    1. 
T^Xl]    XüE'.V    S.    XuEtV    TeXt,. 

t£Xo;,  t6  t.,  acc,  endlich  I  315,  A.  15. 
xifAvetv   opxto,    cpiXÖTTjTa,    ouvSsota;,    cp(Xia 

I  306;  T^(i.vEtv   c.  d«^?.   acc.  323,  5; 
T^fxvetv  TT)?  Y'H«  '^-  '^'^i'^  TV'  345,  A.  2. 

■zipaz  U-(tii,  ei  st.  öri  II  370,  8. 
T^pTiEoftat   c.  gen.  I  355,  2;   c.  dat.  439; 

c.  partic.  II  54,  4. 
TtTaYfA^vo;  c.  (?'ew.  I  375,  3,  a. 
TETOYtuv  c.  gen.  I  348,  A.  5. 
TET'jx^«'  als  Kopula  I  42,  a. 
TEu/^Eiv  c.  ^e».  I  376,  6. 
TEyvctoiAaxa,     TEyvTjjxaTa    st.     des    Sing. 

i  18,  A.  2;  63,  2. 

TE'/VTjV    lyEtv    C.    1«/.    II    11. 

T^io?  St.  ?iu;  II  227,  2;  tew;  [jl£v  .  .  El-a 
St.  ü-%  U  272,  1 ;  Ewc  .  .  x^tu;  445,  2. 

T^  =  ibi  I  443;  =  eo  444,  A  3. 

xT^t  =  /fej  I  443;  =  eo,  ÄMf444,  A.  3: 
c.  ^e«.  340,  c. 

TTjxeiv  oJfjiüiY'iv  c.  arc.  I  321. 

x^Xe  c.  ^e«.  I  402,  4. 

TTjXfxO;  £((Jl(   c.    /«/".   II  9,  3. 

TTjXixoooE  in  Beziehung  auf  Folgendes, 
seit,  auf  Vorhergehendes  I  646. 

xTjXixoüxoc  als  Femin.  I  83,  A.  1;  mit 
u.  ohne  Artikel  630,  5. 

t7)X68ev,   xT(X68t,   xTjXoü   c.  gen.  I  402,  4. 

xTjfXEXElv  c.  gen.  I  365;  c.  acc.  366,  A.  13. 

XTJfAoc,  T^jjLOi  .  .  xfju.0;  II  446,  2  (§  566). 

xT]v  äpy/jv  I  315,  A.  15. 

XTjv  xayfoxifjv,  XT,v  rptoxTjv,  t-TjV  aXXiu;, 
TTjv  EiÖEiav  I  313,  A.  12. 

XTjv  TTpiöxTjv  Eivai  II  19  (§  473V 

TTjv  (ufjTjv,  ad  tempus  I  315,  A.  15. 

X7jv(xa ,      -^vi'xa    .    .     Tr,v(xa      (xTjvixaüta) 

II  446,  2  (§  566). 
TTjpTjOoaat  passivisch  I  116. 
xfjXE«,  Akkus.  I  314.  A.  15. 
xi  b.  Komparat.  I  27  oben. 

x'i  m.  d.  Neutr.  eines  Adjekt.  I  60, 
A.  1;  Tt  b.  Noutr.  eines  Adj.  schein- 
bar weggelassen  ibid. 

Kühners  Ausfuhr).  (Jriech.  (inunmatik. 


xl   acc.   =   in    irgend    einer    Hinsicht 

I  310,    A.    5;    xl   eTvxi,   aliquid  esse, 
664,  A.  1. 

x(  vgl.  x[?;  t(  acc.  =  wie,  in 
welcher  Hinsicht  I  310,  A.  5; 
=  warum  ib.  A.  6. 

TS  oj  mit  e.  Partizipe  st.  oOoev  o6 
mitten    in    den    Satz    eingeschoben 

II  101,  vgl.  520. 

x(  aXXo  r]  od.  äXX'  r]  II  285,  A.  4. 

x(  ßo'jX6u.£vo;  — ;  cur  II  83,  2. 

x(  Y'ip;  in  d.  Antwort  II  .ö41,  A.  4. 

x(  Y^vwaat;  I  222,  A.  3. 

x(  oa(;  II  134,  5;  versch.  v.  xt  oe  ib. 

x(  5^  mit  e.  Nomin.   od.  Akk.  vor.  e. 

Fragsatze  II  518,  A.  4. 
t£    oe    c.   gen.    sc.    xpivei;,     oiei    I    363, 

A.  11;  XI  oe;  =  wie  ferner^  II  275,3- 
Tt  o'  o3;   II  518,   A.  4;   xt   o'   oi   [jleXXei 

ohne  Infin.  566,  h:  vgl.  ,541,  A.  4. 
x(  8pdo£t;;  I  174  oben. 
t(  loTiv  l|i.oi  xal  oo(;    u.  xt  ^iaoI  xai  oo(; 

t(  xtvi  xat  Ttvt;  I  417,  A.  20;  x{  iaxtv 

i\3.(>\  xat  aol  xotvov  od.  £v  jx^atp ;  ib. 
x(  t;,  xt  ^  II  145,  A.  1. 
xt  XE^Etc;  I  174,  a. 
xt    fjiaHüjv    u.    xt   za8«uv    xaüxa    E-ofr^oa; ; 

II  519,  A.  6. 
t(  fiEXXet;  x(  Y^P  (a^XXei;  xt  5'  o6  u^XXEt; 

t(     8'     o6x    IfjLEXXe;    in    d.    Antwort 

II  541,  A.  4 
xt  aTjv ;  in  d.  Antwort  II  541,  A.  4. 
x(  fAof  xtvo;  I  417,  A.20;  vgl.  340,  A.  7. 
x(  (Aot  xoüxo;  quid  ad  me'?  I  417,  A.  20. 
t(  oiöuEÖa  ohne  rtcc.  c.  inf.  vor  e.  Frag- 
satze II  518,  A.  4. 
t(  o6,  x(  o'jv  oü   m.   d.  Aorist   in  einer 

dringend.    Aufforderung    1   16.5,   10; 

x(    ou   (=  Trdvxa)    in    der    Mitte    des 

Satzes  II  101,  vgl.  520. 
x(  oGv  5t);  II  130. 
x(  rd»iü;  I  222,  A.  3. 
x(   7To8ü>v    xoüxa    iTToJTjoa;;    s.    xt  (xadtuv. 
xt  ttX^ov  iaxh  ifiT^tzai)  iixrA  l  417,  A.20. 
x(  TTpa^Ei;;  I  174  oben. 
t(  xouto'j  ^ox(  XI ;    l  334,  A.  2. 
x(  /p-^iAa  =  warum  I  311,  .\.  7. 
xiT)  "(xi-f,)  II  145,  A.  1. 
xiS^vat    u.    x(8E38ai    vouLO-j;    1    1U6  f.;    x. 

o::ouoi^,v  u.  dgl.  112. 
II.  T.    '>.  Aht.  45 
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Ti>)^vat,  -EsDai  c.  f/en.  jxirtit.  1  375,  3,  a; 

c.  (Zm^/.  «cc.  318, 1 ;  Ti^hm  =  machen 

zu    Etw.     u.    bewirken,    reddere    u. 

ponere    II    571,    q;     xfOsailai     /.(uß-rjv, 

'I^Tjcpou;  etc.  c.  acc.  I  322,  4;  TiSJevai  Tivä 

DaiQTov    o'jv  iotO'/T;  436,  A.  7 ;    TiOevai 

mit  folg.  zhai  44,  A.  2. 
TiftävTs;  als  Femin.  I  83,  A.  1. 
Tty.T£iv,  2^(^''<''ntem  esse,   I  137,  d ;    —    c. 

dupl.  acc.  319,  1. 
T(U£o»a(  Ttvot  I  299,  5. 
Tijjiaf  V.  Personen  I  11,  2. 
Ti'j.äv,    -CLi^^ai     Ttv(     Tivo;     U.     xiva    Ttvo; 

1379,   y;   Ttaäv    t(   Tivt   419;    tiixäaftat 

c.  (/en.  377,  a  u.  b;  xifjiTjitTivaf  tt  326, 

A.  7;  Tt[jirj30[j.at  passivisch  116. 
Tiaiö;  Ttvt  I  420,  a. 
xtacupsTv,  -staDat  c.  acc.  I  293,  1 ;  c.  gen. 

380,  8;    TtacopsioOat  c.  dupl.  acc.  327, 

A.  9;  Ti[jL(op£iv  c.  fZat  415,  13;  x.  -tvi 

bnip    xivo;,    x'fAOJpctoHaf    xiva    ävx(   od. 

7T£p{  Tivo;  382,  A.  11. 
xtatupTifjLa  c.  dat.  I  427,   1. 
xiauipta;  T'j-c/_ä\U'j  itv.ö  xtvo;  I  99. 
xtva$aa{)at  scheinbar  passiv  1 119  oben. 
xfv£iv   u.   xfvEuftai   I  109,   7;    xi'v£iv    taTjv, 

sc.  xt'otv  II  558,  4. 
x[v£aDai  c.  p'e«.  I  380,8;  üttep  xtvo;  382, 

A.  11;  xivcic  Tt  327,  A.  9. 
xi:tx£  II  518,  A.  3;   xirxc   x'  ap'  240,  7. 
Ttpuvdi  =:  ^v  'J'.  I  442. 
xi;,   XI   s.  Pronom.   indefinit;    xi?  ■(], 

xl  •/;  II  301,  A.  4;  x(;  x£  240,  A. 
xi;,  x{  YJ  II  304,  A.  4 ;  x(;  nach  e.  Verb 

des  Fiirchtens  ,397,  c;   x(;  «v  c.  oj)t. 

V.  Wunsche  I  235,  6;  x(j  st.  ö'art;  in 

indir.  Frage  II  516  f. 
x(;  aUos  VJ  od.  äXX'  t)  od.  ttXtjv  II 284,  5. 
xt;,    xt   STJxa    II  133,  4;    x(«   oüv,    xf    ouv 

161,  d;   x(  8-^  oüv  162,  a;    xf   ouv   ot] 

ib.;   x(c  (x()  -/.ai  255. 
xf?  ^attv,  oaxt;  II  403,  A.  7. 
x(;  oaxi;  oü  attl'all.  II  415,  5. 
xfc  o3  m.  affirmat.  Bdtg.   II  522,  A.  9. 
Xl?  }j.T]  . .;  scheinb.  st.  x£;  ou  . .;  II 187. 
x(;   -ox£  II  518,  A.  3;    xi'?  apa   322  f.; 

x(;  x'  apa,  xi;  x'  «p  ib.   U.  240,  7;    x(; 

Tap;  336;  x(  fdp;  337. 
Ttxpu)ox£iv  tpovov  I  306. 
x[xp(i)ox£33at  ocpaY'ii  I  326,  A.  7. 


xtT63y.£ai)a(  c.  gen.  I  351,  a. 

xX:^j(i,(uv  c.  acc.  I  296,  A.  4;  c.  //e«.  388,  a. 

x/fvai   c.  /?y/".   II  6,  2;    c.  partic.  55,  5; 

Untersch.   zw.  /»/".   u.  partic.  74.  23. 
xö   acc.  =  deshalb  I  310,  A.  6;   xö 

■/.■ipxot,  xö  raazav,  x6  jrapoizav,  xi  xap- 

xEpov  =  xapxspöi;,  xö  xaXov   =^  -/.aXtü; 

310,  A.  5;   .f')95. 
x6  c.  t«/.  nach  Verben  st.  des  einfach. 

Inf.    II   43  ff.;    nach    ö.-t/zc'iS'xi,    öta- 

cpeuYEtv  u.dgl.  216,  k;  nach  oüx  dipvEi- 

oOat  ib. 
xö,   xoD,    x([)   c.  /«/*.    oder  m.  acc.  c.  inf. 

II  38  ff.;  xö  r.  inf.  od.  c.  acc.  c.  J»f. 

in  Exklamat.  u.  Fragen  46,  3. 
xö    c.  gen.    =    nach    d.    Ausspruche 

Eines  I  285,  A.  8. 
xö  m.  d.  Gen.  Plur.  u.  d.  Verb  im  Plur. 

I  58,  4. 
xö  äyaiJöv,  xö  y.aXöv  u.  S.  w.  u.  xä  iyaöct, 

xa  xaXd  u.  s.  w.,  Unterschied  1 268,  A.  3. 
xö  aüxi'xa,  Akkus.,  I  315,  A.  15. 

xö   0£,   xö   Ö£   XI   I   584,  c. 

xö  0^  \t.k'f\.ZTO^ ,  y.aX  xö  fA^Yioxov,  xö  hk 
o£ivöxaxov,  xal  xö  la)^axov,  xö  xeXeu- 
xaiov  etc.  I  285,  A.  8;  xö  o^  (jLlytoxov 
U.  S.  W.,  öxt  od.  0  fi^ytaxov  U.  S.W.,  Ott 
od.  £t  od.  acc.  c.  inf.  286,  A.  9. 

xö  ^(xöv  st.  £70)  I  267,  A.  2. 

xö  ItC  i\>-tii,  xö  ^Ttl  oo(  u.  s.  w.,  xö  £::' 
i\).i,  xö  IttI  of,  xö  Trpö  xoüöc,  xö  irX 
xoux(p  I  271  (§  403);  xö  i-r!  Uoi,  xö 
im  00t  U.S.W,  mit  ind.  Perf.  u.  per- 
fektischem Praes.,  od.  Indic.  Praeter. 
c.  i'v  203  f. 

xö   TjfA^XEpOV    =  T,IJ.Et;   I   267,    A.   2. 

xö  OatEpov  I  625,  A.  6. 

xö  xai  x6,  xöv  xal  xöv  I  585,  f. 

xö  xaxi  {i-[,  Ei;)  xt  od.  xtva,  was  an- 
langt, I  317,  A.  21;  xö  xati  xoüxov 
Elvott  318,  A.  21 ;   II  19  (§  473). 

xö  XeyÖ[j.£vov  I  311,  A.  7;   285,  A.  8. 

xö  Xomov  I  315,  A.  15. 

xö  |x-/j  c.  inf.  nach  negativen  Verben, 
wie  £fpY£tv,  Tiauetv  u.  dgl.  II  217,  1; 
tö  fjLTj  c.  inf.  st.  xö  [XTj  ou  218,  n. 

TÖ  fiT)  o'j  c.  inf.  st.  [x-?]  o'j  c.  inf.  II 217,  m. 

xö  vüv  Etvat,  xö  T'/ifAEpov  elvat,  xö  Sni 
acpä;  Elvat,  xö  ä-'  ixefvoi;  Elvai,  xö 
xctxa  xoütov  Elvat  II  19  (§  473). 
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TToXaiOV,  XÖ  TIpOTEpOV,  XO  OE'jXEpoV,  XO 
JtpuiTOV,     XO     XpiTOV,     xÖ    -dXctl,     XO    Ttp(v, 

XÖ  Tiapo;,  xö  aüxtxa,  xö  dp^^aiov,  xö 
Xot-ov,  x6  4iui)tv6v  11.  dgl.,  xö  drö 
xoü5e  posthac,  xö  irpö  xo'jxo'j,  xö  i-nX 
xoÜTw  I  315,  A.  15. 

xö  Ttotov;  I  626,  2,  vgl.  II  519,  A.  7. 

TÖ  i:p6ou>  acc.  viae  I  313,  A.  12. 

TÖ  aov,  xö  oöv  xoÜTo  =  nach  deinem 
Ausdrucke  I  286,  A.  8;  xö  o6v  =  a6 
267,  A.  2;  xö  oöv  p-epo;,  Akkus.,  317, 
A.  20. 

xö  xa6xöv  I  625,  A.  6. 

xö    xeAo;,    xö  xeXs'jxatov,    ad  postreinum, 

I  315,  A.  15. 
xö  t(;  I  626,  2. 

xö  xotoüxov,  (juarep  II  493,  4. 

xö  'jfxExspov  =  üjjiet;  I  267,  A.  2. 

xoSe  «cc.  ^  so  I  310,  A.  5. 

x6o£,  /i7<c  u.  hie,  I  642;  x65e  in  Vrbdg. 
m.  Zeit-  u.  Ortsadv.  645,  6;  prae- 
parative  gebr.  658,  3. 

x6ö'   ixEivo  I  650. 

xo&t  St.  oöi  II  227,  2;  xö9t  xe,  xöSt  r.i^ 
x£  238,  2. 

xo(  II  149  ff.;  in  allgemeinen  Sentenzen 
weggelass  345,  o;  in  der  Antwort 
149,  1. 

xoiYctp  II  154,  A.  2;  329,  4. 

xotvapoüv  II  154,  A.  2;  329,  6. 

xoiYotpxoi  II  154,  A.  2;   329,  5. 

xotvuv  II  154,  A.  2;  327  f. 

xoiov,  nur,  II  412,  A.  8. 

xoio?  c.  inf.  II  9,  3. 

xot6ooE  in  Bezieh,  auf  Folgendes,  seit, 
auf  Vorhergehendes  I  646  f.;  mit  u. 
ohne  Artikel  630,  5;  seit,  vor  e. 
Relativsatze   647  f.;   c.  inf.  II  9,  3. 

Totoüxo;  scheinbar  c.  dat.  I  412,  A.  8; 
X.  in  Beziehung  auf  Vorhergehendes 
646;  auf  Folgendes  ib.;  xotoEixoc  mit 
u.  ohne  Artikel  630,  5;  vor  e.  Re- 
lativsatze 647,  9;  xoioOxö;  stpn  c.  inf. 

II  9,  3;  X.  ioEtv  15,  b;  xotoüxoc,  o;  8t. 
xotoüxo;,    010«;   dxElvo?,    ö?    413,  A.  12. 

xo(to;  Korrelat  v.  lü;,  tvie,  II  491,  1. 
xoxeij  V.  Einem  der  Eltern  I  18,  A.  2. 
ToXpiäv   c.  iiif.  II  6,  2;    c.  partic.  55,  5; 
Untersch.  zw.   inf.  u.  partic.   74,  23. 


xöv  7.at  t6v  I  585,  f. 

xö^ot  st.  t66ov  I  18,  A.  2. 

ro^d'l,z<3\)ii  c.  gen.  I  351,  a. 

xo^E'jEiv  c.  gen.  1 351,  a. ;  c.  acc.  352,  A.  10. 

xöoov  occ.  =  SO  sehr  1310, A. 5;  xöaov 
=  nur  II  412,  A.  8 

xooov  . .  TÖ30V  st.  xooov  . .  ö'oov  II  227,  2. 

xooo;  c.  inf.  II  10. 

xoooooE  mit  u.  ohne  Artikel  I  630,  5; 
in  Beziehung  auf  Folgendes,  seit, 
auf  Vorhergehendes  646  f.;  c.  inf. 
n  10. 

xoooüxo  accus.  I  315,  A.  15;  xoaojxo, 
-o'jxoj  b.  Komparat.  u.  Superl.  440, 13. 

xooo'jxoj  mit  u.  ohne  Artikel  I  630,  5; 
in  Beziehung  auf  Vorhergehendes 
646;  auf  Folgendes  ib.  u.  658,  3; 
xoooÜTov  acc.  b.  Kompar.  u.  Superl. 
315,  A.  15;  XOOOÜTOV  ..  öoov:  xooouxiu 
.  .  oo(u  II  496  flf. ;  XOOOÜTOV,  tooojtiu 
weggelassen  vor  orov,  ooiu  m.  Kom- 
par. od.  Superl.  497,  A.  1.  2. 

TOOOÜTO'J       (xOOOÜTOv)       0£(U       C.     iuf.      II    8, 

A.  4;  36,  e. 

xöow  .  .  ö'ow  II  49G  ff. 
TÖxe    m.    d.    Präsens    verb.    II   566,   i; 
ToxE,    tot'  -^'St)   nach   d.    Partiz.   83, 

A.  5;  CTS..  TÖTE,  ir.zi.  (in£io-^„  jrEioav) 
.  .   xöxe   (xoxE   0'/),    tot'    T|'otj)   445,   2; 

Zi    ..    XOTE,    TÖTE    OT)    463,    1. 

xox^  ij.ev  .  .  xoxl  0£,  xox^  ixev  .  .  £v(ote 
(eotiv  öte)  u.  dg).  II  26.5,  A.  2. 

xoü  =  xoliSe  st.  i\i.(yj  I  643,  3. 

xoü  beim  inf.  od.  acc.  c.  inf.  II  40  ff.; 
als  Erklärung  eines  Subst.  {genetivus 
appositivus)  I  265,  d;  xoE»  u.  xoü  uV; 
m.  ////".  od.  111.  (ICC.  c.  inf.  zur  Be- 
zeichug  eines  Zwecks  II  40  f. 

xoü  Xot-oi»  I  386;  Toij  -oö^iu  (Evai  etc. 
385,  a. 

Toi!I|ji7:aXiv  c.  gen.  I  353. 

ToüvavTfov,  Akkus.,  I  317,  A.  21. 

xoijxo  als  Stellvertreter  eines  Sub- 
stantivs, das  in  einem  vorhergehend. 
Worte  liegt  I  35,  A.  1 

xoöxo  ncc.  =^  so  l  310,  A.  5;  =  des- 
halb 310,  A.  6. 

xoüxo  in  Vrbdg  in.  Zeit-  u.  Ortsadv. 
I  645,  6;  xoüx  exEl-.o  650;  toüt'  loxt 
xoox(  646;  toütö  eoTt  weggelass.  vor 
45* 
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Ott,  dass,   II  355,  1;    vgl.  5G0,  A.  2; 

ToÜTo  praeparative  gbr.  I  658,  3. 
ToÜTo  in  d.  Antwort  II  541,  A.  2. 
TOÜTO    0,    id   quod,   in  Beziehg.    auf  e. 

ganzen  Satz  II  440,  2. 

TOÜTO      [JL^V     .     .      TOÜTO      od,      TOÜTO      [A£V     .     . 

toöt'     aXXo ,    TOÜTO    [xev    .  .    fTrEtTa    u. 
dgl.  II2G5,  A.  2;  Akkus.  1317,  A.  21. 

TO'ppa 


'iuji 


TOtppa,    ocppa    .    .    Tocppa, 

n  446  (§  566). 
TpctYu)0£tv  c.  acc.  I  302. 
TpotYipooTj  xatvoi;   I  445. 
TpaTtdCTj    =   ^V   T.    I    442. 
Tpar^fictTfCeoftctf  Tt  I  326,  A.  7. 
Tpatpef;  tivo;  I  376,  5. 
Tpatpfjvai  Bdtg.   I   122,  1. 
Tpa^u;  c.  dat.  1  440,  12. 
Tpeiv  c.  acc.  I  298,  5. 
TpETretv    u.    Kompos.    intrans.    I   91,   a; 

Tpireodai   Bedeutg.  103,  4  u.  107,  5; 

c.  ^e«.  394,  1 ;  c.  acc.  wae  313,  5. 
Tpecpeiv    TpocpTjv    c.    acc.    I    320,    a;    Tp. 

Ti  Tiva  322,  A.  4;  c.  tZttjjZ.  acc.  319,1; 

Tpd<p£a8ai    TpocDTj,    TiaioEia    327,   A.  8; 

—  ftpi4''3^*^  passiv  I  116. 
Tplysiv  c.  acc.  viae  I  313,  5 ;  Tp.  äYtüvat  307. 
Tpfßwv  c.  ^e«.  I  369,8;  c.  acc.  296,  A.  4. 
TptT]p£ai,  cww  tn'remihus  I  434,  5. 
Tpifj-fi-a  V.  Personen  I  11,  2. 
TpiTalo;,  am  3ten  Tage,  I  274,  a. 
Tp{Tov,  TÖ  Tp.  acc.  I  315,  A.  15. 
Tp(t|<Eodat  passivisch  I  116,  A.  1. 
Tpo!J.£iv  c.  acc.  I  298,  5. 

TpOTTOV,  TOÜTOV  TOV  TpÖlIOV,  TCaVTOt  Tpo- 
TtOM      I     311,     A.     7;      TOUtip     T(ji     TpOTTtU, 

TiavTi  xp.  u.  s.  w.  435,  6. 

xpoi^T,  konkret  I  10,  2. 

Tpu^eoi^at  c.  geti.  I  351,  b. 

Tpuid;  adjektivisch  I  272. 

xofyd\ziv  ('.  gen.  I  349,  3;  c.  acc.  350, 
A.  9;  c.  partic.  II  63,  15;  Tu^ydcveiv 
im  Partiz.  c.  verbo  finito  66,  A.  14; 
ohne  d.  Partiz.  tov  67,  c;  t.  in  Neben- 
sätzen ohne  Partiz.,  das  aus  d. 
Hauptsatze  zu  ergänzen  ist  67,  A. ; 
573;  c.  inf.  76,  32. 

TUfj-ßo;  v.  Personen  I  11,  4. 

TUTITEIV    TtXTjY'Sti    TlVOt    I    321. 

TUKTEaöaf  Ttva  1299,5;  TiTtTsaSat  T:oX>.i? 
TT^Yct;  326,  A.  7. 


T'jpotvvEiv,    -vcÜEiv    c.    .^ew.    I    367,   7 ;    f. 

acc.  369,  A.  16. 
TupoTccuXEiv  c.  acc.  I  302. 
Tupdc,  Käsemarkt,  I  12,  5. 
TU'fXo;  c.  i^cH.  I  369,  8. 
TU/T)  c.  inf.  II  4,  c. 
T'jyijfvott  als  Kopula  I  42,  a. 
Tuyöv,  acr.  ahsol.  II  88, 1 ;  ö  zjyio'^  1 .594, 4. 
T(p,   darum,  deshalb,   alsdann,   in  dem 

Falle   II  154,   A.  2;    Korrelat,   v.   li 

463,  1. 
Tq>  beim  inf.   od.  acc.  c.  /«/".   II  42,  d. 
T(U5    st.    o'jToji:,    Korrelat    v.    «>;,    M^/e, 

II  491,  1. 

r. 

'Tßpt'Csiv   c.   acc.   I   293;    6ßp(C£t''    üßpiv 

308,  A.  3;   üßpfC^tv  e'?,  rpo;  xtva  294, 

A.  1;  üßp.  t{  Tiva  322,  A.  4;  —  üßpi- 

oü[j.c«i  passiv  I  116. 
ößpi;  adjektivisch  I  273. 
üßptafxa  V.  Personen  I  11,  2. 
uSotTa,  Gewässer,  I  15,  2. 
ü£i   sc.   ö  Oeo;  I  33,  b;    uei  c.  acc.  300, 

6;   uetv   ypuo6v   u.    dgl.    308,   a;    ueiv 

üoctTt  ib.;  üsadat  passivisch  127,  10; 

300,  6. 
ule;  'Ayatüiv  I  281,  d. 
Mi   b.    Genet.    scheinbar    weggelass. 

I  268,  b;  333  f. 
OX'/iEVTt  als  Femin.  I  83,  A.  1. 
6p.ei;,  Gebr.,  s.  Pron.  person. 
üpiETspo;  st.  des  objektiv.  Genet.  1 560, 

A.  11;  reflexiv  568,  6. 
üfjiTv    st.    des   Reflexivs    I   5.59,    A.    8; 

ethischer  Dat.  423,  d;   b.   e.   Subst. 

scheinbar  st.  des  Gen.  429,  c. 
'jlJLVEiv  Ti  Ttva  I  322,  A.  4. 
iipLvo;  c.  dat.  Ii428,  3. 

UfllÜV    st.    ÜpLETEpO;   I   559,   3. 

üTraYEtv  &avdTou  I  379,  A.  9;  ö".  c.  gen. 

st.    dtTTo    c.   g.    394,  1 ;    bni-^sixiai    tt]; 

ö8oü  385,  a. 
UTiaiöa  c.  gen.  I  385,  A.  3. 
ujTaiaoeiv  c.  gen.  I  394,  1. 
•jTraxoüstv    c.    gen.    I  359,  A.  6;    c.    dat. 

ib.  u.  410,  7. 
üitav(aT(zai}at  Tivt  tivo;  I  394,  1;    m.  iro 

c.  ^.  395,  A.  1. 
UTravTäv,    ÜTtavTiaCEiv    c.    ^fc«.    I    352    f.; 

c.  acc.  354,  A.  11;  c.  rfar  407,  4. 
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<jKap,  Akkus.,  I  314,  A.  15. 

ünapx^'-^    c.   gen.    I    346;     c.    acc.    349, 

A.  7;  c.  dat.  416,  15;  c.  partic.  II  56, 

6:  ÜTtapystv  als  Kopula  I  42  (§  355); 

c.  partic.  st.  des  einfachen  Verbs  39. 
6;:ap)(ov,  accus,  absol.  II  88,  1. 
üitotuXoc  c.  gen.  I  385,  A.  4. 
ÖTcefxstv   c.  gen.  I  394,  1   u.   403.  A.  9; 

c.  acc.  295,  3;  c.  (?a*.  408,  4. 
üirelTTov  st.  des  Präs.  I  165,  9. 
i)Tc£x,  Ü7T£$  I  529,  1;  •jTTE/.-po  ib.  2. 
UTrexoxfjVat  c.  acc.  I  295,  3. 
ÜTrexTp^TTsaftat,    o6^   ür.    c.  t«/".    et  fx-rj  ou 

II  211,  4. 
üircxTpsyeiv  c.  inf.  et  ulTj  II  208. 
6Tre$a7£iv  r65a  c.  acc.  I  296,  3. 
67r£$%£a&at  c.  acc.  1295,3;  vgl.  300,  7. 
i>TT£$(aTao8ai  c.  acc.  I  295,  3. 
6Tt^p,    Präp.    c.   gen.    et    acc.   I  486  flf. ; 

Otc^P  c.  gen.  u.  itepi  c.  g.  wechselnd 

548  (§  450) ;   Ozlp  c.  «(Zv.  539  f. 
ÜTtepafpetv  c.  ^e«.  u.  c.  acc.  I  393,  b. 
ürepaXYElv  c.  c/e«.  I  388,  a. 
ünEpavui  I  539,  a. 
ÜTcepaTTo&vTjoxEtv  c.  ^ew.  I  404. 
OTrepappwoktv  c.  fZof.  I  417,  17. 
6ir£pßdtX>.£tv  c.  ö'g)/.  I  393,  b;  c.  acc.  394, 

A.  11 ;   t>.  Tiva  Tivt  437,  9. 
ünepßdXXEo&oti   c.  acc.  I  394,  A.  11 ;    br.. 

Tivdt  Tivo;  384,  A.  2. 
ÜTiEpßdvTi  1  424.  e. 
6Tt£pßaT6v  II  600  f. 
ÜTTEpdxEtv   c.  ^cw.   I  393,  b;   403,  A.  9; 

c.  acc.  394,  A.  11;   xi  xtvi  415,  13. 
üTTsp^Ev  c.,(7e«.  1385,  A.  3;  Cr;  11301,1. 
67:£p((jx'ac9ai  c.  gen.  I  404. 
JtTrepopäv    c.  gen.   I   365,  6;    c.  acc.   366, 

A.  13,  vgl.  452. 
UJTEpTTOvxio;  st.  'j7:^p  -ovxov  I  274,  a. 
ÜTrepoTaxEiv  c.  gen.  I  365,  6. 

l>TT£pCpa(vEo8ai    C.    ^^CH.    I    452. 

ÜTTEpcp^petv  c.  .^e«.  I  393,  b;   c.  acc.  394, 

A.  11;    votü;  taÖtAov  329,  8. 
OiTEpcppovEiv  c.  ^t^«.  1 365 ;  c.  acc. 366,  A.  13. 
Ü7tEp?p'J■^iC  ooo;  II  415,  A.  15. 
UTTepcpucü;  tüj  II  415,  A.  15. 
6T:dpyEo»ai  c.  acc.  I  295,  3;   300,  7. 
Otteuöuvo;  c.  5'ert.  I  380,  8- 
üTrVixoov,  t6,   die  Unterthauen  I  14,  3. 
6tt-/jxoo;  c.  gen.  u.  f/a^  I  359,  A.6;  411,  8. 


•jTTTjOio;,  adverbial  I  274,  b. 

ÜZTjpEOta     st.    ÜTTTjOEXOtt     I     11,    3;     'JTtTipESta 

c.  r7«<.  427,  1. 
ü-T,pE-Elv  c.  (Za^.  I  410,  7;  415,  13. 
•jTTTjpExixT)  c.  da^.  I  427,  1. 
■jTirjxetv  c.  acc.  I  309,  b. 
ÜTTtoyvEioSoti  c.  i»/".  u.  acc.  c.  inf.  II  5, 1 ; 

28,"  4;   vgl.  1  195  f. 
üTxvot,  quietes,  I  17. 
ü-o,  Präp.  c.  gen.,  dat.  et  acc.  I  521  ff. ; 

als  Adverb  .527;  c.  dat.  in  prägnant. 

Bdtg.    st.    c.   rtcc.   542,   f.;    6-'  ajfa; 

öpäv  543  B ;  c.  acc.  et  partic.  ('jit'  i-t\- 

&oÜ3av  vuxxa)   II  82,  A.  3;    c.  gen.  et 

piartic.  V.  e.  Grunde  84,  A.  6. 
67to5l[j.£iv  c.  ge)i.  maten'ae  I  376,  6. 
'jTCOoixo;  c.  ^ff«.  I  380,  8. 
üTToO'jEaSat  c.  acc.  I  300,  8;  c.  ^f«*».  394, 1 ; 

c.  (/«#.  453,  A.  3. 
üjToxdixtu  I  539,  a. 
öroxstoSat  c.  daf.  I  443,  A.  1. 
■J-rjxExtvT]xu);,  demens,  I  94. 
'jTtoXaaßdvEtv  t(  xivt  (beiE.)  1417,  A.  19; 

m.     tu;    II    356;     'j-oXafißdvEat^ai    als 

Kopula  I  43. 
'j-.0]j.i'/tvi    c.  inf.    II  6,  2;   c.  jjarfic.    55, 

5;  Untersch.  zw.  inf.  u.  partic.  74,  23. 
'jnofA^vov,  x6,  st.  o{  üTxotjLEvovxE;  I  14,  3. 
'jTTojAiavTJaxEtv    c.  ,</c«.    I  364,  5;    c.    acc. 

ib.    A.    12;     xivi    xivo;    u.    r£pi    xtvo; 

328,  A.  10,  b;  c.  dtipl.  acc.  324.  7. 
•jTTovoEiv  c.  </e».  I  361,  A.  10,  b. 
üTCo-xEUEtv  c.  inf.  II  5,  1;  C.  (at,  (fAT;  o-j) 

390,  1. 
ij7ro7rxr;aa£iv  c.  acc.  I  298,  5;  c.  dat.  419. 
•jr.ozTOi   c.  gen.   1   .371,    A.  19;   üirorxov 

Elvai  c.  inf.  II  5,  1. 
•j-6or:ov5o;  1  275.  C. 
•JTTÖaxEYOc  c.  gen.  I  3S5,  A.  4. 
'J;:ooxfjvai  c.  acc.   1295,3;  c.  dat.  407.4. 
'JrcooxpE^Eodai  c.  f/cx.   I  365. 
'JTTOxapßEiv  c.  acc.  I  298,  5. 
•jtcoxiXt,;  c.  gen.  I  380.  A.  9. 
•jroxt»£3»c(i   <•.  r/(j/.    I   410,  7;    c.    (ü;    et 

(/ex.  ah.^ol.   11  94,  ,3. 
•jrocpiJdviu  8.   'frtavio. 
■Jro/topEiv  c.  (/c«.  I  394.  1 ;    c.  acc.  295. 

3.  vgl.  300,  7. 
ÜTToJ^tav  lyj''^»  '"»»  ''^fl'-""'"'  1'  397.  d 
Oaafvijj  oTaotTj   I  445. 
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'jo'Jiiai  passivisch  I  114,  3. 

ücTaxo«,  adverbial  I  274,  a;   Untersch. 

zw.    'JataToc,    üaTEpoi    u.    üorcitov    (n), 

üoTEpov  275,  A.  3. 
•jatepalo;,    'jiTEpöiv,     (JaTEpov    sTvat,    Oaxe- 

ptCstv    c.    ;^c?j.    I    391,    2,   a;    üoTspo;, 

üoTEpeiv    c.   dat.   393,  A.  8;   441,  13; 

üoiepo;,      üoTEpotio;     t]      393,     A.     10; 

H  301,  1. 
üaTspov  «cc.  I  315,  A.  15;  advcrh.  c.  dat. 

441,  13;  m.d.  Praesens  vrb.  II  566,  i. 
iiaxEpoi,    adverbial    I   274,   a;     f.    gen. 

391, 2,  a;  uoT.  V;  393,  A.  10;  II  301, 1. 

'jcpaip£ta>)a(  t(  tivo?  I  328,  C. 

ücp^Xy.Etv  c.  yen.  I  348,  A.  5. 

'j'^i£vc(t,  -£38at  c.  ^f».  I  396;  ucpiEp-ai  m. 
fZrt/.  c.  inf.,  als:  ucf.  aot  Ejoaiaovt 
Elvai  II  32,  2;   ü<?.  c.  w?/".   et  |j.r,  288. 

•JcptoxaaÖGti  c.  flcc.  I  295,  3,  vgl.  300,  7; 
408,  A.  3;  c.  dat.  407,  4. 

üi{;ir)X6v  aipEtv  xtva  I  276,  3. 

ü't}>t,  ?n  alto,  in  altuni,  I  444,  A.  3. 

j^oi,  Akkus.,  I  317,  A.  20. 

<D. 

OaYEtv    c.   gen.    u.    c.   «cc.    I  355,  2    u. 

356,  A.  2. 
cpctEivEiv  intrans.  I  95,  ß. 
cpafvEtv  u.  Kompos.  intrans.  I  94;  95,  ß. 
cpatveiv,    cpa(v£3&ai    c.    paHic.    II    52,    2; 

cpatvojAat    Tiotiüv    xt    persönl.    Konstr. 

st.  der  unpers.  53,  A.  2 ;  c.  inf.  5, 1 ; 

l'favrjv  JSeTv  15,  a;  Untersch.  zw.  inf. 

u.  partic.  71,  13. 
cpafvEaHai  c.  dupiLnom.  als  Kopula  I  43;b. 

Angabe  v.  Massbestimmungen  38,3; 

cpa(v£oOat   c.  ^e«.   375,  2;    c.  gen.  loci 

384,  2,  a. 
odvat   Tivo;   xi  I  363,  c;    c.  inf.   u.    acc. 

c.  inf.  II,  5,  1;  28,  4;    cprjul  oEtv  od. 

ävdfXTjv    slvat   m.  «ow.   c.  /«/".   32,  3; 

cpdvat   c.  partic.  12,  Ä.    2;    c.  w;  (oxt) 

356;  o6  »avai  negare  180,  A.  3. 
cpavEp&v  Elvai,  cp.  tioieTv  c.  ^x/rf/c.  II  52,  2; 

^avEpoc  EtfAi  iionjüv  XI  persönl.  Konstr. 

st.   d.  unpersönl.  53,  A.  2;    cpavspöv 

notEiv  c.  öxt  355. 
9avfjvat  Bdtg.  I  122,  1. 
cp£(8E(:8ai  c.  gen.  I  396;    oü  cp.  c.  inf.  et 

|JLT]  ol!  II  211,  4. 


«lEiOüiXö;  f.  ^e«.  I  401,  3. 

'f^pE    c.   cotijunctivo    I   219,  4;    <p£pe    auf 

Mehrere  bezog.  84,  a. 
'fEpE'.v   u.   Kompos.   intrans.   I   93;   95- 

cp^pEiv   Tt    st.   '.pepEsttai    110,  2;    (p^pEiv 

c.  ^en.  394,  1 ;  cp^pEtv  «popov  308,  A.  3 : 

cp^pEiv  ßap£(u;,  yotXErcü;,  paoioj;  c. partic. 

II  53,  3.  —  of30|xai  passiv  I  116. 
cpEpöjxEvoc,  ccEpiuv,  »)aa;/»(t/ .s<««/jo,  1186,6;  | 

cp^pujv  =  m  i  t ,  87.  A.  10 ;  pleonast.  ib.         I 
cfiEL)  c.  gen.  1  388  ct. 
cpEuyEiv    ür.ö    tivo;    I   98  f.;    'fEUYEiv   = 

flüchtig  sein,  exsulare,  136,  c. 
cfE-J'/Eiv  c.  crcc.  I  295,  3;   cp.  opifiov  307; 

(pE'jyEiv  cp'j7f,   308,  A.  4;  ^>.  =  accu- 

sari  c.  j^ew.  380,  8;  cp.  ir!  ni-ia.  xivi; 

382,   A.  11 ;    (P.  c.  gen.   st.   gctio    c.  g. 

394,  1;  c.  dat.  420,17:  c.  »«/.  116,2; 

c.  m/".  et  [XT,  208. 
cpeü^tuv  IcpuyE  II  99,  3. 
cpT]fx(   parenthetisch   II  353,   3;     in    d. 

Antwort  540,  c. 
cf&dvEtv    c.   acc.    I  296,  4;    c.  gen.    392, 

A.   8;    c.  partic.   II  63  f.;    c.  partic. 

mit   folg.    Tj,    Ttplv  7j,    rpoTEpov  tj    65, 

A.  11,  vgl.  301,1;  o!j  'spSdvüj  c.  partic. 

m.  folg.  xai  od.  xat  £'j&6;  65,  A.  11 ; 

oix  oiv  (pSdvoi;  Xe^cuv  =  rede  sofort 

ib.  A.  12;   c.  inf.  76,  32;  cp»dv£tv  im 

Partiz.  c.  verbo  fin.  66,  A.  14. 
cp8apfvat  Bdtg.  I  122,  1. 
cp&£YYEo8ott  c.  acc.  I  309,  b. 
cpÖEpoüiAat  scheinbar  passiv  I  117,  A.  1. 
cpOovEiv  c.  gen.  I  388,  c;  390,  c;   c.  dat. 

414, 12;  ^ri  Tivt390,  A.5;  m.  acc.  c.  inf. 

II  27,  A.  2;  cpftovetv,  ei  st.  oxi  369,  8. 
cpftovoütj-at   -jro   xtvoc,   invidetiir  mihi  ah 

aliq.  I  124,  6. 
cp86po;  V.  Personen  I  11,  2;  cp&6poc  ad- 

jektiv.  273,  1;  tj  cp»6po;  ib. 
(piX'  ävSpüiv,  (ü   cpiXct  Y'-J^o^'^tüv  I  339. 
cpiXEiv  c.  acc.  I  352,  A.  10;    cp.  cpiXöxr^xa 

c.   «cc.  320,   3,  a;    cftXciv   =  pflegen 

162,  A.  4. 
cpiX-^,aEaOai  passivisch  I  116. 
cptXia  c.  dat.  I  427,  2. 
cptXootwpo?  c.  ^re«.  I  354,  1. 
cptXot,  ol,  V.  Einer  Pers.  I  18,  A.  2. 
cptXov  £3xt  m.  acc.  c.  inf.  II  29,  4;  cp(Xo; 

Ef(jL[    c.   m/".    St.   cpiXov   iGzi   m.  acc.  c. 

inf.  35,  d;  c.  partic.  59,  9. 
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cpiXovstxiiv  c.  acc.  I  302. 

cpfXoi  c.  ^re«.  et  cZa^.  1 415, 14;  416.  A.  17. 

<ptXoao'f£iv  cp[Xc/3ocpiotv  I  308,  A.  3. 

cptXÖTTjj,  (u  =  0  w?'  eure  I  11,  3. 

(ptXo'fpovsto&at  c.  cZai.  et  acc.  I  418. 

cpfXTara,  -et,  v.  Einer  Pers.  I  18,  A.  2: 
63,  1. 

OXsYpa  =  ^v  0.  I  442. 

oX-jotpeic  ?x<"''  II  62,  13. 

^oßeloftcti  c.  acc.  I  298,  5;  c.  mf.  II  6, 
2;  398,  g  u.  A.;  c.  wäre  398,  h;  c. 
ijiT,,  ia9)  oü  390  if. ;  c.  o-u);  [xf,  396,  a ; 
c.  £t,  oZ>  »/cÄ^,  396,  b;  c.  öti,  dass, 
397,  e;  c.  mf.  et  [at)  208;  c.  t6  c^ 
inf.  398,  g  u.  A. ;  vgl.  44  f.;  c.  tö 
[ATj   et  inf.   217,  1;   c.  'particip.  398,  f. 

cpißo;  £3-1  c.  /»/■.  II  6,  2;  tpoßo;  äzoü- 
cat  15,  c;  c.  ar,.  |jitj  o'j  390  ff.;  c.  ü, 
ob,  396,  b;  c.  tiu;,  fZass,  397,  c. 

cpoßos  in  Umschreibgen  (cp.  opaxovto;, 
furchtbarer  Drache),  I  280,  d;  cpoßw 
Hv7)ox£tv  Tt  od.  Tiva  I  299,  5;  cpößo; 
r.apaoTaTEr  m.  to  c.  ?>?/".  II  44. 

cpovEüetv,  Mörder  sein,  I  137,  d. 

cpövto;  c.  gen.  I  371,  A.  19. 

<p6voi,  Mörderin,  I  11,  2. 

cpopeiv  io&fiTa  u.  "i'Xoüocav  II  571,  q. 

cpp'iC£iv  Tivös  Ti  I  363,  c;  c.  irt/".  = 
jubere  II  7,  2;  cppdCu)  (jubeo)  aot 
od.   o£  -rjizvi   Tf   26,  A.  2;   c.  i^^^''^^^^- 

72,  A.  2. 

©pdtCsaScti  m.  [jlt,  II  390,  1. 

cpp(oo£tv  c.  rtcc.  I  298,  5. 

cppov£tv  c.partic.  II  51 ;  cpp.  st.  oujcpp&vETv 
od.  ae^Gt  cspoveiv  559,  A.  1 ;  'i)pciv£iv 
t&6;  sc.  t£vat  564,  d.  —  cj,  7.ax(ü;, 
xaxä  9p.  c.  dat.  I  414,  12. 

<cpov-(C£tv  c.  5^e«.  I  365;  c.  acc.  366, 
A.  13;  -£p(,  ÜTtsp  Tivo;  367,  A.  15; 
m.  ö-(u;  (üi;)  II  372  ff.;  m.  Iva  377, 
A.  8;  m.  fiTj  390,  1;  m.  «ü;  c.  partic. 

73,  A.  3;  c.  inf.  ib.;  oj  cpp.  c.  jmrtic. 
ib.  u.  56,  5. 

{ppovTioTTji;  c.  acc.  I  296,  A.  4. 

«puYaSe  [jiväoftai  II  564,  d. 

tpjycx?  scheinbar  c.  acc.  I  296,  A.  4. 

cpjY"^  st.  cp-jy^OE;  I  11,  3. 

cp6£iv  intrans.  I  95,  ß;  =  parentem  esse 
137,  d;  9.  c.  g.  371,  1;  374;  cpJ£3»ctt 
als  Kopula  42  (§  355).    Vgl.  -füvat. 


ouXaxT;    st.    o''Aiv.t-    I  11,  3;    cs'jXaxr,  := 

schlechte  Bewachung  II  570.  p. 
cp'jXaxTEov  =  cavendum  est  I  448,  A.  1. 
9'jXaS  adjektivisch  I  273,  1. 
aukä^ri\).ii  passivisch  I  116. 
cp'jXdtTT£tv   =:   excubias   agere    II   559, 

A.  1;  cc.  cpjXaxd;  I  308,  A.  3;  c.  inf. 

et  [AT)  II  209,  A.  7. 
cpuXctTTEjöai   c.  «cc.   I  293;    c.  gen.   365; 

C.  (xr,,  fATj  o6  II  .390  ff.;    c.    o-w;    [xt, 

396,  a;  c.  uJaTc  398,  h;  c.  i«/;  ib.  g; 

c.  ?V.   et  .xTj   208;   398,  g;    c.  t6   et 

inf.  ib. 
(füvai  als  Kopula  I  42  f ;  m.  e.  Adverb 

43,  A.  1. 
cpüvai    Bdtg.    I   122,  1;    c.  gen.    371,  1; 

374,  b;    cp.   £/.,   cino   -ivo;  374,   A.  3; 

c.  dat.  416,  15;  c.  inf  II  11. 
cpu^ifjLo;  c.  acc.  I  296,  3. 
CpUpElV   C.  ^CH.   I   3.54,   1. 

cpiiat;  Tivo;  in  Umschreibungen  I  281,  d. 
cp'jTdX(jLio{  c.  gen.  I  371,  A.   19. 
Cp'JTEUÖEt;  Tivo;  I  376,  5. 
CD'jTEUjav-e;,  ol  =  u-tjttjo  I  18,  A.  2. 
cptüVElv,   anrufen,  c.  acc.  I  295,  A.  3; 

=  jubere  c.  inf.  II 6,  2 ;  axuvcü  (jubeo) 

cot  od.  o£  ::o'.£iv  26,  A.  2. 

X. 

XaCEüöctt  c.  gen.  I  394,  1. 

ya(petv   c.  acc.   I  298,  5;    310,  A.  5;   c. 

da^  od.  irS,  £v  Tivi  299,  A.  6;   439; 

440,   A.   10;    X-   T;oovaic  308,    A.  4; 

X^fpEiv   Xeyw   Ttvä  u.  -tv(  II  2'i,  A.  2; 

yafpEtv    c.  2^artic.   53,   3;    yafpEtv,    ö'ti 

355,  1 ;   •/'2(p£aHai  st.  yafpeiv  I  102. 
yaXäv  intrans.  I  94;   95,  ß. 
XaXeTta(v£iv  c.dat.  I  414,  12;  439;  c.  oti 

II  355,  1. 
yjiXtTzhz   c.   inf.    II    13,  5;     /aXc-6;    e{u.t 

c.  inf.   St.  yaXEz6v  eort  m.  acc.  c.  inf. 

35,  d. 
XaXETTÜi;  (p^peiv    c.  .7(7/.  I  388  b;    c.  acc. 

390,  A.  4;  440,  A.  10;  c.  dat.  u.  i-( 

Ttvt  ib. ;  f.  partic.  II  53  f. 
ya(i.a(,  7jmwi  u.  humum  I  444,  A.  3. 
yapfCEoHai  c.  //c;/.  I  345,  A.  2;  c.  pai-tic. 
'  II  57  f. 
yäptv,   gratia,    c.  '.gen.  I  461,    A.;    yäptv 

i\j.-f]y,  aVjV  ib.  u.  285,  A.5;  yaptv  ?v£X'2 
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529,  3;  TTEpf  Ttvoc  Evexa  ib.;  /äpiv 
eiSevat,  eyeiv  c.  partic.  11  57  f. 

■/äpixe;,  Geschenke,  I  17. 

/ctT^etv,  ^arJCsiv  c.  ^f«.  I  396. 

■/EtadCe'  SC.  6  öeöc  I  33,  b. 

yetv  c.  da<.  ^oc.  I  443,  1. 

/£(p  Mannschaft,  I  13,  1;  in  Umschrei- 
bungen 280,  d. 

yetpov  statt  xaxov  II  307  oben. 

yeipöi  [Atäi  I  387,  3;  ^iJ■^M  5e$tä;,  dpt- 
OTEpäf,  Xaiäj  £OTTjx£v<xt,  rWxEtv  od.  m. 
ix  c.  yen.  385,  a. 

^eipoToveiv  c .  acc.  I  302 ;  c.  (Jupl.  acc.  318, 1. 

yEipoTovetcöat,  creari,  als  Kopula  1 43,  a; 
yetpotovTjS'^vai  äpyj|V  327  oben. 

/Tjpo?  c.  5'f».  I  401,  3. 

yTjpoüv  c.  ^c«.  I  396. 

/>Cö?  St.  y»^;  I  274,  b. 

yXioäv  c.  dat.  I  439. 

yöXov  r/Etv  c.  dat.  1  414,  12. 

yoXoöoSat  c.  gen.  I  388,  b;  389,  b;  /. 
if.,  Svexa  Ttvoc,  TTEpi,  dt[xcp(  xivi  390, 
A.  4;  c.  dat.  414,  12. 

yopoT,  weggelass.  I  265  (§  403). 

yopE'jEiv  (f>pof[iiov  I  306 •,   y.  &c6v  299,  6. 

yopTiYEiv  c.  ^ew.  I  367,  7;  y.  Aiovuota 
306;  y..  X°P'nT''='«  308,  A.  3. 

yopTaCet"«  '^t  'c''^'*  I  322,  A.  4;  y.op'''^- 
"  CsoOaf  -ri  326,  A.  7. 

ypttiojAETv  c.  dat.  I  415,  13. 

ypE(a  (AE  eyst  c.  ^re«.  I  297,  A.  5. 

ypEti)  c.  gen.  I  297,  A.  5. 

yp£u)v,  rtfc.  ahsol.  II  88,  1. 

ypTj  c.  ^^CT«.  1297,  A.  5;  (c.  dat.  zweifel- 
haft 298  oben);  c.  inf.  u.  acc.  c.  inf. 
ib.  u.  II  12,  4;  vgl.  28,  4;  ypT>  u. 
XPTJv  av  I  204  f.  u.  206,  A.  2 ;  y.pfjvai 
ohne  d.  Ggs.  s^etvat  II  566,  k. 

7p■»]C£t'^  ypTjtCEiv  c.  gen.  I  396;  399. 

ypTjiJLa  m.  e.  Adjekt.  st.  d.  einfach. 
Neutr.  des  Adjekt.  I  60,  A.  1;  xi 
^pf||xa  =  warum  311,  A.  7. 

yp-rifxa,  ypT)|j.aTa  weggelass.  I  265  (§  403). 

ypf|[j.a  in  Umschreibgen  I  280  f. 

yp-r)aaT{C£tv   c.   rffl^.  I  430,   1. 

XpTv,  weissagen,  c.  inf.  I  195;  xpiioOai 
Tivo;  =  de  alqo  363,  c. 

ypfjo&at  c.  rff/^  I  437,  8;  xp.  xtvt  tpiXtp 
ib.;  XP-  (^^  '^^cc.  437,  A.  8;  Ttv{  ti 
311.  Ä.  6;  E/p-fioiSTjV  67:6  Tivo?  124,  6. 


/pT,oi|jio;   c.  f/fö^  I  415,  14;   xp^i^'H-*^«  "f'» 

ojo^v  311,  A.  6. 
ypT|0|jL6t  ioTt  c.  Inf.  I  195. 
Xpovio«  adverbial  I  274,  b. 
Xpövo;  weggelass.  I  265  (§  403). 
yp6vci'j  TO/Xoü  u.  s.  w.  I  387,  2;  /povi^) 

446,  2;  iv,  oüv  yp.  ib.  u.  A.  6. 
yp'ja'ji  ETTtüv  goldene  Worte  I  280,  d. 
XPiufAcvip  äXTjSsi  Xoytp  I  424,  e. 
X'JTpai  Topfmarkt  I  12,  5. 
yü)E(j8ai  c.  ^en.  I  388,  b;  389,  b;  c.  dat. 
'  414,  12. 

/(ipa  weggelass.  I  265  (§  403). 
y (upElv  c.  gen.   I  394,  1 ;   c.  dat.  408,  4. 
XüJpiCEtv    c.    ^e«.    I    396;    m.    At,6   400, 

A.  2;  x«>piC£a8at  c.  rfa«.  400,  A.  3. 
X«»pli:  c.  ^e«.   I  402,  4:   yuapU  slvat  38, 

A.  2;  x-  7tYV£o8ai  u.  dgl.  ib.  u.  43, 

A.  1;  y^(üpU  £t  H-Tj  st.  x-  ^'  H  219,  6. 

^ctxäCEtv  c.  f/ftf.  I  309,  a. 

•lidixa^oi  Bdtg.  I  15,  2. 

(^ctuEiv  c.  ^e«.  I  346;   c.  acc.  348,  A.  7; 

<l^.  Ev  XIV [  436,  A.  7. 
<};£YEtv   Tivo;  Tt  I  361,  A.  10,  b;   t(  xiva 

322,  A.  4. 
'Leü5eiv,   -£o8at   c.  ^e«.  I  396;    4'^u8£o}}at 

c.  fZrt^.   400,   A.  3;    437,  9;    'ItuUs^al 

Ti  400,   A.  3;    'l.  Ti  Ttva   322,  A.  4; 

4^£'jad^va(  Tt  326,  A.  7. 
'bzüaaa^a:  XX.  iEuod-^vai  I  105  oben. 
4*-rj<p(C£oSat  c.  r/fl^  I  418;  c.  Inf.  II  6,  2; 

C.   CUOTE   8,   A.   6. 

-ii^cco?,  Ort  der  Abstimmung  I  12,  5. 

»{'löupfCstv  Tivi,  gegen  .  .  hin  I  406,  2. 

'\)i'k6i  c.  gen.  I  401,  3. 

'LoXoEt;  als  Feminin.  I  83,  A.  1. 

•VjxYj  Plur.  I  17. 

•i'jypoc,  u)3T£  c.  inf.  II  503,  A.  2. 

'LuypÖTEpo;  c.  inf.  II  13,  .5. 

Q. 

'Q  c.  ^c«.  I  388,  a. 

w  b.  Vokat.  I  48,  3  u.  4;  Stelig.  49, 5; 

tu  TTOTTot  c.  ^e«.389,  a;  tu  Ziü  c.gen.'ih. 
(ü5e  Korrelat  v.  ö»;  11491,  1;  luS' auroj; 

I  655. 
(uOE  E/Etv,  t'i'xeiv  C.  .^'ß«.   I  382  f. 


Wortverzeichnis:  wSe  —  üx;  5'  auxw« 
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tooe  hie  u.  huc  I  444,  A.  3;  in  Be- 
ziehung auf  Folgendes,  seit,  auf 
Vorhergehendes  I  646. 

luoe  nach  d.  Partizip  II  83,  A.  5. 

tufxot  c.  gen.  I,  388,  a. 

(OfiOlOlV  =  iv  tu.  I  441,  1. 

ip'(x<"?«  st.  d.  Präs.  I  164. 
(üv,  Partiz.,  b.  Adj.  oder  Subst.  II 101  f.; 
weggelassen  ib.    Vgl.  zhni. 

uiv    =    OUV,    8.    O'JV. 

tbvo6|jtEvot,  (üvY)»^fjva(,  ituvfjoSat  passi- 
visch I  120  f. 

lüvEiaöat,  üjvYjTOf,  üjvto?  c.  .^en.  I  377,  b ; 
(üveloftaf  Tiv(  Tt  einem  etw.  abkaufen 
420,  17. 

(Lvoad[jLTjv  st.  des  Präs.  I  163,  9. 

(üpa  ioTi,  tupav  eyetv  c.  inf.  II  13,  5; 
cupa  ^ax(  m.  acc.  c.  inf.  28,  4;  (üpa 
I  445. 

(üpaios  c.  gen.  I  371,  9. 

tupav  (ttjv),  ad  temptis  I  315,  A.  15. 

(uptcäo?  adverbial  I  274,  b. 

t,j;  =  ouTtu;  s.  dieses,  xal  tu;,  oüo'  tu? 
b.  Partiz.  II  85,  A.  8;  tu?  .  .  («?  b. 
Wünschen  u.  Beteuerungen  494,  7; 
tbc  .  .  tue,  cum  .  .  tum  44G,  2,  vgl. 
228,  3. 

tu;,  Präp.  c.  acc.  1  471  f.;  451,  A.  2; 
tu;   u,  Tipo;   c.  acc.   abwechselnd   548 

"*■(§  450).'         "     ^  V 

tu«  bei  Zahlbegrifien  I  472,  A.  1. 

tüs  c.  oi>^.  im  Wunsche  I  226,  3  (mit 
xl  230,  A.  4). 

ti)?,  wie,  sowie,  nach  e.  Komparat. 
st.  7)  II  304,  A.  5;  wc  st.  xai  ouxto; 
436,  A.5;  in  komparativen  Adverbial- 
sätzen 490,  1;  konstruiert  ib.  2;  oSto); 
(to?)  .  .  tu;  b.  Wünschen  u.  Beteue- 
rungen 494  f. ;  tu;  b.  foo;,  ö  o6t6; 
I  413,  A.  11 ;  tu;  bei  Appositionen 
gleichsetzend  (=  ut)  oder  einschrän- 
kend (=  für),  m.  e.  Substantive 
(nach  Massgabe,  wie  es  sich  er- 
warten läSSt,  tu;  AaxE5a(u.6vto;  uf 
Laced.),  u.  m.  Praepos.  als:  tu;  iv 
(jieYaXin  TToXet,  11  493,  5;  tu?  bei  Da- 
tiven, als:  tb;  Yepovxt,  tu;  dfjiof,  lü; 
^fjLT)  S6$^j  u.  a.  I  421  f. ;  b.  formel- 
haften Infinitiven  (wz  tiniiy  u.  dgl.) 
u.  bei  elvii  11509,  3;  tb;  scheinbar  st. 
Kühners  Aiisführl.  Giieeli.  GDunmatik. 


OS  495,  8;  tu;  lotxa,  «pa(vo[jicn,  ooxtü 
persönl.  st.  tb;  lotxev  u.  s.  w.,  ut  videor 
st.  ut  videtur  494,  6;  tb;  b.  Ver- 
gleichungen  weggelassen  495,  9;  tb; 
,  b.  Superl.  I  27,  7;  tb;  xa/o;  28; 
m.  Superlat.  u.  ouvapiai,  ouvatov  u.  s.  w, 
II  498  f. ;  dafür  auch  w;  c.  ojjt.  et  *av 
u.  Superl.  ib.;  tu;  ov  m.  Superl.  ohne 
opt.  ib.;  (b;  ouvatov,  ävüsxov  ib. 

tb;,  wie,  beim  Imperat.  I  239,  A.  2. 

(b;  in  Exklamat.  II  439. 

6k  fitX7j8(ü;,  ex^ptu;,  aXXiu;,  ipStü;  U.  S.  W. 
II  415,  A.  15;  |tb;  Exaoxo;,  ixaaxot, 
Ixäxepot  416,  A.  15. 

tb;  St.  oxi  oüxtu;  II  370,  9. 

tb;  zi:,  iizl,  rpo;  xtva  od.  xi,  tb;  ir.i  xtvt, 
tb;  irA  xtvo;,    tb;  Iv  xivt,    tb;  <ivt(  xivo; 

I  472,  A.  1. 

(b;  c.  ijarlic.  fut.  II  92. 

tb;  c.  2mrtic.  et  casibus  absolut.  II  90  ff. ; 

tb;  oü   c.  partic.   et  cos.  abs.   200;  tb; 

m.  e.  Fragworte  u.  d.  Partizipe  520; 

tb;  c.  acc.  et  'put'tic,  al.s  Objekt  eines 

Verbs    des    Glaubens    oder   Sagens 

95  f. 
üj;,    Konjunktion    v.    Substantivsätzen 

der  Wirkung  =  dass,  ut,  II  372,  s. 

OTT  tu;. 
ÜK,  Finalkonj.,  damit,   s.  ?va;  Grund- 

bdtg.    II   377,   A.    1;    tb;   av    c.    conj. 

385,  5;  c.  opt.  386,  b. 
(b;,  dass,  s.  oxi;   nach  V.   der  Furcht 

II  397,  d. 

tb;,  als,  cum,  II  445,  a;  tb;  xdxiora. 
sobald  als  445,  b,  s.  öxs;  tb;  .  . 
tuz.,  cum  .  .  tum,  tb;  .  .  ^x  xouxou, 
(b;  .  .  ävtaürta,  ^vxsDSev  446,  2;  — 
tb;  :=  inwiefern,  da  460,  1,  a;  schein- 
bar st.  Yctp  461,  A.  1. 

tb;  st.  ojoxe,  SO  dass,  II  501,  A.,  vgl. 
13,  A.  11 ;  8.  tüaxe;  tu;  •/£  II 178  (§  509). 

tb«  av  ohne  Verb  I  243  f.  u.  A.  2. 

tb;  av  c.  conj.  8.  oxav  unter  oxs;  da, 
weil ,  s.  oxe. 

tb;  apa  11  324,  9. 

tu;  YE  u.  tu;  .  .  YE  11  17G,  a;  tu;  y^  t^'^i'^ 
139  (§  502). 

(u;  y'  ^!*oi  xpTvai,  tiJ;  y'  ^!^o'  XP''!"'^'^' 
xptx^  u.  a.  II  509,  3. 

tu;  8'  auxtu;  I  655  f. 
II.  T.    J.  Al>t.  46 
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Wortverzeichnis:  «b;  ot,  —  oj'peXov. 


<b;  8^  II  130. 

tbi  ei  II  492  u.  A. 

(ü;  e^TTEtv  u.  («;  Ivro;  EtTtelv  II  5<-)8.  3. 
(o;  f^^üj,  Txoj  c.  ^en.  I  382,  1. 
(ÜC  YJTOt   II   14(j,  4. 

(uc  07]v  11  134  unten. 
<üf    "xe     beim     wünschenden     Optativ 
I  230,  A.  4. 

(jus     OTtOTS,     (ju;     0T£     0(1.     Ö't'     «V      C.     COitj. 

I  251,  A.  1 ;  II  492,  1  u.  A. 
tu;  0  Ti  b.  Superl.  T  2S. 
ü)C  oüv  II  ir>5,  1;  159,  f;  168,  A.  3. 
(m;  oüoEt;  ellipt.   FI  573. 
(ü?  TÄ  Tio/.Xa  I  315,  A.  15. 
lü;  Tt;  aus  welcher  Absicht?  II  520. 
ui;  TU  xcti  aXXoc  II  256,  3;  573. 
tu;  («cpeXov  c.  w/".  V.Wunsche  1207,  A.3. 
waaUTou;    Bdtg.    I  655;    (ösa'jxtus    ourtu; 

656    oben;    (uar.zp,    olov    .    .    (osauTto; 

ib.;    (uaauTwc  >:at    ib.    u.    413,  A.  11; 

c.  dat.  ib.;  412,9;  (öaaurcuj  Korrelat. 

V.  tb;  II  491,  1;   (i).  iyw,  ri'^fo  c.  gen. 

I  382,  1. 
too-sp    II    170,   5;    wie,    sowie,    in 

komparativen  Adverbialsätzen   490, 

1;  konstruiert  491,   2;    nach   tao;,    ö 

aÜTÖ;  u.  dgl.  493,  4;  uio-ep  ys  176,  a; 

ibaitep  xat  256,  2. 
(iidTiep  c.  partic.  et  casih.  dbsol.  1197,3; 

(lisrep  o'j  c.  partic.  et  cas.  abs.  200,  3. 
(ujuep,  als,  II  445,  a,  s.  ote. 
luoTiEp   av   et,    quasi,  I   243  f.    u.   A.   2; 

II 492,  A.;  uijTrep  av  st  .  .  <zv  I  246  f. 
uia-Ep  5^  II  130. 
(ütJTiep  zi  II  492,  1. 
tuoTiep  xal  aXXoc  tt?  ellipt.  II  573. 
(UOTTSp  ouv   II  162,  f. 
u)3T£  c.  partic.  et  casih.  ahsol.   II  96  f.; 

(i)3Te  O'J  c.  partic.  et'^cas.  abs.  200,  3; 

tu3TE    c.  partic.    st.    (uote    c.  in/",    od. 

verho  fin.  514,  A.  3. 


u»3TE,  8  0  dass,  c.  iti/'.  II  501  fl'.;  nach 
Ausdr.  d.  Wollens  st.  des  blossen 
Inf.  8,  A.  6;  nach  Ausdr.  d.  Könnens 
u.  liewirkens  11  f.;  nach  -fi-fVcaOat 
u.  a.  13,  A.  11;  (UOTE  c.  inf.  et  av 
507,  2;  Übergang  der  Konstr.  v. 
(UOTE  c.  m/".  in  die  direkte  Redeform 
507,  1;  (usre,  gwhnl.  (jj;  c.  /w/.  in 
unabh.    parenthetischen    Sätzen    ((ü; 

ETTO;   EtTIclV   u.   dgl.)  508  f. 
ttJoTE    c.    rerho  finita    II    511   ff.;    uIote 

c.  imperat.  1239,  A.  2;  m.  imperativ, 

Konj.   des   Aor.   nach   \>.r\   od.   m.  e. 

adhortativ.  Konj.  od.  ra.  e.  direkten 

Frage  II  514,  A.  2. 
(lioTE  O'J  c.  2;c/"&o  fin.  II  182,  2;  (uote  ou 

c.  ««/".    188  f.;    m'i-z   [xr,  c.  i«/;   185; 

(UOTE  [AT,  c.  /;erfco  /in.  188,  3;  (uote  [atj 

c.  inf.  nach  dt-e/EOifat,  eioyeiv  u.  s.  w. 

215,  f.;    (UOTE   \x.r\   ou   c.  wf.   nach  o6 

xoLTi/ui  u.  dgl.,   o6  7rE(&0[i.at,   o6y  otov 

T£  iortv  u.  dgl.  216,  i. 
(UOTE  u.   (UOTE   [XT|    c.  ?»/;   nach   V.   der 

Furcht  II  .398,  h. 
(iloTE  YE  II  178  (§  509). 
(uoTi,   wie,   c.  conj.  in  Vergleichungen 

I  251,  A.  1. 
(UOTE,    wie,    sowie,    in    komparativ. 

Adverbialsätzen  11490,1;  konstruiert 

491,  2;   vor  e.  Apposition  493,  5. 
cüoTiCEoSat  c.  dat.  1  432,  3. 
(ö'-p^XEtav  coEpEi  Ttvi  c.partic.  II  60,  A.9. 
(u?peXeiv  c.  acc.  I  293;  c.  dat.  294,  A.  1; 

(ucpeXEiv,  -Eio&at  c.  ^e».  3.55,  2;  a.i-h, 

EX  Ttvo;  ih.\  töccsXTj&iQvat  xi  326,  A.  7. 
(ö'fiXEiv  [xEYctXa  etc.  c.  acc.  I  322,  A.  4; 

(ücpEXeiv  (üccEXEtav  c.  «et;.  320,  a. 

(!U(pEXT]00[J.at    U.    (Ü'.pEXT]&T]O0U.C(t    I    ll6. 

(u'cpeXov  c.  infin.,  debeham,  I  205,  v. 
Wunsche  207,  A.  3;  c.  indicat.  prae- 
terit.  ib. 
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